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t-  der  Misger  des  Unn^KlKB  Systens  tat  die 
ichkett  der  Zahl  der  StubgeOaK  m  cber 
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t  gemacht. 
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Hie  Ausarbeitung  des  vorliegenden  Werkes  ist 
zunächst  in  der  Absicht  unternommen,  dem  Freunde 
der  Pflanzenkunde  ein  Buch  zu  übergeben,  nach  wel- 
chem er  die  in  der  Umgegend  von  Hamburg  gesam- 
melten Pflanzen  auffinden  und  bestimmen  könne  5  aus- 
serdem noch,  um  dem  auswärtigen  Botaniker  eine  Ue- 
bersicht  über  die  Vegetation  unserer  Gegend  zu  ver- 
schafl'en. 

Da  der  Verfasser  zwanzig  Jahre  hinduroh  sein 
Gebiet  nach  allen  Richtungen  durchwanderte,  war  es 
ihm  möglich,  das  zu  dieser  Arbeit  benutzte  Material 
fast  vollständig  allein  zusammen  zu  bringen.  Nur  eine 
geringe  Anzahl  von  Arten,  von  welchen  überdies  einige 
für  unsere  Gegend  noch  zweifelhaft  erscheinen,  ist 
nach  den  Angaben  Anderer  aufgenommen  worden. 

Die  Zahl  sämmtlicher,  hier  beschriebener  Arten 
beläuft  sich,  wie  aus  der  am  Schlüsse  des  Buches  ge- 
gebenen  Uebersieht  hervorgeht,  auf  1106  Arten,  die 
zu  444  Gattungen  und  111  ¥«n»\\^\i  %^^x««w*   ^«sä^- 


in>^  sMitiisbch'n^iiKhii  4ief  seHr  .häüDg  ab  /N^tz«  node« 
ISteTpüsm^m ik«^i^eir  Öewädi^iBy  tvelche  der  Verfaß- 
^r/ nicht' WSB^iles^n  eu idürfen  glaubte^ miteidbegrifH 
fm.  'Zieiilfiia^  lettre'  ab,  so 'leiben  als  wirkUdi 
cinbeimislßhe  übiigi   992  Aito»  in  404  Gattungen  und 

^  •'<  BittisäohtÜch  >d^Beafcbeitaing  hat  sich  der  Yerfass^i^ 
b^üht^v^wohl  den  Wünschen  der  Anfänger,  als  auch 
der  geübten  Botaniker  %u  entstehen.  Um  das  fie- 
s(llnlH^itt2»  elfeidll»n^tBt  d  l«bnBMchen  Diagnosen 
ftMb  eine  kurze  drailsclufe  B esciü'eibiing!  angehäo^  mar^ 
den.  Zu  allen  Pflansea  sind  Abbildungen  citirly  vmi 
vmm  ^i3/ppkgiBf^g  die  der  i^liara' dabiea,  Bnglish;  Bo^ 
(«ny  and«  dBs^.  bote^isohenvfHandliUoiifis  /von :  SchkiiliF^ 
sehr  oft  auch  die  Abbiidungte  def  Aeidl«iifeach^^cfaen 
WeTk«^^^  die.'  der  tiAnmeig^iTMchse  Hayne's^  uod  der 
Wkerä  Deutschlands  von  Sturm.  Alle  ^ese  Kupfert 
w&the  siiidiih  uMerer^Stadthibliotfaök  vorhanden  üild 
k^JOften  alsb  leicht  aadtgtesehea  werden.  :>  <.  !>>>< 
<:  Bnui  ktitifloheft  Gattungen  und  Arten,  hat  der  VeiN 
fasser  eine  besondere  AufineiiLaauikeil  gewidmet.  :Si 
b^abeichligle  4aMil'  ttremger^  dcti  BotanikenL  seiii^  eig- 
n^n^Beohadhtingen  yorzuieg^n,  als  die' siahloeschen 
Freunde*  )^fr  fflKtiwiHitaMade  aluiitifcandeni,  auch  i^en 
sekivierigen^  Grkttal](g«B;y  z^ufliniADtamogeton,  Jltibus^ 
Sa)ixi;lLiaij|Qiofe  Füssens  Tkeiliiahaife^^zu  schenken^f'/n} 
^1  >  :(iuH  systeibatM^h^pt^AnojtifMfetigMler'^Pilanieii  be^ 
d/eaie  sieh  desf  Yejrfasser  des  Linn^'so^iodBTBkünst« 


m 

Kehen  %8l)6fn«»,  vi^i^w^  item  ai^h#ndkn  fiilwi«^ 
WiBse^sohftft  viel  >leißhl^r!>ft6<6  w«t^r«iMlh/Tdie8^tiri'«iIS 
iiaeh  dem;  ffia(ttirIidieii<vSy0leine  r^«;,  kiB^timmemi 
ü>H^  'Back  deB'iAaAlnger  ^ufssomsnteroy  ruicWiiliei  itetf 
künstlichen  M^AMiefifcclim  zlAfbleüMi;;:  soddämi  aiicii 
dem  Studium  der  natürlichen  Familien  skh ;  snztiMiebi 
den,  ist  hei  allen  Gattongto  det Ktiiie.id^ijnaiülfllchen 
Familie  angegebeii;  fai  jedem  betanfschäa/fiandbuohe 
wird  er  die  weitere  Belehrung  finden;  U    ;i     i,  j 

Einer  des  Mängel  de»  Lmn^'sehieii  Systems  iisl  die 
Veränderlichkieit  der  Zahl  klef  StaühgefäsSeMin«  eiaef 
ond  derselben  Gattuhg.  Diesen  Debelstand^  so  viel 
als  m(>gisch  za  heseitigeii  ^  sind:  die  abdeichenden 
Arten  auch  an  den  Orten,  =  wo  der  Anfänger  sie  suchen 
möchte,  namhaft  gemach» . 

Als  Gebiet  dieser. Fh>raw»rde  dii3  von  Sickmann 
voi^e8<Jhlage»e  Umgrän2unganfenoBiiiieki^  nämlich  elTil 
Halbzirkel  um  Hamburg  am  reehten  Ufer  ?•  der  £U>e^ 
mit  einem  Radius  von  drei  Meilen.  Dazu  6k^  nahege- 
legenen Eibinseln,  so  wie  vom  Unk^s  Eibufer  die 
nächste  Umgebung  V0&  Harbui^.         .      .>      ,  ,     <      * 

Was  die  geognbstischen  YerhäStoisSe  des  Gebie« 
tes  anbetriflt;,  so  Verweist  der  V^asser. auf  <dea,,Ver" 
such  einer  orogra^hi^ch-geo^iiostisoUi^h  B^schifeihuog 
der  Umgegend  von;  Hambbrg^  v<mj)n.'MKi  G^^^Zinimi^r* 
mann^^  in  den  Mitth^ilüng^i^  aus-edeB  V^fhandluRgeti 
der  natuTwlsseoichaftlklient/Gesellscbaft'tiB^  HafeabiK^ 
vom  Jahre-lSiSi"' uun.l  k^^  v»vif,?Vv«l    x-»\^  \VÄ<.  *>wn<v 


in  ^sMu(Bd3€fri*liRli<t  4ie  seHr  ^häiiflg  ab  iNotz»  ^oder 
ZierpiläMlen<fk«iMi^i4rlen  6ewäd)^^  is^elche'  der  ¥e¥&s- 
^r^  nicht  *aü8B6hlfes&en  eu  dürfen  glaubte^  mit  eiilbegriffi 
feiU  '  Zieiit  •  fiia^  '  lettre  lab, ^  ^cn !l>idbeD <  als  wirküdi 
cliiheimische  übrfgi   992  Aitoi  in  404  Gattungen  und 

H  '  ^  Binsdohtiich  >der  Bearbeitong 'hat  sieh  der  YiBffasser 
b^ühtiy  sowohl  den  Wünschen  derAnfönger^  als  auch 
der  geübten  Botaniker  m  entsj^Pechen.  Um  das  Be* 
stilnIHäir'm  eifeiditaii  istid  laldni^chen  Diagnosen 
ftoieb  eihe  kurze  d»il8ckei£escllreibiingi^ngeliäo^iw£Hv 
den.  Zu  aUen  Pflansea  sind  Abbildungen  citir^  vmi 
zwar  doTp^giingig  die  der  Fliara  daiiiea,  Bf^sh(  Bil^ 
iMOf  and^desr.botahisohen  vHandtrudies  (vioa^jSchkuhF^ 
sehr  oft  auch  die  Abbildungefi  der  Beicfceofeach^schen 
WeTke\^ :  die'  der  tAnmeig^irMchse  ^Hayne^fr t  und  der 
Clora  DeutBchiandsvoDf  Sturme  Jklle  diese  «Kupfert 
wmhe  ^diih  usserer^StadthiblioÖidL  itrorhluidea  und 
k^iM»  alsb  leöoht  aacligteseheB  werden^j:  hv«  *  i.: 
>  <'  Bnui  lifitiflobeft  Gattungen  und  Arten,  hat  der  Vem 
fasser  eine  besondeve  Auita«liLaaankeit  gewidmet  >£i 
beabsichtigte  4aMil;Wenigei!^idcttBic^iiikem  seiii6  eig- 
nen ^Beohadhtingen  t  yc^zuieg^y  ^  »als  die' 'üahlöeichen 
Freunde'  )^l  JHhmaiiHitaMade  aluiitifcandeni,  >aiidi  Iden 
seluvierigen»  Grätkiiiigaiy  z^^fii^uiBotamogetoD^' Rtlbus, 
SaUa^itl^  tt^otti^  ^saai«  Tkeiliiahiiifei^zu-schenkefnjoi.)!) 
:^iü  iiluH  systeiiatMlMipt^AnQrdiMiÜgn  deT'^Pfl^^  ba-» 
iü'eaie  sieh  deJi^  Verfasset  des  lAvaft6^^cJh^\o^cet^VVxo»&>^ 


m 

Kehen  %8l)6fn«»,  w^Hr/^  item  aitg6h#ndyen£ii9Ui«iit^<^^ 
Wiäse^sohÄft  viel  keicM^TwIxif  wit^iüftjah/idieA^ti^i'ailS 
iiaeh  dem  »aittrIidieii<vSy0leiiie  >2S«<  kiB^tiBiiiiemiriQm 
ai>tr. 'Back' den  ;Aalänger^ufz«ifiMsiite  itetf 

küDsÜictieiK  M^AMie .  stelim  zja^'bleilMi^i  soddcaiK  aiicii 
dem  Studium  der  Datürlichen  Familien  skkisuztiN^i 
deny  ist ^l)ei  allen  Gattung^  der Ktmed^tinMülfllchen 
Familie  angegeben^  in  jedem  betanlschän/fiandbudiie 
wiipd  er  die'weitere  Belehrung  finden;  n    :i  i  .  >l      n 

Einer  deü  Mängel  de6  Lmn^Pselieii  Systems  Jsl  die 
VeränderUchkieit  der  Ziafal  klef  Staiibgefäsde  in  einet 
and  derselben  Gattung.  Diesen  Debelstand  so  viel 
als  möglich  jni  inseitigen  ^  sind  die  abdeichenden 
Arten  auch  an  den  Orten^  ^wo  der  Anfänger  sie  auchon 
machte,  namhaft  gemacht. 

Als  Gebiet  dieser  Flora  wurde  die  von  Sickmann 
voi^esdhlagene  Umgränzung  anf  enomm^,  nämlich :  <€fil 
Halbzirkel  um  Hamburg  am  reehten  Ufer  f  der  filbe^ 
mit  einem  Radius  von  drei  Meilen.  Dazu  die  nahege*^ 
legenen  Elbinseh),  soi  wie  vom  linken  Eibufer  die 
nächste  Umgd)ung  von  Harburg.    ;  >  r     ,      ; 

Was  die  geognostischen  Yerhättoisse  des  Gebie- 
tes anbetriflt;,  so  verweist  der  Verfasser^ auf  .dea^Verr 
sikh  einer  orographi^ch  -  geogoostiscHi^h  ßtechifeibuog 
der  üttigegend  von  Hamburg,  vooJ)n.  Ki  Gw  Zinimi^r» 
mann^^  in  den  Mittheiltlng^n  aus^^den  VeirhandluR^e^ 
der  naturwissenschafükheiv.  { GiöSÄ^aiÖKaat  \\a^  "^ösiss^^^^ 
vom /ahre  •  1845.-- ^^l^.  \  -»\.  -i-.cv.^w»^    ^--^^  ^\a-^^^^^ 


ly 

Die  Fortsetzung  dieses  Werkes,  welche  der  Ver- 
fasser gemeinschaftlich  mit  Herrn  Dr.  Gottsche  in 
Altona  auszuarbeiten  gedenkt  und  sämmtliche  Krypto- 
gamen  unserer  Gegend  umfassen  soll,  wird  hoiTentlich 
nicht  viele  Jahre  auf  sich  warten  lassen. 


Hamburg,  im  October 
1850. 


IF.  Sander. 
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M4>naii  Aria; 
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Monogynia,      _ 

1.    Hippuris  L.    Hippurideae  Link* 

Calycis  tubus  ovario  adbaerens,  limbas  minimus 
integer.  Corolla  DuUa.  Stamen  1.  Stylus  filiformis. 
Nux  ovata,  monosperma)  calycis  limbo  coronata.  — 
Herba  aquatica  glabra^  caule  erecto^  foliis  verticillatis^ 
floribus  axillaribuSy  solitariis^  sessilibus, 

L  H.  valgaris  L.  —  foliis  linearibus  6 — 12 —  ver- 
ticillatis.  FL  dan.  t.  87.  Scbk.  Handb.  t.  L  Engl. 
Bot.  t.  763. 

ft.  longifolia  Biytt.  Norsk  Flora  p.  1.  foliis  emersis 
brevibus,  submersis  elougatis  flaccidis. 

Am  Ufer  der  Seen  und  Flüsse,  in  stehendem  Wasser,  auf 
den  Elbwärdern,  in  der  Bille,  am  häufigsten  in  der  Alster, 
Die  Varietät  in  langsam  fliessendem  Wasser,  hin  und  wieder 
in  der  Elbe,  bei  Wilhelmsburg,  Ochsenwärder  u.  s,  tr.  Juni, 
Juli. 

Stengel  getcöhnlich  einfach,  aufrecht,  1 — /I/o  Fun  hoch^ 
Blätter  abstehend,    Blüthen  sehr  klein, 

(AlchemilU  arvensis.     CI.  IV.     Ord.  I.) 

Digynia» 

2.    Callitriche  L.    Callitrlchfneae  Link. 

Flores  bermapbroditi,  monoici  vol  dioici.'  Bracteae  2, 
oppositae,  hyalinae,  ad  basiu  floris.  Calyx  nullus.  Co- 
rolla uulla.     Stamen  1*     Ovarium  compresso-quadran-' 

i 
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gularc,  angulis  2  magis  approximatis,  quadrilocalare«. 
Styli  capillare?»  Drapa  exsucca,  denique  in  carpella  4, 
monosperma,  nou  dehiscentia  Becedens*  —  Herbae  aqua- 
ticae^  glabrae^  foliis  oppositis^  integerrimis^  superioribus 
plerumque  rosulatis^  ßmbus  aadllaribus^  solitariis^  ses- 
silibus» 

I.  G.  vernalis  Ktttz.  —  foliia  variisi)  saperioribus  ap- 
proxiraatis,  bractels  persistentibns  subarcuatis ,  stylis 
fugacibus^  angulis  fractus  acute  carinatis.  Reichb.  PL 
ciit.  IX-  f.  1179—1183. 

G.  veraa  L.  ex  parte. 

G.  hamulata  Ktttz.  ex  parle! 

a.    st^tgnalis»  ^liisi  enmibus  obovatU  vel  iDferiorl- 

bas  obloDgls. 
ßi   intermedia,   ibnis  saperioribus   obovatls,  inferio- 

ribus  IrBearibus  pleramque  emarginatis« 
7^   linearis,    foWm    omnibtt»   Utiearibus    basi    non 

loiiorlbua,  obtasis  vel  emarg^inalis. 

In  stehendem  und  fliessendem  Wasser  fast  überalL  Mai 
bis  Novemlfer. 

lu  Bächen  und  Gräben  bedeckt  die  Varißtät  ß  iml  ihren 
schwimmenden  Rosetten  oft  ganze  Wasserstrecken ,  auf  über- 
schwemmt gewesenem  Boden  bleibt  die  Pflanxe  kleiner  und 
bringt  gewöhnlich  nur  eine  Blattform  hervor.  Die  breiten 
Blätter  haben  3 — 5  Nerven,  die  linienförmigen  sind  einnervig. 
Aendert  auch  ab  mit  sitzenden  und  kun&gestielten  Früchten, 
C.  picdunculäta  DC.  ist  Jedoch  eine  verschiedene  Art. 

2.  G,  platycarpa  KttU.  —  fbliis  variis,  superioribus 
appruximatis,  bracteis  lanceolatts  falcatis,  stylis  persis- 
tentibus^  angulis  frucius  alatis.  Reichb.  PI.  crit.  IX. 
f.  1187—1199.     Engl.  Bot.  Suppl.  t.  2864. 

G.  verna  ß.  Linn. 

G.  hamulata  Kütz.  ex  parte! 

G.  autumnalis  Kütz.  in  Reichen]).  Icon.  uon  L. 

In  stehendem  und  fliessendem  Wasser  wie  vorige,  blüht 
auch  mit  derselben. 

Aendert  in  der  Blattfortt\x  ah-,  wie  C.  vernaliS)  vot%  der  sie 
sich  durch  den  bleibenden  Griffel  und  die  flügelig  gekielten 
Früchte,  die  fas4  immer  einen  kleinen  Stiel  haben,  unterschei- 
det.   Die  Varietät  mit  lauter  verkehrteißrmigen  Blättern  stellt 
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die  €.  stagnalis  Scop.  dar.  Die  verscfriedenbiäitrige  Abän- 
derung isl  bei  ums  die  »eUemte.  Die  Riehiunf  der  Griffel,  so 
wie  die  Geeiali  der  Brahteen  sind  loeder  an  dieser  Art,  noch 
noch  an  der  vorhergehenden  beständig ,  dies  »eigen  auch  die 
von  Prof.  Küiasing  in  grostser  Am»M  mitgetkeHien  Exemplare 
meiner  G.  b»iiia1»ta  (Reicht,  h  c.  f.  IZOO-^IZZO'), 

3.  C.  aatumnalis  (L.)  Wahlenb.  —  foliis  omnihus  per 
caulem  sparsis  aequalibus  submersis  linearibas  hasi 
sublatioribus  apicem  versus  an^ustioribus  nniuerviis, 
aogulis  fruetus  alato-carinatis«    FL  dan.  t  2120»  Engl» 

Bot.  Suppl.  t.  2732. 

Selten  in  unserer  Umgebung,  und  mit  Sicherheit  nur  in 
der  Bitte  bei  Reinbeck,  bei  der  AumUhle ,  so  wie  in  der  Nähe 
von  Bergedorf.  Häufiger  findet  sie  sich  in  den  grösseren 
Landsetu  in  Uotstein  und  Lauenburg,  Blüht  im  Spätsommer 
und  Herbst. 

Diese  Art  ist  ausge9eichnet  durch  die  gesättigt  grüne 
Farbe,  die  kurxen,  gleiehlangen,  aus  breiterer  Basis  allmätig 
etwas  verschmälerten,  meistens  9%ähnigen,  mit  deutlichem 
Mittelnerv  versehenen  Blätter,  die  aber  niemals  eine  Rosette 
bilden,  ferner  durch  die  meistens  häufig  vorhandenen^  grossen 
Früchte,  welche  ungefUhr  so  breit  als  lang  sind  und  keine 
Brakteen  mehr  %eigen.  Sie  mächst  immer  unter  Wasser  und 
ist  bei  uns  stets  einhäusig.  Die  Früchte  sind  bald  kürzer, 
bald  länger  gestielt. 

(Festaca  bromoides  C?.  III.  Ord.  11,) 


Classis  n. 

Diandria, 


Monogynia» 

3.    Lemna  L.    Lemnaceae  Dtiby. 

Florcs  iDCompleti,  hermaiphroditi  vel  moDoici.  Calyx 
monophyllosy  compressus,  nrceolatus,  integrer  vel  irre- 
galariter  fissus.  Corolla  nnlla.  Ovarium  liberum,  uni- 
loeulare,  l-pflnriavalatiiiii.  Stylus  brevis»  .Fmctus  utri- 
cularis   (capsula  L.)  indehiscens.  —  Plantae  parvulae^ 

A    4k 
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aquaticae ,  Uberae ,  gregatim  natantes  vel  submersae* 
Frondes  pusillae^  lenticulares^  e  frondiculis  constant  mi- 
nutis^   solitariis^   vel  plurihus  margine  proUferis. 

1.  L  trisulca  L.  —  frondibus  oblongo-lanceolatis  pe- 
tiolatts,  prolificatioDibas  cruciatim  cohaerentibus,  radici- 
bus  solitarits.     Eng*!.  Bot.  t.  926. 

In  Gräben  und  siehenden  Gewässern  überall,    Mai — Juni, 
Lebt  unter  dem   Wasser ,    schwimmt  aber  während  desr 
Blühens, 

2.  L.  polyrhiza  L.  —  frondibus  Datantibus  subrotundis 
subtus  coloratis^  radicibns  fasciculatls.  Schk.  t.  281. 
FL  dan  t.  1589.     Engl.  Bot.  t.  2458. 

Spirodela  polyrhiza  Schieid« 

An  gleichen  Stellen  wie  vorige,  doch  im  Ganzen  »cltener^ 
häufig  im  Steinbeker  Moor,  bei  Bergedorf,  in  BiUwärder,  bei 
Pinneberg  und  Harburg,    Mai  —  Juli, 

Die  ziemlich  grossen,  runden  Pßän%c1ien  sind  oben  glatt 
und  dunkelgrün,  unten  röthlich  oder  violett  furputfarbig, 

3.  L.  minor  L.  —  frondibus  natantibus  obovato-subro- 
tundis  utrinque  concoloribus  planis^  radtce  solitaria,  Eng:l. 
Bot.  t.  1095.    Fl.  dan.  t.  1587. 

Wächst  an  denselben  Orten  wie  die  vorhergehenden  und 
blüht  «tf  derselben  Zeit, 

Die  Pflänxehen  sind  blassgrün, 

4.  L.  gibba  L.  —  frondibus  natantibus  subrotundi» 
supra  convexiusculis  subtus  hcmisphaericis  spong^iosis,  ra- 
dice  solitaria.     Engl.   Bot.   t.  1233.     Fl.  dan.  t.  1588. 

Telmatophace  gibba  Schlcid. 

In  Gräben  und  stehendem  Wasser.  Mai  —  Juli,  Blüht 
alljährlich  in  grosser  Menge  in  den  Gräben  oben  im  Eppen- 
dorfer  Moor, 

4.    Fraxinus  L.     Oleaceae  Lindley. 

Calyx  et  corolla  (in  nostra  speeie)  nulla.  Nux 
bilocularis,  superne  ala  termifmta.  Semina  solitaria.  — 
Arbor  foliis  oppositis  impari-pinnatis^  cyma  multiflora* 

1.  F.  excelsior  L.  —  foliis  pinnatis  3 — 6-jugis,  foliolis 

subsessilibus   lanceolatis  acuminatis  serratis.     Schk.   t. 

357.    FL  dan.  t.  969. 

In  Hölisungen,  in  Dörfern,  häufig  bei  uns  angepflanat, 
(EscAe.)    April, 
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Hoher  Baum.   'Die  Biuthmrispen  sehr  äsHg  und  schlaff. 

Linne'  rechnete  Fraxinus  siu  seiner,  später  eingegangenen 
23*  Classe,  Die  Blüthen  sind  an  einigen  Individuen  rein 
männliche,  an  anderen  Zwitter  mit  männlichen  untermischt, 

5«    Ligustruin  L.    Oleaceae  Lindl. 

Calyx  4:  dentatas*  Corolla  infundibuliformis,  limbo 
4  fido*  Bacca  bilocularls,  loculis  membrana  teDuissima 
vestitis.  sub  2-spermis.  —  Frutex  foliis  oppositisj  floribus 
terminalibus  panitulati^, 

1.  L.  vulgare  1.  —  foliis  elliptico-lanceolatis  mucro- 
nulatis  glabris,  panicula  coarctata*  Engl.  Bot.  U  764* 
FI.  dan.  t.  1141. 

In  Hecken  und  im  ixebüsch,  bei  Wandsbeck,  Schür beck, 
Lockstedt,  Eppendorf  u.  s,  w..  ursprünglich  bei  uns  nicht 
wild.    Juni,  Juli 

Strauch  vonS—lOFuss  Höhe.  Blätter  gestieli,  glänssend. 
Blume  weiss.    Beeren  erst  roth,  später  schwärm, 

6.    Syringa  L.    Oleaceae  Liiidl. 

Calyx  4  dentatus*  Corolla  iofündibuliformis,  limbo 
4fido.  Capsula  bilocularis,  bivalvis,  1 — 2-sperina.  Se- 
in Ina  margiue  alato.  —  Frutex  foliis  oppositis^  thyrso 
terminaU. 

I.  S.  vuIgaHs  L.  —  foliis  cordato-ovatis  acumioatis. 
Sturin*  h.  2. 

Ein  aus  Persien  herstammender,  unter  dem  Namen  „Spa- 
nischer Flieder  oder  Syrene*^  häufig  kultivirter  Strauch.  Die 
weissen  oder  lilafarbigen  Blumen  entwickeln  sich  im  May, 

7»    Veronica  L.    Aiitirrhineae  Juss. 

Calyx  4 — 5  partitus.  Corolla  monopetala,  Jimbo 
quadrifido,  lacinia  iDfima  minore.  Capsula  supera,  emar- 
ginata,  biloeularis,  polysperma.  —  Herbae  vel  suffruticcs 
foliis  oppositis, 

Sect.  L  Agrestes»  Pedunculi  omnes  axillares  so- 
litarii, 

A.  Folia  floralia  cdulinis  conformia^  pedunculi  elon- 
gati^  fruetiferi  reflexi. 

1.  V.  hederaefolia  L.  —  peduncuHs  folio  demum  lon- 
gioribus^     foliis  petiolatis  cordatis  sub  S^lobis,     calycis 
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lactiiii$  oordatis  coaniv^uübos  eapsnla  tur^kia    subglo- 

bdsa  loD^aribas.     Engl.  Bot.  t.  784.     Fi   das.  t«  428. 
.  Auf  Aeekern,    in  Gärten  und  an   Wegen  häufig,      Aprü^ 
Mai,  und  im  Herbst  mim  »weiten  Male, 

Der  liegende  feine  Stengel  ist  '/^ — 1  Fuss  lang  und  ästig, 
Blume  klein,  bläulich,  selten  röthlich  weiss.  Kleine  Exem- 
plare  haben  oft  nwr  Slappige  Blätter,  an  grossen  üppigen  kom- 
men bisweilen  Tlappige  vor,  die  Lappen  sind  entweder  stumpf 
oder  spit»^ 

2.  ?.  polita  Fries!  — pedunculis  folium  subaequantibus^ 
folÜB  cordato-ovatis  iDciso-serratis,  calycis  laciniis  ovatis 
aciUis^  Capsula  turgida  acute  emarginata,  pilig  brevtbus 
eglandulosis  longioribusque  glanduliferis  subvillosa.  Reichb. 
pl.  crit.  IIL  404—403.    Sturm  h.  68. 

V«  didyma  Tenore! 

V»  agrestis  Fl.  dan.  t.  449. 

In  Gemüsegärten  und  auf  Aeckem,  »iemlich  selten,  beim 
Hammer brook,  auf  den  Wandsbecker  Feldern,  hei  Jüthom, 
in  Gärten  vor  dem  Dammthor,    April,  Mai  und  Herbst, 

Die  Pflamse  ist  oft,  besonders  im  Frühlinge  mit  einem 
bläulichen  Reife  überzogen.  Die  Herbstform  ist  etwas  stärker 
behaart.  Blumen  duukelblau»  Staubgefässe  ganz  unten  in  der 
Blumenröhre  befestigt, 

3.  V.  agresüs  L.  —  pedunculis  folium  subaequantibus, 
folils  cordato-'oblongis  s^rato-crenatis,  cidycis  laciniis 
oblongis  obtusiusculis,  Capsula  turgida  acute  emarginata 
sparse  pllosa,  pilis  omnibus  ereetis  glanduliferis.  Reichb. 
pl.  crit.  III.  440.     Engl.  Bot.  Suppl.  t.  2603. 

V.  agrestis  (versicolor)  Fries! 
ß*   cabrcida  Friefl*    lacinUs   calyclfe'  incisis«     Fl.  dan* 
t  2221. 

Auf  Aeckem  und  in  Gemüsegärten  häufig,  die  Varietät  auf 
fettem  Boden,    April — August, 

Stengel  behaart,  Blätter  kahl  oder  schwachbehaart,  Blumen 
weiss,  röthlich  oder  blassblau  mit  dunkleren  Streifen,  der  um* 
tere  Lappen  immer  weiss.  Staubgefasse  ganz  unten  in  der 
Rühre  befestigt.   Kapsel  schwächer  behaart  als  bei  der  vorigen, 

4.  V.  opaca  Fries!  —  peduftculis  folium  suhaequan« 
tibus,  folüs  cordato-subrotundis  serrato-creuatis,  calycis 
laciniis  subspathulatis  obttisis^  Capsula  turgida  trans- 
verse  3ublatiore  acute  eroarginata  dense  pubescente^  pilis 
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htevisiimü  aubincurvis   eglandulosü  pauäsque  longiorihuM 
glmndulifefis  intermixtis,     Reichb*  PI.  crit,  llL  441» 
V.  Fileseana  Knaf ! . 

fn  €femü9ep^len ,  auf  Kat^loffelfeldern,  «iemlich  aeUen^ 
vor  dem  Iriibecker^kor ,    DamnUhor^    hei  FlottbecK    Mai  — 

Behaarter  als  ^e  heiden  vorhergehenden,  robuster,  1 — i% 
§Si89  lang  werdend,  die  Blätter  dicklicher,  rundlich,  mitunter 
kreisrund  und  an  grossen  Exemplaren  Va — 1  Zoll  lang  und 
ireil,  ziemlich  rundlich,  sehr  oft  roth  angelaufen,  Blume  ein- 
farbig blau  mitd — ß  dunkleren  Streifen  in  Jedem  Blumenblatte, 
Die  SitnSgejftlsse  am  Grunde  der  Blumenrohre  ang •'wachsen, 
nicht  im  Schlünde  wie  Koch  behauptet,  mch  nicht  in  det 
Mitte  der  Röhte  wie  Knaf  bemerkt.  Die  Kapsel  am  Rande 
mit  einer  Leiste  versehen,  aber  nicht  mehr  zusammengedrückt 
als  die  vön  V.  agresfis.  Von  den  sehr  dichtstehenden  kurmen 
Haaren,  erhält  die  Kapsel  nach  dem  Trocknen  tin  grauliches 
Ansehen,  wodurch  man  diese  Art  leicht  von  Y,  agrestis  unler^ 
scheidet.  Bie  Zahl  der  Saamen  in  jedem  Fache  ist  sehr  ver- 
änderlichy  bald  kommen  nur  2,  bald  6 — 8  vor^ 

Wer  diese  Art  lebend  gesehen,  wird  sie  nicht  mit  einer 
der  vorhergehenden  verwechseln. 

5.  T.  Buxbanmii  Tenore.  —  peduncuns  follum  superan- 
tibus,  foliis  ovatis  subcordatis  profunde  crenato-seiratis, 
caljcis  lacinils  ovato-lanceolaüs,  Capsula  compressa  Irans- 
soerse  laUore  pilis  sparsis  glauduliferis  paucisque  minori- 
hus  eglandulosis  villosa  obtuse  emarghiata,  lohis  divari^ 
catis.  Reich,  pl.  ciit.  III.  430.  431.  Engl.  Bot.  SuppL 
t  2769.    Fl.  dan.  t.  1982. 

V»  hoBpIta  Mert  Ä  Koch. 

V.  pei'sica  Frle«. 
In  GemiAsegärten,  besonders  aber  auf  K«rfoffelfe^dem,  bei 
^ienslädten^  BolandsmüMe,  häufig  bei  Otlensen,   April,  Mai, 

GewShuliak  stark  behaart  mit  dem  Habitus  der  gross- 
leu  Form  von  Y.  opaea,  es  finden  sich  aber  auch  kleinere, 
ziemlich  kahle  Formen  mit  feinem  Stengel.  Blumen  gross, 
bläu  fnit  gesättigten  Streifen)  die  Röhre  innen  mit  Haaren  be- 
setzt wie  bei  den  drei  vorhergehenden,  diese  Haare  sind  an 
der  getrockneten  Pflanme  aber  kaum  zu  bemerken^  die  Insertion 
der  Slaubgefässe  ebenfalls  dieselbe.  Die  Kapsel  mit  den  oben 
auseinanderstehenden  Fächern  läset  diese  Art  leicht  erkennen, 

B.  Folia  floralia  bracteaeformia ,  cauUnis  minora^ 
Mnc  inßerescentia  racemosa  vel  snbspicata  foliata. 
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6.  V.  triphyllos  L.  —  foliis  digUato-lobatis,  infimis) 
ovatis  integris,  floralibus  tripartitis  lanceolatisve^  caale 
ramisque  multiflorts  laxe  racemosis^  pedanculis  adscen- 
dentibas  calyce  longioribus  ^  Capsula  turgida  subrotunda 
emar^inata*    Engl*  Bot.  U  26.     Fl.  dan*  t  627. 

Auf  Aeckem  und  in  Gemüsegärten,  sehr  häufig  in  der 
Nähe  von  Wandsbeck,  bei  Schiffbeck,  Barmbeck, 

Siengel  2—3  Zoll  lang,  ästig,  drüsighaarig.  Bläiier  dick^ 
lieh,  oft  roth  angelaufen,    Blume  blau, 

1„  V*  verna  L«  —  foliis  digitato-pinnatifidis,  infiinls 
ovatis  integris,  floralibus  sublinearibus^  caale  ramisque 
multifloi'is  racemoso-spicatis  ^     peduDCulis   erectis   calyce 

brevioribus^  Capsula  compressa  obcordata*    FL  dan.  t*  252. 

Auf  trocknen  Hügeln  und  sandigen  Feldern,  bei  Steinbeck 
anfangend  und  über  Boberg,  Bergedorf,  Bömsen  und  Geesthacht 
nach  Lauenburg  miehend,  seltner  bei  Reinbeck  und  Silgk  und 
auf  Hügeln  bei  Blankenese,    April,  Mai, 

Die  Pflanxe  ist  einen  bis  wenige  Zoll  hoch,  steifaufrecht, 
einfach  oder  ästig  und  gants  niit  feinen  Drüsenhaaren  überxO" 
gen,    Blume  blau,  sehr  klein. 

8.  y.  arvensis  L.  —  foliis  late  ovatis  subcordatis  in- 
ciso'crenatis^  floralibus  lanceolatis  pedunculo  longioribus, 
caale  ramisque  laxe  racemoso-spicatis,  Capsula  com- 
pressa subcordata  ciliata»  Engl.  Bot*  t  784*  FL  dan* 
t*  515* 

Auf  Feldern,  Grasplätssen,  in  Gärten,  fast  überall,  April — 
Juni. 

Stengel  aufrecht,  die  seitenständigen  Aeste  aufstrebend. 
An  kleinen  Exemplaren  sind  die  Blätter  oft  ganxrandig.  Blü- 
thenstiele  kürmer  als  ihre  Brakteen.    Blume  blau. 

9*  V*  pereg;riiia  L.  —  foliis  oblongis  vel  lineari^oblon- 
gis  remote  dentatis  integerrimisve^  floralibus  linearibus  Om- 
nibus basi  subattenuatis,  caule  ramisque  multifloris  ra- 
cemoso-spicatis,  pedunculis  calyce  brevioribus,  Capsula 
compressa  obcordata  glabra^  stylo  brevissimo,    Fl.  dan. 

t.  407  (mala).    Moris.  III.  24.  f.  19. 

Auf  bebautem  Boden,  in  Gärten,  in  der  Nähe  der  Elbe 
auf  dem  Wege  nach  Flottbeck,  Auf  der  hohen  Luft  wächst 
sie  nicht,  die  Pflanze  von  diesem  Standort  gehört  xu  V.  ser- 
pyllifolia.    Mai  und  Herbst. 

Stengel  aufrecht,  2 — 4  Zoll,  einfach  oder  mit  seitenstän- 
digen,   aufsteigenden  Aeslen,    so  wie  die  Blätter  gan»  fc<iA|, 
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Brakieen  mitunter  nur  2  Linien^  bisweilen  aber  '/.^  Zoll  lang. 
Keieh»ipfel  lanzeiilieh,  Blume  klein,  blassblau»  Sfaubgefasse 
der  Blumenrohre  unterhalb  des  Schlundes  eingefügt, 

Aenderi  ab  mit  lauter  ganxrandigen  und  stark  gezähnten 
Blättern, 

10«  V.  derpyHifoIia  L  — ^foliis  ovatis  oblongisve  cre- 
nulatis,'  florallbus  superloribus  liueari-oblong'ts,  caule  ra- 
misqae  multifloris  laxe  racemosis^  pedicellis  erectis  ca- 
lycem  aequantibus^  Capsula  compressa  subrotundo-ob- 
cordata  emar^inata  glanduloso  - pilosa  ^  stylo  elongato. 
Engl.  Bot.  t  1075.     FL  dan.  t  492. 

Auf  bebautem  Boden,  Grassplätmen,  an  Wegen,  häufig, 
April — Herbst. 

Kleine  Pflanmen  sind  nur  einen  Finger  lang ,  grosse  bei- 
nahe einen  Fuss,    Blume  weiss,  mit  blauen  Streifen, 

Sect^  IL  Pleurobotryae  Fries,  Racemi  axillares 
pedicellati, 

A,    Calyx  4  partitus, 

11*  y.  sCnteUata  L.  —  foliis  sessilibus  lineari-lanceo- 
latis  integerrimis  vel  retrorsum  denticulatis ,  pedicellis 
tcnuissimis,  fractiferls  reflexis^  Capsula  compressa  obverse 
reDiforini  oligosperma.  Engl,  Bot,  t.  782.  Fl.  dau.  t. 
209.  1561. 

ß,  pubescens,  undiqne  villosa.  V.  parmularia  Poif. 
et  Turp. 

In  Gräben  und  auf  überschwemmt  gewesenen  Plätzen,  auf 
Torfmooren,  häufig.  Die  Varietät  bei  Borstet,  Jüthorn,  hinter 
Steinbeck,  bei  Harburg.    Juni — August. 

Blume  weisslich  mit  röthlichen  oder  blauen  Streifen, 

12.  y.  Aaagallis  L.  —  foliis  sessillbus  lanceolato- 
ovatis  lanceolatisve  acutis  serratis,  racemis  cyliiidricis 
strictis,^  pedicellis  fructiferis  patentibus^  Capsula  subro- 
tuuda  subemarginata  polysperma^  caule  erecto.  Engl. 
Bot.  t.  781.    Fl.  dan.  t  903. 

ß.  spathulata,  foliis  spatbulatis  basi  valde  angus- 
tatis  oblusis  vel  acutis  integerrimis  serrulatisve,  racemo 
elongato  stricto,  pedunculis  fiiictiferis  adscendenti-erectis, 
caule  adscendente. 

1  ** 
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In  Gräben  und  Bächen  häufig,  «.  B,  bei  WanMeck,  vor 
Eppendorfy  am  Eibufer  u,  s,  to.  Die  Varietät  auf  den  Elb^ 
inaein*  Juni — Auffusi, 

Blume  btassblau  mii  dunkleren  Streifen  oder  rothlich. 
Die  Varietät  scheint  auf  den  ersten  Blick  eine  ei^ne  Art 
siu  seiny  und  hält  gleichsam  die  Mitte  zwischen  V.  Anagallis 
und  BeccabuDsa,  wegen  des  BlUthenstandes  gehört  sie  aber  xu 
der  ersteren»  Veronica  Beccabunga  alp.  etc.  Boccon.  ü^as«  i^Q, 
stellt  diese  Pflanxe  sehr  gut  dar,  nur  der  Blüthensland  un^ 
terscheidet  sie, 

13»  V*  Beccabnnga  L  —  folüs  breve  petiolatis  ellipticis 
oblongisve  obtusis  serrulatis  planis^  raceinis  subpyrami- 
datis  laxis^  pediccllis  fractiferis  patenlibus,  Capsula  sub- 
rotunda  subemarginata,  caule  adscendente  basi  radicante 
glabto.     Engl.  Bot.  t.  655.     FL  dao.  t.  511* 

An  Gräben  und  Bächen,    Juni — August, 

Stengel  1—l^k  Fuss  hoch,  Blätter  glänxend,  saftig, 
Blumen  blau  oder  röthlich. 

Auf  den  Eibinseln  findet  sich  eine  kleine  Varietät ,  an 
der  die  unteren  Blätter  ganxrandig,  die  oberen  stumpf  gekerbt 
sind, 

14.  V.  Ghamaodrys  L.  —  folüs  subsessilibus  ovatis  sub- 
cordatis  iDciso-dentatis  rugosis^  raeemis  laxis^  pedicellis 
fractiferis  adscendenti  -  erectis  ^  capsala  triangiüari  -  ob- 
cordata  clliata,   canle  adseeadente  bifariam  pilosa*    Fl. 

dan.  t.  448. 

Auf  Grasplätzen,  in  Hatmmgm,  an  Wegen,  gemein.  Mai, 
Juni. 

Stengel  V2 — ^  Fuss  hoch,  Blätter  runxlich,  Blume  gross, 
schön  azurblau  mit  dunkleren  Strichen, 

15.  y.  moataaa  L.  —  foliis  longe  petioluHs  eordato» 
ovatis  crenato-BcrratES,  racemis  laxis  pauciflofis^  pedi- 
cellis fractiferis  patentibus^  Capsula  compressa  renifornii 
eraarginata  ciliata,  caule  debili  prostrata  UDdiq[ue  piloso. 
EogL  Bot.  t.  766.     FL  dan.  t.  1201* 

In  Holzungen  an  feuchten  Steifen,  nicht  häufig,  im  Flott- 
becker Park,  bei  Pinneberg,  Wohldorf,  Ahrensburg,  Ränheekund 
durch  den  ganzen  Sachsenwald,    einzeln    im  Hins chenf eider 

Holz, 

Dunkelgrüne  Pflanze  mit  am  Grunde  wurzelndem  Stengel, 

Blumen  blassblau  oder  weisslich,  mit  violeitefi  Strichen, 

16.  V.  oftoiaalis  L»  -*  folHs  breve  petiolaUs  obwaMs 
clliptieisve  serratis,  racemis  muUifloris^  pediceUis  flmc* 
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ttferis  ereetis  calyce  brevioribüs,  capsala  tiian^lari- 
obcordata  subemarginata,  caule  procambeDte  apicc  ad- 
scendente  undique  pabescente*    En^l.  Bot.  t.  765»    Fl. 

dan.  t.  248.    Schk.  t.  3, 

Auf  sonnigen,  trocknen  Grassplälxen  und  in  Hölfsungen, 
Juni — August, 

Bhtme  blau,  etwas  hlass,  selten  weiss,  Stengel  1 — 9  Fuss  lang, 

B*     Calyx  5  pctrtitus^  lacinia  quinta  minuta. 

17.  V.  prostrata  L.  —  caule  pnbescente  prostrato 
florifero  adscendente,  folils  obloug:is  laneeolatisve  serra- 
tis  hasi  subindsis^  ioferioribus  breve  peliolafis,  isuperio- 
i'ibas  sessilibus,  racemis  deinum  eloog'atls,  pedicellis 
fi'actiferis  ereetis  capsulam  obcordatani  subaequantibus» 

Moris.  sect*  3.  t  1. 

Auf  trocknen  Triften,  sonnigen  Hügeln,  auf  einer  trock- 
nen,  bebuschten  Trift  iswischen  Sehenefeld  und  Tinsdal  (^Hü^ 
hener},  bei  Hamburg  ohne  specielle  Angabe  des  Standortes 
(Prof,  Lehmann  nach  Nolte*s  Novit,  fl.  Holsaf.).    Mai.  Juni, 

Ich  habe  diese  Art  an  dem  von  HUbener  angegebenen  Stand- 
orte  nicht  finden  können,  dagegen  fand  ich  am  Rande  des 
Wandsbecker  Holates  die  sehr  ähnliche  V.  latifolla  h.,  die  sich 
dwrch  aufrechte,  stärkere  Stengel,  breitere,  sitxende,  am  Grunde 
etwas  herfsförmige  und  daselbst  eingeschnitten  gesägte  Blätter 
unterscheidet }  diese  Art  ist  ohne  Zweifel  bei  uns  nur  ver^ 
wildert, 

Sect.  IIL  Spieatae*  —  Rcteenn  terminales  densi^ 
spicaef armes. 

IS«  y.  loagifolla  L.  —  foliis  opposids  terms  quater- 
nisve  ex  ovata  vel  eordata  basi  lancedalis  acuminatis 
ärgste  duplfeato-serratrs,  raeends  spicaeformibas  elonga* 
tis,  caule  erecto  glabriuseulo.     Schrad.  cowment.  26.  t 

2.  t  L 

Am  Eibufer  hin  und  wieder,  »^  B,  von  Ovelgönne  bis 
Blankenese ,  auf  den  Elbinseln,  beim  Hoopte ,  iu  der  Besen- 
horst bei  Escheburg,    Juli,  August,- 

Stengel  9—3  Fuss  hoch.  Endständige  Aehren  »u  meh- 
reren vorhanden,    Blumen  Mau, 

Aendert  sehr  ab  in  der  Grosse  und  Gestalt  der  Blätter, 
die  breitbläftrige  Form  hat  ungefähr  einen  Zoll,  die  schmal- 
blättrige 4  Linien  breite  Blätter,  Letztere,  welche  die  V.  ma- 
ritima L*  (FK  dan.  t.  374)  darstellt,  ist  fast  ganm  kahl. 


12  C'l.  IL    VeroDiea.    Gratiola.    Pinguicula* 

19»  y.  spicata  L  —  folils  opposüis  ovatis  lanceolatisve 
crenatis  obtusis  vel  acutiusculis  cauleque  pubescentibusj 
racemo  spicaeformi  solitario»  Engl.  Bot.  U  2»  FL 
dan.  t.  52* 

Auf  sonnigen  Hügeln^  in  der  Gegend  von  Geesthacht,  nach 
Sickmann  auch  bei  Steinbeck.  Verwildert  hin  und  wieder, 
Juli.    August. 

Stengel  fusshoch.  Vatiirt  in  der  Gestalt  der  Blätter, 
die  aber  von  den  der  vorhergehenden  Art  hinreichend  ver- 
schieden sind.  Sehr  selten  findet  sich  mehr  als  eine  Aehre  an 
in  der  Spitze  des  Stengels.    Blume  blau  oder  ettcas  röthlich, 

8.    Gratiola  L.    Aiitirrhineae  Juss* 

Calyx  5  partitas,  bibracteatus»  CoroUa  tubalosa, 
limbo  bilabiato,  labio  superiore  emarglnato,  inferiore  tri- 
iido.  Stamina  4  quorara  2  sterilia.  Stigma  bilamella- 
tum.  Capmila  supera,  bilocalaris,  polyspertna»  —  Herba 
oppositifoliaj  caule  erecto. 

L  6»  offlGiaaUs  L.  —  foliis  sessilibas  lanceolatis  tri- 
nerviis  a  medio  ad  apicein  serratis,     peduncalis  axilla- 

ribus  1-floris.     Scbk.  t.  2.     Fl.  dan.  t.  363. 

Auf  feuchten  Wiesen .  am  ganzen  Eibufer  und  auf  den 
Etbinseln,  x.  B,  häufig  bei  Teufelsbrücke,  Ochsenwärder  und 
der  Besenhorst.    Juli,    August. 

Wurzelstock  kriechend.  Stengel  fusshoch,  Blumen  weiss 
mit  röthlichen  Streifen  und  gelblicher  Röhre. 

9.    Pinguicula  L*    Lentibularieae  Rieh. 

Calyx  profunde  2  labiatus,  labio  superiore  trifido, 
inferiore  bifido»  Corolla  ringens  aperta,  basi  calearata. 
Capsula  supera,  unilocularis^  semibivalvis,  polysperma, 
plaeenta  centrali«  —  Herba  acaulis^  foliis  radicalibus 
rosulatis^  scapo  unifloro. 

h  P.  vulgaris  1.  — ^  foliis  ovalibus  margine  involutis, 
coroUae  laciniis  obtusis ,  caleare  subulato  reetiusculo. 
Schk.  t  3.     EngL  Bot.  t*  70.    FL  dan.  U  93» 

Auf  feuchten  Stellen  der  Torfmoore  und  auf  nassem  Hei- 
deboden, häufig  auf  dem  Eppendorfer  Moore,  bei  Winterhude, 
Barmbeck,  Steinbeck,  Boberg,  Harburg  u.  s.  w.    Mai.  Juni. 

Blätter  an  den  Boden  angedrückt,  fleischig,  am  Rande  ein- 
gebogen. Schaft  einzeln  oder  ssuS^S,  drei  bis  vier  Zoll  hoch. 
Blume  nickend,  veilchenblau,  im  Guume  zottig. 
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10.    Utricularia  L.    Lentibularieae  Rieh. 

Calyx  diphyllus»  Corolla  persunata,  basi  calcarata, 
labio  inferiore  palato  prominente*  Capsula  siupera,  ^lo- 
bosa,uniloeularis,eireumscissa^placenta  eentrali  crassa. — 
Herhae  aquatiles^  caulibus  suhmersisj  foliis  multipartitis^ 
lacinns  anguste  linearibus  vel  capillarihus^  scapü  pluri- 
floris. 

h  ü.  vulgaris  L.  —  foliis  undiqae  patentibus  pinnato- 
maltlpartitis  vesiculiferis,  lacinils  eapillarlbas  remote 
denticulato-ciliatis,  caleare  conico,  pedancalis  bractea 
3plo  longioribus,  labio  eorollae  superiore  subrotundo^ 
"ovnto  obsolete  3lobo  palatum  bilobum  aequante^  labio 
inferiore  suborbieulari  lateribus  reflexis«  8chk.  t  3» 
Engl.  Bot.  t.  253.    Fl.  dan.  t.  138. 

In  Torfgruben  und  Gräben  mit  schlammigetn  Grunde,  »,  B, 
im  Eppendorfer,  Steinbecker  ßfoore,  bei  Bergedorf,  Pinneberg, 
in  der  Billgegend,  bei  Ahrensburg.    Juni  -  August, 

Schaft  6—11  Zoll  hoch,  8—12  blüthig,  Blume  dottergelb, 
Oberlippe  so  lang  als  breit,  im  Umriss  undeutlich  deckig.  An- 
theren  nicht  verwachsen,  sondern  aneinanderliegend  und  etwas 
angeklebt, 

2*  ü.  neglecta  Lehmann.  —  foliis  undique  patentibus 
pinnato^multiparUtis  vesiculiferis,  laciniis  capillaribus 
remote  denticulato-ciliatis,  caleare  conico,  peduuculis 
bractea  4 — ^plo  longioribus,  labio  eorollae  superiore 
ovato^oblongo  obtuso  vel  leviter  emarginato  palatum  sub- 
rotundum  bis  terve  superante  ^  labio  inferiore  suborbieu- 
lari lateribus  subreflexis.     Fl.  dan.  t.  1981. 

In  Torfsümpfen,  im  Eppendorfer  Moore,  bei  Boberg,  Win- 
terhude,  im  Lauenburgischen,    August — September, 

Schaft  4 — Sblüthig,  Blume  schwefelgelb  oder  ein  wenig 
dunkler. 

Von  der  ähnlichen  U.  vulgaris  unterscheidet  sie  sich  durch 
einen  schlankeren  Wuchs,  feineren  Stengel,  dünneren  Schaft 
mit  wenigen  Schuppen,  feinere  längere  Blüthenstiele,  kleineren 
Kelch,  etwas  kleinere,  hellgelbe  Blumen,  deren  Gaurn  orange 
gestreift  ist,  besonders  aber  durch  die  längliehe  Oberlippe,  die 
nach  einmal  so  lang  als  breit  ist.  Die  Unterlippe  ist  mehr 
flach  ausgebreitet  und  weniger  stark  zurückgeschlagen.  Die 
Blätter  sind  wie  bei  der  vorhergehenden,  öfter  etwas  feiner 
und  mit  kürzeren  Lappen,  die  nicht  mehr  auseinanderstehen 
als  bei  ü.  vulgaris.     Das  Vorkommen  von  Blasen  \^am  S\.«ä^«X 


14  Cl.  II.    Utricularia.    Lycopus. 

hängt  von  der  Oertlichkeii  ab,    es  ist  darauf  kein  Werth  zu 
legen, 

3.  U*  intermedia  Hayne*  —  foliis  disticMs  tripartitis^ 
laciniis  dichotomlB  linearibus  spinulosa  -  serratis  ^  calcare 
subulato^  labio  corollae  superiore  integro  palatam  infla- 
tum  subrotundum  bis  superante.  Schrad«  jouiu.  1800. 
1.  t  5.    EngL  Bot  t.  2489.    FL  dan.  t.  1262. 

In  Torfsümpfen,  im  Wasser  und  auf  überschwemmt  ge- 
wesenen Stellen,  im  Eppendorfer,  Winterhuder,  Steilshoper, 
Steinbecker,  Borsteler,  Schenefelder  Moor  und  bei  Ahrensburg, 
Juli,  August, 

Schaft  t — 4bHiihig.  Blume  schwefelgelb,  kleiner  als  die 
von  U.  val^aris^  Oberlippe  und  Gatnnen  blutroth  gestreift. 

In  Hinsicht  ihrer  Grösse  steht  diese  Art  «wischen  U.  vul- 
garis und  der  folgenden  in  der  Mitte,  sie  ist  an  den  kurssen, 
starren  und  fsweiaeiligen  Blättern  leicht  kenntlich.  Die  Blät- 
ter sind  nach  der  Lokalität  von  verschiedener  Grösse  y  bald 
sind  sie  einen  Zoll  lang,  so  dasi  auf  die  eimselnen  Lappen 
3—4  Linien  kommen,  bald  misst  das  Blatt  aber  nur  2—8  Li- 
nien, wobei  die  Zipfel  dann  breiter  sind,  letxteres  findet  sich 
gewöhnlich,  wenn  der  Stengel  ausserhalb  des  Wassers  auf  der 
Erde  fortkriecht.  Die  Blasen  »eigen  sich  hei  dieser  Art  nie- 
mals an  den  Blättern,  sondern  nur  an  den  blätterlosen  Aesten, 
V,  Grafiana  Koch.  Regensb.  Bot.  Zeit.  1847  p.  266  ist  nach 
vom  Autor  mitgetheilten  Exemplaren  die  kur»-  und  breit  blätt- 
rige Form  unserer  U.  intermedia. 

4.  ü.  miaor  L.  —  foliis  undique  patentibus  dichotome 
multipartitis^  laciuiis  subcapillaceis  integerrimis^  calcare 
brevimmo  subctmico^  coi'ollae  labio  superiore  emarginato 
palatum  aefuanie^  inferiore  ovato  latere  revohito.    En^L 

Bot.  t.  254.    Fl.  dan.  t.  128. 

In  Torfsümpfen,  fast  überall  mit  den  vorigen,    Juni.  Juli, 
Viel  kleiner  und  feiner  als  die  anderen  Arten.   Schaft  4 — 

ßblüthig,    Blume  klein,  blassgelb,    fruchtstiele  aufrecht,  etwas 

abstehend,  nach  Koch  zurückgeschlagen,  welches  ich  hier  abar 

niemals  gesehen  habe, 

11.    liycopus  L.    Labiatae  Juss. 

Oalyx  tubiilosus,  5  dentatas.  Corolla  tubuloj^a, 
subaequaliter  qaadrifida,  lacioia  superiore  latiore  emar- 
gioata.  Stamlna  subexserta,  distantra.^  Semina  4  nuda.  — 
Herba  foliis  oppositis^  floribus  vertidllatis  in  axillis  fo~ 
liorum  sessilibus. 
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1.  L»  enropaens  L.  —  caale  erectö,  foHis  ovato-lan- 
ceolatis  profunde  serratis  paberulis.  ßogl.  bot«  1105* 
FL  dao*  t.  1081.     Schk.  t  4. 

An  Gräben  und  auf  feuchten  schattigen  Plätzen  häufy, 
«.  B^  bei  Wandsbeck,  Barmbeck,  Eppendorf,  an  der  Elbe. 
Juni —  September, 

Blume  klein,  weiss,  mit  rothen  Pursten  im  Schlünde, 

12.    Circaea  L.    Ouagrariae  Juss. 

Calyx  diphyllas,  deciduus.  CoroUa  dipetala,  petalis 
obcordalis.  Fioictus  inferas,  nucamentaGeus,  pyriformis, 
actis  uneiuatis  hispidas,  1  —  2  locularis,  loculis  1-sper- 
inLs.  —  Hcrhae  perennes  oppositifoliae^  floribus  racemosis 
dilute  roseis  vel  albis^  radice  repente, 

1.  C.  latetiana  L»  —  caule  erecto  pubescente  rarius 
g\  abro,  folüs  obloD^o  -  ovatis  cordatisve  acutis  isubden- 
taüs,  ovario  2loculari^  fructu  subrotundo  obovato. 

a.   Vera,  folils  omnibus  ovatis  vel  infeiioribus  subcordatis 
denticulatis,  caule  pubescente.    Eu^l.  Bot.  1. 1056. 
FL  da»,  t.  210. 
ß.    intermedia,  folüs  plerisqne  cordatis  repando-den- 
'  tatis,  superioribus  saepius  ovatis,  eaale  ^labro.    C. 
intermedia  Auct.  nmmalt.  C.  alpino-lutetiana  Meyer 
Chlor.  Hanov.     C.  alpina  EngL  Bot.  t.  1057. 
In  feuchten,  schattigen  Laubwäldern,   a)  in  allen  Hölzern 
unserer  Umgebung,  ß)  zunächst  im  Hinschenfelder  Hol«,  dann 
im  Saehsenwalde  und  hinter  Harburg,    JuH.    Äugttst. 

Stengei  1 — IV2  Fuss.  Blätter  langgestielt,  matt.  Traube 
3—4  ^oll  lang.  Blumen  röthlich,  Blumenblätter  tief  ausge- 
landet.  An  den  untersten  Blüthenstielen  finden  sich  bisweilen 
Brakteen,  in  aer  Regel  sind  sie  nicht  vorhanden,  Fruchtstiele 
bei  der  Reife  zurückgeschlagen. 

2.  C.  alpina  L.  —  caule  basi  adscendente  glabro,  folüs 
cordatis  repando-dentatis,  ovario  i-loculari^  fructu 
oblong  O'Clavato. 

a*  Vera,  humiüs,  foüis  omnibus  late  cordatis  acutis. 
FL  dan.  t.  1321. 

ß^  intermedia  DC,  elatior,  folüs  superioribus  ovatis 
oblongisve  subcordatis.  C.  intermedia  Auct.  non- 
nuü»     C  hitetiano-alpina  Meyer,  Chlor.  Han. 
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In  feuchten  Wäldern,  oft  auf  alten  Baumsiämmen,  selten 
und  nur  im  entfernten  Theile  unser s  Gebietes,  im  Sachsen- 
walde, in  der  Hahnenheide  bei  Trittau,  ß,  fand  ich  bei  Volks- 
dorf, bei  Hamfelde  unweit  der  Kupfermühle  (LohmeyerJ! 
Juli,  August, 

Die  Blüthenstiele  sind  am  Grunde  mit  feinen  borstigen 
Brakteen  versehen,  an  den  grossen  Exemplaren  sind  sie  oft  nach 
dem  Verblühen  nicht  mehr  vorhanden.  Durch  einen  feineren 
Stengel,  dünnere  Blätter  die  meistens  etwas  glämsend.  sind, 
und  durch  kleinere  Blumen  unterscheidet  man  diese  Art  von  der 
vorhergehenden. 

Das  aus  den  Ovarien  hergenommene  Unterscheidungskenn- 
»eichen  wurde  »uerst  von  Wight  in  den  IIIuBtrat.  Ind.  Bot 
angegeben.  Es  lassen  sich  die  beiden  Arten  dieser  Gattung 
leicht  und  sicher  darnach  unterscheiden,  welches  auch  von  Du- 
chartre  (Revue  bot.  1816  p.  241)  bestätigt  wird. 

(Lepidium  riiderale  L.  Gl.  XV.  Ord.  I.) 

Digynia. 

13.    Anthoxanthuin  L.    Gramineae  Juss. 

Gluma  bivalvis  sabtrifiora,  valva  inferiore  dimidio 
breviore.  Flores  2  inferiore3  neatri  1-paleacei,  apice 
emar^inati,  dorso  aristati,  terminalis  hermaphroditas 
Spaleaeeas,  mutiens.  Stigmata  distiche  plamosa.  — 
Gramen  aromaticum^  radice  perenni^  fibrosa. 

1.  A.  odoratnm  L.  —  panieula  spieiformi  oblonga 
laxiuseula,   eaimo  vaginisqae  glabris,  foliis  pilosiuseulis 

planis.    Schk.  t.  4.    Engl.  Bot.  t.  647.   Fl.  dan.  t.  666. 

Auf  Grasplätzen,  Wiesen  und  in  Hölxungen,  gemein, 
Mai,  Juni, 

Halm  1 — 7  Vi  Fuss  hoch,  Blätter  kur»  und  breit.  Ge- 
trocknet riecht  dieses  Gras  sehr  angenehm. 
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Classis  IIL 

Trlandria« 


Monogynia* 

14.    Valeriana  L.    Valerianeae  DC. 

Calyx  superus,  limbas  per  anthesin  iovolutus,  de* 
mam  in  pappuin  pluraosuni  expansus.  Corolla  infundi- 
buliforrais,  basi  ^ibba«  Acheoium  uuiloculare,  inonos- 
perraam,  pappo  coronatam*  —  Herbae  perennes  foliis 
oppositis^'  inflorescentia  corymbosa. 

1.  V.  officinalis  L.  —  floiibus  hermaphroditis^  foliis 
Omnibus  pinnatis^  pinnis  lanceolatis  dcutato-serratis,  eaule 
Bulcato,  radice  stolonifera  vel  stolonibus  desütuta.    Schk. 

t.  5.     Engl.  Hot.  t.  698.     FL  dan.  t.  570. 

An  Gräben  und  Zäunen,  in  feuchten  Gebüschen,  dann 
auch  auf  Hügeln  und  in  trocknen  Wäldern,  durch  das  ganxe 
Gebiet  sehr  häufig,    Juni — August, 

Wurmel  sehr  stark  riechend,  Stengel  bis  zu  4Fuss  hoch, 
auf  trockenem  Boden  niedriger.  Die  Wurtselausläufer  bald 
kürxer  bald  länger,  bisweilen  gan«  fehlend,  die  Zahl  der  Fie- 
derblättchen an  denselben  sehr  verschieden,  einige  Blätter  ha- 
ben nur  3 — S,  andere  15 — 19  Fieder,  die  an  feuchten  Orten 
breiter  und  grob  gegähnt,  an  trocknen  Stellen  schmal  und  fast 
ganmrandig  sind,     Blumen  weisslich  fleischfarben. 

Die  in  neuerer  Zeit  von  dieser  getrennten  Arten:  V.  sam- 
bucifolia,  exaltata,  repens  u,  a.,  sind  sicher  nur  von  der  Loca- 
lität  herrührende  Varietäten.  Die  von  Grabowski  in  der  Flora 
von  Oberschlesien  vorgeschlagenen,  aus  der  Blumenröhre  und 
deren  Saum  so  wie  aus  den  Brakteen  hergenommenen  Charak- 
tere sind  ebenso  unbeständig  als  die  Grösse  der  Frucht  ver- 
änderlich ist. 

2.  V.  dioica  L.  —  floribus  dioicis  triandris^  foliis  ra- 
dicaübus  ovatis  subeordatisve  integerrimis,  caaünis  ly- 
rato-pinnatis,  caale  striato,  radice  stolonifera.  Engh 
Bot  t.  628.    Fl.  dan.  t.  687. 

Auf  feuchten  Wiesen,  an  Gräben  und  Bächen,  fast  überall, 
Mai,  Juni, 
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^Stengel  i — l'/a  FxMSt,  Blumm  fleisch  farbig.  Die  mann" 
liehen  Blüthen  in  einer  äusgebreiteien  'Öotdeniraube,  und  grösser 
als  die  weiblichen  welche  fast  kopfförmig  vereinigt  sind. 

Im  feuchten  Gebüsche  am  Eibufer  kömmt  eine  grössere 
Form  vor,  deren  Blüthen  alle  öder  »um  Theil  hermaphroditisch 
sind  ^  diese  ist  Valeriana  silvatica  Schmidt.  In  Brüchen  bei 
Volksdorf  und  bei  Friedrichsruh  findet  sich  die  Varietät:  sim- 
plicifolia  Reichenbach,  mit  lauter  einfachen  Blättern, 

15.    Valerianella  Wiiicii*    Valerianeae  DC. 

Calyx  superus,  limbo  3 — 6  dentato.  Corölla  infuD- 
dibuliformis  5  fida»  Achenium  lirnbo  calyciuo  peisis- 
tente  corottätum,  S-localai-c,  localo  unico  fertili,  latcra- 
libus  vacuis.  —  Herhae  annuae  dichotomae^  foliis  oppositis, 

1.  Y.  olitoria  PoniGb.  —  caule  laevi^  foliis  linearis 
spathulatis  ciliolatis,  radicalibus  majortbas,  floribus  subca^ 
pitatis^  achenüs  suborbiculatis  coinpreesis  obliquis  apice 
obsolete  3  dentaUs. 

Valeriana  Loeasta  olitoria  L.  Eng*!.  Bot«  U  811. 
Fedia  olitoria  Vahl.     Fl.  dan.  t.  1681. 

Auf  Aeckem  und  in  Gärten  häufig,  %.  B,  vor  Wandsbeck, 
bei  Lockstedf,  bei  der  Holandsmühle.    April,  Mai  und  Herbst, 

Stengel  8—4  Zoll^  von  unten  auf  gabelig  ästig,  Blumen 
bläulich, 

2.  V*  dentata  PoIIlcli.  —  caule  scahrido^  folUs  linearl- 
spathulatis,  floribus  corymhosis^  aebeniis  pvatis  dorso 
coavexis  subtiliter  tricostatis  antice  planiusoulis,  calyco 
oblique  tmncato  acute. 

V.  Morisonii  DC. 

Fedia  dentata  Vabl.     Fl.  dan-  t.  738.    Reichb.  pl. 

eilt.  I.  ic.  134, 

Auf  Aeckem,  an  Wegrändern,  bei  Wandsbeck,  Barmheck, 
Wohldorf,  Ahrensburg,  Silgk,  Aumühle,  Bergedorf,   Mai^Juli, 

Höher  und  steifer  aufrecht  als  die  vorige,  und  erst  von 
der  Mitte  an  gabelig  getheilt.  Blume  weisslich.  Aendert  ab 
mit  kahler  und  weichhaariger  Frucht,  bei  uns  kömmt  jedoch 
nur  die  er  Steve  vor, 

V.  carinata  Lois.  (Engl.  Bot.  Suppl.  t.2810)  ist  keine  hie^ 
sige  Pflanze,  ein  von  Siekmann  mitgetheiltes  Exemplar  gehört 
zu  V.  olitoria.  V.  auricula  Hübn.  ist  nach  einem  von  Hübener 
an  Brmnwald  gegebenen  Ewemfiare  niphi  von  Y.  dentatft  ver-^ 
ßchieden» 


bl.  IIl.    Mentla.    Iris.  id 

16.     Montia  L*    Portulaceae  Juss. 

Oftlyx  d^phyllus,  persristens.  Oorolla  infottdibuiifoi'- 
mis,  tobus  antice  usque  ad  basm  fissus,  limbus  5  ftd«is,  la* 
ciniis  inaequalibns ,  3  mmoribas  staminifeiis»  Styhis 
brevis,  Stigmata  3  pabemta.  Capsula  anilocidaiiB,  tri- 
valvis,  tiisperma.  —  Herbae  dichotomae  v,  trichotomae^  car-- 
nosulae  glabrae^  foliis  oppositis, 

1.  M.  minor  Gmelin.  —  caulibus  rigidiusculis  dichoto- 
mis  trichotomisve,  foliis  oblon^is  subspathulatis,  pedua* 
coHs  uniflori&y  seraiDibus  tuberculato-scabris  opacis. 

ÄL  foDtana  L?     Schk.  U  XX.     Sturm  h.  11. 

M.  arvensls  Wallroth. 

Auf  feuchten  sandigen  Äeckern,  gewöhnlich  nach  der 
ßmdie,  stellenweise  häufig, 

Ist  erHßihrig,  1 — IS  Zoll  gross,    Blume  weiss, 

2.  M.  rivularis  Gmel.  —  caulibus  flaccidis  dichotomls, 
fdfiis  obovato-spathulatis,  pedunculis  plurifloris^^  seinini- 
bus  areolatis  mtidis, 

M.  fontapa  Fl.  dan.  t.  1926. 
M.  repens  Gmelin. 

M.  fontana  Var.  lamprosperma  J.  Vahl. 
In  Gräben  und  Quellen,  immer  in  klarem  Wasser,  häufig, 
Sommer, 

Ist  ausdauernd,  und  grösser  als  vorige,  mitunter  fast  fuss^ 
lang  und  hat  Aehnlichkeit  mit  einer  Callitriche,  Blüthenstand 
meist  achselständig,    Blume  weiss, 

17.    Iris  L.    Irideae  Juss. 

Calyx  nullus.  Corolla  supera,  basl  tubulosa,  sex- 
pariita,  laciniis  exteriorlbns  reflexis,  interioribus  creetis. 
Stigmata  3  petaliformia.  Capsula  3  locularis,  locnli- 
cido-»trivalvis.  —  Planta  liliacea  perennis^  radice  tuberosa 
repente^  foliis  ensiformibus  v,  linearibt^s^  floribus  termina-' 
libus  spatha  inclusis, 

1.  I.  pseadacorus  L.  —  corolla  imberbi,  laciniis  exte- 
riorlbus  ovatis  interioribus  linearibus  sti^mate  mnoribus^ 
foliis    ensiformibus    caulem    pluriflorum    subaequantibus. 
JSchk.  t.  5.  a.     Engl.  Bot.  t.  578.     Fl.  dan.  t.  494. 
In  Gräben,  Teichen  und  Flüssen,  häufig.    Mai,  Juni, 
Stengel  2—4  Fuss  hoch,    Blume  gross,  geli^  qer^ajMsA^ 
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Auf  feuchten  Grasplätisen ,  sumpfigen  Wiesen  tmd  a» 
Flüssen  »temliet^  hämfiff,  «.  B,  beim  RoihenBaumy  Wandskeek^ 
Hinsehenfelde,  Barmkeck,  Eppendorf,  am  Elbufer, 

Va — 1  Fuss  hoch,  Aehre  at§s  5 — 12  braunen  Aehrchen 
zusammengeseixl, 

21^    Heleocharis  Rob.  Brown.     Cyperaceae  Ju5& 

Spicula  terminfllis  golitaria)  nada,  multi^rariiiB  p$n^ 
eiflora.  Glumae  undique  irabrica^ae,  aequales,  univalves, 
inferiores  majores,  infiinae  1 — 2  »teriles.  &etae  bypo- 
gynae  4 — 12,  glama  breviores,  rarius  millae.  IStylasf 
basi  dilatatas,  demam  parte  inferiore  persistente  indm'ato 
acheniüm  coronans.  —  Radix  repens  vel  fibrosa.  Cutmi 
vaginalis  aphylli^  in  H.  caespitosa  vagina  superior^  in 
H.  fluitante  omnes  foliiferae, 

A\  Setac  hypögynac  sub  6.      Vagina£  (tphyllete  v.  «u6- 
aphyllae. 

L  H.  palustris  R.  Br.  —  radiee  longo  repente,  spicala 
cyliudraeea  mnitiflora^  glumis  ovato-oblongis  acutius- 
calis,  infima  basin  dimidiam  spieulae  araplectente,  stylo 
bifido,  achenlo  obovato  subcorapresso  laevi  raarginibns 
obtasis. 

ß*  major,    culmo  elato  (bipedali),  spicnla  lanceolata 

.  (pollicari). 
Y*    arenaria,  culmo  abbreviato  (digital!),  spica  oblonge«- 
ovata. 
Scirpus  palustris  L*     Engl  Bot.  t.  131.     Fl.  dan. 
t.  273. 

In  Sümpfen,  Gräben,  an  Teichen  und  Flussufern  durch 
das  ganfse  Gebiet,  «.  B.  häufig  im  Eppendorfer  Moore,  an  der 
Elbe  und  Bille.  Die  Varietät  ß  auf  sumpfigen  Stellen,  am 
Eibufer  hinter  Ritscher,  bei  Blankenese,  mif  den  Elbinseln, 
y,  auf  sandigen  nassen  Stellen  längs  des  ganzen  Eibufers, 
Juni — August. 

Aehrchen  brann,  bei  der  grossen  Varietät  blasser, 

2f,  H.  QmglQmis  Reichb.  —  radiee  longe  repente^  spi- 
cula oblonga  multiflora,  glumis  ovato-oblongis  acutias* 
culis,  infima  basin  spieulae  penitus  amplectente,  stylo 
bifido,  achenio  obovato  snbcompresso  laevi  marginibus 
obtusis.     Reichb,  ic.  t.  182  f.  319. 
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Sciipas  oni^lamis  Link. 

Auf  sumpfigen  Wiesen,  Torfboden  und  an  Flussufem  hin 
und  wieder  mit  der  wfrigen,  »,  B.  Eppendorfer,  Steilshoper 
Moor,  häufig  am  Eibufer  auf  schlammigem  Boden,  besonders 
von  hainmlle  bis  Blankenese,    Juni,  Juli, 

Äehrehen  braun»  Eiwas  feiner  und  kleiner  a(s  die  vorige, 
wird  beim  Trocknen  leicht  gelb, 

Dass  diese  Art  keine  Abänderung  von  S,  palustris  ist, 
lässt  sich  am  Eibufer,  wo  sie  in  grassier  Menge  neben  einan^ 
der  wachsen,  leicht  nachweisen, 

3.  H.  multicaalis  Smitb.  —  caespitosa^  radicibus  ab- 
breviatis  subrepentibas  non  stoloniferis,  spicula  oblonga 
miiltiflora^  ^lamis  obtusis^  infima  non  majore  subrotanda 
basin  spiculae  penitus  amplectente,  stylo  trifido^  achenio 
oboTato  acute  trtquetro, 

Scirpus  multicaulis  Smith.     Engl.  Bot.  t.  1187. 

Auf  Sumpfmooren,  ohne  genauere  Angabe  des  Standortes, 
nur  mit  Hamburg  betseichncl  im  Herbar  des  verstorbenen  Braun- 
wald*    Juli.  August. 

Die  Pflan»e  bildet  grosse,  dichte,  meist  einselns lebende 
Rasen,  woran  man  sie  leicht  erkennt.  Die  Wunsel  ist  nicht 
faserig,  wie  manche  Autmen  behaupten,  Halm 8 — 12 Zollhoch* 

4.  H.  ovata  R.  Brown.  —  radicc  fihrosa^  culmls  caespi- 
tosis^  spicula  ovata  subrotunda  moltiflora,  ^lumis  rotun- 
dato-obtusis,  infima  non  majore  basin  dimidiam  spiculae 
amplectente,  stylo  bifido^  achenio  obovato  compresso 
laevi  mar^iui6us  acutis. 

Scirpus  ovatus  Roth.  Fl.  dan.  1. 1801.    Sturm  h.  10. 

In  ausgetrockneten  Teichen,  in  der  Hahnenheide  (Prof, 
JSolte),  bei  Tritlau  (Thun!  Lohmeyer!),    Juni — August. 

Die  dichte  Büschel  bildenden  Halme  sind  6 — 8  Zoll  hoch. 
Aehrchen  röthlich  braun. 

5«  H.  paaciflora  Link.  —  radiee  fibrosa  plenimque  sto- 
lonifera,  culmo  tereti^  spicula  oblonga  paudflora^  glumis 
obtusis,  infima  oblongo  -  ovata  majore  spiculam  subae- 
quante  et  amplectente,  stylo  trifido^  achenio  trig;ono  laevi* 

Scirpus  p^uciflorus  Light f«  Engl.  Bot.  t,  112^* 
Flor.  dan.  t.  1862. 

Sciipus  Baeothryon  Ehr. 
ß*   minor,     Sc.  campestris  Roth. 

Auf  Torfmooren,  nassen  Wiesen,  an  Seen,  im  Eppendorfer, 
Niendorfer  Moor,  bei  Wandsbeck,  Barmbeck,  Bramfeldt^  Wel- 
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lingshüttel  u,  s.  w,  ß,  auf  trochnerem  Boden  an  gleichen  Orten, 
häufig  am  Rande  des  Eppendorfer  Moors,    Mai--%fuli, 

Die  feinen  runden  Hahne  sind  3-6  Zoll  hoch,  Aehrchen 
braun,  ungefähr  Sblüthig,  seilen  ß—Tblüthig, 

6.  H.  aciGUlaris  R.  Brown.  —  tenella,  radice  fibrosa 
stolonifera,  calmo  setaceo  sukato-tetragono^  spicula  ovata 
acata*^  ^lumis  ovatis  obtasis,  infima  non  majore^  stylo 
trifido,  achenio  obovato-oblongo  obsolete  trigono  longi- 
tudinaliter  costato, 

Scirpus  acicularis  L.  "Engl.  Bot  t.  749.  FL  dan. 
t.  287. 

Auf  überschwemmtem  Boden,  an  Teichen  und  auf  Torf- 
boden, häufig,  bei  der  Knhmühle,  Wandsbeck,  Eppendorf,  am 
Eibufer,    Juni — August.  i 

Die  feinste  unserer  Arten,  meistens  kaum  fingerlang,  sel^ 
ten  grösser,  ,  Aehrchen  klein,  4 — llblüthig,  bunt,  die  Bälge 
kastanienbraun ,  am  Rande  heller  und  auf  dem  Rücken  grün 
gestreift,     Vnterweibige  Borsten  2 — 4,  leicht  abfallend. 

Hierher  gehört  die  für  Scirpus  parvulus  aus  unserer  Eib- 
gegend ausgegebene  Pflansse,  Die  ächte  Heleoch.  parvula  Hook. 
(^'cirp.  parvulas  Rom.  <Sr  Schult.  FI.  dan  t,  2161),  welche  nur 
auf  Salssboden  vorzukommen  scheint  (bei  Schleswig  u,  a.  0,y, 
unterscheidet  sich  durch  kleinere,  etwas  dickere  Halme,  die 
bleickgelb  sind,  kleine  3 — Sblüthige  Aehrchen,  und  ungefähr 
6  unterweibige  Borsten,  die  länger  sind  als  die  3seilige,  mit 
scharfen  Kanten  versehene  Frucht. 

7.  H.  caespitosaLink.  —  radice  ßbrosa,  culmis  deose 
caespitosis  teretibus  striatis  glabris,  vaginis  subfoliiferis^ 
spicula  ovata  pauciflora,  glumis  2  infimis  majoribus  spi- 
culam  aequantibus  et  amplcctentibus  foliaceo-inaeronatis, 
sfylo  trifido,  achenio  trigono. 

Scirpus  caespitosus  L.  Eng;!.  Bat.  t.  1029*  FL 
dan.  t.  1861. 

Auf  Torfmooren  und  torfhalligem  Heideboden,  im  Eppen- 
dorfer, Niendorfer  Moor,  Wandsbecker  Bruch  und  vielen  an- 
deren Stellen,    Mai — Juli, 

Finger  bis  spannelang,  an  beschatteten  Orten  oft  fuss- 
hoch,  Aehrchen  klein,  3 — Tblüthig,  die  beiden  untersten 
grossen  Bälge  leer;  Farbe  derselben  braun,  der  Kerv  der 
grossen  Bälge  grün.     Bei  der  Fruchtreife  fallen  die  Bälge  ab, 

B.     Setae  hypogynae  nullae.     Vaginae  foUiferae» 

8.  H*  flaitans  Hook.  —  culmo  ad  genicula  radicante 
ramoso  prostrato  vel   fluitante  folioso,    foliiß  augußtiissi« 
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mts,  pedancalis  axillai^bas,  splcula  ovata  pauciflora 
palÜda,  glamis  sabaequalibas  oblusiusculis,  ßtylo  bifido, 
achenio  obovato  lenticulari-compresso* 

Scirpus  fluitans  L.     Eugl.  Bot.  t.  316.     Fl.  dan. 
t.  1082. 

In  Sümpferif  Wassergräben  und  Teichen,  Bramfeider  Moor^ 
a»f  der  Veddel  und  Peuie,  im  Lauenhurgischen }  früher  häufig 
tm  Eppendorfer  Moer,  seit  längerer  Zeii  daselbst  nicht  wie- 
dergefunden.    Juli — September. 

Meistens  im  Wasser  fluth'end,  selten  auf  nassen,  vom  Was~ 
ser  befreiten  Stellen  kriechend.  Zarte  Pflanme  mit  sehr  klei^ 
nen  8 — ßblüthigen,  grünlichen  Äehrchen,  Blätter  % — 9  Zoll 
lang,  an  den  Gelenken  büschelig* 


22.    Scirpus  L.    Cyperaceae  Juss. 

Spiculae  plares  laterales  vel  terminales,  bracteis 
foliaceis  suffultae.  Gloinae  univalves,  undique  imbricatae, 
aeqaaleä9^-V.eL  1 — 2  infimae  sterUes  et  vacuae.  ISetae 
hypoj^^nae  sub  6  vel  nullae.  Stylus  cum  ovario  non 
articolatas,  muerone  perstistente  achenium  termiuante«  — 
Radix  plerumque  repens^  tarius  fihrosa^  vaginae  ple^ 
rumque  folüferae. 

A*  Spicae  paucae  spurte  laterales  .^  bibracteatae, 
(Glumae  apice  integrae^  setae  hypog,  nullae,) 

1.  S.  setacens  L*  —  eulmo  iiliformi  basi  foliato,  spi- 
culis  2—3  bractea  superiore  brevioribas,  glumis  obtusis 
mucronatis,  stylo  trlfido,  anhenio  longitadinaliter  costato. 
Engl.  Bot.  t  1693.    Fl.  diu.  t.  311. 

Auf  feuchten  sandigen  Plätfuen  und  Wiesen,  häufig  am 
Brnnde  des  Eppendorfer  Moors,  vor  dem  Brookthor,  am  Elb- 
Ufer,  bei  Wandsbeck  u.  s,  w.    Juli,  August. 

Wursiel  faserig,  Halme  2^6  Zoll,  Äehrchen  braun  mit 
hellgrünem  Rückennerv, 

B.  Änthela  spurie  lateralis^  spiculis  fasciculato^ 
aggregatis^  fasciculis  sessilibus  vel  lateralibus  pedunculatis. 
QGlumae  apice  emarginatae^  mucronatae^  setae  hypogynae.) 

2*  S.  lacostris  L.  —  calmo  tereti  viridis  vagina  su- 
prana  foUIfera,  splcidarani  faßcicoliß  pedancnlatiß  fie^v- 


26  CL  IlL    Scirpus. 

llbusque,  glumis  laevibus,  stylo  trifido^  achenio  trigoiw* 
Eugh  BU.  t.  666.    FL  dao*  t.  1142. 

In  Flüssen,  Teichen  und  Landseen,  sehr  häufifj  he$on^efm 
in  der  Älster.    Juli,  August» 

Wnrxel  weit  kriechend,  Halm  3 — 10  Fuss,  grassgrün. 
Aehrchen  braun.     Antheren  an  der  Spil»e  bärtig, 

3.  S.  Tabernaemontani  Giaelin»  —  culmo  tereti  glaueoy 
vagina  suprenia  foliifera,  spicularuui  ^asciculis  pedane«»- 
latls  sessilibusque,  ^lumis  punctato-scabris^  style  bifido^ 
achenlo  aubtri^ono  dorao  convexo. 

S.  glaucus  Sm.      Engl  Bot.  t.  2321.      FL   da«. 

t.  1922. 

An  Flussufern,  in  Teichen,  am  ganssen  Eibufer  von  Blan- 
kenese  bis  Geesthacht  hin  und  wieder,  stellenweise  häufig, 
selten  im  Eppendorfer  Mühlenteich,    Juni,  Juli, 

Dem  vorigen  sehr  älinlich,  wird  aber  nicht  so  hoch  und 
ist  schon  an  der  seegrünen  Farbe  »u  erkennen.  Aehrchen 
kastanienbraun.    Antheren  fast  kahl, 

4.  S.  Duvalii  Hoppe.  —  culmo  viridi  in  ferne  tereti  a 
medio  trigono^  angulis  ohtusiusculis^  vagina  suprema  fo- 
liifera,  Hpicularum  fasciciilis  peüuncolatis  sessilibusque, 
glumi»  laevibas  vei  ponctato-scabridis,  stylo  bifido,  acbe- 
uio  laevi  dorso  convexo.     Starm  h.  86. 

H«  cariaatas  Sm.     Engl.  Bot.  t.  1983. 
Su  trigonus  Nolte  non  Roth. 

Am  gantsen  Eibufer  hin  und  wieder,  häufig  unterhalb 
Ritscher,  am  Eibdeiche  bei  Rothenburgsort,    Juni — September, 

Aehrchen  rost-  oder  kastanienbraun.  Die  Bälge  gan» 
glatt,  oder  mit  schärflichen  Punkten.    Antheren  bartlos: 

Von  dem  vorhergehenden  unterscheidet  sich  dieser  durch  die 
grüne  Farbe  des  in  der  Regel  Sseitigen  Halms  und  durch  eine  we- 
nigerblüthige  Anthela,  Die  Gestuft  des  Halms  ist  meistens  wie 
angegeben,  hält  sich  auch  in  der  Kultur,  es  kommen  aber  auch 
A-bweichungen  ver^  so  finden  sich  Exemplare,'  bei  welchen  der 
Halm  von  unten  bis  oben  dreiseitig  ist  mit  ganss  stumpfen  oder 
Siiemlich  scharfen  Kanten,  ein  andermal  ist  er  oben  «usammen- 
gedrückt,  dann  wieder  ganx  rund  und  nur  unter  der  Spituse 
schwach  S^itig,  Trotfs  der  geringen  Unterschiede  von  dem 
vorigen,  mit  welchem  dieser  gemeinschaftlich  vorkömmt,  möchte 
ich  beide  doch  nicht  vereinigen,  da  man  sie  am  Ansehen  leicht 
unterscheidet. 

5.  S»  triqueter  L.  —  culmo  triquetro^  vagina  svprema 
foliifera,   spiculis  ovati3,   fasciculis  pedunculatis  sessili" 
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husque^    ^Itmiaram  lobufisr  ^htusis^   stylo  bifido,   achenio 

laevi  dorso  convexo,   setis  liypogynls  fractam  aequaiili- 

bas.     Engl.  Bot  t.   1694.    Storni  h.  36.     Fi.  ^bu  t 

1983. 

Am  Elhuf^r  mit  den  vorigen,    Juni — September, 
Durch  den  scharf  dreikantigen  Halm  nur  dem  Folgenden 
ü^nMchr, 

Aendert  mb  mit  fast  lauter  sitzenden  blassgrünen  A^rohem 
und  ist  dann  S.  liejeanli  Weihe,  der  oben  beschriebene  mit 
braunen  Aehrchen  ist  S.  Hoppii  Weihe.  Das  Blatt  ist  unge- 
fähr 2  Zofl  lanff.  Die  Verlängerung  des  Halms  oberhalb  der 
Aehrchen  Obertri/flt  letztere  2—4mal. 

6^  8.  Rolliii  Hoppe.  —  cmlma  triquetro^  vagiirisi  2  su^ 
periorihus  foliiferis,  spiculis  omnibus  sessxlibus  OTato-ob- 
longid,  glumarum  lobaLis  acutis,  stylo  bifido,  achenio 
laevi  dorso  convexo,  setis  hypo^nis  minutis  dcaiticalatis» 
Starm  h*  36. 

S.  pnngens  VaM.  FL  dan*  t.  1563  (triq[aeter), 
En^U  Bot.  Sappl.  t.  2819. 

ß.    monostaobys,  spical»  solitaria. 

Am  Mlbufer  mit  den  vorigen,  häufig,  Juni — September, 
Halm  1 — S  Fuss  hoch  wie  der  vorige;  nnterseheidet  sich 
auf  den  ersten  Blick  von  demselben  durch  einen  feineren,  schlan- 
keren Wuchs,  durch  längere  Blätter  und  besonders  durch  die 
Verlängerung  des  Halms  oberhalb  der  Aehrchen,  die  oft  'A  Fuss 
misst. 

Die   Wurzel  wie  bei  S,  triqaeter  weit  kriechend,      Aehr- 
chen s&immibraun,. 

C.  Anthela  termincUis  composita.  (^Culmus  trique- 
icr  foliosus^  involucrum  planifoUum,) 

7»  S.  maritimus  L.  —  anthela  composita^  spiculis  fas- 
ciculatis  pedancolatis  sessilibitsqne,  ^lamis  tridentaüs 
dente  intermedio  aristaeformi,  stylo  trifido.  Engl*  Bot. 
t.  54a.    Fl.  dan.  t.  937. 

ß,   Gompaotas,   spiculis  omnibns   sessiHbus.     S.  com- 

pactus  Hoffm. 
Y^    macrostaohys ,   spicnlis  elongatis  (snbpollicaribus)« 

8.  roacrestaehys  WilldL 
d»  monostaohys^  spicula  solitaria. 

2* 
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In  Sümpfen  und  Teichen,  an  Flussufern,  häufig  an  der 
Elbe,  dann  hinter  Schürbeck,    Juli,  August, 

Die  Wurssel  im  älteren  Zustande  knollig  angeschwollen, 
Halm  Z — 8  Fuss  hoch,    Aehrchen  braun, 

8.  S*  sylvaticus  L.  —  anthela  corymhosa  supradecom" 
posita^  spiculis  ovatis  fasciculatis ,  fasciculis  pedoncu- 
latis  sessilihusque^  ^lumis  obtusis  mucronulatis,  setis'  by- 
pogyniB  a  basi  retrorsum  spinalosis  achenium  aequanti^ 
bus.    EngL  Bot*  t.  919.     FL  dan.  U  307* 

ß^  dissitiflorus,  spiculis  plerisqae  solitariis  pedicellatls. 

Auf  feuchten  Waldwiesen ,  an  stehenden  Gewässern  und 
Flussufern,  an  der  Landwehr,  vor  Eppendorf  an  der  Alster^ 
am  Eibufer  u,  a,  O,  ß,  an  der  Alster  vor  dem.  Dammihore. 
Juni.  Juli, 

Ungefähr  2  Fuss  hoch,  Blätter  8—6  Linien  breit,  mii" 
unter  über  fusslang,  Aehrchen  klein,  schwärzlich  grün, 
Frucht  8kantig, 

9.  S.  radicans  Schk.  —  anthela  corymbosa  saprade- 
composita,  spiculis  oblong o-ovatis  acutis,  omnibus  pedl- 
cellatis,  g^lumis  obfusis  muticis,  setis  hypogynis  laevibut 
apice  deuticulatis  aclienio  plas  duplo  longioribüs,  Schk« 
in  Uster.  Annal.  4.  t.  1.    Fl.  dau.  t  1742«    Sturm  h.  36« 

In  trocken  gelegten  Fischteichen  bei  Trittau,  (P^of*  Nolie, 
Thun,  Lohmeyer),  in  der  Gegend  von  Ahrensburg,  auch  im 
Lauenburgischen  (ausserhalb  unseres  Gebietes)  am  Eibufer» 
August,  September, 

Hat  grosse  Aehnlichkeit  mit  dem  vorhergehenden,  ist  Je^ 
doch  schlanker,  treibt  ausser  den  blüthetragenden  noch  sterile 
Halme,  die  sich  später  verlängern,  in  einem  Bogen  zur  Erde 
biegen  und  dort  Wurzel  schlagen.  Die  Aehrchen  sind  länger 
und  alle  gestielt,  nur  sehr  selten  kommen  einige  gebüseheli 
vor,  Farbe  derselben  wie  bei  dem  vorigen, 

23.    Eriophorum  L.    Cyperaceae  Juss. 

Spicula  terminal  18  vel  plures  pedunculatae,  sublate- 
rales. Glumae  univalves,  undique  imbrlcatae,  persisten- 
tes. Setae  hypogynae  g^Iumis  demum  long^iores,  ache^ 
nium  triquetrum  lana  longissima  involventes.  Stylus 
trifidus. 

a.     Spicula  tcrminalis  solitaria, 

1.  E.  alpinum  L.  —  radice  repente^  cnlmo  triquetro 
scabro^  foliis  brevi33imis,  spicula  oblonga  pauciflora,  iBe- 
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ii8  hypo^ynls  4 — 6,  lana  parca  subcrispaia*    EogK  Bot« 
U  311.    FL  dao.  t.  620. 

Llmno^hloa  alpin a  Drejer«  fl.  Hafa. 

In  Torfsümpfan  hin  und  wieder,  im  Eppendorfer  Moor, 
in  der  Harkesheide,  in  der  Nähe  von  Escheburg  und  bei 
Ahrensburg,     April.  Mai. 

Hat  im  blühenden  Zustande  grosse  Aehnlichkeit  mit  Scir- 
))Ds  caespitosus,  unterscheidet  sich  aber  durch  die  kriechende 
Wur^sel,  Jen  scharfen  dreiseitigen  Halm  und  nach  dem  Blühen 
durch  die  Saamenwolle,  Halm  während  des  Blühens  kaum  über 
3  Zoll,  später  fast  fusshoch* 

2.  t,  vaginatam  L.  —  radlce  caespitosa^  calmo 
infernc  tereti  superne  tri^ono  gläbro^  vaginis  superiori- 
bus  apfayllis  veiitricosis ,  foliis  margine  scabris,  spica 
«vata  multiflora,  «leüs  Bamerosis,  lana  recta.  Engl.  Bot. 
t  873.     FL  dan.  t.  236. 

Auf  Torfmooren,  stellenweite  häufig,  hei  Niendorf,  Fuhls- 
büttel,  Schenefeld,  Harkesheide,  im  Lauenburgischen  bei 
Escheburg,  (nicht  im  Eppendorfer  Moor),    April.  Mai. 

Ungefähr  ßuihoeh.    Blühende  Aehre  %  Zoll  lang. 

Aenderi  ab  mit  kürzerer  und  längerer  Wolle. 

b.     Spiculae  plures  faseiculato-unibellatae, 

3.  E.  latifollom  Hoppe.  —  culmo  trigono,  foliisi 
planis  apice  triq^uetrls,  pedunculis  scabris,  FL  daD.  1. 1381. 

E.  polystachyoD  ßf  Lino. 

E.  pubescens  Sm.     EngL  BoL  SuppL  t.  2633. 

Auf  Sumpfwiesen,  vor  Reinbeck,  bei  Friedrichsruh  und 
in  einigen  anderen  Sümpfen  im  Sachsenwalde,    Mai.  Juni. 

Ein  bis  2  Fuss  hoch.  Blätter  ungefähr  8  Linien  breit. 
ß — 12  nickende  Aehrchen. 

4.  E.  angnstifolium  Roth.  —  culmo  teretiusculo, 
foliis  eanaliculatls  apice  triquetris,  pedunculis  laevibusp 
EogL  bot.  t.  564.    FL  dan.  t.  1442. 

E.  polystachyon  L. 

E.  polystachyon  et  angustifolium  Hook. 

E.  gra^jile.     Engl.  Bot.  t.  2402. 

Auf  allen  Torfmooren,  in  Sümpfen  und  Brüchen,  gemein. 
April^Juni. 

Halm  so  hoch  als  an  der  vorigen.  Blätter  1—2^2  Linien 
breit. 
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Aenderi  ab  mit  breiteren  und  schmäleren  Blättern,  fast 
sitzenden  und  lang  gestielten  Äehren,  die  bald  sehr  kur»e_^  bald 
sehr  lange  Wolle  tragen, 

5.  E.  gracile  Koch.  —  culmo  trigono,  foliis  trique- 
tris,  pedunculis  tomentoso-scabriusculis,  En^L  Bot*  Suppl« 
t.  2886, 

B.  polystachyon  y^  L. 

E.  triquetrum  Hoppe.     Fl.  dan.  t.  1441. 

In  Torfsümpfen,  sehr  selten,  mit  Sicherheit  nur  im  Lauen-' 
burgischen  untceit  Escheburg.    Mai,  Juni. 

Feiner  als  die  beiden  vorigen,  hat  eine  lange f  dünne,  krie" 
chende  Wurzel  und  kleine  Äehren, 

Die  Bälge  dieser  Art  haben  mehrere  Nerven,  die  der  56t- 
den  vorhergehenden  nur  einen, 

24.    Nardus  L.    Grainineae  Juss. 

Flores  spicati,  serundi.  Spiciriae  solftariae,  uniAorae, 
rachl  excavatae  immersae.  Gluma  nulla.  OlttineQa  bi- 
paleacea,  palea  inferiore  aubcorlacca)  trigoDo-carinatAf 
apice  subarista(a,  euperiorc^m  4vplo  miaorem,  membrana- 
ccain  amploeteate«  ^tylas  1,  stigmate  Hneari,  eloDgato, 
pubescenle  terminalus.  —  Gramen  humile^  dcnse  caespi- 
tosum^  rigidum^  durum,  Culmi  cum  foliis  radicali^m 
fasciculati,    Foli^  juncea.     Spioa  setacea, 

1.  V.  stricta  L.  —  fdlüs  subulatis  eonvolutis,  ^«a 
graeili  rccta  vel  subincurva.  Eng:!.  Bot.  t*  290.  FL 
dan.  t.  1023.     Schk.  t.  11. 

Auf  Sand  und  Heidebeden ,  dürren  Trißen  und  tr^,cknetk 
Waldungen,  häufig.    Mai— Juli. 

Der  bläulichgrüne  Rasen  ist  '/^—l  Puss  hoch,  Aehre  9~^ 
Zoll  lang,  einfach. 

(Juncus  [spcc.  I.  2.  10.  U.]  Cl.  VI.  Or4.  10 


Oramineae. 

25*    I^eersia  Swartz. 

Panicula  eifusa.     Spiculae  nniflorae.    Gluma  nulla. 
Glamella   bipaleacea,     paleae  chartaceae,    compreaso« 
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«ftiinatae,  maticae,  clawiae,  long^itudHie  snbae^alfs,  in- 
feri«r  mvUo  Jatlor.  Stigmata  plamosa«  Car^iypsis  It- 
bera,  ceroprcssa,  suleafa*  —  Gramen  perennc^  foliis 
platm, 

1.  I.  oryeoides  8w.  —  pamcula  subp^Tamidata, 
ramis  patentibas  flexaosis,  spicuHs  obloD^o-ovalibus  ci- 
liafis,  foliig  liacaribus  plauis  vag^mifltiQe  scabrfs.  Fl. 
daa.  i.  1744.     Hosi.  gram.  L  t.  35.     Engl.  Bot«  SuppL 

Phalari«  orvEoides  L. 

Ah  Aussufem,  mn  der  Bille  hei  AliertnÖh,  am  der  Elbe 
hinter  Biunkeuese  »tcigcken  Schilf,    Juli,  Anynst. 

Ualm  /'A  Us  i  Fuss  hoch.  Blätter  41—4  Linien  breil. 
Aeste  der  Rispe  »chlängelig.    Die  Aehrehen  fallen  bgld  ab, 

Biese  mehr  dem  mdliehen  Oebiete  mtgehörife  Pflanaie 
bringt  ihren  BUithenstand  bei  ums  nicht  »ur  völligen  Ausbil^ 
dtmg,  die  Rispe  tritt  wenig  oder  gar  nicht  aus  der  Scheide 
herwtr, 

IPmiiMla  fliploiiMriiiia^  cyltediica,  ienm.  Spicalae 
iiiHiA»rae*  Glona  bivalvis,  ^vis  aeqaaltba«,  connpressis, 
ittfenie  coanatt«.  Glameila  glamae  subaeqvalis,  1-pa- 
leaeea^  utriciilifiMtiiii,  hasi  dorao  aristata.  Stigmata 
elouis^ata,  tenuisslaie  plumosa.  Caryopsis  libera.  — 
Gramina  annua  Qspce.  1.  %,)  vel  perennes  Qspec,  3.^,  foliis 
planis  lonjge  vagiuaniibus, 

h  A.  agreslis  L.  —  cuimo  erecto  saperae  sca- 
briusculo,  pamcula  .spiciformi  utrinquc  attenuata,  ramis 
apleulas  1 — 2  gereotibus,  valvis  ad  medium  usque  con^ 
natis  aeutis  midiascalis«  l&ngi.  Bot.  t.  848.,  Fl.  dan. 
t.  697. 

Auf  Schutthaufen^  an  Wegen,  bei  uns  nur  in  der  Nähe 
des  Eibufers,  bei  Floltbech,  Blankenese,  in  Vier  landen  und 
weiter,  häufig  auf  den  Elbinuln  dem  ffafen  gegenüber,  Juni, 
Juli. 

Halm  ein  Hs  mwei  Fues  hoßh,  Aehre  ungefähr  federkiel- 
fliek  und  Z  Zoll  Ung,  auf  den  Elbinseln  bisweilen  4  Zoll 
lang, 

Z,  h.  geatoilatag  L.  —  cuimo  i^eubtolato^adsceii^ 
ie»i^   flabro«    paoicula  spiciformi  apice   sabattewiRta, 
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ispiculis  ovato-obloDgis^   valvis  basi  connatis  ohtusis  den" 
ticulatis  Yillosis.    Engl.  Bot  U  1250.    Fl.  dan.  t.  861. 

ß.   bnlbosus,  radice  buIboso-incfassa<a. 

y*  ftilvos,  culmo  glauco,  arista  subinclusa,  antheris 
fiilvis«  A.  fülvus  Sm.  Engh  Bot.  t  1467.  FU 
dan.  t»  1804«    A«  paludosus  PaL  Beauv. 

d.  natans  Wahlenb.,  culmo  natante,  spica  minore« 

Auf  feuchten  Wiesen,  in  Gräben  und  auf  überschwemmiem 
Plätxen  häufig^  ß,  an  trocknen  unfruchtbaren  Sielten  bei  Blan^ 
kenese,  Harburg,  Steinbeck,  y,  auf  dem  Grasf  rooky  ElbinselUy. 
Eppendorfer  Moor,  Ochsenwärder  u.  s,  ir.  j,  in  Grabe»  und 
JHimpeln  mit  wenigem  Wasser  schwimmend,  häufig  auf  den 
Elbinsetn,  der  Veddet  und  Peute.    Juni— September. 

Halm  niederliegend,  dann  aufsteigend,  ungefähr  fiis»hoch^ 
dünn,  Blätter  kurss.  Äehre  von  der  Dicke  einer  Feder,  1— 
j^Va  Zoll  lang.  Granne  hervorragend  oder  gan»  eingeschlossen^ 
Antheren  nach  den^  Verblühen  fast  nussbraun,  bei  A.  folvas 
rothbraun. 

Die  Varietät  y,  wird  fast  allgemein  für  eine  eigne  Mt 
gehalten,  die  Charaktere  derselben  sind  aber  veränderlich^ 
nur  die  Farbe  der  Antheren  scheint  »iemlieh  konstant  su  sein^ 

3.  A.  pratensis  L,  —  culmo  erecto  glabro,  pani- 
cula  spiciformi  obtusa,  ramis  »ptculas  4 — 6  ovatas  gt'» 
rentibus,  valvis  acutis  villoso-ciliatis  infra  medium  con^ 
natis  apice  recto  vel  subcounivente,  palea  basi  aristata, 
arista  exserta.  Schk.  t.  11.  EDg:l.  Bot.  t.  795.  Fl. 
dan.  t.  1985. 

ß^  glancus,  spica  abbreviata  demum  ni^canle  vel 
pallida,  culmo  humiliore,  foliis  vag^inisque  glaucis,  ra<« 
dice  stolonifera. 

y,  nigricans,  spica  crassiuscula  elong^ata  demum  ni-> 
gricante,  yaginis  subinflatis,  ligula  longiore,  radice  sto-> 
lonlbus  longe  repentibas.  A*  nigricftns  Auct*  plurimi» 
non  Homemann« 

Auf  Wiesen  überall j  ß,  auf  trooknem  sandigem  Boden,  auf 
den  Elbinsetn  und  in  den  Vierlanden,  y,  auf  feuchten,  beson-^ 
ders  sumpfigen  Wiesen  und  überschwemmt  gewesenen  Plätmen 
bei  Eppefidorf  und  am  Eibufer,    Mai.  Juni* 

Halm  2 — 8  Fuss  hoch.    Aehre  2  Zoll  und  länger. 

Die  Varietät  y,  hat  eine  nach  dem  Verblühen  geschwärxie 
Aehre.  Hiervon  aber  ist  der  ächte  A.  nigricans  Hörnern,  ver- 
ß^hieden.    fPß  dieser  letn^tere  wenif  bekannt  fgu  seii^  scl^f^ 
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nnd  mir  ouikenHsche  Exenplare  %n  Gebote  standen^   lasse  ich 
verj^ieiehende  Diagnosen  beider  Arten  folgen: 

A.  pratensis  L.  spiculis  ovatis,  valvis  laoceolatis  aca- 
tis  apice  rectis  vel  subconniventibus,  palea  acuta 
vel  obtnsioscula  basi  arlstata,  arista  ezserta  spi- 
eola  duplo  lon^iore. 

A«  nigricans  Homem«  spicuUs  oblong^is,   valvis  lanceo- 

latis  acutis  apice  diverg^entibus ,   palea  troncato- 

obfusa   macronidata    roedio    vel  sapra    mediam 

aristata,  arista  pleminque  inclasa. 

Die  Aehre  dicker  als   bei  dem    vorigen  y    bei  der 
Reife  bläulichschwarx,     Wurzel  kriechend, 

^.    Phlewm  li, 

Panicüla  spiciformis,  cylindracea,  densa.  Spiculae 
uniflorae.  Glaiua  bivalvis,  ^lumellam  superans,  valvis 
sabaequalibus,  compressis,  macrouato-subaristatis»  Glu- 
mella  bipaleacea,  matica,  glumis  inulto  brevior.  Rudi- 
inentum  floris  superioris  pediceUiforme  vel  uullum,  Styli 
breves«  Stigmata  elon^ta,  plumosa.  Caryopsis  libera, 
^labra.  —  Gramina  ereclUy  radice  pcrenni. 

1.  P.  Boehmeri  WibeL  —  cuimo  stricto,  valvis 
acuminato-mucronatis  dorso  hispidulo-scabris,  rudimento 
floris  secundi  superioris  stipitiformi*     FL  dan*  t«  531. 

Phalaris  phleoides  L.     Eng^L  Bot.  t*  459. 

Chllochloa  Boebmeri  Pal.  Beauv. 

Auf  trocknen y  grasigen  Hügeln,  unweit  Blankenese,  sehr 
selten.    Mai,  Juni, 

Ungefähr  fusshoch,  steifaufrecht.  Aehre  oben  und  unten 
etwas  verdünnt, 

2.  P.  pratense  L.  —  calmo  erec(o,  valvis  trun- 
catis  in  artstam  brevem  subito  acuminatis  carioa  bispido- 
dliatis,  rudimento  floris  secundi  nullo.  Scbk.  1. 10*  Eugh 
Bot.  t.  1076.    Fl.  dan.  t.  1984. 

ß,  ttodosnm,  culmo  basi  bulboso  -  iucrassato.  P. 
nodosnm.    Fl.  dan.  t,  380. 

Auf  Wiesen  überall,    fi,   auf  sandigen  trocknen  Stellen, 

auf  Hügeln  bei  Blankenese,   Steinbeck,   Harburg,     Juni,  Juli, 

Halm  t—S  Fuss  hoch.     Die  Aehre  ist  hinsichtlieh  ihrer 

Länge  Abänderungen  unterworfen,  auf  trocknem  Boden  i$i  sie 

2** 
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bisweilm  nur  V2  bis  1  Zoll  lang^  während  auf  den  Elhinseln 
fast  fusslange  Äehren  vorkommen*  Auf  Steinwärder  fand  ich 
auch  Exemplare  mii  gelappter  Äehre, 

28.    Phalaris  L. 

Panicula  lobata.  Spiculae  uniflorae  cum  rudimentis 
2  pilosis.  Gluma  bivalvis,  valvis  aubaequalibus,  com- 
pressis*  Glumella  floris  perfecti  bivalvis,  mutica,  mem- 
branacea,  ^lama  brevior.  Styli  elon^ati.  Stigmata 
teüulssime  plamosa.  Caryopsis  obloDga,  libera,  glabra. 
—  Gramen  planifolium» 

1.  F.  arundinacea  L.  —  panicula  patente  glome- 
rata,  flore  hermaphrodito  glabro,  rudimentariis  pilosis. 
Schk.  t.  9.     FL  dan.  t.  259. 

Arundo  colorata*     Engl.  Bot.  t.  402. 

Baldingera  arundinacea  Reicbb. 

An  Flussufem,  an  Gräben,  sehr  häufig,  «,  B,  bei  Schür" 
heck,  Eppendorf  an  der  Landwehr,    Juni,  Juli, 

Halm  2—6  Fuss  hoch,     Blätler  lang,    Va— V4  Zoll  breii. 

Die  Abänderung  mit  weissgestreiften  Blättern  {V,  arond. 
picta  L.}  wird  häufig  in  Gärten  kultivirt, 

29.    Holcii«  li. 

Panicula.  Spiculae  biflorae,  flore  inferiore  herma- 
phrodito mutico,  superiore  masculo  aristato.  Gluma  bi- 
valvis, valvis  subaequalibus.  Glumella  bipaleacea,  mem- 
branacea,  palea  inferior  apice  integra.  Styli  brevissimi. 
Stigmata  plumosa.  Caryopsis  libera,  glabra.  — .  Gra- 
mina  erecta^  radice  perenni^  foliis  angustis  villosis^  pani" 
cula  ramosa. 

1.  H.  lanatos  L.  —  radice  fibrosa^  foliis  vaginisque 
molliter  pubescentibus,  panicula  patente,  valvis  obtuslus- 
culis,  arlsta  floris  mascuü  recurvata  incJusa.  Engl.  Bot 
t.  1169.     Fl.  dan.  1181. 

Auf  Grasplätzen,  an  Wegen,  sehr  häufig,    Mai — Juli, 
Halm  1—2  Fuss  hoch,    Rispe  vielblUthig, 

2.  H.  moUis  L.  —  radice  repente^  eulmo  glabro 
vel  infeme  subpiloso,  foliis  pubescentibus,  panicula  pa- 
tente, valvis  lanceolatis,  arlsta  floris  masculi  genlculato- 
inflexa  exserta.    Engl  BoU  t.  1170«    Fl.  dan.  t,  1059* 
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Auf  Wiesen f  an  Feldrainen,  öfter  im  Gebüch  und  in 
%Väldem,  seltner  als  der  vorhergehende,  bei  Flottbeck,  Pinne- 
herg,  Wellingsbüttel,  Volksdorf,  Hinsehen  felde ,  Reinbeck. 
Juni — August, 

Halm  1 — 8  Fuss  hoch.  Riipe  nicht  so  reichblüthig  als 
bei  der  vorhergehenden» 

30.    Hierochloa  Ginelin. 

Panicala.  Spiculae  triflorae,  flores  laterales  mas- 
culi,  triandri,  intermedius  hermaphroditus,  diander*  Gluma 
bivalvls,  valvis  subaeqaalibas,  membranaceis.  Glumella 
bipaleacea,  palea  inferior  carinata,  superior  bicarinata, 
iu  flore  terminali  unicarioata«  Styli  longi«  Stigmata 
plumosa.  Caryopsis  libera,  glabra.  —  Gramen  suaveo" 
lers  habitu  Avenue^  radice  repente. 

1.  H.  odorata  Wahlenb-  —  culrao  erecto  foliisque 
glabris,  panicala  divaricata,  pediceliis  glabris,  flore  her- 
maphrodito  matico,  masealis  subciliatis  sub  apice  mu- 
eronato-aristatis. 

Holcus  odoratas  L.    Schk.  t.  344«   FL  daa.  t.  963. 

Hierochloa  borealis  Rom«  S:  jSchult.  Engh  Bot. 
Sappl.  t  2641. 

Aufwiesen,  und  im  Sande,  am  Eibufer  von  Rainville  bis 
hinter  Blankenese,    Mai,  Juni. 

Fusshoch  und  höher.  Aehrchen  braungelb,  etwas  glänmend, 
die  Klappen  ungefähr  2  Linien  gross,  eben  so  lang  oder  ein 
wenig  länger  als  die  Blüthen, 

Die  Pflanze  hat  einen  angenehmen  Geruch, 

31.    Milium  L. 

Panicala  elongata,  patens.  Spiculae  uniflorae. 
Gluma  bivalvis,  valvis  ventricosis,  interiore  sablongiore. 
Glumella  bipaleacea,  valviiä  subiaclasa,  mutica,  paleis 
demum  cartila^ineo-induratis,  caryopsidem  arete  invol- 
ventibus.    —    Gramen  elatum^  latifolium^  radice  perenni. 

1.  M.  einuam  L.  —  culmo  vaginisque  §;labris, 
ramis  panicnlae  laxis,  paleis  acutis.  En^L  Bot«  1 1106» 
FL  dan.  t.  1143. 

In  Laubwäldern  häufig,,  bei  Wandsbech,  Jüthorn,  Hinsehen^ 
felde,  Borstel,  itn  Sachsenwalde  u.  s,  w,    Mai.  Juni. 
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•Halm-  4  Fusa  hoch.  Blätter  schlaff,  Blatthäutehen  lang, 
Blütken  klein, 

32.    Digitaria  Scop. 

Spicae  filiformes,  secundiflorae^  digitato-coDgestae. 
Spiculae  gemioae,  altera  sessilis,  altera  evidenter  pedi- 
cellata*  Gluma  uniflora,  trivalvis,  valvis  inaequalibus, 
exteriore  minima«  Ghimella  bipaleacea,  cartUaginea« 
Styli  elong:ati.  Stigmata  peuiciliiformia.  Caryopsls  pa^ 
leis  arete  involuta*  —  Radix  fibrosa^  annua^  involucrum 
nullum. 

1.  D.  sangninalis  Scop* —  calmo  diffuso,  foliis  va- 
ginlsque  sübpilosis^  spicis  sab  5  patulis,  spiculis  oblongo^ 
lanceolatis, 

Panicnm  sanguiuale  L.     Fl.  dan.   t  288.    Engl. 

Bot.  t.  849. 

Syntherisma  vulgare  Schrad. 

Auf  Aeckern  und  sandigen  Feldern,  selten,  bei  Borstet^ 
Fuhlsbüttel,  Ahrensburg,  Silgk.    Juli— September, 
Halm  büschelig,  ungefähr  fusslang, 

2.  D.  flliformis  Koeler.  —  culmo  diffuso,  foliis  va- 
ginisque  glabns.  spicis  sub  3  patalis,  spiculis  avato- 
oblongis  pubescentibus,  nervis  glabris. 

D*  humifusa  Pers*     Engl.  Bot.  Suppl.  t.  2613. 

Panicnm  glabrum  Gaudiu. 

Syntherisma  glabrum  Schrad.    Fl.  germ.  t.  3.  f.  6. 

In  Gemüsegärten,  Wegen,  auf  Aeckern,  besonders  auf 
sandigem  Boden,  viel  häufiger  als  vorige,  auf  der  Sternschanxe, 
bei  Ottensen,  Eimsbüttel,  Alsterkrtig,  Harvesiehude,  Barmbeck^ 
Hinschenfelde,  Sieinbeek  u,  s,  w,    Juli — September, 

An  dieser  sind  die  Blätter  kurx,  Aehren  wie  bei  der 
vorigen  1 — 2  Zoll  lang,  die  Blüthen  ungefähr  eine  Linie, 
Beide  sind  im  Anfange  grün,  später  blutroth  oder  bunt, 

33«    £chinochIoa  Pal.  Beauv* 

Spieae  alternae,  paniculato-dispositae,  inferiores  ra- 
mosae*  Spiculae  fasclculatae  unilaterales.  Gluma  tri- 
valvis.  Valvae  in  mucronem  vel  aristam  scabram  at- 
tenuatae.     Glumella  coriacea.     Stigmata  peuiciliiformia. 
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Caryopsis  paleis  arcte  involuta.  —  Gramen  annuum^  foliis 
planis^  involucrum  nullum. 

1.  E.  (tus^jfäüi  Pal.  Beaav.  —  culmo  procumbente 
Tel  erecto  compresso  cum  foliis  va^inisque  glabris,  spicis 
linearibas,  rachi  ang^ata,  spiculis  approximatis  aristatis 
hispidulis. 

Paoicum    cras    Galli  L.     En^l.  Bot.  t  876.      Fl. 

dan.  t.  1564. 

Auf  sandigen  Feldern  und  Äeekemy  in  Wegen^  vor  Wands- 
becky  beim  Eppendorfer  Baum,  Alsterkrug,  Sieinbecky  sehr 
häufig  in  den  Wegen  von  Bergedorf  nach  Eseheburg,  beson- 
ders beim  roihen  Hause,    Juli,  August, 

Halm  2 — 8  Fuss  hoch,  unten  gekniet,  Blälier  flach, 
lineallanmett förmig  y  am  Rande  schärflich.  Rispe  von  2  Zoll 
bis  ^JiFuss  Länge,  grün  oder  violett  angelaufen. 

Aendert  ab:  mit  sehr  kur»  gegrannten  Aehrchen  und  sol- 
chen die  mit  langer  Granne  versehen  sind,  ferner  auf  Sand- 
boden mit  2—3  Zoll  langen,  2 — S  Linien  breiten,  auf  fettem 
Boden  mit  V2  Fuss  langen  und  Vt  Zoll  breiten,  am  Rande 
wolligen  Blättern, 

34.    Setaria  Pal.  Beauv. 

Panicala  spiciformis  cylindrica.  Spiculae  setis  nu- 
merosis,  aristaeformibas  iDvoIucratae;  caetera  at  Digi- 
tariae. 

1.  S.  viridis  Pal.  Beaa? — involucro  spiculas  longe 
saperante,  setis  antrorsum  scabris,  paleis  floris  hermaphro- 
diti  la^vibus, 

Panfcam  viride  L.  EngL  Bot.  U  875.  Fl  dan* 
t.  352. 

Auf  Aeckern,  Feldern,  in  Gärten,  sehr  häufig,  Juli, 
August. 

Halm  ungefähr  fusslang.  Aehre  t — 8  Zoll  lang,  in  der 
Regel  grün  wie  die  gan»e  Pflanfse,  Die  kleine,  4—6  Zoll 
hohe  Form  ist  mitunter  purpurfarbig  angelaufen  (8.  purpur- 
ascens  Opitz}.  , 

2.  S.  glaaca  Pal.  Beauv.  --  involucro  spiculas  louge 
superante,  setis  antrorsum  scäbris^  paleis  floris  herma- 
phroditi  transversim  rugosis„ 

Panicum  glaucum  L.  Host«  Gram.  II.  t.  16. 
Reichenb.  ic.  11  f.  1466.    FL  dan.  ^2062. 
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Auf  Äeckern  nach  der  Erndte,  seltner  als  vorige,  bei  Bor^ 
stel  in  der  Nähe  des  Holxes,  bei  Reinbecky  Floitbeck,  Blanr- 
kenese,    Juli,  August, 

Unterscheidet  sich  von  der  vorigen  durch  die  bläuliche 
Farbe,  die  fast  fuchsrothen  Borsten  der  Äehrchen,  und  das 
Deckblättchen  der  Zwitterblüthen,  welches  noch  einmal  so 
lang  als  das  der  geschlechtslosen,  während  es  bei  dem  vor^ 
hergehenden  gleiche  Länge  mit  dem  der  geschlechtslosen  hat. 

3.  S.  verticillata  Pal.  Beauv.  —  panicula  basi  ple- 
rumque  interrupta,  involucro  spiculas  long^e  superante, 
setis  y^tTorsum  sedbris  ^  paleis  floris  hermaphroditi  lae^ 
viusculis. 

Panicam  verticillatam  L*   FL  dan*  t.  2063.    Ed|;1* 

Bot  874.    Host.  Gram.  II.  t.  13. 

In  Gemüsegärten  selten,  ich  fand  sie  in  Rainville^s  Gar- 
ten  und  auf  der  Sternschanxe ,  nach  Sickmann  bei  Rein- 
beck, Barmbeck  und  Wohldorf,  nach  der  FI.  dan,  bei  Wel- 
lingsbüttel.  Jul'i  Auturt 

An  den  rückivärtsscharfen  Borsten  der  Achrchen  leicht  van 
den  vorigen  xu  unterscheiden, 

Halm  1 — /'/s  Fuss  hoch,    Aehre  2 — 3  Zoll  lang, 

35.    Agrostis  L. 

Panicala.  Spiculae  uniflorae.  Glama  bivaivis,  flore 
lon^or,  valvis  muticis.  Glameila  bipaleacea,  basi  fasci- 
culis  pllorum  brevissimis  fulta,  matica  vei  aristata, 
arlsta  tenuissima;  palea  superior  interdam  deficiens. 
Rudimentum  floris  secundi  ad  basln  valvae  superioris 
pleramque  nulluni»  Styli  brevissimi,  Stigmata  plumosa. 
Caryopsis  libera.  —  Gramina  dcbilia^  panicula  ^suhcapil" 
larij  floribus  minutis. 

A.    Valva  inferior  longior.     Rudimentum  floris  secundi 
nullum, 

a»  Folia  omnia  plana,  Flores  mutici.  Glumella 
bipaleacea. 

1.  A.  vulgaris  Withering.  —  panicula  ovato-ob- 
long:a,  ramulis  patentibus  scabiiusculis,  ligula  brevissima 
truncata^  foliis  linearibus.     Engl.  Bot.  t  1671. 

A.  capillaris  Schkuhr.  t.  12« 

Auf  trocknen  und  feuchten  Grasplätxen,  an  Wegen,  in 
Hölxern,  gemein,    Juni,  Juli, 


C1.  III.    Agrostls.  99 

Halm  l-^VU  Fuss  hoch. 

Äenderi  ab  mit  blassen  und  rol^gefärbien  Biüthen,  Im 
Sande  am  Eibufer  treibt  sie  lange  Wunselläufer, 

2.  A.  stolonifera  L.  -r  panicula  pyramidata,  fructi- 
fera  eontracta,  ramis  ramulisque  patentibus  Bcabris,  li» 
gula  producta^  foliijs  linearibus. 

A.  alba  Schiaden  Engl.  Bot.  1189.  Fl.  dan. 
t.  1623. 

Auf  Wiesen,  Weideplätzen,  in  Wäldern  und  an  Fluss- 
ufem,    Juni — August» 

Halm  1—IS  Fuss  oder  höher, 

Aendert  ebenfalls  mit  blasser  und  röthlieher  Rispe  ab. 
Auf  den  Elbinseln  wird  die  Pflanze  sehr  gross ,  mit  fuss- 
langer  Rispe  (A.  gigantca  Roth);  im  sandigen  Eibufer  bei 
Flottbeck  treibt  sie  lange  Wurzelläufer,  die  Rispe  ist  dann  ge^ 
wohnlich  klein,    (A  alba  fi^  stolonifera  Meyer  Chlor.  Hanov.} 

b.  Folia  radicalia  complicato-setacea»  Flores  aris" 
tatu     Glumella  unipaleacea* 

3.  A.  canina  L.  —  panicala  ovata,  ramls  subtricbo- 
tomis  seabris,  ramulis  patenübus  flcxuosis,  palea  infra 
mediam  dorsi  aristato,  folHs  radicalibus  setaceis,  cal- 
meis  planis.  Edu^L  Bot.  t  1856.  Reichb.  Deutschi. 
Flor.  LXXiy  f.  128  et  129. 

Triehodiam  caninum  Sohrader. 

Auf  Wiesen,  Weideplätzen  und  in  Hölzern  gemein,  mit 
A.  vulgaris  sehr  häufig  auf  der  Sternschanze.  Juni — August, 

Halm  schlank,  1 — 2  Fuss  hoch.  Rispe  gewöhnlich  pur^ 
pur  farbig,  selten  blass.  Granne  meistens  lang,  selten  sehr 
kurz. 

B.    Valva   inferior   minor,      Rudimentum    Qpedicellus^ 
floris  secundi  ad  basin  vahae  superioris, 

4.  A.  spica  venu  L.  —  panicala  effusa,  palea  lon- 
gissime  arlstata,  arista  subflezaosa.  Eogl.  Bot.  t.  951. 
Fl.  dan.  t.  853. 

Apera  3pica  ventl.  Pal.  Beauv. 

Auf  Aßckern  und  Grasplätzen  sehr  gemein.     Juni.  Juli, 
Halm   l^S  Fuss   hoch»      Rtspe  gewöhnlich  gross   und 
ausgebreitet,  hellgrün  oder  etwas  eiolett. 

In  Sandgegenden,  namentlich  bei  Harburg  findet  sich 
eine  Abänderung  mit  kurzer,  zusammengezogener,  schmaler 
Rispe,    die  der  A.  ipterrupta  L.  (Eogl.  Bot  Sappl.  t,  2951) 
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ähnlich^  aber  durch  länglichlinienfhnnige  (nichi  ovale)  An^ 
theren  von  derselien  verschieden  ist 

36.    Calamagrostis  Roth. 

Paoicula.  Paleae  basi  pili»  lon^s,  rectis  cinctae; 
caetera  ut  Ag^ostidis.  —  Radimentam  floris  secondl 
pedieeiliforme  vel  nallum. 

a.     arista  terminalis. 

1.  C.  lanceolata  Roth.  —  panlcula  patente,  valvis 
acuminatis,  pllis  glumellam  brevissime  ariHtatam  supe- 
raotibos,  arista  terminali  ex  emar/^inatara  e^rediente. 

Anindo  Calamagrostis  L.  Engl.  Bot.  t.  403.  2159* 
Flor.  dan.  t.  2259. 

Ariindo  cauescens  Weber  (forma  nemoralis,  pani- 
cala  laxa,  pallida). 

Calamagrostis  Gaudiniana  Reichb.  Deutsch.  Flor, 
t*  LXXXn  f.  150  (forma  gracUis,    valvis  acuminatis- 

simis). 

Auf  feuchten^  sumpfigen  Wiesen^  in  Torfmooren  und 
Hölxem,  «.  JB,  im  Eppendorfer  Moor,  bei  Uinschenfelde,  am 
Eibufer  f  die  blasse  Form  tm  Gebüsch  bei  Borstet,  Wellings^ 
bÜUely  Bergedorf,  die  C.  Gaudiniana  im  Erlengebüsch  beim 
Eppendorfer  Brunnen.    Jnm,  Juli. 

Halm  2—4  Fuss  hoch,  Rispe  4 — 8  Zoll,  meistens  röth- 
lich  purpurfarben,  im  Schatten  aber  bleich, 

C.  Halleriana  DC.  wächst  nicht  in  unserer  Gegend, 
die  dafür  ausgegebene  Pflanate  ist  die  blasse  Form  der  vor- 
hergehenden. Man  unterscheidet  sie  von  C.  lanceolata  durch 
die  aus  dem  Rücken  entspringende  Granne, 

b.     arista  dorsalis. 

2.  C.  epigejos  Roth.  —  panicula  thyrsoidea  lohata^ 
valvis  sabulato-acuminatis,  pilis  glumella  longiortbus^ 
arista  e  medio  dorsi  egrediente  recta  inclasa. 

Amndo  epigejos  L.  Engl.  Bot.  t.  403*  Fl.  dao. 
t.  2065. 

An  Gräben,  in  Hecken,  in  feuchten  und  sandigen  Ge- 
genden so  wie  in  Wäldern,  häufig  auf  der  Landw^r,  bei 
Eppendorf,  Wandsbeck,  am  gan»en  Eibufer,    Juli — August» 

Robuster  als  vorige,  mehr  graugrün,  Blüthen  grösser 
und  schärflich, 

Aendert  ab  mit  geßrbten  und  grünen  Blüthen,  Varie- 
täten dieser  Art  sind:    C.  glauca  und  C.  Haebneriana  Beichl. 
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3.  C.  stricta  SprengeL  —  panicula  angusta  stricta^ 
valvis  acatis,  piHs  glumella  breviorihus^  arista  sub  medio 
dorso  egrediente  subiiiclasa« 

Arundo  stricta  Timm.  Engl*  Bot»  t.  2160.  FL 
dan,  U  1803^ 

Deyeaxia  ne/3^Iecta  Kunth. 

Auf  sumpfigen  Wiesen  und  Torfmooren,  Effpendorfer 
Moor  (Sickmann).  in  der  Nähe  des  rothen  Hauses  bei  Born- 
sen  selten,  häufiger  im  entfernteren  Lauenburgischen  Gebiete, 
Juni»  Juli, 

Halm  V/t-—»  Fuss  hoch. 

Die  schmächtigste  unserer  hiesigen  Arten,  an  dem  stet- 
fen  Wüchse  und  den  langen  Haaren  der  JBlüthen  »u  erkennen, 

4.  C.  sylvatica  DC.  —  panicula  patente  erecta, 
valvis  acuminatis,  pilis  glumella  quadruple  brevioribus^ 
arista  sab  medio  dorso  egrediente  g^eniculata  ezserta. 

Arando  sylvatica  Schrad»  flor.  germ,  L  t.  4.  f.  7. 
Fl.  dan.  t.  1683» 

Deyeoxia  sylvatica  Kunth« 

In  Wäldern  hin  und  wieder,  x,  B,  bei  Reinbeek,  »wischen 
der  Aumühle  und  Friedrichsruh  am  Fusssteige,  bei  Born- 
sen,  THttau,  nach  Sickmann  auch  bei  WellingsbUttel  und 
Niendorf, 

Halm^  2^-4  Fuss  hoch. 

Diese  und  die  vorhergehende  Art  haben  einen  kleinen 
haarigen  Stiel  als  Ansät«  xu  einer  »weiten  Blüthe. 

87.    Psamma  Palis.  Beauv. 

Panicula  coarctata  spicaeformis*  Valva  inferior 
minor;  caetera  at  Calama^ostidis.  —  Gramen  arenarium^ 
rigidum^  foliis  eonvoluti . 

1.  F.  arenaria  Rom.  &  Schult.  —  panicula  cylin- 
dracea  densa  superne  attenuata,  valvis  lincari-lanceo- 
latis  acutis,  pilis  g^lumella  3 — 4  plo  brevioribus,  foliis 
pungeutibus. 

Arundo  arenaria  L.  Engl.  Bot.  t.  520.  Fl.  dan. 
U  917. 

Amnnophila  arundinacea  Host. 

In  dürrem  Sandboden,  sehr  häufig  «wischen  Steinbeoüt 
und  Bergedorf,  bei  Geesthacht.    Juli,  August, 


*. 
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Wb  ffanme  Pffanse  hat  ein  weis9liehe$  Ansehen,  Wur" 
»el  kriechend,  Halm  steif,  ^—3  Fuss  hoch.  Rispe  diehij 
walxenßrmig,  oben  und  unten  verschmälert. 

38.    Phragmites.    Trin. 

Fanicula  diffusa,  ramosissiina,  Spiculae  3 — 7  florae, 
flores  distichi,'  inferior  mascalus,  nudus,  reliqui  herma- 
jrhrodtti,  pilis  elon^atis,  serieeis,  axi  insidentibus  cincti« 
Glama  bivalvis.  Glumella  bipaleacea,  mulica,  palea  in- 
ferior acuminata,  saperior  minor  bicarinatS.  Styli  elmi- 
gati.  Stigmata  aspergilliformia.  C«i7opsis  Fibera,  gla- 
bra»  —  Gramen  elatum^  robustum^  latifolium, 

h  P.  commanis  Trinius.  —  foliis  lanceolatis  glabris 
margine  scabvis,  spiculis  4—5  floris* 

Arando  Phragmites  L.     Sehk«  t«  18*    Engl.  Bot» 

U  401. 

In  Sümpfen,  Gräben,  an  Flüssen,  gemein,   Juli,  August 
Unser  grösstes   Gras,  oft  10  Fuss  hoch,    Rispe  bräun^ 
lieh  roth,    mitunter  über  fusslang  und  dann  etwas  überhän^ 
gend.    jDie  Haare  in  den  Biüthen  silberglüJtxend. 

Am  trocknen  sandigen  Eibufer,  a,  B,  bei  Kienstäiks^ 
ist  die  Pflanze  oft  nur  fusshoch,  hat  eine  kleine  sckmmU 
Rispe  und  nur  2 — Sblüthige,  blasse  ader  goldgelbe  Aehrehsn 
und  lange  kriechende  Wurzeln^  P.  communis^,  repens Meyer 
Oblor.  Hanov.  P.  commanis  ß,  teiiellas  Nolte  Fl.  dan.  t.8064« 
5^1»^  die  Biüthen  lang  itugespUzl  und  isi  d*e  Hispe  ^elb,  ISQ 
ist  es  P.  isiaca  Bciehenb, 

39.    Corynephorus  Pal.  Beauv. 

Panicula.  Spiculae  biflorae.  Glama  bivalvis,  val- 
rae  membranaceac,  subaequales,  carinatae,  iSores  sä» 
perantes.  Glumella  bipaleacea,  palea  inferior  apioe 
inljegra,  acuminata,  arista  dorsall  recta,  medio  articu«« 
lajta,  barbata,  apice  clavata*  Styli  brevissiuu.  S(jg« 
mata  plumosa.  Caryopsis  oblooga,  ^labra,  sulcata.  ^^ 
Gramen  perenne^  canescens^  caespitosum^  foliis  setaoeis. 

1.  C.  caaescens  Pal.  fte^uv,  ^r-  folüwS  vagiolsqufi 
Bcabris,  panicula  aequali. 

Aira  canesceas  h*  Engl.  Bot.  ).  1190.  Fl«  d^Qt 
i.  10^3. 

Aveaa  canesceas  Weber.  Hols, 
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» 

Äuf^ftndiffen  Feldern  und  magere»  Triften,  aeiur  ^ufig» 
Juni,  Mi, 

An  dem  dichien,  graugrünen^  ^li — 1  Fuss  haken  Ma^en 
und  der  keulenßrmigen  Granne  in  der  Blütbe  letcA(  «u  er- 
kennen» 

40*    Aira  U  Fries. 

Panicula»  SpiCHlae  2  floraecum  vel  absque  jrn- 
diment«  pediceliato  tertti  :iorls«  Gluma  >bivalvis,  valvae 
membraoaceae,  carinatae,  spiculam  aequantes.  OlumeHa 
bipaleacea,  palea  JÜQferier  j5  ucrvis,  apice  truncata  pltt- 
ridentata,  dorso  teres,  supra  basin  aristata,  arista  recta 
vel  genlculata.  Btyli  brevissiinl.  Stigmata  ploniosa« 
CaryopsU  libera,  exmioa,  -ebeiins.  —  Gramina  ptf\ennia^ 
caespitosa^  paniada  ramosa^  spictäis  pediceliatis* 

a.     arista  recta» 

h  A;  caespitosa  I*.  -^  fiiiUis  pla,iiis  aupra  js,cabris, 
paiücula  aiapla  lato-pyra.midaU,  yajLyis  ovati9  acutis^ 
adsta  paleam  suam  aequante,  radice  caespitosa  stolo^ 
mibus  brenisämis  vel  nuUißi^^  Eb§jL  Sat  t.  14|Si3.  Fl* 
da»,  t.  240. 

Descfaatiipsia  caespifosa  Pal.  Beauv. 
fl.  pallida  Koch,  valvis  oehroleacis  dorso  viridibus, 
paleis  viridi^-flavescentibas  apice  albis, 
A.  altissima  Lam,' 

Auf  Wiesen,  an  Gräben,  an  schattigen  Orten,  häufig. 
ß,  in  Wäldern,  «.  B,  hei  Reinheck  und  im  ganssen  Sachsen- 
waläe,  bei  Volksdorf,  Wohldorf  Pinneberg.    Juni— August. 

Halm  /9-^  Fues  hoch. 

Am  Eibstrande  und  auf  einigen  Entfernteren  Eibimeln 
Jcümmi  sie  mU  halb  so  grossem  Blütbe»  .als  gewüMnlich  vor, 
und  stellt  doMU  die  Aira  {»arriflara  ThniU.  dar. 

i.  k.  WJbeüanji  Soad.  --  follis  planls  aupra 
I8<!;abritt8c.alis,  jjamcula  diffusa  obloBgoopyramidali?  yal«- 
vis  lanceolatis  subacuminatis ,  arista  recta  paleam  suam 
paulo  superante,     radice  caespitosa  stolonibus  eUmgaUs. 

A.  paludosa  Wibel. 

A.  caespitosa  ß,  .fluviatUis^.  ,A|eyer  (^blor.   Haupv. 
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Im  Schlamme  so  wie  auf  feuchtem,  sandig  ^lehmigem 
Boden,  am  ganzen  Eibufer,  am  häufigsten  auf  den  Elbinseim 
so  wie  »wischen  Altana  und  Teufelsbrücke,  Mai  und  mum 
»weiten  Male  August» 

Grösser  und  stärker  als  die  vorige,  oft  4  Fuss  hoch. 
Die  einzelnen  Pflanzen  der  Rasen  haben  weitkriechende 
Wurzelläufer.  Blätter  breiter  oder  schmäler,  an  trocknerem 
Plätzen  oder  bei  sehr  trockener  Witterung  eingerollt,  Blü^ 
then  3 — 4mal  so  gross  als  bei  A.  caespitosa,  die  Klappen 
4^-^mal  so  lang  als  breit,  während  sie  bei  der  vorhergehen- 
den  nur  ^—ßmal  so  lang  als  breit  sindi  sie  blüht  auch  «m 
einen  Monat  flrüher, 

h,     arista  geniculata. 

3.  A.  flexQOsa  L.  —  foliis  subsctaeeis  tereti-fili" 
formibus^  ligula  oblooga  truncata^  paoicula  flexuosa 
Bubdivaricata,  pedicello  floris  secundi  flore  ipso  quadruplo 
breviore^  arista  exserta.  Eng^l.  Bot  t.  1519.  Fl»  dan. 
t.  157* 

Avena  flexuosa  Mert.  S:  Koch« 

Au  f  trocknen  Grasplätzen,  Heide- und  Waldboden^  häufig* 
Juni.  Juli, 

Halm  ungefähr  fusshoeh.  Blüthen  glänzend,  bräutUiek^ 
gelb, 

4.  A.  nliginosa  Weihe.  —  foliis  Hnearibus  angus" 
tissimis  planis  vel  complicatis,  li^ula  oblonga  attenuatO" 
acuta^  panicula  patente  erecto,  pedicello  floris  secundi 
longitudine  dimidti  floris  ipsius,  *  Reichb.  Deut*  Flor. 
U  XCV.  f.  184. 

A.  flexuosa  b,  paludosa  Meyer« 

Auf  torfhaltigen  Wiesen,  in  der  Harkesheide,  um  Sehe^ 
nefeld,  im  Stellinger  Moor  und  bei  Schöningstedt  (^Hübener). 
Juni,  Juli. 

Von  mir  an  drei  der  angegebenen  Lokalitäten  nicht  ge- 
funden, ist  auch  zweifelhaft  wegen  der  Blüthezeit,  die  in 
Westphalen  in  den  Monat  August  /Ulli,  Sie  kömmt  Übrigens 
bei  Bardowiek  und  an  verschiedenen  Stellen  der  Lüneburger 
Heide  vor  und  möchte  in  unseren  Torßümpfen  auch  noch 
aufisufinden  sein. 

Sie  unterscheidet  steh  auf  den  ersten  Blick  von  der  vor* 
hergehenden  durch  etwas  kleinere,  stumpfere,  mehr  gefärbte 
Blüthen,  die  auf  dem  Rücken  grün  oder  etwas  violett,  am 
Rande  und  besonders  an  der  Spitze  gelblich  sind}  femer  ist  sie 
Reicht  kenntlich  an  dem  langen,    stark  hehaarten  Stiel  4er 
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«weiten  Blüihe,  der  oft  länger  ist  als  seine  halbe  Blüthe» 
Das  Blatthäutchen  ist  immer  lang  und  »ugespitzt,  ungetheilt 
oder  »weitheilig, 

41*    Airopsis  Desv«  Fries* 

Panicula.  jäpicnlae  biflorae,  abisque  rudimento 
floris  tertil.  Glama  bivalvis,  valvae  membranaceae, 
aequales,  floribus  loDgiores.  Glumella  bipaleacea,  sub- 
indurata,  paleae  dorso  tereti  aristatae,  apice  bifidae, 
inferior  S^^S  nervis.  Caryopsis  adnata,  eberbis,  dorso 
sulcata  —  Gramina  annua^  tenera^  foliis  setaceis^  <p«- 
cutis  pedicellatis* 

1.  A.  caryophyllea  Fries.  —  panicula  patente  ra- 
mosa^  arista  genicalata  ezserta* 

Aira  caryophyllea  L.  Engl.  Bot.  t8i2«  FLdan. 
t.  382. 

Avena  caryophyllea  Weber. 

Auf  Sandplättten,  Heideboden^  an  Waldrändern^  häufig, 
».  B,  auf  der  Sternschanze ,  vor  Eppendorf,  beim  Lübsehen 
Baum  u.  s,  w,    Juni,  Juli, 

Zarte  Pflanze,  2—5  Zoll  hoch,    Blätter  kurZy  eingerollt, 

2.  A.  praecox  Fries.  —  panicula  coarctata^  ob- 
longa,  aiista  geniculata  exserta. 

Aira  praecox  L.  Eng^l.  Bot.  t.  1296.  Fl.  dan. 
t  383. 

Avena  praecox  Pal.  Beanv. 

Auf  Sandplätzen,  trochnen  Hügeln,  hin  und  wieder  häufig, 
bei  Wandsbeck,  Hammerbruch,  Boberg,  Steinbeck,  Blanke^ 
nese,  Harburg,    Mai,  Juni, 

'  VngefHhr  fingerlang,    Halme  in  Büscheln. 

An  der  schmalen,  länglichen  Rispe  von  der  vorigen  zu 
unterscheiden, . 

42.    Trisetum  Pers.  C^x  parte).  Fries. 

Panicula.  Spiculae  2  t;- 4  florae,  compressac. 
Gluma  bWalvia,  valvae  carinatae,  inferior  minor.  Glu- 
mella bipaleacea,  valvis  homogenea,  inferior  3—5  ner- 
vis,  apice  bicuapidata,  dorso  carinata,  aristata,  arista 
tertili.  Styli  brevissimi.  Stigmata  Yilloso-plttmo3a>  Ca* 
ryopsis  libera,  oblongaj  exßulca,  glabra« 
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(Bsi  ATenae  in  Ainim  redftva,     w  Airopsis  Aii 
in  Ayenam  transitas»    Frle».) 

1.  T.   flavescens  Pal.    Beaav.    —    radice  pere 
subrepeote,     panicula  aeqaali,     spictdis  oblangis  sub^ 
florig,  valva  sn^rlore  triacurvia  ioribus  breviore^    ari 
genieulata* 

Aveaa  flavesc^us  L.    Eo^L  Bot.  U  95^«    Fl. 
t  1507. 

Auf  Wiesen  und:  GraspiätaMa^  auf  dett'  Hmsem  desthtmm^ 
iborwalU^  in  Hamm,  im  Wandsbeoker  Hol»,  Sieinbeck,  Bft^ 
pendorf,  Blankenese.    Juli.  August. 

Halm  1—2  Fuss  hoch.  Blätier  wie  die  Bfaiisekeiden 
eima*  behaart  oder  kahl,  Rispe  länglich.  Btüthen  gelblich^ 
grün  oder  blassgelb,  oft  violett  angelaufene  Aenderi  ab  mii 
reiche  und  armblüthiger  Rispe,  mii  kleineren  und  grösseren 
Aehrchen. 

2.  T.  tenae  Roem«  k  SQhott.  —  radice  annua 
fibrosa,  panicolae  ramis  elongalis,  spiculis  JanceolaUs 
B&birifloris,  valvis  7 — 9  nemis,  flore  inferiore  aplca 
uniaristato,  reüquis  apice  cuspidato-biaristatis  dorsoque 
arista  geniculata  instractis* 

Aveaa  tenuis  Mbenoh.     Host.  Gram.  II.  t.  55* 
Holcus  biaristatus  Weber* 

Auf  Wiesen  bei  ^ Friedrichsnth  (Sickmann).    Juni.  Juli» 
Die  vorhergehende  Ari  hat  das  Atisehen  einer  Aira,  diese 

den  Habitus  einer  eigentlichen  Avena. 

Halm  ungefähr  1 — /V2  Fuss  hoch.     Scheiden  kahl.    Ris^ 

penäste  lang  und  dünn,  geschlängelt. 

43.    Avena  L. 

Panicula.  Spiculae  2-inultiflorae,  flores  herraa- 
phroditi.  Gluma  bivalvis,  valvae  roembranaceae,  ecari- 
natae,  muticae,  flores  aequautes*  Gluinella  bipaleacea, 
firmier,  paloa  inferior  7-11  nems,  apice  bifida,  dorso 
tereti  aristata^  arista  valida,  geauflexa>  basi  toirtfu 
Stigmata  sessilia,  plumosa.  Caryc^sis  palei«  obtaeta.^ 
longitudinaliter  sulcata,  pnbescens  vel  apice  pilosa*  -*-* 
Gramina  annua  vel  perennia^  foliis  planis^  panicula  rtkr 
cemosa  vel  spicata* 
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^  1.  Avenae  gOAiinae  Koeb.  Spiculaej  saltem  deßaratae 
pendulae.  Valvae  5 — 9  nerviae.  Robdix  aim%a; 
fasciculi  foriorum  steriles  nullit 

1.  A.  brevis  Rotb.  —  paoicula  secanda,  spicolis 
revibas  plei-umque  bifloris,  gluinis  acutls  flores  aequßn- 
fhu^  valva  superiore  7»nervia^  florlbus  glabris  ol^loti' 
's  ohtusis  apice  bidentatis  denticulatisque,  arista  dorsali 
«niculata.    Host.  Gram.  III.  t.  42« 

Unier  dem  Getreide,  selten  und  nur  bei  Wandsbeck  ge- 
\en,    Juli, 

Durch  die  kleinen,    höchstens  V»  ^oll  langen  Äehrchen 
den-  folgenden  verschieden. 

2.  Ä,  Orientalis  Scbreber.  —  panicala  secunda 
ontracta,  spiculis  subbifloris,  glumis  acuminatls  flores 
leperantibus  ^  valva  superiore  9-nema,  floribas  glabris 
€nceolatis^  superiore  mutieo,  inferiore  dorso  aristato,  palca 
aferiore  apice  bifida,  lobis  muticis,  Host.  Gram.  III.  t.  44. 

Unter  dem  Getreide  hin  und  wieder,    früher  angebaut. 

Äehrchen  ungefähr  1  Zoll  lang,     Klappen  ungefähr  Vs 
Hnger  als  die  Blüthen,   deren  Endspitxen  nicht  in  Grannen 
US  laufen» 

3.  Ä.  strigosa  Scbreber.  —  panicnla  snbsecunda, 
piculis  subbifloris^  glumis  aeuminatis  flores  aequantibus, 
'-alva  superiore  7 — 9  uervia,  floribus  glabris  lanceola- 
1s  dorso  aristatis,  palea  inferiore  apice  bifida,  lobis 
iristatis.     Engl.  Bot.  t.  1266.      Host.  Gram.  II.  t.  56. 

Auf  sandigen  Aeckern,  besonders  unter  dem  Hafer,  auch 
%in  und  wieder  noch  angebaut,  «.  B,  hinter  Barmbeck,  bei 
Sieinbeck.     Juli, 

Von  der  vorigen  durch  die  etwas  kursieren  Klappen  und 
iie  grannenartigen  Verl{ingerungen  der  Blüthen  verschieden, 

4.  Ä.  niida  L.  —  panicula  subsecunda ,  spicolia 
trifloris^  glumis  flore  brevioribus,  valva  superiore  7 — 9 
oervia,  floribus  laneeolätis  glabris,  superiore  mutico^ 
palea  inferiore  nervosa  apice  cuspidato-bifida,  axe  gki* 
bco.     Host.  Gram.  III.  t.  43.  | 

Unter  dem  Getreide,  »u fällig,  wird  Jet»i  nicht  bei  wis 
gebaut. 


48  Cl.  in.    Avena. 

Durch  die  eigenihümliche  untere  Spelte  y  weiche  krauU' 
artig  häutig  und  mit  starkem  Nerven  versehen  ist,  von  den 
anderen  Arten  »u  unterscheiden, 

5.  Ä.  sativa  L.  —  panicula  aequali  patente^  spi- 
calis  Bubbifloris,  glumia  flores  superantibas ,  valva  sa- 
periore  9 — 11  nenia,  floiibas  ^labris  lanceolatis  muticiM 
vel  inferiore  dorso  aristato^  palea  inferiore  apice  bifida 
denticulataqae,  lobis  muticis,  axe  glabro. 

Häufig  kultivirt,  j^Hafer^.    Juni,  Juli, 
Aendert  ab  mit  weisser  und  achwäralicher  Frucht.    IHe 
dreiblüthige  Varietät  ist  A.  trisperma  Schttbl. 

6.  A.  intermedia  Lindgren.  —  panicula  aequali 
patente,  spiculis  snbbifloris,  glumis  flores  superantibus, 
valva  superiore  9  nervia,  floribus  glabris  lanceolatis 
dorso  aristatis^  palea  infenore  apice  bifida  denticula- 
taque,  axe  calloquc  florum  setoso-hirsutis.  Fries!  Herb, 
norui.  Vn.  89. 

A*  bybrida  Petermann. 

Unter  Getreide,  bisher  in  Thüringen,  Sachsen,  dem  nord^ 
östlichen  Holstein,  Schleswig  und  Schweden  gefunden,  tcoAr- 
scheinlieh  bei  uns  nur  übersehen,    Juli.  August, 

Diese  Art  steht  gleichsam  in  der  Mitte  »wischen  A.  sa- 
li va  und  fatoa,  die  Aehrchen  sind  so  gross  oder  etwas  kleiner 
als  die  der  ersteren,  aber  beide  Blüthen  sind  mit  Grannen 
versehen.  Die  Haare  an  der  Axe  und  Basis  der  Blüthen  sind 
weiss  und  nicht  braunschwarz  wie  bei  A.  fatua,  bei  welcher 
auch  die  halbe  Blüthe  mit  solchen  Haaren  besetat  ist, 

7.  A.  fataa  L.  —  panicula  aequali  patente,  spi- 
culis subtrifloris,  glumis  flores  superantibus,  valva  su- 
periore 9  nervia,  floribus  lanceolatis  dorso  aristatis,  a 
hasi  ad  medium  setoso  - pilosis  ^  palea  inferiore  apice  bi- 
fida, axe  hirsuto.     EngL  Bot.  t.  2221.     Fl.  dan.  1. 1629. 

Auf  Aeckem  unter  dem  Getreide  und  auf  Schutthaufen, 
hin  und  wieder,  auf  den  Elbinseln  oft  in  Menge  anzutreffen» 
Juli,  August. 

Vom  Ansehn  des  gemeinen  Hafers,  aber  an  den  »ur 
Hälfte  mit  schwarzbraunen,  seidenglänzenden  Haaren  beklei" 
deten  Blüthen  leicht  zu  erkennen, 

2.  Avenastram  Koch.  Spiculae  non  pendulae*  Valvae 
1 — 3  nerviae.  Radix  perennis^  fasciculos  foliorum 
steriles  culmosque  fertiles  agens* 
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8.  Ä.  pabescens  L.  —  radiee  sabrepeaie,  folüs 
linearibas  planis  vaginisque  inferioribus  villosü^  pamicula 
simplici  raceroosa,  spiculis  2—3  floris^  floribug  omaibus 
dorso  aristatis.    En^L  Bot.  t.  164^.     Fl.  dan.  1 1203. 

Auf  Wiesen  und  trocknen  Grasplä(»my  bei  Eppenderf  am 
Rande  des  Jfiühlenieichs,  bei  Hummelsbütiely  Hineehenfeide, 
Eecheburg,  Harburg^  Flottbeck,  BUmkenete.    Juni — August, 

Halm  Vli—Ii  Fu88  hoch. 

Der  Ueberzug  der  Blätter  und  Seheiden  ist  bei  uns  gan» 
konstant,  im  südlichen  Frankreich  und  den  Gebirgen  der  Sehwciv 
kommt  die  Pflanxe  ganz  kahl  vor, 

9*  A*  pratensis  L.  —  radice  caespUosa  fibrosa, 
folils  rmearibus  planis  supra  scabris^  fascicttlorum  an- 
^stissirois  compUcatis  vaginisque  glabris^  panicula  sim- 
plici subspicata,  spiculis  4 — 5  floris^  floribus  omnibtts 
dorso  aristatis.    Engl.  Bot.  t.  1204.     FL  dan.  t.  1083* 

An  grasigen  Anhöhen,  selten,  zwischen  Steinbock  und  Bo^ 
berg  QSickmann'),  am  hohen  Eibufer  einzeln^  in  der  Gegend  von 
Trittau  (^LohmeyerJ,  C^unl  —  c4tt^t*^rh 

Biese  und  die  vorhergehende^ haben  bleiche  und  nur  in  der 
Mitte  grüne  Spelzen,  Die  Richtung  der  Grannen  giebt  ein 
gutes  Merkmal,  beide  zu  unterscheiden:  bei  A.  pubescerts  ist 
die  Granne  fast  aufrecht  und  nur  in  einem  leichten  Winkel 
gekniet,  bei  A,  pratensis  bildet  das  Knie  fast  einen  rechten 
Winkel,  Die  Blattspitzen  bei  A.  pratens  sind  röthlich.  Eine 
mehrblüthige  Fotm  von  A.  pratensis  ist  K,  bromoides  der 
neueren  Autoren,  nicht  Linne's, 


44.    Arrhenatherum  Pal.  Beauv. 

Panicula.  Spiculae  biflorae,  Üos  inferior  mascaluis, 
dorso  longe  aristatus,  arista  geniculata;  superior  her- 
mapbroditas,  arista  brevi,  recta,  sabapicali^  caetera  ut 
Avenae. 

1.  A.  elatios  Mert.  k  Koch*  —  foliis  planis,  pani- 
cula laxkscula. 

Arena  elatior  L.    Fl.  dan.  t.  165. 

Helens  avenaceus  Scop.    Enfi:l.  Bot.  t.  813. 

ß.   cuUni  nodis  villosis,  radice  tnberosa. 
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Avena  bulbosa  Willd. 

Auf  Wiesen  i    in  Gebüschen  sehr  häufig  y    ß,  auf  troeimm 

sandigen  Hügeln,    Juni — August, 

Halm  2  Fuss  und  höher,    Rispe  Va  Fuss  und  länger. 
In  Schweden   kömmt   nach   Fries   die   Pflamse   auch  mit 

zwei  gleichen  hermaphroditischen  Blüthen  vor,    bestätigt  sieh 

dieses  auch  bei  uns,  so  muss  die  Gattung  Arrhenatheram  10I9- 

der  mit  Aveaa  vereinigt  werden. 


45.    Gaudinia  PaL  Beauv. 

Spica  terminalis«  Spiculae  4 — 7  florae,  solitariae, 
in  excisuris  racheos  sessiles,  rachi  fra^ili  parallelae. 
Gluma  bivalvis.  Glumella  bipaleacea,  palea  inferior 
dorso  aristata,  arista  genicnlato-deflexa,  basi  torta.  «Btyll 
breyissimi.  Stigmata  elongata  plumosa.  Caryopsis  sid- 
cata^  8uperne  villosa.  —  Gramen  annuum^  Jyibitu  LolU^ 
characterihus  Avenae. 

h  Cr.  fragilis  Pal.  Beanv.  —  radice  fibrosa,  culmo 
erecto,  vaginis  foliisque  pilosis,  spica  glabra  articnlata 
fragili. 

Avena  fragilis  L.  Host.  Gram.  II.  t.  54.  Reicbb« 
Deutschi.  Flor,  t  XC. 

Auf  einer  feuchten  Wiese  vorne  am  Eppendorfer  Moore, 
Juni. 

Halm  1—2  Fuss.  Aehre  schmal,  2—4  Zoll  lang,  nach 
dem  Verblühen  sehr  zerbrechlich, 

Vermuthlich  ist  diese,  ursprünglich  südliche  Pflanze  mit 
Grassaamen  an  ihren  Standort  gebracht,  wo  ich  sie  schon  seit 
1831  kenne.  —  Im  Süden  kömmt  sie  nicht  nur  auf  dürrem, 
trocknem  Boden,  sondern  auch  auf  fetten  Wiesen  vor,  welches 
ich  bei  Montpellier  häufig  zu  sehen  Gelegenheit  gehabt  habe, 

46.    Triodia  II.  Brown. 

Panieula  racemosa.  Spieulac  3 — 5  florae.  Gluma 
bivalvis,  valvae  ventrieosae,  carioalae,  inaequales,  infe- 
rior major,  floribus  plerumque  lougior.  GIumeHa  bipa- 
leacea,  basi  barbellata,  palea  inferior  apiee  tridentata. 
Styli  breves.  Stigmata  plumosa.  Caryopsis  oblonga, 
glabra.  —  Chramen  perenne^  caespitosum. 
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1.  T.  decambens  Pal.  Beaav.  —  culmo  comprcsso 
basi  decumbente,  foliis  planis  vaginisque  pilosis,  pani- 
cula  pauciflora  contracta,  rainis  inferioribus  »piculas 
2 — 3,  superioribus  spieulam  solitariara  grerentibus. 

Festuca  decumbens  L.     Fl.  dan.  t.  162. 

Poa  decumbens  Witherg.     Engl.  Bot.  t.  792. 

Auf  Heide boden ,  in  trocknen  Wäldern,  Hellenweise  sehr 
häufig,  «.  B,  bei  Bergedorf  und  Steinbeck,  dann  im  Hammer- 
bruck, Eppendorfer  Moor,  bei  Borstet,  Blankenese,  Harburg 

U»   5.   IT. 

Gewöhnlich  Vi — /  Fuss  hoch,  Blätter  kurz  und  starr,  in 
Wäldern  erreicht  sie  aber  auch  eine  Höhe  rem  ^  Fuss  mit 
halbfusslangen,  schlaffen  Blättern, 

47.    Koeleria  P^rs.  /^ 

Pauicula  spieiformis  conferta.  Spieulae  Rubtriflorae, 
distichae.  Gluina  blvalvis,  valvae  carinato-eompressae, 
iaaequales.  Glumella  bipaleacea,  palea  inferior  subinu- 
tica,  superior  bicarinata.  Stylt  brevissimi.  Stigmata 
plumosa.  Caryopsis  libera,  glabra.  —  Gramen  erectum^ 
radice  caespitosa  perennante. 

1.  K.  glaaca  DC.  —  glauca,  foliiB  scabris,  radica- 
libus  angastissiniis ,  culmo  apice  puberulo,  spica  basi 
interrupta,  palea  inferiore  obtusiuscula  mutica  vel  mu- 
cronulata. 

Aira  glauea  Scbrad.     Fl.  dan.  t.  1566* 

Poa  glauna  Scbk. 

Koeleria  cristata  Var.  glauea  Mert.  &  Koch* 

Auf  Sandboden,  besonders  im  Flugsande,  in  der  Nähe  von 
Geesthacht  häufig.    Juni,  Juli. 

Die  1—1^1 2  Fuss  hohe  Pflamse  ist  seegrün  und  hat  an  der 
Basis  büschelige  Blätter,    die  viel  kürzer  als  der  Halm  sind, 

Koeleria  cristata  Pers.  wächst  nicht  bei  uns. 

48.    Melica  L. 

pauicula  subracemosa,  secunda.  Spieulae  subbi- 
florae  cum  radimento.  Gluma  bivalvis,  flores  inelu- 
dentes,  valvis  convexis,<,muticis,  subäequalibusi.  Glumella 
bipaleacea,  demum  i^beartilagiuea,   niufica.     Shii  bie- 

3* 
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ves.      Stigmata  plumosa.      Caryopsis   libera,    oblong:«, 
nitida.  —  Gramina  perennia^  foliis  planis. 

L    ■•  natans  L ligula  brevissima  timucata,  pa* 

nicnla  subsimplici   raceinosa,    spiculis  pendulis^    flaribus 
2  perfeetis.    Engl.  Bot  t.  1059.     Fl.  dan.  t.  962. 

In  Wäldern  hin  und  wieder,  bei  Hinschenfelde,  Wellings- 
biUieiy  WoMdorf,  Ahrensburg,  Bergedorf  und  tm  gatuten  5acA— 
senwalde,    Mai,  Juni. 

Halm  1—9  Fuss  hoch, 

2.  M.  nnitora  L.  —  ligula  acnminata,  sabherbaoea, 
panicula  laxa  secunda,  spiculis  erectis^  flore  unico  per^- 
fecto.     Engl.  Bot.  t.  1058.     FL  dan.  t  1144. 

In  Wäldern,  häufiger  als  vorige,  Wandsbeck,  Hinsehem- 
felde, Borstel,  WellingsbüUeU  Floltheck,  Pinneberg^  im  Smeh- 
senwalde,    Juni,  Juli, 

Unterscheidet  sich  ausser  der  etwas  späteren  Blüthesteii 
auch  durch  die  unteren  langen  Aeste, 

Beide  haben  röthliche  oder  violette  Blüthen, 


49.    Chamagrostis  Borkhausen. 

8pica  solitaria.  Spiculae  sessiles,  secundae  vel 
flubdistichae,  nniflorae.  Gluma  bivalvis,  valvae  dorso 
subecarinatae,  apice  denticulatae,  glumellam  superantes* 
Glumella  bipaleacea,  mutica,  villosa.  Antherae  basi 
fijsisae,  apice  iutegi'ae.  Styli  breves.  Stigmata  elon- 
gata,  plumosa.  Caryopsis  libera,  paleis  obtecta«  — 
Gramen  pusillum^  annuum^  caespitosum^  glabrum^  culmo 
capillari^     spica  e  floribus  4 — 8  alternis, 

h  G.  minima  BorUi.  —  foliis  brevibus  carinalls 
obtasis.     Fl.  dan.  t.  2404. 

Agrostis  minima  L, 

Knappia  agrostidea  Sm.     En^,  Bot.  t,  1127. 

Mibora  verna  Pal.  Beauv.  Reicbb«  D.  FI.  t. 
CLXXIl  f.  453. 

Auf  Sandfeldem,  Zuerst  fiir  unsere  Gegend  angegeben 
von  Herrn  K,  Bück,  l^in.  Exemplar  von  Herrn  Prof.  Motte  ist 
nur  mit  y^Hamburg^  bezeichnet,  ein  anderes  von  Sickmann. 
mifgetheilt  j,»wischen  Silgk  und  Friedrichsrueh^;  in  der  En- 
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9umeraHo  des  lebttetem  fekli  die  Pfimmef  bei  Bergedorf  nmeh 
der  Fl.  das.  tlta.  rji .  .?^*'«/. 

D99  kleinste  yier  ieutsehem  Gräser^  f — ^  9eU  hack.  Der 
fadenßrmige  Halm  länger  als  die  eiumpfliehsn  BUiiier.  JHe 
4 — 6  Linien  Itenge  Äekre  keeiehi  aus  ß--9  Urimen^  pt/rfur" 
farkigen  Aehrehen, 

50«    Poa  L. 

Panicula.  ISpiculae  3-moltiflorae,  floribus  Iftnceo- 
iatis  ovatlsve  distichis.  Gluma  blvtüvii^  Valtae  flubae- 
quales,  tnaticae,  carinatae,  flmbUs  brevior^s.  Glainella 
bqialeacea,  matiea^  palea  ifi#N*lor  acata,  fmperior  apice 
bifida.  Styli  breves.  Stig^mata  plttmosa.  Caryopsls 
^labra,  exsalea.  —  Crramina  annua  Qspec,  1*J  vtl  |w- 
rennia  Qspec.  2 — 7.^,  foliis  piamie^  racM  epiadarum 
fiexuosa^  demum  arüculattm  secedeute. 

1.  P*  aninia  1.  —  panfeida  äi^aricata  snbeeevmda^ 
ramis  giabris  solitaiii«  vel  ^«minis  deniqoe  defleiisi, 
ispiculis  oblon^o-ovatls  3  —  7  floris^  fioiiba«  glabris, 
«cukno  adseendente  vaginisqae  compressis,  radice  fibriMsa. 
Engl.  Bot*  t.  1141.    FL  dan.  t.  1686. 

An  Wegen  und  an  bebauten  Plätzen  überall  y  blühi  das 
0anxe  Jahr  hindurch, 

ffalm  7}  Fusa  hoch,    Rispe  pyramidal, 

foa  liHIbosa  1.    Engl.  B«t.  t   1071.    ^^laio  batsfi 

t)ulboso-incrassato,  panicnla  aequali  diffusa^  ramis  sca- 

])ris,  spicuüs  sub  5  florjS;,  floribua  basi  yillo  conuexis, 
ist  freilich  von  Hübener  „in  einem  Hohltbege  »wischen  Docken- 
huden  nnd  Mtihlenberg'^  angegeben,  aber  weder  von  meinen  Be- 
kannten noch  von  mir  daselbst  gefunden  worden^ 

Flores  obsolete  5  nervü» 

%.  Poa  nemoralis  L,  —  panicnla  regulari  üttenuata^ 
ramig  inferioribas  2 — 5ve  ramulisqae  scabris^  spiculis 
lanceolatis  subtrifloriSi,  cidmo  laevi,  Hgula  brevissima 
truncata^  radice  caespitosa  breviter  stolonifera.  Engl. 
Bot.  t.  1265.    Reichb.  Deutsch.  Fl.  t.  CLIX. 

c^.  vnlgaris^  culmo  tenui,  panicnla  laxa,  spicolis 
2 — 3  floris. 

ß.  rigidnla,  cnlmo  ligldo  cum  vaginis  scabrlascalo, 
panicnla  erecta  vel  subnutante,  spicnli««  3—5  floricu 


64  €1.  111.    Poa. 

P.  serotina  Schrad.  (Koch  *) 

In  Wäldern  häufig,  fi,  auf  feuchten  Waldwiesen  und 
Triften.    Juni,  Juli. 

Ein  sehr  v eränderliches  Gras.  Ha!m  gewöhnlieh  9 — 8  Fmss 
hoch.  Auf  Mauern  und  dürren  Plätzen  bleibt  es  klein.  Im  dutik^ 
len  Walde  findet  man  auch  einblüthige  Äehrchen.  Am  Elk^ 
ufer  bei  Rilscher  kommt  auf  Thonboden  eine  Form  vor  mtii 
einer  '/s  Fuss  langen,  überhängenden  Rispe. 

3.  P.  fertiUs  Host.  —  panicula  aequali  difliuia, 
ramfs  scabris,  iuferioribus  sub  5,  spiculls  ovato-lanceo- 
laiis  2 — 5  floris,  cuimo  va^iuisque  glabiis,  ligula  elwH" 
gata^  radice  caespUosa.  Host.  Gram.  III.  t.  14.  Fl. 
dau.  U  2166. 

P.  serotina  Ehr. 

P.  angustifolia  Reichb.  Deutsch.  FI.  t.  CLX. 

In  Zäunen f  an  Wiesenrändern  und  in  Hölzern,  hin  und 
wieder  häufig,  «.  ß.  am  Stadtgraben  vor  dem  Dammtliore^  v&r 
dem  Eppendorfer  Baum  und  hinter  dem  Moore,  auf  den  Eik" 
inseln  und  am  ganzen  Ufer,  bei  Piiuieberg,  WellingsbUttei  t«. 
s.  IT.     Juni — September. 

Von  der  vorhergehenden  fast  nur  durch  das  lange  BlmU^ 
häutchen  unterschieden,  aber  dieser  Charakter  ist  bei  uns  ganM 
konstant.  Auf  den  Eibinseln  wird  die  Pflanze  oft  stärker^ 
mit  fast  fusslanger  überhängender  Rispe.  In  feuchtem,  lockerem 
Boden  sind  die  Wurzeln  etwas  kriechend.  Eine  schlanke  Form 
mit  weniger  blüthiger  Rispe,  wie  sie  beim  Eppendorfer  Brunnen 
vorkömmt,  ist  Poa  ad^pcrsa  Drojerl 

Flores  nervis  5  validis. 


4.  P.  sadetica  Haenke  —  panicula  diffusa,  ramls 
scabris,  inferioribus  semivertlcillatis  sub  5,  spiculls 
ovato-oblong^is  3^5  floris,  foliis  lanceolatis  apice  eucul~ 
lato-contractis  cuspidatis^  vaginis  ancipitibiis^  ligula  brevi* 
Host.  Gram.  IH.  t.  13.    Reichb.  Deutsch.  Fl.  t.  CLXHL 

P.  quadripedalis  Ehrhart. 

In  Wäldern,  in  den  hohen Buchenwäldirn  bei Friedrichsrueh 
fSickmann!),  auch  in  der  Hahnenheide  angegeben.  Bei  Ratze~ 
bürg  ist  sie  nicht  selten. 

Die  gross te  der  Arten,  8 — i  Fuss  und  höher,  sehr  auS" 
gezeichnet  durch  die  fast  4  Linien  breiten,  zweizeilig  stehen" 
den  Blätter  der  jungen  Blattbüschel. 


Cl.  I1T.    Poa.  55 

i.  P.  trivialis  L.  —  panicuta  patente,  ramls  sca- 
bris,  iDferioribtts  semiTerticillatijs  5,  spiculis  ovatis  sab- 
trifloris,  folns  Unearibus  acutis^  vaginis  subcompresm 
culmoque  supeme  scabris ,  ligfula  obloog^a  acuta ,  radice 
fibrosa.    En§l.  Bot*  t.  1072.     Fl.  dan.  t.  1685. 

An  Gräben,  auf  feuchten  Wiesen,  an  Waldrändern,  ge- 
mein,   Juni — August. 

Halm  bis  2  Fuss  hoch,  nicht  so  stark  als  die  vorige  und 
mit  viel  schmäleren  Blättern,  Die  Blattscheiden  sind  etwas 
»usammengedrückt,  aber  nicht  zweischneidig.  Eine  Form  mit 
schmälerer  Rispe  und  fast  glatten  Scheiden  findet  sich  im 
Wandsbecker  Holme, 

6.  P.  pratensis  L,  —  panieula  diffusa,  ramis  sca- 
bris, inferioribus  sub  5,  spiculis  ovatis  sub  5  floris,  culmo 
vaginisque  laevissimis^  ligiila  brevi  truncata,  radice  sto^ 
lonibus  elongatis  repente.     Eng;!«  Bot«  1073* 

P.  glabra  Ehrh« 

P«  trivialis  Fl.  dan.  t.  1444. 

ß.  latifolia,  glauca,  foliis  latioribus  brevioribusque, 
panieula  aequali. 

P.  humtlis  Ehiii. 

y^  angustifolia,  foliis  radicalibus  elongatis  ang;ustis- 
simis,  panieula  subeontraeta* 
.   P.  angustlfolia  L* 

An  Gräben  und  Wegen,  auf  Wiesen,  das  häufigste  Wie-' 
sengras,  ß,  auf  Sandboden,  auf  der  Sternschan»e,  bei  Har^ 
bürg,  Blankenese,  Wellingsbüttel,  Rahlstedt,  Ahrensburg, 
Geesthacht,    y,  auf  feuchten  Wiesen, 

Halm  1 — 2  Fuss  hoch,  an  der  kleinen  Form  ungefähr 
V2  Fuss, 

1.  P.  compressa  L.  —  panieula  subsecunda  coarc- 
tata,  ramis  scabris,  inferioribus  2  vel  5,  spicuFis  ovato- 
oblongis  5 — 9  floris,  culmo  compresso  ancipiti  basi  pro- 
cumbente  vaginisque  glabris,  radice  siolonibns  elongatis 
repente.     Engl.  Bot.  t.  365.     Fl.  dan.  t.  742. 

a.  floribus  liberis.     P.  compressa  Wibel. 

ß,  floribus  villo  connexis.     P.  muralis  Wib* 

Auf  trocknem  Boden,  auf  Mauefn,  häufig  am  ganxen  Elb~ 
ufer  und  auf  der  Hügelkette  von  Steinbeck  über  Boberg,  Ber- 
gedorf bis  Geesthacht,    Juni,  Juli. 


56  CK  III.    Molinia.    Glyceria. 

Halm  ungefähr  fusghock. 

An  dem  steifen  Wuehsey  so  wie  an  der  graugrünen  Farhs 
»u  erkennen.  Eine  grosse  Form  mit  längerer ^  schltffer^  oft 
siwas  überhängender  Rispe  ist  P.  Laaseasa  Reiehb.,  die  me 
EUufer  unweit  Ritscher  gefunden  wird, 

5L    Molinia  Schrank« 

Panicula  eloD^ata,  contracta.  Spicnlae  2— dflorae, 
couicae,  flores  remoti  dorso  teretes,  reliqua  Poae.  — 
Gratnen  perenne^  sirtctum^  spictUis  coeruleseenttbtLS. 

1.    H.  coervlea  Moeaeh.   —   culino  Inferne  MIaUf, 
saperne  nudo,  panicula  coarctata,  spicaUs  erectis  miitl- 
ciB  pleromque  3  floris,  palea  inferiore  triaervL 
Aira  coerulea  Lp  spec.    FL  dan.  t.  239*  ^ 
Melica  coemlea  L.  mautiss.    Engl.  Bot«  t  750* 
a.  prateasif  Schlechtead.,  panicula  minore  contracjUi 
e  violaceo-varia« 

ß.  sylvestris  8chl.   folils  iatioribo«,     panicula  vir!- 
descente  majore,  rämis  laxiusculis« 
Enodium  sylvaticum  Lk« 

Auf  Sumpf-  und  Torfwiesen,  auf  Heideboden^  sehr  kUußg, 
ß,  in  Wäldern,  «.  B.  im  Hinschenfelder  und  Jüthomer  Holsfe^ 
im  ganzen  Sachsenwalde,    August,  September, 

Der  Halm  dieses  steif  aufrechten,  1 — 4  Fuss  hohen  Grases 
hat  über  der' Wurzel  1  oder  2  hnollenartige  Verdickungen,  und 
nicht  weit  davon  1  oder  9  dicht  an  einanderstehende  Knoten^ 
im  Uebrigen  ist  der  Halm  ungegliedert, 

52.    Glycerla  R.  Brown« 

Panicula  expausa,  verticillata,  rarius  racemosa« 
Spicnlae  inultiflorae,  teretiuseulae.  Gluma  bivalyis« 
Glumella  bipaleacea,  palea  inferior  ecarinaia,  nervis 
omnibn»  discretis,  paralleüs,  in  apicem  scariosum,  denti* 
culalum  vel  obsolete  trilobum  excurreDtibus.  —  Radim 
perennis.     Paniculae  rami  fasciculatO''S0mivertioillati. 

u.  Radix  repens^  flores  nervis  7  validis,  Hydrocb- 
loa  llartm. 

1.  Cr.  spectabilis  Mert  9t,  Koch.  —  culmo  erecto, 
panicula  diffusa  aequali  Tamosissima^  spiculis  5 — 9  floria 
Dbloogis,  floribus  obtusis« 


Ci.  III.    Glyccria.  57 

Poa  aqaatlca  L.  Engl.  Bot  t.  1315.  FL  dan. 
U  92J0. 

An  Fiusiufemy  in  Gräben  und  Teichen,  häufig.  Juii, 
Augusi, 

Ein  mitunter  4—$  Fusm  hohe$  Gras  mit  breiten  Blättern 
mnd  grosser  mnsehnlick^  Uispe,  Aehrehen  drei  bis  vier  Li- 
nien  lang. 

2.  6.  ÜHltaas  R.  Brown.  —  calmo  adscendente  vel 
Kuitante,  panicula  depauperata  secunda^  ramis  sab  an- 
thesi  divaricatis,  spiculis  7 — 12  floris  linearibua  raino 
adpressis,  florlbos  acutis  vel  obtusiusculis  crenulatis. 

a*  festncacea  Fries,  panicula  racemosa  composita 
elongata,  palea  inferiore  ovato-lanceolata  (latitadine  sua 
triplo  longiore)  acuta  apiculatave. 

Festuca  fluitans  h.  Engl.  Bot.  t*  1520«  FL  dan. 
t.  2403« 

ß.  trfticea  Fries,  panicula  racemosa  subsimplid, 
palea  inferiore  ovato-lanceolata  acutluscula.  Fries. 
Herb,  norm.  V.  02. 

y^  poaeformis  Fries,  panicula  ampliore  patente,  palea 
inferiore  ovata  oblongave  (latitadine  sua  doplo  longiore} 
acutluscula  sobtriloba. 

Glyc.  fluitans  Beichb.  Deutsch.  Fl.  CLII  f.  380. 

d.  obtosiflora,  panicula  ampliore  patente  interdum 
subaequali,  palea  inferiore  ovali-oblonga  (latitadine  sua 
duplo  longiore)  obtusissima  tricrenulata  apiculatave. 

Glyc.  plicata  Fries!     Reichb.  1.  c.  CUIL 

€*  pumlla  Wimm.  9t  Grab,  radicc  fibrosa  stolonifera, 
racemo  spicato  simplici  saepe  incurvato,  palea  inferiore 
ablonga  acute  triloba. 

In  Gräben,  Bächen,  auf  nassen  Wiesen  oder  im  Wasser, 
gemein,  ccf  die  gewöhnliche  Form,  ß,  an  sumpfigen  Stellen 
im  Jüthomer  Hol»^  bei  Reinbeck,  Pinneberg  u,  s,  w,,  y,  und 
3,  in  Gräben,  »,  B.  auf  den  Elbinseln,  bei  JßHlwärder,  Och-- 
senwärder,  £,  auf  überschwemmtem  Boden  am  Eibufer,  Juni 
bis  August, 

Aehrchen  Z — dmal  so  /aita  als  an  der  vorhergehenden. 
Vor  dem  Aufblühen  stehen  die  Rispenäste  gerade  aufrecht  und 
sind  an  die  Spindel  angedrückt,  während  des  Blühens  sind  4iß 
unteren  Aeste  wagereeht  abstehend. 


58  CI.  111.    Glyeeria.    Catabrosa. 

Von  den  angeführten  Formen  ist  die  kleine  €,  wegen 
ihres  einfachen  Btüthenstandes  von  eigenthümlichem  Ansehen ; 
die  Form  ß,  ä/melt  in  der  mehr  »usammengeset»teti  lnflores~ 
cenv  so  wie  in  den  etwas  kleineren  Äehrchen  der  6.  specta- 
bilis,  sie  entfernt  sieh  ausserdem  von  der  Hauptform  durch  die 
stumpfen,  schwachdreikerbigen  Spelxen,  eine  eigne  Art  kann 
sie  aber  doch  nicht  bilden,  da  diese  Charaktere  nicht  konstant 
sind. 

Koch  unterscheidet  6.  plicata  durch  mehrfach  gefaltete 
Junge  Blätter^  dieser  Unterschied  existirt  aber  nicht}  dieBlät~ 
ter  der  Jungen  Triebe  sind  ebenfalls  nur  einfach  faltig  »usam^ 
mengelegt^  wie  bei  der  wahren  6.  floitans.  —  Fries  gab  1888 
im  Herbar.  normale  diese  Ferm  als  eine  eigne  Art,  in  der  Maat. 
11.  Nov.  fl.  suec.  ( 1839)  nannte  er  sie  G.  (floitans)  plicata, 
später  kömmt  sie  wieder  als  eine  von  6.  fluiians  verschiedene 
Species  vor, 

ß»   Radix  fibrosa^  flores  obsolete  5  nervii,    Heleochloa 
Fries. 

3.  6.  distans  Wahleab.  —  panicula  aequali  demum 
divaricata,  ramis  fructiferis  deflexis,  spiculis  4— 6floris 
liuearibus,  floribus  obtusis.     Fl.  dau.  t.  2222« 

Poa  distaus  L.     Eugh  Bot.  t.  986. 

Festuca  distans  Knuth. 

Auf  feuchtem,  schwar»em  Boden,  an  Gräben  und  auf 
Schutthaufen,  vor  dem  Brookthore,  bei  der  Oelmühle  in  St, 
Pauli,  mitunter  auch  auf  den  Etbinseln,  nach  Sickmann  bei 
Wedel,  nach  Hübener  bei  Langenfelde,  Sülldorf,  Osdorf  und 
Scheue feld,    Juni.  Juli, 

Ungefähr  fusshoch,  feiner  als  die  vorhergehenden  und  von 
seegrüner  Farbe. 

53.    Ca(abrosa  Pal.  Beauv. 

Panicula  diflfusa.  Spiculae  biflorae.  Gluma  bU 
valvis,  parva,  colorata,  valvis  inaequalibus  flore  brevi- 
oribus,  obovatis,  subrhoinbeis,  apice  eroso  -  denticulatis. 
Gluinella  bipaleacea,  palea  utraque  convexa,  inferiore 
trinervi,  apice  eroso  -  emarginata ,  superiore  binervi.  — - 
Gramen  aquaticum^  erectum^  glabrum, 

(Genus  Glyceriae  proximum.) 

1.  G.  aquatica  P.  B.  —  paniculae  ramis  palulis  flac- 
cidfs,  spiculis  linearibuss  floribus  obtusis  triuerviis,  ra- 
dlce  repeute. 


Cl.  111.     CaUbro4a.     Brus».    Dactylis.  d9 

Aira  aqaadca  L.     Engl.  Bot.  t  1557.      Fl.  dao. 
t.  381. 

Glyceria  airoides  Reichb*  Deutsch.  Fi*  U  CL. 

In  Sümpfen^  Gräben  und  Quellen  häufy,  «.  B,  bei  Eppen^ 
dorfj  in  Wandebedt,  in  Hamm  und  Uoinj  Steinbeck,  am  Elb^ 
ufer.    Juli,  August. 

Die  ganxe  Pffanxe  ist  glatt,  1—2  Fuss  hoch,  die  Rispe 
und  mitunter  auch  Me  Blätter  blutroth  oder  violett  angelmifen. 
Die  Blüthen  an  der  Spitze  mit  einem  weisslichen  Flecke, 

Nach  Koch  kommt  sie  auch  mit  3SblÜthigen  Aehrcheh 
tor,  ist  dieses  wirklieh  der  Fall,  so  müsste  sie  %ur  Gattung 
Glyceria  gexogen  werden,  ich  fand  bei  uns  aber  immer  nur 
Sblüthige  Aehrehen. 

54.    Briza  L. 

Panicula.  Spiculae  multiflorae.  Flores  distiche  imbri- 
cäti,  mutici.  Glamabivalvis,  valvae  veutricosae,  subrotundae 
floHbiis  breyiores.  Glamella  bipaleacea,  palea  inferior 
venfricosm,  cordata,  obtasa,  superior  inalto  minor,  bica- 
riuata.  Stylt  breves.  Stigmata  pluraosa.  Caryopsis 
libera,  glabra.  —  Gramen  perenne.  Spicularum  pedi^ 
celli  tenuissimi. 

1.  B.  media  L  —  panicula  erecta,  spiculis  sub- 
cordatis  5^9  floris.     Engl.  Bot.  t.  340.    Fl.  dan.  t.  258. 

Auf  trocknen  und  feuchten  Wiesen,  auf  grasreichen  Hü- 
geln, sehr  häufig,    Mai,  Juni, 

Ungefähr  fusshoch,  Aehrcken  bunt,  glänzend,  an  »arten, 
geschlängelten  Stielen  hängend, 

55.     Dactylis  L. 

Panicula  secunda.  Spiculae  glomerato-confertae, 
pluriflorae,  apice  cuiTatulae.  Gluma  bivalvis,  valvae 
inaequales ,  compresso  -  carinatae ,  mucronato  -  aristatae. 
Glomeila  bipaleacea,  paleae  lanceolatae.  Styli  breves. 
Stigmata  plumosa.  Caryopsis  libera,  glabra.  —  Gra- 
men caespitosum^  perenne^  folüs  planis, 

(Genus  a  Poa  et  Festuca  Inflorescentia  singulari, 
a  priore  praeterea  floribus  aristatis,  a  posteriore  spiculis 
carinato-comprcssis  non  dorso  teretibus  diversum.) 

I.  D.  glomerata  L.  —  paniculae  pyramidatae  ra- 
mis  basi  nudis.    Engl.  Bot.  t.  335.    Fl.  dan.  U  743. 


60  Cl.  lli.    Dactyiiis.    Cynosaros.    Pestaoa. 

ß»  panicola  densa  abbreviata,  ramis  brevissimis  a 
basl  spicoliferis.  D.  abbreviata  Bernh*  Reichb.  Deutsch. 
FL  t  CXLVII  f.  363. 

Y*  paDicola  subspicata  cylindracea,  ramis  basi  longo 
spatio  nudis.    D,  hispanica  Retchb.  1.  c.  f.  362. 

Auf  Wiesen,  Hügeln,  an  Wegen  überall,  ß,  auf  trocknen 
Stellen,  besonders  Sandboden^  y,  auf  Hügeln  bei  Harburg,  Blan- 
kenese,  Bergedorf,  auch  am  Stadigraben  vor  dem  Dammthore. 
Juni— September, 

.Halm  1 — d  Fusa  hoch.  Blätter  lang.  Rispe  oft  gefärbt. 
Bläthen  scharf,  etwas  gewimpert. 

In  Wäldern,  im  Schatten,  x,B.  bei  Reinbeck  ist  die  Rispe 
kleiner,  blassgrün,  und  die  Btüthen  fast  glatt, 

56.     Cynosurus  L. 

Spica  racemosa  aDÜateralis.  Spiculae  involacro 
pectinato  (spiculis  sterilibus)  fultae,  2 — 5  florae.  Gluma 
biyalvia,  valvae  lanceolatae,  carinatae,  breve  aristatae. 
Glümella  bipaleacea,  lineari-lanceolata.  Styli  breve«. 
Stigmata  plumosa.  Caryopsis  glabra,  paleae  superiorl 
aduata.  —  Gramen  perenne^  erectum^  folüs  planis, 

1.  C.  cristatns  L.  —  radice  fibrosa,  foliis  lineari- 
bus,  spica  lineari  recta,  floribas  muticis  vel  raucronato- 
aristatis.     Engl.  Bot.  f.  316.     Fl.  dan.  t.  238. 

Auf  Wiesen  und  Grasplätzen  überall,    Juni,  Juli. 
Halm  1 — Z  Fuss  hoch, 

57.    Festuca  L. 

Panicula,  rarissime  racemus.  Spiculae  lanceolatae 
vel  lanceolato-subulatae,  4-.inu1tiflorae.  Gluma  bivalvis, 
valvae  subaequales  vel  inferior  brevisaima.  Glümella 
bipaleacea,  palea  inferior  mutica  vel  apice  aristata,  dorso 
obtusa,  nervis  3 — 5  apice  confluenttbus,  superior  bica- 
rinata,  subtilissime  ciliata.  Stam  3,  rarius  1.  Ovarium 
glabrum,  rarissime  apice  pilosum.  Styli  terminales,  bre- 
vissimi.  Stigmata  plumosa.  Caryopsis  oblonga,  adnata, 
glabra.  —   Gramina  foliis  planis  vel  subsetaceis. 

A.  Yulpia  Gmelia.  Panicula  subspicata^  ramuli  infra 
spicam  incrassati»  Flores  lanceolato-'SHhulati^  longe 
aristati^  plerumque  monandri.  ^^Kadiw  fibrosa  annua* 


VA.  III.    Festica.  61 

1.  F.  I^romoides  L.  —  panicula  erecta  contracta 
secunda,  a  ya^ina  summi  folii  loDge  remota)  spicalis 
sab  S^floris,  floribus  loogissime  aristatis  monaDdris. 
Engl  Bot.  t.  1401.     Reichb.  D.  FI.  t.  CXXX  f*  293. 

Volpia  scioroides  Gmel. 
Festaca  sciaroides  Roth. 

Auf  sandigen  Gras^lätneny  an  Wegen  hin  und  wieder,  m, 
B,  auf  der  Sternsehansie,  hinter  Born,  bei  Steinbeck,  Berge- 
dorf. Wellingebüttely  Ahrensburg,  Btankenese^  Barburg,  Mai, 
Junt, 

Dichte  Rasen  bildend,  meistens  fusshoeh,  der  Balm  oben 
Meh%  mit  Blattscheiden  bedeckt, 

F.   psendo-myiuras   Soy-Willem.  (F.  Myaras   Aact.) 

panicula  contracta  sabseconda  nutante,  basi  vagina  sammi 

folu  indosa.  Engl.  Bot.  t.  1412.  Reicbb.  1.  c.  t.  CXXX  f. 

290,  ist  bei  uns  noch  nicht  gefunden  worden,  die  von  Sickmann 
ff.  «•  dafür  ausgegebene  Pflanze  ist  eine  junge  F.  bromoides  L. 
JVofi  unterscheidet  F.  pseudo-myanis  an  dem  schlafferen  Wüchse, 
der  etwas  überhängenden,  längeren  Rispe,  deren  unterste  Aeste 
ton  den  obersten  Blattscheiden  bedeckt  werden,  durch  feinere 
Blüthen^  deren  Grannen  ihre  Spelze  Smal  an  Länge  übertreffen, 
während  sie  bei  F.  bromoides  nur  2mal  länger  sind.  Auch 
nimmi  diese  Art,  wie  Reichenbach  richtig  angiebt,  schnell  eine 
gelbliehe  Farbe  an,  während  F.  bromoides  grün  bleibt.  Ich 
habe  beide  mehrere  Jahre  hindurch  auf  einem  und  demselben 
Gartenbeete  aus  Saamen  gezogen,  sie  blieben  sich  dabei  ganz 
gleich, 

B.  Festncae  geauinae.  Paniculae  ramuli  filiformes. 
Flores  lanceolati^  aristati  vel  mutici^  triandri, 
Radix  perennis,  Folia  radicalia  setacea,  Ligula 
biaurita. 

2.  F.  ovina  L.  —  panicula  stricta  sub  anthesi  pa- 
tente, spiculis  4 — 8  floris,  floribus  lanceolaiis  mulicis 
aristatlsve,  foliis  omnihus  complicata  ^  setaeeis  ^  radice 
fibrosa. 

a,  TQlgaris,   dense  caespitosa,  foliis  tenuissimis  vi- 
ridlbus  vel  subglaucescentibus,  panicula  angusta  contracta. 
aa.  floribus  muticis.     F.  tenuifolla  Sibth. 
ßß^  floribus  breviter  aristatis.  F.  ovina  et  tenui«^ 
folia.    Reicbb.  P.  Fl.  t.  CXXXI. 


62  Cl.  Ur.    Festara. 

ß.  major,  elatior,  folüs  viridibus  vel  subglaucescen- 
(ibas^  spiculis  majoribas* 

F.  duriuscala  L.  spec.  Eng^l.  Bot.  t470.  keichb* 
L  c^  t.  CXXXII  f.  303. 

F»  stricta,  hirsuta  et  dorlascala  Host. 

y.  glanca,  laxe  caespitosa,  glaucescens,  culmis  basi 
late  squamatis,  panicula  saepius  sobpatente,  spicalis  ma- 
joribus  vel  minoribus  inuticis  aristatisve. 

F.  glauca  Lani.  Sebrader.     Reichb.  1.  c.  t.  CXXXIII« 

F.  palleiis  Host.,  \alesiaca  Schi.,  panDooica  Wulf* 

Auf  Graspläi»en,  Wiesen,  an  Wegen,  in  Wäldern,  häufige 

y,  im  Sande,    «.  B.  bei  Rahlsledi,    Sieinbeck,    Bergedorf  bis 

Geesthacht,  bei  Wellingsbütlel,  Blankenese,  Harburg,    Mai — 

Juli. 

Halm  ungefähr  fitsshoch. 

Bei  der  Schaflenform  F.  tenoifolia  sind  die  Blätier  sehr 
dünn  und  oft  so  lang  als  der  Halm$  auf  trocknem,  sandigem 
Boden  sind  sie  kürzer  und  starrer,  bei  F.  glaaca  sogar  etwas 
stechend.  Blätier  und  Blüthen  mitunter  fein  behaart  oder 
scharflich,  F.  glaaoa  ist  aber  immer  gan»  glatt  und  kahl.  Bis 
Zahl  der  Blüthen  im  Aehrchen  bei  a,  gewöhnlich  4,  bei  ßj 
meistens  6,  bei  y,  4—8,  selten  10,  F.  glauca  scheint  btsm 
ersten  Anblick  eine  verschiedene  Art  »u  sein,  geht  aber  in  die 
Haupt  form  über;  die  wenigen  dichten  Rasen  und  die  deshalb 
mehr  getrennten,  am  Grunde  mit  langen  af  gestutzten  Scheidem 
versehenen  Halme  zeichnen  sie  besonders  aus. 

3.  F.  heterophylla  Haenke.  —  panicula  sub  anthesi 
patente,  spiculis  sub  5  floris,  floribus  lanceolatis  arista- 
tis,  folüs  radiealibus  compUeato-setaceis,  culmeis  laus 
planis^  radice  fibrosa  caespitosa.     Host.  Gr^m.  HI.  1. 18« 

F.  nemorum  Leyss.  Reiebb.  D.  Fl.  t.  CXXXVH 
(rad.?]. 

F.  duriuseula  Hooker. 

An  schattigen  Gräben,  in  Wäldern,  am  Wege  nach  Eim- 
büttel,  bei  Barmbeck  sehr  häufig,  femer  bei  Othmarschen,  im 
Flottbecker  Park,  Reinbecker  Hol»  u.  s.  w,    Mai.  Juni, 

Unterscheidet  sich  von  der  vorhergehenden  durch  in  der 
Regel  höhere  Halme,  schlaffere  Rispe,  besonders  aber  durch 
die  flachen  Blätter  des  Halmes,  die  bei  F.  oTina  borstlieh  sind 
wie  die  Wurzelblätter,  Sie  bildet  bei  uns  immer  einen  dichten 
Rasen  und  hat  niemals  eine  kriechende  Wurzel, 

4.  F.  rubra  L.  —  panicula  sub  antbesi  patente, 
spiculis  sub  o  floris,   floribus  lanceolatis   aristatis,  folils 
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radicaribos  complieato-setaceis,  culmeis  pianls,  radice 
repente  caespites  laxos  agente.  V^ngL  Bot«  t.  2056«  Host« 
Gram.  U.  t  82. 

F.  dariuscula»     F].  dan.  t.  S4S, 

F.  dumetorum  L.     FL  dan.  t.  1628. 

a.  spicolis  glabris. 

ß.  spiculis  pubescentibus. 

}^.  snbcaespitosa,  stolonibus  abbrevialis.  F*  darius- 
cula  Fries«  herb»  norm.  VIIL  94. 

Auf  Wiesen y  an  Wegen,  in  Höl»ungen  gemein,  ß,  auf 
Sandboden,  y,  auf  dem  Eppendorfer  und  anderen  Torfmooren, 
Juni. 

An  der  kriechenden  Wureel,  die  im  Sandboden  oft  sehr 
lang  wird,  kenntlich.  Auf  feuchtem  Torßoben  sind  die  Stolo- 
nen  weniger  entwickelt. 

Fries  hat  sich  viele  Mühe  gegeben,  F.  dametorum  und  do~ 
riascala  von  F.  ovina  und  rubra  xu  unterscheiden,  scheint  aber 
bis  jet»t  nicht  damit  ins  Reine  gekommen  xu  sein^  im  Jahre 
1888  vertheilte  er  im  Herb.  norm.  V.  eine  F.  diiriuscola,  die 
er  1842  in  «fßr  Mantiss  111.  a/j  F.  dumetoram  aufführt  undjetmt 
m  der  Enumerat.  8uinm.  veget.  Scandinav.  als  Abart  xu  F. 
rabra  »ieht,  F.  duriascula  wird  im  Herb.  norm.  VI II.  eine  Pflanze 
genanntj  die  sicher  eine  F.  rubra  stolonibus  abbreviatis  ist. 
Nach  Pariatore  Flor.  Palermit.  sind  F.  duriuscula  und  F.  ovina 
des  lAnnäischeh  Herbariums  »wei  gan»  gleiche  Pflansien» 
Liunä  erhielt  seine  F.  dumetorum  aus  Spanien, 

C.  Schedoaori  ^J.     Folia  omnia  plana.    Ligula  trun- 
eata  non  biaurita.     Radix  perennis. 

a.  Palea  inferior  mutica  vel  suh  apice  mucronulata, 

5.  F.  sylvatica  Villars.  —  panicula  erecta  diffusa 
ramosissima,  ramis  2,  3,  4ve,  spfcalis  obloDgis  muticis 
3 — 5  floris,  ovario  apice  piloso,  foliis  liueari-lanceolatis 
supra  ^laueis  subtus  lae(e  viridibus  margine  seabris, 
radice  fibrosa. 


*)  Einige  Autoren  schreiben  unrichtig  Schenodoras  oder 
SchocnodoiUH.  Keichenb-ieh  fl.  germ.  excurs.  nennt  die 
Abtheilung  SSchoenodorus,  bei  den  Synonymen  gebraucht 
er  Sehedonorus.  Kuvth  gebraucht  in  der  Flora  Berolin. 
Schedonorus,  tu  der  Enumerat.  plant,  im  Texte  Schcno- 
dorus  und  daselbst  im  Index  Sehoenodorus. 
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F*  calamaria  Sm*     Engl.  Bot.  t  1005. 

Poft  trinervata  SchraiU     FL  dan.  t*  ii4:5. 

ß.  minor,  fuliis  angastioribas,  splculis  2 — 3  floria* 

F.  decidua  Sm.     En^L  Bot  t.  2266. 

In  iehaltigen  Wäldern,  bei  Wellingsbüiiel,  Meinkeeky  bei 
der  Aumühle,  bei  Escheburg,    Juni,  Juli, 

ßildei  grosse  Rasen.  Halm  ungefähr  S  Fuss  hoch,  BläiHr 
breit,  hie  minieren  Halme  stehen  aufrecht,  die  seitenstästdigen 
sind  etwas  aufsteigend,  Wurxelsprossen  wie  sie  on  F.  Drymeja 
Mert«  4*  Koch  gefunden  werden,  kommen  bei  uns  nichi  vor. 

6.  F.  aniidiaacea  Schreb.  —  panicuta  diffusa  nid- 
nutante^  ramis  j^^eminis,  atroque  ramoso,  spiciüis  ovato^ 
lanceolatis  4 — 6  floris  sab  anihesi  compressis  mutidis 
mucrouulatisve,  palea  inferiure  subacuminaU  9  ovario 
^labro,  folÜB  lanccolato-linearibus,  radice  stohnifwa. 

F.  elatior  8m.     En^L  Bot.  t.  1593. 

Bromas  litorea»  Retz.     Host.  Gr.  I.  t.  8. 

ß.  maltiflora,  panicula  nutanle  ramosissima,  spicuKa 
sub  10  floris  dilatatis  compressis. 

Y*  fascicolata,  panicula  erecta,  ramis  abbreiiatiaii 
npicalis  approximatis  fasciculatis. 

Am  Ufer  der  Flüsse,  besonders  häufig  am  Eibufer y  «ai 
Stadtgraben  hin  und  wieder,    Juni.  Juli. 

Gewöhnlich  Z — 3,  mitunter  an  5  Fuss  hoch,  Die  tm/ür- 
sten  Scheiden  des  Halms  gefurcht.  Blätter  bis  4  Linim  breU. 
Rispe  oft  fusslang,  später  überhängend,  nur  nicht  bei  y^  die 
der  Varietät  der  folgenden  nahe  steht,  Äehrchen  während  de§ 
Blühens  etwas  eiförmig, 

7.  F*  elaüor  L.  —  panicula  secunda  erecto-^atenti^ 
ramis  geminis,  altero  brevissimo  spicolam  unicam  ge« 
rente,  altero  racemoso,  spiculis  linearibus  5 — 10  floris 
moticis  mucronatisve,  palea  inferiore  acuta,  ovario  gla« 
bro,  foliis  linearibus,  radice  caespitosa. 

F.  pratensis  Huds.  Engl.  Bot.  t.  1592.  FI.  dan. 
t  1323. 

ß.  loliacea,  racemo  disticho  basi  ramoso.  Fl.  dan« 
t.  1925. 

F.  loliacea.  Auct.  nonnull.  (e.  g. Meyer  fl.  Hanov.  exe) 

y.  fascicolata,  paniculae  ramis  abbreviatis,  spicolis 
approximatis  fasciculatis. 
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Auf  Wiese» ^  an  Gräben  überall,  ß,  seltner  auf  feuchten 
Wieseny  y,  am  Stadtgraben  und  am  Elhufer,  Juni — August, 

Hahn  ungefähr  2  Fuss  hoch,  femer  und  schlanker  als  bei 
dem  vorhergehenden,  Blätter  halb  so  breit,  Rispe  armblüthig, 
Aehrchen  länger,  stielrund,  während  des  Blühens  im  Umfange 
länglich  linien-  nicht  eifbrmig  und  nicht  so  stark  zusammen- 
gedrückt, 

8.  F.  loliacea  Hndsoft*  —  racemo  disticho  demum 
suhnutante^  spicalis  5 — 12  floris  linearibas  solitarils  al- 
ternis  distantilyas,  inferionbus  breviter  pedicellatis,  su* 
perioribos  sessilibus,  valva  inferiore  minore  sublaterali 
in  spicalis  superioribus  saepe  deficiente)  palea  inferiore 
obtasa  denticolafa  mufica,  foiiis  linearibus,  radiee  sab- 
repente.    Engl*  Bot.  t.  1821, 

Lolium  festacaceatn  Link! 

Brachypodium  loliaceam  Fries. 

ß,  panicolata,  panicola  raeemosa. 

Auf  feuchten  Wiesen,  an  Grabenrändem,  stellenweise  häu/igi 
M.  B.  am  Wege  nach  Eppendorf,  bei  Hamm, 

Durch  den  Blüthenstand  einem  Lolium  gleichend,  sonst 
dem  vorigen  nahestehend.  Halm  9 — 3  Fuss  hoch,  Aehrchen 
off  aollang,  vor  dem  Blühen  cylindrisch,  in  der  Blüthe»eit  läng- 
liph  Imißnfdrmig  und  etwas  zusammengedruckt.  Die  untere 
(innere')  Kelohspelxe  steht  der  grösseren,  oberen  (äusseren) 
nicht  gerade,  sondern  schief  gegenüber,  so  dass  sie  von  der 
einen  Seite  sieh  etwas  entfernt,  an  der  anderen  die  obere  am 
Grunde  etwas  umfasst.  Darnach  und  besonders,  weil  die  um- 
tere  Mßlchspßlee  mitunter  gan«  fehlt,  kömmt  die  Pflanve  nahe 
%ur  Gattung  Lolium;  untersucht  man  aber  die  ästige  Varietät, 
to  findet  man  nur  die  an  der  Hauptspindel  sitzenden  Aehrchen 
eben  so  gebildet,  wie  sie  hier  beschrieben  wurden,  die  Aehrchen 
des  Aeste  dagegen  haben  z^ei  gleich  grosse,  genau  einander  ge^ 
genüberstehende  Kelchspelzen,  die  dieselbe  Stellung  zur  Achse 
haben,  wie  die  ächten  Festucae. 

'  Nach  A*  Braun  ist  diese  Art  ein  Bastard  von  Lolium  pe« 
reaiie  und  F.  elatior,  dagegen  spricht,  dass  sie  bei  uns  bis- 
¥>eilen  ganze  Strecken  bekleidet,  ohne  eine  Jener  beiden  in  der 
I9ähe  zu  haben.  Die  von  Link  in  der  Linnaea  1827  p.  234 
pegsbene  Beschreibung  ist  sehr  genau,  Reiolib.  Deutsch.  Fl. 
tCXII  f.  237  bildet  ein  Lol.  festucaceum  ramosum  ab,  welches 
9ime  Zweifel  zu  L.  perenne  gehört^  die  Hauptform  f,  236  ist 
hsuor  dargestellt,  es  fehlt  aber  die  Analyse,  Von  Brachypo- 
^n  unterscheidet  sich  F.  loliacea  durch  die  Stellung  der 
Mphsfslzen  ^t^ur  Achse, 
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$^  Patea  inferiot  tonge  aristaia. 

9.  F.  gigantea  Vill.  —  panicula  patentissima  flac- 
dda  nutante,  spiculis  lanceolatis  5—8  floris,  floribus 
aristatis,  aristis  subapicalibus  flexuosis  paleam  ddplo 
jsuperantibus ,  ovario  glabro,  foliis  llneari- lanceolatis 
planis  scabris,  ]i^la  brevissima,  radice  fibrosa«  Engl. 
Bot.  t^  1820.     FL  dao.  t.  1630. 

Bromus  g^iganteus  L« 

ß.  triflora  Koch,  minor,  foliis  angustioribus,  spiculis 
pleininqae  trifloris. 

Bromas  trifioi-us  L.     Fl.  dan.  t  440. 

Festuca  triflora  Sm.     Engl.  Bot.  t.  1918. 

In  Laubwäldern,  in  Zäunen,  »iemlich  häufig,  bei  Eppen- 
darf,  Wandsbeck,  Hamm,  Niendorf,  Flotibeck  und  in  allen  an- 
deren Höleungen,  ß,  häufig  im  Redder  vor  Eppendorf,  Juni 
bis  Augusi, 

Ein  3—4  Fuss  hohes  Gras  vom  Ansehen  eines  Bromus. 
Blätter  bisweilen  1  Zoll  breit,  Rispe  oft  fusslang  und  länger» 
Die  Granne  entspringt  »wischen  den  beiden  Zähnen  der 
Spelxe, 

58.    Bromus  L. 

Panicula.  Spiculae  compressae,  multiflorae.  Gluroa 
bivalvis,  valvae  inaequales,  floribus  inferioribus  breviores. 
Glnmella  bipaleacea,  palea  inferior  sub  apiee  aristata.w^ 
Stain.  3.  Ovarium  apiee  pilosum.  Styli  brevissimi,  ^•^•** 
ovario  antiee  infia  apicem  inserta.  Stigmata  plnmosa. 
Caryopsis  apiee  villosa,  paleae  superiori  adnata.  — 
Gramina  annua  vel  perennia»  Rami  paniculae  semiver- 
ticillati^  plures^  rarius  2 — 3. 

I.  Serrafalcos  Parlat.  QBromi  secalini  Bert.)  Spiculae^ 
etiam  defloratae  supeme  angustiores.  Valva  inferior 
3 — 5  nervia,)  superior  7 — 9  nervia,  Palea  supe- 
rior  setis  rigidis  rempte  pectinato^ciliatis, 

1.     B.  secalinas  L.  —  panicula  patente  demum  nu- 

tante,  spiculis  oblongis  7 — 10  floris,    floribus  lato-ellip- 

ticü^     fructiferis  mafgine  inflexis   disUnetis  remotiusculis^ 

palea  inferiore  superiorera  aequante,  mutica  vel  aristata, 

ar/sfta  brevi  recla  vel  subflexuoBa,  foUVs  «ub^Uosls.^  va- 
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ginis  glabris  vel  inferioribus  pilosis.  Eug^L  Bot  1. 1171  • 
Fl.  daii.  U  1446. 

/$.  grossns,  »piculis  majoiibus^  fractiferis  magis 
i'Finotis. 

B*  grossus  a  Mert.  &  Koch. 

y»  velntinns,  spiculis  velutinis,  aiisfis  rectis,  vagi- 
nis  inferioribas  pubescentibu8. 

B.  velutinus  Schrader.     Engl.  Bot.  t.  1884. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saai,  auf  Schuilpläixen,  auf  der 
Siemschansfe ,  häufig  auf  den  Aeckern  hei  Hinschenfelde  und 
Eimsbütißl,  ß,  ofi  in  grosser  Menge  auf  den  Eibinseln,  y, 
fand  ich  selten  in  der  Gegend  von  Steinbeck.    Juni,  Juli, 

Ein  oder  zweijährig.  Die  Pflanxe  ist  leicht  daran  kennte 
lieh,  das8  die  lebhaftgrünen  und  härtlichen  Aehrchen  beim  Schüt- 
teln ein  Geräusch  hervorbringen }  ferner  «eichnet  sie  sich  da- 
durch aus,  dass  die  einzelnen  Blüthen  hei  der  Fruchtreife  wegen 
der  eingerollten  Ränder  cylindrisch  und  von  einander  getrennt 
sind  und  sich  nicht  decken. 

Man  findet  an  einem  und '  demselben  Aehrchen  begrannte 
und  unhegrannte  Blüthen;  meistens  ist  die  Granne  kürzer  als 
ihre  Spelze,  in  y,  eben  so  lang.  Der  Ueberzug  bei  letzterer 
ist  an  den  unteren  Aehrchen  ziemlich  starke  hei  den  oberen  oft 
sehr  geringe  und  fast  verschwindend.  Bei  ß,  kommen  15  Blü- 
then im  Aehrchen  vor, 

2*  B.  eommntatas  Schrader.  —  panicula  laxa  pa- 
tente. dem.um  nutante^  spicaiis  oblougo-lanceolatis,  flori- 
bus  elliptico'oblongisj  fructiferis  imbricatis  aristam  aequan- 
tibas,  palea  iaferiore  apice  obtusiuscula  pierumqae  sub- 
bifida,  margiue  supra  medium  augulum  obtusum  exhi- 
bente  soperiorem  conspicue  superante,  vaginis  inferio- 
ribas foliisque  pilosis.  Koch.  Reichb.  D.  FL  t«  CXLIII 
f.  347, 

B.  pratensis  Ehrh.  Meyer.  Fries. 

Auf  trocknen  Grasplätzen,  am  Stadtgraben  vor  dem  Damm- 
thor, auf  der  Sternschanze,  bei  Steinbeck,  Bergedorf,  Esche- 
bürg,    Juni. 

Von  dem  vorhergehenden  durch  die  blässen,  oft  röthlich 
angelaufenen  Aehrchen,  durch  längere,  gerade  Grannen  und 
durch  die  hei  der  Fruchtreife  mit  Viren  Rändern  sich  decken- 
den Blüthen,  Er  steht  dem  folgenden  viel  näher  und  wird  von 
vielen  für  eine  Abänderung  desselben  gehalten,  ist  aber  nicht 
schwer  zu  unterscheiden, 

Brom,  palulos  Mert.  4*  Koch,  von  Kocfi  «elbsl  mxl^erCtv^^VN 
ist  von  B,  commutatüs  schwerlieh  ols  \r%  %vl  ireivae'a.       -N»»» 
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Aer  Gegend  von  Bonn  und  von  Nierstein  in  der  PftU»  erhieii 
ich  unter  dem  Namen  B.  patulus  nur  den  B.  sqaarrosas. 

3.  B.  racemosas  L.  —  panicula  subraeemosa  erecta 
vel  demam  apicesubnOtante^deflorata  contracta,  spicuüs 
obloD^o-ovatis  glabris^  florihus  lato^ellipticis^  fmctiferici 
imbricatis  aristaro  aeqaantibqs,  palea  inferiore  apice  ob- 
tasa  pleramqae  indivisa  margine  rotundato  saperiorem 
eonspieae  superante^  vaginis  inferioribus  foliisqae  pilosiB* 
Ed^L  Bot  t.  1079.    Reichb.  K  c.  U  CXLUI  f.  348. 

B.  commutatus  Drejer  Hafn! 

ß.  Simplex,  raeemo  simplici,  pedunculis  demum  Bu^^ 

tantibus,  spiculam  sabaequautibas. 

Auf  Wiesen  und  Grasplätzen,  häufig  ».  B.  beim  Hoth^n^ 
bäum,  bei  Eppendorf,  Eimshüttel  u,  s,  tr.,  ß,  auf  mehr  troik" 
nem  Boden, 

Wie  der  vorige  1 — i  Fuss  hoch,  ein  und  »weijährig.  Er 
unterscheidet  sich  durch  die  einfachere,  schmälere  RiMpe^ 
durch  etwas  dickere,  künsere  Blüthenstiele,  die  nach  dem  Blähen 
aufrecht  sind,  durch  gewöhnlich  kürxfere,  mehr  eiförmige  Aehr-~ 
ehen,  durch  im  V&rhältniss  ssur  Länge  breitere  Kelchspei%ein^ 
die  am  Rande  nicht  den  stumpfen  Winkel  haben  und  an  det 
Spitze  gewöhnlich  abgenmdet  stumpf  sind  mit  keiner^  odet, 
kaum  bemerkbarer  Auskerbung»  Nach  Röper  sind  dieAntheren 
bei  B.  racemosus  ungefähr  4mal,  bei  ß.  comniutatas  6 — 8mai 
$0  lang  als  breit,  Linne  scheint  seine  Diagnose  nach  der  yar, 
gimplex.  gemacht  «u  haben* 

4*  B»  mollis  L*  —  panieula  erectajdeflorata/  eantraeUi^ 
spicnlig  oblongo^ovatis  ptibescentibus^  floribos  eUipticoH>h* 
loDgls,  fructiferis  arcte  imbricatis^  palea  inferiore  svprm 
medium  angulum  obtusum  exhihente  aristaui  saam  snb«* 
aeqaante,  vaginis  foliisque  pubescentibus^  £ngl«  Bot  t 
1078.     FL  dan.  t.  1324. 

fi»  hordeacens,  minor,  panicula  simpüciore,  rtunulig 
abbreviatis,  spieulis  ininoribus  glabris. 

B»  hordeaceus  Fries  Herb.  norm.  VIL  No.  07, 
An  Wegen,  auf  Grasplätzen,  sandigen  Feldern,  gemein^ 
fi,  auf  Sandboden  auf  der  Sfßrnschanze,    Mai — Juli, 

Halm  l—J^i  Fuss  hoch.  Die  Hauptform  dieser  Art  ist 
an  dem  feinen,  weichen  Uebetauge  leicht  zu  erkennen,  ausser-^ 
dem  auch  an  den  länglich  eiförmigen,  weich  an^fufuhienden 
Aehrchen,  deren  BlUthen  mit  sehr  deutlichen  Nerven  versehen 
sind,  so  wie  an  der  dichten  Rispe  mit  ihren  meistens  kitrvw 
M/u/Aensfielenf 
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Die  VarietSt  geht  durch  MUtelformen  in  die  Haupiform 

über. 

5.  B,  anansis  L.  —  panicula  patente  demum  tub- 
nutante^  ramis  elong^atis  basi  nadis,  spiculU  lanceolatis 
eompressis^  fioribus  elliptico-lanceolatis,  fructiferis  im- 
bricatis,  palea  Inferiore  margine  supra  medium  an/s^olam 
obtasum  exhibentc  superiorem  aequante  sub  apice  bipar- 
tlto  arlstata^  arista  paleara  aequante  vel  sapecante  de- 
mam  siibdivayicata,  foliis  va^inisque  pihxsis.  Reiefabch. 
1.  c.  t.  CXLIII  f.  843.     Host.  Gram«  I.  U  14. 

B*  versicolor  Poll. 

B«  commutatus  Siekm.  enumeratl 

Auf  sandigen  Äeckern,  trocknen  Grasplätzen  und  an 
Wegen,  auf  der  Sterns  chanxe,  hei  Barmbech,  Schiffbeck,  Stetn^ 
beck,  Bergedorf,  Escheburg,  Billwärder,  vor  Eppendorf,  bei 
Ovetgdnne,  bäufy  unten  in  Blankenese,    Juni.  Juli. 

Einfährig.  Die  schlanke  Rispe  mit  den  langen,  abstehen- 
«fe»  Äesien  giebt  der  Art  ein  eigenthümliches  Ansehn.  Die 
Aehrchen  sind  gewöhnlich  bunt  {grün  mit  purpurroth),  stärker 
Mmsammengedrückt  als  bei  den  vorhergehenden}  die  Grannen 
sind  länger  und  feiner,  nach  dem  Blühen  abstehend  wie  hei 
B.  sqnarrosas.  Sehr  charakteristisch  ist  die  obere  (innere) 
Kronspelsse,  die  eben  so  lang  ist  als  die  untere  {äussere'), 
während  spe  bei  den  vorhergehenden  immer  kürxer  ist. 

B.  brachy stachys  Horng.  hat  mit  dem  kleinährigen 
B.  arvensis  A^hnlichkeit,  ist  aber  Sjährig,  hat  steif  abstehende 
Rispenäste,  breitere  etwas  rhombische  Blüthen  und  längere 
Grannen. 

II*  Bromi  festncacei  Bert.  Spiculae  etiam  defloratae 
supeme  angustiores.  Valva  inferior  l-ncma,  «u- 
perior  trinervia,  Palea  superior  margine  pilis  hre~ 
vissimis  pubescens, 

6.  B.  asper  Mnrray.  —  panicula  nutante  flaccida^ 
spiculis  lineari- lanceolatis  coropressis  asperis,  floribns 
demum  remotiusculis,  aristis  reetis  palea  brevioribus, 
vaginis  iuferioribus  foliisque  hirsutis  seabris.  Eng^l.  Bot. 
t  JL172,     Fl.  dan.  t.  1382. 

Fest«  aspera  Mert.  &  Koch* 

In  schattigen  Laubwäldern,  selten,  im  Saehsenwalde  bei 
Reinbeck,  bei  Ahrensburg,  {häufig  bei  OMe<(oe)^  (h^i  yiwAA." 
beck  und  Hinschenfelde  kömmt  er  nicht  vor),    Jwn. 


9^  CL  HI.     Bnmm. 

JSifi  $-~^S  Fm$$  huhes  Grm$  mU  tmMltuamder  Wmrmel. 
Hulm  nm  ruekmirU  f^ek^emem  Hmmrem  rmuh.  Die  BliUer 
tmd  die  i^nfm,  kättgemdem  Aesie  der  Huj^e  siatd,  wie  die  wm~ 
peführ  nnfUimfem  Aekrckem  #W<r  sekmrf  mmtmfuhieK. 

V^m  Fentiie»  pipaate«,  womUi  es  im  HmintmM  Aeknlickkek 
imi^  mmier$ekeidet  e$  Hek  loffleick  dmreU  die  9-  dmul  frösterem 
Aeftrckem  mit  ihren  kur%em  Ormnuem^  $9  wie  dmrch  den  rmmksm 

7«  B.  arectes  lail«  —  pamicula  erecta^  spiealif 
Umsari^lanceoUUü  compre$n$  ^Mbm^  ioribsB  iailiricalis, 
aHirti«  recü«  paiea  UmeeoliUa  aeota  brevioribus,  Mus 
riMtieniilHM  maipäfsiwinmi»  margioe  eifiaCts^  ra^nU  infe^ 
rioritmi  jnth€$cenÜJb%$»     Ea^L  Bot*   t  471.     FL  (Uil  L, 

Vetfiuem  monüuui  8avK 

AMf  fVieseu  und  Grm$fUUmen  selieUf  im  Hmmum^  mmf  dem 
OtMMfUUmen  unweit  der  EifUnrnde  und  vor  dem  Dmaumthsr^ 
bei  JKloiiUek.    ßftii.  Juni. 

Ein  i^t  Fu$$  ßUfkeSf  sieif  mufrecktes^  peremmirende»  Grms, 
da$  muM  der  F^gerttuniel  mekrere  Hmlwu  und  BüMckH  rMi 
Meftr  Mckmaien^  Isng  bekuarien  BliUlern  treibt.  Die  Aekrckem 
der  B-^d  ZoU  langen  Hitpe  sind  denen  der  voriffen  Art  jdb* 
ilitnliek.  aber  glatt ,  nur  die  äussere  Kelekspel%e  ist  mmf  dem 
Miel  scMrfliek, 

9,  B.  iieniüi  Lejsser.  —  paoicula  erecta,  spienlid 
lineariOm  tnbterelibut  glabrit^  floriban  imbricatis  matiebi 
vel  tnucronato-aj'iH'.atiH,  palea  inferiore  elliptico-laneeo- 
lala  ob(UMa,  folii$  vaginitque  glabn$.  Fl.  dan.  t.  1805. 
UoHi.  Gram.  I    1.  9. 

FcMluca  iuermitf  DC« 

Auf  Wiesen  und  auf  Sandboden,  bei  uns  nur  in  der  Nähe  des 
KlbuferSf  auf  den  Klbinseln,  bei  Moorburg,  beim  ZoUenspieker, 
häufia  in  der  Hesenhorst  bei  Kscheburg.    Juni,  Juli. 

fVurfbel  kriechend,  perennirend.  Unterscheidet  sieh  van 
dem  sehr  ähnlichen  vorhergehenden,  durch  die  Wurxel,  durch 
die  kursieren,  glatten,  am  Hände  schärflichen  Blätter,  die 
weniger  nusammengedrückten  Aehrchen,  so  wie  durch  die  mei" 
stens  Hlumpfen,  ungegrannten,  äusseren  Kronspelven,  die  nicht 
so  spitm  Zuläufen,  Wenn  eine  Granne  vorhanden  ist,  so  ist 
»ie  nur  gan9  kurz.  Die  Spitze  der  äusseren  Kronspeise  ist 
oft  ungetheUt,  mitunter  ganz  schwach  Ztheilig,  während  sie  bei 
II.  erccfu«  immer  9theilig  mit  spitzen  Lappen  ist. 
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III.  Bromi  gennini.  Spiculae  supeme  latiores.  Valva 
inferior  i  nervia^  superior  3  nervia*  Palea  $upe~ 
rior  setis  rigidulis  remote  pectinato-ciliata, 

9.  B.  sterilis  L.  —  panicula  laxa  apice  uutante, 
ramls  scabils^,  spiculis  compressis,  floribus  lineari-suhu- 
latis  scabris ,  aristis  rectis  paleam  saperantibus ,  culmo 
glabro^  foliis  pabe^centibus.  Engl.  Bot.  t.  1030.  F]. 
dan.  t.  1325. 

An  Wegen,  unfruchtbaren  Plätzen  und  Zäunen^  gemein, 
Mai — August. 

Einjährig,  Halm  1—2  Fusg  hoch,  Rispe  bis  V2  Fuss, 
die  Unteren  Aeste  sehr  lang.  Aehrchen  mit  der  Granne  unge- 
fähr 2  Zoll  lang,  unbehaart  aber  scharf,  meistens  grün,  mit- 
unter  bunt. 

10.  B.  tectornm  L.  —  panicala  nutante,  spiculis 
compressis ,  floribus  lanceolato  -  subulatis  ciliatis ,  aristis 
rectis  paleam  aequanfibus,  culmo  apice  foliisque  pubes- 
centibus.     Fl.  dan.  t.  1806.     Host.  Gram.  I.  t.  15. 

ß.  glabratus,  spiculis  glabris  vel  subciiiatis. 

Auf  Sandboden,  in  der  Sandgrube  vor  Bppendorf,  häufig 
bei  Geesthacht,  nach  Sickmann  auch  bei  Boberg ,  Poppenbüttel 
und  auf  den  ßlankeneser  Hügeln.    Mai-JulL 

Wurzel  wie  beim  vorigen  einjährig,  faserig.  Halm  unge- 
fältr  fusshoch.  Die  gansse  Pflanze  ist  gewöhnlich  mit  einem 
weichen,  feinen  Ueberatuge  versehen,  der  Jedoch  an  den  Aehr- 
chen fehlen  kann.  Die  Rispe  ist  riet  kleiner  als  an  B.  sterilis, 
und  die  Aehrchen  mit  den  Grannen  ungefähr  nur  1  Zoll  lang„ 


59.    Braehypodium  Pal.  Beauv. 

Spica  disticha.  Spiculae  solitariac,  multiflorae, 
brevi-pedicellatac.  Palea  superior  margiue  sefulis  rigi- 
dis,  distautibus  pectinato-ciliata;  caetera  at  Festucae. 

1.  B.  sylvaticnm  Rom.  &  Schult.  —  spica  disticha 
nutantCj  spiculis  remotis,  erecfis,  aristatis,  arista  paleam 
superante^  foliis  flaccidis,  radice  fibrosa. 

Bromus  piuiiatus  ß^  L.     Fl.  dan.  t.  164. 

Bromus  sylvaticus  PoU.     Engl.  Bot.  t.  7^9. 

Triticum  sylvaticum  Moench. 
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In  Wäidem  und  im  Gebüsehy  bei  Wandgbeek^  Binseka^- 
felde,  JNiendarfy  am  koken  Eibufer,  bei  Pinneberg^  MUinbeek 
und  im  ganeen  Sachsenwalde.    Juni.  Juli. 

2 — 8  Fusa  hock,  dunkelgrün,  gewöknliek  bekaart.  Blätter 
schlaff. 

£•  B.  pimnlmi  Pal.  Besiy.  —  spica  disHeha  ereetoy 
spieolis  remotis  per  anthesla  pateutibas  aristatkr,  aristtn, 
palea  sua  hreviore^  foliis  rigid  ulis,  radice  repente. 

Bromus  pinnatas  L.  Eugl.  Bot.  t.  730.  Host. 
Gram.  I.  t.  22. 

Festoca  piunata  Moench. 

Auf  trocknen  Hügeln  und  Graaplätxen,  naek  Sieknumn 
am  Eibufer  und  bei  Steinbeck,  nack  Hübener  in  Hainen,  Feld^ 
gebüMch  und  an  Waldrändern  »erstreut  und  nickt  selten^  von 
mir  in  der  kiesigen  Gegend  nickt  gefunden,  Sickmann  theilte 
mir  M  Eisemplar  mit,  das  aber  mir  vorigen  Art  gekört. 
JunL  Juli, 

Halm  steif,  Blätter  kürzer  und  steifer  als  bei  dem  vorigen. 

60.    Tritieum  L. 

Spica  disticha.  Spiculae  solitariae,  toi'gidae,  in 
racheos  excisuris  sessiles,  rachi  parallelae,  multiflorae, 
flores  inferiores  2 — 3  ferliles,  8uperiores  1 — 2  steriles. 
Glama  bivalvis,  floribiis  brevior,  valvae  ventricosae,  ma- 
Ucae  vel  aristatae.  Glumella  bipaleacea.  Ovarium  apice 
pilosom.  Stigmata  subsessilia^  plumosa.  Caryopsis  in* 
teine  solcata,  libera  vel  paleis  aduata. 

1.  T.  vulgare  Vill.  —  spica  tetragona,  raebi  te- 
naei,  spiculis  4  floris  gldbriusculis  imbricatis,  valvis  ven- 
trieosis  ovatis  truocatis  mucronatis  sub  apice  compressis, 
dorso  rotundato-convexis^  nervo  obsolete  prominulo,  se- 
mine libero.     Host.  Gram.  IH.  t.  2&. 

a.  aestiviim,  annnom,  spica  aristata. 

T.  aestivnm  L.  Sommerweizen. 

ff,  hybemnm,  bienne,  spica  submntica. 

T.  hybernura  L.  Winterweizen. 
Kultivirt,    Juni. 

2.  T.  turgidnm  L.  —  spica  tetragona,  rachi  tenaci, 
spiculis  4  floris  villosis   imbricatis,     valvi»  ventricosis 
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ovatls  trancatis  mucronatis  catinaUs^  caiina  prominente 
Bubalaeformi,  semine  libero.    Host.  Gram*  III.  t.  28. 
ft.  spiea  ramosa*     T.  compositum  L. 

KultivirL  Ich  sah  in  hiesiger  Gegend  nur  die  Varietät^ 
die  Kultur  derselben  scheint  aber  jetxt  wieder  aufgegeben 
Msu  sein, 

Variirt  wie  die  vorhergehende  Art  mit  und  ohne  Grannen, 

61.    A^opyrum  Pal.  Beaiiv* 

Spiculae  eomplanatae  (non  ventricoso-targidae) 
3«-maltiflorae,  flores  omnes  fertiles.  Glumamm  valvae 
lanceolatae,  caetera  at  Tritici. 

1.  A.  repens  Pal.  Beaav.  —  spiea  disticha  erecta^ 
spicnlis  sub  5  floris,  valvis  lanceolatis  5  nerviis,  fleribns 
maticis  aristatisve,  foliis  supra  scabris^  radice  repente. 

Tritieum  repens  L*  Engl*  Bot.  t.  909.  FJ.  dan« 
t.  748, 

ft.  glaucum.     T.  repens  ft^  maritiimim  Koch  S:  Ziz. 

Auf  Aeekern,  in  Gärten^  an  Wegen  und  Zäunen  über- 
all, ßy  in  sterilem  Sandboden  bei  Harburg,  Blankenese,  Qeest-' 
kacht,    Juni — August, 

Eine  nach  dem  Standort  sehr  veränderliehe  Pflanxe,  bald 
grasgrün,  bald  seegrün,  Halm  2—4  Fuss  hoch,  Blüthen 
grannenlos,  oder  mit  längeren  oder  kürzeren  Chrannen  «er- 
sehen,  Aehre  bald  nur  2  Zoll,  bald  Vy  Fuss  lang.  Die  Zahl 
der  Blüthen  im  Aehrehen  geht  bis  ßu  9y  sie  sind  entweder 
glatt  oder  schärflich,  —  Eine  grosse  Form  mit  behaarter 
Spindel  findet  sich  am  Stadtgraben  ausserhalb  des  Dammthors ,^ 

2.  A.  caninam  Rom.  &  Schult*  —  spica  disticha 
subcemiM^  spiculis  5  floris,  valvis  lanceolatis  8 — 5  ner-» 
viis,  floribus  aristatis,  arista  paleam  plus  duplo  superante, 
foUis  utrinque  scabrisj  radice  fihrosa, 

Filymus  caninus  L.  Engl.  Bot.  t  ±372.  Fl.  dan. 
L  1447.     Schk.  t.  19. 

In  Wäldern,  selten,  nach  Sickmann  im  Flottbeeker  Park 
und  um  Borstet,  nach  Hübener  um  Pinneberg,  Wohldorf  und 
im  Sachsenwald}  ich  fand  es  nur  bei  Ahrensburg.  Juni — 
August, 

Schlanker  als  voriges,  2 — S  Fuss  heehf  dis  Aehrehen 
sind  kleiner  und  die  Grannen  sehr  lang, 
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62.    Elyinus  L. 

Spica.  Spicolae  blnae  vel  ternae,  2 — 7  florae,  In 
racheos  excisaris  sessiles*  Glama  bivalvis,  ante  flores 
posUa,  valvae  ri^idae,  spiculas  involucrantes.  Glomella 
bipäleaeea,  paleae  consistentia  vaWarum.  Stam*  3. 
Stigmata  sessilia.  Caryopsis  paleis  adhaerens.  — 
Gramina  perennia^  spica  simplici^  densifiora» 

1.  E.  europaeus  L.  —  spiculis  sabbifloris  scabris 
aristatis^  arista  paleam  bis  superante,  foliis  planis  flac" 
cidü  glabris.     Eii^K  Bot.  t.  1317«    Fi.  dan.  t.  1631* 

In  Wäldern  j  in  der  Hahnenheide  nach  Lohmeyery  (bei  0lde9^ 
loe  nicht  selten.)  Sickmann^s  Pffan»e  von  Niensiädten  iai  Hör- 
denm  pratense.    Juni,  Juli, 

Wurvel  faserig.  Halm  9—8Fuss  hoch,  schlank ^  die  un- 
teren Blattscheiden  sind  behaart.  Die  Äehre  hat  viele  Äeht^ 
liehkeit  mit  der  von  Hordeum  pratense  und  muriaam. 

2.  E.  arenärias  L.  —  spieulis  subtrifloris  pubes- 
centibus,  florihus  mutids^  foliis  demum  convolutis  rigidia. 
Engh  Bot.  t.  1672.    Fl.  dan.  t.  847. 

Im  Flugsande  »wischen  Blankenese  und  Wedel,  CSick- 
mann),    Juli,  August. 

Ein  B—4  Fuss  hohes,  seegrünes  Gras,  sehr  ähnlieh  dar 
Psamma  arenaria,  aber  grösser  und  robuster,  Wumel  weii 
kriechend.  Äehre  V2 — 1  Fuss  lang,  Äehrehen  fast  molUm§t 
Kelchspel»en  lineallawsettlich ,  üngeßhr  von  der  Länge  d§$ 
Äehrchens. 

Wird  in  einigen  Gegenden  »ur  Befestigung  des  FlugMtm^ 
des  angepflawst. 

63.    Hordeum  L. 

Spica  Simplex*  Spieulae  (eroae,  uniCIorae  vel  uni- 
florae  cum  rudimento  floris  seeundi  aristaeformi,  latera- 
les pleinimque  masculi,  caetera  ut  Elymi. 

A.   Hordea  sativa.    Flores  omnes  Itermaphroditi  vel  la^ 
terales  masculi^  masculi  semper  mutici, 

1.  H.  ?iilgare  L.  —  spieulis  omnibus  bermaphro- 
ditis  aristatis,  fructiferis  sexfariani  dispositis,  seriebus 
2  utrinque  prominentibus,     Host.  Gram.  III.  t.  34. 

H.  polysticbum  ß^  vulg^are  Doli. 
Kultivirt.    Juni,    Gemeine  Gerste. 
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)  vier  seiiKchen  Reihen  der  Äehre  abstehend  y  die  bei- 
Heren  mngedrüekt,  davon  scheinbar  vier»eilijf, 
fideri  ab  mii  freiem,    nicht  angewachsenem  Saamen: 
nlgare  ß,  coeleste  L. 

H*  hexastichon  L.  --    spiculis  omnibus  herma- 
is   aequaliter   sexfariam   dispositis.     Host*    Gram. 
35, 
.  polystichum  a,  hexasticbon  Doli. 

Uivirt, 

n    dem  vorhergehenden   durch   dickere  y    gleichmässig 

ilige  Äehrchen  verschieden, 

lordea  murina.    Flores  laterales  masculi  vel  neutri^ 
omnes  aristati. 

H.  marinam  L.  —  spicala  mtennedia  sessill 
phrodita,  valvis  lineari-lanceolatis  ciliatis,  spiculis 
ibus  pedicellaüs,  valvis  setaceis  scabris,  aristis 
IS  valva  multo  longioribus^  eulmis  adscendentibus« 
Bot.  t.  1971.     Fl.  dan.  t.  62d.    Schk.  t.  19. 

I  Wegen,  Mauern,  auf  Schutthaufen^  gemein»  Juni-- 
ber.  0. 

teh  führt  in  seiner  Synopsis  ein  H.  pseudomurinnm  Tappein. 
elehes  sich  von  H.  marinum  dadurch  unierseheidet,-  dass 
lere  Kelchspelxe  der  beiden  seitlichen  Äehrchen  an  bei" 
Uen  gewimpert  ist,  während  bei  H.  murinam  diese  Spel»e 
\  der  einen  Seite  Wimpern  hat.  Dieser  Unterschied  ist 
dem  verschiedenen  Älter  der  Pflanze  »u  siushen.  Bei 
m  hiesigenU.  murinum  finden  sich  im  jüngeren  ZtAStande 
Xanase  ebenfalls  beide  Seiten  mit  Wimpern  besetzt,  sie 
en  sich  aber  bald  auf  der  einen  Seite  und  später  auch 
r  anderen.  Ganz  dasselbe  finde  ich  an  den  von  Koch 
eilten  Exemplaren  von  H.  pseudomarinum. 

.    H.  secalimim  Schreb.  —  valvis  spicularum  om- 

setaceis    scabris,     aristis    valvam    aequantibus   vel 

erantibus^  eulmis  erectis. 

[*  murinum  ß^  L. 

(•  pratense  Huds.     Engl*  Bot.  t.  409. 

[.  maritimum  Fl.  dan»  t.  360  (noa  Withen). 

^mischen  Gräsern,  im  Eibgebiete  und  nur  in  der  Nähe 
^ers,  bei  Nienstädten,  hinter  Ritscher,  auf  den  Elbinseln, 
Besenhorst  bei  Escheburg,  nirgends  häufig,    Juni,  JutL 
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62.    filyinus  L. 

Spica.  Spicolae  binae  yel  ternae,  2 — 7  florae,  In 
racheos  excisuris  sessiles*  Glama  bivalvis,  ante  flores 
posita,  valvae  ri^idae,  spiculas  involucrantes.  Glumella 
bipäleaeea,  paleae  consistentia  valvarain.  Stam*  3. 
Stigmata  sessilia*  Caryopsis  paleis  adhaerens.  — 
Gramina  perennia^  spica  siinplid^  densiflora, 

1.  E.  europaeus  L.  —  spiculis  subbifloris  scabris 
aristatis^  arista  paleam  bis  superante,  foliis  planis  flac" 
ddis  glabris.     Engl  Bot.  t.  1317.    Fl.  dau.  t.  1631* 

tn  Wätttemj  in  der  Hahnenheide  nach  Lohmeyery  (bei  Oldes~ 
loe  nicht  selten.)  Sickmann's  Pffan»e  von  Nienstädten  ist  Hmr-* 
denm  pratense.    Juni,  Juli, 

Wur»el  faserig,  Halm  Z^SFuss  hoch,  schlank}  die  un- 
teren Blattscheiden  sind  behaart.  Die  Äehre  hat  viele  Äehsh- 
liehkeit  mit  der  von  Hordeum  pratense  und  muriBam. 

2.  E.  arenäms  L.  —  spieulis  subtrifloris  pubes» 
centibus,  floribus  mutids^  foliis  demum  convolutis  rigidiSi 
Engl.  Bot.  t.  1672.    Fl.  dan.  t.  847,  H 

Im  Flugsande  zwischen   Blankenese  und  Wedel,   (Sich'     1 
mann),    Juli,  August, 

Ein  8—^  Fuss  hohes,   seegrünes  Gras,  sehr  ähnlich  dof    \ 
Psamma  arenaria,     aber  grösser  und  robuster.      Wur»el  wdi 
kriechend.      Äehre  V2 — 1  Fuss  lang,      Äehrchen  fast  »oltan§^ 
Kelchspel»en  lineallan»ettlich ,    üngeßhr  von  der  Länge  dOt 
Aehrchens. 

Wird  in  einigen,  Gegenden  »ur  Befestigung  des  Flugtath» ' 
des  angepflawst. 

63.    Hordeum  L. 

Spica  Simplex«  Spiculae  ternae,  uniCIorae  vel  uni* 
florae  cum  rudimento  floris  secundi  aristaeforiui,  latera- 
les pleininique  masculi,  caetera  ut  Elymi. 

A.  Hordea  sativa.    Flores  omnes  hermaphroditi  vel  la 
terales  masculi^  masculi  semper  mutici. 

1.     H.  vulgare  L.    —   spieulis  omnibus  bermapbro 
ditis    aristatis,    fructiferis    sexfariani  dlspositis,     seriebt 
2  utrinque  prominentibus,     Host.  Gram.  lil.  t.  34:. 
H.  polysticbum  ß^  vulg^are  Doli. 
Kultivirt.    Juni,    Gemeine  Gerste. 
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Die  vier  seiiHchen  Reihen  der  Äehre  abstehend  y  die  bei- 
den wMeren  rnigedrücklf  davon  scheinbar  viermeUif^. 

Äenderi  ab  mit  freiem,  nicht  angewachsenem  Saamen: 
Hord.  yalgare  ß,  coeleste  L. 

2.  H*  hexasticiloii  L  -  -    spiculis  omnibus  herma- 
phreditis  aequaliter   sexfariam  dispositis.     Host*   Gram. 

ni.  t.  35, 

H.  polysticham  o,  hexasticbon  Doli. 

KtdtifDirt. 

Von  dem  vorhergehenden  durch  dickere  ^  gleichmässig 
seehsxeilige  Äehrchen  verschieden, 

$•  Hordea  marina.    Flores  laterales  masculi  vel  neutri^ 
omnes  aristati. 

3.  H.  marinum  L.  —  spieala  intennedia  sessUi 
kermaphrodita,  yalvis  lineari-lanceolatis  ciliatis,  spiculis 
kteralibus  pedicellatis ,  valvis  setaceis  scabris,  aristis 
Witi&u«  valva  multo  longiorihus^   oulmis  adscendentibus« 

Ugl.  Bot.  t.  1971.     Fl.  dan.  t.  629.     Schk.  t.  19. 

An   Wegen,  Mauern,  auf  Schutthaufen^   gemein»     Juni — 
September.  0. 

■  Roeh  fuhrt  in  seiner  Synopsis  ein  H.  pseadomurinnm  Tappein. 
tmff  welches  sich  von  H.  marinum  dadurch  unterscheidet,-  dass 
a».  innere  KelchspeJxe  der  beiden  seitlichen  Äehrchen  an  6et- 
ie^  Seiten  gewimpert  ist,  während  5et  H.  murinam  diese  Spelxe 
iiisr  an  der  einen  Seite  Wimpern  hat.  Dieser  Unterschied  ist 
,  iMr  JR  dem  verschiedenen  Alter  der  Pßanxe  »u  suchen.  Bei 
\  ^tisserem  hiesigen  H.  murinam  finden  sich  im  Jüngeren  Zustande 
do*  Pflanze  ebenfalls  beide  Seiten  mit  Wimpern  besetzt,  sie 
^^lieren  sieh  aber  bald  auf  der  einen  Seite  und  später  auch 
<vf  der  anderen.  Ganz  dasselbe  finde  ich  an  den  von  Koch 
^getheilten  Exemplaren  von  H.  pseudomarinum. 

4.  fi.  secalinam  Schreb.  —  valvis  spicularum  om- 
Biam  setaceis  scabris,  aristis  valvam'  aequantibus  vel 
*ubsuperantibus^  culmis  erectis. 

H.  murinum  ß^  L. 
'[       H*  pratense  Huds.    Engl.  Bot.  t.  409. 
I        H.  maritimum  Fl.  dan.  t.  360  (non  Withen). 

I  Zwischen  Gräsern,  im  Eibgebiete  und  nur  in  der  Nähe 
wet  Ufers,  bei  Nienstädten,  hinter  Ritscher,  auf  den  Elbinseln, 
fn  der  Besenharst  bei  Escheburg,  nirgends  häufig,    Juni,  Juli, 

4« 
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Wumsel  perennirend,  Halm  höher  und  feiner  als  hekm 
vorigen,  Aehre  1% — 2  Zoll.  Grannen  4 — 6  Linien  lan^j  bei 
H.  murinam  ungefähr  1  ^U  Zoll,  Äenderi  mit  glatten  und  etwms 
behaarten  Äehrchen  ab, 

64.  Secale*  L. 

Spica  disticha,  rachi  excisa.  Spiculae  solltariae, 
biflorae,  cum  rudiineoto  floris  tertii  setaceo*  Gluma 
bivalvis,  valvae  an^astissimae,  subalatae.  Glamella 
bipaleaeea,  palea  inferior  apice  aristata.  Stigmata  sab- 
sessilia,  plumosa.     CaiTopsis  apice  pilosa,  libera. 

1.  S.  cereale  L.  —  rachi  tenaci  persistente,  val- 
vis  spicula  brevioribus  dorso  scabris.  Schlc.  t  19. 
Host.  Gram.  IL  t.  48. 

Kultivirt,    (Roggen),    Mai,  Juni, 

Die  Aehre  ist  mitunter  am  Grunde  verästelt, 

65.  Tiolium  L. 

Spica  disticha,  rachi  excisa.  Spiculae  solkariaey 
roultiflorae,  rachi  contrariae.  Gluma  univalvis,  in  spi- 
cula terminali  bivalvis.  Palea  inferior  mutica  vel  sab 
apice  aristata.  Styli  brevissimi.  Stigmata  plumosa. 
Caryopsis  glabra,  paleae  superiori  adhaerens. 

iu  Radix  perennis^   culmos  florentes  et  fasciculos  foUo" 
rum  steriles  agens, 

h  L.  perennQ  L.  —  spiculis  valva  longioribasi 
floribus  lanceolatis^  foliis  novellis  simpUciter  complieatisj 
culmis  adscendentibus.  Engl.  Bot.  t.  315.  Fl.  dan. 
U  747. 

a.  vulgare,  spiculis  7_  10  floris. 

ß.  multiflomm,  spiculis  10 — 16  floris. 

y.  tenue,  spiculis  3—4  floris.     L.  tenue  W* 

S,  Gompositum,  spica  basi  ramosa.  Reichb.  D.  FI. 
t  CXIL  237. 

Auf  Wiesen  und  [Grasplätmen  überall.  Engl,  Raygras, 
Blüht  vom  Juni  bis  in  den  Herbst, 

Halm  1 — 2  Fuss  hoch,  glatt,  Äehrchen  während  des 
Blühen»  nicht  von  der  Spindel  abgewendet  (Braun),  Blüthen 
gewöhnlich  unbegrannt,  auf  den  Elbinseln  fand  ich  die  ober^ 
sten  Äehrchen  mit  begrannten  Blüthen,      Mitunter  stehen  die 
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oberen  Äehrchen  sehr  gedrängt^  dadurch  enMeht  das  h.  pe- 
renne  cristatum  Weihe.  Die  Kelchspeixe  ist  in  seltenen  Fällen 
eben  so  lang  als  die  Blüthen^  desungeachtet  wird  man  diese 
Art  nicht  mit  L.  temolentom  verwechseln.  Die  vielblüthige 
Form  hat  Äehnliehkeit  mit  Festaca  loliacea,  letattere  besitzt 
aber  ein  sehr  kurxes  und  kaum  sichtbares^  »weigeöhrtes  Blatte 
käutchen,  welches  bei  Lolium  perenne  V2 — 1  Linie  lang  ist, 

2,  L.  italicum  AL  Braan.  —  spiculis  valva  lon^io- 
ribus,  floribus  lanceolatis,  foliis  novellis  convolutis^  cul- 
mis  adscendentibas«  Reichb»  D.  F.  t*  CXIIL  f.  238 
et  239. 

L»  Bouch^anum  Kanth* 

Auf  Orasplät»en  hin  und  wieder,  auf  der  Sternsehan%ej 
bei  Flottheck,  auf  Sehr evenhof  und  den  naheliegenden  Elb- 
mseln,  bei  Hamm,    Juni — Herbst. 

Wuf%el  ausdauernd,  kriechend  wie  beim  vorigen ^  Halm 
hbhery  in  der  Regel  schar f  anzuftthlen;  Blätter  breiter,  Aehr^ 
ehen  während  des  Blühens  ziemlich  abstehend,  länger  {oft 
»olilang^,  vielblüthig,  bis  »u20.  Die  Äehrchen  fallen  im  ge~ 
treckneten  Zustande  leicht  auseinander,  welches  bei  der  viel^ 
hiUthigen  Form  des  vorigen  nicht  der  Fall  isf.  Die  Btüthen 
haben  meistens  ziemlich  lange  Grannen,  die  jedoch  auch 
ganss  fehlen  können. 

Wird  mitunter  angesäet  als  j^Italienisches  Raygras^,  giebt 
aber  keinen  so  dichten  Rasen  als  das  englische, 

ft,    Radix  annua^  nonnisi  culmos  floriferos  agens. 

3.  L*  linicola  Sond»  —  valva  spieulam  dimidiam 
superante  yel  aeqaante,  spiculis  4 — 8  flori8  oblongis 
ovatisve,  floribas  Jtiuticis  vel  breviter  aristatis^  fmctiferis 
ellipticis,  culmo  erecto.  Koch.  Syn.  ed.  II.  p«  957« 
Reichb.  1.  c.  t.  CX.  f.  226-228.  Engl.  Bot.  Suppl. 
t.  2955»  optl 

L.  arvenBe  Schrad.  et  plurim.  auctor.  non  Witherlog* 
ß,  complanatnm,  spica  plerumqae  abbrevlata,  spi- 
cdUs  latioribu.s,  floribus  magis  patentibus. 

L.  complanatum  Schrad.    Reichb«  1.  c.  t.  CX.  f.  230* 

Nur  auf  Leinäckern,  bei  Steinbeck,  Reinbeck,  Escheburg, 
Fioitbeck,  Borstet  u.  s.  w,    Juni.  Juli, 

Halm  glatt  oder  nach  oben  schärflieh.  Unterscheidet  sich 
von  L.  perenne  durch  die  einjährige,  faserige  Wurzel y  den 
aufrechten  Halm,  die  längere  Kelchspelze,  die  länger  als  das 
halbe  Äehrchen,  mitunter  nur  wenig  kürzer  als  das  ganze  ist, 
Astch  die  Varietät  kommt  mit  und  ohne  Grannen  vor. 
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Die  Bemerkung  in  der   Flor.  Hanov.   exevrs., 

dem  Saamen  von  L.  perenne  dieses  L.  linicola  aufy^gmm§9n 
sei,  beruht  sicher  auf  einem  Irrthume,  In  unserem  bPirnnisehm^ 
Gttrien  hat  sich  letzteres  ganx  konstant  getseigt,  %md  msek  im 
England  hat  eine,  vier  Jahre  hindurch  wiederhoite  KuUur  Äv- 
selhe  Resultat  ergeben,  vergl,  die  angeführte  Stelle  der  Emgi, 
Bot. 

4.  L.  temnlentam  L.  —  yalva  spiculam  aequanU  vel 
superante^  spicalis  5 — 8  floris  oblon^is,  floribas  Umge 
aristatis  (rarissime  subrauticis) ,  fimctiferis  ellipticiS) 
calmo  erecto, 

a*  macroGbaeton  AI.  Braiui,  aristis  elongatls  rectis 
paleam  superantibus.  Engl.  Bot.  t.  1124.  FL  dan«  t 
160. 

ß.  leptOGbaeton  AI.  Braun,  paleis  muticis  vel  aristfs 
brevissimis  subflexaosis*      Relcbb.  I.  c.  t.  CXI*  f.  232. 

Auf  Getreideäckemy  mitunter  auch  unter  dem  FlaeksSj 
bei  Hörn,  Steinbeck,  hinter  Barmbeck,  hei  HinschenfeldBj 
Bilbeek  u,  a,  O.    Juni — August, 

Wenn  es  glatte  Scheiden  und  Halm  und  dabei  sehr  kume 
Grannen  hat,  stellt  es  das  L.  arvense  Wither.  dar;  sindHmkm 
und  Scheiden  schär  flieh,  so  ist  es  L.  robustum  Reichb.  I.  o. 
t.  CX.  f.  229. 

Diese  Art  unterscheidet  sich  von  der  vorhergehenden 
durch  die  längere,  stärkere  Kelchspelxe,  die  oft  das  Aehrehen 
um  ein  bedeutendes  Überragte  Eine  wenigblüthige  Form  mit 
2-^4  Blüthen  im  Aehrehen  fand  ich  auf  sandigen  Aeckem 
bei  Boberg  ß  eine  Form  mit  breiteren  Aehrehen,  analog  dem 
L.  complanatam  findet  sich  bei  Heidekampsland, 

L.  temulentuiD  hat  bisweilen  eine  deutliche  untere  (innere) 
Kelchspelxe, 

TrigyBia* 
66.    Holost eum  L.    Alsineae  DC. 

Calyx  5  pbyllus.  Petala  5,  apice  dentata.  Sta« 
mina  3 — 5,  StyXv  3.  Capsula  cylindrica  i-localaris, 
apiee  sexvalvis,  valvis  revolutis.  Semina  peltata,  pla- 
centae central!,  liberae  affixa.  —  Herba  annua^  foHis 
oppasitisy  hdbitu  Cerastii, 

L  H.  ambenatam  L  —  foliis  glaucis,  luferioribas 
lanceolatls,  saperioiibos  ovatis,  floribas  nmbeUatis,  pe« 
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duncalui  floriferh)  erectis,  firactifefis  reflexis.    Bn|^l.  Bot. 
t.  27.     Schk.  t.  20.     Fl.  dan»  t.  1204. 

Auflandigen  Äeekem  und  Triften,  seUen,  bei  Barmbeek^ 
hinter  Boherg,  hinter  Escheburg,    Mär»,  Äprii, 

Kleine  Pflanssej  4tft  nur  fingerlang,  mitunter  auch  V«  Futs 
hoehy  ganfB  glatt  und  graugrün,  nach  oben  gewöhnlich  drüsig, 
Kelch  an  der  Spitxe  in  der  Regel  bräunlich»  Blmme  weiss, 
seltner  schwach  röthlich. 


Classis  IV. 

TetrandLria 


Monogynia. 

67.    Dtpsacas  L.    Dipsaceae  DC. 

Flores  in  capitulum  ag^egati,  involucro  polyphyllo 
dnctU  Involucri  foliola  exteriora  longiora.  Recepta- 
culum  conicum,  paleacenm,  paleis  pungentibus*  Calyx 
propHus  duplex,  exterlor  limbus  minutus,  denticulatus, 
Inteiior  corollam  fercns,  pateJlaris.  Corolla  supera,  tu^ 
balosa,  limbo  quadrifido.  Stylus  filiformis.  Achenium 
angulatum,  ealyce  coronatum.  —  Herhae  annuae^  erectae^ 
asperae  vel  aculeatae^  foUis  oppositis^  capitulis  termina- 
lihus, 

L  D.  sylvestris  Miller.  —  glaher^  oaule  aculeatc; 
foUis  oblong o-lanceolatis  crenato-sen'atis,  caulinis  con- 
natis,  ad  costam  aculeatis,  involucri .  foliolis  adscendenti- 
bas  eapitulo  ovato  sublongioribus  aculeatis.  Engl.  Bot. 
U  1032.    Fl.  dan.  t.  965. 

D.  fullonum  a,  L. 

An  Gräben,  Zäunen  und  wüsteti  Plättsen,  bei  uns  nur  (n 
der  Nähe  des  Elbufers^    am   hohen    Elbnfer  bei  Ritscher^ 
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Nienstädienf  Sfeinbeckj  Oehsemtärder,  häufig  auf  der  VeddeL 
Juli — Ocfober, 

Distelartige  Pflanze,  i — 4  Fus9  hoch.  Blätter  mitunter 
auch  am  Rande  etwas  stachelig,  Köpfehen  ungefähr  8  Zoll 
lang,  Blume  bläulich  lila  oder  röthlich,  die  oberen  blUhen 
»uerst,  nicht  die  mittleren  wie  Hubner  angiebt. 

Grosse  Äehnlichkeit  mit  dieser  Pflanze  hat  die  ächte  -  We» 
berdistel  D.  fallonom  Mi  11.  Engl.  Bot.  t.  2080,  die  bisweilen 
verwildert  vorkömmt,  sie  unterscheidet  sich  auf  den  ersten 
Blick  durch  die  an  der  Spitze  »urückgekrümmten  Spreublätter^ 
die  bei  D,  sylvestris  aufrecht  stehen, 

2.  D.  pilosns  L.  —  hipidus^  foliis  ovatis  serratis 
petiolatis,  saperioribas  auriculatis,  involucri  follolis  de- 
flexis  capituü)  suhgloboso  aequalibus  vel  subbreviorlbas* 
Engl.  Bot.  t  877.     Fl.  dan.  t.  1148. 

An  Zäunen,in  Gebüschen,  in  den  Vierlanden,  bei  Bergedorf, 
»wischen  Börnsen  und  Escheburg  am  Fahrwege,    Juli,  August 

Zweijährig  wie  der  vorige,  2 — 8  Fuss  hoch,  rauhhaarig^ 
vom  Ansehn  einer  Scabiosa, 

Stengel  mit  kleinen  Stacheln  besetzt  ^  Wurzel blätter  oft 
sehr  gross  und  breit  ( %  Fuss  lang),  eirund,  langgestielt;  Blü^ 
thenkopf  ungefähr  von  der  Grösse  einer  grossen  Kir$ehe§ 
Blumen  gelblich  weiss, 

68.    Scabiosa  L»    Dipsaceae  DC. 

Flores  in  capitulum  aggregati,  involacro  polyphyBo 
cincti.  Involacri  foliola  subaeqnalia ,  exterioria  succesr 
Rive  breviora.  Receptacalum  paleaceam,  paleis  setaceis. 
Calyx  proprias  duplex,  exterior  limbus  perspicuuS)  ber- 
baceus  vel  membranaceas,  interior  eoroUam  ferens,  pa- 
telliformis  vel  cupuliformis.  CoroUa  tubulosa,  limbo 
4 — 5  fido,  saepias  irregulär!.  Achenium  calyce  coro- 
natum.  —  Herbae  foliis  opposiHs^  simplicibus  vel  ptnno- 
tifidis^  capitulis  terminalibv^  globosis  vet  ovoideis, 

I«  Receptaculum  setoso-hirsutum.  Calyx  exterior  limho 
4i  dentato^  interior  cupuliformis  8  dentatusj  äsnU^ 
hus  setigeris.  Achenium  quadrangulum^  ecostatum* 
Scabiosa  L*  Trichera  Schrad, 

1.  S.  arvensis  L.  —  caule  erecto  bispido,  foliis 
pilosis,  radicalibus  indivisis  vel  incisis,  eaulinis  pipaatifi- 
dis,  coroUis  quadrifidis  radiäntibus  involacro  longioribus 
EugU  Bot.  t.  657.    Fl.  dan.  t.  447. 
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Trichera  arvensis  Schrad* 

Auf  Äeckern  und  Triften  sehr  häufig.    Juli,  Äugusi. 

Ausdauemdej  1 — 2  Fus$  hohe  Pflanxe,  Blüthensiiele  ein- 
höfffig,  Küpfe  halbkugelig  mit  röihlichen  oder  lilafarbigen 
Blumen, 

II.  Receptaculwn  paleaceum,  Calyx  exterior  Hnibo  her^ 
laceo  4  /Wo,  interior  patellifonms  4 — 5  dentatus^ 
dentihus  setaceisj  scahris.  Achenium  quadrangulum 
8  sulcatum.     Succisa  Moench, 

2.  S.  succisa  L.  —  foliis  radicalilms  petiolatis  ovato- 
lanceolatis  subintegeiTimis  pllosiusculis,  capitulis  subglo- 
bosis,  corollis  quadrifidis  aequalibus,  achenio  hirsuto. 
EngU  Bot.  t  878»     Flor.  dan.  t.  279. 

Succisa  pratensis  Moench* 

Auf  Wiesen  und  auf  torßalHgem  Boden,  sehr  häufig. 
Juli — September, 

Wurxel  ausdauernd,  abgebissen,  Stengel  ungefähr  1  Fuss 
(auf  derJüihörner  Viehweide  meistens  nur  8 — iZollJ,  Köpf- 
chen eiwueln,  Blumen  blau  oder  wetsslich.  Äendert  ab  mit 
behaarten  und  mit  fast  kahlem  Stengel  und  Blättern, 

m.  Receptaculum  paleaceum.  Calyx  exterior  limbo  cam- 
panulato^  scarioso^  hyalino^  multinervio^  vix  denti- 
culato,  interior  patelliformis^  5  dentatus^  dentihus  seti-' 
geris  scabris.  Achenium  quadrangulum^  8su^atum, 
Ästerocephalus  Vaill. 

3.  S«  columbaria  L.  —  foliis  radicalibus  ovallbus 
obtusis  crenatis  vel  lyratis,  eaulinis  pinnatipartitis,  la- 
ciniis  linearibus  lanceolatisve,  capitalis  hemisphaericis, 
fractiferis  ^lobosis,  corollis  5  fidis  radiantibus.  En^L 
jBot.  t,  1311.     FL  dan.  L  314. 

Ästerocephalus  coluinbarius  Spr* 

Auf  Grasplätxen  und  Hügeln,  bei  Bergedorf  (Sickmann% 
häufig  in  der  Besenhorst  bei  Escheburg,  gegen  Geesthacht 
%u,     Juli,  August 

Vom  Ansehn  der  8.  arvensis,  aber  schlanker  und  auch 
grüner,  obgleich  sie  gewöhnlich  mit  einem  weichen  Flaume 
bedeckt  ist}  die  Siengelb lätter  sind  feiner  »erachlUmt,  An 
kleinen  Exemplaren  sind  die  unteren  Blätter  oft  ungekerbt, 
die  Randblumen  strahlend.  Der  äussere  Kelch  wie  eine  SchüS" 
sei  den  inneren  borstenformigen  umgebend, 

4** 
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69.  Sherardia  L.    Stellatae  L. 

Flores  terminales  fascicalati,  involucrati*  Calyx 
6dentatus,  persistens,  dentibas  Z  minoribus«  CoroUa 
supera,  infundibaliformls,  4  fida.  Stylus  bifidus«  Stig- 
mata capitata.  Fruetus  exsuecus,  ealyee  aueto  Corona- 
tas,  didymas,  mataritate  bipartitus.  Mericarpia  mono- 
sperma,  indehiscentia«  —  Herha  debilis^  annua^  folUs 
verticillatis^  floribus  congestis^  verticillo  foliomm  supremo 
involucratis, 

1.  S.  arvensis  L.  —  foliis  sab  6  lanceolatis  as- 
pemlis,  involacro  sab  8  fido«  En^L  Bot«  t.  891.  FL 
dan*  t  439.    Schk.  22. 

Auf  Aeckern,  nicht  häufig,  bei  Hinaehenfelde,  Eimsbüi~ 
lel,  Bergedorf,  Reinbeck,  Wentorf,  Äumühlßj  Geesthacht^ 
Ahrensburg,  Pinneberg,  Niensiädten,    Juli—September. 

Kleine  Pflanme  mit  fadenförmigem  Stengel.  Blüthen  klein, 
bläulich  oder  lila. 

70.  Asperula  L.    Stellatae  L. 

Flores  uon  involucrati.  Calycis  limbus  obsoletos. 
Fructas  apice  nudus;  caetera  at  Sherardiae.  —  Radix 
perennis.  Caulis  debilis  quadrangularis,  Flores  termt- 
nales. 

1.  A.  odorata  L.  —  foliis  sab  8  lanceolatis  mar- 
^ine  carinaque  scabris,  corymbis  terminalibus  pedancu- 
latis,  fmctu  setis  uncinatis  hispido.  EngL  Bot.  t.  755. 
Fl.  dan.  t.  562.     Schk.  t.  23. 

In  Laubwaldungen,  »iemlich  häufig,  im  Flottbecker  Parkj 
bei  Niendorf,  Jülhorn,  Wellingsbütlel ,  Pinneberg,  Harburg 
und  im  ganxen  Saehsenwalde,    Mai,  Juni, 

Eine  ungefähr  fusshohe,  getrocknet  sehr  wohlriechende 
Pflanxe  (Waldmeister),  mit  mehreren  Quirlen  ungefähr  »oll- 
langer Blätter,    Blumen  weiss, 

71.    Galium  L.    Stellatae  L. 

Calycis  limbus  obsoletus.  Corolla  rotata  4  fida. 
Fi-uctus  subrotundo-didymus,  siccus,  biparübilis,  apice 
nudus.  Mericarpia  indehiscentia,  monosperma.  —  Herhae 
annuae  vel  perennes^  caule  tetragono^  foliis  verticiUatis^ 
floribus  parvis^  albis. 
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A.  Xparine«   It^orescentia   axillaris  vel   demque  pani'^ 
culata*     Cauüs  €Lculeoli$  recurvis   latiusculis  scaher. 

1.  €.  tricorne  Witherin^.  —  fbliis  sub  8  lineari- 
lanceolatis  mucronatis  margiDC  caaleqae  flaccido  retror- 
$mm  acnleolaÜB,  pedanculis  lateralibas  trifloris,  pedicellis 
fructiferis  recurvatis^  fructibus  granulatis.  EiigL  Bot.  t* 
1641. 

6.  spurittin  Roth. 

Auf  Aeckem ,  auf  kuUimrtem  Boden ,  »iemlich  selten^ 
Bei  Reinbeck  CSickmann^,  bei  der  üklenhorst  1848  von  Sem- 
per  und  mir  gefunden,    Juli.  August, 

Stengel  niederliegend,  leicht  xerbrechlichy  hängt  sich  mit 
seinen  kleinen,  gekrümmten  Stacheln  an  die  Kleidung,  Blume 
weiss. 

Kleine  Exemplare  dieser  Art  wurden  von  HUbener  für 
G,  saccharatuiD  All.  (eine  südliche  Pflanze')  gehalten, 

2.  6.  Aparine  L.  —  foliis  6  vel  8  lineari-lanceo^ 
latis  mucronatis  margine  carinaque  retrorsum  aculeola-* 
tis,  peduncuüs  axillaribus  denique  subpaniculatis,  pedi-* 
cellis  fructiferis  rectis^  fructibus  hispidis  vel  glabratis 
carolla  latioiibus.     En^L  Bot.  t.  816.     Fl«  dan.  t.  495« 

ß,  Yaillantii  Loisel.,  caule  tenuiore  aculeolato,  ge- 
nlcnlis  glabris,  fructibus  ininoribus« 

G.  Vaillantii  Engl.  Bot.  SuppL  t.  2943. 

y.  spurium,  fractibus  glabratis,  foliis  angnstioribus, 

G.  spurium  L.     Engl.  Bot.  t.  1871. 

G.  agreste  Sickm. 

In  Zäunen,  im  Gebüsch  und  auf  Aeckem  gemsin,  4i  ^^t 
Aeckem  bei  der  Aumühie,  y,  auf  Aeckem  bei  Steinbeck  selten, 
bei  Poppenbüttel  und  Barmbeck  (Sickmann).  Juni — Au- 
gust, 

Stengel    oft    mehrere  Fuss   lang,    gewöhnlich    kletternd^ 

dkantig^    an  den  Knotengliedern  mit  zottigen  Haaren,    die 

jedoch   bei  ß  fehlen;  Blumen   weiss  lieh;   Früchte  ungefähr 

von  der  Grösse  eines  Uanfkoms,  Im  Gebüsch  ist  die  Pflanze 

ofl  rauhhaarig  und  die  Blätter  sind  länger  und  breiter, 

G.  Vaillantii,  hier  als  Varietät  aufgeführt,  scheint  eine 
verschiedene  Art  zu  sein,  wofür  die  in  der  Engl.  Bot.  mit-^ 
getheilten  Beobachtungen  sprechen, 

3.  6.  oliginosam  L.  -—  foliis  suh  6  lineari-lanceo-^ 
latis  mucronatis  margine  carinaque  retrorsfim  acnleolftto» 
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scabris,  pedunculis  axillaribus  panicnlatis,  pediceUiB  firac- 
tiferis  rectis,  Amctibus  tuherculato-scabris  corolla  angus^ 
tioribus.    Eugh  Bot.  t.  1972.    Fi.  dan.  t.  1509. 

Auf  Torfmooren^  in  Sümpfen,  häufig.    Juni.  Juli. 

Wurxel  perennirend.  Stengel  fadenförmig,  schlaffy  fireu^ 
dig  grün,  scharf. 

Feiner  als  das  vorhergehende ,  von  dem  es  sieh  ausser 
dem  rispenförmigen  Blüthenstande  durch  die  kleinen  Früekte 
unterscheidet,  die  niemals  Borsten  haben. 

4.  6.  palustre  L«   —    foliis  4    oblongo  ^  Hnearibus 

inaequalibns  muticis  margine  scabris,  cauleflaccido  lae- 

Yiasculo,    panicula  diffusa,    pedicellis  fractiferis  rectb 

patentissimis ,     fructibus    laevibus    corollam  aequantÜnu* 

Engh  Bot.  t  1857.    Fl.  dan.  t.  423. 

Auf  feuchten  Wiesen,  in  Sümpfen,  häufig.   Juni — August, 

Wurzel  perennirend.      Stengel  etwas  glänni^nd,    weniger 

scharf  als  bei  den  vorhergehenden,  oft  nur  allein  an  den  &e- 

tenken.      Blätter  ungleich,    mitunter  »u  5  und  6,      Blumen 

weiss. 

B.  Engalinm  DG.  Inflorescentia  terminalis  panicukUa* 
Folia  uninervia.  Caulis  glaber  vel  hirsutus^  sed 
aculeolis  recurvis  destitutus^  neque  asper, 

5.  6.  ?eram  L.  —  foliis  8  linearibus  mucronatis 
margine  revolutis  subtus  puberulis,  panicula  densiflora^ 
coroUac  laclniis  apiculatis,  fructibus  ^labris,  eaule  erecto 
vel  adscendente  pubescente.  Engl.  Bot.  t.  660.  FL 
dan.  t.  1146. 

Auf  trocknen  Wiesen ,  auf  Hügeln ,  neben  dem  Eppen^ 
dorfer  Moor,  bei  Borstet,  besonders  aber  im  Eibgebiete,  «.  jP* 
bei  Blankenese,  in  den  Vierlanden,  häufig  bei  Esckeburg  und 
Geesthacht,  wo  auch  die  weis sblüthige  Form.    Juni— September, 

Wurxel  ausdauernd.  Stengel  in  der  Regel  aufrecht,  tm- 
deutlich  vierkantig.  Blätter  meistens  xu  8,  selten  xu  19 j 
entweder  scharf  oder  glatt,  sehr  schmal.  Blumen  gelb,  selten 
weisslich, 

6.  yero-MolIago  Schiede,  so  wie  G.  Mollngo -  vera  halte 
ich  nicht  für  hybride  Formen,  sondern  für  Varietäten  [dieser 
Art  oder  von  6.  Mollago. 

Galium  boreale  L.  foliis  quatemis  trinerviis  muticis, 

caule  erecto  stricto.  Engl.  Bot.  1. 105.  Fl.  dan.  1. 1024, 
ist  nicht  in  unserer  Nähe,  sondern  nur  im  entfernten  Lauen^ 
burgischen  Gebiete  gefunden  worden. 
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6.  (}.  MoHngo  L.  —  folüs  8  elUpUcis  lanceolatüve 
mucronatis  margine  scabiis^  fioribus  paniculato^divari^ 
catüj  coi^Uae  laciniis  cuspidatis,  fmctibus  Hubru^osis, 
caule  flaccido  quadraDgularu  Eii^l*  Bot.  t.  1673*  Fl. 
dan.  t.  455« 

ß.  angastifolium,  foliis  lineari-lanceolatis. 

y*  latifoliam,  foliis  obovatis  apiculatis,  caule  glabro. 

0.  insubricam  Gaudin! 

Auf  Wiesen,  an  Gräben,  unier  Gesträuch  gemein,  ß,  in 
der  Besenhorsi  bei  Escheburg,  y,  am  hohen  Eibufer,  mai— 
Auguei. 

Wurxel  ausdauernd,  Siengel  1 — 8  Vuss,  bald  gan»  gUity 
bald  mit  einem  weichen  Ueberxuge  versehen,  Aesie  sehr  ab- 
stehend, Blätter  bei  der  Var.  y  öfters  »u  6  und  ungefähr 
8  Linien  breit,  während  sie  bei  der  Hauptform  nur  2  Itinien 
'  breit  sind  M  einer  Länge  von  1  Zoll,  Blumen  weiss  oder 
gelblieh  weiss, 

7*     6.  sylvaticum  L.   —    foUis  8   oblon^o  -  lanceo- 

latis     obtusis     mucronatis     mar^ine    scabris^      subtus 

glmucis^  panicula  ampla,  pedunculis  capilla4:€i8  ante  anthe~ 

sifi  nutantibus^  fi-uctiferis  erectis,  caule  erecto  teretius- 

cnlo  laevi.    Fl.  dan.  t.  609. 

■  In  Wäldern,  bei  Borsiel,  Wellingsbüfiel ,  Volksdorf, 
Ahrensburg,  im  ganzen  Sachsenwalde,  6ef  Harburg  u,  a,  O, 
Juni — August. 

Die  grösste  unserer  Arien,  Wurzel  perennirend.  Stengel 
bis  »u  4Fmsshoch,  schwach  oder  undeutlich  vierkantig.  Die 
Blätter  haben  Aehnlichkeit  mit  denen  von  Asperala  odorata. 
Blumen  weiss, 

8.  6.  sazatile  L.  —  foliis  sub  6  obovaUs  dentis^ 
superioribus  obverse  laoceolatis  laevibus,  floribus  co- 
rymboso-paniculatis,  pedicellis  erecto-patentibus,  fructi- 
bus dense  granulato-scabris^  caule  procumbeute  quadran- 
i:ulari  ^labro,  steril!  prostrato,  florig:ero  adscendente. 
Engl.  Bot.  t.  815.     Fl.  dan.  t.  1633. 

G.  bercynicum  Weigel. 

Auf  Heideboden,  Torfmooren,  in  Wäldern,  hin  und  wie- 
der, bei  Jüihorn,  Wellingsbüttel,  Volksdorf,  Rahlstedt,  Ber- 
gedorf, im  ganzen  Sachsenwalde,  bei  Harburg,  Eidelstedt, 
Juli,  August. 

Ausdauernd.  Eine  der  kleinsten  Arien,  gat^x  kahl,  Sien- 
gel niederliegend,  meist  einen  Hasen  bildend,  Blätter  breit, 
nUtuntär  am' Rande  schär  flieh,    Blumen  weiss. 
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9.  6.  gylfestre  Pollich.  —  foliis  sub  8  linearis 
lanceolcUis  mttci*onati(9)  inferioribus  obovato -ianceoladst 
floribus  corymboso-pauiculatis,  pedicellis  erecto-patentt» 
bus,  fructibus  obsolete  granulcUis^  caule  adscendenti- 
erecto  quadraD^lari.     Fl*  dan.  t.  1866. 

G.  pusiUum  Sm.     En^l.  Bot.  t  74. 

Auf  Heideboden  in  der  Nähe  der  Wälder,  bei  WelUngs-' 
bülielj  im  Sachsenwalde,  aber  selten.  Nach  SCckmann  auch 
bei  Schürbeek  und  Jüthorn,  wenn  nicht  eine  Verwechselung 
mit  dem  vorigen  stattgefunden,    Juni.  Juli, 

Ausdauernd  wie  6.  saxatile,  mit  welchem  es  grosse  Aehn- 
lichkeit  hat.  Der  Stengel  Qbei  uns  immer  glatt)  ist  mehr,  auf'-- 
rechty  schlanker,  die  Blätter  sind  schmäler  und  die  Frucht^ 
chen  mit  so  kleinen  Knötchen  versehen,  dass  sie  nur  durch 
die  Loupe  »u  erkennen  sind, 

72.    Cicendia  Adans.     Gentianeae  Juss* 

Calyx  campanulataS)  4  fidus.  Corolla  tubo  ventri- 
coso  calycem  aequante,  lirnbo  4  fido,  plaoo.  Stigma 
capitatum.  Capsula  1  locularis,  2  valvis,  valvis  mar- 
gine  inflexis.  —  Herha  pusilla^  annua^  glabra^  folüt 
oppositis  simplicibus^  integris^  flore  terminaU^  parvo* 

1.  G.  fllifojrmis  Reichb.  —  caule  filiformi  erecto 
Bimpliei  vel  paueirameo,  foliis  minutis  sublanceolalLs, 
peduDCulis  elongatis  unifloris. 

Gentiana  filiformis  L.  Eugl.  Bot.  t.  235.  FI. 
dan.  t.  324. 

Exaeum  filiforme  W. 

Auf  feuchtem  Heideboden  in  der  Nähe  der  Torfmoore^ 
bei  Eppendorf,  Winterhude,  Jüthorn,  Steilshope,  WellingS" 
bUttel  u,  s,  w,    Juli— September, 

Kleines  P flanschen ,     1 — 2  Zoll  hoch  und  dann  einfaehy, 
grössere  Exemplare  von  8— -4  Zoll  sind  etwas  ästig,   Blumen 
goldgelb,      Kapsel  von  oben  bis   etwas  über  die  Mitte  auf" 
springend. 

73.    Plantago  L.    Plantagineae  Juss. 

Calyx  persisteus,  quadripartitus.  Corolla  infera, 
persistens,  scariosa,  infundibuliformis,  tubo  brevi  iuflato, 
hmbo  4  fido,  demum  reflexo.  Stamina  corollae  tobo 
inserta,  loDgissima.    Capsula  circumsclssa,  dissepimento 
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bi-quftdrialato,  bi  vel  quadriloculans.  —  Herhae  aeaules 
rarims  eaulescentes.  FoUa  (in  nostris)  HmpUeia.  Spica 
ierminalis  dema. 

A.  Arnoglossum  Endl.   Aeaules^  scapo  aphyllo.  Capsula 
bdoeularis^  polysperma. 

1.  P.  major  L.  —  follls  petiolafls  ovätis  5—9 nerviis 
^labriuscuUs  subdeutaüs,  scapo  adscendente  tereti,  spica 
cylindrica  elon^ata.  Eog^l.  Bot.  t*  1558.  Fl.  dan.  t. 
461.    Schk.  t.  23. 

Am  We^enj  muf  Gra8pläisien,  Überall,    Juni—Oclober. 

Wur»€l  ausdauernd,  Blätter  in  einen  Kreis  ausgebreitet, 
Schaft  meistens  von  der  Länge  der  Blätter,  Aehre  dicht, 
9-^  Zoll  lang,    Antheren  purpurfarbig, 

Qan»  kleine  (1 — Z  Zoll  grosse)  Exemplare  stellen  die 
P.  minima  DC.  dar. 

B.  PlantagO.    Aeaules^  seapo  aphyllo  vel  folioso.    Cap- 
sula bilocularis^  disperma, 

a.     Pedunculi  radicales  Qscapi)  nudi, 

2.  F.  media  L.  —  fo]!is  ovato-oblongis  in  petiolum 
brevem  ang^ustatis,  7 — 9  nerviis  utrinque  pubescentibus 
subdentatis,  scapo  tereti  pubeseeote,  spica  oblongo-cy- 
liadrica,    En^l.  Bot.  t.  1559.    Fl.  dan.  t.  581. 

An  Wegen,  auf  Graspläfssen,  selten  und  nur  vereinsselt 
vorkommend,  in  den  Vier  landen,  in  Ochsenwärder,  so  wie 
hinter  Geesthacht.    Juni — August. 

Ausdauernd.  Blätter  an  den  Boden  angedrückt,  behaart, 
Schaft  länger  als  die  Blätter,  Aehre  1 — 2  Zoll,  Die  lang^ 
hervorstehenden  Staubfäden  violett,  die  Antheren  gelb. 

3.  F.  lanceolata  L.  —  foUis  lanceolatis  ulrluque 
an^astatisS — 5  nerviis  glabris  pilosisve,  seapo  profunde 
sulcato^  spica  densa  ovata  vel  oblongo-cylindrica.  Engl. 
Bot.  t.  507.     Fl.  dan.  t.  437. 

P.  lanceolata  et  decumbens  Reicbb. 
ß,  capitellata,    foliis  basi  birsutis,    scapis   strictius- 
ciüi8|  Spiels  subglobosis. 

y*  Sjlvatica,  seapo  foliisque  elongatis. 

An  Wegen,  auf  Weidenplätxen,  überall,  ß,  bei  Steinbeck 
und  in  Billwärder  auf  sandigem  Boden,  y,  in  Wäldern  bei 
Vßlksdorf  und  im  Saehsenwalde.    Mai—September. 
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Ausdauernd  wie  vorige,  von  welcher  sie  sieh  soffMek 
durch  die  schmalen  Bläiler,  den  gefurchten  Siengel  wid  di$ 
kurssen  Äehren  unterscheidet.  Der  Schaft  ist  meistens  auf" 
steigend,  mitunter  jedoch  auch  gerade  aufrecht;  die  Länge  «et 
Griffels  ist  Abänderungen  unterworfen, 

P.  maritima  L.,  foliis  linearibus  glabris  carnosis  in- 

te^errimis  dentatisve,  spica  lioeari  kann  als  Seestrands^ 
oder  Salinenpflanve  nicht  mit  in  unsere  Flora  aufgenommen 
werden,  es  finden  sich  nur  selten  undxufällig  einxelne  Exem» 
plare  in  der  Gegend  von  Wedel  oder  in  der  Nähe  des  ffafenSf 
die  auch  bald  wieder  verschwinden, 

ß.     Caulis  foliatus.     Pedunculi  axillares*   , 

4.  P.  arenaria  Waldst.  &  Kit.  —  ^laoduloso-pu- 
bescens,  .caule  herbaceo  erecto  ramoso,  foliis  lineari- 
bus integerrirnis  vel  subdenticulatis,  spicis  axillaiibns 
pednnculatis  ovato-oblong^is  densifloris  involucratis« 

P.  Psylliam  Sturm.  H.  7« 

Auf  sandigen  Aeckern,  an  Wegen  und  am  Flussufer^ 
häufig  hinter  Bergedorf,  in  der  Besenhorst,  bei  Escheburg,  bei 
Geesthacht,  auf  einigen  Elbinseln,  nach  Sickmann  auch  bei 
Wedel,    Juli — September. 

Einjährig,  ungefähr  fusshoch  oder  kleiner,  aufdenElb" 
inseln  oft  über  »wei  Fuss  hoch  und  stark  verästelt.  Die 
garnse  Pflanxe  hat  einen  weichen,  etwas  drüsigen  üeber»ug. 
Im  Süden  von  Europa  sammelt  man  die  länglichen,  braunen  Saa^ 
men  und  bringt  sie  als  Flohsaamen  (Semen  psy  liii}  in  den  Handel. 

74    Centunculus  L*    Primulaceae  Vent 

Calyx  4  partitus,  persistens,  herbaceus,  corolla 
lon^ion  Corolla  marcescens,  tubulosa,  limbo  4  fido, 
acuto»  Capsula  unilocularis,  circumscissa,  polysperma; 
placenta  centralis  libera. —  Herbaparvula^  annua^  foliis 
altemisj  floribus  minutis^  ajiHaribus,^  soUtariis* 

1.  G.  minimas  L.  —  foliis  ovatis  integ^errirois 
^labris,  floribus  sessilibus.  Engl.  Bot.  t  531.  Fl.  dan. 
t  177.     Schk.  t.  24:. 

Auf  feuchtem  Sandboden,  Aeckern  und  überschwemmt  ge- 
wesenen Stellen,  beim  Eppendorfer  Baum  und  am  Rande 
des  Moores',  bei  Barmbeck,  Steinbeck,  Bergedorf,  Ottensen 
tf.  a,  O, 

Ein  ganss  kleines,  1 — 9,  selten  8—4  Zoll  grosses,  ge- 
wöhnlich niederliegendes,  ästiges  P flanschen,     Blätter  unge- 
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fähr  Stirnen  lang,  1  Linie  breit.  Blume  weit»  oder  röihiicK 
Die  runde  Kapsel  ungefähr  nur  halb  to  lang  als  die  spit»en 
Kelchxipfel, 

75*    San^isorba  L*    San^uisorbeae  Lindl. 

Calyx  bibracteatus ,  tubulosas,  tubus  tetra^onus, 
ovarium  incladens,  apice  coarctatus,  limbas  coloratus, 
4  partitus.  Petala  nulla.  Stylus  filiformis.  Stigma 
capitatam.  Nux  monosperma,  tetra^ona,  calyce  Inda- 
rato  iDclusa.  —  Herba  perennis^  foliis  pinnatis^  stipulatis. 
Flores  in  spicam  demam^  ovatam  vel  cylindricam  collectim 

1.  S.  offtGinalis  L.  —  spica  ovata,  foliis  impari- 
pinnatis,  foliolis  3 — 5  jugis  oblon^is  cordalis  serratis 
glabris.     FL  dan.  t  97.     Schk.  t.  24. 

Auf  Wiesen,  beim  lei»ien  Heller,  bei  Schiffbeek  und  Siein^ 
beck,    Juli,  Augusi, 

Stengel  aufrecht,  V/2—Z  Fuss,  oben  verästelt,  glatt.  Blät^ 
ter  grösstenlheils  unten  am  Stengel,  die  Blättehen  ungefähr 
»ollang,    Blüthenköpfe  blutroth,  einzeln  auf  langen  Stielen. 

76.  Cornus  lu    Corneae  DC* 

Calyx  superas,  minutus,  4  dentatus,  persistens, 
Petala  4.  Stig^na  simplex.  Drupa  suecosa,  umbilicala, 
putamine  biloculari,  localis  moDospermis.  —  Frutiees 
(rarissime  herbae)^  foliis  oppositis  (rarissime  aUemis) 
integris.     Flores  saepe  involucro  4i  phyllo^  colorato  cincti* 

1.  G.  sanguinea  L.  —  foliis  qvatis  acutis,  corymbis 
serotinis  non  involucratis.  Engl  Bot.  t.  249«  Fl. 
dan.  t.  481. 

In  Zäunen  und  Wäldern.    Mai.  Juni. 

Strauch  von  8 — 12  Fuss.  Zweige  später  blutroth.  Blät^ 
ter  2 — 3  Zoll  lang,  im  Herbste  rothwerdend.  Blumen  weiss» 
Frucht  kugelrund,  blauschwar», 

2.  C.  mascola  L.  —  foliis  ovatis  aeaminatis,  um-- 
bellis  praecodbus  involucratis  ^  involucro  umbeUam  sub- 
aequanlc.     Schk.  t.  24.     Sturm«  H.  52. 

In  Hecken  hin  und  wieder  verwildert,  häufig  in  Anlagen 
angepflanzt.    Marx,  April, 

Strauch  von  16 — ZO  Fuss  mit  sperrigen  Aesten.  BlUthen 
gelb,  in  kleinen  Dolden  mit  einer  Hülle,  vor  den  Blättern 
erscheinend*    Steinfrucht  länglich,  roth,  essbar. 
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77.   Majatithemuin  Weber.    Aspara^eae  Jass* 

Calyx  nullas.  Corolla  4  pardta,  lacinüs  pateDtissImis 
vel  reflexis.  Stamina  4,  tubo  basi  inserta  laciniisque 
opposita.  Bacca  g]obosa,  bilocularis^  loculis  monosper- 
mis*  —  Herba  perennis^  rhizomate  repente^  racemo  t«r- 
minali» 

1.  M.  Convallaria  Weber.  —  caule  simplici  bifolio 
foUis  petiolaüs  cordato-acuminatis. 

Convallaria  bifolia  L*  FL  dao.  t.  291.  Sturm. 
H*  13. 

Majantbemum  bifolium  DC. 

SmilaciDU  bifolia  Desf. 

In  Laubhölmem  häufig,    Mai,  Juni, 

Finger  bis  spannelang.  Wurxeiblätter  fehlen;  am  Slen^ 
gel  finden  sich  gewöhnlich  2^  selten  S  Bläiiery  oder  auch  nnr 
tins,  Blume  weiss.  Beere  erst  weiss  mit  rothen  Punkten, 
dann  gan»  roth, 

78.    Isnardia  L.    Ona^arieae  Juss. 

Calycis  tabus  ovario  adnatus,  limbo  4pai*tito,  per- 
sistente. Petalanulla.  Stylus  filiformis,  dceiduus.  Cap- 
sula 4  angularis,  4  loeularis,  4  valvis.  —  Herba  diffusa^ 
foHis  oppositis^  floribus  <ixillaribu8, 

1.  I.  palustris  L.  —  caule  basi  radicante,  foliis 
ovatis  acHtis  in  petiolum  angustatis,  floribus  sessilibus 
solitariis*  Engl.  Bot.  Suppl.  t*  2593.  Schk.  t  25. 
Sturm.  H.  22. 

An  Teich'  und  Flussrändern,  am  Eppendorfer  Mühlen^ 
teiekf  bei  der  Kuhmühle,  nach  Siekmann  auch  bei  SteHshope, 
Jnli,  August^ 

Stengel  dünn,  Va — ^  Fu««  lang,  tsn  den  etwas  verdickten 
Gelenken  lange  Wurxelfasem  treibend,  Blumen  klein,  grün. 
Ah  den  Früchten  bemerkt  man  oft  einen  kureen  Stiel, 

Die  ganze  Ppan«e  ist  glatt,  grün  oder  röthlich.  Auf 
trocknem  Boden  bleibt  sie  in  allen  Theilen  kleiner.  Merk^ 
würdig  ist,  dass  sie  an  ihrem  Standorte  oft  während  mehrerer 
Jahre  nicht  gefunden  wird  und  dann  wieder  in  grosser  Meng§ 
erscheint }  so  fand  ich  sie  1S29,  1884  und  1844  hihifig  bei 
Bppendorf,  in  der  Zwischenmeit  und  später  ist  sie  nicht  ge» 
sehen  worden. 
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AnfUnper  verwechseln  sie  mit  Pe|i4te  Porhii«,  von  der  sie 
sieh  durch  die  spiisieny  länger  gestielten  Blätter  sogleich  un- 
terscheidet, 

79.    Parietaria  L.    Urlieeae  Bartliog. 

Flores  polygami,  ^lomerati,  InforioTes  feminei,  in- 
termedii  hermaphroditi.  superiores  masculi.  Calyx  cam- 
panulatus,  4  fidas,  florum  heitnaphroditoram  denique 
elongatus,  (Aoris  feminei  post  anthesin  non  elongatus, 
stamioibas  nullis).  Corolla  nalla«  Filamenta  primum 
Incurvata,  in  a&thesi  elastice  resilientia.  Stylus  filifor- 
mis;  stig'ma  capitato-penlcillatuin.  Nux  conipressa,  mo- 
nosperma,  perigonio  elongato,  clauso  tecta*  —  Herbae 
perennes^  plerumque  scabridae^  foliis  altemis^  triplinerviis^ 
fioribus  parvis^  axillaribus, 

1.  P.  erecta  Mert.  &  Koch.  —  eanle  ereeto  sim- 
pliei,  fo]iis  petiolatis  ovalo-lanceolatis  pellacido-puncta'- 
tis  pubeseentibus,  cymis  geininis  axillaribus  bifidJs. 

P^  officinalis  W.     Schk.  t.  376.     Sturm.  H.  9. 

An  Mauern  und  Wegen,  »iemlich  selten,  hinter  der  Stern- 
schansse,  heim  Grindel,  hei  Reilingen,  und  nmch  Hiibener  auch 
in  einem  Hohlwege  «wischen  Dockenhuden  und  Mühlberg, 
Juli,  August, 

Ein  bis  »wei  Fuss  hoch.  Blätler  8—4  Zoll  lang,  /— .9 
Zoll  breit,    Blumen  grUmiich, 

80.    Alehemilla  L.    Sangiiisorbeae  Lindl. 

€alyx  iafenisi,  tubulosus,  octofidus,  lacimiB  aitenie 
minoribus.  Petala  nuUa.  Stam.  4  vel  1.  Stylus  ad 
Imsin  ovarii  insertus;  stigma  capitatum.  Nax  tubo  ea- 
lycis  persistente  inclusa.  —  Herbae  annuae  vel  perenneiy 
foliis  altemis  reniformibus^  lobatis  vel  palmato-purtiHsj 
stipulatis^  fioribus  parvis^  virentibus. 

1.  A.  vulgaris  L.  —  radice  repente  perenni^  foliis 
radicalibus  longe,  caulinis  breve  petiolatis  reniformibus 
pUcatis  7 — 9-/odw,  lobis  rotundatis  serratis,  corymbis 
ferminalibiis,  fioribus  tetrandris.  Engl.  Bot.  t.  597*  Ff. 
dan.  t.  693.     Schk.  t.  26. 

Aufwiesen  und  feuchten  Triften  häufig^  seiienmufir^ek^ 
nen  Hüg^n.    Mai— Juli. 
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Die  Pflanxe  ist  baid  dicht  mit  Haaren  bedeekt,  bmld  faü 
kahl,  Siengel  bis  1  Fuss  hoch,  aufsteigend,  nach  oben  v«r- 
ästelt.  Nebenblätter  gross.  Die  endständigen  Doldentrauben 
meistens  »u  einer  Rispe  vereinigt,  sind  kahl.  Die  grünm 
Blumen  haben  inwendig  eine  gelbe  Seheibe, 

2.  A.  arvensis  Scopol.  —  radice  annua^  foliis  pal" 
mato-trifidis  basi  cuneatis^  laciniis  autice  3 — 5-deiitatUi, 
floribtts  in  axillis  folioram  glomeratis  sabmonandris* 
Engh  Bot.  t.  1011. 

Aphaiies  arvensis  L.     Fl.  dan.  t.  973.    Schk.  U  26. 

Auf  Aeekern  und  Triften  gemein,    Juni — August. 

Von  bläulieh  grauem  Ansehn,  gan»  behaart  und  ungefähr 
fingerlang.  Blätter  klein,  keilßrmig,  Blüthen  behaart.  Die 
vier  äusseren  Lappen  des  Kelehsaums  sehr  klein.  Gewöhn^ 
lieh  findet  sich  nur  1  Staubgeßss,  mitunter  Z  oder  8,  Soll 
mit  2  Griffeln  vorkommen,  ich  fand  aber  nur  einen. 

(Evonymus.     CI.  V.  Ord.  1.) 
(Rhamnus  cathart.     Cl.  V.  Ord.  I. 
(Cardamine  hirsuta.    Cl.  XY.  Ord.  II.) 

Digynia. 

(Cuscuta.     CI.  V.  Ord.  II.) 
(ülmus.    Cl.  V.  Ord.  11.) 

Tetragynia, 

8L    Hex  L.    Aquifoliaceae. 

Calyx  minutus,  4  dentatus,  persistens.  Corolla 
rotata,  4  pai-tita.  Styll  nulli.  Stigmata  4.  Baeca  4 
Sperma.  —  Frutex  vel  arbor^  foliis  perennantibus^  rigi" 
dis^  coriaceis^  nitidis^  spinosis^  floribus  axillaribus^  fas'^ 
dculatis* 

1.  I.  Aquifoliam  L.  —  foliis  altei-nis  ovatis  aca- 
tis  spinoso-dentalis.  En^l.  Bot.  t.  496.  Fl.  dan.  t 
508.     Schk.  t.  28. 

In  Wäldern,  «.  B,  bei  Volksdorf,  Harburg,  häufig  im 
Sachsenwalde,  auch  hin  und  wieder  in  Hecken  und  im  Odbüseh 
vorkommend,    Mai,  Juni, 

Strauch  von  4 — 8  Fuss  Höhe.  Die  dunkelgrünen,  leder^ 
artigen,  glänzenden  Blätter  haben  bisweilen  am  Rande  keine 
Stacheln  $  die  Pflanzen  mit  weiss  und  gelb  gefleckten  Blättern 
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sind  durch  Kultur  entstanden.  Blumen  weiss,  mitunter  etwas 
röthlich.  Zwischen  den  Zwitterblumen  finden  sich  bisweilen 
einige  männliche.  Die  rothen,  erbsengrossen  Beeren  bleiben 
sehr  lange  sitxen.  ^  ^ 

82.    Potamo/^eton  L.  (Najadeae  A.  Rieb) 

Calyx  nuUus.  Corolla  tetrapetala,  petala  obovata, 
incurva,  unguiciüata,  decidua.  Aotherae  4,  sessiles,  in 
UD^uibus  petalorum.  Styli  nalli.  Stigmata  4,  obtusa. 
Dmpae  4,  sessUes.  —  Herbae  aquaticae^  foHis  stipulatis^ 
spica  pedunculata^  cylindrica^  multiflora.  Stipulae  a  pe~ 
Uolo  vel  folio  dis'cretae^  rarius  cum  petiolo  in  vaginam 
connatae, 

I.  Heterophylli.  Folia  alterna^  floralia  tantum  oppo- 
sita^  suprema  coriacea^  natantia^  forma  et  consisten- 
tia  ab  inferioribus  diversa. 

a*  Foliis  omnibus  petiolatis^  natantibus  constanter 
coriaceis, 

1.  P.  natans  L.  —  caule  simplici,  petioUs  supra 
planis  submersis  aphyllis,  foliis  omnibus  longe  peüolatis 
natantibus  coriaceis  ovalibus  oblongisve  basi  subcordatis^ 
peduncnlis  aequalibus,  fructibus  majusculis  dorso  obtu- 
sis.  FL  dan.  t.  1025.  Schk.  t.  28.  Engl.  Bot*  t. 
1822.    Reichenb.  D.  FL  U  L.  89. 

a.  vulgaris,  foliis  lato-ovaübus  petiolum  subaequan- 
tibus. 

ß,  prolixns  Koch,  foliis  oblongo-lanceolatis  petiolo 
multo  brevioribus.     P.  serotinus  Schrad. 

In  stehendemy  seltner  in  fliessendem  Wasser,  ß,  hei  Wands^ 
beck,   WellingsbUttel  und  in  der  Bille.    Juli,  August, 

Perennirend  wie  fast  alle  übrigen.  Der  Stengel  wird  sehr 
lang.  Die  untergetauchten  Blattstiele  haben  sehr  selten  ein 
Blatt,  das  dann  auch  nur  schmal  und  dünn  ist.  Die  ausge^ 
wachsenen  oberen  Blätter  sind  durchschnittlich  8  Zoll  lang 
bei  Z  Zoll  Breite,  in  fluthendem  Wasser  werden  sie  etwas 
länger,  laufen  aber  niemals  so  deutlich  in  den  Blattstiel  als 
bei  der  folgenden  Art.  Die  Aehre  ist  dick,  1 — 2  Zoll  lang. 
Die  Früchte  haben  fast  die  Grösse  einer  Linse. 

2.  P.  fluitans  Roth.  —  caule  simplici,  petiolis  de- 
mum  supra  subtusque  convexis^  folii3   omnibus  loug^e  pe- 
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tiolatis,  natandbas  coriaceis,  oblongo-^lanceolaHs  vel 
ovali-ohlongis  acutis  basi  valde  angustatis^  submersis  tenMu 
oribus  angustioribusqae,  pedunculis  aequalibus  crassis^ 
fructibus  dorso  acutiusculo«  Fl.  dan*  t.  2105«  Reichb« 
1.  c\  t.  XLIX*  88. 

In  fliegsendem  Wasser,  in  der  Bille  hin  und  wieder,  x,  B. 
hei  Reinbeck,  in  der  Alster  bei  PoppenbiitieL  (Sehr  häufig  in 
der  Trave  bei  Oldesloe.)    Juli,  Augusl. 

Hai  grosse  Äehnlichkeii  mit  dem  vorhergehenden,  di$ 
Blätter  sind  nicht  so  dick  lederartig,  sie  sind  länger  (ungefähr 
4  Zoll  lang  und  1  'A — 2  Zoll  breit')  und  am  Grunde  verschmälert^ 
die  Blüthenstiele  sind  dicker  und  kürxer  und  mit  lockeren^ 
grösseren  Zellen  angefüllt  (nicht  hohl),  die  Früchte  {die  ieh 
aber  nicht  gan«  reif  gesehen),  haben  einen  schärferen  Rüekeiu. 
An  den  unteren  Blattstielen  fehlt  bisweilen  auch  die  Blattfläche, 
gerade  wie  bei  P.  natans. 

Was  Reichenb.  a,  a,  O.  No,  87  unter  P.  flakans  ß,  stag-> 
naiis  mit  den  dünnen  Blüthenstielen  versteht,  ist  mir  nicht 
deutlich, 

P.  spathulatus  Sohrad.  Ueichb.  1.  c.  t.  XLYII.  steht 
dem  P.  fliuitans  sehr  nahe,  hat  aber  stumpfere,  grüne  Blätter, 
die  untergetauchten  sind  immer  vorhanden  und  von  sehr  »ar- 
ter Consisten»,  die  Blüthenstiele  sind  länger  und  dünn,  und 
die  stark  xttsammengedrückten  Früchte  haben  einen  scharfen. 
Rücken,  Diese  Art  soll  auch  im  Holsteinischen  und  Lauen^ 
burgischen  vorkommen,  ich  habe  aber  noch  kein  Exemplar  ge^ 
sehen,  welches  mit  der  von  Prof.  Koch  mitgelheilten,  ächten 
Pflanxe  ganx  übereinstimmte, 

3.  P.  oblongus  Yiv.  —  caule  simplici,  petiolis  su- 
pra  planis  omnibus  foliiferis^  foliis  omnibus  lou^e  pe- 
tiolatis,  natautibus  subcoriaceis  oblongis  ovatisve^  basI 
saepe  subcordatis,  submersis  inembranaceis  lanceolatis, 
peduoculis  aequaübus^  fructibus  minutis  dorso  obtusis. 
Viviani.  fra/?m.  t  U.    Engl  Bot.  Suppl.  t.  2849. 

P.  natans.  var.  Mert.  S:  Kocb. 

P.  poly^ooifolius  Pourr.  Reichb.  L  ct.  XLIV. 
opt.I 

P.  coloraius  Noltel  Hansen  exsicc.  No.  125.  (non 

Hormem.   fide    spec.    authent.  a   cl.  J*    Vahl   commu- 

nicat.)* 

In  Sümpfen  und  Gräben,  x,  B,  im  Eppendorfer  Moor, 
bei  Harburg,  Pinneberg,  Bramfeld,  Ahrensburg,  Escheburg, 
Juli,  August. 
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Ist  gleichsam  etUy  in  allen  Theiien.  verkleinerter  P,  natans. 
Die  Wur»el  kriecht  und  hat  eine  röihJtiche  Farbe.  AU9  Blät^ 
ter,  selbst  die  sich  »uerst  entwickelnden  haben  eine  Blattfläche 
und  sind  die  unteren  Blätter  während  der  Blüthexeit  immereu 
finden  ß  hierdurch  und  durch  die  sehr  kleinen  Früchte  unter^ 
scheidet  er  sich  von  P.  natans.  Die  Blätter  smd  schwach 
lederartig,  länglich,  sjtitss,  mitunter  an  der  Basis  her%förmi^ 
(P.  parnassifolias  Schrad.');  auf  jeder  Seite  des  Mittelnerv 
treten  2  Seitennerven  stärker  hervor.  Die  Blüthenstiele  tra- 
gen eine  Va— V4  Zell  lange  Aehre. 

ß,  Foliis  inferioribus  sessilibus  rarissime  petiolatis^ 
natantibus  passim  membranaceis, 

4.  P.  mfescens  Schrad.  —  caule  simplici^  foliis 
submersis  sessilibus  lanceolatis  pellucidis  marg^ioe  laevi- 
bus,  natautibos  coriacets  obovatis  obloDgisve  obtusius- 
culis  in  peUolum  angustaUs  {Ykxs  saepe  deficienübus), 
pedunculis  aequalibus,  fiiictibas  lenticularis' compressis 
acute  carinatis  sabrostratis.     Relchb.  L  c.  t.  XXXU* 

P.  fluitans  Sm.  Engl.  Bot.  t.  1286.  Fl.  dan.  t. 
1450. 

P.  lacens  ß^  aiigustifolias  Fl.  dao.  t.  1635. 

ß.  rivularis,  foliis  loog^ioribus,  natantibus  oblongo- 
spathulatis. 

y.  minor,  caule  tenuiore,  foliis  omnibus  lanceolatis, 
natantibus  nullis,  pedunculis  graciiibus  elong;atis,  pauci- 
floris. 

P.  lanceolatus  Sm.!    Engl.  Bot.  t.  1987. 

P.  annulatus  Bellard.     Reichb.  1.  c.  No.  58. 

In  Flüssen,  Seen  und  Gräben,  die  Hauptform  häufig,  ß, 
in  der  Bille  und  Älster,  y,  in  der  Nähe  des  HinschenfelJer 
Holfses.    Juli.  August, 

Die  unteren  Blätter  sind  sit»end,  Z — S  Zoll  lang,  die 
schwimmenden  entwickeln  sich  bisweilen  erst  wenn  die  Pflan»e 
schon  blüht.  Die  Blüthenstiele  krüfnmen  sich  nach  dem  Ver- 
blühen. Die  Früchte  sind  stark  xusammengedrückt,  scharf 
gekielt,  woran  man  diese  Art  leicht  von  der  vorhergehenden 
unterscheidet.  Bemerkenswerth  ist,  dass  die  Pflan»e  in  der 
Regel  beim  Trocknen  eine  röthliche  oder  braunrothe  Farbe 
annimmt,  die  schwimmenden  Blätter  sind  an  der  lebenden 
Pflanze  oft  schon  roth  gefärbt,  P.  lanceolatus  Sm.  gehört 
sicher  hierher,  wie  auch  Hooker  vermuthet;  die  hiesigen 
Exemplare  haben  /Vi — ^  Zoll  lange  und  8 — 4  Ltnieu  <vre,\v«, 
Blätter,  und  lange,  dünne  BlüthensiuU  mit  sel^r  kurzen  KkVvtcw, 
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P.  coloratas  Hörnern«    Fl.  dan.  t.  1449«    (P.  ylaa- 

taginens  Dacroz.  Gaudin«  fl.  helv,  L  t.  IlIO   foliia   om- 

nibus   petiolatis   membraoaeeis   pellucldis,    saperioiibiis 

subcordato-ovatis,  fructibus  miuutis,  ist  in  hiesiger  Gegend 
nicht  gefunden  worden,  könnte  aber  wohl  vorkommenf  da  er 
in  Jütiand  und  auf  Seeland  wächst, 

5.  P«  heteropbyOus  Schreb.  —  caule  ramosissimo^ 
foliis  submersis  membranaceis  pellucidis  lanceolatis 
acuminatis  hast  angustata  sessilihus  marg'ine  scabrius* 
cttlis,  natantibus  petiolatis  ovatis  sublanceolatisve  coria- 
ceis  bis  saepe  deficieotibus,  pedunculis  apice  Incrassa- 
t!s,  fructibus  compressis  dorso  obtusis.  En^l.  Bot.  U  1285. 
FI.  dan.  t.  1263.     Reichb.  I.  c.  t.  XLI— XLIIL 

P.  Proteus  heterophyllus  Cham.  A  Schlecht. 
a.  genoinas,  foliis  summis  natantibus,  coriaceis« 
ß^  gramineas  Fries,    foliis   omnibus   submersis  an- 
guste  lanceolatis  utrinque  an^statis. 

P«  gramineum  L.  (ex  Fries).    Fl.  dan.  t.  232. 

In  stehenden  und  fliessenden  Gewässern,  bei  Wandsbeekj 
Eppendorf,  Billwärder,  Ochsenwärder  und  in  der  Alfter.  Juii. 
August, 

Unterscheidet  sich  von  dem  vorhergehenden  durch  den  sehr 
ästigen,  dünnen  Stengel,  Blätter  1 — 1%  Zoll  lang,  die  unter" 
getauchten  grasartig,  die  schwimmenden  denen  von  P.  obloDgos 
sehr  ähnlich,    Früchte  klein, 

6.  F.  nitens  Weber  —  caule  ramosissimo,  foliis 
submersis  membranaceis  pellucidis  sublanceolatis  «emt- 
amplexicauUbus  margine  scabriusculis,  natantibus  ellip- 
tieis  basi  angustatis  bis  saepe  deficientibus,  pedunculis 
apice  subincrassatis,  fructibus  compressis  subcarinatis, 

a.  salicifolias  Fries,  foliis  omnibus  submersis  stric- 
tis  vel  carinato-recurvis.     P.  ^rainineum  Wahl* 

ß.  heterophyllas,  foliis  submersis  brevioribus,  omni- 
bus carinatis  recurvis,  natantibus  coriaceis. 

P.  curvifolius  Hartm«  Fl.  dan.  t.  1807«  Reichb* 
1.  c.  t.  XXXIV. 

P.  heterophyllus  ß^  lacustris  Cham. 

P.  Proteus  curvifolius  Cham.  &  Schlecht. 

In  tiefen  stehenden  und  fliessenden  Gewässern,  selten,  kis 
jet%t  nur  bei  Ahrensburg  und  auf  Wilhelmsburg.  Juli,  Aug9*st» 
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Vom  P.  heterophyllus  durch  die  unteren  breUeUy  halteten- 
gehgmfmsMendeny  und  durch  die  in  den  BlaiUHel  verschmälert 
iem^  schwimmenden  Blätter  verschieden, 

n.  Eomopbylli.  Folia  floralia  opposita^  reliqua  al- 
tema^  omnia  membranacea  submersa^  natantia  nulla. 
Spica  florens  emersa, 

7.  P.  lacens  L  —  caule  ramoso,  foliis  in  pctiolum 
breyem  aD^statis  membranaceis  oblongo-lanceolads  mu- 
cronati8  marg'iue  serrulatO''Scahris^  pedancalis  apice  in- 
crassatis^  fracfibus  compressis  dorso  convexis  leviter 
cariDafis.    Fl.    daii.    t.    195.     Reichb.  1.  c.  t.  XXXVI. 

ß.  minor  Volte,  foliis  ovali-obloDg^is. 

In  Gräben,  Seen  und  Flüssen,  nicht  selten,  «.  B.  bei  Ep- 
pendorf,  Wandsbeck,  Billwärder,  Wilhelmsburg  u,  a,  O,  Juli, 
August. 

Der  grösste  der  Gattung,  Stengel  lang,  Nebenblätter 
gross  und  grün.  Blätter  mitunter  einen  halben  Fuss  lang  und 
i  It — ^  Zoll  breit,  an  der  kleinen  Form  S — 8  Zoll  lang  und 
1  Zoll  breit  j  sie  haben  eine  starke  Mittelrippe  und  8 — 10 
Seitennerven,  die  durch  ein  ziemlich  grosses,  schiefes  Ademet» 
verbunden  sind.  Bisweilen  ragt  die  Miltelrippe  als  ein  kür- 
merer  oder  längerer  Stachel  über  die  Blallfläche  hervor,  dann 
ist  es  P.  acuminatus  8rhumach.  FI.  dan.  t.  1384.  Die  Aehre 
iei  dick,  oft  2  Zoll  und  länger.    Die  Früchte  sind  gross, 

P.  lacens  coriaccus  Noite  kann  ich,  nach  einem  vom 
Autor  selbst  mitgelheilten  Exemplare  nicht  von  der  grösseren 
Form  von  P.  heterophyllus,  die  Beichb.  t.  XLlll  abgebildet 
hat  unterscheiden,    das  Adernet»  ist  nicht  das  von  P.  laoens. 

8.  P.  decipiens  Nolte.  —  caule  ramoso,  foliis  basi  ro- 
tundata  sessilibus  ineinbranacels  oblon^is  sublanceola-^ 
tiaire  macrouatis  margine  laevibiu^  pedunculis  subaequa- 
lUms^  fructibus  (junioribus)  dorso  convexis  leviter  ca?- 
rinätis.  Reicbb.  L  c*  U  XXXV.  Fl.  gerro«  exs.  No. 
1603. 

In  der  Bille  unweit  der  Aumühle,  aber  nioht  häufig.  Juli, 
August. 

Vom  Ansehn  des  vorhergehenden,  dem  er  auch  in  seinen 
Charakteren  sehr  nahe  steht,  verschieden  Jedoch  durch  eine 
u%ekr  dunkelgrüne  Farbe,  kleinere  Nebenblätter,  die  mit  brei- 
ter Basis  sinnenden  Blätter,  die  ein  etwas  dichteres  Ader- 
ifeiM  haben,  so  wie  durch  die  nach  oben  nicht  verdickten  Blü- 
thenstiele.  Die  Blätter  sind  ungefähr  8  Zoll  lang  und  1  Zoll 
kreit.    Reife  Früchte  habe  ich  noch  nicht  gesehen. 
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13.  P.  obtasifolius  Mert.  ft  Koch.  —  caole  filifonni 
ramosissimo  compresso  marginibus  rotandato,  fbliia 
ÜDearibtts  3 — 5  nerviis  obiusis  breviter  mueronulaUs^  pe- 
duDcalis  spicam  fructiferam  continuam  densam  aequan- 
Ubus^  fhictibas  oblique  eliipticis  carinatis.  Fl.  dau.  U 
2107.     Reichb.  1.  c.  t.  XXV. 

P.  ^amineum  Sm.'  Eng:!.  Bot.  t.  2253. 
P.  compressum  Roth.  Willd. 

In  Teichen,  Gräben  und  Flüssen^  häufig  im  Eppendorfer 
Mühlenteich,  bei  Eilbeck,  Barmbeck,  Wilhelmsburg  u,  o,  O., 
stellenweise  in  der  Bilie  und  Alster,    Juli,  August, 

Mit  dem  vorhergehenden  nahe  verwandt,  ist  Jedoch  stärker ^ 
die  Blätter  sind  etwas  länger,  dunkler  grün  mit  etwas  dieh'^ 
terem  Zellgewebe,  Der  Mittelnerv  hat  auch  an  jeder  Seite 
einige  Reihen  langgestrecktery  durchsichtiger  Zellen^  die  »ahi^ 
reicher  als  beim  vorigen  und  daher  deutlich  »u  sehei^  sind. 
Die  Spitxe  ist  gleichsam  auf  das  stumpfe  Blatt  aufgesetmi. 
Di'9  Fruchtähre  kur»  eißrmig,  nicht  unterbrochen,  Frucht 
auf  dem  Rücken  oft  kleinwarxig, 

Reichetibach  stellt  die  Blumenblätter  nicht  richtig  dar,  ich 
finde  sie  eben  so  gestaltet  als  bei  dem  vorhergehenden* 

14.  P.  zosteraefolias  Schamach.  —  caule  compla" 
nato^alato  ramofio,  foliis  linearibas  acutato-mueronulatis 
multinerviis^  nei^vis  3—5  yalidioribus,  spicis  cylindricls 
continais  10 — 15  floris  longe  pedunculatis^  iractibas  ob- 
lique obovatis  dorso  obtuse  carioatis.  Fl.  dan.  t.  1865. 
Reichb.  1.  c.  t.  XXVII.     F^ngi.  Bot.  Suppl.  t  2685. 

P.  acatifolitt8  Fl.  dau.  t.  2046. 
P.  compressus  Fries.  Koch. 
P.  complanatus  Vl^illd. 

In  Gräben,  Teichen  und  Flüssen^  in  der  Älster,  im  Ep~ 
pendarfer  Mühlenteich,  bei  EUbeck,  Üchsenwärdery  auf  ff^tV- 
helmsburg,  in  der  Bille  bei  Bergedorf,  Reinbeek  u,  s.  «o. 
Julu  August, 

Vom  Ansehen  der  beiden  vorigen,  von  welchen  er  sieh 
durch  den  platten,  breiteren  Stengel,  die  längeren,  oft  %  Fus9 
langen,  »ugespitxten,  sattgrünen  und  mit  vielen  parallelen  Ner-^ 
ven  durchxogenen  Blätter,  unterscheidet.  Blüthenstiel  9Smal 
länger  als  die  vielblüthige  Aehre, 

15.  P.  acatifoliiu  Link.  —  caule  complanato-alato 
lamoso,   fpliis  linearibus  cuspidatis  multinervüs,,    nervia 

ß^-5  vaVidionhus^  spicis  ov(i<i«  4 — 6  fioris  breve  peduH" 
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eulaüi^  fractibus  siibreiiifbrmibus  coropressis  acutius- 
ciile  caiinads«  FL  dan.  t.  1747«  Engl.  Bot.  SuppL 
i.  2609*    Reicbb.  L  c*  t.  XXVI. 

P»  Goropressam  DC. 

P«  laticaalc  Wahleob. 

In  Gräben,  Teichen  und  Flüssen  $  in  der  Bitte  undAlsier, 
in  den  BUbarmeUj  dann  bei  Volksdorf y  Akren$iur$  und  Esche- 
kurg,    Juli,  Äufusi. 

Dem  vorhergehenden  nahe  verwandt,  ist  aber  feiner  und 
niehi  so  gross,  die  Blätter  haben  eine  etwas  schärfere  Spitxe, 
die  Äehre  ist  sehr  kur« ,  und  sitbt  auf  einem  eben  so  langen 
oder  kursieren  Stiele,  die  Früchte,  4—6  an  der  Zahl,  sind 
starker  »usasnmengedrückt,  mit  stark  hervortretendem  Rücken 
und  eiwas  kürsKcrem  Griffel, 

IS.  F.  pnsillos  L»  —  caale  fiUformi  teretiusculo 
iHflMsiflBiflno,  foliis  anguste  linearibus  acatato-macrona- 
latis  3  nerviis^  pedunculo  e1oD|cato,  spicis  4 — 8  floris, 
firactibofl  obliqae  ellipticis.  FL  dan.  t.  1451.  En^l. 
Bot.  t.  215.    Reicbb.  t.  XXII  38. 

In  Gräben  und  Teichen;  in  der  Alster,  Bille  und  den 
Elkmrmen,   besonders  häufig  auf  Wilhelmsburg,    Juli.  August, 

Si&ngel  fasi  sHelrund,  Blätter  V^—Z  Zoll  lang,  ungefähr 
^/a  Linie  (m  der  feinsten  Form  kaum  über  V4  Linie")  breit, 
Blüthenstiei  gewöhnlich  9—4mal  länger  als  dieAehre,  Frucht 
9tMik  beiden  Enden  schmäler. 

P,  Berohtoldi  Fieb.  PotBoh.  t.  21.  mii  etwas  grosseren, 
emf  dem  Rücken  mehr  abgerundeten  und  war»igen,  am  Grunde 
höckerigen  Fruchten  ist  vielleicht  nur  eine  ausge»eichnete  Va- 
rietät von  Pr  pasillas  L. 

17.  P.  trichoides  Cham.  &  Schi.  —  caale  filiform» 
tereUusculo  ramoedssimo ,  foliis  suhsetacels  acuminatiH 
uninerviü  aveniis^  pedanculo  elon^ato^  spica  4 — S-flora^ 
firoctibus  semiorbiculati«.     Reicbb.  t.  XXI. 

fi.  tnbercnlatas,  fructibus  dorso  verruculosis  basi  tu«- 
bercalfitls.  P.  tubercahitos  Guöp.,  P.  trichoides  Fieb. 
t.  22.  P.  moiio^ntts  Gay.  P.  condylocarpus  Tausch. 
Fieb.  t.  23.    Reicbb.  t.  XXIL  f.  35. 

In  Seen  und  Lachen,  selten,  in  der  Besenhorst  bei  Esche-- 
bt^rgy  Herr  Apotheker  Thun  samsnelte  ihn  bei  Trittau,  Juli. 
August. 

Die  feinste  unserer  Arten,  Blätter  einnervig  ^  6or<ii^- 
iinienßrmig)    bei  den  breitesim  Exem'plaveu  fiÄd.«,««v  ^tk\^  ^r- 
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qentlich  S  Nerven,  von  denen  die  seitlichen  jedoch  nur  M 
vergrosserung  %h  bemerken  sind.  Von  P.  pusillus  nnfiBr- 
scheidet  er  steh  durch  die  feineren  Blätter  und  be^ondsrs 
durch  die  doppelt  so  grosse  Frucht,  die  siusamwhengedrüekty 
mit  tpar feigem  Rucken  und  am  Grunde  mit  Höckern  versehen 
ist.     Wird  beim  Trocknen  leicht  schwara. 

18.  P.  ratilQS  Wolfg»  —  caespitosus,  caule  flllformi 
compresso  ramoso^  foliis  anguste  linearibus  attenuatO' 
cuspidatis  trinerviis^  pedaneulis  spica  6 — 8-flora  longio- 
ribas,  fraetibus  obloug^o-ellipticis  dorso  obtasis«  Reichb* 

t.  xxm, 

P*  cacspitosus  Nolte« 

P*  pusillus  var.  ß^  Chamiss* 

In  Seen  und  Teichen,  bei  Ahrensburg j  ttahrseheinliek 
auch  anderswo  und  nur  übersehen.  C^^et  Berlin  IJ  JmU* 
August. 

im  Habitus  dem  P.  pusillus  sehr  ähnlich,  der  Stengel  ist 
aber  zusammengedrückt,  die  unteren  Glieder  sind  sehrkur», 
so  dass  die  langgespii»len  Nebenblätter  ihnen  an  Latus 
gleichkommen  oder  sie  überragen ;  die  sehr  schmalen  Bläiisr 
lau  fett  in  eine  scharfe  Spitfbe  aus.  Die  Früchte  sind  läHWr- 
lieh  und  haben  einen  Teun^n  Griffel,  sie  sind  so  gross,  als  ma 
von  P.  pusillus.  Die  Pflanxe  nimmt  im  späteren  Alter  mei" 
stens  eine  rölhliche  Farbe  an,  woher  der  Name, 

IV.  Goleophylli.  Tota  planta  suhmersa*  Folia  Nneofid, 
omnia  conformi^^  cum  stipulis  connata^  infems  ca«-* 
lern  amplectentia  et  vaginantia. 

19.  P.  pectinatus  L.  —  caule  ramosissimo  teretfus- 
cnlo,  foliis  linearibus  subsetaeeis  acutissimis  unloerviis 
trausverse  venosis,  spieis  interruptis  longe  peduuculatb, 
fructibus  semiorbiculatis  subcompressis  dorso  obtuse  ca^ 
rinatis.    Fl.  dan.  t.  186.  1746.     Reichb.  L  c.  t.  XIX. 

P*  Vaillantii  Roem.  A  Schult,  forma  major. 

In  Flüssen  und  Gräben^  nicht  selten,  in  der  Elbe,  Bitte  und 
Alster, stellenweise  sehr  hanfig, so^.B.fiwischendemurasbrook 
und  Btankenesc  oft  grosse  Strecken  bekleidend.  Juli.  Augusts 

Stengel  hin  und  hergebogen,  gabelspaltig.  Die  den 
Stengel  umgebende  Scheide  ftird  oben  als  ein  gespaltenes 
Blatthäutchen  frei.  Die  Blätter  sind  bald  borstig,  bald  h  Li" 
nie  breit.  Aehrchen  1—UZoll  lang,  IS—ZOblütäig.  Fruchte 
ausammengedfrückt,  mit  sehr  hervorgehobenem  Rucken^ 

20.  P.  marinus  Allion.  —  caule  tereti  filiform!  ra- 
mosissimo,  foliis  linear! -subulatis  acutissimis  uninervlis 
trausverse  venosis,  spica  interrupta  longe  peduncnlata^ 
fructibus  obovato^subrotundis  rugosis  ecarinatis,    Reichb. 

t.  xvm. 
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P.  marinas  L.  ex  Fries. 

P*  setaceum  Schumach. 

P.  filiformis  Nolte.     FL  dan.  t.  2106.  opt.! 

P,  fasciculatus  WoKg, 

In  Seen  und  Teichen,  in  den  Vierlanden  CProf.  Lehmann), 
im  Lauenburgischen  (Prof.  NolieJ.  J»fi.  August 
.  Dem,  vorigen  sehr  ähnlich,  ist  jedoch  kleiner,  die  Blätter 
sind  feiner  und  stehen  mehr  aufrecht.  Ist  ausserdem  leicht 
kenntlich  an  den  feinen  langen  Blüthenstielen,  deren  Aehre 
aus  8—5  bedeutend  von  einander  entfernten,  S—dblüthiaen 
Quirlen  besteht,  so  wie  auch  an  den  kleinen  runden  Früchten, 

V.   Enatttiopliylli.       Tota    submersa^   spicis  sub  anthesi 
emersis,     Folia  omnia  opposita^  conformia. 

21.  t.  densus  L  —  foliis  amplexicaalibus  ovato- 
acaminatiS)  spicis  breviter  pedaneiüatis  defloratis  recur- 
vis,  fructibtts  coinpressis  carinatis  rostratis.  Fl.  dan. 
t-  1264.    Engl.  Bot.  t.  397. 

ß*  lancifolias,  foliis  ovato-Ianceolatis  poHicem  lon- 
gis  3—4  lin.  latis. 

P.  serratum  JU 

P.  öppositifolium  DC. 

y*  aagnstifoliiu,  foliis  angostis  pollicem  longis  11- 
neam  latls. 

P.  setaceum  L. 

B..»^^  ^^^ftendem  und  fliessendem  Wasser,  sehr  häufig  in  der 
Jslbe  und  den  Eibarmen.    JuH,  August. 

Eine  der  kleinsten  Arten,      matter   ungefähr  »olllang, 
auch  die  untersten  gegenüberstehend,  mitunter  zu  4  im  Quirl, 

83.    iVIpenchia  Ehrhart.    Akineae  ])€. 

Calyx  4-phyUus.  Petala  4.  Styll  4.  Capsula 
obloDg^o  -  cylindrica ,  unlloculans,  apice  8-valvis,  poly- 
sperma.  —  Herba  anwaa^  tenera^  sub^lauca^  cuule  sim^ 
pHH  vel  subdichotomo^  foliis  caulinis  opposiUs^  sessilibus^ 
floribus  longe  pedunculatis^  albis. 

1.  H.  ereeta  Flor.  Wetterav.  —  caale  erecto  sub- 
bifloro,  calyce  corollam  superante. 

Saffina  erecU  L.  Fl.  dan.  t.  845.  End-  Bot.  t.  609, 

Tvr  ,j^,^f  sandigem,  magerem  Boden,  bei  Borstet  (flügge,  nach 
Wolle  s  IS 0 Vit.  Ilor.  HolsatO,  am  Srhwarft^enberge  bei  üarburg 
(HübenerJ.    April.  Mai, 
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Ein  kleines-,  katim  fingerlanges  Frühling spflänatchen^  mit 
wenigen^  spatetigen  Wurme f-  und lanffeitförmihenSiengeibiäi'- 
fern.    Kelchblätter  »ttgespit»t  mit  weissem  Hände. 

84.    Safi;ina  L.    Alsineae  DC. 

Calyx  4-phyllas.  Petala  4,  calyce  malto  breviora, 
interdam  nulla.  Styli  4.  Capsula  ovata,  unilocularifi, 
4-valvis,  poly Sperma.  —  Herbae  annuae^  pusillae^  foUis 
oppositis^  linearibus^  basi  vaginantibus^  floribus  solitarüiy 
pedunculatis^  albis, 

1.  S.  procumbens  L.  —  caulibas  procumbentibiis 
radicantibus,  foliis  linearibus  mucroDatis  glabris^  pedun' 
culis  defloratis  apice  hamatis^  fractiferis  erectis,  calyce 
obtuso.    Engl  Bot  t.  880.     FL  dan.  t.  2103. 

ß.  spinosa  Gibson,  foliis  pleramque  long^ioribus  spi- 
nuloso-ciliolatis. 

S.  bryoides  Froelich.  Koch« 

Auf  Aeckern,  Grasplätzen  und  Sandboden,  häufig,  Mai 
bis  October, 

Kleine,  niederliegende  Pflanme^  mit  2—4  Zoll  langem  Sien^ 
gel.  Blume  sehr  ktein,  die  Stiele  aufrecht,  in  den  Achseln 
der  oberen  Blätter.  Kelch  2—3mal  länger  als  die  stmnpfen 
Blumenblätter. 

Die  Varietät  meistens  etwas  grossser,  die  Blätter  länger, 
am  Rande  mit  kleinen,  wimperartigen  Zähnchen  beseitet,  die 
aber  auch  an  manchen  Blättern  derselben  Pflanze  fehlen. 

2.  S.  apetala  L.  —  caule  erectiuscalo  a  basi  di- 
chotome  ramoso,  foliis  linearibus  mucronulatis  basi  ci-* 
liatis^  peduncuUs  semper  erectis^  calyce  obtuso.  Fl.  dan. 
t.  2102.     Engl.  Bot.  t.  881. 

ß.  glabra  Babing;t.  foliis  omnino  glabris  vel  clliis 
paucis  instrucüs,  calycis  foliolis  2  exterioribus  plerum- 
que  mucronulatis. 

S.  depressa  Schultz. 

S.  patttla  Jordan. 

Auf  lehmigen  Aeckern,  bei  Blankenese  und  Altona  (Prof. 
NolteJ. 

Durch  die  höheren,  feineren  Stengel,  die  an  ihrem  oberen 

Theile  gewöhnlich  drüsig  feinhaarig  sind,  und  durch  die  %u 

jeder  Zeit  aufrechten  ßluthen^  und  Fruchtstiele   von  der 

vorigen  r erschieden.     Die  Blumenblätter   lanzettlich,    viel 

kürzer  als  der  Kelch  und  kaum  sichtbar. 

S.  ciliata  Fri<*s,  die  in  ISolte's  novit,  flor.  Holsat.  zu  dieser 
Art  gezogen  wird,  ist  eine  .schwedische  Pflanze,  die  nach 
dem  Verblühen  hakig  umgebogene  Blüthenstiele^  und  zuge^ 
s/fitzte  Kelchblätter  besitzt. 
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85.    Uadiola  Ginelin«     Lineae  UC. 

Calyx  4-fidas.  laciniis  acate  2— 3-fidis.  Petala  4, 
Capsula  S-sulcata,  S^locularis,  8-valvis,  loculis  mono- 
fspermis.  —  Herba  ptiHlla  annua^ .  dichotome  ramoHssima^ 
glahru^  foUis  opposiüs^  floribus  parvU  aWis. 

h    R.  minegrana  Smith.  —   foliis  Bessilibus  ovatis 
acntis  inte^eriimis.    Eng^l.  Bot.  t  89^. 
Linum  Radiola  L.    Fl«  dan.  t.  178. 

Auf  f euch temj  sandigem  Boden  am  Rande  der  Torfmoore, 
jgehr  häufig-    Jult»  AnguMt. 

Kleines,  ungefähr  2  Zofl  hohes^  sehr  äsiiges  Pflämachen, 
mit  in  Menae  vorhandenen ^  aufrechten,  gestielten  Blüthen- 
Die  Staubfäden  sind  am  Grunde  etwas  verwachsen. 


Cteis  \. 


Pentandria. 

Monogynia. 
86.    Myosotis  L.    Boragineae  Jiiss. 

Calyx  cainpanulatus,  quinquefidtts.  Corolla  hypo- 
craterifoiTnisi,  limbo  quinquefido  piano,  fauce  foinlcibas 
5  ^labris  clausa.  Nuces  4  laevissimae.  —  Plantae 
annuae  vel  perennes^  foliis  sparsis  integerrimis  ^  racemis 
terminalibus  secund^oris^  floribus  plerumque  coeruleis, 

A*   Calyces  adpresse  pilosi^  pilis  apice  non  uncinatis. 

h    H*  palustris  AUion«  —   calyce  5-dentato  fruc- 
tifero  aperto,  corollae  limbo  piano  tubum  superante,  stylo 
calycem  aequaute,     caule   angulato^     radice  subrepente. 
Engl.  Bot.  t.  1978«     Fl.  dan.  t.  1988. 
M.  scorpioides  ß^  palustils  L. 
t^aw;&£/ceV  floribus  majusculis,  caule  pilis  patentibus. 
7/  M.  palustris  Reichb.  Sturm*  H.  42. 

ß.  parviflora,  floribus  minoribus,  caule  pilis  adpressis. 
M.  strigulosa  Reichb.  1.  c. 


106  CI.  V.    Mysotis. 

Y,  repdlis,  caote  Bubradicante  pilis  patentibns,  caly- 
cibas  profunde  dentatis,  dentibas  sablanceolatisk 

M.  L-epens  Doa.  Babingt!   Engl.  Bot.  Svppl.  t.2t703;. 

d.  laxiflora,   racemis    pedicellisque   elongatis  lazia. 

M.  laxiflora  Reichb.  1.  c« 

£.  pumila  Fries,  caule  abbreviato  decumbente  snb- 
glabro,  foliis  camosis,  racemo  subsolitario,  floribuspajr- 
vis,  stylo  exserto» 

An  Gräben,  Flüssen  vnd  auf  feuchten  Plätxen,  fi.  und 
y,  auf  sumpfigem  Boden,  €,  auf  feuchtem,  sandigem  ßoden  in 
der  Besenhorst  bei  Escheburg.  Mai— Juli,  und  im  Uerbsie 
oft  xum  «weiten  Male. 

Eine  unter  dem  Namen,,  Vergissmeinnicht'^  bekanntBy  pe^ 
rennirende  Pflansse.  Die  Blumen  sind  blau,  mitunter  roth^ 
lieh,  die  Lappen  stumpf  oder  ausgerundet.  Die  Varietät  6, 
hat  ein  eignes  Ansehn  und  ist  nur  1—2  Finger  lang. 

2.  M.  lingnlata  Lehmann.  —  calyce  quinquefido 
fructifero  aperto,  corollae  limbopIaBiascalo  tabum  aeqnante, 
stylo  brevissimo,  foliis  caulinis  lineari-oblongis  obtusis, 
caule  teretiusculo^  radice  fibrosa, 

M.  eaespttosa  Schultz.  Reichb.  Stui*m«  H.  42« 
Fl.  dan.  t.  2283.     Engl.  Bot.  Suppl.  t.  2661  ♦ 

Auf  feuchten  Wiesen,  Besonders  auf  Torfmooren,  häufig 
bei  Eppendorf,  Barmbeck,  Wandsbeck,  Steinbeck,  Pinneberg, 
Harburg.    Juni.  Juli. 

Schianker  und  glatter  als  vorige,  dieBlätter  sind  stumpfer, 
die  Kelcha  bis  xur  Hälfte  getheilt  mit  stumpferen  Lajfpen, 
die  Blumen  kleiner  mit  stumpfen  Lappen.  Die  Wurxel  ist 
nicht'  h9riitioutal  und  kriechend-,  sondern  absteigend^  und*  fa- 
serig,_  nach  meiner  M-einung  einjährig- 

B.    Calyces  püosi^  piHs  patulis^  inferionbus  apice  uH" 
ciiuUis. 

a.     Radice  hienni, 

3.  IL  8|ilvati€a  iofftai.  —  calyciboa  profunde  quin- 
qaefidis  patvlo^pilosis,  piüä  baseos  nncinatis,  ladnOs 
calycts-  fructiferi  erecUs  vel  suhconniventibus  ^  pedncellls 
fructiferis  calyce  longioribus,  corollae  linnbo  piano  tabuBi 
superante.  Fl.  dan.  t.  583  (fig*  sinistr.)*  EngL  Bot 
Suppl.  t.  2630.     Stonrn  H.  42. 

M.  scoi*pioides  sylvatica  Ehrh. 

IH  Wäldern,  und  am'  Rande  dBr  Gehöht  auf  Wiesen, 
vor  Reinbeck  und  im  ganzen.  Suchs^nmuldAy.  aUQh-  im  Ftott^ 
becker  Park,  bei  Harburg  selten,    Mai,  Juni, 
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Wird  fttsshoch  und  ist  stittiter  behaart  ais  die  vorher^ 
gehenden,  mit  lieHffnen,  grossen,  dunkeiHatien,  fleii^hfarbenen 
cJ»r  mii4ßhiteis9SH  Mtumeßu  Während  der  JUltUhezeii  sind 
die  Kelche  am  Grunde  rund^  später  nach  unten  etwas  ver~ 
dünnt.  Die  KelehmShn^  stehen  aufrecht  oder  sind  »nsttn^ 
mengeneigt. 

Eine  kleine  Form  dieser  Art  hat  man  bei  uns  für  M, 
alpestris  Schmidt  gehalten,  eine  Alfenpflaimtf  die  obgleich 
nur  eine  Varietät  von  M.  sylvatica,  dennoch  mehrere  Eigen- 
thümlichkeiten  besitzt  und  in  der  Kultur  sich  nicht  verän- 
dert, sie  ist  immer  steifer  und  die  Kelche  sind  mit  dichteren 
Haaren  bekleidet,  von  denen  die  unteren  mehr  anliegen  und 
mit  nur  wenigen  hakenförmigen  gemischt  sind*  Zu  dieser 
Alpenvarietät  gehören  auch  m.  suaveolens  Kit!  M.  mootana 
Bess !  M;  iithospermifolia  Babingt !  und  M.  rupicola  Engl.  Bot 
t.  2559. 

4.  H.  intermedia  Link.  —  calycibus  profunde  quin- 
quefidis  frucUferis  clausis^  pilis  patulis  uncinatis,  pedl- 
cellis  fructiferis  calyce  dpplo  tiiplove  loD^toribus,  co- 
rolla6  Umho  amcavo  taBttm  aequaätiSb    Btarm^  H«  42. 

M.  scorptoideiä  dr,  aiTensIs  L. 

M.  anrensii»  Engl.  Bot  Bn'pph  t.M9/^. 

Auf  Aeckern  sehr  häufig,  selten  an  Waldk*äHdbrnfi  «.  Ü. 
bei  Retnbeck,  Eschebur^    Jnn^Aft^gMti, 

Diese  wird  höher  als  die  vorhergehende,  ist  dichter  Behßart, 
die  Wurfsel  ist  schiefstockig.  Man  erkefmt  sie  teieht  an  den 
kleinen  Blumen,  deren  Saum  konkav  ist,  und  im  Menden 
Zustande  an  dem  geschlossenen  Kelche.  Die  an  Waldrändern 
wachsende  Form  breitet  sich  oben  mehr  aus  und  hat  lange, 
schlaffe  Blüthentrauben, 

ß,     Radice  fihrosa  anntm, 

5.  Ml  kispida  ScUechtend.  —  ealyeibas  quinquefi- 
dis  fruetiferis  t^erUs^  pedicelUs  i^UGti&ria  patentibus 
calycem  aequantibusy  eotfollae-  tubo  incluso^  caate  debili« 
Fl.  dan.  t.  2284. 

M.  arvensis  eollina  Ehr. 

M.  coUina  Reichb.  Sturm.  H.  42. 

M.  arvensis.   Engl.  Bot^  SuppL  U  2558  exeU  8yn. 

M.  pyrenaica  DC* 

Auf  sonnigen  Grasplätsien  und  Hügeln,  bei  Steinbeck, 
Boberjg  bis  Escheburg,  Harburg.    Mai—^uU. 

Eine  kaum  spanne  lange,  »ier  liehe  Pflanate  mit  gewöhnlich 
aufsteigenden  Stengeln,  deren  Trauben  meistens  sehr  lang 
sind.  Die  Wur%el  ist  zart  und  absteigend^  die  Kelche  sind 
klein,  später  rundlieh,  kaum  länger  als  breit,  hieran,  so 
wie  an  dem  schmächtigen  Buchse  erkennt  man,  die  Pflanze 
leicht.  Die  kleinen  Blumen  sind  erst  röH^icW<M>^  <Co.ivu  du*^^ 
kelblau. 
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0.  ■.  verslcolor  Smitli.  —  calycibus  qainqaeidb 
frwMtirU  daunlH,  pcdicellis  fmctiferis  erectO'^aluUg  ca* 
hfrfi  Muhhrfivioribut  ^  corollae  tobo  demum  calyce  dvplo 
l'fn^tori;,  c;nulc  HtrictiuHCulo.  FL  dan*  t  583  (fig*  dextr.)- 
Mfurm.  ff.  42.     Kiigl.  Bot  t.  480. 

M.  arvc'iiMfH  vcrHicoIor  Pers. 

4«//'  ArrlH'rn  und  Sandfeldern,  «telienweise  sehr  hämfyf 
^  II.  Cr/  tfttndjilfeekf  Hahlstedt  bts  Ahrensburg,  hinier  ßr 
Nlenmrhttn^flj  bei  llornlel.    ßiaf — Juli- 

Her  rorhe.ryehenden  sehr  ähnlich,  ist  aber  etwas  starker, 
ftfiehsl  M/eif  aufrecht,  lutt  längere,  cylindrische  Kelche,  Me 
unf/eftihr  noch  einmal  so  lang  als  brett  und  später  offen  sind, 
ileren  Ntiel  geträhnlieh  Uiirzer»  seilen  an  den  untersten 
Hl  amen  eben  so  lang  inl ;  die  Hlnmcnröhre  ragt  nach  ihrer 
iCnl Wickelung  weit  ilber  den  Kelch  hervor.  Die  Blumen  sind 
•nersl  ae.lb.  werden  später  aber  blau  und  violett.  Die  Äi-~ 
nrl  mit  gelbbleibenden  lilnmen,  die  in  Thüringen  und  aas 
Üarst  rorlt/hnmt,  habe  ich  hier  nicht  gesehen. 

7.  ■*  itrlcta  Link.  —  calycibas  quinquefidis  fruc'^ 
liferU  r.lamin^  p(Mlf(;c11iH  frucüferis  erectis  calyce  3 — Ar^h 
hrcDiftrihu»  ^  corolluc  (ubo  incluso^  caule  stricto  abasi 
|ili;rumque  ramoHiHHimo.     Fl.  dan.  t.  2284. 

M.  urvfüiHlH  Hciehb.  Starin.  H.  42. 
M,  arenaria  Hchrad. 

Auf  sandigen  Aechcrn  und  Brachfeldern,  sehr  gemein, 
mal.  Jnnh 

meistens  kleiner  als  die  übrigen  Arten  und  an  den  fast 
gilbenden  Kelchen^  den  steifen,  von  unten  beblättertenBlüthen^ 
traiiben  sogleich  %u  erkennen .  Die  Kelche  sind  cylindrisch,  noch 
t'inmal  so  lang  als  breit-,  die  Blumen  sehr  •klein  und  blau. 

8.  H.  sparslflora  Mik.  —  calycibos  profuDde  quin- 
qucfidiH  fructifcriB  eampaDalatis ,  racemis  terminalibus 
paudßorit  hast  faliatis^  pedunculis  fmcfiferis  reflexis 
calyce  4— ß-p/o  longioribus^  corollae  limbo  piano,  caule 
rainiHque  rctrorHum  hiHpidis.  Flor«  dan.  t  1688.  Sturm. 
ff*  42. 

In  Wäldern,  bis  jelt-t  nur  im  Sachsenwalde  unweit 
Woltorf  von  mir  gefunden.    Mai.  Juni. 

Stengel  schlaff,  bis  fusslang,  meistens  einfach  und  nur  oben 
r  er  ästen,  »iemlich  stark  beblättert   Die  Blätter  gross  im  Ver- 


sa wie  nie  Blatter  scnarntche  »uruckgebogene  Haare,  Die 
Traube  besteht  aus  4^10  entf erntet ehenden  Blüthen,  die  oft 
alle  von  einem  Blatte  gesttitnt  sind.     Die  Blumen  sind  sehr 
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klein  und  blau,  die  Röhre  ragi  nicht  über  den  Kelch  hinaus, 
die  Deckklappen  sind  gelblich.  Die  Saamen  sind  aiemficn 
gross,  eiförmig  spitsi  und  gläwsend. 

Eehinospcrmum  Lappiila  Lehm,  ist  bei  Hamburg  weder 
wild  noch  verwildert  ansbutreffen^  ^t^jläJ 

is7*  wonigo  L*    Bora/;ineae  Juss* 

Calyx  quiuquepartitus.  Corolla  rotata,  qainquepar» 
tita,  faace  foruicibas  5  brevibus,  emar^inatis  clausa. 
Filamenta  bifida,  crare  interiore  antherifero*  Nnces 
m^osae,  basi  excavatae.  —  Herba  annua^  hispida^  foliis 
alternisj  floribus  racemosis» 

1.  B.  officinalis  L*  —  foliis  inferioribas  lato-ellip- 
ticis  supeiioribus  oblong^is  acotis  basi  ang^stata  scssili- 
bos,  racemls  paniculatis,  corollae  limbo  acuminato  piano. 
Engl  Bot.  t.  36.     Sturm.  H.  8« 

in  Gemüsegärten  und  in  Dörfern  hin  und  wieder,  aber 
nur  verwildert'    Juni,  Juli. 

Die  gaufse  P flamme  ist  mit  langen,  Steffen*  abstehenden 
Haaren  bedeckt.  Blumen  kornblau.  Staubgefusse  lang  her^ 
vorstehend,  kegelförmig  f^u sammeng eneigt.'  ^ 

88.  Asperugo  L.    Boragineae  Juss. 

Calyx  quinquefidus,  demum  auctus,  compressus, 
clausus,  laciniis  sinuato  -  dentatis.  Corolla  iDfuDdibuH- 
formis,  limbo  quinquefido,  fauce  foinicibus  conniventibus 
clausa.  Nuces  ovatae,  depressae,  verruculosae,  stylo 
persistent!  adnatae.  ■^-'  Herba  annua^  aspera^  foliis  alter^ 
nis^  floribus  axillaribus» 

1.  Ä*  procumbens  L.  —  foliis  denticulatis  oblongis 
basi  an^ustatis  inferioribus  petiolatis,  floiibus  breve  pe- 
dunculatis.  Fl.  dan.  t.  552.  Schkuhr.  t.  31.  Engl. 
Bot.  t.  661. 

An  Wegen  und  auf  Schutthaufen,  bei  Burg  felde,  in  Hamm 
und  an  der  Landwehr.    Mai.  Juni. 

Eine  mederliegende  Pflanze,  deren  Aeste  sich  oft  einen 
oder  mehrere  Fuss  weit  ausbreiten,  ßiit  ihren  rückwärts- 
stehenden, kurzen  Weichstacheln  hängt  sie  sich  leicht  an  die 
Kleider  an.  Kelch  bei  der  Frucht  gnoss,  buchtig  und  fast 
kammartig  ges>ähnt.    Blumen  klein,  röthlich  blau. 

89.  Anchusa  L.    Boragineae  Juss. 

Calyx  quinquefidus.  Corolla  infundibnliformis,  tubo 
recto,  limbo  quinquefido  reg^ulari,  fauce  iv^ttCx^Asi^^^  ^Vx^- 
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sis,  pubescentibus  clausa«  Nuces  oblique  ovatae,  m^^ 
sae,  basi  excavatae.  —  Herba  scabra^  hirsuta^  folns 
alternis^  flonbus  spicato-racemosU^  secundis, 

1.  A.  offlcinalis  L.  —  foliis  lanceolatis  iniegerrimia 
denticulatisve,  racemis  densis  demum  elongatis  laxis, 
corollae  tubo  calycem  aequante.  Fl.  dan.  t..  572.  Schk. 
U  29.    Engh  Bot.  t.  662. 

A.  officinalis  et  arvalls  Reichb. 

An  Wegen  in  Dörfern  und  an  Ackerrändern^  häufig  M 
Schiff beck^  Steinbeck,  PoppenbüHel:    Mai—Auqutt 

Üweijahrige,  l—ZiFusshohePüanfne  mit  spHidelcförmiger, 
braunschwanser  Wttrssel.  Blüthenträuben-  anfangs  dtcht, 
spä'ier  verlängert»    Blume  violett,  dann:  schön  a»urblmu. 

90.    Lycopsis  L.    Boragineae  Juss. 

Calyx  quinquepartittts«  Corolla  infundibalifonnis, 
tubo  curvato,  limbo  quinquefido,  brevi,  iiTeg^ulari,  obliquo; 
caetera  ut  Anchusae. 

•  1.  L.  arvensis  L.  —  foliis  lanceolatis  repando- 
denticulatis  inferioEibas  -petiolati»  caul&Bis  subampleii- 
caulibuB)  racemis  foliatis.  FL  dan*  t,  435.  ScUcuhr. 
t.  34.    Engl.  Bot  t.  938. 

Anchusa  arvensis  M.  Bteb. 

Ajuf  Saatäokerny  besonders  auf  sandigem  Boden,  gamaimt 
Juni—August. 

Wumel  einjährig,  Stengel  f—1h  Fuss  hoch,  aufrecht, 
steif  borstig-  Blüthenträuben  anfangs  gedtängi,  dann  ver-* 
längert.    Blumen  blau, 

91.    Pulmonaria  L.    Boragineae  Juss. 

Calyx  prismatico-pentagonus,  quinquedentatus.  Co- 
rolla infundibuliformis,  limbo  quinquefido,  regulari,  fauce 
pilosa,  fornicibus  destituta.  Nuces  laeves,  basi  planae.  t- 
Herba  perennis^   caule  erecto  scabro^   flonbus   corymbosis. 

1.  P.  officinalis  L.  —  foliis  radicalibus  petiolatis 
cordatis  eaulinis  sessflibus  ovatis  acutis.  Fl.  dan*  t. 
482,  483.    Schkubr.  t.  30.    Sturm.  H.  17. 

in  Wäldern,  in  Gebüschen,  stellenweise  sehr  häufig,  «.  B. 
im  Flottbecker  Parkp  am  Eibufer,  bei  Pismeberg,  Harburg, 
Wellingsbüttel  und  %m  gauKcn  Sachsemcalde.    Aprif,  Mai.. 

Stengel  ^r—l  FusS'  Wurvelblätttr  gross,  lang  aestielf, 
mitunter  gefleckt.     Blume  erst  rosa,  dann  Blau.    Staubge- 


CK  V.    LUhospermam.     Symphilum.  '    111, 

fasse  bald  in  der  Mitte  der  Blumenröhre,    bald  hoher    ent- 
springend.    Griffel  kur&  oder  lang. 

?•  aagüstifolia  L.  foliis  radicalibns   elliptico-laneeo- 

latis  in  petiolum  angttstatis,  ist  in  unserer  Gegend  noch  nicht 
gefunden  worden, 

92.    Lithosperinuin  L.    Boragineae  Juss*  , 

Calyx  quinquepartitas.  Corolla  infiindibalifonnis, 
tabo  gpi'acili,  limbo  quinqaefido  regalari,  fauce  aperta, 
pUcis  vel  fbmicibus  5  pubescentibas  subcoarctata.  Nu- 
ces  basi  planae*  —  Herbae  sca^raej  foliis  altemis^  racemo 
secundo, 

L  L.  arvense  L.  —  foliis  lanceolatis  acuiiuscuüs 
moenUs^  nacibas  rugosis  opaois*  FL  dau»  t  456*  En^. 
Bot.  t  123. 

Rhytispermum  arvense  Link« 

Auf  Aeckern,  sehr  häufiif.    Mai.  Juni 

Einjährige,  fusshohe  Pflanze,  mit  ungefähr  »ollangsn^ 
%iemlich  enifernlstehenden  Blättern,  die  mit  angedrückten 
Haaren  bedeckt  sind  Blüthenstiele  nach  dem  Blühen  ver- 
dickt.   Blttmen  weiss. 

2*  L.  offlciaale  L.  •*-  foliis  lanceolatis^  vmosis 
seabris,  nuoibas  laevissimis  nitidis.  FU  dan.  t.  1064* 
Bigt.  Bot.  t*  134.    Schk.  t.  29. 

Auf  sonnigen  Hügeln,  in  Gebüschen*  am  hohen  BWttfer, 
bei  der  Rolandsmühle,  bei  Wellingsbüttelj  Bergedorf y  Esche- 
burg,   Juni.  Juli. 

Ausdauernd,  mit  steif  aufrechtem,  oben  astigem  Stengel. 
Blätter  dichistehend,  ungefähr 2  Zoll  fang,  mit  angedrückten, 
etwas  seideng  lammenden  Haaren.    Blumen  gelblich  weiss. 

93.    Syinphitum  L.    Bora/;ineae  Juss. 

Calyx  quinquepartitas.  Corolla  cylindrico-campa- 
Bolata,  limbo  brevi^  reflexo,  fauce  fornlcibus  5,  compla- 
natis,  margioe  ^landuloso-dentatis,  in  conum  connlventi- 
bo»  clausa.  Nuces  ovatae,  laeves,  basi  exeavatae.  — 
Berbae  perennes^  erectae^  foliis  alternis^  florilms  race^ 
msis. 

L  S.  offioinale  L.  —  caule  ramoso  hispido,  foliiis 
scalnrfe  ovato -lanceolatis  raagis  minusve  decurrentibos 
iaferioribas  in  petiolum  angustatis,  calycis  laciniis  erec- 
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tis  patentibusve.     Fl.  dan.   t.  664:.  1569,     Engl.  Bot 
t.  817.     Schk.  t  30. 

Am  Ufer  der  Flüsse,  an  Gräben  häufig,  besonders  Im 
Elbgebieiey  selten  an  Schutthaufen  vorkommend,    Mai,  Juni. 

Wurmet  schwär»,  inwendig  weiss,  Stengel  ungefähr  »wei 
Ftiss  hoch,  von  den  herabtaufenden  Blättern  geflügelt,  Kelche 
xipfel  schmal,  während  der  Fruchtreife  oft  am  Grunde  breiter 
werdend,    Blumen  violett  purpurfarbig  oder  gelblich  weiss. 

8.  patens  Sibth.  ist  eine  Form  mit  abstehenden  Kelch-' 
aipfeln,  S.  bohernicam  Schm. die gelblichweiss blühende  Varietät 
mit  hervorragendem  Griffel^  erster e  ist  sehr  häuflg  auf  den 
Blbinseln,  letztere  am 'Ausschlägerweg  bei  Steinbeck  und  auf 
Wilhelmsburg,  Die  Richtung  der  Kelchxipfel  ändert  auf  einer 
und  derselben  Pflanxe  ab,  eben  so  unbeständig  ist  die  Lange 
des  Griffels  und  die  Biegung  an  der  Spitxe  desselben.  Die 
Deekklappen  haben  gewöhnlieh  die  Länge  der  Staubgsfässe, 
bisweilen  sind  sie  etwas  länger,  8.  patens  Fries  ist  8. 
Orientale  L. 

S.  taberoBum  Jacq.  ist  eine  Pflamse  des  südliehen 
Deutschlands'^  es  soll  vor  ungefähr  16  Jahren  im  Flottbecker 
Hol»  gefunden  worden  sein,  wo  es  jetzt  aber  nicht  mehr  vor^ 
kömmt, 

94.    Echiuih  L.    Bora^ineae  Juss. 

Calyx  quiiiquepai-titus ,  irreg^laris.  Corolla  cam* 
pannlata,  limbo  quiDqaefido,  iiTegalari,  fauce  aperta,  for- 
nieibus  destitata.  Nuces  oblique  ovatae,  area  basilari, 
triaDgulari,  plana  affixae.  —  Herha  biennis,  setoso-hUpi^th 
foliis  alternis^  floribus  spicatis. 

1.  E.  vulgäre  L.  —  caule  erecto  simplici,  foliis 
lanceolatis,  spicis  laferalibus  abbrnviatis  fructiferis  elon- 
gatis,  stylo  apice  bifido.  Fl.  dan.  t.  448.  Schk.  U  32. 
Engl.  Bot.  t.  181. 

An  Wegen,  auftrocknen,  sonnigen  Plätxen,  besonders  auf 
Sand  und  Thonboden,  ss,  B,  am  Eibufer,  bei  Glinde,  Steinbeekj 
Reinbeck,  Ahrensburg,  Trittau,    Juni — August, 

Stengel  1 — 8  Fuss  fioch,  so  wie  die  Blätter  mit  weissen 
Borstenhaaren  bekleidet,  Wur%elblätter  in  den  Blattstiel  rer- 
schmälert,  ungefähr  Va  Fuss  lang,  Va— 'A  Zoll  breit,  BIO- 
ihenstand  pyramidal.  Trauben  später  verlängert,  Blumen 
etwas  glockenßrmig,  erst  röthlich  dann  blau.  Die  StaubgefHsse 
sind  gewöhnlich  länger  als  die  Blume,  selten  kürzer,  im  let»" 
leren  Falle  heisst  die  Pflanxe  bei  Reichenbach:  £.  Wiers- 
bJrfcjj  Haberl. 
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95.    Primula  L.    Primulaceac  Vent 

Calyx  tabalosas,  quinquedentatus«  Corolla  inftiu- 
dibaliformis,  limbo  quinquefido,  lobis  emarginatis.  Cap- 
sula unilocularis,  5  —  10-valvis.  Semina  numerosa,  pla- 
ceutae  ceutrali,  liberae  affixa*  —  Herbae  perennesj  fo-- 
Uis  in  feUolvm  angustatis^  flonbus  umbellatis  in  scapo. 

1.  P*  elatior  Jacq.  —  foltis  oblongo-obovatis  in 
petiolain  alatum  decurrentlbus  rug^osis  crenatis  subtus 
scapo  umbellaque  pubcscentibus,  dentibus  calycls  tubu- 
losi  acaminatis,  corollae  limbo  piano. 

P.  veris  ß^  elafior  L.     Engl.  Bot  t.  513. 

P.  veris  ß^  officiualis  Fl.  dan.  t.  434. 

ßj  decipiens,  tomento  breviore,  dentibus  calycis  cam- 
panulati  ovatis  acntis,  coroUae  limbo  concaviasculo. 

Auf  Waldwiesen  und  in  Hölmmgen^  bei  Wandsbeck,  Hin" 
sehenfeide,  Niendarf,  Pinneberg,  Flottbeck,  Harburg,  im  5acA- 
senwalde,  ß,  am  Rande  des  Flottbecker  Parkes,  Äprü,  Mai» 
Blumen  schwefelgelb,  unter  dem  Namen  y^Schliisselblume^ 
bekannt.  Die  Blätter  sind  am  Grunde  mitunter  etwas  herxförmig. 
Die  Dolde  besteht  aus  10 — 12,  oder  auch  nur  aus  2—^  Blü- 
thenstielen,  Dier  Gestalt  der.  Blumenkrone  ändert  etwas  ab 
nach  der  Insertion  der  Staubgefässe;  entspringen  diese  aus 
der  Mitte  d^r  Blumenröhre,  so  bleibt  die  Röhre  eylindrisch  und 
geht  oben  plötxlich  in  den  Saum  überf  entspringen  die  Staub" 
gefässe  aber  aus  dem  oberen  Theil  der  Röhre  unterhalb  des 
Schlundes,  so  »eigt  sich  die  Röhre  immer  bauchig  erweitert. 
Im  ersleren  Falle  hat  die  Blume  einen  langen  y  im  let»teren 
einen  kurssen  Griffel, 

Die  Varietät  neigt  sich  wegen  des  feineren  üeberxugs,  des 
kürzeren,  etwas  bauchigen  Kelches  mit  nicht  so  scharf  »uge^ 
spitssien  Zähnen  und  des  etwas  kleineren,  konkaven  Blumen- 
saumes »ur  V,  bfficinalis.  Die  Blumen  haben  etwas  Geruch 
und  im  Schlünde  einen  dunkleren  Kreis,  Man  könnte  sie  für 
einen  Bastard  aus  P,  elatior  und  officioalis  halten,  letsslere 
wächst  aber  nicht  bei  Hamburg,  Sie  seheint  auch  in  England 
vorzukommen,  denn  Babington  nennt  in  dem  Manual  of  Brit. 
Bot.  den  Blumensaum  von  P.  elatior  y^conettv^. 

In  unseren  Gärten  kultivirt  man  Varietäten  von  F.  elatior 
mif  rothen  Blumen  und  eine  sogenannte  var.  calycantha,  deren 
Reich  in  eine  Blumenkrone  verwandelt  ist,  so  dass  ntwei  Blu- 
men in  einander  »u  stecken  seheinen, 

F.  offiifiiialis  Jacq.  (FI.  dan.  t  437.  EncU  B<^.V^:S 
kömmt,  bei  uns  nur  als  Garlet^üchtlinq  loor  uwA  unleT%c\ve.\die.\ 
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sich  von  P«  elatior  durch  einen  dichteren^  weisslichen  Uehermu§ 
der  Dolde,  durch  den  grossen,  hauchigen  Kelch  mit .  kürzer e»j 
breiteren  Zähnen  und  durch  die  ciirongelbe  Blume  y  die  im 
Schlünde  5  safrangelbe  Flecke  und  einen  kurzen,  hohlen 
Saum  hat» 

P.  acaulis  Jacq.  (Fl.  dan.  t.  194.  Engl.  Bot.  t.  4.)  mii 
einblüihigen,  aus  der  Wurzel  entspringenden  Blüthenstielen 
wächst  nicht  in  unserer  Gegend,  und  eben  so  wenig  P.  fari- 
nosa  L.  (Fl.  dan.  t.  125.  Engl.  Bot.  t.  6.)  mit  unterseits 
weiss  bepuderten  Blättern,  die  Hübener  in  der  Harkesheide 
gefunden  haben  will, 

96.    Liinnantheinum  Gmel.    Gentianeae  Juss. 

Calyx  quinquepartitus.  Corolla  sabrotata,  limba 
qainquepartito  9  faoce  barbata.  Glandalae  5,  ad  basin 
ovarii.  Stylas  crassus;  sti^ma  bifidum.  Capsula  ani- 
locularis,  bivalvis,  polysperma,  valvis  marg^ine  placen- 
tiferis*  —  Herba  perennis^  aquatica^  foliis  cordatis^  «tid- 
orbiculatis^  natantibus^  corolla  flava, 

L  U  Hympboides  Linlu  —  umbellis  axUlaribus 
sessilibtts,  corolla  clUata. 

Menyanthes  Nymphoides  L*  Fl.  dan.  t.  339«  Engl/ 
Bot  t  217. 

ViUarsia  Nymphoides  Vent« 

In  stehendem  und  fliessendem  Wasser,  in  den  Eibarmen 
und  den  nahe  liegenden  Graben,  im  Stadtgraben  und  in  der 
Älster,    Mai — Juli, 

Blätter  lang  gestielt,  auf  dem  Wasser  schwimmend,  denen 
der  gelben  Nymphäe  sehr  ähnlich,  aber  etwas  kleiner,  Blumen 
ziemlich  gross,  citronengelb ,  im  jüngeren  Zustande  etwas 
orange,  auf  ziemlich  langen  Stielen,  nach  dem.  Blühen  unter^ 
getaucht. 

97.    Menyanthes  L.    Gentianeae  Juss. 

Calyx  qainqaepartitas.  Corolla  infandibnliformis, 
limbo  qulnqueparüto,  reflexo,  intus  barbato.  Ovarium 
annolo  eiliato  impositum.  Stigma  bilobum.  Capsula 
nnilocularis,  bivalvis,  polyspei*ma,  valvis  medio  longitu- 
dinaliter  placentiferis.  —  Herba  perennis^  patudosa^  rc- 
j^e^^  caule  articulato^  foliis  tematis^  (Ion5ti«  racemosis. 
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1.  H.  trifoliata  L.  —  foliis  fernaüs,  foüolis  ovali- 
bas,  raceino  bracteato*  Fl.  dan.  t.  541*  Engl,  Bot 
t.  495.     Schk.  t.  35. 

In  Sümpfen  und  auf  Torfwiesen^  häufig,  besonders  im  Ef- 
pendorfer  und  Barmbecker  Moor,    Mai,  Juni, 

Ungefähr  fusshoch.  Blätter  gestielt,  bitter,  Blumen  röth- 
lieh,  der  aufrechte  Bart  weiss, 

98.    Hottonia  L,    Primulaceae  Vent. 

Calyx  quinquepartitus.  Corolla  hypocrateriformis, 
limbi  lobis  planis,  subemarg^natis.  Capsula  snbglobosa, 
unilocularis,  qninquevalvis.  Seinina  namerosa,  placen- 
tae central!,  liberae  affixa.  —  Herba  perennis^  aquatilis^ 
repens^  foliis  pectinato'-pinnatifidis  suhmersis^  floribus  ver^ 
ticillato-^acemosis  in  scapo  emerso. 

1.  H.  palastris  L.  —  jEloribas  verticillatis  pedun- 
culatis,  pedauculis  fiructiferis  recurvis,  corolla  calycem 
excedente.  FL  dan.  t«  4&7.  1867.  Engl«  Bot  t  364* 
Schk.  t  35. 

In  Sümpfen  und  Cfräben  häufig.  Mai,  Jwn, 
Der  blattlose  Blüthenschaft  fusshoch,  an  der-  Spitze  meh^ 
rere,  ungefähr  4  blüthige  Quirle  tragend,  von  denen  wHhrend 
der  Blütheaeit  der  unterste  der  entfernteste  ist,  bei  der  Frucht^ 
reife  stehen  alle  gleich  weit  von  einander,  Bhünen  blaisrotk 
oder  fast  weiss,  Staubgefässe  bald  höher  bald  niedriger  etn- 
gefügt.  Griffel  kur»  oder  lang,  Kapsel  fünf-  selten  vierklap^ 
pig,  die  Klappen  bleiben  oft  alle  oder  »um  Theil  an  der  Spitze 
verbunden, 

99.    Lysimachia  L.    Primulaceae  Vent. 

Calyx  quinqaepartitas.  Corolla  rotata,  limbo  quln- 
quefido  patente.  Stamina  libera  vel  basiconnata*  Cap- 
sula sttbglobosa,  unilocularis,  quinqucvalvis.  Semina 
plnra,  placentae  centrali,  liberae  affixa.  Herhae  pe- 

rennes^  caule  sübtetragono^  foliis  oppositis  integris^  flo^ 
ribus  axillaribus^  solitariis  vel  terminalibusj  thyrsoideis^ 
luteis, 

er.     Pedunculis  aocillaribus  uniflaris, 

1.     L.  nemomm  L.  —  caule  debili  proatrat«^^  1^>^ 
petiolatis  ovatis  subcordatiBve  uculVs  ^ti»tve>^  ^^^^qs\s>s^v^ 
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capillaribus  foliam  aequantibus,  ladniis  ealydnU  linearis 
suhulatis.    FL  dan.  t.  174.     Engl.  Bot.  t.  527. 
Ephemerum  nemoram  Reichb. 

An  feuchten  Stellen  in  Laubwäldern,  bei  Hinschenfeldef 
Delling sbültely  Ahrensburg,  Niendorf,  Pinneberg,  Reinbeek  und 
im  gan»en  Sachsenwalde»    Juni,  Juli, 

Stengel  Kart,  spannelang,  mitunter  fast  l'/a  Fuss  errsi^ 
chend,  Blätter  gewöhnlich  eiförmig  spit%,  mitunter  sehr  breit 
und  fast  rund,  Kelchxipfel  kürzer  als  die  stumpfe  oder  spitm^ 
liehe,  kleine,  goldgelbe  Blume,  Kapsel  mit  ö  oder  10  Zähnen 
aufspringend,  bisweilen  2klappig  oder  auch  geschlossen  bleibend, 

2.  L.  Hummiilaria  L.  —  caole  repeote,  foliis  pe« 
tiolatis  ßuborbicalatis,  pedanculis  folium  sabaequantibas, 
lacinüs  calycinis  cordatis  acutatis»  FL  dan.  t.  493* 
Engl.  Bot.  t.  528.    Schk.  t.  36. 

Auf  feuchten  Wiesen,  Waldplätssen,  an  Grabenrämdem, 
sehr  häufig.    Juni— August, 

Stengel  meistens  fusslang.  Blätter  kurxgestieli^  mit  feine» 
Punkten  besetzt,  die  unteren  fast  kreisrund,  die  oberen  siWMS 
eiförmig,  ungefähr  %  Zoll  gross,  Blume  gross,  citronengeibf 
so  wie  der  Kelch  von  feinen  Drüsen  punktirt,  geruchlos  oder 
etwas  wohlriechend, 

ß.     Racemis  aadllaribus^    pedunculatis^   densis. 

3.  L.  thyrsiflora  L.  —  caule  erecto  simplici  basi 
radicante,  folFis  sessilibas  oppositis  verticillatisye  lan- 
ceolatis,  racemis  ovatis  folio  brevioribus,  corollae  laclniiei 
lineari-lanceolatis.    FL  dan.  t.  517.    EngL  Bot.  t.  176«. 

Naumburgia  thyrsiflora  Reichb. 

Auf  Sumpfwiesen,  an  Gräben  und  Teichen,  im  Eppen-^ 
dorfer  und  Winterhuder  Moor,  bei  der  Kuhmühle,  am  Aus^ 
Schläger  Weg,  bei  Steinbeck,  auf  den  Elbinseln,  bei  Pinnebergy 
Ahrensburg,  Volksdorf,  Trittau,    Juni,  Juli, 

Stengel  1—2  Fuss  hoch,  Blätter  schmal  lanzettförmig, 
2—3  Zoll  lang,  Blüihentrauben  eirund,  länglich,  auf  sol^- 
langem  Stiele,  Blumen  klein,  gelb,  Staubgefässe  länger  ah 
die  Blume, 

y,     Racemis  terminalihus  paniculatis. 

4.  L.  vulgaris  L.  —  caule  erecto  pubernlo,  foliis 
brevissime  petiolatis  oppositis  verticillatisve  ovato-oblon- 
^Srw  re}  ovato-a  caminatis  3ubtas  pubesceutibii£iy   lajcliiiis 
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calyeinis    ovatis   acaminatis.     Fl.  dan.  t.   689.    Engl. 
Bot.  t.  761. 

In  Sümpfen,  Gräben,  im  Erlengebüsch  und  mn  Fluiiufern, 
häufig,    Juni — August, 

Wurxel  in  Sümpfen  und  in  feuchtem  Schlamme  mit  tan" 
gen  Ausläufern ,  die  auf  trocknem  Boden  fehlen,  Stengel  2 — 
4  Fuss  hoch,  Blätter  ungefähr  8  Zoll  lang,  Blume  goldgelb, 
die  Zipfel  länglich  oder  eiförmig,  Staubfäden  am  Grunde  ver- 
wachsen, 

Aendevt  ab  mit  linien  lan%ettßrmigen  Kelchxipfeln,  welche 
die  halbe  Blumenkrone  und  die  Kapsel  etwas  an  Länge  über- 
treffen,  und  ist  dann  L.  westphalica  Weihe«  Die  Form  mit 
langen  Wur»elläufem  ist  L.  paludosa  fiaamgart. 

100.    Anagallis  L.    Primulaceae  Yent. 

Calyz  quinquepartitus.  Corolla  rotata,  limbo  qain- 
quepartito,  patente.  Filamenta  creeta,  villoss^.  Capsula 
globosa,  mucronata,  eircumflcissa,  unilocolaris.  Seinina 
numerosa,  placentae  central!,  liberae  affixa.  —  Ilerbae 
caule  prostrato^  foliis  oppositiSy  integerrimis  ^  peduncuUs 
axillaribtis,  unifloris, 

1.  A.  arvensis  L.  —  foliis  ovatis  acutis  sabtriner- 
vlis,  pedunculis  folio  daplo  longloribas,  laciniis  calyeinis 
linear! -laneeolatis  corolla  subbrevioribus.  Fl.  dan.  t. 
88.     Engl.  Bot.  t.  529. 

A.  pboenicea  Lam.     Schk.  t.  36. 

Auf  Kornfeldern  und  in  Gemüsegärten  häufig,  st,  B,  bei 
Eppendorf,  Sehifßeck,  Steinbeck,  Bergedorf^  Flottbeck,  Juni—' 
August. 

Einjährige,  ungefähr  eine  Spanne  lange,  niederliegende, 
glatte  Pflanze,  mit  aufsteigenden  Aesten,  Blätter  ungefähr 
V2  Zoll  lang  oder  kleiner,  Blüthenstiele  fein,  nach  dem  Ver- 
blühen s^urückgebogen,  Blume  mennigroth,  am  Grunde  blut- 
roth, 

101.   Convolvulus  JL.   Convolvulaceae  Juss. 

Calyx  qainquefidas.  Corolla  infundibulifornii-cain- 
panolata,  S-plicata.  Stylus  indivisas ;  Stigmata  Z.  Cap- 
sula 2 — 3-locularis,  locuüs  dispermis*  —  Herbae  ^er- 
ennesy  volubiles,  saepe  lactescentes^  foUvs  dlUnÄ^* 
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L  P.  spicatnm  L«  —  spica  oblonga  demum  cylin- 
drica,  foliis  radicalibus  longe  petiolatis  cordaHs  dentato- 
Serratia,  intermediis  brevius  petiolatis  ovato-lanceolatls 
serratis,  supremis  sessilibus  linearibas.  Fl.  dan.  t.  362« 
Engl.  Bot.  Supph  t.  2598. 

In  Laubhöl»em  und  im  Schatten  der  Wälder.    Mat^Jyii^ 

Der  runde^  glatte  Stengel  1^2Fuss  hoch,     Wureelblätter 

oft  schwarzbraun  gefleckt,  auf  einem  V2 — t  Fuss  langem  Stieie» 

Blüthenköfffchen  1  Zoll,  nach  dem  Verblühen  oft  Z  Zoll  lang. 

Blumen  weissgelblich. 

P.  nigrum  {Schmidt,  Schk.  t.  39.  ist  in  unserer  Crtf« 
gend  noch  nicht  gefunden  worden,  es  unterscheidet  sich  von 
P.  spicatam  fttir  durch  die  dunkelblauen  Blumen. 

105.    Campanula  L.    Cainpanulaceae  Juss. 

Calyx  quinquepartitus.  Corolia  quinquefida,  campa- 
nalata,  fando  filameutis  basi  dilatatis  clausa.  Sti|^ma 
trifidam.  Capsula  infera,  triloenlaiis,  foraminibus  late* 
ralibus  defaiscens.  —  Herhae  lactescentes^  foliis  indivisis^ 
nidicalibus  majonbus  petiolatis, 

a.     Capsula  nutans. 

1.  C.  rotnndifolia  L.  —  foliis  radiealibus  longe 
petiolatis  cordato-suhrotundis  reniformihusque  serratis, 
cauünis  iDferioribus  laneeolatis,  reliquis  linearibus,  flori- 
hus  suhpaniculatis^  calyeis  laeinüs  liueari-subulatis  erectis» 
FL  dan.  t.  1086«    Engl.  Bot.  t.  866. 

An  Wegen,  Äckerrändem,  auf  Grasplätssen,  Mauern^  ge^ 
mein,    JuHi — August, 

Stengel  1 — 2  Fuss  hoch ,  bei  uns  fast  immer  gan%  kahl. 
Die  Wurxelblälter  fehlen  bisweilen  an  der  blühenden  Pflansne, 
Blumen  glockenförmig,  blau,  seifen  weiss. 

Im  Habitus  sehr  veränderlich,  ist  bald  steifaufrecht,  bald 
niederliegend, 

2.  G.  rapnncnloides  L.  —  caule  erecto  teretias- 
cnlo  scabrido,  foliis  serratis  hispidulis,  inferioribns  sub- 
cordatis  longe  petiolatis,  superioribus  sessilibus  sublan- 
ceolatis,  racemo  secundo^  pedunculis  unifloris  cernuis^ 
calvcis  lacinils  lanceolatis  demum  refiexis,  Fl.  dan.  t. 
i327.    Engl  Bot.  1369. 
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3.  G.  Trachelifun  L.  —  caule  erecto  acutangalo 
piloso,  foliis  hispidis  grosse  duplicato-serratis,  inferioribus 
loDge  petiolatis  cordatis  ovatisve  acuminatis,  superioribas 
obloDgis  sessilibas,  racemo  folioso,  pedunculü  subtrifloris 
ereciiusculis^  calycis  laciniis  ovat^^Ianceolatis  hispidulls 
erectis.     FI.  dan.  t.  1026.     Engl.  Bot.  t.  12. 

In  Wäldern,  sswUchen  Gebüsch  und  an  Zäunen,  häufig, 
MS.  B.  bei  Oiiensen  und  Fhiibeck,    Juli,  August. 

Stengel  2 — 8  Fuss  hoch,  steißaarig  wie  die  Blätter.  Die 
untersten  Blätter  fast  dreieckig,  2— 3 Zoll  lang,  V^— 2 Zoll 
breit,  Blume  gross,  glockenßrmig,  violett,  etwas  bärtig,  »oll- 
lang  oder  grösser. 

Es  lassen  sich  von  dieser  Art  2  Formen  gut  unterscheiden: 

a.  leiocarpa,  ovario  g^labro,  pedanculis  trifioris,  caule 
ramoso. 

C  Trachelium  L.  suec. 

ß.  dasycarpa,  ovario  hispidissimo,  pedanculis  uniflo- 
ris,  caule  subsimplici. 

C.  urticifolia  SchmidU     Fl.  dao.  t.  2067. 

Letztere  ist  weniger  häufig,  meistens  stärker  behaart,  die 
Blätter  etwas  mehr  »ugespit»t  und  nicht  so  tief  herxfbrmig. 

4.  G.  latifolia  L.  —  caule  erecto  teretiusculo 
glabro,  foliis  inferioribus  oblong^o- cordatis  acuminatis 
petiolatis,  superioribns  ovato-laneeolatis  sessilibus,  om- 
uibus  duplicato-serratis  puberulis,  racemo  folioso,  pe- 
dunculis  axillaribus  unifloris,  calycis  laciniis  lanceolatis 
glabris  erectis. 

In  Wäldern  selten,  im  Wellingsbütteler  Hol»,  im  ent-^ 
fernteren  Sachsenwalde,  nach  HUbener  in  einem  Gehölze 
»wischen  Pinneberg  und  Seth,    Juli.  August, 

Hat  grosse  Aehnlichkeit  mit  C.  Tracheliom,  der  Stengel 
ist  aber  stumpfkantig  und  die  Behaarung  der  Blätter  eine 
weiche,  feine.  Die  Blätter  sind  nicht  so  lang  gestielt,  her»- 
eiförmig,  die  grösseren  4 — 5  Zoll  lang,  2  Zoll  breit,  die 
Blattstiele  etwas  geflügelt,  die  Blumen  grösser,  bis  2  Zoll 
lang,  sonst  eben  so  gefärbt, 

ß.     Capsula  erecta. 

5.  C.  patnla  L,    —     caule  erecto  basi  puberulo, 
foliis  crenatis,   radicalibus  oblong^is  lanceolatisve  vgl^^- 
tiolum  ang;ustatis,   caulims  seaB\\\\)ui»  ^^wgAtci  mvosyt^^o^^^ 
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panicula  patula  subeorymbosa  ^  mmulis  svpeme  divisis^ 
calycis  lacinHs  sabalatis.  Fl.  dan.  t.  373.  Engl«  Bot 
t.  42. 

An  Waldrändern  und  Zäunen,  bei  Wellinysöüitel,  Blan^ 
kenese,  Ahrensburg,  Reinbeck,  Bergedorf,  Friedriehsmk^ 
Escheburg,  überhaupt  im  ganxen  Savhsenwaide.    JuU.  AuguU* 

Wurxel  weiss,  ästig,  faserig,  selten  Sprossen  treibende 
Stengel  2—S  Fuss  hoch.  Rispe  wenig  oder  vielblüthig,  Aeste 
weit  abstehend,  an  der  Spitsse  verzweigt,  Blume  8 — 1/S  Li» 
nie»   lang,  nach  der  Basis  stark  verdünnt,  violett  oder  blau, 

6.  C.  Rapancolns  L.  —  caule  erecto  gkbro  Tel 
puberulo,  foliis  crenatis,  radicalibus  obovatis  obloBgisve 
in  petiolam  angostatis,  caalinis  sessHlibiis  sensim  mino- 
ribas,  panicula  racemosa  pyramidata^  ramulis  hast  divisis^ 
calycis  laciniis  subulatis^  radice  fasifonai  carnoera  basi 
subramosa«  Fl.  dan.  t.  1326.  Ei^.  Bot  t  283. 
Schk.  t.  39. 

An  Wegen,  auf  Grasplätfsen,  bei  PHmeberg,  »wischen 
Bergedorf  und  Reinbeck,  an  derBille  beim  Reinbecker  Schloss, 
bei  Escheburg,    Juli.  August, 

Der  vorigen  nahe  verwandt,  durch  die  längere,  dickere, 
fleischige  Wur%el  und  den  schmalen^  traubigen,  Va — ^  ^^^^ 
hngen  BItithensiand  verschieden.  Die  Traube  ist  bisweilsn 
ganss  einfach,  die  Blüthenstiele  'A — /  Zoll  lang,  die  unteren 
länger.  Die  Blumen  wie  bei  C .patula,  nur  ein  wenig  kleiner, 

7.  G.  pevsieifolia  L.  —  caale  erecto  »in^lid  gla- 
beiTimo,     foliis   crenatis,    radicalibus  obovato-vel  ob- 

^^f    longo  -  laneeolatis  in  petiolam  angustatis,  '  caolinis/ses- 
«.^silibns  sensim  minoiibns,  racemo  simplici  paucifioro^  ca- 
lycis laciniis  lanceolatis^   radice   horizontali  fibrosa.     Fl. 
dan.  t  1087.      Sibth.  fl.  graec.  t.  205.      Engl.  Bot. 
Sappl.  t  2773, 

In  Laubwäldern,  Hecken,  auf  Hügeln,  am  hohen  Eibufer 
von  Ottensen  an,  hinter  Reinbeck  und  auf  den  Anhöhen 
»wischen  Escheburg  und  Friedrichsruh,    Juni,  Juli. 

Stengel  1—2  Fuss.  Blätter  etwas  glänzend,  die  wur»el- 
ständigen  2 — 4  Zoll  lang.  An  der  Spit»e  des  Stengels  eine 
einfache  Traube  oder  nur  2-^3  Blumen,  diese  gross,  weit- 
glockig,  blau. 

Von  den  beiden  vorhergehenden  unterscheidet  sich  diese 
Ifesomiers  durch  den  einfachen  BltttKensCaiuC,  <fie  ^iel  breiteren 
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Kelchxipfel  und  durch  die  weite  €^»ekenblume ,    deren  Zipfel 
rundlichf  kurxgespitKt  und  nicht  eirundlanxettlieh  sind. 


106.    Lonicera  L.    Caprifoltaceae  Juss. 

Calyx  superus,  quinqaedentatuis*  Corolla  tubuloso- 
infundibuUformis,  llmbo  irre^ulari,  subbilabiata.  Stig^ina 
capitatuin*  Bacca  lufera,  trilocularts,  polysperma.  — 
Frutices  erecti  vel  volubiles^  ramis  foHisque  oppositis^ 
floribus  capitatis  vel  geminatis, 

A.  Gj^prifolium.     Flor£s    capitata -verticillatL     Bacca 
calyce  persistente  coronata,     Caulis  voluhilis, 

1.  L  Peiiclymeaiuii  L  —  foliis  decidiiis  oy<atis  ob- 
lMigisT€  acatis  ^lUibris,  omnibus  disUnctis^  capitiUts  ter- 
miualibus.  FL  dan.  1.  908.  Engh  Bot.  t  800.  Schk. 
t  40. 

ß.  quercifolia,  foliis  inciso-sinuatis. 

Ueberall  in  Hecken  und  Zäunen,  so  wie  in  Hölxungen, 
Die  Varietät  bei  Eidelstedty  Harburg  und  im  Sachsenwalde. 
Juni — August, 

Blätter  am  Rande  mit  oder  ohne  Wimpern,  selten  etwas 
feinhaarig^  sämmtlich  getrennt  und  nicht  durchwachsen,  2 — 
S  Zoll  lang,  VU — 2  Zoll  breit,  Blume  über  xolllang,  wohl- 
riechend, gelblich,  aussen  rosenroth.  Staubgefasse  und  Griffel 
aus  der  Blume  hervorragend.    Beeren  roth. 

Die  Blätter  der  Varietät  sehen  aus  wie  Eichenblätter, 

2.  L.  G^rifolioin  L.  —  foliis  superioribus  connato-per- 
foliaUs^  floribus  verticillatiH  capi^tisque.  Hayne  Arz- 
neigew. U.  t.  37. 

In  Hecken  in  der  Nähe  der  iwärten,  verwildert.  Jum-^ 
August. 

An  den  oberen  durchwachsenen  Blättern  leicht  xu  erken- 
nen. Blätter  verkehrtei formig,  länglich,  Blume  wie  beim 
vorhergehenden,  aussen  etwas  mehr  weiss,  später  röthlich. 

B.  Xylosteum.      PeduncuU  axillares^    bifloH.     Calycis 
limbus  deciduus,     Caulis  erectus* 

3.  L.  Xylosleiim  L.  —  fftfiis  ovaftibas  pubeseenti- 
biis,  peduueulis  bifloris  flore  longioribas,  baceis  dtd^utl^^ 
Fl.  dau.  t.  808.     Engl,  Bot.  t»  ^16, 
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In  Hecken  und  HölKungen,  »iemdch  häufig,  «.  B,  im 
Hamm,  Wandsbeck,  Eppendarf,  Flottbeckj  im  Sacktemmaide, 
Mai.  Juni, 

Strauch  von  ungefähr  4  Fuss  Höhe,  mit  grauen  Skoeigem» 
Bläiter  1%  Zoll  lang,  1  Zoll  breit.  Blumen  klein,  gelblich, 
behaart,  geruchlos.    Beeren  er bsen gross,  roth. 

107.  Samoliis  L.    Primuiaceae  Vent. 

Calyx  quinquefiduSf  Bemiinferus.  Corottae  tubus 
brevis,  subcampanulatus ,  limbus  planus  qainqaepartitns, 
dentes  5  cum  limbi  lobis  alternantes.  Capsula  semicm- 
pera,  unilocalaris,  qumquevalyis,  polysperma«  —  Herbat 
erectacj  foliis  altemis^  integris^  flortbus  racemosis, 

1.  S.  Yalerandi  L.  —  foliis  obovätis  spatbolatis, 
ioferioribus  rosolatis,  supremis  sessilibus,  racemo  demam 
eloogato,  pedicellis  medio  bracteatis,  Capsula  sabglobosa. 
Fl.  dan.  U  198.     Engl.  Bot.  t  703.     8chk.  t.  40. 

Auf  Wiesen,  in  Sümpfen,  (^besonders  auf  sal»haltigem  Bo~ 
den)i  kömmt  hin  und  wieder  auf  den  Eibinseln,  b^  Blanke- 
nese  und  Wedel  vor,  doch  immer  nur  in  wenigen  Exemplaren, 
Juni — August  und  im  Herbst, 

Eir\fäf.rige,  bis  fusshohe,  ganz  glatte  Pflanxe.  Blätter 
ungefähr  V2  Zoll  Ireit,  oft  graugrün,  Traube  »uerst  doldig,. 
An  grossen  Exemplaren  trägt  Jeder  Ast  eine  Traube.  Blumen 
weiss,  sehr  klein, 

108.  Verbascum  L.    Verbasceae  Bartl. 

Calyx  quinqaepartitas.  Corolla  rotata,  limbo  quin- 
quelobo,  sabin*egulari.  Stainina  inaequalia;  filamenta 
apice  dilatata;  antheräe  uniloculares.  Capsula  bilocu- 
laris,  apicc  bivalvis,  polysperma,  valvis  semibifidis.  — 
Herhae  hiennes^  erectae^  plerumque  tomento  stellato  vesUtae^ 
floribus  spicato-racemosis, 

A.    Folia  penitus  a  folio  ad  folium  decurrenUa. 

1.  Y.  Thapsns  L.  —  caule  stricto,  foliis  tomento- 
sls  crenatis,  infimis  oblooi^is  basl  augustatis,  snperio- 
ribus  sensim  minoribus  ovatis  acutis,  racemo  deaso  sab- 
davato,  pedicellis  brevissimis,  fiiamentis  3  albo-lanatis 
2  loDgioribus  g^labris,  antheris  subaequalibus.  Fl.  dan. 
/.  63i.    Eugh  Bot.  t.  549. 
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V.  Schradeii  Meyer. 

V.  thapsiforme  Drejer.  fi.  Hafii.! 

An  Wegen,  sandigen  Wällen}  am  Eibufer  bis  Blankenese 
hin  und  wieder,  bei  Bramfeld,  Fuhlsbüttel,  Ahrensburg, 
Reinbeck,  Bergedorf,  Geesthacht,  Tritiau.    Juli— September. 

Stengel  2  -4  Fuss  hoch,  wie  die  Blätter  und  Kelche  mit 
einem  dichten,  wolligen,  aus  sternförmigen  Haaren  bestehenden, 
gelbliehen  Ueber»uge.  Blüthen  in  einer  dichten,  anfangs 
kur»en  {2—3  Zoll  langen),  später  verlängerten  Traube, 
Blume  gelb,  rad-,  etwas  trichterförmig,  aussen  etwas  wollig, 
fast  doppelt  so  gross  als  der  Kelch,  ausgebreitet  Vs  Zoll  im 
Durchmesser.  Die  2  längeren  Staubfäden  sind  gan«  kahl  oder 
spärlich  behaart,  Staubbeutel  hurx,  später  etwas  nieten- 
förmig, 

2.  Y.  tliapsiforme  Schrad.  —  caule  erecto,  foliis 
tonieutosis  crenatis,  infimis  obovatis  obtusis  basi  au^s- 
taüs,  superioribus  sensim  miiioribus  ovato^lanceolatis, 
racemo  denso  elon^^ato^  filamentis  3  aibo-lanatis  2  lon- 
^ioribus  glabris  vel  apice  pilosiusculis,  antheris  inaequa- 
Uhus  2  oblongis,     Hayne  Arznei^ew.  XII.  t.  39. 

V.  Thapsas  Meyer  chlor.  Hanov. 

V.  phlomoides  Drejer  fl.  Hafn.  I  Meyer  fl.  Hanov.  exe. 

ß,  cnspidatnm,  foliis  superioribas  Iong:e  acumiua(is. 

V.  euspidatum  Schrad.  nionog^.  t.  i.  f.  i.  Fl. 
dan.  t.  1810. 

Auf  troclnem,  sandigem  Boden  Lin  und  wieder,  am  Stadt- 
graben, auf  der  Sterns chanve,  am  Lohen  Eibufer,  bei  Blanke- 
nese, Bergedorf,  in  Vierlanden  häufig  kultimrt$  die  Varietät 
bis  Jetzt  n\ir  in  der  Besenhorst  bei  Escheburg  auf  etwas 
feuchtem,  sandigem  Boden.    Juni — August, 

Der  vorfier gehenden  Art  sehr  ähnlich,  aber  viel  robuster, 
die  Blätter  breiter  und  grösser,  die  Aehre  länger,  dicker 
und  am  Grunde  mehr  unterbrochen,  die  Blume  fast  noch 
einmal  so  gross,  flacher  ausgebreitet,  die  Zipfel  derselben  run- 
der und  die  Antheren  der  beiden  längeren  Staubfaden  später 
doppelt  so  lang  als  die  der  Übrigen. 

Die  Varietät  stimmt  mit  der  Hauptart  in  allem  üb  er  ein, 
nur  sind  die  oberen  Blätter  und  die  Brakteen  in  eine,  oft 
sehr  lange  Spitme  ausgezogen,  Sie  ist  übrigens  eine  konstante 
Varietät,  die  auch  hier  keinen  deutliehen  Uebergang  in  V. 
thapsiforme  «eigt,  Godron  (Flore  de  Lorraine)  erklärt  sie 
für  einen  Bastard  aus  V.  Thapsus  nnd  thapsiforme,  eine  An- 
sicht, der  ich  nicht  beipflichten  kann,  da  diese  beiden  bei  uns 
niemals  in  ihrer  Nähe  vorkommen. 

V.   phlomoides   L.    halte  ich   mcKt   für    ^n«.xi  1&>*t^*^^ 


126  Cl.  V.    yerbascam. 

unserer  Flora  ^  es  hat  grosse  Äehnlichkeit  mii  V.  thapei forme, 
unterscheidet  sich  aber  durch  eine  lockere  Traube  und  durch 
sitssende  Blätter,  von  denen  nur  die  mittleren  ein  wenig  herab" 
taufend  sind, 

B.     Folia  sessilia^  non  decurrenüa. 

3.  Y»  Lychnitis  L. —  caale  erecto,  foliis  crenatis 
supra  g:labi'iasculis  subtus  pulverulento-tomentosis^  infe- 
rioribus  elliptico-oblongis  !n  petiolam  aD^ostatis,  supre- 
Ulis  sessilibus  ovato-acuroluatis,  racemis  paniciilatis  snb- 
pyramidatis,  floribus  fascicnlatl.s,  filamentis  albo'-lanatis. 
Fl.  dan.  t  586.     Engl  Bot.  t.  58. 

An  Wegen,  Mauern,  auf  wüsten  Plätzen,  bei  Trittau 
C Lohmeyer !),  auf  sonnigen  Hügeln  hinter  Dockenhuden  (HU- 
hener'),    Juli — September. 

Stengel  2—SFuss  hoch,  ästig,  oben  kantig.  Blätter  oler- 
seits  grün,  fast  gan%  kahl,  auf  der  Unterseite  mit  emem  weiB9»' 
grauen  Filsne.  Trauben  verästelt,  Va — ^  Fuss  la9tg,  Mlumen 
klein,  gelb,   Staubfäden  weisswolligj  Antheren  fast  safrangelb, 

V.  album  Moench  i*^  eine  Abart  mit  weissen  Blumen* 

4.  Y.  nigrum  L.  —  caule  erecto,  foliis  crenatis 
supra  glabriasculis  subtus  tenuiter  tomentosis^  inferioribas 
lon^e  petiolatis  cordato-obtongis,  sapremis  sessilibus, 
raeemo  elon^ato,  floribus  fasciculatis,  pedlcellis  ealyee 
duplo  longioribus,  filamentis  purpureo^lanatis.  Fl.  dan. 
t.  1088.     En^rl.  Bot.  t.  59. 

ß,  tomentosom,  foliis  crenatis  subtus  dense  tomen« 
(osls,  tomento  albido  vel  opaco.  * 

V.  parisiense  et  Alopecurus  Thuill. 

y,  lanatum,  foliis  subtus  vel  utrinque  lanato-tonien» 
tosis  profunde  duplicato-crenatis. 

V.  lanatum  Schrad.  Mono§^r.  t.  3.  f.  1. 

V.  thyrsoideum  Host. 

d.  glabratum,  foliis  utrinque  subglabris. 

An  Wegen,  Mauern,  auf  Hügeln  und  »wische»  Gebüsch, 
sehr  häufig,  ß,  auf  Mauern  bei  Reinbeek,  y,  am  hohen  Eib^ 
ufer,  S,  am  Rande  des  Hol»es  bei  Heinbeck  und  bei  Velks^ 
dorf,    Juni — August. 

Siengel  2—9  Fuss  hoch,  oben  scharfkantig,  ziemlich  kahl, 
Blätter  länglich  her»ßrmig,  bald  breiter,  bald  länger.  Trau-- 
ben  einfach,  aber  mitunter  VU  Fuss  lang,  aus  etwas  entfernten 
^/iJ^/i€nbUsche1n  bestehend,    i^dtmen  klein^  gelb. 
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109.    Daiura  L.    Soläneae  Juss« 

» 

Calyx  Ittbulosus,  angulatas,  quinquedentatus,  decl- 
duus,  basi  orbicullus!  persistente.  CoroUa  i|ifo]idilNi]l- 
formis,  plicata,  qulnqueloba.  Capsala  quadriloealaris, 
quadrivalvis,  polyspeniia.  —  Herha  annua^  foHis  aUer^ 
nisy  petiolatis^  sinuato^dentatis^  floribus  magnis, 

L  D.  Stramonium  L.  — -  foliis  ovatis  grosse  sinuato- 
dentatis  glabris,  eapsalls  ovatis  spinosis.  FL  dan«  t. 
436.    EngU  Bot.  t  1288.     Schk.  t  43. 

Auf  Sc/mii^  an  Wege»,  in  der  Sandgrube  vor  Efpendarf, 
auf  der  Siernschansse ,  auf  den  Elbinseln,  und  hin  und  wieder 
in  Dörfern,    Juli — Augusi, 

Die  Pflanise  hat  einen  unangenehmen  Geruch,  Stengel 
t — S  Fus8  hoch,  mit  sperrigen  Aesten.  Blätter  gross,  Keleh 
etwas  über  fsolUang.  Blume  aufrecht ^  viel  grösser  als  der 
Kelch,  weiss,  Kapsel  von  der  Grösse  eines  Taubeneies,  mit 
geraden  Domen  besetzt,  Saamen  braunschwar«,  etwas  nieret^ 
förmig, 

HO.    Hyoseiamus  L.    Solaneae  Juss. 

Calyx  urceolatns,  qninquedentatus,  persistens.  Co» 
roUa  infundibuliformis,  tubo  brevi,  limbo  patulo,  sabirre- 
gulari,  quiuqaelobo.  Stamina  declioata.  Capsala  basi 
ventrieosa,  bilocolaris,  opere«lo  dehiseens.  —  Herbae 
plus  minus  villosae^  foliis  plerumque  sinuatis^  floribus 
axillaribus^  solitariis, 

1.  H.  niger  l.  —  yiseido-hirsutns,  caule  erecto, 
foliis  ovato-oblongis  pinnatifido^-sinuatis^  radicalibas  pe* 
tiolatis,  eaulinis  ampiexicaalibiis,  floralibus  subinteger- 
rimis,  Acribus  subflessilibus  spieaüs.  FU  dan.  t.  1452. 
Engl.  Bot.  t.  391.    Scbk.  t,  44. 

Auf  Schutthaufen,  Kirchhofem,  in  der  Nähe  der  Dörfer 
hin  und  wieder,  ts,  B,  bei  Eppmdorf,  Hßmmerdeichy  Othmar^ 
sehen,  ßteiubeek.  Vier  landen,  auf  den  Ef  binsein.  Augi*st, 
September, 

Die  ganxe  Pfanne  hat  einen  widrigen ,  betäubenden  Ge- 
ruch. Wurxel  riiben'örmig,  weiss,  Stengel  1—8  Fmss  koeh, 
mit  klebrigen  Haaren  bedeckt  wie  die  BlätUr^  Untere  Blätter 
oft  einen  Fuss  lang,  die  oberen  allmählig  kleiner,  Blumen 
sehmutxig  gelb,  mit  netzförmigen,  purpurfarbigen  Adern  durch- 
Sfogen.    Kapsel  vom  bleibenden  KelcKe  «iu^e^cKlM«««^  ^    «»^t^^x 


128  CI.  y.    Solanum. 

sich,  indem  ein  kleiner,  gewölbter  Deekel  ahßllt.    Die  Saa^ 
men  sind  sehr  klein,  nierenförmig^  ' 

Diese  Pflanxe,  y^Bilsenkraui^  genannt,  ist  gewöhnlieh 
Msweifährig,  mitunter  jedoch  auch  einjährig,  im  let»teren  Falle 
etwas  feiner,  kaum  fusshoch,  weniger  klebrig,  die  Blätter 
grüner,  kleiner  und  nur  buehtig  ge»ähnt,  die  Blumen  weiss, 
mit  schwächeren  Ädern  durch%ogen.  Die  einjährige  Pflaume 
hielt  man  früher  für  eine  eigne  Art:  H.  agrestis  Kitaib. 

111.    Solanum  L.    Solaneae  Juss. 

Calyx  qainquefida».  CoroUa  rotata,  linilK>  patente. 
Antherae  eonniventes,  apice  poris  binis  dehiscentes. 
Bacca  supera,  globosa,  biloeularis.  —  Herhae  vel  suf- 
frutices  foliis  sparsis^  floribus  subumhellatis  vel  racemosis^ 
saepe  extraawillaribus, 

1.  S.  Dalcamara  L.  —  caale  inerini  fructicoso  sean- 
dente,  foliis  ovato-cordatis  n^labris,  superioribus  aurica- 
lato-hastatis,  pedaucalis  eymosis  intrafoliaceis  vel  oppo- 
sitifoliis,  baecis  ellipticis  rubris.  Fl.  dan.  t.  607.  Kngh 
Bot.  t.  565. 

ß^  pnbescens,  eaule  foliisqae  pubeseentibus. 
S.  litorale  Raab. 

In  Hecken,  Zäunen,  in  Gräben,  sehr  häufig,  ß,  »wischen 
Steinen  am  sandigen  Ufer  der  Elbe,  bei  Geesthacht»  Juni — 
August, 

Der  etwas  holfnige  Stengel,  im  Gebüsche  kletternd,  wird 
4—10  Fuss  lang,  Blätter  1—2  Zoll  lang,  die  unteren  gan%, 
Blumen  hängend,  tief  fänfsf altig ,  violett,  die  Lappen  später 
zurückgeschlagen.  Die  Antheren  stehen  als  eine  Röhre  hervor. 

Die  Varietät  ist  etwas  kleiner,  der  obere  Theil  des  Sten-^ 
gels  und  die  Blätter  sind  weichhaarig, 

2.  S.  nigram  L.  •  annuum^  ramis  ma^is  minasve 
angulatis,  augulis  subtubercalatis,  foliis  ovatis  acntis 
repando-deatatis  rarius  intcgerrimis  cauUque  tenuissims 
puhescentibus  j  floribus  subumbellatis ,  baecis  nigris.  Fl. 
dan«  t.  460.    Engl.  Bot.  t.  566.     Schk.  t.  46. 

ß  viridicans  Peterm.,  ramis  foliisqae  snbglabris, 
baecis  lateo-viridibus. 

S.  hamile  Bemh.!  Reichb.  pl.  crit.  ic.  1325.  Fl. 
dan.  t.  2345. 

B.  viridescens  Kostel, 


Cl.  V.     SobMMi.    EnrÜmcs.  12» 

An  Weffeuy  Mmmerm,  mmf  Sekmlij  m  Gärtem,  fiui  mkerwR, 
ß,  an  Mauern  in  Hern.    Jmd — Sepiember. 

Ungeßkr  fueshoehj  auf  Mieikamfen  muh  maki  t  Fwm» 
hoch,  ästig.  Stengel  meistens  kmnH§y  mü  kleinen  Mirktrrktu 
besetsst,  Blätter  gewöknHeh  bmeki^  gemäkniy  der  feimüeker^ 
fsug  verliert  sieh  oft  ganm,  Bhunen  klein  y  weiss ,  «i  S — 7 
doldig  vereinigt.  Beeren  kugeligy  sehstmrmy  bei  dar  Vmrietäi  f#- 
wohnlich  gelblich  grün.  Die  Farbe  der  Beere  ist  niehi  bestäm- 
digy  ich  habe  reife  grüngelbUeke  und  sdmmme  Beeren  mmf 
einer  Pflawse  gefunden. 

3*  S.  vUlosmn  Las.  —  aonvam,  nmis  eAmmgmXml^ 
subtubercolatis ,  foliis  ovatis  sinaato-deatatb  camleqme 
tomentoso-villosis^  baecis  htteis. 

S«  nlgmm  y^  vUIobiiib  L. 

In  GärtenyanMdmem,  früher  von  Herrn  J.NJBuekgesauumeit, 
seheint  später  nicht  wieder  gefunden  mu  sein,   Juli.  Auguei. 

Vom  Ansehn  des  vorigeuy  dieBehamrung  ist  eigemtkBmüeh 
und  scheint  ganm  konstant  sm  sein, 

S.  miniatmn  Benh.  caule  foliisqae  patenti-villosis, 

baecis  mbris,  ist  inun^ererOegendnoch  nicht  gefunden  worden. 

4.  S.  taberosvm  L.  —  radice  taberosa,  folüs  ptn- 
natis^  foliolis  ovatis  iaaeqaalibas,  alternis  minatis,  race« 
mls  teimioalibiis  sabcoiymbosis. 

Kultivirt.    ^Karloffel\ 

112.    Erythraea  Pers.    Gentianeae  Jass* 

Calyx  subpentagoDos,  quinquefidas.  Corolla  iiifaii- 
dibuliformis,  limbo  qainquefido.  Antfaerae  defloratae 
spiraliter  tortae«  Stigma  bipartitam.  Capsula  subli- 
nearis^  bivalvis,  niarginibus  valvarum  inflexis  bilocularls, 
polysperma.  —  Herhae  gldbrne^  amarae^  caule  tetragono^ 
foliis  oppositis^  integerrims^  floribus  subeoryn^osis. 

1.  E.  Centanriam  Pen.  —  caole  erecto,  foliis 
3 — 5-neTviis,  radicalihus  ovalihus  rosulatis^  canlinis  ob- 
loDgis  lanceolatisve,  floribus  aggregato-eoTymbosiSj  co- 
roUae  tubo  calycem  superante,  laciniis  ovalibus. 

Gentiana  Centanriam  L.  Fl*  dan.  1 617.  Sehk.  1 59. 

Chironiä  Centanriam  Smith.     Engl.  Bot.  t.  417« 

ß.  angnstifolia,    canle  hnmUloTe^    1q\\v&  \^<^\^'^^doQ9E^ 
ovalibas^  eauMis  omnibas  snMmeaiikydB. 


$ii;kf  indem  ein  kleiner,  gewölbter  Decket  mbpOiL    MH^ 
wum  eind  Mehr  klein,  nierenförwtig, 

ißiete  Pflanme,  y^Biltenkraut^  getummi,  ist  femökmKeh 
mwey ährig f  mitunter  Jedoch  auch  einjährig,  imUhsUremFmUm 
eiu^MB  feiner,  kaum  futshoeh,  weniger  klebrig^  die  BUUUr 
grüner,  kleiner  und  nur  buchtig  gegähnt,  die  Blumtem  tMtr«, 
mit  »ehwiieheren  Ädern  durchbogen.  Die  einjährige  Pßmme 
fMt  man  früher  für  eine  eigne  Art:  H.  agrestis  Kitmib. 

III*    Solanum  L.    Solaneae  Juss* 

Calyjr  quinqueflclaH.  Corolla  rotata,  limbo  patente. 
Anihera«  c«>nnlventef9,  apice  poris  binis  dehiscentes. 
Hüeen  Mttpera,  /^lobo^a,  bilocularis.  —  Herbae  vel  imf- 
frutice»  foUis  epareii^  floribus  subumbelloHe  vel  raeewuMM^ 
eaepe  extraaxiÜariöuM, 

h  t.  Doleamara  L.  —  caale  inerml  fruetieoto  aean- 
dtmie^  folÜM  ovafo-cordatiH  n^labri»,  superioribus  aorica- 
luitP'hHntuÜtt^  pedaiicaÜH  cymoHis  inirafoUaceis  vel  oppo- 
NhifolHM,  baeciH  cllipticiH  rubri».  FL  dan.  t.  607.  KngU 
IM.  i.  Mr}. 

ß*  pobefceni,  caule  folilsque  pubesceotibus. 

H.  lilorale  Haab* 

in  Hecken,  Zäunen,  in  Gräben,  sehr  häufig,  ß,  ffwisdien 
Steinen  am  Mündigen  Ufer  der  Elbe,  bei  Geesthacht,  JntU — 
August, 

Der  etwae  hol»ige  Stengel,  im  Gebüsche  klettemdy  wird 
4—tO  Fuse  lang,  Blätter  1—2  Zoll  lang,  die  unteren  gmue, 
Blumen  liängend,  tief  fünfspaltig ,  violett,  die  Lappen  später 
murüekgeeehlagen.  Die  Antheren  stehen  als  eine  Röhre  hervor. 

Die  Varietät  ist  etwas  kleiner,  der  obere  Theit  des  Sien^ 
gels  und  die  Blätter  sind  weichhaarig, 

2.  S.  nigram  L.  •  annuum,,  ramis  ma^is  minoave 
an^latis,  ann^ulis  subtubercalatis,  foliis  ovatis  acntis 
repando-deBtatis  rarius  integerrimis  cauleque  tenuissime 
ptibescentibus  ^  floribus  subambellatis ,  baccis  nigris,  Fl. 
dan.  t,  460.    Engl.  Bot.  t.  566.    Schk.  t.  46. 

ß  viridicans  Peterm.,  ramis  foliisqae  sabglabris, 
baccis  lateo-viridibus. 

S.  Immile  Bemh.!  Reichb.  pL  crit  ic.  1325.  Fl. 
dao.  t  2345. 

B.  viridesceos  Hostel, 


Cl.  V.     Solanum.    Erythraea.  129 

An  Wegeuy  Mauern,  auf  Schutt,  in  Gärien,  fast  üheraH, 
ß,  an  Mauern  in  Hörn.    Juni — September, 

Ungeßhr  fusshoch,  auf  Misthaufen  auch  wohl  2  Fuss 
hoch,  ästig.  Stengel  meistens  kantig,  mit  kleinen  Höckerchen 
besetsst.  Blätter  gewöhnlich  buchtig  ge»ähnt,  der  feine  Ueber" 
fsug  verliert  sich  oft  gan»,  Blumen  klein,  weiss,-  %u  S — 7 
doldig  vereinigt»  Beeren  kugelig,  schwarx,  bei  der  Varietät  ge^ 
wohnlich  gelblieh  grün.  Die  Farbe  der  Beere  ist  nicht  bestän" 
dig,  ich  habe  reife  grüngelbliche  und  schwanke  Beeren  auf 
einer  Pflanxe  gefuiden, 

3«  S.  villosam  Lam.  —  annuam,  ramis  subangulatis 
fsubtuberculatis ,  foliis  ovatis  sinuato-dentatis  cauleque 
tomentosO'Villosis^  bcLCcis  hiteis. 

S«  nigram  y^  vUlosuin  L. 

In  Gärten,  anMauem,  früher  von  Herrn  J,N,Buek gesammelt, 
seheint  später  nicht  wieder  gefunden  »u  sein,   Juli,  August, 

Vom  Ansehn  des  vorigen,  die  Behaarung  ist  eigenlMMUich 
und  scheint  gan»  konstant  »u  sein. 

S.  miniatum  Bernh.  caule  foliisque  patenti-vUlosis, 

baccis  rilbris,  ist  in  unserer  Gegend  noch  nich  t gefunden  worden, 

4.  S.  tuberosum  L.  —  radice  tuberosa,  foliis  pin^ 
natis^  foliolis  ovatis  inaequalibus,  alternis  minutiS)  race- 
mis  terminalibus  subcorymbosis. 

Kultivirt.    y^Karloffel^. 

112.    Erythraea  Pers.    Gentianeae  Juss* 

Calyx  subpentagonus,  quinquefidas.  Corolla  infim- 
dibaliformis,  limbo  quinquefido.  Antfaerae  defloratae 
spiraliter  tortae«  Stigma  bipartitum.  Capsula  subli- 
nearis^  bivalvis,  marginibas  valvarum  inflexis  bilocularls, 
polysperma.  -*  Herbae  glahrae^  amarae^  caule  tetragonoj 
foliis  oppositis^  integerrimis^  florihus  subcorymhosis, 

1.  E.  Gentaariam  Pers.  —  caule  erecto,  foliis 
3 — S-neiTiis,  radicalibus  ovalibus  rosulatis^  caulinis  ob- 
loDgis  lanceolatisve,  flonbus  aggregato  ~  corymbosis^  co- 
rollae  tubo  ealycem  superante,  laciniis  ovalibus. 

Gentiana  Centaurium  L.   FL  dau.  t.  617*  Sehk.  1 59. 

Chironia  Centaurium  Smith.     Engl  Bot.  t,  417. 

ß*  angustifolia,     caule  humiliore,    foliis  t^«^^'«^^^^ 
ovalibus^  caulinis  omuibus  BuUmeainihu«. 


128  Cl.  y.    Soianum. 

sich,  indem  ein  kleiner,  gewöibier  Decket  ahßUU    Die  8aa^ 
men  sind  sehr  klein,  nierenförmig^  ' 

Diese  Pflanxe,  y^Bilsehkraut^  genannt,  ist  gewöhnüeh 
»weyährig,  mitunter  jedoch  auch  einjährig,  im  letnaeren  FMe 
etwas  feiner,  kaum  fusshoch,  weniger  klebrig,  dte  Bläiier 
grüner,  kleiner  und  nur  buchtig  ge»ähnt,  die  Blumen  weissy 
mit  schwächeren  Ädern  durchbogen.  Dte  einjährige  Pflanze 
hielt  man  früher  für  eine  eigne  Art:  H.  agrestis  Kitaib. 

111.    Solanum  L.    Solaneae  JusjS. 

Calyx  qainquefidu».  CoroUa  rotata,  IiihIk)  patente. 
Antherae  eonniventes,  apice  poris  binis  dehiscentes. 
Bacea  supera,  globoaa,  biloeularis.  —  Herbae  vel  suf-- 
frutices  foUis  sparsis^  floribus  subumbellatis  vel  rctcemosis^ 
saepe  extrcuixillaribus, 

1.  S.  Dnlcamara  L.  —  caale  inermi  fructicoso  scan- 
dente,  foliis  ovato-eordatis  n^labris,  superioribus  aurico- 
lato-hastatis,  pedaucalis  eymosis  intrafoliaceis  ve]  oppo- 
sitifoliis,  baecis  ellipticis  rubris.  Fl.  dan.  t  607.  En^L 
Bot.  t.  565. 

ß^  pnbescens,  caule  foliisque  pabescentibus. 
S.  litorale  Raab. 

In  Hecken,  Zäunen,  in  Gräben,  sehr  häufig,  ß,  »wiscfien 
Steinen  am  sandigen  Ufer  der  Elbe,  bei  Geestnacht*  Juni — 
August, 

Der  etwas  holmige  Stengel,  im  Gebüsche  kletternd,  wird 
4—10  Fuss  lang.  Blätter  1—2  Zoll  lang,  die  unteren  gann, 
Blumen  hängend,  tief  fünfspaltig ,  violett,  die  Lappen  später 
zurückgeschlagen.  Die  Antheren  stehen  als  eine  Röhre  hervor. 

Die  Varietät  ist  etwas  kleiner,  der  obere  Theil  des  Sten- 
gels und  die  Blätter  sind  weichhaarig, 

2.  S.  nigram  L.  •  annuum^  ramis  ma^is  minasve 
angulatis,  augulis  subtubercalatis,  foliis  ovatls  acntls 
repando-deatatls  rarius  integerrimis  cauleque  tenuissime 
puhescentibus ^  floribas  subumbellatis,  baecis  nigris.  FL 
dan.  t.  460.     Engl.  Bot.  t.  566.     Sehk.  t.  46. 

ß  viridicans  Peterm.f  ramis  foliisque  subglabrls, 
baecis  Inteo-viridibus. 

S.  humile  Beruh!  Helchb.  pl.  crit.  ic.  1325.  Fl. 
dan.  t.  2345. 

B.  virMeBcem  Hostel, 


Cl.  V.     Solanum.    Erythraea.  1^ 

An  Wegeuy  Mauern^  muf  SchuU,  in  Gärten,  fasi  üheraHj 
ß,  an  Mauern  in  Hörn.    Juni — Sepiember. 

Ungefiihr  fusshoeh,  auf  Misthaufen  auch  wohl  9  Fuss 
hochy  ästig.  Stengel  meistens  kantig,  mit  kleinen  Höckerchen 
besetzt,  Blätter  gewöhnlich  buchtig  gemahnt,  der  feine  Ueber- 
»ug  verliert  sich  oft  ganm.  Blumen  klein,  weiss,  »u  S — 7 
doldig  vereinigt.  Beeren  kugelig,  schwär»,  bei  der  Varietät  gs^ 
wöhnHeh  gelblieh  grün.  Die  Farbe  der  Beere  ist  nicht  bestän- 
digj  ich  habe  reife  grüngelbliche  und  schwanke  Beeren  omf 
einer  Pflan»e  gefunden. 

3*  S.  villosam  Lam.  —  annunm,  ramis  sabaDgalatis 
subtuberculatis ,  foliis  ovatis  sinuato-deDtatis  cauleque 
tomentoso^ilhsis^  bcLCcis  hiteis» 

S«  nigram  y,  vUlosuin  L. 

In  Gärten,  anMauem,  früher  von  Herrn  J,N,Buekgesammeltj 
seheint  später  nicht  wieder  gefunden  »u  sein,   Juli,  August. 

Vom  Ansehn  des  vorigen,  die  Behaarung  ist  eigenthümlieh 
und  seheint  ganst  konstant  %u  sein, 

S.  miniatmn  Bernh.  caule  foliisque  patenti-villosis, 

baccis  rilbris,  ist  in  unserer  Gegend  noch  nich  t gefunden  worden. 

4.  S.  taberosnm  L.  —  radice  tuberosa,  foliis  pin- 
natis^  foliolis  ovatis  inaequalibus,  alterois  minutiS)  race- 
mis  teiminalibas  subcoi'ymbosis. 

Kultivirt    y.Kartoffel'^. 

112.    Erythraea  Pers.    Gentianeae  Juss* 

Calyx  sabpentagonus,  quinqaefidus.  Corolla  infiiB- 
dibuliformis,  Hmbo  quinquefido.  Antherae  defloratae 
spiraliter  tortae«  Stigma  bipartitam.  Capsula  subli- 
nearis,  bivalvis,  marginibas  valvarum  inflexis  bilocularis, 
polysperma.  -*  Herbae  glabrae^  amarae^  caule  tetragonoj 
foHis  appositis^  integerrimis^  floribus  subeorymhosis, 

1.  E.  Centanriam  Pers.  —  caule  erecto,  foliis 
3 — 5-nervils,  radtcalibus  ovalihus  rosulatis^  caulinis  ob- 
loDgis  lanceolatisve,  flonbus  aggregato^'corymbosis^  co- 
rollae  tubo  calycem  superaute,  lacinüs  ovalibus. 

Geutiana  Oentaurium  L.   Fl.  dau.  t.  617.  Sehlc.  1 59. 

Chironia  Centaurium  Smith.     Engl.  Bot.  t.  417, 

ß.  angastifoUa,  caule  humiliore,  foliis  radle^<L\!bj^% 
ovalibus^  caulinis  omuibus  BubWüeavWraLB. 


130  Cl.  V.    £rythraea.    Rhamnus. 

Auf  Oraspläi»en ,  Hügeln ,  Waidioiesen ,  »iemlieh  häufig, 
Eppendorfer  Moor,  Eimabüttely  Hinschenßlde,  Jiiihomy  Stein^ 
beck,  ß,  auf  sandigem  Boden  am  Eibufer  hinter  Neumüklen, 
Juli,  August, 

Einjährig,  in  allen  Theilen  bifler,  Stengel  bis  fasshock, 
Wür»elblätler  an  grossen  Exemplaren  »olllang  und  Va  ^oU 
breit    Blumen  rosenroth. 

Die  Abänderung  hat  grosse  Aehnlichkeii  mit  der  am  See^ 
strande  vorkommenden  E.  linarifblia  Pens.,  unterseheidel  sieh 
aber  durch  die  ovalen  Wur»elblätter  und  die  über  den  Keieh 
hervorragende  Blumenröhre, 

2.  E.  polchella  Fries.  —  canle  dicliotomo*ramo- 
sissinio,  ramis  divaricatis,  foliis  ovatis  S-nerviie,  radi' 
calibus  rosulatis  nullis^  florihus  ex  dichQtomia  terrmnali- 
busque^  coroUae  tubo  calycem  superaute,  lacmUsi  obUmg^o- 
lanceolatis*    FI.  dan.  t.  1637. 

Geatiana  Centaurium  ft^  Lion. 

Chirouia  pulchella  Smith.     En^l.  Bot.  t.  458. 

Erythi'aea  ramosissima  Pers.  excl.  var.  /9. 

Auf  Wiesen,  auf  sandigen  oder  lehmigen,  überschwemmt 
gewesenen  Plätzen,  beim  Eppendorfer  Baum,  Barmbeck,  jßram- 
feld,  Bergedorf,  Reinbeck,  am  Eibufer  bis  Blankenese,  bei 
Sehenefeld,    Juli— September, 

Viel  kleiner  als  vorige,  dürftige  Exemplare  nurl — 8  ZoH 
hoch,  in  der  Regel  von  unten  auf  gabelig  verästelt.  Blätter 
am  Grunde  nicht  rosettenartig.  In  Jeder  Gäbelspalte  eine 
gestielte  Blüthe,  ausserdem  am  Ende  Jedes  Aestchens»  Die 
Blumen  sind  nur  während  des  Sonnenscheins  des  Vormittags 
geoffhet,  und  etwas  kleiner  als  bei  E,  Centaurium,  die  Lappen 
si^d  schmäler, 

113.    Rhamnus  L.    Rhamneae  UC. 

Calyx  4:--5-fidas,  decidiius,  baai  circumscisaa  per- 
sistente. Petala  4—5,  minima,  calycis  laciniis  alteiiia. 
Stamina  petalis  opposita.  Fructas  supeiiis,  baecatns, 
(drupa  Koch)  2  -4-pyrenus ,  pyrenis  monospermis.  — 
Ärbusculae  foliis  petiolatis^  sparsis  vel  oppositis^  florihuß 
parvis^  axillaribus^  fasciculatis, 

1.    E.  cathartica  L.  —  ramiß  oppositis  spinescentibus^ 
foliis  oppositis  ovatia  serrulatis  nervosis,  floribus  dioicis 
4-petalis,  baccis  4-speriiiis.     Fl.  daa.  t.  850.     Engl. 
Bot,  t  1629. 
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in  Zätmem  und  WUiäem,  bei  Effmdorf,  Jikibor»y  im 
Sachsenwalde,  bH  Nimdorfy  Wailiugsbüiielf  Pinn^berg,  am 
Eibufer.    Mai.  Juni. 

Strauch  oder  ein  kleiner  Baum  von  10 — ISFusB  Höhe,  mü 
graubräunlicher  Rinde.  Blätter  un^^fcthr  »olllang,  »ugespiimi* 
Blumen  »u  S — 8  in  Büscheln,  klein,  grünlich,  »weihäusig 
oder  polygamisch. 

Die  BkiHsHOe  und  die  untere  Bimfiaehe  sind  mitunter 
feinbekaari, 

2.  R.  Frangnla  L.  —  ramis  alterms  iMrmtbufij  folils 
alternis  ellipticis  utrinque  acutis  integerriims  nervosie^ 
ftoribus  hermaphroditis  S-^^alifl,  baecis  3 — S-spermis* 
Fl.  dan.  t.  278,    EogL  Bot  U  250.    Schk,  t,  46. 

Frangnla  vulgaris  Reicht. 

In  Zäunen,  Gebüschen,  auf  feuchtem,  hes9nd€r$  torfhal" 
tigern  Boden,  häufig,  im  Epptendorfer  Moor,  bei  CoÜmh  ^>^»* 
dovf,  ^teilshope,  $teinbeek,  Bergedorf,  Pinneberg  u.  s.  w. 

Kleiner  Baum  oder  Strauch  von  10—15  Fuss  Hä&e.  Die 
runden  Beeren  sind  erst  roih,  später  schwär». 

114.    Evonymus.  L.    Celastrineae  DC. 

Calyx  4— 5-partitas,  planus,  Into»  diso»  nectaBi- 
fera  tectus.  Petala  4 — 5,  ad  marghiem  disd  ioserta. 
Stamina  4 — 5,  di^co  immersa.  Capsula  supera,  3 — 5- 
angularis,  3 — 5-lacularis,  loculis  monospermis.  Semina 
arillo  succulento,  colorato  tecta.  —  FruUees  ramis  fo^ 
liisque  oppositis^  pedunculis  axillaribus. 

1.  E.  europaeus  L.  —  ramis  tetragonis  laevibus, 
foliis  oblong! s  acutis  sublanceolatisve  serrulatis  glabris, 
pedunculis  compressis  apice  8 — 6-floris,  c^sulis  sub 
4-lobis  obtusangulis.  FL  dan.  U  1089«  E^gl.  Bot*  t. 
362.     Schk.  t.  48. 

In  Hecken  und  Wäldern,  bei  Borstet,  Niendorf,  Hinsehen-' 
felde,  Wandsbeck,  am  Eibufer,   im  Sachsenwaide.    Mai,  Juni, 

Strauch  von  6 — IZ  Fuss  Höhe  mii  grünen  Äesten.  Blätter 
gestielt,  bald  8  Zoll  lang,  Z  Zoll  breit,  bald  bei  2  ZoU  Länge 
nur  V4  Zoll  breit.  Blumen  klein,  grünlich,  Kapsel  roth. 
Saamen  mit  einem  safrangelben  Mantel  umgeben. 

115.    Ribes  L.    Grossularieae  DC. 

CvXyx  campanulatus,  qulnquefidus.  PetaTa  5,  fauci 
calycis  inseila.    Stamina  petalte  alteTiSk^  ^\:^^\^^i:AS^> 
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Bacca  infera,  calyce  marcescente  coronata.  Semina 
plara,  placentis  2  parietalibus ,  oppositis  adnexa.  — 
Frutices  inermes  vel  tpinoH^  foUis  alterms^  palmato^lohaUs^ 
dentatisj  floribus  axillaribus. 

A.     Caules  spinosi,     PeduncuU  i — 3-/fori. 

1.  R«  Chrossnlaria  L.  —  foliis  3 — 5-lobifl  inciso- 
dentatis,  peduncalis  bracteatis,  calyce  campaniilato  sab- 
ventricoso,  laciniis  oblongis  rejQexis  petala  obovata  duplo 
saperantibas. 

a.  glandaloso- setosom  Koch,  ovaria  et  bacca  setis 
glanduliferis  obsita. 

R.  Grossalaria  L.     Engl.  Bot.  t.  1292 

ß,  pnbescens  Koch,  ovaria  pilis  brevibns  mollibns 
eglandulosis  obsita,  bacca  deuiqne  g^labra. 

R.  Uva  crispa  L.  FL  dan.  t  546.  Eng).  Bot. 
t.  2057. 

y,  glabmm  Koch,  ovaria,  foliä,  petioli,  pednncnli, 
bracteae  et  calyce»  glabra,  margo  folionun,  petlolomm, 
bracteamm  et  laeiniarum  calycis  ciliata. 

R.  reclinatnm  L. 

An  Hecken  und  Zäunen,  besonders  in  der  Nähe  der  Dör-' 
fetf  wahrscheinlich  nur  verwildert.    April,  Mai. 

Bekannter,  häufig  kultivirter  Stachelbeerstrauch.  Stacheln 
dreitheilig,  selten  einfach,  Blätter  gan%  kahl  oder  auf  der 
Unterseite  behaart.  Beeren  weissgrün  oder  röthlieh,  kugel" 
rund  oder  länglich, 

B^  Caules  inermes.    PeduncuU  racemosi^  4-mu2ti/7on. 

2.  R.  alpinnm  L.  —  foliis  sub  3-lobis  creoato- 
serratis  sapra  pilosis  subtus  lucidis^  racemis  erectis^ 
bracteis  flore  longioribus,  floribus  subdioicis,  calyce  glabro 
piano,  petalis  spathulatis.     Fl.  dan.  t.  968.    Engl.  Bot. 

t.  704.     St.  H.  51. 

In  Hecken  und  Hölfsungen,  eigentlich  wild  nur  im  Sach- 
senwalde,   Mai. 

Strauch  von  8 — 4  Fuss  Höhe.  Blätter  »olllang,  fast  eben 
so  breit,  die  drei  Lappen  spit«  und  am  Rande  gezähnt.  Trau- 
ben der  männlichen  Blüthen  vielblüthig,  der  weiblichen  we- 
nigblüthig.  Blumen  sehr  klein,  weissgrün.  Beeren  roth,  un- 
schwMckhaft. 

3.  H.  Dlgrum  L.  —   foliis  3 — 5-lobis  crenato-ser- 
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ratis  subtus  glanduloso-punctatis^  racemis  penduUs  pnbes- 
ceulibus,  bracteis  pedicello  brevioribas,  calyce  campanu- 
lato  pubescente  glanduloso-punctato^  petalis  oblongis.  Fl. 
dan.  U  556.    En^L  Bot.  t.  1291. 

An  Zäunen,  feuchten  Stellen  in  Wäldern,  im  Umsehen^ 
felder  Hol»,  im  Sachsemeald,  in  der  Besenhorst. bei  Eache^ 
bürg.    Mm,  Juni, 

Die  gawue  Pflanxe  hat  einen  eigenthilmliehen,  starken  Ge- 
ruch. Blätter  gross,  am  Grunde  herzförmig,  Blumen  ziem- 
lich gross,  grünlich,  die  Blumenblätter  innen  roth.  Beeren 
schwarz,    (Schwarze  Johannisbeere,)' 

4.  R.  rabram  L.  —  foliis  sub  5-Iobis  crenato- 
seri'atis  subtus  pubescentibus  eglandulosis  ^  racemis  g^la- 
briuscalis  pendulis,  bracteis  pedicello  molto  breviori- 
bus,  calyce  glabro  concaviusculo^  petalis  spathnlatis.  Fl. 
dan.  t  967.    Eug^l.  Bot.  t  1289.    Schk.  t.  48. 

In  tiecken  und  in  Gebüschen,  bei  Niendorf,  Wellingsbüttel, 
im  Sachsenwalde,  in  der  Nähe  der  Dörfer  häufig  verwildert, 
Mai,  Juni. 

Blätter  im  Umfange  etwas  rundlicher  und  meistens  etwas 
kleiner  als  beim  vorhergehenden,  Trauben  meist  glatt.  Blu-^ 
men  grünlich.    Beeren  roth.    (Hothe  Johannisbeere.) 

116.    Vfola  L.    Violarieae  DC. 

Calyx  5-phyIlas,  foliolis  basi  appeodiculatis.  Co- 
rolla  5-petaIa,  Irre^ularis,  petalum  inferius  basi  calca- 
ratum.  Filamenta  brevissitna.  Autherae  in  cylindrum 
collocatae,  subcohaerentes,  2  inferiores  basi  calcaratae. 
Capsula  sapera,  unilocularis,  trlvalvis,  yalvis  medio  pla- 
centiferis.  —  Herbat  acaules  vel  caulescentes^  foliis  sim- 
plicibusj  petiolaHs^  stipulatis^  stipulis  geminis^  pedunculis 
plerumque  unifloris^  bibracteatis, 

A.     Acaules. 

1.  Y.  palustris  L.  —  repens,  foliis  omnibus  reni- 
formibus  crennlatis  glabris,  pedunculis  supra  medium 
bracteads  irucliferis  erectis,  calycis  foliolis  oblongisob- 
tusis,  petalis  obovatis ,  calcare  brevi  appendices  calycis 
vix  superante^  Capsula  nutautc  glabra.  Fl.  dan.  t  83. 
En^l.  Bot.  t.  444. 
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In  SUmpßn  und  Torfmooren,  sehr  häufig,  Mai,  Juni, 
H leine,  kriechende,  gleite  Pflanze,  AiU  Bläüer  eue  der 
Wunsel,  auf  langen,  ungefliigelten  Stielen,  ausgewachsen  ung^ 
fähr  1  Zoll  breit,  Blüthenstiel  2—8  Zoll  lang.  Blume  klein, 
geruchlos,  hlasslila.  Das  eine  (ungepaarte)  Blumenblatt  mit 
violetten  Strichen,     Griffel  trompetenß'rmig , 

Die  Pflanme  blüht  gegen  Ende  des  Sommers  bisweilen 
noch  einmal,  und  hat  dann  keine  Blumenblätter, 

2.  Y.  epipsila  Ledeb!  —  repens,  foliis  omnibas  re- 

niformibus  creoatis  g^labris,  petiolis  snbalato-mar^atis, 

pedancalis   supra  mediam  bracteatis^'fiiieliferis'  ereette, 
calycis  foliolis  lateralibus  acutiasculiB,   petalis  ohovatO" 

sMong^^     €€lcare   obtuso  appendices  calycis  S^plo  supf^ 
rante^  Capsula  natante  glabra>     Fl.  daa*  t;  24^. 
—-''^'   V»  scaalea  Fries!  bevb.  norm.  VIfL  No.  32. 

Auf  sumpfigen  Wiesen  in  der  Gegend  von  Triltau,  von 
Herrn  Dr.  J.  Lange  aus  Copenl^agen  entdeckt  und  mir  mitge^ 
theilt,    Mai, 

Beim  ersten  Anblick  eine  grosse  V.  palustris,  aber  sicher 
eine  verschiedene  Art.  Sie  ist  noch  einmal  so  gross,  die 
Blattstiele  sind  4  Zoll  lang,  breit,  nach  oben  etwas  geflügelt ß 
die  ausgewachsenen  Blätter  2  Zoll  breit,  breiter  als  lang,  mit 
sehr  vielen  Netxadem  durchxogen,  die  gegen  das  lAekt  ge^ 
halten  durchscheinen  ß  die  beiden  Brakteen  etwas  grösser  als 
bei  V.  palustris;  die  Blume  wenigstens  noch  einmal  so  gross, 
die  Blumenblätter  länglich,  nach  oben  breiter,  das  grössere 
stumpf  oder  ausgerandet,  eben  so  gezeichnet  als  das  von  Y. 
palustris;  der  Sporn  ist  bedeutend  länger  als  die  Anhängsel 
des  Kelches.    Kapsel  stumpf. 

Die  Pflauve  hält  gleichsam  die  Mitte  »wischen  V.  palus- 
tris und  V.  ullginosa  Schrad.,  sie  hat  die  Blätter  der  ersteren 
und  die  Blumen  der  letzteren. 

T.  epipsila  Koch  Syn.  ed.  IL  1.  p.  88  möchte  eine  von  der 
Ledebour* sehen  verschiedene  Art  sein, 

3.  Y.  hirta  L.  —  radice  stolonibus  destituta^  folüs 
ovatis  oblongisve  basi  cordaUs  erenatls  pubescentibas, 
petiolis  hirsutls,  Btipulis  acumiuatis  ciliatis,  pedunculis 
fructiferis  prostratis,  calyce  obtuso,  Capsula  subglobosa 
pubescente.     Fl.  dau.  t.  618.    Engl.  Bot.  t.  894. 

Auf  waldigen  Hügeln,  an  den  huschigen  Anhöhen  »wischen 
Bergedorf  und  Reinbeck  {Sickmann  !),    April,  Mai, 

Wurxelstock  »iemlich  dick,  verästelt.    Blattstiele  von  ab^ 
stehenden  Haaren  rauh,    Blätter  1  Zoll  lang  oder  etwas  /öHtt- 
^er  öei  8  Linien  Breite,  feinbehaart.    Blume  geruchlos,  blass^ 
fio/eff,  die  Blumenblätter  gfetrö^nHch  ausgerandet. 
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Mähert  sich  im  Habitus  der  folgenden,  ven  der  sie  sich 
durch  die  längeren  Blätter  und  die  Siengel  ejbne  Aueläufer 
unterscheidet, 

4.  Y«  odorata  L.  —  radice  stohnifera^  stolonibus 
elongatis^  foliis  renifontti-cordatia  sublus  mar^inibfisque 
pubenilis,  stipulis  aciuninalis  ciliatis,  pedanculiäi  fructi- 
feris  prostratis^   calyce  obtuso,   capsMia  subg^lobosa  pu- 

bescente.    Fl.  dan.  t.  309.    Engl,  Bot.  t.  619«     ' 

Auf  waldigem  Hügeln,  in  Hecken^  in  Graeßärten,  häufig, 

April,  Mai. 

y^Veilchen^,    Blume  wohlriechend,  violett  oder  dunkelblau, 

selten  weise. 

B.     Caulescentes. 

5.  Y.  silvestris  Lam.  —  caulibus  adscendentibas, 
foliis  profunde  cordatis  vel  subreniformibus  breviter  acu- 
minatis  inferioribus  obtusis,  stipulis  Uneari-lanceolatis 
fimbrlato-serratis  petiolo  brevioribus,  sepalis  lanceolatfs 
acuminatis ,  calcare  cylindrico,  Capsula  oblonga  acuta. 
Reichb.  Icon.  f.  200.  201  ♦ 

V.  canina  DC.  et  plar.  aactor. 
ß.  Uraiana  Koob,  floribua  majoribus  plerumque  di- 
Ittdoribuo,  ealcare  d«C9lore  i^bido. 

V.  Riviniana  Reichb.  Ic.  t  202«  203« 

In  schattigen  Laubwäldern,  fast  überall,    April,  Mai, 

Stengel  der  blühenden  Pflanze  bald  nur  fingerlang,  bald 
über  fttsslang,  glatt,  Blätter  aufstiemlich  langen  Stielen,  un- 
gefähr 1  Zoll  lang  und  breit.  Blumen  langgestielt,  »iemlich 
gross,  blau  oder  violett,  geruchlos,  Sporn  lang,  etwas  zu- 
sammengedrückt. 

Die  Varietät  hat  etwas  stumpfere,  fast  nierenßrmige  Blät- 
ter, etwas  längere  Kelchanhängsel  und  grössere,  hellblaue  Blu- 
men mit  einem  farblosen  Sporn. 

Im  Spätsommer  findet  sich  in  unseren  Wäldern  eine  aus- 
gezeichnete Form  mit  2 — 8  Fuss  langen  Stengeln,  mehr  zu- 
gespitzten Blättern  und  Blumen  ohne  Blumenblätter }  diese 
ist  V.  canina  j,  frlistranea.Wahlenb. 

6.  Y.  eanina  L.  —  caulibaa  adscendentibus,  foliis 
oblong o-ovatis  basi  cordatis  vel  subtruncatis^  stipulis  her- 
baeeis  lanceolatls  fimbriato-serralis  petiolo  plnries  bre- 
vlorlbus,  sepalis  ovato -lanceolatis  acumioatis,  calcare 
cyltDdrico,  Capsula  obtusa  apicu,lat(i^  \S^^vc\&^«  \^.  V 
150-  155. 


136  Cl.  V.     Viola. 

V.  ericetonim  Schrad» 

ß,  minor,  foliis  omnibus  cordatis,  floribus  majiis- 
calis,  calcare  jQavido. 

V.  jOavicornis  Sm«     Ed^L  Bot.  t.  2736. 

Y*  lancifolia  DC«  foliis  infimis  cordatis,  reliquis  ovato- 
oblong^is  sablanceolatisve  acatls  bast  truncatls  \el  ova- 
tis,  peduDCulis  ^racillbus. 

V.  lanclfulia  Thorel    Reichb.  1.  c.  f.  204. 

V.  lactea  Sin.!  fide  specim.  a  cl.  Woods  common* 
Engl.  Bot.  U  445. 

V.  pamila  Villars. 

d.  montana  Fries,  caulibus  erectis,  foliis  majoribos 
cordato-oblongis,  stipulis  sublatioribus,  floribus  plemm- 
qua  majoribus. 

V«  montana  L*  Wablenb.  Fries. 

V.  Ruppii  AU.  fl.  Pedem.  t.  26.  f.  6« 

V.  lancifolia  Bess.! 

V.  lactea  Noltel  novit,  excl.  synon. 

V.  persicifolia  Sickml  cnumer. 

Auf  Heideboden,  trocknen,  sandigen  Feldern,  sehr  häufig j 
ß,  im  reinen  Sande  bei  Harburg,  Geesthacht,  y,  unweit  Börn^ 
sen  und  in  der  Nähe  des  Hinsehenfelder  Holsses,  ^,  in  der 
Besenhorst  bei  Escheburg  und  auf  tichten  Stellen  bei  Rein~ 
heck  am  Sachsenwalde.    Mai.  Juni. 

Von  der  vorhergehenden  schon  durch  den  Standort  ver- 
schieden,  sonst  durch  die  länglichen,  kleineren  Blätter  und 
durch  die  Frucht;  sie  hat  ferner  eine  blassere  Farbe,  die 
Blätter  sind  auf  der  Unterseite  oft  röthlich,  die  Basis  nie- 
mals tief  hersiförmig,  die  Blumen  immer  kleiner  und  heller 
blaUf  in  der  Mitte  weiss,  btsweilen  ganfs  blass.  Man  hat 
behauptet,  dass  diese  Art  in  V.  silvestris  übergehe,  ich  habe 
solches  niemals  beobachtet.  Im  Hinschenfelder  Holae  ist  V. 
sylvestris  sehr  häufig;  wird  das  Hol»  gelichtet,  so  verschwin- 
det ^diese  Pflanze  für  mehrere  Jahre  gane,  oder  sie  kömmt,  bis 
das'  Hol»  wieder  nachgewachsen  ist^  in  einer  kleineren  Form 
»um  Vorschein,  niemals  erscheint  aber  statt  ihrer  i/te  V.  canina, 
die  gan»  in  der  Nähe ,  am  Rande  '  des  Hol»es  so  häufig  ist. 
Auch  die  langgestreckten,  feineren,  blumenblattlosen  Sommer- 
formen beider  »eigen  keine  Annäherung, 

V.  lactea  und  lancifolia  sind  nicht  verschieden,    die  Blu- 
men beider  sind  sehr  blass,  die  Blumenblätter  sind  aber  nicht, 
wie  Koch  behauptet,    schmäler  als  die  von  V.  canina.      Die 
Aiesi^e  Pflan»e  stimmt  mit  Exemplaren  aus  Dax  und  Sosses 
yenau  überein. 
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In  Nolte  Novit,  n.  Hols.  wird  mu  V.  ladtea  Sm.  die  V. 
Btricta  Hörnern.  FI.  dan.  t.  1812  eiiirtf  beide  gehören  aber 
sicher  nicht  »usammen.  Ich  verdanke  der  Gefälligkeit  des 
Herrn  Dr.  J.  Vahl  die  Ansicht  der  beiden^  im  Königl.  Herbar 
«tt  Kopenhagen  befindlichen  Originalexemplare  der  Home^ 
mann*sehen  Pflan»e.  Das  eine  derselben,  aus  der  Flora  Haf- 
niensis  herrührend  und  von  ScMichtkrul  gesammelt,  ist  die  in 
der  Fl.  dan.  t.  1812  abgebildete  Pflanxe  und  vollkommen  über- 
einstimmend mit  V.  nemoralis  KUtising!;  das  andere  im  Kopen- 
hagener bot.  Garten  kultivirt,  ist  von  ersterer  verschieden 
und  gleich  mit  Y.  elatior  Fries !  (stipolaris  Fr. !)  Da  nun  die 
beiden  von  Homemann  »u  seiner  Abbildung  eitirten:  V.  per- 
sioifolia  Fries  und  V.  lactea  8m.  von  Y.  stricta  verschieden 
sindy  so  besteht  die  P/'ansse  der  Flora  danica  tms  vier  ver- 
schiedenen Arten, 

Die  Varietät  dy  montana  hat  Aehnlichkeit  mit  Y.  nemo- 
ralis Ktttz.,  letalere  unserscheidet  sich  aber  leicht  durch  die 
geflügelten  Blattstiele  und  den  kurzen  Sporn* 

V.  mirabilis  L.  ist  irrthümlich  unter  die  Pffan»en  «it- 
serer  Gegend  aufgenommen  worden,  das  Exemplar  im  Herbar 
des  Herrn  Dr.  Steet»  ist  V.  palusfris  L.,  die  Reinbecker  von 
Sickmann  gesammelten  Exemplare  gehören  au  V.  sylvestris 
Lam.  Auch  die  ächte  Y.  persicifolia  8chreb.  wächst  nicht  bei 
Hamburg, 

7.  Y.  trlcolor  L.  —  caule  erecto  vel  adscendente 
EDg^lato  ramoso,  foliis  crenatis,  iDferioribus  cordato- 
ovatis  superioribus  oblong^is,  sHpuUs  lyrato-pinnatifidis 
lacinia  iDtermedia  eloo^ata  crenata,  lateralibus  minori- 
bus  infegerrimis,  calcare  appendicibus  calycis  sabdaplo 
loDg^ore. 

a.  vulgaris,  coroUa  calyce  daplo  loiig:ior,  tricolor 
vel  bicolor.     FL  dan.  t.  623.     Engl.  Bot.  t.  1287. 

ß,  arvensis,  corolla  calycem  aequans  vel  subaequans, 
ODicolor  (albida  subsalphurea^  petalis  saperioribus  sub- 
violaceis). 

V.  arvensis  Muri*.     Engl.  Bot.  Suppl.^^^t.  2712. 
y,  arenaria,  tennis,  puberula,   erecta  simplex  vel 
diffusa  ramosissima,  foliis  lacinia  stipularum  media  duplo 
angustioribus,   petalis  subtiicoloribus ,  calcare  graciliore 
9ublongiore. 

Auf  Aeckem,  an  Wegen,  in  Gärten,  gemein,  aj  häufig 
in  Gärten,  ß,  auf  Aeckem,  y,  im  sterilen  Sande  am  Eibufer, 
in  der  Besenhorst  bei  Eseheburg  und  bei  Geesthacht,  Mai — 
Oclober, 
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Durch  die  grossen,  fiederspaliigen  Nebenölätier  und  die 
einjährige  Dauer  von  der  vorhergehenden  verschieden.  Die 
Blume  des  gewöhnlichen  Stiefinülterchens  ist  dreifarbiffy  die 
oberen  Blutnenblätter  sind  samtniartig,  mehr  oderweniger  dunkel" 
violeii,  die  seitlichen  weiss  oder  blassgelb,  das  untere  geibmU 
dunkleren  Streifen  und  an  der  Spitxe  violett;  die  des  »ufeifkr^igen 
hat  dunkelviolette  Blumenblätter,  die  nach  innen  gelb  oder 
weiss  sind;  V.  arvensis  hat  ganz  weisslich  gelbe  Blumen, 
mitunter  sind  sie  auch  wohl  etwas  violett, 

117*    Impatiens  L«    Balsamineae  Rieh« 

Calyx  4-phylliis,  iiTe^larisi,  decidaus,  fbliolam  infi- 
mum  majus  calcaratum.  Petala4,  per  paiia  connata.  Ao- 
therae  in  coDam  conniventes,  margmibus  subconnatae. 
Capsala  supera,  cyliadrica,  5-localaria,  5-valvis,  valvls 
elastice  dissilientibus  tuucqae  spiraliter  contortis.  — 
Herbae  annuae^  sueculentae^  eanle  ramosoj  foliis  aUernis 
ecosHpulatis^  pedunculis  axillaribus^ 

1.  I.  Nolitangere  L.  —  pedunculis  solitariis  3 — 4- 
jQoris  folio  brevioribus,  floribus  pendolis,  calcare  apice 
adanco,  foliis  ovatis  g^rosse  dentatis,  genicaFis  canlinis 
tumidiSt    Fl.  dan.  t.   582.    pn^L  Bot.   t.  937.     |3chk, 

t.  270. 

In  Gräben,  in  Laubwäldern  und  an  schattigen  Orten, 
»iemlich  häufig,  beim  letzten  Heller,  Wandsbeek,  Hinschen- 
felde, Eimsbüttel,  Stelling  u.  s.  w,    JuH,  August, 

Stengel  1 — 9  Fuss  hoch,  merbrechUoh,  fast  durchseheir' 
nend,  bleichgrün.  Unlere  Blätter  langgestielt,  obere  mit  kür^ 
zerem  Stiele,  von  dünner  Textur.  Blume  citronengelb ,  in^ 
wendig  mit  orangefarbigen  Punkten.  Die  6  fiiarben  t?er- 
wachsen. 

Die  in  unseren  Gärten  allgemein  kultivirte  Balsamine 
(Impatiens  Balsamina  L.  Balsamina  hortensis  Desp.}  hat  lan» 
Keilförmige  Blätter,  gehäufte,  einblüthige  Blüthenstiele,  ro(hß 
oder  weisse  Blumen  und  6  getrennte  Narben. 

118.    Hadera  Ia.    Araliaceae  Juss, 

Calyz  ovario  adnatos,  limbo  bvevissimo,  quinqne« 
dentato,  deciduo.  Petala  5  evata,  basi  dilatata,  aeqaalia, 
apice  libera.  Antherae  ovato  <- cordatae.  Baeca  sncca«' 
lenta,  demum  conacea  exsueea,  quinquelocularis,  localis 
monospermls.  —  Ffutex  scandens^  foliis  altemis^  sempeV'* 
vtreniibtts^  integris  lohatisve^  floribus  umbellatis^ 
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1.  H.  lellx  L.  —  caale  radicante  lig;iio0o,  foliis 
coriaceis,  inferioribus  palmato  sab  5-Iobis,  superioribus 
rhombeo  -  ovatis  aeutis  integerrimls^  umbella  terminali 
simplici  vel  pluribas  paDlcnlatis  pubescentibas«  Fl«  dän. 
t.  1027.    Engl.  Bot  t  1267.    Schk.  t.  49. 

In  Wäldern,  an  Bäumen,  auch  an  Mauern  kulHvtrt,  im 
Sachaenwalde,  im  Wandsöeeker  UoIk,  hei  Pinneberg,  Fleti" 
beck,  Harburg,  Ahrensburg,    September,  Ociober, 

y^Epheu,^  In  der  Wildniss  selten  bei  uns  »ur  Blüthe 
gelangend,  die  Blumen  grünliehvoeisg.  Die  Beeren  reifen  erst 
im  folgenden  Friihlinge  und  mnd  schwär», 

119.    Vitis  L.    Ampelideae  Kunth. 

Calyx  mioutas,  margine  subdentatus,  persistens. 
Corolla  parva,  calyptraeformis  (petaia  5  apice  cohae- 
rentia) ,  caduca.  Antherae  lineares.  Bacca  2 — 4- 
Sperma.  Semina  cordata,  ossea.  —  Fruiex  Bcandens^ 
foliis  palmato- loh  aus  ^  cirrhis  oppositifoliis  ^  Inflorescentia 
racemoso'paniculata* 

1.  Y.  vinifera  L  —  foliis  cordato-subrofundis 
5-lobis  dentatis. 

Kultivirt*  ^M^et»*/oci%"  Blumen  hleinj  grünlich^  wohi* 
riechend, 

120.    lUecebrum  L.    Paronychieae  St.  Hil. 

Calyx  5<-pliylh]0,  foliolis  eartilag^tteis,  gnbcoloratis, 
apice  attenuato-aristatis.  Petaia  nulla.  Stamina  10, 
5  sepalis  altema  sferilia.  Stylus  brevissimus,  Stigmata 
2.  Capsula  calyce  inclusa,  sulcata,  5 — 10-iida,  mono- 
sperma«  —  Herha  tenera^  prostrata^  muHiccmlis^  giabra^ 
foliis  parvis^  oppositis^  sUpulis  hyalinis^  floribus  axillaribus^ 
glomeratis^  minutis, 

1.  I.  Teiticlllatam  L.  —  foliis  brevissime  petiolatis 
ovato^spathnlatis,  floribus  verticillatis  nudls.  Fl.  dan. 
t.  335.    Engl.  Bot.  895.     Schk.  50. 

Auf  fßuehimn  Swuf-  und  Moorboden,  häufig,  Stemsehamse, 
iMb scher  Baum,  Eppondorf,  Alsterkrug.    Juli.  August. 

Kleine  niedevHegende  Pflanste  mit  faseriger  Wurael  und 
fadenförmigen,  ungefähr  fingerlangen  Stengeln,  Blätter  unge^ 
fähr  eine  Linie  gnm.  Nebenblätter  iilbertoeies*  Kelche  knor- 
pelig, Bchneeweiss, 
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121«    Thesium  L.    Santalaceae  R.  Br. 

Calyx  monophyllus,  urceolatus,  4 — 5-fidus,  limbo 
intus  colorato.  Corolla  nnlla«  Stamina  fauci  inserta, 
laciniis  calyciDis  opposita,  filamenta  basi  fasciculo  vil- 
loram  praedita.  Drupa  (in  nostr«)  exsucca,  nioDo- 
aperma,  calyce  persistente  coronata.  —  Herbae  perennesj 
glabraej  foliis  alternis^  floribus  racemasis. 

1.  T.  intermedinm  Schrad.  —  radice  repcnte,  caule 
erecto,  foliis  1ineaii>-lanceolatis  linearibasve  trinervii», 
racemo  paniculato,  floribus  8-bracteatis. 

T.  linophyUnm  Aactor.  Engl.  Bot.  t.  247.  Schk. 
t.  51. 

Auf  Hügeln f  an  schattigen  Stellen,  an  den  Anhöhen  bei 
Poppenbüttel  und  bei  Reinbeek  (SiekmannJJ*    Juni,  Juli, 

Stengel  am  Grunde  niederliegend ,  spannelang.  Blätter 
etwas  schärflich,  Blumen  aussen  grün,  innen  weisslich,  Frucht 
eiförmig  länglich,  gestielt, 

T.    comosnm    Roth    (T.    ebracteatum  Hayne,     T. 

pratense  Vahl.       Fl.   dan.   t.   1205)    racemo    simplicl, 

fructifero  braeteis  sterilibus  apiee  comoso,  floribus  unt- 

bracteatis,  soll  nach  Hübener  truppweise  in  der  Hahnenheide 
bei  Kitzerow  und  Panthen  wachsen,  ich  zweifle  daran,         ^   ^ 

122«    Glaux  L.    Primulaceae  Vent. 

Calyx  monophyllus,  campanulatus,  5-fidus,  eolora- 
tus«  Corolla  uulla.  Stamina  laciniis  calycinis  oppo- 
sita. Capsula  supera,  unilocularis,  5-yalvis,  5-sperma.  — 
Herba  perennis^  foliosa^  glaucescens^  foliis  oppositis^  flori" 
bus  axillaribus^  solitariis, 

I.  6.  maritima  L.  —  foliis  oblongo-ianceolatis  in- 
tegerrimis,  floribus  solitariis  sessilibus.  FL  dan.  t«  548. 
Engl.  Bot.  t.  13.     Schlc.  t.  50. 

Auf  feuchtem  Sandboden  hei  Wedel  (Siekmann)  ;  ich  fand 
einige  Exemplare  auf  den  Elbinseln,  Als  Pßantie  des  Sal»'- 
bodens  ist  sie  ohne  Zweifel  nur  durch  Schiffe  hergeschleppt, 
Mai.  Juni, 

Stengel  ungefähr  fingerlang,  mit  dichtstehenden,  etwas  dick- 
/tcAen,  graugrünen  Blättern,    Blumen  klein^  röthlich. 
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123.    Vinca  L.    Apocyneae  R.  Br. 

Calyx  5-partitu6«  CoroUa  hypocrateriforiniB,  aesti- 
vatione  contorta,  fauce  ampliata.  Antherae  barbatae. 
Stylus  saperne  in  discam  dilatatas,  stigma  pilosum. 
Folliculi  2  teretes.  Semiua  uuda.  —  Suffrutices  foliU 
simpHcibus^  oppositis^  sempervirentibus^  floribus  axillaribus^ 
solitariis^  pedunculatis. 

1.  V.  minor  L.  —  caulibns  repentibus,  jQoriferis 
erectis,  foliis  ovato-lanceolatis,  jQoribus  longe  peduncu-» 
latis.    Fl.  dan.  t.  1813.    Engl.  Bot.  t.  917.    Schk.  t.  51» 

In  Wäldern,  selten,  im  SachsentDalde  bei  Friedrichsruh 
und  in  der  Hahnenheide  bei  Trittau,  vielleicht  nur  verwildert ß 
häufig  in  Gärten  »um  Umfassen  der  Beete  benutzt,  April — 
August, 

Stengel  niedergestreckt,  oft  sehr  lang,  Blätter  glänzend, 
ungefähr  »olllang,  etwas  lederartig,  Blumen  blau,  violett 
oder  weiss, 

Digynia» 

123.    Herniaria  L.    Paronychieae  St.  Hil. 

Calyx  S-partitus,  membranaceus,  intus  coloratus. 
Corolla  nulla.  Stamina  10,  5  fertilia  calycis  laciniis 
opposita,  5sterilia,  non  antherifera,  alternantia.  Capsula 
supera,  minima,  calyce  tecta,  indehiseens,  monosperma.  — 
Herbae  mulUcaules^  debiles^  prostratae^  ramosissimae^  foliis 
parvis^  oppositis^  stipulatis^  floribus  minutis^  glomeratis. 

1.  H.  glabra  L.  —  foliis  ovalibus  ellipticisve,  glo- 
merulis  axillaribus  multijQoris.  Fl.  dan.  t.  529.  Engl« 
Bot  t.  206.    Schk.  t.  56. 

ß,  subclliata  Babingt!,  caulibus  puborulis,  foliis  ci- 
liolatis. 

Auftrocknen,  sandigen  Feldern  und  auf  Heideboden,  häufig. 
Juli.  August, 

Die  feinen  Stengel  l—IS  Finger  lang,  kahl  oder  mit  feinen 
Härchen  bedeckt,  Blätter  1^2  Linien  lang,  länglich  oder  fast 
rund,  kahl  oder  bei  der  Varietät  mit  Karten  Wimpern  rer- 
sehen.  Blüthen  au  8—10  im  Knäuel,  in  der  Achse  der  Blät- 
ter}  sind  diese  Blätter  sehr  klein  und  stehen  die  Knäuel  dicht 
an  einander,    so   entsteht  an  den  obereii  AeUcu  ^\u^  K^\<i.\ 
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stehen  die  Enäuel  entfernt  ven  einander  und  sind  die  oberen 
Blätter  nur  ein  wenig  kleiner,  welches  bei  der  Vmrietät 
öfter  vorkÖntfHt,  so  ist  eine  solche  Pflawue  die  H.cUmta  Bab. 
Eti^l.  Bot.  Soppl.  t.  2857. 

125.  Chenopodiuin  L.  Chenopodeae  Ventilat 

Calyx  S-parütas,  iufems,  persistens.  Corolla  noBa» 
Stigmata  2.  Semen  anicum,  saperam^  lenticalari-com- 
pressum ,  ereetam  (verticale)  vel  h#iMZ«itale ,  calyce 
persistente  tectnm«  Embryo  periphericiis.  —  Herbae 
plerumque  annuae^  sukfmrinosae  ^  ramis  foUisque  altemii^ 
floribus  parvis^  virenübus^  racemosis  vel  patUenlaiis. 

A.     Foliis  integris» 

1.  C.  polyspermnm  L.  —  foliis  wali-oblongis  Me» 
g^enimis  obtusls  mncronulatis  vel  sabacnüs  caideqae 
g^IabeiTimis,  racemis  subeymosis  aphyllis  axillaribus  terr 
minalibusque,  semiuibus  horizontalibus  nitidis  subtilissime 
puuctulatis. 

a.  erectum,  caale  erecto,  foliis  snperioribiis  ple- 
rumque aeutis,  inflorescentia  conferta« 

C.  aeutifolium  Kit.     Engl.  Bot.  t.  1481. 

ß.  prostratum,  caofe  prostrato,  foliis  obtusis  mn- 
cronulatis vel  snbemarginatis,  inflorescentia  laxa  cymoso- 
pauiculata.     Fl,  dan.  t.  1153.     Engl.  Bot.  t.  1480. 

Auf  Aeckern,  an  Wegen,  in  Gemüsegärten,  am  Ausschlag 
gerweg,  auf  den  Elbinsetn,  in  Bitltcärder,  Steinbeek,  EfpeU" 
dorf,  Wandsbeck,    Juli.  August, 

Ungefähr  1  Fuss  hoch,  ganx  glatt,  ohne  Mehlsiauh,  grün 
oder  roth  angelaufen,  geruchlos.  Die  grünen  Blätter  sind 
gestielt,  die  unteren  ungefähr  «olllang.  Die  obersten  BlUtken- 
knäuel  gewöhnlich  ohne  Blätter,  einen  Schweif  bildend,  Uer 
Fruchtkelch  offene  den  Saamen  nur  am  Grunde  deckend, 

2.  G.  Vnlvaria  L.  —  foliis  rhombeo-ovatis  Inte- 
gerrimis  cauleque  pulvemkniis,  racemis  axillaribus  ter- 
minalibusque  aphyllis,  seminibus  horizontalibus  nithliB 
subtilissime  punctulatis.     FL  dan.  t.  1152. 

C.  olidum  Gurt.     EngL  Bot.  U  1134. 

An  Mauern,  auf  Schutt,  nicht  häufig,  bei  Stemheck,  Ber- 
gedorf, Escheburg,  Barmbeck,  Steilshope,  Othmarschen,  Bill- 
wärder,    Juli—September, 
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Eine  Übelriechende,  niederliegende,  V2 — 1  Fuss  höhe  Pflanxe, 
von  grauweissem  Ansehn»  Blätter  kleiner  ßls  mt  dem  vnrher^ 
gehenden,  etwas  rautenförmig.  Rispe  mitunter  verlängert, 
Blüthen  sehr  klein.  Kelche  bei  der  Fruchtreife  geschlossen. 
Saamen  wie  beim  folgenden, 

B.    Folia  angulata^  dentata  vel  lohata. 

3.  C.  opnlifoiinm  Schrad.  —  albo-farinosnra,  foliis 
sulfTotundo^ovatis  suhtrihbis  aiiraato-dentatis  obtusis,  sa- 
perioribus  subacatfs,  racemis  spicatis  axillaribus  termi- 
nalibusque,  semiuibus  horizontalibas  nitidis*  Vaill.  bot« 
Paris«  (.  VIL  f.  1«     SCarm.  H«  75« 

An  Mauern,  auf  bebautem  Boden,  selten ^  bei  BHlwärder 
und  auf  dem  Grasbrook.    Juii'-^September, 

Dem  folgenden  nahestehend,  aber  durch  die  rundlichen, 
etwas  rautenförmigen,  schwach  dreilappigen  Blätter  ausge- 
zeichnet. 

Im  jüngeren  Zustande  stark  weissmehlig,  später  bis  auf 
die  Blüthen  grün.  Stengel  gefurcht,  1—1 V2  Fuss  hoeh^  Blätter 
^U'-l  Zoll  lang  und  breit,  auf  einem  fast  eben  so  langen 
Stiele, 

4«  (L  tlbufll  L.  —  foliis  rhomheo-ovatis  acutis 
er88o«>taitatis,  soperioribus  obloDgis  lauceolatisve  in- 
tegerrimis,  floribus  g'lomeratis,  glomenilis  spicatis  vel  cy- 
mosis  subaphyllis,  semioibas  laevibus  nitidis. 

a,  albo-farinosam,  glomerolis  spicatis. 

a  albttm  L.     Engl.  Bot*  U  1723.    St.  EL  75. 

ß.  sabglabrum,  viride,  glomeralis  cymoso-panicu- 
latis. 

C.  viride  L.     Fl.  dan.  t.  1150.    ßt.  H.  75* 

Auf  bebautem  Boden,  Schutt,  überall.  Juli — September, 
Stengel  1 — 3  Fuss  hoch.  Blätter  ziemlich  veränderlieh, 
im  Umfange  dreieckig  oder  rhombisch,  doch  immer  länger  als 
die  von  C.  opulifolium,  auch  spitz  zugehend)  mitunter  sind  sie 
am  Grunde  schwach  dreilappig  und  nähern  sich  dann  denen 
der  folgenden  Art.  Blüthenknäul  in  der  Grösse  verschieden, 
einmal  erbsengross,  ein  ander  Mal  nur  mie  ein  Nadelknopf) 
sie  stehen  dicht  neben  einander  oder  sehr  entfernt.  Saamen 
glänzend,  im  jüngeren  Zustande  mit  kleinen  Pünktchen  ver- 
sehen, die  aber  später  ganz  verschwinden. 

5.  C.  flcifolinm  Smitb.  —  foliis  hastato-trilobis 
sinuato'dentatis  postice  integrum  loho  intermedia  elongato 
oblongo-laaceolato  obtuso,  supenonbu?^  «^v\3lV^^^\xvw5ä-v 
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cyinis  sabaphyUis  plerisque  axillaribus ,  semimbus  hori- 
KODlalibns  niHdis  excavato-punctatis.  Engl  Bot.  t.  1724* 
St.  H.  75. 

Auf  Schuii  mit  dem  vorigen,  aber  seltner,  in  BUlwärder^ 
auf  Steinwärder,  nach  Siekmann  bei  Steilshope  und  Hummeis^ 
huttel.    Juli.  August. 

Sehr  nahe  verwandt  mit  C.  albom,  die  Blätter  haben  aber 
eine  mehr  längliche  Gestalt  und  am  Chrunde  »wei  hervertre^ 
tende  Seitenlappen,  die  Jedoch  viel  kiir%er  als  der  nätitare 
Lappen  sind.  Saamen  mit  feimn  Punkten  versehen^  die  oum 
bei  der  Reife  leicht  wahrnimmt, 

6.  C.  murale  L.  —  foliis  lacidis  ovatis  acutis 
grosse  acufeque  dentatis  basi  cuneatis,  panieulis  eymo-' 
sis  divaricatis  aphyllis,  seminibus  harizorUaUbus  opaei$ 
punctatis  mar^oe  acute  carinatis«  FI.  dan*  t  2048* 
Engl.  Bot.  t.  1722. 

An  Wegen,  Mauern,  auf  Schutt,  häufig.    Juli — Septimber» 

Stengel  1 — 2  Fuss  hoch,  sehr  ästig.    Blätter  grümf  glän^ 

%end,  am  Grunde  keilförmig  und  ungesiähnt.  Hispe  sehr  ästig. 

7.  C.  nrbicnm  L.  —  foliis  lucidis  triangularibus 
sinuato-dentatis  basi  tnineatis  subcuueatisFe,  spicis  com" 
positis  erectis  strictis  aphyllis,  seminibus  horizontalibus 
opacts  dense  papillosis  marg^ine  obtosis*  Fl«  dan.  t. 
1148.    Engl.  Bot.  t.  717. 

C.  melanospermum  Wallr. 

An  Wegen,  auf  Schutt,  in  Dörfern,  bei  Sehürbeekf  hinter 
Ottensen,  häufig  in  den  Gegenden  hinter  Bergedorf  y  ».  B. 
in  Escheburg,  Geesthacht.    Juli — September. 

Stengel  1 — 8  Fuss,  steif  aufrecht  mit  einigen  aufrechten 
Aesten,  Blätter  im  jüngeren  Zustande  oft  Unterseite  weiss- 
mehlig,  später  grün,  matt  oder  oberseits  gläwsend,  gestielt^ 
fast  regelmässig  dreieckig.  Die  Zähne  an  den  Blättern  f^Men 
bisweilen  gan»$  ein  andermal  sind  sie  gross,  mit  der  Spitme 
nach  vorne  gerichtet,  und  in  diesem  Falle  ist  die  Pflanme 
Ch.  intermcdinm  M.  <Sr  K.  (Ch.  rhombifoliom  MQhl.).  Die 
Blüthenschweife  achselständig,  gehäuft,  lang,  aufrecht.  Saamen 
nicht  glänzend,  sondern  matt,  mit  vielen  kleinen  Punkten  oder 
Wärzchen,  die  grösser  sind  als  bei  Ch.  murale. 

Die  Pflanze  hat  das  Ansehn  von  G.  rubrom. 

8.  G.  hybridam  L.  —  foliis  cordatis  subacuminatis 
angulato'dentatis^  dentibus  aeumiuatis,  cymis  paniculatis 
divaricatis     aphyllis,     semioibus    borizontalibas     opacis 
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foveolato-panctatiH  mandne.  obtusis.    Fl.  das«  t.  2049« 
Engl.  Bot  t  1919. 

Auf  Schuft  y  an  Mauern,  in  Gärten  $  vor  dem  Steinthor  e, 
auf  dem  Grasbrook,  den  Elbinseln.    August,  September. 

Stengel  ästig,  1—8  Fuss  hoch,  Blätter  8—4  Zoll  lang, 
2  Zoll  breit,  mitunter  handgrose,  denen  von  Datura  Stpamo- 
ninm  gleichend,  von  dünner  Textur,  freudig  grün,  Blüthen- 
rispe  grösttentheils  endständig,  ausgebreitet.  Die  gan%e  Pflanze 
riecht  widerlich  und  ist  giftig, 

9.  G.  rabrnm  L.  —  foliis  nilidis  rhombeo-triang^u- 
laiibus  subhastatis  sinuato-dentatis^  dentibas  acumiDatis 
obtusiusculis,  apicis  composilis  axillanbus  erectis  foliatis, 
seminibas  erectis  laevibus«  Fl.  dan.  t  1149«  Ed;^1. 
Bot  t.  1721. 

Blitum  rabrum  Reichb. 

ß»  acamlnatum  Koch,  caule  elaüore,  foliis  in  lon- 
gum  acomen  piotractis,  glomerulis  deniqae  sauguineis. 

C.  blitoides  Lgeun. 

y.  botryodes  Hook»,  caule  abbi*eviato  pleramque 
prostrato,  foliis  tilang^ulaiibus  breve  acuminatis  pauci- 
dentatls,  spicta  densis. 

C.  bofryodes  Sm.    Engl  Bot.  t.  2247. 

C*  crasslfolium  Schrad. 

Auf  Schutt,  an  Wegen,  auf  fettetn  Boden^  häufig,  ß,  und  y, 
auf  Steinmarder,    Juli — September, 

Vom  Wüchse  des  C,  arbicum,  unterscheidet  sieh  durch 
fleischige,  am  Grunde  stärker  verschmälerte  Blätter  mit  län- 
geren Zähnen,  durch  die  beblätterte,  achselständige  Inflor es cen» 
und  besonders  durch  die  aufrechten  Saam^n,  Die  gan%e 
Pflanke  meistens  roth  angelaufen,  die  Blätter  auch  wohl  grün 
mit  rothem  Rande,  Die  seitenständigen  BlOthen  eines  jeden 
Knäuels  sind  dreitheilig,  l—JSmännig ,  ftur  die  endständige  ist 
Stheiligf  die  letalere  hat  einen  wagerechten  Saamen,  der  in 
den  anderen  Blumen  aufrecht  ist. 

Die  Varietät  y^  ist  kleiner,  oft  nur  4  Zoll  hoch  und  dann 
gewöhnlich  einfach,  sonst  niederliegend  mit  aufsteigenden 
Aesten,  die  Blätter  sind  kleiner,  fleischiger,  wenig'  oder  gar 
nicht  gemahnt,  die  Blüthenähren  dichter,  meistens  aus  grösseren 
Knäueln  bestehend,  die  Grösse  der  Saamen  ist  veränderlich, 

10.  G.  Bonns  Henricas  L.  —  foliis  trian^ari-has- 
tatis  acutis  integerrimis^  spicis  terminalibus  axillaribusque 
compositis,    terminalibus   elongatls  a^Yi^Wv».«    ^^y«\\v^>x% 
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erectis«     Fl.  dan.  t.  579.     Ed^L  Bot.  t.  1033»     Sclik. 
t.  56. 

Blitum  Bonus  Henricus  O.  A*  Meyer. 

Agathophytum  Bonus  Henricus  Moq.  Tand. 

An  Wegen  f   Strassen,   auf  Schutt,   fast  überall,     Juni 
August, 

Mehrjährige  Pflan»e,  1 — 2  Fuss  hoch,  gelhlichgrüm^  ehoms 
fettig  anzufühlen.  Die  untersten  Blätter  gewöhnlieh  stumpf, 
die  anderen  spitx.  Der  endständige  Btüthenschweif  ofi  9Bkr 
lang  und  überhängend, 

11.  G.  glaucom  L.  —  foliis  ohlongis  vel  ovato^ohXongis 
obtusiusculis  repando  -  dentatis  snbtus  glaucis,  spiöis 
aphyllis,  seminibus  erectis  horizontalibusque,  caole  ^- 
fuso«     Fl.  dan.  t.  1151.     Engl.  Bot.  t.  1454. 

Blitum  glaucum  Koch. 

Auf  Schutt,  an  Wegen,   in  Gärten,   sehr  häufig.      Mf. 
August, 

Aus  der  einjährigen  Wur»el  entspringen  mehrere  V4 — ^ 
Fuss  hof\e,  etwas  ästige  Siengel,  die  saftig  und  mihmier  roth 
gestreift  sind,  Blätter  gestielt,  die  grössten  kaum  t  MMs  lang, 
mit  stumpfen  Zähnen,  oben  dunkelgrün,  unten  graiisiDeUS}  mn 
kleinen  Exemplaren  findet  man  länglich^linienfÖrmige ,  fast 
ganxrandige  Blätter,  Blüthenähren  kur»,  achselständigy  oder 
eine  endständige,     Kelch  meistens  vierspaltig, 

126.    Atriplex  L.    Chenopodeae  Vent 

Flores  polygaini.  Calyx  flor.  mascul.  et  hermaphrod. 
5-partitus,  regularis.  Stam.  5.  Fl.  femln.  calyx  com- 
pressuS)  bipartitus,  demum  incresceus  fructumque  occul- 
tans.  Stigmata  2  filiformia.  Utriculus  membranaceufl, 
compressus.  Semen  verticale,  tesla  crustacea.  Embryo 
peripbericus.  —  Herhae  annuae^  plerum^ue  papuloso- 
farinosae^  foliis  altemis  rarius  oppositis^  plus  minus  trtan- 
gularihus^  floribus  sessilibus^  glomerato-spicatis. 

1.    A.  bortense  L.  —  caule  erecto,  foliis  cordato- 

triangularibus  dentatis  concoloribus  opacis  glabrls,  supe- 

rioribus  oblongis  subbastatis,  calycibus  finctiferis  orato- 

suborbiculatis  acutiusculis  reticulato-venosis  integerrimls. 

Schk.  t.  349.     Sturm.  H.  79. 

In  Gärten  kulthirt,  und  hin  und  wieder  verwildert,  Juli. 
Auifust, 
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Siengel  mehrere  Fusshoeh.  BlUHer  groesy  nUtunier  4-^ 
S  Zoll  lang^  S-^Zoll  breii,  auf  beiden  SeUen  gtüm,  Frucht 
gross,  rundlich,  netxadrig.  In  Gärten  ist  die  gawue  Pflan»e 
meistens  blutroth  geßrbti  A.  rabra  Hortul. 

2*  i.  nitens  Rebent.  —  caule  erecfo,  foliis  trian- 
gularibus  acuminaUs  sinuato-dentatis  sapra  viridibas 
nitidis  sübtus  argenteo-glaucis^  superioribue  lanceolatis 
subhastatis ,,  calycibus  fructiferis  ovatis  sabacaminatis 
reticnlato-venosis  integenimis.     Schk*  t.  348.    St.  H,  79. 

A.  aeumlnata  Waldst.  &  Kit.    PI.  rar.  Han^.  1. 103. 

Auf  Schutt,  bis  Jetmi  nur  auf  Steimoärder  aber  daselbst 
in  grosser  Menge,  {an  den  von  JBübener  angeführten  Lokali- 
täten wird  man  es  vergebens  suchen")*    Juli — September. 

Durch  die  auf  der  Unterseite  silberglänzenden,  länger  «u. 
gespitzten  Blätter  von  dem  vorhergehenden  leicht  «ü  unter- 
scheiden.  Die  Früchte  ebenfalls  gross,  aber  mehr  »ugespit»f, 
der  Saame  bräunlich  wie  beim  vorigen, 

3.  A.  patalam  L*  •— r  caule  erecto  vel  prostrato, 
foliis  concolorihus  lanceolatis  integerrimis^  inferioribus 
subhastatis  supremis  sabliiiearlbas,  calycibas  froctiferis 
snbhastato  -  rhombeis  acuUs  Inte^errimis  dorso  laevibus 
vel  moricatis«     Schk.  t.  347« 

A.  aD^ustifolia  Sm.  Engl.  Bot.  t.  1774.  Fl.  dan. 
t.  2226. 

ß*  microcarpam  Koch,  calycibus  semine  vix  majori- 
bus  luculenter  murieulatis. 

A.  erecta  Sm.     Eugl.  Bot.  t.  2223. 

An  Wegen,  auf  Schutt,  sehr  häufig.  Juli — September, 
Stengel  1 — Z  Fuss  hoch,  die  unteren  Aeste  weit  abstehend, 
Blätter  dicklich,  einnervig,  auf  fettem  Boden  8-^4  ZoU  lang 
und  S  Zoll  breit,  auf  magerem  Boden  kürxer  imd  schmäler. 
Aehren  steif  aufrecht,  end-  und  achselständig,  Frucht  unge- 
fähr l^/i  Linien  gross  oder  kleiner,  kahl  oder  weichstachelig. 
Die  ganxe  Pflanxe  hat  eine  dunkelgrüne  Farbe, 

4.  A«  latifoliom  Wahlenb.  —  caule  erecto  vel 
prostrato,  rands  inferioribus  divaricatisj  foliis  concolori- 
bus  triangulari-hastatis  dentatis,  supeiloribus  hastato- 
lanceolaüs,  summis  lanceolatis  integerrimis,  calycibus 
fructiferis  ovato*triaD^aribus  integerrlmls  vel  dentatis. 
Sturm.  H.  79. 

A.  hastata  Schk.  t.  348. 
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A.  patula  Bm.  Engh  Bot.  t.  936.   Fl.  dan.  U  1285. 
ß.  mieroearpnm  Koch,  calycibus  semlne  vix  majo- 
ribus« 

A.  microsperma  Wald.  Ss  Kit.     Haog.  t«  250. 
A.  rnderalis  Wallr. 

Auf  Schutiy  an  Wegen,  sehr  häufig,  Juli— September, 
Siengel  1—S  Fuss,  aufrecht  oder  am  Grunde  niederiie^ 
gend,  kantig,  wenig  oder  stark  verästelt,  Blätter  oft  gegen-^ 
überstehend,  dreieckig  spiessförmig,  gewöhniich  stark  genähm, 
am  Grunde  dreinervig,  /d--B  Zoll  lang  und  ungefähr  1  Zoll 
breit,  Aehren  achsel-  und  endständig,  Fruchtkelch  1 — VU 
Linien  lang,  meistens  am  Rande  gemähneli,  bei  der  Varietät 
kaum  halb  so  gross  und  ganxrandig, 

A.  litorale  L.  ist  eine  Seestrandsp flanve^  die  daflir 
ausgegebenen  Exemplare  gehören  »u  A.  patula  und  »war  »u 
der  gan»  schmalblättrigen  Form,  die  Wallroth  A.  ansustifolia 
ß,  aogastissima  nennt, 

A.  laciniatom  von  Wedel  am  Eibufer  ist  nach  einem 
von  Sickmann  mitgetheilten  Exemplare  A.  latifolia  mit  stark 
gemahnten  Blättern, 

Eine  sehr  schätzbare  Abhandlung  über  die  Arten  der 
Gattung  Atriplex  von  Herrn  Babington  findet  sich  in  den  Trans- 
actions  of  the  Bat.  Society  of  Edinburgh.  Vol.  1.  part.  I. 

127.    Beta  L.    Chenopodeae  Vent. 

Calyx  5-partitas.  Corolla  nalla.  Slam.  5,  annulo 
carnoso,  gerinen  cingenti inserta.  Stigmata 2— 3«  Frac- 
tus  calyce  adaatais.  Semen  1  horizontale,  calyce  sub- 
orbicnlarl,  carnoso  inclusam.  Embryo  periphericus.  — 
Herta  radice  napi förmig  foliis  altemiSj  floribus  glome^ 
ratO'spicaUs. 

h  B.  Vulgaris  L.  —  caole  ereeto,  foliis  radicali- 
bus  ovatis  flubcordatis  obtusi^i,  cauliuis  rhomboideo-ovatis 
In  petiolam  angustatis. 

o.  Oicia  Koch,  radix  fosiformis,  tenaiis. 

B.  vnlgaris  ciela  L* 

B.  horteosis  Mill. 

ß.  rapacea  Koch,  radix  crassa,  earnosa. 
B*  vali^aris  8ebk.  t.  56. 

ATtf/fwir//  a,  als  weisse  RmbSy  weisser  oder  blasser  Man- 
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goldy    ßy  ah  Ruhkeirübe  in  mehrfachen  SfHelmrtenf   und  als 
rothe  Rübe.    Juli — September. 

128.    Salsola  L.    Chenopodeae  Vent 

Calyx  5-partitU6,  dorso  demam  appendicala  trans-* 
vei'sa,  scariosa.  Oorolla  nnlla*  Utriculus  depressas, 
membranaceus«  Semen  horizontale,  calyce  indasam. 
EmbiTTo  spiralis.  —  Herha  annua^  pungens^  foliis  ple- 
risque  sparm^  subcylindrids^  floribus  axillaribusj  sessilibus» 

1.  8.  Kali  L  —  caale  diffaso,  foliis  patentibns 
sabulatis  mucronato-spinosis,  floribus  axillaribus  solitariis* 
Fl.  dan*  t.  818,    Engl.  Bot.  t.  634. 

Im  Sande  auf  den  Eibinseln  unterhalb  Wedel  hin  und 
wieder  (Sickmann'jy  bei  der  Hoperschanze  nach  Mcyer^s  Chloris 
HaDov.    Juli,  August. 

Eine  sperrige j  ästige^  '/j — 1  Fuse  hohe^  niederliegende^ 
am  Grunde  etwas  holnsige,  gan»  kahle  oder  etwas  behaarte 
Pflanze.  Blätter  pfriemßrmigy  fast  dreikantig,  stechend,  ander 
Basis  breiter,  ungefähr  »olllang.  Die  Anhängsel  auf  dem 
Rücken  des  Fruehtkelehes  rundlich ,  trockenhäutig,  mit  röth^ 
liehen  Adern  durchbogen,  u^efUhr  Z  Linien  breit, 

129.    Ulmus  L.    Ulinaceae  Mirb. 

Calyx  infenis,  campanalatas,  4 — S-deotatas,  colo- 
ratns,  marcescens.  Corolla  nulla.  8tamina  4,  5—8. 
Stigmata  2,  sessilia,  patentia,  intus  barbata.  Samara 
membranacea,  ovata  vel  suborbicularis,  compressa,  mo- 
nosperma.  —  Arbores  ramulis  gemmis  foliisque  distichis^ 
foliis  altemisy  basi  inaequalibus^  duplicato-serratisj  flori" 
bus  fdsciculaks^  praecocibus. 

1.  ü.  eampestris  L.  —  foliis  oratis  acuminatis, 
gemmis  obtusiusculis  petiolo  duplo  brevioribus,  floribus 
sessilibus  4 — 5»aadns,  samaris  obovatis  snborbiculatisve 
margine  glabris,  styliductu  semen  subaequante.  Engl. 
Bot.  t.  1886. 

U.  glabra  Mill.     Engl.  Bot.  t.  2248. 

ß.  suberosa,  cortice  ramorum  snberoso-alato. 

U.  suberosa  Bhr.    Engl.  Bot.  t.  2161. 

U.  major  Sm.    Engl.  Bot.  t.  "2*%^. 
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U.  tetrandra  Sohk.  t.  57* 
U*  carpinifolia  Lindl. 

InHölfsungenund  Wäldern,  häufig  angepflanxL  Mär$f, April, 
Höhet*  Baum,  y^lllme^.  Blätter  am  Grunde  an  der  einen 
Seite  etwas  am^  Blattstiele  herablaufend,  mit  deutlichem  Blatt- 
stiele ,  auf  der  Oberfläeh%  gewöhnlich  scharf,  unten  weich- 
haarig, mitunter  ganss  kahl,  Blutheh  klein,  »u  kleinen,  runden, 
rothen  Knäueln  vereinigt,  vor  den  Blättern  erscheinend.  Der 
Kelch  hat  eine  sehr  kur»e,  stielartige  Verlängerung,  welche 
mit  dem  eigentlichen,  hier  fast  undeutlichen  Blüthenstiele  ge^ 
gliedert  ist.  Die  Flügelfirueht  fast  kreisförmig,  an  derSfiifM 
gespalten,  der  Griffelkanal  ist  kaum  so  lang  als  der  Saame, 

Die  Knospen  müssen  bei  dieser  und  der  folgenden  Art  erst 
«ur  Unterscheidung  gebraucht  werden,  wenh  die  Blätter  voll- 
kommen ausgebildet  sind. 

2.  ü«  montanaWither.  —  foliis  obovatis  vd  late 
ovatis  caspidato-acuminatis  basi  auiicnlata  Inaeqaallbiis 
supra  scabris  subtus  pubescentibos ,  geminis  ovatjis  ob- 
tusissiniis  petiolum  aequantibus^  floribus  sessilibaa  &-*-8- 
andri»,  calyce  basi  ragoso  attenaato,  samaris  obleDgis 
obovatis  saborbicolatisve  margine  glahris  ^  stffHäuctu 
Semen  duplo  superante.    EagL  Bot*  t.  1887^ 

ß.  glabrata.  U.  stricfa  Lindl. 

In  Wäldern,  in  Anlagen,    Mär»,  April. 

Blüht  ungefähr  14  Tage  früher  als  die  vorhergehende, 
hat  grössere  (oft  5—1»  Zoll  lange)  BlüHer,  die  lang  geßpitxt 
und  unter  der  Basis  oft  sehr  breit  und  etwas  gelappt  sind.;, 
die  Knospen  sind  dicker,  der  Blattstiel  kursier,  die  Blattfläche 
nur  unmerklich  am  Stiel  herunterlaufend;  die  BfUihen  sind 
deutlicher  gestielt.  Jedoch  ist  der  eigentliche,  mU  dem  Kelcke 
gegliederte  Blüthenstiel  nicht  länger  ais  hei  U.  ciMnpeflrii^, 
sondern  die  stielartige  Verlängerung  des  Kelches  ist  hier  be- 
deutender. Die  Frucht  ist  durch  den  Griffelkanal,  der  noch 
einmal  so  lang  als  der  Saame  ist,  aiisgexeichnet, 

3.  U.  eflüsa  Wind.  —  foliis  ovatJa  dnplieato-ser- 
ratis,  serratoris  fncuiTads,  ^mmis  ovatis  aeotts  petiolo 
sabbrevioribas,  floribas  lon^  pedoncolatis  pendolls  sab 
8-andris,  samaris  ovalibns  margine  ciHatis, 

U.  ciliata  Ehr.     Hayn.  Arzneigew.  III.  t.  17. 

U.  octandra  Schk.  t.  57. 

Häufig  angepflanzt,  doch  viel  seltner  als  t^orige,  in  St. 
Georg,  Steinbeck,  Flottbeek,  Bergederf,    Mär»,  April, 

Ein  Baum  von  beträchtlicher  Höhe.    Blätter  mtf  der  Un- 
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ieneite  feinhaarig  y  die  Sägexähne  sieheiförmig  eimi?ärts  ge- 
bogen. Fruchistieie  ungefähr  1  Zoll  lang,  viel  länger  als 
die  siielartige  Verlängerung  des  Kelches,  Staubgefässe  alle 
hervorragend.  Fruchi  »oHig  gewimpert,  halb  so  gross  als  bei 
den  vorhergehenden, 

130.    Cuscata  L.    Convolvulaeeae  Juss« 

Calyx  iüferas,  4— 5-fidus»  CoroIla4 — 5-fida,  campa- 
nulata  vel  arceolata,  demum  subglobosa,  roarcescens.  Squa- 
inulae  4 — 5,  basi  connatae  (corona),  tubo  coroUae  iafra  sta- 
mina  insertae  iLsqae  oppositae,  rarius  nullae»  Stamina 
4 — 5*  Styli  2  vel  1.  Capsula  basi  circuroscissa,  bi- 
loeularis,  localis  1 — 2-sperinis.  Embryo  spiralis,  aco- 
tyledoneos.  —  Plantae  annuae^  parasiticae^  filiformes^  vo- 
lubilis^  aphyllae^  floribus  glomeratis. 

1.  G.  earopaea  L  —  ramosa,  flonim  glomerulis 
globosis,  coroUae  tubo  cylindrico  limbum  aeqaante, 
squamulis  epipetalis  ereeUs  adpresm  bifidis  lobis  diver- 
gentibas,  cidycc  coroUa  molto  breviore,  stigmatibus  fili- 
for]0(ij|b!ip,    fl  im,  t,  199,    Engl,  Bot*  t,  378, 

C  major  DC. 

Parasitisch  auf  Hopfen,  Nesseln,  ümbelliferen,  Legumi- 
nosen, auf  Galium,  seilen  auf  Labialen;  sehr  häufig  vor  dem 
Sieinlhore,  am  Wege  nach  Eppendorf,  Eilbeek,  am  Eibufer 
u.  s.  w.    JuU — September. 

Stengel  fadenförmig,  weiss  oder  rothlich.  Am  Grunde 
jedes  aus  10 — 16  kleiner  Blumen  besiehenden  Knäuels  sieht 
ein  Deckblatt.  Röhre  der  Blume  weiss,  Saum  rölhlich,  spit». 
Die  Schuppen  unter  den  Staubgefässen  sehr  »art,  und  an  der 
getrockneten  Pflanze  kaum  wahrxunehmen ,  sie  sind  von  ein- 
ander entfernt,  an  der  Spitze  »weiget heilt  mit  abstehenden 
Lappen,  Diese  Schuppen  habe  ich  bei  der  auf  Labiaten  wach- 
senden Pflanze  nicht  angetroffen,  auch  in  der  eitirten  Abbil- 
dung der  £ng].  Bot.  sind  sie  nicht  dargestellt,  und  in  der  Brit. 
Flora  behauptet  Smith  niemals  Schuppen  gefunden  »u  haben. 
Herr  Dr.  Pfeiffer  hält  indess  die  Abwesenheit  der  Schuppen 
für  wichtig  genug,  um  darnach  eine  neue  Art  aufssusteUen,  und 
nennt  die  G.  earopaea  Schk.  t.  27.  C.  Schkuhriana. 

Eine  der  C.  earopaea  sehr  nahe  stehende,  in  England  ge^ 
fundene  Art  ist  C.  approximata  Bab.  (Transact.  Edinb.  bot. 
8oe.  Vol.  II.  p.  99.  t.  IX.  f.  2;  sie  unterscheidet  sich  nur 
durch  stumpfe  Blumenkronmipfel  und  durch  kleinere,  am  Grunde 
genäherte,  oben  »weispaltige  Schuppen,  mit  auseinanderstehen" 
deHf  stumpfen,  gemähmUen  Spitzen. 
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2.  C.  Kpithymvin  Marr«  —  ramosa^  floram  glomerulis 
globosis,  coroUae  tabo  cylmdrico,  limbi  lobis  subacumi- 
natis  tubum  aequantihus  demum  reßexis^  squamulis  epipe- 
talis  convergentibus  obtusis  apice  fimbriatis,  calyce  ta<- 
bum  corollae  sabaeqaante ,  stigmatibas  filiformibas. 
Reichb,  PI.  crit*  V,  Ic.  692. 

C*  europaea  Engl«  Bot.  t.  55.  FK  dan.  t.  427 
(mala)« 

C.  miDor  DC* 

Auf  sonnigen  Hageln,  au  fThymus  Serpyllum,  Erica  vulg.:ris, 
Genista,  Galium  und  anderen  Pflanzen  schmaroiKendy  an  den 
Steinbecker  Anhöhen,  bei  Bergedorf,  Geesthacht,  AhrenS" 
bürg,   Wellingsbüttel,  Borsteh  Bfanieenesc.    Juli.  August 

Kleiner  und  feiner  als  die  vorhersehende ,  der  stengei 
ist  haardünn;  ausserdem  unterscheidet  sie  sich  durch  den 
später  »urückgeschlagenen  Kelchsaum  und  die  breiteren,  den 
SSchlund  schliessenden  Schuppen. 

Die  von  Babington  als  neue  Art  aufgestellte  C.  Trifolü 
ist  die  ächte  C.  Epilhymum,  dahingegen  ist  Babington^s  C.  Epi- 
thymum  eine  von  der  unsrigen  verschiedene  Art,  die  eme 
längere  cylindrische  Blumenröhre  C^iel  länger  als  der 
KelchJ ,  femer  einen  eiförmig  9fit%en ,  nicht  »ugeswitnien 
Blumensaum  und  spatel formige  Schuppen  hat.  Auch  Vooker 
scheint  dieselbe  Pflanze  als  C.  Epithyiiium  »u  betrachten» 

6.  G.  Epilinam  Weihe.  —  caule  simplici^  flonim 
glomeralis  globosis,  corollae  tabo  ventricoso  limbain 
acatum  patentem  superante,  squamulis  epipetalis  ad~ 
pressis  lacinalatis,  laciDulis  apice  papuligeris^  calyce 
carnoso  lobis  deltoideis  acufis  coroUam  aeqaaDfibuH, 
stylis  brevissimis,  sHgmatibus  obtusis.  Reicbb.  PI.  crit. 
V.  Ic.  693.  Fl.  dan.  t.  1987.  Engl.  Bot.  Snppl. 
t.  2850. 

C.  densiflora  Soy.  WiU. 

Epilinella  cascutoides  Pfeiff. 

Au f  Leinäckern,  mitunter  häufig;  bei  Steinbeck,  Wentorfy 
Berge  Hör  f,  Trittau,  Bramfelde,    Juli*  August* 

Stengel  einfach,  blass.  Blüthenköpfchen  aus  wenigen^ 
(aSJBlüthenbestehend,  die  Blüthen  sind  fleischig,  der  Kelch 
tst  grünlichweiss,  die  Blumenkrone  reinweiss  mit  bauchiger 
Röhre,  der  Fruchtknoten  vierlappig,  etwas  niedergedrückt, 
die  Griffel  kurx,  auseinanderstehend' 

4.    C.  monogjaa  Yahl.  —  ramosa,  floribus  spieatis 

bractea  fiiltis  denique  pedonculatis,  tabo  corollae  cylin-- 

dn'co  limbum  hif*  Haperante^   BquamttU«  e9ipetali8  bipar- 
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titis  otrinqae  trifidis  tubo  adpressis.     Reichb.  PI,  crif. 
Ic.  691.    FL  irracc.  U  237. 

C.  hipiilifoniiia  Krodc.    SOes.  p.  261   t.  36.    FL 
dan,  t.  2224. 


Auf  ITetileii.  ßeM^n  mmd  mmderem  Gesf rauche,  uuweii  det 
EUufers  bei  Geesthmekty  m  der  Nike  von  Triiiuu  (Lok-- 
meuerl  und  %ei  Lmuemburj.    JutL  Aufuet, 

Dte  eröeeie  imierer  Arien,  Mtumem  viel  eröseer  aie  M 
den  vongerny  frisch  weieeliehj  werden  durch  Trocknen  ieiehi 
brenn  $  etJtftem,  »u  Z--4  oder  in  fröeeerer  Atknehi  nu  einer 
Aehre  vereinifi^  die  Kronrehre  noch  einmei  se  ian^  eU  der 
Keich,  epmier  bmuehiffj  mit  ehtmpfen  Zinfeln^  derGrifei  A«# 
eine  kefjformige  Kerbe;  die  Kmpeei  ist  bei  der  Reife  erbsen-^ 
gross» 

In  der  Abbildung  der  Flora  graeca  feklen  die  Scku/fpen  in 
der  Blume,  sonst  ist  sie  musgeneieknet» 

131.    Gentiana  L.    Gentianeae  Juss. 

Calyz  5-i'arius  4-divlsas,  pei*sisteDs.  Coi*olla  mono- 
petala,  basi  tubulosa,  limbo  5 — 4-fido.  Antherae  deflo- 
ratae  immutatae.  Capsula  lanceolata,  unilocularis,  bi- 
ralvieu  Semina  marginibua  valvularum  iatroflezis  ad- 
nata.  —  Herhae  annuae  vel  perennes^  foliis  oppoHHSj 
simplidbus^  integerrinUs* 

L  6.  PneamMiantlie  L  —  caule  l^multifloro,  flo- 
ribas  axillaribus  suboppositis,  calycibua  semiquiiiquefidis, 
corollis  eloDgafo-campanulatis  fauce  nudis^  foliis  sessi- 
libas  basi  ya^inaiitibus  Unearibus  suhlanceolatisve  obtnsis* 
FL  dan.  t.  269.    Engl.  Bot.  t.  20. 

At/ff  Sumpfwiesen  und  Torfmooren ,  häufig ;  im  Eppen~ 
dorfer  Moory  bei  Wandebecky  Hinsehen felde,  Steilshope  «. 
s.  IT.    August'  September. 


Stengels  und  tn  den  oberen  Blattwinkeln,  schön  blau,  unge^ 
fähr  lit  Zoll  lang.    Antheren  zusammenhängend^ 

2.  6.  eampestris  L.  —  caole  erecto  ramoso  mul- 
tlfloro,  corollis  4-fidis  fauce  harhatis^  segmentis  caly* 
cinis  inaeqaaübas  exterioribns  latioiibas,  foliis  caulinis 
sessilibus  ovatis  acuminaHs^  radicalibus  spathalatis  sab- 
petiolatis.    Engl.  Bot.  t.  237.    Fl.  dan.  t.  367. 

Auf  mageren    Wiesen    und  Hügeln^    beim  Eppendorfer 
Baum,  auf  der  Hörner  Viehtrift,  bei  Steinhtck.^  BeT^«AoT\^ 
Blankenese.    Auguit.  September. 
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ziehen  die  Knäuel  entfernt  von  einander  tm<i  sind  die  oberen 
Blätter  nur  ein  wenig  kleiner,  welches  bei  der  Varietät 
öfter  vorkömmt,  so  ist  eine  solche  Pflanxe  die  H.ciHata  Bab. 
Engl.  Bot.  Suppl.  t.  2857. 

125.    Chenopodium  L.    Chenopodeae  Ventenat. 

Calyx  5-partitas,  iuferas,  persistens.  Corolla  miBa* 
Stigmata  2.  Semen  unicam,  superum,  lenticulari-coin- 
pressum,  erectum  (verticale)  vel  honiz«itale,  oalyee 
persistente  tectom.  Embryo  periphericns.  —  Herbae 
plerumque  annuae^  subfarinosae  ^  ramis  foUisque  eUtemiij 
floribus  parvis^  virenUbus^  racemom  vel  pcmieulaüs, 

A,     Foliis  integris. 

1.  G.  polyspermnm  L.  —  foliis  ovali'-oblongis  mte^ 
genimis  obtusls  mncronulatis  vel  snbacntis  eauleque 
glaberrimis,  raeemis  subcymosis  aphyllis  axUlaribus  terr 
minalibusque,  semiuibas  horizoutalibas  nitidis  sabtilissime 
puDctulatis. 

a.  erectum,  caale  erecto,  foliis  saperioribos  ple- 
rumque acutis,  inflorescentia  couferta, 

O.  aeutifolium  Kit.     Engl.  Bot.  t.  1481. 

ß.  prostratum,  caofe  prostrato,  foliis  obhisis  mu- 
cronulatis  vel  subemarginatis,  inflorescentia  laxa  cymoso- 
paniculata.     Fl.  dan.  t.  1133.     Engl.  Bot.  t  1480. 

Auf  Aeckern,  an  Wegen,  in  Gemüsegärten,  am  Ausschlä- 
gerweg, auf  den  Elbinseln,  in  Billwärder,  Steinbeek,  Eppen- 
dorf,  Wandsbeck,    Juli,  August, 

Ungefähr  1  Fuss  hoch,  gans  glatt,  ohne  Mehlslaub,  grün 
oder  roth  angelaufen,  geruchlos.  Die  grünen. Blätter  sind 
gestielt,  die  unteren  ungefähr  »olllang.  Die  obersten  Blüthen- 
knäuel  gewöhnlich  ohne  Blätter,  einen  Schweif  bildend,  Uer 
Fruchtkelch  offen,'  den  Saamen  nur  am  Grunde  deckend, 

2.  G.  Yolvaria  L.  —  foliis  rhombeo-ovatis  inte- 
gerrimis  eauleque  pulverulentis,  raeemis  axillaribus  ter- 
minalibusque  aphyllis,  seinlnibus  horizontalibas  nitidis 
subtilissime  punctulatis.     Fl.  dan.  t.  1152. 

C.  olidum  Gurt.     Engl.  Bot.  t.  1134 

An  Mauern,  auf  Schutt,  nicht  häufig,    bei  Steinbeck,  Ber- 
gedorf, Escheburg,  Barmbeek,   Steilshope,  Olhmarschen,  Bill- 
wärder,    Juli— September, 
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Eine  übeiriechende,  niederltegendt,  V2 — /  FVtM  keh€  Pflanmey 
von  grauumssem  Ansehn.  Blätter  kleiner  als  «n  dem  vwhe$^ 
gehenden ,  etwas  rautenförmig,  Rispe  mitunter  verlängert, 
Blüthen  sehr  klein,  Kelche  bei  der  Fruchtreife  gefchlossen. 
Saamen  wie  beim  folgenden, 

B*    Folia  angulataj  dentata  vel  lohata. 

3.  C.  opnnfoiiam  Schrad.  —  albo-fariuosuni,  foliis 
suhroHindo^ovatis  suhtrik^is  siiraato-dentatis  obtusis,  sa- 
perioribus  subacutis,  racemis  spicatis  axillaribas  termi- 
üalibasque,  seminibus  horizontallbus  nitidis«  Vaill.  bot« 
Paiis«  (.  VIL  f.  i«     Storm.  H.  75« 

An  Mauern,  auf  bebautem  Boden,  teilen,  bei  BUlwärder 
und  auf  dem  Grasbrook,    ^uli-^September, 

Dem  folgenden  nahestehend,  aber  durch  die  rundlichen, 
etwas  rautenförmigen,  schwach  dreilappigen  Blätter  ausge- 
eeichnet. 

Im  jüngeren  Zustande  stark  weissmeUig,  später  bis  auf 
die  Blüthen  grün.  Stengel  gefurcht,  l'-I^UFuss  hoch.  Blätter 
V2—I  Zoll  lang  und  breit,  auf  einem  fast  eben  so  langen 
SHele. 

4.  C.  albnm  L.  —  foliis  rhombeo^ovatis  acutis 
eresoHteotatis ,  superioribas  obloD^s  laiiceolatisve  in- 
tegerrimis,  floribus  glomeratis,  glomenilis  spicatis  vel  cy- 
mosis  subaphyllis,  seminibus  laevibus  nitidis. 

a.  albo-farinosam,  glomerolis  spicatis. 
a  album  L.     Engl.  Bot»  t.  1723.     St.  H*  75. 
ß.  subglabram,  viride,  glomerulls  cymoso-panicu- 
latis. 

a  viride  L,     Fl.  dan.  t.  1150.    St.  H.  75. 

Auf  bebautem  Boden,  Schult,  überall.     Juli — September. 

Stengel  t — B  Fuss  hoch.  Blätter  »iemlich  veränderlieh, 
im  Umfange  dreieckig  oder  rhombisch,  doch  immer  länger  als 
die  von  C,  opoUfoliam,  auch  spitz  »ugehendf  mitunter  sind  sie 
am  Grunde  schwach  dreilappig  und  nähern  sich  dann  denen 
der  folgenden  Art.  BHlthenknäul  in  der  Grösse  verschieden, 
einmal  erbsengross,  ein  ander  Mal  nur  ütie  ein  Nadelknopf} 
sie  stehen  dicht  neben  einander  oder  sehr  entfernt,  Saamen 
glänzend,  im  jüngeren  Zustande  mit  kleinen  Pünktchen  ver~ 
sehen,  die  aber  später  ganz  verschwinden. 

5.  C.  flcifoliani  Smith.  —  foliis  hastato^trilobis 
sinuato-dentatis  postice  integris^  lobe  intermedia  etonqato 
oblongro-lanceolato  obtaso,  supevvorVbu^  «^vvl\.^^^\xvswns»-^ 
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cyinis  subaphyllis  plerisque  axillaribiis ,  seminibus  hori- 
zonlalibas  nitidis  excavato-punctatü.  En^l.  Bot.  t.  1724« 
St.  H.  75. 

Auf  Schutt  mit  dem  vorigen,  aber  seltner,  in  Billwärder, 
auf  Steinwärder,  nach  Sickmann  bei  Sieiishope  und  Hummels^ 
^tBL    Juli,  August, 

Sehr  nahe  verwandt  mit  G.  albom,  die  Blätter  haben  aber 
eine  mehr  längliche  Gestalt  und  am  Grunde  »wei  hervortre" 
tende  Seitenlappen,    die  jedoch  viel  kürxer  als  der  mittlere 
Lappen  sind,    Saamen  mit  feimn  Punkten  versehen^  die  man 
bei  der  Reife  leicht  wahrnimmt^ 

6.  G.  murale  L.  — ^  foliis  lucidis  ovatis  acutis 
grosse  acafeque  dentatis  basi  caneatis,  paniculis  cymo^ 
sis  divaricatis  aphyllis,  seminibus  horizontaUbus  opoei« 
punctatis  marine  acute  carinatis.  Fl.  dan*  t  2048* 
Engl.  Bot.  t.  1722. 

An  Wegen,  Mauern,  auf  Schutt,  häufig,    Juli — Septimber, 

Stengel  1 — >9  Fuss  hoch,  sehr  ästig,    Blätter  grün^  gUü^ 

%end,  am  Grunde  keilförmig  und  ungemähnt,  Rispe  sehr  ätüg. 

7.  C.  arbieam  L.  —  foliis  lucidis  triangularibus 
sinuatO'dentatis  basi  truncatis  subcuneatisve,  spieis  com^ 
positis  erectis  strictis  aphyllis,  seminibus  horizontalibus 
opacis  dense  papillosis  margine  obtusis*  FK  dan.  t. 
1148.     Engl.  Bot.  t.  717. 

C.  melanospennum  Wallr. 

An  Wegen,  auf  Schutt,  in  Dorfern,  bei  Schürbeck,  hinter 
Ottensen,  häufig  in  den  Gegenden  hinter  Bergedorf,  «.  H. 
Sit  Escheburg,  Geesthacht,    Juli — September, 

Stengel  1 — S  Fuss,  steif  aufrecht  mit  einigen  aufrechten 
Aesten,  Blätter  im  Jüngeren  Zustande  oft  Unterseite  weies^ 
mehlig,  später  grün,  matt  oder  oberseits  glänzend,  gestielt, 
fast  regelmässig  dreieckig.  Die  Zähne  an  den  Blättern  fehlen 
bisweilen  gan»;  ein  andermal  sind  sie  gross,  mit  der  Spit»e 
nach  vorne  gerichtet,  und  in  diesem  Falle  ist  die  Pftanme 
Ch.  intermcdium  M.  dr  K.  (Gh.  rhombifoliam  MUhl.).  Die 
Blüthenschweife  achselständig,  gehäuft,  lang,  aufrecht,  Saamem 
nicht  glänzend,  sondern  matt,  mit  vielen  kleinen  Punkten  oder 
Wärzchen,  die  grösser  sind  als  bei  Gh.  murale. 

Die  Pflanxe  hat  das  Ansehn  von  C,  rabruni. 

8.  G.  bybridom  L.  —  foliis  cordatis  subacuminatis 
angulato-dentatis^  dentibus  acumiuatis,  cyinis  paniculatis 
diraricaiw    aphylUs,     semtoibus    horizontalibus     opacis 
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foveolato-piuictatiH  maridDe  obtusis.    Fl«  daa«  t.  2049* 
Engl.  Bot  t  1919. 

Auf  Schutt^  Ml  Mauern  f  in  Gärten  $  t>or  dem  Sieinthore, 
auf  dem  Grasbrook,  den  EUtmeln.    Äuffusi,  Septewnher, 

Stengel  ästige  1—8  Fuss  hoch,  Blätter  8—4  Zoll  lang, 
2  Zoll  kreit,  mitunter  handgrots,  denen  von  Datora  ft^tramo- 
niom  gleichend,  von  dünner  Textur,  freudig  grün.  Blüthen" 
rispe  grösstentheils  endständig,  ausgebreitet.  Die  gawue  Pflanse 
riecht  widerlieh  und  ist  giftig. 

9«  G.  rabrnm  L.  —  foliis  nitidis  rhombeo-triangu- 
laribus  sabhastatis  sinuato^dentatis^  dentibus  acaminatis 
obtasiusculis,  spicis  compositis  axillaribus  erectis  foliatis, 
seminibus  erectis  laevibus.  FL  dan«  t.  1149*  Ed^I. 
Bot  t.  1721. 

Blitum  rabirum  Reichb. 

ß.  acaminatiim  Koch,  caule  elatiore,  foliis  in  Ion- 
gam  acumen  protractis,  glomenüis  denique  saug^ineis. 

C.  blitoides  Lejeun. 

y.  botryodes  Hook.,  caule  abbreviato  plerumque 
prostrato,  foliis  tiiangularlbus  breve  acaminatis  paaci- 
dentatis,  spicis  densis. 

C.  bofryodcs  8m.    Engl  Bot  t  2247. 

C.  crassifolium  8chrad. 

Auf  Schutt,  an  Wegen,  auf  fettein  Boden^  häufigy  ßj  und  y, 
auf  Steinwärder,    Juli — September. 

F0m  Wüchse  des  C.  orbicam,  unterscheidet  sieh  durch 
fleischige,  am  Grunde  stärker  verschmälerte  Blätter  mit  län- 
geren Zähnen,  durch  die  beblätterte,  achselständige  Inflorescen» 
und  besonders  durch  die  aufrechten  Saamen,  Die  ganxe 
Pftanme  meistens  roth  angelaufen,  die  Blätter  auch  wohl  grün 
mit  rotfiem  Rande.  Die  seitenständigen  Blüthen  eines  Jedm 
Knäuels  sind  dreitheilig,  1 — Smännig,  ttur  die  endständige  ist 
6theiligß  die  letztere  hat  einen  wagerechten  Saamen,  der  in 
den  anderen  Blumen  aufrecht  ist. 

Die  Varietät  y,  ist  kleiner,  oft  nur  4  Zoll  hoch  und  dann 
gewöhnlich  einfach,  sonst  niederliegend  mit  aufsteigenden 
Aesten,  die  Blätter  sind  kleiner,  fleischiger,  wenig'  oder  gar 
nicht  gegähnt,  die  Blüthenähren  dichter,  meistens  aus  grösseren 
Knäueln  bestehend,  die  Grösse  der  Saamen  ist  veränderlich. 

10.  C.  Bonus  Henricns  L.  —  foliis  trian^lari-has- 
taüs  acutis  integerrimisj  spicis  termlnalibos  axillaribusque 
compositis,     terminalibus    elongatiB  ai^Yv^Wv»^    ^^mxxic^^'^^ 

1 
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Apiam  Petroselinum  L. 

Häufig  kulHvirt,    ,^Peter9iiie.''    Juni*  Juli. 

Wurssel  weiss,  spindelig.  Stengel  S—S  Fuss  koeh^  sehr 
ästig.  Blätter  stark  riechend.  Dolde  1 0-^1  S strahlig.  Blu~ 
men  gelbgrün,  klein. 

139*    Helosciadiom  Koch* 

Calycis  margo  saepe  obsoletus.  Petala  5  orata, 
integi'a,  apice  planiuscola.  Fructiis  ovato  -  oblon^s* 
Mericarpia  jagis  3  filiformibus,  promiüiilis ,  aequalibus. 
Valleculae  univittatae.  —  Herbae  perennes^  debiles. 

L  H.  repens  Koch.  —  foliis  pinnatis,  foUolis  sub~ 
rotundo'ovatis  inaequaliter  inciso  ~  serratis  ^  umbelliisi  op* 
paisitifoliis  peduneiilo  brevioribus,  caule  repente, 

Sinm  repens  L.  Fl.  dan.  t  1514.  En^l.  Bot. 
t.  1431. 

Au  f  überschwemmten  Platten,  besonders  auf  Moorboden  i 
ohne  wedelten  Standort ,  nur  mit  Hamburg  bexeichnet  als 
H.  mooiflorum  vom  verst.  Brauntcald  mitgethetlt.  an  der  Elbe 
bei  Moorfleth  (Hübener).  von  mir  nicht  bei  Hamburg  aber 
bei  Oldesloe  gefunden.    Juli*  August. 

Kleine  meaerliegende  ^  4^-5  Zoll  grosse  Pflanfse.  Der 
fadenförmige  Stengel  an  den  Gelenken  wursselnd.  Blätter 
gleich  förmig.  Blättchen  3— 4  Linien  lang,  11^-^3  Linien  breit» 
Holden  langgestielt,  S—ßstrahlig.  Altgemeine  Hülle  8  bis 
ßblättrig. 

2.  H.  innndatiim  Koch«  —  foliis  emersis  pinnatis, 
pinnis  cuneiformibus  inciso^trifidis  ^  submersis  capillaceis 
molUfidis,  ambellis  oppositlfolüs  sabbifidis,  caule  re« 
pente. 

Sison  inundatum  L.    Fl.  dan.  t*  89. 

Hydrocotyle  inand^ta  Engl.  Bot.  t.  327. 

a.  heterophyUif^/roliis  submersis  capillaceo-multifi«- 
dis,  emersis  5-folio)atis,  foiliolls  cuueatis  ti'idenfatis. 

ß.  isophyDa^roliis  omnibus  pinnatis,  pinnis  utiinque 
3 — 4  trifidis  vel  pinnatifido-laclniatis,  foliis  capillaceis 
nullis. 

Am  Rande  der  Teiche,  in  Sumpfgräben;  am Eppendor fer 
Mühlenteich,  bei  Schürbeck,  Winterhude,  BramfeltL  ß,  auf 
überschwemmt  gewesenem  Boden  mit  Litorella,  Pol^gonum 
minus  etc. 

Kriechende  Pflanme,  a,  gewöhnlich  im  Wasser  wachsend 

/us^iana,   ß,  nur  einige  Zoll  gross.     Die  über  dem  Wasser 

^e/lndiichetTBlätfer  Aa^en  5"  fceHformi^e  6(a<«cfcBii ,  bei  der 
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Varieimi  finden  Meh  T—dBlättehen,  die  tief  dttettf altig  sind 
oder  fiederspaltig  mit  4—5  lanxettHchen  Lappen,  Dolden 
klein,  auf  dem  oben  aespaltenen  Blumenstiel  4^5  kleine 
weisse  Blumen,    Frucnt  länglich, 

140«    Aegopodiam  L. 

Oalycis  mar^a  o1>soletas«  Petala  5  o^ovata,  laci- 
nula  inflexa  emargmata*  lYactus  obloDg^ixs.  Mericar- 
pia  jngis  5  filiformibas*  Vallecalae  evittatae.  —  Herha 
perennü^  glahra^  intoluero  involucellisque  nullis. 

L    .i.  Podagraria  L.  —  caolc  supeiiie  ramoso,  fo-^» 
liis  InferioribuB  bi  yel  triternatis,     superioriBas  ternatis, 
foliolis  obloDgo-ovatis  acuminatis   argute  scrraüs.     FL 
dan.  t.  670.     Engl.  Bot.  t.  940.     Scbk*  t.  79. 

An  Zäunen,  in  Grasgärten y  »wischen  Gebüsch,  überall, 
Juni— August. 

Wursiel  kriechend*  .  Stengel  2—8  Fuss  hoch,  gefurcht, 
kahl.  Wur»elblätter  2  oder'3mal  Sfsählig,  die  beiden  Sei- 
tenblättchen  des  dreimähligen  Blattes  sitmend  oder  fast 
sitfsend,  das  mittlere  gestielt ,  an  der  Basis  etwas  hensför-^ 
nUg,  Dolden  15— 24s tr ahlig.  Blumen  weiss.  Die  beiden 
Griffel  sehr  lattg,    Frucht  ianglieh  elliptisch,  dunkelbraun. 

141«    Canim  L, 

Calycis  margo  obsoletas*  Petala  5  obovata,  laci- 
DBla  inflexa  emargioata.  Fmctus  oyalo-oblongas.  Me- 
riearpia  jugis  5  fififermibas,  aequalibas.  Vallecalae  latae 
univittatae.  —  Herha  biennis^  glahra* 

1.  0.  Card  L.  —  foliis  bipinnatis,  seg^mentis  mal- 
tifidis,.  pinnis  infimis  quaternis  ad  petioluni  communem 
deeuBsatis.  Fl.  dan»  t  1091*  Engh  Bot.  t.  1503. 
Schk.  t.  77. 

Auf  Wiesen  und  Triften  fast  überall,  Mai— Juli, 
Stengel  1—9  Fuss,  eckig,  ästig,  BfiHter  im  Umfange 
länglich,  die  Fiederblättchen  sittsend,  an  dem  Hauptstisle  ein 
Kreuss  bildend.  Dolden  8— 12 strahlig ,  Hüllblätter  fehlend, 
Blumen  weiss  oder  etwas  röthUch,  Frucht  länglich,  aroma- 
tisch,  unter  dem  Namen  y^Kümmel^  häufig  gebraucht, 

142.    Pimpinella  L. 

Calycis  margo  ebsoletus.  Petala  bbovata,  emar- 
gbata,  lacinula  inflexa.  Fractos  ovatus  vel  obU^k^t^« 
ovatuB,  stylopodio  polviuato  aiyWK^e  Te&9nC\!&  ««^^vi:dMi0;^< 
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Mericarpia  jigis  5  filifonnlbas,  aeqoalibos.  Valleculae 
et  commissara  3-miiltivittatae.  Oarpophoram  liberam*  • — 
Herhae  perennes^  foliis  inferiorihus  HmpUcibus  pinnaiUv€ 
superioribm  magis  divisis^  involucro  et  involucello  nulUs. 

1.  P«  magna  L.  —  caole  sukato  mbangulato^  folOs 
pinnatiSy  foliolis  ovatis  acatis  grosse  serratus  lobatis 
laciüiatisve,  styUs  ovari^  longioribus^  fractibus  ovate-obr 
longiB.    FL  dan.  t.  1155.    Eogl.  Bot.  t.  408« 

ß.  laciniata  W&Iir.  ^—  foliis  omnibus  lacioiatis,  ib- 
BoHs  decussive  pinnatis,  laciniis  obloD^s  dentatis  pa^ 
tentibus. 

y.  dissecta  Vallr.  —  foliis  bipinnatifidis,  foliolis 
lineari-lanceolatis  eloDgatis. 

P*  dissecta  Retz.     Obs.  III.  t  2. 

An  Waldrändern,  m  Gebüschen^  nicht  selten  ^  mn  hshen 
Eibufer  bis  Blankenese,  bei  Pinneberg,  WellingMbüitel,  Ährmt^ 
bürg,  Hinschenfelde y  Harburg  und  im  gansten  Sachsempalde, 
Juli.  August, 

Wurmel  weiss,  gewürmhaft,  etwas  brennend,  Stengel  M— 
4  Fuss  hoch,  tief  gefurcht.  Blätter  gross,  glänxend,  Dolden 
vor  dem  Blühen  überhängend,  Blumenblätter  weiss  oder 
röthAich, 

2*  P»  Saxifiraga  L.  —  caule  tereti  tenuiter  striaiOj 
anperne  sabnudo,  foliis  pinnatls,  folloUs  ovatis  obtnsis 
dentatis  lobatis  laclniatisve,  stylis  ovario  hreviaribus^ 
fructibus  ovatis.  FL  dan.  t*  669*  Engl.  Bot.  407. 
Schk.  t.  78. 

ß.  dissectifolia  Wallr.  foliis  radicalibas  varie  laei- 
niads  piDuatisque« 

P.  hirciua  Leers. 

y*  pubescens,  tota  pubescens  vel  ramis  sdperioribus 
glabris. 

P.  nigra  Willd.  Koch. 

Auf  trocknen  GrasplätmeUf  an  Waldrändern,  besonders 
auf  sandhalHgem  Boden,  häufig,  x,  B,  bei  Eppendorf,  Borstel, 
Schürbeck,  Wandsbeck,  Steinbeck ,  Blankenese,  im  Sachsen^ 
walde,    Juli.  August, 

Wurfsel  wie  bei  der  vorigen,  Stengel  niedriger,  ungefähr 
fusshoch,  niefit  gefurcht,  Wurmelblätter  und  Blättchen  viel 
Meiner,  die  Stengelblätter  verlieren  sieh  oben  m  Seheidenf 
jPifiden  etwMs  klekterj  Frmhi  nmditcher. 
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Gewöhnlich  Ui  Hie  Pflanze  kahl,  bitieeilen  am  unterm 
Theile  behaart  oder  auch  ganu  flaumhaarig.  Die  Wurxei 
dieser  behaarten  P.  nigra  soll  einen  an  der  Luft  hlauwer-^ 
denden  Saft  enthalten  y  welches  ich  an  unserer  Pflanve  niehi 
wahrnehme. 

143.    Siuin  L. 

Oalycls  roargo  S-dentatas,  dentibiis  lanceolatiR  in- 
aequalibus.  Petala  i  obcordata,  emarg^iuata,  cum  laci- 
nula  inflexa»  Frnctus  ovalis,  subdidymas,  stylopodio 
pulviDato,  roargine  depresso  »tylisque 'refileins  coroaatas. 
Mericarpia  jugis  5  filiforinibas,  obtasis,  aequalibas,  la- 
teralibus  mai'g'inantibus.  Vallecuiae  S-vittatae,  vittis 
superficialibas«  —  Herha  perennis^  paludosa  vel  aquatica^ 
glabra^  foliis  pinnatis^  involuero  et  involucellis  polyphyllis. 

L  S*  latifolimn  L*  —  caule  stricto  aiigolato,  fo- 
liis pinnatis,  foliolis  oblongis  lanceolatisve  serratis,  sub- 
mersis  multifidls,  laciniis  linearibus.  Fl*  dan.  t.  346. 
EngU  Bot.  t.  204.    Hayne  Arzneigew.  I.  t.  38. 

In  Sümpfen,  Gräben  und  Flüssen,  sehr  häufig,  Julu 
August, 

Wumsel  mit  Ausläufern,  Stengel  2—4Fuss  hoch,  Blät- 
ter unter  dem  Walser  vielgetheilt.  die  oberen  einfach  gefiedert, 
die  Blättchen  sitstend,  am  Cfrunde  etwas  herzförmig,  Dolde 
gross,  vielstrahlig,    Blumen  weiss,    Frucht  breit  eiförmig. 

144.    Berula  Koch. 

Joga  lateralia  ante  marginem  posita.  Vallecuiae 
inultivittatae,  vittae  subQorticales,  i.  e.  pericarpio  orasso, 
corticoso  teetae;  caetera  ut  in  Sio. 

1.  B.  angastlfoUa  Kocli,  —  stolonifera,  caule  te- 
reti  fiatuloso,  foliis  pinnatis,  foliolis  ovato - oblongis  in* 
ciso-serratis,  umbelüs  oppositifoliis  pedunculatis ,  invo- 
luero plerumque  pinnatifido. 

3ium  angustifolium  L.  Engl.  Bot.  t.  139.  Hayne 
Arzneig.  I.  t.  39. 

Sium  nodifloi-um  Fl*  dan.  t.  24:7  (non  Linn.). 

In  Sümpfen,  Gräben,  Quellen^  ziemlich  häufig,  «.  B.  bei 
Eppendorf,  Barmbeck,  beim  Lübschen  Baum^  yC^x^A:^%ef. 
Juli.  August, 
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Siengel  bis  2  Fusi  hoch,  mitunier  nur  3 — 4  ZoUy  schwach 
getüli.  Blättchen  sifssend,  am  Grunde  schief,  gross  oder  sehr 
kleki  nach  der  Pflanxe,  Dolde  8— 16 strahlig ,  auf  einem 
Stiele  von  ungefähr  der  Länge  der  Dolde.  Blumen  weiss. 
Frucht  kurz  eirund. 

Die  kleine  Form  dieser  Pflanze  hat  Aehnlichkeit  mit  He- 
losciadium  nodiflorum  Koch  (Sium  nodiflorum  L.};  welches  Hü' 
bener  unter  dem  falschen  Namen  Berula  nodiflora  K.  aufführt} 
letzteres,  welches  in  Frankreich  und.  der  Rheingegend  vor- 
kommt, hat  aber  einen  mehr  niederliegenden  Stengel,  stumpf 
und  gleichgesägte  Btätter,  fast  ungesttelte  Dolden,  grünliehe 
Bhnnen ,  eißrmige  Blumenblätter  und  längliche  Früchte  mit 
einstrismigen  Thälehen. 

B.      f^ructus  teretiusculus  non  compressus^     apiee  non 
rostratus  nee  aeuleolatus» 

145«    Oenaothe  L* 

Calycis  mar^o  S-dentatus,  persistens.  Petala  ob- 
Gordata,  eum  lacinula  inflexa.  Fracf us  cylindraceus,  ob- 
longus  velclavatas,  stylis  erectis,  eloDgatis  coronatas« 
Mericarpia  ja^is  5  obtusis^  lateralibus  paulo  laüoribns. 
Valieculae  univittatae.  —  Herhae  perennesj  paludosae 
vel  aquaticaej  glabrae^  foliis  pinnatis^  umbella  convexa. 

1.  0,  fl^tulosa  L.  —  radice  fascicalata,  caule  pe- 
tiolisque  fistalosls,  foliis  caulinis  pinnatis  petiolo  bre- 
yioribus,  foliolis  linearibus  simplicibus  trifidisqucy  radica- 
libus  bipinnatis,  fi'actibas  turbinatis.  Fl.  dan*  U  846. 
Ed^L  Bot.  t.  363.     Schk.  t.  70. 

In  Gräben  und  Flüssen,    auf  sumpfigen.  Wiesen,    häufig.. 
Juni.  Juli. 

Stengel  1 — 2  Fuss  hoch,  rund,  gestreift^  graugrün,  treibt 
am  Grunde  Ausläufer.  Wurzelblätter  doppeltgefiedert  mit 
keilförmigen,  eingeschnittenen  Blättchen}  Stengelblätter  weni^ 
ger  zusammengesetzt.  Erste  Dolde  dreistrahlig  mit  kugeligen 
Doldchen,  an  welohendieinnerenB turnen  Zwitter blumen  skul  und 
Früchte  tragen,  die  randständigen,  strahl enfhrmigen  sind  tnäitn- 
lich}  die  übrigen  Dolden  haben  mehr  als  8  Strahlen,  bringen 
aber  keine  Früchte  hervor.  Die  Frucht  ist  kreisel förmig, 
stumpfkantig. 

2.  0.  Phellandriam  Lam.  —  radice  fasiformi  fibrosa, 
caale  ramosiaaimoj  ramis  divaricatis,  foliis  suhtripinna'' 

tü^  petiolia  parüallhuB  divaTica\o-TetnLC\A^.i  foliolis  ovatis 


CK  V.    OenaDthe.    Aethosa.  168 

pinnaUfido-^ncuü^  submerBis  maltifidifis  laciniis  capiUa- 
ribus,  fructibus  ovato-cylindricifl* 

PheUandrium  aquaticum  L.  Fl.  dan.  1 1154.  EogL 
Bot.  U  684.     Schk.  t.  71« 

In  Gräben j  Teichen  und  Flüssen,  häufig,    JulL  ÄwfUMi, 

Siengel  S-^  Fu9S  hoch,  dick,  hoM,  stark  hin  und  her 
gebogen,  an  den  unteren  Gelenken  umr%elnd.  Die  Verästelung 
gen  des  Blattstiels  «urück gebogen,  Dolden  kurtegesiieli,  Blu~ 
men  weiss,  Früchte  länglieh  Hßrmig,  nach  oben  etwas  ver- 
schmälert. 

Auf  den  Elbinseln  findet  sich  eine  eigenthümliche  Form 
mit  einfach  gefiederten  Blättern,  von  welchen  die  Blättchen 
nicht  eiförmig,  sondern  im  Umfange  dreieckig  sind  und  drei- 
lappig mit  eingeschnittenen,  etwas  stumpfen  Lappen^  reife 
Früchte  habe  ich  davon  noch  nicht  gesehen, 

O.  flQTiatiHs  Coleman!  ist  eine  Abänderung,  die  ent- 
steht, wewn  die  Pfiansse  in  etwas  fiiessendem  Wasser  wächst, 
wodurch  die  Zipfel  der  unteren  Blätter  länger  werden}  an 
dem  Theile,  der  über  dem  Wasser  sich  befindet,  sind  die 
Blätter  wie  sie  Schkuhr.  t.  71.  darstellt,  manchmal  noch  ein 
wenig  breiter, 

O,  pimpinelloides  h,  und  0,  peucedanifolia  Poll. 
von  Mo  ssler  und  Buek  als  bei  Hamburg  wachsend  aufgeführt, 
sind  nicht  als  hiesige  Pflawsen  »u  betrachten, 

146*    Aethusa  L. 

Calycis  margo  obsoletus.  Petala  obcordata,  cum 
lacinula  infilexa,  exteriora  subradiantia*  Fructus  ovato- 
^lobosus.  Merlcarpia  jug^is  5  elevatis,  crassis,  earinatis, 
lateralibus  mar^nantibus  paulo  latloribus,  subalatis.  Val- 
leculae  univittatae«  —  Herha  annua  glabra^  folüs  ptn- 
naOs^  umbella  planiuscula^  involucra  subnulh)  involu" 
cello  S—S^phyllo  pendulo. 

I.  A.  Oya^ium  L.  — -  foliis  trlpinnatis,  foliolis  piu- 
natlfidis,  laciniis  sublineailbus  iucisis,  involuceUi  dimi- 
diati  foliolis  umbellula  longioribus  pendulis.  Ed^L  Bot. 
t.  1192.  Schk.  U  72.  FL  dan.  t.  1991.  Hayn.Arz- 
nei^ew.  I.  f.  35. 

ß*  segetalls,  cauje  humillinio,  folüs  infimis  cuneato- 
tripartltls  vel  palmato-partitis,  superioribos  magU  dlvisis. 

A.  se^etalis  v.  BöDgh* 

Auf  bebautem  Boden,  Schutt,  an  Zdunen,  K&u^^*)  i.\^>f«^- 
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rieiäi  mif  Äeekem  unier  Sommerkam,  kesondera  mtf  lekm- 
halHgem  Boden,    Juli,  August, 

Siengel  1 — SFuee  hochy  rund^  gestreift,  röhrig,  mit  einem 
bläuliehen  Reife  überxogen,  Blätter  dunkelgrün,  die  cmr«el- 
ständigen  weniger  xueammengeeetsst,  Dolden  10 — 90straMig, 
Blumen  klein,  weiss. 

Die  Varietät  ist  nur  wenige  Zoll  hoch,  die  Blätter  ein- 
fach dreizählig  oder  dreiftieh  drevuählig,  mit  keilförmigen,  an 
der  Spitsse  dreigemähnten  Blättchen, 

Man  erkennt  diese  Doldenpfian%e  leicht  an  der  herabhän- 
genden, aus  drei  linienförmigen  Blättern  gebildeten  BÜlle  der 
Döldchen, 

147.    Cnidium  Cusson. 

Calycis  mar^o  obsoletas.  Petala  obcordata  com 
lacinula  iuflexa.  Fructos  subglobosus,  Mencarpia  jagis 
5  aequalibas,  membranaceo  -  alatis.  Valleculae  univlt- 
tatae*  —  Herhae  perennes  foliis  2 — 3-pinnatiSj  involu- 
celUs  polyphylUs. 

L  0.  venosom  Koch.  —  caule  striato  simplici  vel 
apice  ramoso,  foliis  bipinnatis,  laciniis  linearibas  venosis 
apiculatifl,  vagiois  inferioribus  laxls^  soperioribus  caulem 
arcte  involventibas. 

Selinum  sylvestre  L.  (ex  Nolte  S:  Fries). 

S.  lineare  Scham.     Fl.  dan.  t.  1330* 

Seseli  dubiam  Schk.  t  80.  f.  698. 

S*  venosam  Hoffm. 

Auf  Wiesen  unterhalb  Hom,  sehr  häufig  in  der  Besen- 
hörst  bei  Escheburg.    Juni,  Juli, 

Siengel  1^4  Fuss  hoch.  Untere  Blätter  auf  langen, 
schlaffen  Stielen,  daher  meistens  herabhängend,  die  oberen  auf 
den  Seheiden  sit%end.  Blättchen  gegen  das  Licht  gehalten  mit 
einem  starken  Biiiielnerv  und  mit  feinen  Adern  und  Punkten, 
Dolde  diehtblühend,    Blume  weiss,    Frucht  fast  kugelig, 

C.     Ftuctus  a  dorso  eompressus  margine  dilataio  alatOy 
non  rostratus  nee  aculeolatus, 

148.    Angelica  L. 

Calycis   margo    obsoletas.      JPetala   5   lanceolata, 

acaminata,  acamine  incarvato.    Fractas  compressas,  so- 

IldaSf    non   üocleatas.      Mericarpia  jugis  3  dorsalibus 

elevati&f  earinatis^  2laieTal\\>UB\9kie  m«ia\)>t«Ci^^^^-^V%U«i« 
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Vallecfilae  oiiiTittatae.    —    Herba  perewnU  foHis  mötn- 
pinnatisy  nmbella  eonvexa. 

1.  L  sylvestris  L*  —  caule  sulcato  supenie  cano- 
pabescente,  foliis  fl — d-ptnnatis,  foliolis  ovatis  sablanceo- 
latisve  serratis,  terminali  inte^o  trifidoqae,  kterallbos 
subsessilibas.  Fk  dan*  t  1639.  Engl  Bot.  t  1128. 
Schk.  t.  68. 

Auf  nassen  Wiesen,  tm  Flussufern  und  auf  Waldwiesen^ 
häufig,  «,  B.  bei  der  KuhmüMe,  iei  Wandsbeek,  Hinsehen^ 
felde,  am  Eibufer  und  auf  den  Inseln,    Juli,  August, 

Stengel  2—4  Fuss  hoch,  oben  ästig,  Blätter  gross,  Blatt- 
eben  VU—S  Zoll  lang,  1-^2  Zoll  breit,  dunkelgrün,  unten 
bloss.  Scheiden  gross,  aufgeblasen,  Dolden  gross,  Hülleken 
aus  xahlreichen  linienfdrmigen  Blättchen,  Blumen  weiss  oder 
etwas  rötMich,    Frucht  mit  breiten  Seitenflügeln, 

Gewöhnlich  ist  diese  Art  gan%  kahl,  mitunter  ohen  fein 
behaart.  Die  Strahlen  der  Dolde  sind  bei  der  gan»  kahlen 
Pflanxe  öfter  flaumhaarig, 

149.    Archangelica  Hoffm. 

Calycis  mar^  breviter  5-dentatos.  Petala  ellip- 
tica,  acaminataf  acamine  incurvo.  Fmctus  oblongos 
tar^das,  compreasus.  Mericarpia  jugis  3  dorsalibus 
cariDati8,  2  lateralibas  late  membranaceo-alatis.  Al- 
bamen  a  pericarpio  liberam,  vittis  numerosis,  parallelis 
undique  tectam.  —  Herba  biennis  radice  crassa^  aroma- 
ticttj  foliis  pinnatis. 

1.  A.  offtcinalis  HoiflDi.  —  caule  glabro  tereti  sul- 
cato-striato,  foliis  bipiDnatis,  foliolis  ovatis  subcordatis 
lobatis  inaeqaaliter  acute  serratis,  exlimo  3-1obo,  va- 
^inis  saceato-iDflatis,  urobellae  pedunculis  puberulis  in- 
volacella  saperantibos. 

Ang^elica  Archangeliea  L.  Fl.  dan.  t.  206.  Engl. 
Bot.  t.  2561.    Hayne  Arzneig.  VII.  t  8. 

A.  sativa  Mill. 

Auf  feuchten  Wiesen,  aber  nur  in  der  Nähe  der  Elbe, 
auf  Steinwärder ,  Peute  und  Veddel,  Wilbelmsburg ,  am  Elb- 
ufer  von  Blankenese  bis  Geesthacht,    Juli,  August, 

Wurzel  dick,  ästig,  von  starkem  Geruch,     Stengel  roth- 
braun, 3 — 10  Fuss  hoch,  dick,  hohl,  -unten  stark  gefuTcKi^  d\«, 
Zweige  fast  nur  gerillt,    Blätter  gros«,  Aer  BUtuU«^  V%i  d.T«.v 
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U.  tetrandra  Schk.  t.  67* 
U.  carpiDifolia  Lindl. 

InHölxungenund  Wäldern^  häufig  angepflanmt,  Märm^Äprii, 
Hoher  Baum,  ^ülme^.  Blätter  um  Chrunds  m»  dtr  emen 
Seite  etwas  am  Blattstiele  herabtaufend,  mit  deutlichem  Bimtt^ 
stiele ,  auf  der  Oberfläche^  gewöhnlich  schürfe  unten  weiche 
haarig,  mitunter  gan»  kahl,  Blüthen  klein,  «u  kleinen^  nmdenj 
rothen  Knäueln  vereinigt,  vor  den  Blättern  erscheinende  Der 
Kelch  hat  eine  sehr  kurfse,  stielartige  Verlängerung ,  welche 
mit  dem  eigentlichen,  hier  fast  undeutlichen  BlüthensHele  ge^ 
gliedert  ist.  Die  Flügelfrucht  fast  kreispfrmig,  an  derSfUme 
gespalten,  der  Griffelkanal  ist  kaum  so  lang  als  der  Saamie. 

Die  Knospen  müssen  bei  dieser  und  der  folgenden  Art  erst 
siur  Unterscheidung  gebraucht  werden,  wenh  die  Blätter  voii- 
kommen  ausgebildet  sind, 

2.  ü*  montana  Wither.  —  foliis  obovatis  vel  late 
ovatis  caspidato-acuminatis  basi  auriculata  inaeqvaAlbus 
supra  scabris  subtus  pubescentibas ,  gemmis  ovatis  ob- 
tusissimis  petiolum  aequantibas^  floribus  sessilibna  5 — 8-> 
andrii9,  calyce  basi  rugoso  attenuato,  samaris  oblong^ 
obovatis  soborbiculatisve  margine  gldbris  ^  styliänct% 
Semen  duplo  superante.     EngL  Bot.  t.  1887* 

ß.  glabrata.  U,  stricta  Lindl. 

In  Wäldern,  in  Anlagen,    Marx,  April, 

Blüht  ungefähr  14  Tage  früher  als  die  vorhergehende^ 
hat  grössere  (oft  3—6  Zoll  lange)  BläHer,  die  lang  p0spiimi 
und  unter  der  Basis  oft  sehr  breit  und  etwas  gelappt  Jiiutf 
die  Knospen  sind  dicker,  der  Blattstiel  kürzer,  die  Alattßiche 
nur  unmerklich  am  Stiel  herunterlaufend;  die  BlüHiem  eimd 
deutlicher  gestielt,  jedoch  ist  der  eigentliche,  mit  iIm»  Kefbkm 
gegliederte  Blüthenstiel  nicht  länger  als  bei  U.  eampeatri^ 
sondern  die  stielartige  Verlängerung  des  Kelches  ist  hier  k€^ 
deutender.  Die  Frucht  ist  durch  den  Griffelkanal,  der  noeh 
einmal  so  lang  als  der  Saame  ist,  ausgezeichnet. 

3.  ü.  effüsa  Wind.  —  foliis  ovatia  dnplicato-ser- 
ratis,  serrataris  incuiTatis,  ^emmis  ovatis  acutis  petiolo 
subbrevioribns,  floribas  lon^e  pedanculatis  pendulls  Buh 
8-andris,  samaris  ovalibus  margine  eiUatis. 

U.  ciliata  Ehr.     Hayn.  Arznei^ew.  III.  t.  17. 

U.  octandra  Schk.  t.  57. 

Häufig  angepflanzt,   doch  viel  seltner  als  vorige,  t»  St, 
Georg,  Steinbeck,  Flottbeck,  Bergedorf    März,  April, 

Ein  Baum  von  beträchtlicher  Höhe.    BläUer  auf  der  Un^ 
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ierseite  feinhaarig  y  die  Sägexähne  sieheiförmig  eim^ärts  ge~ 
bogen.  Fruchtstiele  ungefähr  1  Zoll  lang  ^  viel  länger  als 
die  stielartige  Verlängerung  des  Kelches.  StaubgefHsse  alle 
hervorragend.  Frucht  »ottig  gewimpert,  halb  so  gross  als  bei 
den  vorhergehenden, 

130.    Cuscota  L.    Convolvulaceae  Jiiss« 

Calyx  iüferus,  4 — 5-fidas«  Coi'olIa4 — 3-fida,  caiupa- 
Dulata  vel  urceolata,  demum  subglobosa,  marcescens.  Squa- 
inulae  4 — 3,  basi  connatae  (corona),  tubo  corollae  infra  sta- 
mina  insertae  iisque  oppositae,  rarius  nuUae*  Stamina 
4 — 5.  Styli  2  vel  !•  Capsula  basi  circumscissa,  bi- 
locularis,  locnlis  i — 2-sperniis.  Embryo  spiralis,  aco- 
tyledoneas.  —  Plantae  annuae^  parasiticae^  filiformes^  vo- 
lubilis^  aphyllacj  florihus  glomeratis, 

1.  C.  eoropaea  L.  —  ramosa,  fjoinin  gloroerulls 
globosis^  corollae  tubo  cylindriGo  limbum  aeqaante, 
squamulis  epipetalis  erecUs  adpressis  bifidis  lobis  diver- 
gentibus^  cidyce  coroUa  multo  breviore,  stigmatibas  fili-* 
fQVjBdjbwp,    Fl,  im*  tf  199,    Engl.  Bott  U  378. 

C  major  DC. 

Parasitisch  auf  Hopfen,  Nesseln,  ümbelliferen,  Legumi- 
nosen, auf  Galium,  selten  auf  Labiaten;  sehr  häufig  vor  dem 
Steinthore,  am  Wege  nach  Eppendorf,  Eilbeek,  am  Eibufer 
u.  s,  w.    JuH — September. 

Stengel  fadenförmig,  weiss  oder  röthlich.  Am  Grunde 
Jedes  aus  10 — 16  kleiner  Blumen  bestehenden  Knäuels  steht 
ein  Deckblatt.  Röhre  der  Blume  weiss,  Saum  röthlich,  spit«. 
Die  Schuppen  unter  den  StaubgefUssen  sehr  »art,  und  an  der 
getrockneten  Pflansse  kaum  wahrxunehmen ,  sie  sind  von  et'it- 
ander  entfernt,  an  der  Spitze  »weigetheilt  mit  abstehenden 
Lappen.  Diese  Schuppen  habe  ich  bei  der  auf  Labiaten  wach- 
senden Pflanze  nicht  angetroffen,  auch  in  der  eitirten  Abbil- 
dung der  £ngl.  Bot.  sind  sie  nicht  dargestellt,  und  in  der  Brit 
Flora  behauptet  Smith  niemals  Schuppen  gefunden  »u  haben, 
Herr  Dr.  Pfeiffer  hält  indess  die  Abwesenheit  der  Schuppen 
für  wichtig  genug,  um  darnach  eine  neue  Art  aufmusteUeny  und 
nennt  die  G.  europaea  Schk.  t.  27.  C.  Schkuhriana. 

Eine  der  C.  earopaea  sehr  nahe  stehende,  in  England  ge^ 
fundene  Art  ist  G.  approximata  Bab.  (Transact.  Edinb.  bot. 
Soc.  Vol.  II.  p.  99.  t.  IX.  f.  2;  sie  unterscheidet  sieh  nur 
Jh^rch  stumpfe  Blumenkronxipfel  und  durch  kleinere,  am  Grunde 
genäherte,  oben  zweispaltige  Schuppen,  mit  auseinanderstehen- 
den, stumpfen,  gemähnelten  Spitzen. 
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ffetheili,  Jeder  TheÜ  trägt  gewöhnlich  5  Blättcheny  von  wichen 
die  beiden  unteren  gelappt  oder  fiederspaltig  und  in  der  Hegel 
gestielt  sind}  die  beiden  folgenden  sind  etwas  entfernt,  ohne 
Stiel,  eiförmig  xugespitxt  und  am  Grunde  etwas  schief;  >das 
oberste  Blatt  ist  dreilappig  mit  spit»en  Lappen,  es  sitMt  auf 
einem  Stiele  oder  verschmälert  sich  nach  der  Basis  »u  und 
vereinigt  sich  mit  den  beiden  mittleren  Blättern,  Die  Blatt'- 
chen  sind  2—3  Zoll  lang,  am  Rande  mit  grossen,  etwas  vor» 
wärtsgebogenen  Sägexähnen,  Dolden  sehr  gross,  Hüllblätter 
der  Döldchen  ungefähr  halb  so  gross  als  die  Blütheustiele. 
Blumen  grünlich,  mitunter  gelblichweiss,  Frucht  später  gelb- 
lich, die  3  Rückenriefen  bisweilen  zu  Flügeln  ausgebildet. 

Diese  Pflansee  ist  ganu  gleich  mit  der  welche  in  Schle- 
sien vorkömmt,  und  ebenfalls  genau  übereinstimmend  mit  A. 
Utoralis  Fries,  herb.  norm.  X.  No.  23.  Fl.  dam  i,.  2407.  — A. 
officinalis  L.  (Fries)  soll  hiervon  verschieden  sein,  an  dem 
im  Herb.  norm.  XI.  27  mitgetheilten  Exemplare  finde  ich  indess 
keine  Unterschiede,  möchte  auch  den  von  Herrn  Prof,  Fries  ange^ 
gebenen  Unterscheidungskenn%eichen  keine  so  grosse  Wichtig- 
keit beilegen.  Die  in  den  Gebirgen  Schwedens  wachsende  A. 
officinalis  soll  eine  weniger  scharfe  Wurzel  haben  als  die  an 
der  schwedischen  Küste  vorkommende  A.  Utoralis,  dieses  mag 
aber  von  der  verschiedenen  Lokalität  herrühren  $  die  Wurzel 
von  Valeriana  offieiBalis  ist  auch  eine  andere  wenn  sie  auf 
dem  Gebirge  usul  in  der  Ebene  wächst, ' 

150.    Thysselihum  Hofiin. 

Calyx  obsolete  S-dentatus.  Petala  5  obcordata, 
cum  lacinula  infilexa.  Fructus  ovalis,  valde  eompressus, 
margine  an^usto,  alaeformi.  Meriearpia  jagis  3  dorsa- 
libus  lata  filiformibus ,  2  lateralibus  in  marginem  dila- 
tafuni  abeuntibus.  Valleculae  univittatae,  vittae  com- 
missurales  membrana  obtectae.  — *  Herha  hiennis  glahra^ 
foliis  tripinnatis^  involucro  utroque  polyphyllo. 

1.  T.  palustre  HoiflDi.  —  caule  subsulcato,  foliis 
tripinnatis,  foliolis  pinoatifidls,  laciuils  lineari-lanceolatis 
acutiusculis,  involacris  sab  S-phyffis. 

Selinum  palustre  L.    FL  dan*  t  257«    Engl.  Bot. 

t.  229. 

S.  sylvestre  Jacq.     Schk.  t.  63. 
Peucedanum  *p«lusti*e  Mönch* 

Auf  torfhaltigen  und  sumpfigen  Wiesen,    bei  VSppendorf, 
Bramfeld,    Hinsehenfeldi ,    Wastdsbeck  und  an  vielen  anderen 
S/efien.    JuH.  August. 
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Wurxel  dick,  enthält  einm  st^uirfen  MUch^fU  Stengel 
Z — 4  Fu$9  hochi  ^^^'^  ästig,  Blätter  im  Umrise  dreieckig, 
die  unteren  eehr  lang  gestielt  ^  B—dfach  gefiedert^  die  Blätt- 
chen klein,  das  endständige  etwas  grösser.  Dolae  gross  mit 
feinbehaarten  Strahlen.  Hülle  und .  HüUchm  aus  ungefähr 
8  lanzettförmigen,  am  Rande  weisshäutigen  Blättchen,  Blume 
weiss.    Frucht  kraun,  oval, 

151.    Peucedanum  L. 

VIttae  commiEisurales  superficiales,  non  membrana 
tectae;  caetera  ut  Thysseliui. 

1.  P.  OreoseUnum  Hönclt«  —  caole  erecto  tereü 
striato,  foliis  tripinDatis,  ramificationibus  petioli  refracto- 
divartcatis,  foliolis  nitidis  ovatis  faiciso-*deiitatis,  involu- 
cris  reflexis  lanceolatis» 

Athamanta  OreoseliDum  L.  FL  dan.  t,  1750. 
Scbk.  t.  64.     Hayne  Arenei^ew,  VII.  t.  3. 

Oreoseliaum  legitimam  M.  Bieb. 

Auf  Triften  und  sonnigen  Anhöhen,  hinter  Geesthacht 
und  von  da  bis  Lauenburg,    Juli.  August. 

Zweijährig.  Stengel  9—8  Fuss  hoch,  oben  ästig.  Die 
Verästelungen  der  Blätter  sind  MMrUckgebogen  oder  in  einem 
rechten  Wiiü^el  abstehend,  wodurch  diePfian»e  ein  eigenthüm- 
liches  Ansehn  erhält.  Die  Blättchen  sind  derbe,  etwas  glän- 
zend, gezähnt  oder  eingeschnitten.  Dolde  vielstrahlig.  Blume 
weiss  oder  schwach  röthfich.  Frucht  rundlich,  plattgedrückt, 
mit  ziemlich  breitem,  weisslichem  Rande,  enthält  ein  aroma- 
tisches, ätherisches  Oel.  Berührungsßäche  mit  2  sichtbaren, 
nicht  bedeckten  Striemen,  die  neben  dem  Rande  hinlaufen. 

152.    Selinum  L. 

Calycis  margo  obsoletus.  Petala  5  obcorda^a,  la- 
cinula  infilexa.  Fractus  compressus,  ^alatus.  Meri- 
carpia  jugis  5  alatis^  ala  jugorum  lateralium  duplo 
lätlore.  Valleciilae  uoivittatae  vel  exteriores  2-vitta- 
tae.  —  Herhiie  perennes  foliis  subtripinnatis, 

I.  8.  Carfifblia  L.  —  caule  acatan^ulo,  foliis  sab- 
tripinnatis,  foliolis  ovato -lanceolatis  pinnatifido-incisis, 
laciniis  lanceolato  -  linearlbus  calloso-mucronatis,  invo- 
lacro  defilexo  sab  3-phyllo.  Fl.  dan,  t  667.  Jacc^.  fl. 
aastr.  I.  t.  16. 
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Augelicii  Carvifolia  Spreng. 

Auf  sumpfigen  Wiesen,  in  Gebüschen,  nicht  häufige  hinter 
dem  Bppendorfer  Moor,  beim  Borsteler  Jäger,  Hinschenfetde, 
ISteinleck,  Bergedorf,  Escheburg,  Pinneberg,  Wellingshüttel, 
Volksdorf    Juti,  August, 

Hat  im  Wüchse  eine  auffallende  Aehnlichkeit  mit  Thys- 
selin.  palustre,  so  dass  beide  häufig  mit  einander  verwecMelt 
werden.  S,  Carvifolia  hat  einen  stärker  gefurchten,  fast  flüge- 
ligkantigen  Stengel,  das  Blatt  ist  im  Umfange  länglicher,  die 
einxelnen  Blättchen  sind  gewöhnlich  kleiner,  die  Blätter  der 
Hülle  in  geringer  An»ahl  vorhanden,  die  der  Hüllcken  unge- 
fähr »u  12,  und  sind  beide  sehmal  Unienförmig ,  am  Rai^ 
nicht  weisshäutig^  die  Griffel  sind  länger,  zurückgeschlagen 
und  an  die  Frucht  angedrückt,  die  Narben  rSthlich,  die  Frucht 
hat  auf  dem  Rücken  8  flügelighervortretende  Riefen,  bei 
Thyssel.  palastrc  »tiii{  es  Streifen  ohne  flügelartige  Hervorragung, 

Die  Gattung  Selinom  unterscheidet  sich  von  AngeUea  haupt- 
sächlich durch  die  Gestalt  der  Blumenkrone, 

153.    Anethum  L. 

Calycis  margo  obsoletas.  Petala  5  ovalia,  acii» 
mine  involuto  retuso.  Finctas  ovatas,  lenticolail-coiii- 
pi*essu8)  inargine  dilatato,  complanato.  Mericaipia  jagis 
3  dorsalibas  acute  carinatis,  lateralibus  obsoletis  in  mar- 
ginem  alatum  abenntibos.  Vallecolae  nnivittatae,  vittae 
latae,  valleculas  implentes.  —  Herba  annua  foliis  tri- 
pinnatis  vel  supradecompositis  ^  involucro  involueellisque 
nuUis^  floribus  luteis, 

h  A.  graveolens  L.  —  foliolis  trichotomis  filifor- 
mibas  elongatis,  eaole  tereti.  Hayne  Arzneig.  VII.  t. 
17.    Sehk.  t.  77. 

Zum  ökonomischen  Gebrauche  angebaut,  ^Dill,*^  Juli, 
August, 

Ganze  Pflanze  mit  einem  bläulichen  Reife  überzogen^ 
Blumen  gelb. 

Grosse  Aehnlichkeit  hiermit  hat  der  in  manchen  unserer 
Gärten  gebaute  Fenchel,  FoeDicnlum  vulgare  Gftrtn. 
(Anethum  Foenieulum  L.)}  der  ebenfalls  so  fein  zerschlitzte 
Blätter  und  gelbe  Blumen,  aber  cylindrisehe  Früchte  mit  S 
hervortretenden  Riefen  hat, 

154«    Pastinaca  L. 
Calycis  margo  obsolete  5-dcntatas.    Pe(ala  ovalia, 
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aGumine  involato  retuso.  Fnietos  ellipticus,  plano-com- 
pressas,  marieiDe  dilatato  complanato.  Mericarpia  jagis 
dorsalibas  aequidistantibus,  filiformibas,  vix  elevatis,  la- 
teralibus  valde  remotis,  in  marinem  dilatatam  abeonti- 
bus.  Valleculae  univUtatae,  vittae  lineai'es^  acutae,  longl- 
tudine  vallecularam.  —  Herba  biennis  radke  fuHformi^ 
foliis  pinnatisj  involucro  involueellisque  oligophyllis  vel 
nullis. 

1.  P«  sativa  L.  —  canle  sulcato,  foliis  pionads 
supra  glabris  sobtus  pubescentibus,  foliolis  oblongis  in- 
ciso-dentatis,  lateralibos  bas!  lobatis,  temiinali  triiobo. 
FL  dan.  t  1206.    Engl.  Bot.  t.  656.    Schk.  t.  76. 

An  Wegen,  Gräben,  auf  Wie9en,  »ehr  häufig.  Juli, 
August. 

Wurssel  der  wilden  Ppun%e  dünn,  sjnndelig,  der  kulH" 
virten  dick  und  fleischig,  etwus  aromalisch.  Siengell— 3  Fuss 
hoch.  Blätter  gross,  einfach  gefiedert ^  Blättchen  ssu  7 — 9, 
sit»end,  auf  der  Oberseite  etwas  gläwsend.  Dolden  mit  vielen 
schärflichen  Strahlen.  Blumen  klein,  gelb.  Frucht  oval, 
gelbbräunlich,  die  drei  Riefen  sehr  fein,  die  4  Oelstriemen  so 
lang  als  die  Thälehen. 

155.    Heracleuin  L. 

Calycls  margo  5-dentatus.  Petala  obcordata  cum 
lacinula  inflexa,  exteriora  pleramque  radiantia,  bifida. 
Fructus  ovalis,  p1ano-*compressas,  margine  dilatato,  com- 
planato« Mericai-pia  jagis  3  dorsalibas  filiformibus,  la-^ 
teralibus  remotis  in  marginem  dilatatam  abeuntibns. 
Vallecolae  anivlttatae,  vittae  vallecnlis  sabdimidio  bre- 
viores,  basin  versas  dUatatae,  davatae.  —  fferbae  biennes^ 
foliis  pinnatis  et  lobatis^  umbellis  amplis^  invohtoro  ca" 
duco  paucifolio^  involucellis  polyphyllis. 

L  H.  Sphondyliom  L.  —  caale  angalato  scabro, 
foliis  pinnatifidis  pinnatisque  hispido-scabris,  foliolis  pin- 
natifidäs  vel  pahnato-partitis  serratis,  sapremo  trilobo 
acato,  ambellis  radiantibas,  ovario  pubescente,  fructibas 
glabris.  Engl,  Bot.  t.  939.  Schk.  t.  67.  Hayne  Arz- 
neig.  VII.  t.  10. 

An  Wegen,  Zäunen,  in   Wäldern^  sehr  häufig.    Jum— 

JUQUSt 
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Slengei  rauhhaarig,  2 — 4  FnsB  hock,  oben  ästig,  Blätier 
grosSy  schärflieh  anaufUMen,  Delden  gross,  Blumen  weiss 
oderröthlichy  die  mittleren  regelmässig ,  die  randsiändigen  grös- 
ser, strahlend,  d,  h.  die  drei  äusseren  Blumenblätter  (bisweilen 
nur  das  eine")  8 — dmal  grösser  und  xweitheilig,  Frucht  breit 
ei  förmig  etwas  rundlich  oder  verkehrthensfbrmig ,  mit  vier 
deutlichen  keulenförmigen  Oeisfriemen,  die  nur  halb  so  lang 
als  das  Thälchen  sind, 

H*  elegans  Reichb.  filor.  Saxon.  gehört  »u  obiger  Ar4, 

die  angegebenen  Unterschiede  «eigen  sich  bei  uns  gan»  unbe- 
ständig, 

156.    Laserpitium  L« 

Calycis  margo  5-dentatos.  Petala  obcoi'data  cmn 
laciDula  inflexa.  Fructus  ovato  -  obloD^s,  dorso  com- 
pressus,  8-alatas.  Merlcarpia  jagis  primariis  5  filiformi- 
hmBj  3  dorsalibas,  2  mar^inalibus;  ju^is  secundariis 
alatis^,  ala  membranacea;  sabpellacida,  integrra.  Valle- 
culae  sub  jugis  secandariis  tiDivittatae.  —  Herbae  bien- 
nes  vel  perennes^  foliis  2 — 3-pinnatis^  involucro  involu- 
celUsque  polyphyllis. 

1.  L.  pmtenicam  L.  —  birto-pilosum,  caale  ang^- 
lato,  foliis  2 — S-pinnatis^  foliolis  pionatifidis  laciniis  lan- 
eeolatis  Integris,  fructibus  ovalibus,  jugis  primailis 
hlspidis«     Fl»  dan.  t,  1751.     Jacq.  aus(r.  t  153. 

Auf  sumpfigen  Wiesen,  Waldwiesenß  im  Sachsenwalde  und 
in  der  Haknenheide  (Hübener),  ^on  mir  daselbst  nicht  gefun^ 
den,  (iim  Ufer  der  Sfechnitz  im  Lauenburgischen  und  in  der 
Gegend  von  Lübeck!)    Juli,  August, 

Stengel  2—4  Fuss  hoch,  ästig,  unten  mit  längeren  rück- 
wärts stehenden  Haaren  besetfut,  oben  scharf.  Untere  Blätter 
ianggestielt ,  im  Umriss  dreieckig,  denen  von  Thysselinum  pa^ 
liiBtre  eisugermaassen  ähnlich,  die  Lappen  sind  aber  grösser, 
Dolden  gross,  Hüllblätter  lan»ettförmig ,  am  Rande  häutig, 
später  zurückgeschlagen.  Blumen  weisslich,  Frucht  mit 
8  Flügeln,  die  randständigen  etwas  breiter  als  die  des  Rückens, 

Ithamatita  Gerraria  L.,  die  Flügge  früher  in  unserer 
Gegend  gefunden  haben  wiH,  kömmt  hier  jetxt  nicht  vor; 
diese  stättliche  Dolde  ist  nicht  »u  Übersehen, 

D.     Fruetus  aculeoUs  vel  setis  oisitus^  non  rostratus. 

157.    Daucus  I4. 
Calycis  margo  5-dentatus.    Petala  obcordata  acu- 
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mlne  inflexo,  ezteriora  radiantia,  pro^^de  bificia.  Fruc- 
tos  ovatus,  a  dorso  compressus«  Meiicarpla  jo^s  pH- 
mariis  filiformibus,  setigeriS)  lateralibas  piano  com- 
mlssurali  impositis;  secondariis  4  majoribus,  aeqnalibas, 
acoleis  rigidis  armatis*  Vallecalae  sob  jugis  seci^i- 
dailis  univittatae*  —  Herhae  biennes^  foUis  pinnaio^ 
decomposiUs^  involucri  polyphylli  foUolis  pinnatifidis. 

h  D.  Carota  L.  —  caule  hispido,  folüs  2—3- 
pinnatis,  foliolis  piuDatifidis,  ladniis  linear! -lauceolatfs 
mucronatis,  involacris  unbellam  subaequantibus.  FI, 
dan.  t  723.    Engl.  Bot.  t.  Ii74.    Schk*  t  61. 

An  Wegeuy  Ackerrändern,  auf  Wiesen,  Mehr  häufig;  we- 
gen der  süssen  ^i^elben  Wurssel  oder  Möhre^  allgemein  kul- 
Hviri.    Juni,  Juh. 

Wurzel  der  wildwachsenden  Pflanze  etwas  schärflichj 
weisslich  und  holzig,  Stengel  ein  bis  mehrere  Fuss  hoch, 
Blätter  behaart,  Dolde  gross,  Hülle  gross  und  fiederspaltig , 
Blumen  weiss ,  die  Centralblume  in  der  Regel  viel  grösser, 
schwarzpurpurfarbig,  die  randständigen  meistens  unfruchtbar 
und  strahlend.  Die  vier  Nebenriefen  der  Frucht  sind  grösser 
als  die  Hauptriefen  und  tragen  eine  Reihe  ziemlich  langer 
Stacheln;  die  5  Hauptriefen  sind  kaum  sichtbar  und  be- 
stehen aus  ganz  feinen  Borsten, 

156*    Torilis  Adans. 

Calycis  margo  5-dentatas,  persistens.  Petala  ob- 
cordata  cum  lacinala  inflexa,  exleriora  subradiantia. 
Fructus  ovatns  a  latere  contractus.  Mericarpia  jugis 
primariis  sefulosls,  secundariis  seriebus  muUis  aculeo- 
lorum  On  nostra  specie)  filiformium  obsitis.  Valleculae 
snb  jngis  secundariis  univittatae.  —  Herhae  annuae 
foliis  2 — 3-j)innafo«,  involucro  involucellisque  polyphyllis^ 
foliolis  indivisis, 

1»  T.  Anfhriscns  6mel.  —  piloso-seabra,  caule 
erecto,  ramis  patentibus,  foliis  pinnatis,  foliolis  pinna- 
tifidis  terminali  elongato,  ombellis  longa  pedunculatis, 
involucri  foliolis  sefaceis. 

Tordylium  Anthrlscus  L. 

Caucalis  Antbriscus  Scop.  Fl.  dan.  t.  919.  Eng^ 
Bot.  t.  987.    Hayne  Arzneigew.  I.  t.  36. 

8* 
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An  Wegen,  Zäunen,  auf  Schutt  und  in  Wäldern s  sehr 
häufig,    Juni — August. 

Gansse  Pflanae  von  echmutxiggrüner  etwme  grauer  Farbe, 
Stengel  1—2  Fuss  hoch.  Blätter  gestielt,  der  Stiel  der  un- 
teren länger  als  das  Blatt}  dieses  einfach  oder  doppelt  gefie- 
dert, schärflich,  die  Fieder  tief  ßederspaltig,  eilansiett förmig y  ^ 
die  Lappen  gesägt  mit  einem  Spitutchen,  Dolde  langgestielt, ' 
klein,  mit  6 — 10  flaumhaarigen  Strahlen,  Blumen  klein,  weiss 
oder  schwachröthlich.  Früchte  klein,  grünlich,  dicht  mit  klei- 
nen Borsten  besetzt. 

E*     Fruetus  teretiusculus  apice  attenuatus  vel  rostratus. 

159*    Anthriscus  Pers. 

Calyeis  niargo  obsoletns.  Petala  5  truDcata  vel 
o]l)Cordata  cam  laciuula  inflexa*  Fructas  a  latere  con- 
tractus,  rostratus.  Mericarpia  teretiascula,  jagis  nullis, 
rostro  5-jugato*  Carpophoiiim  apIce  blfidum.  —  Herhae 
foliis  2 — 3-pinnati8^  involucro  nullo^  involucellis  poly- 
phyllis, 

L  A.  sylvestris  HoiflDi.  —  caule  sulcato  basi  va- 
ginisque  piloso  aptce  g'labro,  foIiis  glabris  vel  pilosias« 
calis  bi-tripiDuatis,  foliolis  ovatis  pinnatifidis^  umbellae 
radiis  laevibus,  fructibus  oblongis  glaberriinis,  rostro 
brevissimo  quintam  fruetus  partem  aequante, 

Chaerophyllam  sylvestre  L.  Engl*  Bot«  t.  752. 
Schk.  t.  73*  FL  daa.  U  2050,  Hayne  Arzneigew. 
I.  t.  33. 

'*4n  Wegen,  Zäunen,   in  Gebüschen ^  sehr  häufig,      Juni. 
Juli, 

yJS^älberkropf.^  Wurzel  ausdauernd,  Stengel  hohl,  an 
den  Gliedern  aufgeschwollen,  2—3  Fuss  hoch.  Blätter  sehr 
gross,  die  unteren  langgestielt,  im  ümriss  dreieckig;  der  Haupt- 
blattstiel theilt  sich  in  3  Siweige;  die  Fiederchen  sind  eiför-^ 
mig  länglich,  fUderspaltig ,  die  Lappen  eingeschnitten  gesägt, 
an  der  Spitne  ein  kleiner  Weichstachel.  Dolde  gross.  Hüll- 
ehen aus  S  eiförmigen,  gewimperten  Blättchen.  Blumen  weiss, 
Frucht  länglieh-lan»etilich ,  schwarzbraun,  glänzend,  ohne 
Streifen,  der  Schnabel  gefurcht. 

An  den  Verzweigungen  des  Blattstiels  finden  sich  bei 
dieser  Art  immer  Haare,  wenn  auch  die  Blätter  ganz  kahi 
sind$  hierdurch  unterscheidet  sie  sich  von  Conium  macnlatam 
fcelches  oft  ganz  ähnliche  Blätter  hat. 
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2.  A.  Oerefoliiim  Hoflhi.  —  canle  striata  supra 
geDicola  puberulo,  foliis  tripinnatis  glabris  yel  subtos 
pilosiasculis,  plnnulis  late  ovatis  pinnatifidis,  umbellae 
radiis  pubescentibus ,  fructibus  Knearibus  glaherrimis^ 
rostro  laevi  tertiatn  fructus  partem  (uquante. 

Scandix  Cerefoliuni  L*  FL  dau.  t  1640.  Engl. 
Bot  t  1268.     Schk.  t  73. 

An  Wegen^  auf  Garienboden,  hin  und  tüieder,  «.  B,  vor 
dem  Sieinihorej  in  Wandsbeekj  Biankenese}  allgemein  kulti^ 
virl  unier  dem  Namen  ^Kerbel^.    Mai^  Juni, 

Schmächtige,  ehyährige  Pflansse  mit  ungefähr  fusshohem 
Siengel.  Blätter  »ari.  Dolden  klein,  sitzend  oder  etwas  ge- 
stielt. Hüllchen  halbirt,  aus  2 — 9  lanzettförmigen  Blättchen, 
Blumen  klein,  weiss*  Früchte  schwär»,  glänzend,  Griffel 
wie  bei  A.  1.  elwas  länger  als  dus  Stempelpolster, 

3.  A.  vulgaris  Fers.  -  caule  striato  glabro,  va- 
ginls  foliisquc  subhirsufis,  foliis  tripinnatis,  foliolis  pin- 
natifidis,  lobis  miuutis  ovatis  obtusis  apiculatls,  umbeUae 
radiis  glabris,  fructibus  ovatis  aculeolatis  scabris^  rostro 
brevissimo  glabro. 

Scandix  Anthriscus  L.     Engl.  Bot.  t.  818. 
CaucaUs  scandicina  Fl.  dan.  t.  863. 

An  Wegen,  Zäunen,  auf  Schutt,  in  der  Nähe  der  Dörfer^ 
bei  Barm'. eck,  Eimsbüttel,  Hummelsbüttel,  Nienstädten,  Blan- 
kenese,  Vierlanden.    Juni.  Juli. 

Im  Wüchse  der  vorhergehenden  ähnlich,  ist  auch  ein- 
jährig, es  fehlt  aber  der  dem  Kerbel  eigenihümliche  aroma- 
tische Geruch,  die  Aeste  sind  mehr  abstehend,  die  Blättchen 
kleiner  und  stumpfer,  die  Frucht  ist  viel  kleiner  und  dicht 
mit  weisslichen  Häkchen  besetzt,  der  Griffel  sehr  kurz. 

160.    Chaerophyllum  L. 

Calycis  margo  obsoletus.  Petala  5  obcordata  cum 
lacinula  inflexa.  Fructus  a  latere  contractus,  lineari- 
cylindricus,  striatus,  erostris.  Mericarpia  subteretia^ 
jugis  5  obtusis,  aequalibus.  Valleculae  univittatae.  Car- 
pophorum  apice  bifidum.  —  Herbae  biennes  foliis  Z — 3- 
pinnatis  vel  stipradecompositis  ^  involucro  nullo^  involu^ 
cellis  polyphyllis. 

1.  0.  temiUum  L.  —  caule  maculato  sub  geniculis 
tumido  infeme  hispido  superne  hii1o,  foliis  pilosiusculis 
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rMäl  mtf  Aet^um  tu 
kotigem  Beden.    Juli.  Augatt. 

Stengü  1—8  Futt  hoch,  nmtt,  geiireifl,  röhri 
Uättliehen  Reife  üiermogen.  Blälter  dunkelgrün, 
tlättdigtn  teenigtr  »luamttnengetelal.  Dolden  10^ 
Bbtmen  klein,  tetia*. 

Die  Varieläl  iif  nur  wettige  Zoll   hoch, 
faek  irästähiig  oder  drUfwek  drettiäktig,  jnit  \ 
der  Sfilme  dreigtmäk»len  BläHehen. 

Man  erkennt  dieee  Doldenfflanae  leicht  a 
genden,  tnu  drei  läiienfSnmgen  Blältern  gebiliett 
DOliehm. 

147.    Cotdium  Cussaii. 

Caljcia  margo   obsolctns.     Petaln   obca 
IftciDoU  laflexa.   Frnclus  subglobosus.    Merif^ 
5  aeqnallbns,  membranaceo - alali>>.      Vallet 
tatae.   —    Herbat  perenne*  foliis  3— 3-pinttal 
eelÜ»  polt/phyltit. 

1.  C.  Tenoium  Kocb.  —  caule  slrtalo  t 
aplce  ramoBO,  foliis  bipinnatis,  laciniie  Ilnearibnti  vu 
aplcDlatlfl,  vagiaiB  luferioribas  laiis,  superloiibtu  <tn 
arcte  involventibas. 

SeliDiini  Bylvestre  L.  Ccx  Nolie  &  Fries). 

5.  liuearo  Scbum.     Fl.  dan.  l.  1330. 
SesetI  dubiam  Schk.  t.  80.  f.  698. 

6.  venosum  Hoffm. 
Auf  Wieien  nnlerhalt  Hom,    »ehr  häufig  in  der  1 

horil  iei  Eteheiurg.    Juni.  Juli. 

Stengel   1—4   Fus$   hoch.       Untere    Blätltr    auf  Idi 
tehlaffm  Stielen,   datier  tneitten*  kfrabhängend,   die  ahereiR 
den  Seheiden  tit%end.    Blältehen  gsgen  dae  Licht  geheltm^ 
Btnem  tfarken  MiUelnerv   und   mit  (einen  Adern  und  f'unt~ 
Detde  diehlHUkend,     Blwme  weto«.     Frucht  fall  kuffttg. 

C.     FrueUu  a  dono  eompretsu*  margine  dilatat«a9i 
non  roitratui  nee  aeultoiatu». 

148.    Angelica  L. 
Caifcis   muTgo    obsolehis,       Pelala   u    mhivoin 
acaralnata,  acamlne  incamlo.    Fruclos  conipreMiia,4 
lldnB,     non   nncleatas.  •*  ■■"       *  *-- -iril 
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Gewöhnlich  Ui  die  Pflanze  kahl,  biMweilen  am  unteref^ 
Theile  behaart  oder  auch  gan%  flaumhaarig.  Die  WuTMei 
dieser  behaarten  P.  nigra  soll  einen  an  der  Luft  blauwer" 
denden  Saft  enthalten,  toelches  ich  an  unserer  Pflan%e  niehi 
wahrnehme, 

143.    Siuin  L. 

Oalycls  murgo  5-deDtataS|  deiitibas  lanceolatifl  in- 
aequalibas.  Petala  S  obcordata,  emargiuata,  cum  laci- 
nula  inflexa.  Fmctus  ovalis,  subdidymus,  stylopodio 
pulvinato,  margine  depresso  Btyllsque  Veflexts  coroaatas. 
Mericarpia  jugis  5  fHiforinibus,  obtusis,  aequalibus,  la- 
teralibus  mai'ginantibus.  Valleciüae  3-vittatae,  vittis 
superficialibus«  —  Herba  perennis^  paludosa  vel  aquaticüj 
glabra^  foliis  pinnatis^  involuero  et  involucellis  polyphyllis, 

L  K«  latifoliiim  L*  —  caule  stricto  angolato,  fo- 
liis pinnatis,  foliolis  oblongis  lanceolatisve  serratis,  sub- 
mersis  multifidis,  laciniis  linearibas.  Fl.  daa.  t.  346« 
Engl*  Bot.  t.  204,    Hayne  Arsneigew.  !•  t.  38. 

In  Sümpfen,  Gräben  und  Flüssen,  sehr  häufy,  JtUi. 
Augtist, 

Wurxel  mit  Ausläufern,  Stengel  16^4  Fuss  hoch.  Blät- 
ter unter  dem  Wasser  vielgetheilt,  die  oberen  einfach  gefiedert, 
die  Blättchen  titmend,  am  Grunae  etwas  herxftirmig,  Dolda 
gross,  vielstrahlig,    Blumen  weiss,    Frucht  breit  eiförmig, 

144.    Berula  Koch. 

Joga  lateralia  ante  marginem  posita*  Valleculae 
innltivittatae,  vittae  subqorticales,  i.  e.  pericarpio  orasso, 
corticoso  tectae;  caetera  ut  in  Sio. 

1.  B.  angastifoUa  Kocb*  —  stolonifera,  caule  te- 
reti  fiatuloso,  foliis  pinnatis,  foliolis  ovato  -  oblongis  in- 
ciso-serratis,  umbelüs  oppositifoliis  pedunculatis ,  invo- 
luero plerumque  pinnatifido. 

Sium  angustifolium  L.  Engl.  Bot.  t.  139.  Hayne 
Arzneig.  I.  t.  39. 

Sium  nodiflorum  Fl*  dan-  t.  2A7  (non  Linn.)« 

In  Sümpfen,  Gräben,  Quellen^  ziemlich  häufig,  «.  B.  bei 
Eppendorf,  Barmbeek,  betm  Lübschen  Baum,  iVand^beck^ 
Juli,  August, 
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Siengel  bis  2  Futt  hoehy  mitunier  nur  S — 4  ZoUj  seku>mch 
gerillt.  Bläiichen  sifxendy  am  Grunde  eehiefy  gross  oder  sehr 
klein  nach  der  Pflanxe.  Dolde  8—16$trahligy  auf  einem 
Stiele  von  ungefähr  der  Länge  der  Dolde.  Blumen  weies, 
Frucht  hur»  eirund. 

Die  kleine  Form  dieser  Pflawse  hat  Aehnliehkeit  mit  He- 
losciadiom  nodiflorum  Koch  (^Sium  nodiflornm  L.)»  ^oelehes  ÜNk 
bener  unter  dem  falschen  Namen  Bernia  nodiflora  K.  a^ffUhrt^ 
letzteres,  welches  in  Frankreich  und  der  Rheingegend  vor- 
kömmt, hat  aber  einen  mehr  niederliegsnden  Stengel,  stumpf 
und  gleichgesägte  Blätter,  fast  ungestielte  Dolden,  grUniiehe 
Bhtmen,  eißrmige  Blumenblätter  und  längliche  Frliekie  mtU 
eisutriemigen  Thälchen, 

B.      Fruetus   teretiusculus  non  compressusj     apiee  non 
rostratus  nee  aculeolatus^ 

145.    Oenanthe  L» 

Calycis  margo  5-den(atus,  persistens.  Petala  ob- 
cordata,  cum  lacinula  inflexa.  Fractus  cyllndraceuB,  ob- 
loDgus  vel  clavatus,  stylis  erectis,  elongatis  coronatiui« 
Mei'icarpia  ju^is  o  obtasls^  lateralibos  paulo  latioribiia. 
Valleculae  nnivittatae.  —  Herhae  perenneSj  paludosae 
vel  aquaticacj  glabrae^  foliis  pinnatis^  umbella  convexa. 

1.  0.  fl^talosa  L  —  radice  fasciculata,  caule  pe- 
tfolisque  fistulosis,  foliis  caulinis  pinnatis  petiolo  la*e- 
vioribos,  foliolis  linearibus  simplicibus  trifidisque^  radica- 
libus  bipinnatis,  fi'actibus  turbinatis.  Fl.  dan.  U  846« 
EngL  Bot.  t.  363.     Schk.  t.  70. 

In  Gräben  und  Flüssen,    auf  sumpfigen  Wiesen,    häsifig,. 
Juni,  Juli, 

Stengel  1 — /d  Fuss  hoch,  rund,  gestreift,  graugrün^  treiki 
am  Grunde  Ausläufer,  Wurxelblätter  doppeligefiederi  mit 
keilförmigen,  eingeschnittenen  Blättchen ß  Stengelblätter  trettt- 
ger  »usammengesetsst.  Erste  Dolde  dreistrahlig  mit  higeiigeH 
Döldchen,  anwelohendieinneren Blumen  Zwitterblumen  sisul  wsd 
Früchte  tragen,  die  randständigen,  strahl enfhrmigen  sind  mätm 
lieh*,  die  übrigen  Dolden  haben  mehr  als  8  Strahlen^  bringen 
aber  keine  Früchte  hervor.  Die  Frucht  ist  kreiselfbrmigj 
stumpfkantig. 

2.  0.  Phellandriam  Lam.  —  radice  fasiformi  fibrosa, 
caule  rainosissimo,  ramis  divaricatis,  foliis  subtripinna^ 
tis^  petiolis  partialibus  divaricato-refractiisi,  folioUs  ovaUs 
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floilbas  marguwitibtts  mazimis  sterilibua  planis.      Fl. 
dan.  U  661.     Engl.  Bot.  t.  332.     Schk.  t.  81. 

In  Laubhölxemy  in  Zäunen^  hei  Eippendonf,  Locksfedi, 
Wandsbeck,  Hinschenfelde,  Wellingsbütiei,  Floitheck,   Juni» 

Ziemlich  hoher  Strauch  mit  fegenübeniehendeu  Aesten, 
Blätter  gestielt,  am  Grunde  rundlich  oder  etwas  herafbrmig, 
auf  der  Unterseite  etwas  behaart.  Trugdolden  flach»  Die  tn- 
neren  Blumen  klein  und  gelblich,  die  äusseren  gross,*  schnee- 
weiss.    Beere  kugelig,  roth,  saftig. 

Eine  schöne,  durch  Kultur  erzeugte  Abänderung  ist  der 
sogenannte  y^Schneeball""  (V.  Opulus  ß,  stcrilis  DC.)>  «»  Wß^- 
chem  alle  Blumen  geschlechtslos ,  gross,  schneeweiss  und  fsu 
einer  dichten  Kugel  vereinigt  sind. 

162,    Sainbucus  L.    Caprifoliaceae  Juss. 

Calyx  superus,  miuutuS)  5-dentatus,  persistens. 
Corolla  rotata,  llmbo  5-fido,  demum  reflexa.  Stig-^ 
lüata  3  sessilia.  Bacea  3-^  rarias  5-sperma.  —  Frutioes 
vel  arborts  caule  intus  medulloso^  foUis  oppositiSj  peUo^ 
latis^  impari'pinnatis^  florihus  cymosis^ 

}.  S.  ]Sbida3  L-  —  cauk  herbaceo^  foliis  pinnatis^ 
folioUs  laneeolßtis  »^fxdiix»^    Hipulfs  foliaeeisp    pyii^iß  t^is 

parütis.    Fl.  im-  t-  lt56,    piOgl.  Bot,  t.  475,    ^^cb}^, 

t.  o3» 

An  Zäunen,  »wischen  Gesträuch  ß  selten  und  nur  in  der 
Nähe  des  Eichbaumes,  in  Billwärder  und  Vierlanden.  Juli. 
August.  X 

Wurzel  kriechend.  Siengel  grün,  krautig,  S — 4  Fuss. 
BH^ttchßn  3 — i  Zoll  lang  und  ungefähr  1  Zoll  breit.  Trug-^ 
dolde  gross,  Blumen  weiss,  aussen  röthlich.  Antheren  roth, 
später  schwärzlich.    Beeren  kugelig,  schwär». 

i.  S.  nigra  L.  —  caule  ßrhoreo^  foliis  plnnatis, 
foliolis  ovatis  acDminatis  serrulatis,  stipulis  nullis^  cymis 
5-part!tis.     FL  dao.  t.  545.     Engl.  Bot.  t  476* 

An  Zäunen  und  Becken,  in  der  Nähe  der  Dörfer,  dttgsmein 
verbreitet.    Juni.  Juli. 

„Flieder  oder  ffollunder^.  Rinde  graugelb,  warxig.  Blatte 
chen  5 — 7.  Blumen  weiss.  Beeren  schwär»,  selten  grün  oder 
weiss. 

Von  eigenihümHehem  Ansehn  ist  die  Abänderung  mit  »er-^ 
tehlit»ten  Blättern,  (8.  laciniata  Mill.  FI.  dan.  t.  2069),  ift# 
iHch  hin  und  wieder  in  Zäunen  und  häufig  in  «uaer^u  Mw- 
lagen  findet,  bei  dieser  9in4  die  Blätter  dofi^eit  gefie^l  uä^^  ^Ai«» 
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bipinnatis^  foliolü  ovatis  incis(HlohcUi8^  lobis  obtasis  ma- 
cronulatis,  iDTolucelli  folioHs  ciliatis,  ambellae  radiis 
scabiis,  stylis  patentibus.  FL  dan«  U  918*  En^L  Bot« 
U  1521. 

Scandix  teumla  Web.  bols. 

An  Wegen,  Zäunen,  auf  Sehuii,  in  Gebüschen}  fast  über'- 
all,    Juni,  Juli. 

Graugrün,  von  düslerem  Ansehn.  Wurxel  spindeligS 
Siengel  1 — 2  Fuss  hoch,  mit  purpurfarbigen  Flecken  und  von 
rückwärts  gebogenen  Haaren  scharf,  Blätter  denen  vontorWtA 
Anthriscos  ähnlich.  Dolde  vor  dem  Blühen  überhängend,  später 
aufrecht,  mit  6— 10  scharfen  Strahlen.  Blumen  tceifs.  Frucht 
2%  Linien  lang,  glatt,  gestreift,  ohne  schnabelförmige  Ver^ 
längerung, 

2.  C.  bulbosam  L»  -?  caule  maculato  sub  geniculis 
tamido  basi  bispido  superne  glabro,  foliis  supradecom- 
positis,  foliolis  profiinde  pinnatifidis,  laciniis  lineari~lan^ 
ceolatis  acatis,  folionim  superiorum  angustissimis,  in- 
volacello  glabro,  stylis  reflexis.  Hayne  Ai'zneigew«  I. 
t.  33. 

Myrrbis  bulbosa  Spr. 

An  Wegen,  Zäunen  und  in  Gebüschen)  M  TemfiUbrücky 
BUhoärdery  Trittau,  auf  den  Eibinseln,  häufig  auf  der  Veddei 
und  Peute.    Juni.  Juli. 

Wurxel  rühenßrmig,  knollig.  Stengel  SS  Fuss  hoch, 
oft  mit  einem  bläulichen  Reife  überwogen,  roth  gefleckt,  oben 
mit  atisgebreiteten  Aesten.  Die  Verzweigungen  des  Blattstiel 
immer  mit  Haaren  versehen.  Blätter  gan«  kahl  oder  muf  der 
Unterseite  etwas  behaart.  Dolde  mit^lO — 16  glatten  Strahlen^ 
Blumen  weiss.    Frucht  gestreifte  nach  unten  verschmälert* 

Trigynia* 

161.    Yiburnum  L.    Caprifoliaceae  Juss. 

Calyx  supemsr,  minutns,  5-dentatus,  persisteas. 
Corolla  campanolata.  Stigmata  3  sessilia*  Bacca  mo« 
nosperma.  —  Frutices  foliis  oppositis  simpUcibus^  floribus 
caryfnhosis. 

h     y.  Opnlus  L  —  foliis  glabils  trilobis  vel  qain- 
qaelohiSj   lobia  acuminatis  deniaWs^   c^\cC\^  ^^^^«^latis^ 
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floribus  marguwitilios  mazimis  sterilibua  planis.      Fl. 
dan.  t,  661.    En^l.  Bot.  t.  332.     Schk.  t.  81. 

In  Lauihölxem,  in  Zäumen  $  bei  Eppendonf^  Locksfedi, 
Wandsbeck,  Hinsckenfeide,  Wellingsbütiei,  Flottheek,  Juni, 

Ziemlieh  hoher  Strauch  mii  fegenübersiehenieu  Aesien, 
Blätter  gestielt,  um  Grunde  rundlich  oder  etwas  her»fbrmig, 
auf  der  Unterseite  etwas  behaart,  Trugdolden  flach.  Die  in- 
neren Blumen  klein  und  gelblich,  die  äusseren  gross,*  schnee- 
weiss.    Beere  kugelig,  roth,  saftig. 

Eine  schöne,  durch  Kultur  erzeugte  Abänderung  ist  der 
sogenannte  y^Schneeball^  (V.  Opulus  ß,  stcrilis  DC),  an  wel- 
chem alle  Blumen  geschlechtslos ,  gross,  schneeweiss  und  ßu 
einer  dichten  Kugel  vereinigt  sind. 

162,    Sambucus  L.    Caprifoliaceae  Juss. 

Calyx  superus,  miuutuS)  5-deDtatus,  perslstens. 
CoroUa  rotata,  limbo  5-fido,  demum  reflexo.  Stig-^ 
inata  3  sessilia.  Bacea  3-^  rarias  5-sperma.  —  Frutices 
vel  arbores  caule  intus  medulloso^  foUis  oppositis^  petio^ 
latis^  impari-pinnatis^  floribus  cymo^^ 

l.  S,  ]Sbula3  l.  —  caute  herbaceo^  foliis  pinnatis^ 
folioUs  lameolßtis  sn^ratJB.    stipulfs  foüauteis^    pytj^^si  tds 

partltls.    Fl.  im-  t-  U56f    jßpgl.  Bot,  t.  475,    ßcWf 

t.  o3f 

An  Zäunen j  »wischen  Gesträuch  ß  selten  und  nur  in  der 
Nähe  des  MHchbaumes,  in  Billwärder  und  Vierlanden,  Juli, 
August.  :^ 

Wurssel  krischend.  Stengel  grün,  krautig,  $—4  Fuss, 
ßUf^ttchßn  3 — i  Zoll  lang  und  ungefähr  1  Zoll  breit,  Trug-^ 
dolde  gross,  Blumen  weiss,  aussen  röthlich.  Antheren  roth, 
später  schwärzlich.    Beeren  kugelig,  schwär». 

%.  S.  nigra  L.  —  caule  ßrhoreo^  foliia  plnnatis, 
foliolis  ovatis  acmninatis  serrulatis,  stipulis  nullis^  cymis 
5-partiti9.    FL  dao.  U  545.     Engl.  Bot.  t.  476* 

An  Zäunen  und  Becken,  in  der  Nähe  der  Dörfer,  attgsmein 
verbreitet.    Juni.  Juli. 

YfFlieder  oder  Bollunder^.  Rinde  graugelb,  warxig.  Blätt- 
chen 5 — r.  Blumen  tpeiss.  Beeren  schwär»,  selten  grün  oder 
weiss. 

Von  eigenthümHehem  Ansehn  ist  die  Abänderung  mit  «er-^ 
tchlit»ten  Blättern,  (ß.  IseiBiata  Mill.  FI.  dan.  t.  2069),  die 
fich  hin  und  wieder  in  Zäunen  und  häufig  in  tcn«er«u  Asw- 
hgen  findet,  bei  dieser  9in4  dieBlütttr  do^i^eU  ^efiei^wc^^^^f^ 
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Fiederehen  lan%eHförmigy  evngeschniHen  und  gesägt,  die  Bee^ 
ren  grün, 

163.    Corrigiola  L.    Paronychieae  St.  HiK 

Calyx  infems  5-partitiis.  CoroUa  5-petala,  caly- 
cem  aequana»  Stigmata  3  sessilia.  Capsula  indehis- 
cens,  monosperma ,  calyce  inclasa*  —  Herha  annua^ 
prostrata^  glaucescens^  foliis  alternisy  tenuissime  stipulatis^ 
floribus  parvis  glomeratis, 

1.  G*  litoralis  L.  —  caale  foliato,  foliis  lineari- 
spathalatis  obtusis,  corymbis  glomeratis  axillaribas  ter- 
mlnalibusque.  Fl.  dan.  t.  334.  EngL  Bot.  t.  668. 
Schk.  t.  85. 

Auf  Sandboden,  auf  Feldern  und  in  Wegen,  häufige  auf 
der  Siemsckanme,  bei  Alsierkrug,  Wandsbeck,  Rahliiedi, 
Sieinbeck,  Escheburg,  Ahrensburg,    Juli — September» 

Viele  kreisförmig  ausgebreitete,  4 — S  Zoll  lange  nieder^ 
liegende  Stengel,  Blätter  ungefähr  V3  Zoll  lang,  vorne  breiter, 
Nebenblätter  silberweiss,  Blumen  von  der  Grösse  eines  klei" 
nen  fiadelknopfes,    Kelch  rothHch,    Blumenblätter  weiss, 

(Stellaria  media  Yill.    Cl.  X.  Ord.  3.) 

Tetragynia. 

164.    Parnassia  L»    Droseraceae  DC. 

.  Calyx  5-partitus.  Corolla  5-petala.  Parapetala 
,5  cordata,  dliata,  glandulifera,  petalis  opposita.  Stig^- 
mata  4.  Capsula  unilocularis,  4-valvis.  —  Herba  peren-* 
nis  glabra^  caule  monophyllo  unifloro^  foliis  radicalibus 
longe  petiolatis. 

1.  P.  palustris  L.  —  foliis  radicalibus  petiolatis 
cordatis,  caulino  amplexicanli.  FL  dan.  t.  584«  EngL 
Bot.  t.  82.    Sehk.  t.  86. 

Auf  sumpfigen  Wiesen  und  Torfmooren,  sehr  häufig,  Juli, 
August, 

Stengel  '/a — /  Fuss  hoch,      Blumen  weiss,    die  Blumen- 

bUUter  breiteiförmig,  mit  parallelen,  durchscheinenden  Strichen. 

Nebenkronblätter  etwas  vertieft,  nach  oben  breiter  und  in  9 — IS 

J^^/el  gespalten,  die  an  der  Spitze  ein  grünliches  Knöpfehen 

fragen.    JOie  Sfaubßden  krümmen  «icH  beim  Aut^l\iken  und 
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iegeti  die  Anihere  auf  die  Narbe,    nachher  biegeH  sie  sich  in 
die  Höhe  und  werden  länger^ 

Pentagynia» 

165.    Arineria  Willd.    Plumbagineae  Juss. 

Flores  capitati,  involucro  Bcarioso,  basi  in  vaginam 
tubulosam  prodacto  cincti.  Calyx  scariosus,  S-dentatus, 
plicalus,  persistens.  Corolla  5-par(ita  vel  5-petala. 
Capsula  inonosperina,  calyce  tecta.  Semen  fanicolo 
elong^ato  suspensum*  —  Herbae  perennesj  caespitosae^ 
acaulesj  foHis  angustis^  gramineis^  radicalibus^  scapo  mo- 
nocephalo. 

1.  A.  vulgaris  WiUd.  —  foiiis  linearibus  aninerviis, 
involacri  foliolis  extimis  cospidatis  interioribus  obtosis- 
aimis. 

Statice  Anneiia  L.  FL  dan.  t.  1092.   Scbk.  t.87. 

S.  eloDgata  Hoffm. 

Auf  sandigen  Triften  und  trocknen  Hügeln  $  auf  der 
Siernschan»e,  bei  der  Ühlenhorst,  bei  WellingsbüUel,  Siein- 
beck  und  Über  Bergedorf  nach  Geesthacht,  Ahrensburg,^  Ende 
Mai  bis  August, 

Blätter  alle  wurxelständig,  ^ — iZoll  lang,  ungeßhr  eine 
Linie  breit,  Schaft  1—VU  ^«**  hoch,  an  der  Spit»e  das 
runde  Blüthenliöpfchen  tragend.  Die  8 — IJS  Hüllblättchen 
trockenhäutig ,  bräunlich,  stumpf,  die  8 — 4  äusseren  in  eine 
blattartige  Spit»e  auslaufend.  Die  Röhre  unterhalb  des  ^Köpf^ 
chens  unten  geschlitfst,  Kelch  weisslich  mit  5  grannenartigen 
Zähnen,  unten  kantig  und  auf  den  Kanten  behaart,  Blumen^ 
kröne  lilafarbig. 

Dieser  sehr  ähnlich  ist  A,  maritima  Willd.  (Engl. Bot« 
t.  226^,  welche  am  Nordseestrande  wild  wächst  und  in  un- 
seren Gärten  so  häufig  »um  Umfassen  der  Beete  benut»t  wird, 
Sie  unterscheidet  sich  durch  den  niedrigeren  Wuchs,  den  fein^ 
haarigen  Ueber»ug,  stumpfere,  schlaffere  Blätter  und  kleinere 
Blüthenköpfchen,  Uebergänge  dieser  in  A.  vulgaris  habe  ich 
niemals  gesehen,  und  unsere  Pfianse  in  den  Garten  verpflanmi 
wird  nicht  »ur  A.  maritima. 

166.    Linum  L.    Lineae  DC. 

Calyx  5-phyllus,  peraistens.  Petala  5.  FUamenta 
10  basi  connata,  5  fertilia,  5  sterllla  altema^  deutl&^YVAJA.^ 
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minora.  Stylt  5*  Capsula  5-cocca,  coccis  bilocalaribus, 
loculis  monospermis«  —  Herhae  aninuae  Qcel  suffrtUico^ 
sae)^  foliis  oppositis  vel  altemü, 

1.  L«  catharticnm  L.  —  caule  superne  dichotomo, 
foliis  oppoiitü  oblongis  margine  scabriusculis ,  floribus 
loDge  pedunculatis ,  sepalis  elliptico-acuminatis  glandu- 
loso-cUlatis.  Fl.  dan.  t  851.  Engl.  Bot.  t  382. 
Schk.  t.  87. 

Auf  feuchten  Triften  und  Wiesen,  besonders  auf  torfhah~ 
tigern  Boden,  sehr  häufig.    Juni — August. 

Die  gan%e  Pflan%e  ist  bitter.  Stengel  S-r-S  ZsU  hoek, 
glatt,  Blätter  8—4  Linien  lang  und  ungefähr  1  Linie  breit, 
die  untersten  kleiner.  Blumen  vor  dem  Blühen  überhängend^ 
klein.    Blumenblätter  weiss,  am  Grunde  gelblich, 

2.  L.  nsitatissimam  L.  —  caule  erecto  saperne 
ramosos  folQs  altemis  lanceolatis  glabris,  floribusr  lon^^e 
peduncttlatis,  sepalis  ovatis  acuminatis  margine  ciliolwlis 
eglandulosis.    Engl.  Bot.  t.  1357.     St.  H.  26. 

a.  vulgare  Bönngh.,  elatius,  foliis  angustis,  floribus 
capsulisque  minoribus,  capsulis  elausis. 

ß.  crepitans  Bönngb«,  caule  brevlore  validiere  ramo- 
siore,  foliis  latioribus,  floribus  eapsulisque  majoribos, 
capsulis  cum  strcpitu  sponte  dehiscentibus. 

L.  humile  Mill. 

Auf  Aeckern  angebaut  y  ^Flachs  oder  Lein^.  Juni-- 
August, 

Stengel  1 — 1%  Fuss  hoch.  Blätter  dreinervig,  ungefähr 
»olUang,    Blumen  gross,  schön  blau. 

167.    Drosera  L.    Droseraceae  DC. 

Calyx  5-partitus.  CoroUa  5-petala.  Antherarum 
loculi  separat!.  Styli  3 — 5  bifidi.  Capsula  supera  ca^- 
lyce  cincta,  unilocularis,  3 — 5-valyis,  polysperma,  val- 
vis  medio  placenliferis.  —  Herhae  acaules  foliis  longe 
petiolatis  supra  et  margine  ciliatis  glanduliferis  ^  juniori" 
bus  cirdnnatim  involutis^  scapo  racerßoso, 

1.  D.  rotondifolia  L.  —  scapo  erecto,  foliis  orbicu- 
latis,  sUgmatihus  capitatis  indivisis.  FL  dan.  t*  1028. 
iSSBj^i.  Bot  t  867.    Hayne  Arsneig.  III.  t.  27. 
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Avf  Torf  und  Swnpßoden^  sehr  häufy.    JhH.  Amgust, 
Blätter  itmß§e$iieit,   kreisrund,  Z—Smml  kürsfer  uU  der 
Blattstiel,      BlUtheksekaft  8--Ö   Zoll  lang,      Blumen  kleiny 
ioeissj  gestielt,  im  einer  einssitswendigen  i^mthe  vereinigt, 

2.   D.  intermedia  iayne*  —  scapo  hasi  arcuato  aä^  '^* 
scendentcj  foliis  ohovato-spathulatis  scapüm  aequanÜbus 
vd[.0obsup«raiitibas,     sti^atibns  emarg^natis.      fiayne 
Arznei^.  IH.  t.  28.    Fl.  dan.  t.  2108. 

D.    longifolia  L.    (ez  parte)«     Engl.   Bot«  t.  868. 
Schk.  U  87. 

In  Torfsümpfen  mit  der  vorigen.  Juni — Äucjust, 
Durch  die  verkehrteiförmig- spateiförmigen  Blätter  von 
der  vorhergehenden  leicht  mt  unterscheiden  $  der  Schaft  ist 
auch  niedriger,  aufsteigend,  und  die  Blumen  fast  doppelt  so 
gross.  Die  Blattfläche  8 — i  Linien  lang,  V^—VU  Linien 
breit. 


3.  D.  aagiica  Hnds.  —  scapo  erecto  foliis  ohlongo^ 
spathulatis  duplo  triplove  longiore,  stigmatibus  indivisis 
emarginatisve.  Eng L.  Bot.  U  869«  Hayne  Arzneig« 
m.  t.  29. 

D.  longifolia  L.  (ex  parte).    FL  dan.  t.  1093« 

ß,  obovata  Koch.,  foliis  obovato-spathnlatis. 

D.  obovata  Mert.  &  Koch.     Reiehb.  Ic.   f.  4526. 

In  Torfsümpfen  mit  den  vorigen,  häufig  im  Eppendorfer 
Moor;  die  Varietät  selten  und  nur  einmein  in  der  Nähe  von 
Escheburg,    Juni — August, 

Blätter  mit  dem  Stiele  8  Zoll,  die  Blatt  fläche  ungefähr 
1  Zoll  lang.  Schaft  4—6  Zoll,  Unterscheidet  sich  von  der 
vorigen  durch  die  beträchtliche  Grösse,  den  aufrechten  Schaft, 
die  doppelt  so  langen  Blätter  und  grösseren  Blumen,  Narben 
bei  der  Hauptart  ungetheilt,  bei  der  Varietät,  die  eben  'so  gross 
ist  aber  fast  doppelt  so  breite  Blätter  hat,  sind  sie  ausgeraadet. 

Polygynia. 
168.    Myosurus  L.    Ranunculaeeae  DC* 

Calyx  5-phyllas,  roloratus^  foüolis  basi  deorsum  in 
calcar  productis.  Petaia  5  miunta,  \mgue  filiformt,  la- 
mlna  basi  fovea  nectarifera,  subtubulosa.  Carpella  nu** 
camentacea,    subtctragona^    mouo^^^im^  «^    x^^^^^v^^^^ 
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elongato,  conico-subulato  andique  adnata.  —  Herba  pu" 

silla  annua^  foliis  angustissimis^  scapis  unifloris» 

1.  M.  minimus  L.  —  glaber,  scapo  folia  snbae- 
qaante*  Fl.  dan.  U  406.  Engh  Bot«  t  435.  Schk. 
t.  88. 

Auf  Äeekem,  feuchtem  Lehmboden^  häufig  $  beim  Efpen^ 
dorfer  Baum,  bei  Eimsbüiiel,  Barmbeck,  Hinschenfelde,  Schiff" 
beck,  Neumühlen*    Mai.  Juni, 

8—4  Zoll  hoch,  Blätter  sehmallinienförmig,  Blüthen- 
Schaft  blattlos,  »uerst  eben  so  lang,  dann  etwas  länger  als 
die  Blätter*  Blumen  klein,  gelblich.  Fruchtboden  nach  dem 
Verblähen  verlängert,  1 — JS  Zoll  lang,  einem  Mäuseschwan» 
ähnlieh,  dicht  mit  kleinen  Früchten  bedeckt. 


Oassis  VI. 


Hexanctria. 

Monogynia. 

169.    Galanthus  L.    Ainaryllideae  R.Brown. 

Calyx  nallus.  Corolla  supera,  6-petala,  petala  3 
interiora  multo  breviora,  emarginata.  Stigma  filifonne, 
Simplex.  Capsula  infera,  tiilocularis,  trivalvis.  —  Herba 
vemalis^  bulbosa^  flore  pendula. 

1.  6.  nivalis  L.  —  foliis  2  linearibus  carinatis, 
scapo  unifloro.    Eng^l.  Bot.  t.  19.     Schk.  t.  89. 

In  Grasgärten  hin  und  wieder  verwildert,  in  Gärten  aU^ 
gemein  kultiviri.    y^Schneeglöckchen^.    Märm,  April, 

Zwei  linienförmige  stumpfe  Blätter  an  der  Basis  von  einer 
Scheide  eingeschlossen.  Schaft  bis  fusslang.  Die  weisse 
Blüthenscheide  hat  ^  grüne  Kiele,  Die  nickende,  schneeweisse 
Blume  besteht  aus  6  Blättern,  von  welchen  die  drei  inneren 
nur  halb  so  gross  sind  als  die  äusseren  und  aussen  einen 
S^rüueH  Fleck  haben. 
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170.    AUium  L.    Lfliaceae  DC. 

Flores  ambellato-congesti,  ambella  spatha  mem- 
branacea,  bivahi  cincta*  Calyx  iiallas.  Petala  6  infera, 
patentia  vel  campanulato-conuiventia.  Stamina  basi  pe- 
talomm'inserta.  Stigma  simplex.  Capsula  supera,  tri- 
valvis,  trilocularls,  localis  i — 2-spermis.  Semiiia  angu- 
lata«  —  Herbae  bulbosae^  bulbo  tunicato^  caule  scapiformi^ 
foliis  linearihw. 

!•     Stamina  alteme  tricu^idata* 

a*  Folia  fistulosaj  teretia. 

L  A.  Cepa  L.  —  caule  nudo  infeme  ventrieoso  tn- 
flato  foliis  ventricoHs  lon^ore,  ambella  capsoligera  glo- 
bosa«     Gaudin.  fl«  Helvet.  II«  t.  10.  1. 

In  Gärten  kultivirt,    y^Zwiehel^  Zipolle^,    Juni- -August, 

9 — 8  FuBS  hoch,   unten  sehr  stark  aufgeblasen.    Blätter 

röhri^y  aufgeblasen,    Dolde  kugelig,  gross.    Blumen  grünlich, 

L  Ascalonicam  L.  unter  dem  Namen  ^Schalotte^  kulti- 
virt, halte  ich  in  unseren  Gärten  niemals  blühen  sehen. 

2.  A.  ?ineale  L.  —  caale  tereti  ad  medium,  foliato^ 
foliis  fistolosis  supra  anguste  canaliculatis  ^  spatba  ani- 
valvi  deddaa,  ambella  balbifera  globosa,  staminibas 
sabexsertis.    FL  dan«  t.  2227.    EngL  Bot.  t.  1974 

A.  arenarium  L*  (Fries.) 

Auf  sandigem  Boden,  auf  Feldern  und  Triften,  in  Ge^ 
büsehen^  am  Eibufer  von  Rainville  bis  Blankenese,  am  Stadt- 
graben am  St.  Georges  Kirchhof,  bei  Barmbeck,  Stelling, 
Luhrup,  Boberg,  in  Vier  landen.    Juli.  August. 

Stengel  2—3  Fuss,  dünn.  2—8  Blätter  am  Schafte,  die 
ungefähr  eine  Linie  breit  und  xur  Blüthexeit  gewöhnlich  ver- 
trocknet sind.  Dolde  klein,  kugelige  bisweilen  kommen  an- 
statt der  Blumen  nur  Zwiebelchen  »um  Vorschein.  Scheide 
geschnäbelt ,  reisst  sich  an  der  Basis  los  und  fällt  wie  eine 
Mütme  ab.  Blumen  klein,  purpurfarbig.  Die  8  äusseren 
Staufgefässe  haben  8  Spitxen,  von  welchen  die  mittlere  die 
Anthere  trägt, 

ß,     Folia  plana* 

3.  A.  Porram  L.  —  bulbo  simplici^  caule  tereti  ad 
medium  »foliato,  foliis  crassiusculis ,  ambella  capsuligera 
globosa. 
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KttUiviri  unier  dem  Namen  ^Perre^.    Juni.  JuH. 
Blumen  purpurfarbig, 

4.  A*  sativom  L  —  bulbo  aggregatoy  bulbillis  ob- 
longis  acutis  membrana  inyolutLs^  caule  tereü  ad  me- 
dium  foliato,  foliis  lato^linearihus  pkmis  iubcanalicukiMe^ 
umbella  bulbifera. 

KulHvirt  unter  dem  Namen  y^Knoblaneki*'.    JTtiM.  AufUMt, 
Blumen  weisslich. 

5.  A.  Scorodoprasnm  L.  —  caule  ad  medium  fo- 
UatO)  foliis  linearibus  planis  margine  scabrisj  YiLgiaiB 
carinaÜB,  umbella  bulbifera.  FL  dan.  t  1455.  EngL 
Bot.  SuppL  t*  2905« 

A«  arenarium  FL  dan*  t  290, 

Auf  Wiesen,  an  Zäunen  und  in  Oeküsehenf  am  Elbdekkf 
bei  Bergedorf  und  Alfengamm,    Juli,  August, 

Stengel  i — BFues  hoch,  rund,  mit  langen  gekielten  Sehei" 
den.  Blätter  2—4  Linien  breit,  Blüthenseheide  abfaiiemi^ 
Dolde  kugelig;  »wischen  den  6—8  Linien  langen  BlUthen" 
stielen  viele  bräunlich  violette  Zwiebelchen,  Bhmen  ^hmkü^ 
purpur.    Staubgeßsse  nicht  über  die  Blume  hervorragend. 

2*     Stamina  omnia  simplida, 

a.     Folia  tereOa  vel  semiteretia. 

6*  A.  Scboenoprasum  L.  —  caespitosum,  caule  basi 
foliato,  foliis  subulato-filiformibus  teretibus  fistulosie^ 
spatha  blvalvi  umbellam  subaequante,  umbella  eapsu- 
ligera  globosa,  pedunculis  ßore  brevioribus^  staminiboa 
corollam  dimidiam  vix  snperantibus.  FL  dan«^  t.  971« 
Scbk.  U  91.    Engl.  Bot«  t.  2441« 

Auf  Wiesen,  an  der  Elbe  »wischen  Neumühlen  und  Bio»" 
kenese  selten,  häufig  in  der  Gegend  von  Escheburg  und  €teest^ 
hacht  in  der  Besenhorst,  (Kultivirt  ^^Schnittlauch^.J  Juni, 
Juli, 

Zwiebeln  gehäuft,  Stengel  etwa  fusshoch,  die  schmmlen 
Blätter  ungefähr  eben  so  lang.  Dolde  mit  einer  breiteifbr^ 
migen,  »weiklappigen,  spitssen  Scheide,  die  etwas  kürzer  als 
die  Dolde  ist,  Blüthenstiele  kürzer  als  die  Blumenblätter, 
letztere  lanzettförmig,  spitz,  4  Linien  lang,  b lassrosenrot h  oder 
fleischfarbig  mii  violettem  Kiel, 

7.  A.  oleraceum  L.  —  caule  tcreti  ad  medium  fb- 
liato,     foliis  angustis  tereti-canaliculatis   apicem  versus 
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planis^  spatha  bivaivi  elong^ta  umbellam  longo  supe- 
rante,  umbella  bulbifera  laxa,  pedunculü  flore  multo 
Umgioribus^  staminibas  corollam  aeqoaiitibii3*  Fl.  daa. 
U  1456.    Engl.  Bot  t.  488. 

Auf  Graspläiven,  Hügeln,  au  f  sandigem  Boden  $  bei  Bor~ 
siel  und  auf  der  Uhlenhorsi  (SickmannJ,  bei  Harburg,  Ber^ 
gedorf,  Rahlstedi,  Weniorf]  (^die  von  Hübener  angegebenen 
Lokalitäien  gehören  grössientheils  »u  A.  vineale).  Juli. 
August, 

Siengel  1 — Z  Fuss,  Bläiier  ungefähr  eine  Linie  breit, 
schär  flick»  Blütheuscheide  sehr  lang,  aus  breiter  Basis  ver- 
schmälert, die  eine  Hälfte  länger.  Dolde  aus  wenigen  lang- 
gestielten  Bliithen^  mitunter  kommen  nur  Skciebeichen  und  gar 
keine  Blüthen  »ur  Entwickelung.  Blumenblätter  blassroth 
mit  dunklerem  Kiel,  halb  so  gross  als  bei  dem  vorhergehenden. 

ß.     Folia  plana, 

8.  A.  cariiiatiim  L.  —  caaie  tereti  ad  medium  fo- 
liato,  foliis  linearibas  laevibns  sabcanaliculatis,  spatha 
bivalvj  elongata  umbellam  longe  superante,  umbella 
bulbifera  laxa,  pedunculis  flore  multo  longioribus ,  sta- 
minibus  corolla  longioribus.  FI.  dan.  t  2109.  Gaud. 
fl.  Helv.  n.  t.  13. 

^fi  der  Elbe  bei  Köllerbanner  (Flügge')  nach  Nolte,  (Ge- 
gend von  Lauenburg  f)    Juli.  August. 

Von  dem  sehr  ähnlichen  A.  oleraceum  unterscheidet  es 
sich  durch  schmälere,  glatte,  st^upach  gekielte  Blätter,  durch 
die  in  der  Regel  mehrblüthige  Dolde,  länger  gestielte  Blüthen, 
stumpfe  oder  etwas  ausgerandete  Blumenblätter  und  aus  der 
Blume  hervorragende  Stauhgefässe.  Nach  Gaudin  hat  diese 
Art  einen  kurxen  dreiseitigen  Fruchtknoten,  der  bei  A.  olera- 
ceam  prismatisch  und  mit  sechs  Kanten  versehen  ist. 

^     171.    Fritillaria  L.    Liliaceae  DC. 

Flos  terminalis  subsolUarius.  Calyz  duUus.  Co- 
rolla infera,  6^petala,  campanulata,  petalis  basi  fovea 
nectarifera.  Stylus  simplex,  stigraa  tnfidum.  Capsula 
supera  trlgona,  trilocularis.  Semina  plana.  —  Herha 
hulho  tuberoso.,  foliis  linearibus^  flore  nutante. 

1.  F.  Heleagris  L.  —  eaule  superne  foliato  1 — 2- 
floro,  foliis  alternis  lineäribns  eanaliculatis.  Fl.  dan*  t. 
672.    Engl.  Bot.  t.  622.     Sehk.  t.  92. 


184  •  CK  VI.    Talipa.    Omitliogalani. 

Auf  feuchten  Wiesen,  unterhalb  Hamm  bis  »um  letmten 
Beller  siellenweise,  am  Eibufer,  in  der  ^ähe  des  Flottbecker 
Parkes,  hinter  Blankenese,  (aber  nicht  im  Epfendorfer  Moore, 
wie  in  Meyer* $  Chlor.  Hanov.  und  in  der  Flor.  Hanov.  excore. 
angegeben  ist'),    April.  Mai. 

An  der  oberen  Hälfle  des  fusehohen  Stengels  4S  Blät- 
ter. Blume  nickend,  ein»eln,  selten  »u  ^,  glockenförmig,  pur- 
purfarbig, scheckig  gefleckt  mitunter  gan«  weiss. 

172.    Tiilipa  L.    liiliaceae  DC. 

Flos  terminalis  solitarius.  Calyx  nullus.  Corolla 
infera,  6-petala,  campanulata,  petalls  nectario  destitatis» 
Stylus  nollus,  stigma  trigonum*  Capsula  supera,  trilo- 
cularis.  Semina  plana.  —  Herbae  bulbosae  foUis  Unea" 
ribus  lanceolatisve. 

1.  T.  sylvestris  L.  —  caulc  glabro,  foliis  lanceo- 
latis,  petalis  acutis,  3  Interloiibns  apice  barbatis.  Fl. 
dau.  t.  375.    Engl.  Bot.  t.  63.    Schk.  t.  93. 

Auf  Grasplätzen  an  schattigen  Stellen^  am  Kirchhofe  von 
St.  Georg,  im  Wandsbeeker  Hol»,  bei  Jüthom,  am  Elbu/tr, 
»wischen  Bergedorf  und  Neugamm.    Mai.  Juni. 

Stengel  l—V/i  Fuss.  Blätter  ^k—l  Zoll  breit.  Blume 
gelb,  wohlriechend,  vor  dem  Blühen  nickend,  beim  Blühen 
aufrecht.  Die  drei  äusseren  Blumenblätter  fast  nur  halb  so 
breit  als  die  drei  inneren. 

173.    Ornithogalum  L.     Liliaceae  DC. 

Flores  racemosi  vel  umbellati,  albi  extus  virides, 
bracteis  membranaceis.  Calyx  nullus.  Corolla  infera, 
6-petala,  patens.  Antherae  incumbentes.  Stylus  indi- 
visus,  Stigma  obtusum.  Capsula  supera,  subglobosa. 
Semina  snbglobosa.  —  Herbae  perennes  bulbo  tunicato^ 
foliis  linearibus  radicalibus, 

I.  0.  umbellatnm  L.  —  floribus  coi7mbosis9  pe- 
dnnculis  fructiferis  patentibus,  petalis  oblongis  acutius- 
culis,  staminibus  omuibus  edentulis,  foliis  lineai'ibus 
caulem  denique  superantibus,  Fl.  dan.  t.  1266.  Engl. 
Bot.  t.  130.     Schk.  t.  94. 

Auf  sandigen  Aeckem  bei  Wandsbeck,  Hinschenfelde, 
Barmbeck,  Schiff beek,  OJendorf.    Mai.  Juni. 

Siengel  3-^  Zoll  hoch.    BläUer  l-g  Linien  breit,  »u- 
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ersi  kürxer  späier  iänger  als  derSiengei,  DoldetUraube  4 -^6j 
Meltner  8^10biüthig,  Blüihensüele  mii  einem  toeisihäutigen 
Nebenbiatie,  die  untersten  Vlr—9  Zoll  lang,  Blume  milche 
weise  mit  einem  breiten  grünen  Streifen,  im  Sonnenschein  flach 
ausgebreitet. 

2.  0.  nuUns  L.  —  floribas  racemosis  subsecun- 
dis  pendalis,  petalis  obloo^is,  stainiiiibus  tridentatis,  al- 
ternis  miuoribus,  foliis  linearibas  caule  brevioribus*  Fl. 
dan.  t.  912.     Engl  Bot.  t.  1997. 

Myo^alam  natans  Link. 

In  Obstgärten }  häufig  in  mehreren  Gärten  vor  demDamm^ 
ihore  neben  der  Alstery  s.  B,  im  Böckmannschen  Garten,  ein" 
stein  in  Wandsbeck  und  Wendemuth,    Mai.  Juni, 

FuSMhoch  und  höher,  Blätter  8—4  Linien  breit,  Traube 
lang,  schlaff.  Blumen  überhängend,  noch  einmal  so  gross  als 
bei  der  vorigen,  die  Blumenblätter  etwas  abstehend,  aber  nicht 
siemfömUg  ausgebreitet, 

O.  e  h  1 0  r  a  n  t  h  a  m  ü^  a  u  t.  t>l  nicht  von  O.  notans  verschieden. 

:    174.    Gagea  Salisb.    Liliaceae  DC. 

Flores  sabumbellati,  flavi  extus  virides,  bracteis 
herbaceis.  Calyx  nullus.  Corolla  infera,  6-petala,  su- 
perne  patens.  Antherae  erectae,  basi  af&xae;  caetera 
vt  Ornithogali. 

L  6.  stenopetala  Reichb.  —  huWis  3  horixontali' 
bus  nudisj  folio  radicali  solitario  lineari  baai  an^stato 
caiinato,  floralibus  2  oppositis  glabris  vel  subpilosis, 
peduncalis  ^labris,  petalis  lioeari-lanceolatis. 

Oraithog^Iam  stenöpetalum  Fries! 

O.  pratense  Pers.  Uster.  Ann.  XL  p*  8.  t.  2«  f«  1« 
Fl.  dan,  U  2225. 

O*  luteum  Sturm.  H.  12. 

Auf  Aeckern  und  Wiesen  $  beim  rothen  Baum,  im  Book' 
mmnnschen  und  den  naheliegenden  Gärten,  bei  Wandsbeek,, 
Harn,  Bergedorf,  Fhttbeck,  Eimsbüttel.    April.  Mai, 

Von  den  drei  horizontalen  Zwiebeln  trägt  die  zweijährige 
den  Stengel  und  das  Blatt j  letzteres  ist  in  der  Mitte  unge^ 
fähr  2  Linien  breit  und  länger  als  der  2-^  Zoll  lange  Sten- 
gel, der  an  der  Spitze  2—4,  selten  mehr  Blüthen  trägt.  BlU- 
thensHele  1—2  Zoll  lang,  einblüthig.  BlumenbläHw  u«i^^-> 
filkr  1  Linie  breit  und  Va  Zoll  (ang. 
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4.  &  arrensis  Schult.  —  bulMs  2  erectü  tunica 
ccmmuni  inelusis^  foliis  radicalibus  geminis  linearibvs 
canaliculatis  recurvis,  floralibas  2  oppositis,  peduncuUi 
ramosis  corymhosis  petaUsque  vülosis, 

Oroitho^alum  arvense  Pers.  V&U  Ann.  XI.  p«  8. 
t.  1.    Fl.  dan.  t.  1869, 

0.  villosum  M*  Bieb. 

O.  minimum  Roth.     St.  H.  12. 

Auf  sandigen  Äeckem,  selten,  bei  der  Windmükie  van 
Schilfbeck  und  »wischen  Sieinbeek  und  Boberg  (SickmannJ. 
April»  Mai, 

Kleiner  als  die  vorige,  die  Blätter  sind  schmäler  und 
xurückgebogen,  die  Blüthenstiele  und  die  Aussenseite  der  Blu- 
menblätter flaumhaarig.  Die  rundliche  Zwiebel  besteht  aus 
einer  grösseren  und  einer  kleineren,  beide  sind  von  einer  ge- 
meinschaftlichen Schale  eingeschlossen, 

3.  6.  spathacea  Schalt.  —  bulbis  2  erecUs  tanica 
Comioomnl  jncluisis,  folüß  radicalibais  geminis  filiformibos 
erectis^  florali  solttario  spathaefbrml  ab  umbella  paud- 
flor»  remoto,  pedunculis  petalisque  gkin^^ 

Ornitboj^alum  spatbacenm  Qaynß« 

0.  Haynil  Roth.     St.  H,  27. 

O.  minimum  Fl.  dan.  t.  612. 

Auf  feuchtem  Waldboden  bei  Wandsbeck^  Hinscheufelde, 
Heinbeck,^  Bergedorf,  Barburg,  im  Flottbecker  Park.  April, 
Mai, 

Stengel  V2— '  Puss  hoch,  Blumenblätter  länglich,  stumpf. 
Durch  die  feinen  Blätter,  das  untere  seheidige  Deckblatt^  weU 
ches  in  eine  stielrunde  SpUme  ausläuft  und  den  »ierlichen 
Wuchs  ausgetseichnet»  Gewöhnlich  sind  nur  2  Zwiebeln  in  der 
Schale  vorhanden,  in  lockerem  humusreichem  Boden  erzeugen 
sich  indess  oft  mehr  aber  kleinere  Ziebeln  und  in  diesem 
Falle  kommen  S — 4,  manchmal  sogar  ^  BUUter  «tun  Vor^ 
sehein* 

G.  minima  Schalt.  (Ornithog.  minfmam  L.),  die  ausseth^ 
halb  unseres  Gebietes  im  Lauenburgischen.  vorkömmt,  steht  d^sr 
G.  spathacea  sehr  nahe,  hat  aber  nur  ein  schmaUinienßrmi^ 
ges,  wur»els tändiges  Blatt  uM  linienUtnsieUliche  vugespitsite 
Blumenblätter, 

4*    G.  lutea  Schaft.   -^   bulbo  ovato  soHdo  erecto^ 
folio  radicali  «olitario  erecto  Uueari-^lanceolato  apice  eu« 
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eollato,     floralibus  2  oppositis  subviUosis,    pedancidis 
umbeflatis  petalisqae  oblon|c*s  obtnsts  ^labris. 

Ornithogalum  luteum  L*  FL  dan.  t.  378.  EngL 
Bot.  t.  21. 

0.  sylvaticum  Pers. 

P.  Persona  Hoppe.     St.  H.  27. 

In  Uöl»ungenj  Gärten  und  an  Zäunen,  sehr  häufig^ 
ApriL  Mai, 

Hobuster  ah  (fte  vorigen,  an  der  aufrechten,  aus  einer 
einzigen  festen  Zwiebel  bestehenden  Wurxel  leicht  »u  erken^ 
nen.  Die  oben  kappenförmig  «usammenge»ßgenen  Blätter  sind 
9^5  Linien  breit  und  rinnig, 

175.     Anthericuin  L.    Liliaceae  DG. 

Flores  raeemosi  albi,  raeeaios  simplex  vel  compo- 
sitos»  Calyx  nullus.  CoroUa  iufera  6-petaIa,  paten- 
tlssima.  Antberae  incumbentes.  Stylus  indivisus,  sti^ma 
davalamt  Capßula  ßupera  ßubgloboßa,  triloculariis,  tri- 
valvis.  Setnina  an^ulata.  —  Herhae  perennes^  gläbrae^ 
radice  fasciculato^fiirosa^  foliis  angustis  rß^KaHl^us^  pe-^ 
diceUo  genimlato^ 

1.  i.  Uliago  L.  —  foliis  linearibus  caule  simplici 
brevioribus,  stylo  deelinato.    Fl.  dan.  t.  616, 

Phalangium  Liliag^o  Schreb.  Bot.  Mag.  t.  914  et 
1630. 

Anf  trocknen,  sonnigen  Bügeln,  in  Gebüschen f  bei  Bar^ 
bürg  am  schwärmen  Berge l  bei  Rothenhaus  beiBörnsen  (Prof, 
Nolte),    Juni,  Juli, 

Wurxel  büschelig,  aus  dicken,  cylindrischen  Fasern,  Sten^ 
gel  1 — 2  Fuss  hoch,  länger  als  die  etwas  rinnigen,  2 — 8  Li- 
nien  breiten  Blätter,  Traube  S—I&blüthig,  Blumen  gross, 
amsgebreiteif  ungefähr  1  Zoll  im  Durchmesser ^  weiss^  gestreift, 

2«  A,  ramosum  L.  —  foliis  linearibus  caule  ra-^ 
moso  brevioribus,  stylo^recto.  FL  dan.  t.  1157.  Schk. 
t.  97.    St.  H.  56. 

Phalangiuui  ramosum  Lam. 

Auf  Hügeln,  in  Gebüschen f  bei  Hamburg  ohne  genaue 
Ausgabe  des  Standortes  (Flügge  nach  Nolt.  novit,  fl.  Holsat.), 
iss  einer  Tannenkoppel  unweit  des  Haidkruges  «wischen  QiixsM 
und  Witiffhave  (mbener).    Juni,  Juli. 
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minora«   Stylt  5.    Capsula  5-cocca,  cocds  büociiUurlbiis, 
localis  monospermis.   —  Herhae  annuae  (vel  ^uffruMca^ 

sae)^  foliis  oppositis  vel  altemism 

1.  L«  catharticnm  L.  —  caule  saperne  dichotomo, 
foliis  oppatitis  ohlmgis  margine  Bcabriosculis ,  floribvs 
loDge  pedunculatis ,  sepalis  elliptico-aciimiiiatiei  ^landa- 
loso-ciliatis.      Fl.    dan.    t    851.      Engl.   Bot    t    382. 

Schk*  t.  87. 

Auf  feuchten  Triften  und  Wiesen,  besonders  auf  iorfhäl^ 
tigern  Boden,  sehr  häufig,    Juni—August 

Die  gan%e  Pflanxe  ist  bitter,  Stes^el  8 — 8  SSmU  hoek, 
glatt,  Blätter  3—4  Linien  lang  und  ungefähr  1  Linie  breiig 
die  untersten  kleiner.  Blumen  vor  dem  Blühen  Überhängendy 
klein,    Blumenblätter  weiss,  am  Grunde  gelblieh, 

2.  L.  nsitatissimnm  L.  —  caule  erecto  saperne 
ramosos  folüs  altcrnis  lanceolatis  ^labris,  floribosT  longe 
pedunculatis,  sepalis  ovatis  acumioatis  mar^e  ciUoHUiB 
eglandulosis*    Engl.  Bot.  t.  1357*     St.  H.  26.  ' 

a.  vulgare  Bönngh.,  elatius,  foliis  ang^ustis,  iloribuB 
capsulisque  minoribus,  capsulis  clausis. 

ß.  crepitans  Bönngh«,  caule  brevlore  validlore  ramo- 
siore,  foliis  lalioribus,  floribus  capsulisque  majoribiia, 
capsulis  cum  strcpitu  sponte  dehiscentlbus. 

L*  humile  Mill. 

Auf  Aeckcrn  angebaut,  ^Flachs  oder  Lein^.  Juni- 
August, 

Stengel  1—1%  Fuss  hoch.  Blätter  dreinervig ,  ungefähr 
fBolUang.    Blumen  gross,  schön  blau, 

167.    Drosera  L.    Uroseraceae  DC. 

Calyx  5-partitus.  Corolla  5-petala.  Anthenunim 
loculi  separat!.  Styli  3 — 5  bifidi.  Capsula  supera  oa^- 
lyce  cincta,  unilocularis,  3 — S-valvis,  polysperma,  val- 
vis  medio  placentiferis.  —  Herhae  acaules  foliis  lange 
petiolatis  supra  et  margine  ciliatis  glanduliferis  ^  juniori^ 
bus  circinnatim  involutisj  scapo  racenj^oso, 

l.  D.  rotundifolia  L.  —  scapo  erecto,  foliis  orbica- 
latis,  stigmatilus  capitatis  indivisis.  FL  dan.  t.  1028. 
Engl.  Bot.  t.  867.     Hayne  Arzneig.  III.  t.  37. 
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men$tiele  aehselsiändig^  in  der  Mitte  gegliedert,    Blumen  mei- 
eteni  »foeihäusig,  grünlich»    Beere  seharlackroih» 

178.    Convallaria  L.    Smilaceae  R.  Brown. 

Calyx  nullos.  Corolla  infera,  campanulata  vel  ta- 
bulosa,  6-fida,  alba*  Stylus  filifoimis  Btamina  aequans, 
stignia  trigoniiin.  Bacca  supera,  triloGularis,  loculis 
1 — 2-spermis.  —  Herbae  perennet  radice  horizontali 
repente^  eaule  Hmplicij  foliis  nervoHs^  pedunculis  axillaribus 
l^lurifloris  vel  raeemosis  in  seapo. 

I.    Convallaria.    Corolla  campanulata^  tota  alba^  baeea 
rubra. 

1.  G.  majalis  L.  —  acaulis^  scapo  nndo  semitereti, 
floribus  racemoBi»  nutanübus,  folü»  radicalibus  2  ovali- 
acuminatis  petiolatis.  Fl.  dan.  t.  854.  Engl.  Bot.  t. 
1035.    Schk.  t.  97« 

In  Laubwäldern,  auf  schattigem  kumoeem  Boden,  sehr 
häußg,    Mai,  Juni, 

-  Ale  Maiblume,  Maililie  bekannt.  Das  weisse,  mit  langen 
Faeem  besetzte  Rhixom  treibt  2  langgeetielte  Ifuraelblätter 
und  einen  Blüthenschaft,  der  eine  6 — 12blüthige,  eineeitswen^ 
di^e  Traube  trägt,    Blumen  wohlriechend.     Beere  kugelrund, 

n.  Polygonatom.     Corolla  tubulosa^   alba^  apice  vm- 
disj  bacca  coerulea, 

2.  G.  Polygonatom  L.  —  caule  angulato^  foliis  al- 
temis  subamplexicaulibas  ellipticis  obtusiasculis,  pedun- 
culis axillaribus  subunifloris,  filamentis  glabris.  Fl«  dan. 
t.  377.    Engl  Bot.  t.  280.     Hayne  Arzneig.  III.  1. 19« 

In  Laubwäldern  und  hügeligen  Gegenden,  selten^  amSach- 
senwalde  »wischen  Reinbeck  und  Wentorf,  (an  den  von  Hü- 
bener  angegebenen  Tjfkaliläten  wächst  nicht  diese,  sondern  die 
folgende),    Juni, 

Stengel  1 — l'/a  Fuss  hoch,  oben  überhängend,  Blätter 
graugrün,  ungefähr  3  Zoll  lang,  l—Vk  Zoll  breit,  Blume 
röhrig,  8  Linien  lang,  weiss,  mit  grüner  etwas  «urückgebo- 
gener  Spitee,    Beere  dunkelblau. 

3.  G.  multiflora  L.  —  eaule  tereti^  foliis  alternis 
sabamplexicaulibns  ellipticis  vel  ovato-oblon^is  obtustus- 
culis,  pedunculis  axillaribus  3 — 5-floris,  filamentis  pi^ 
losis.     Fl.  dan«  t.  192,    Engl,  Bot.  t^l^.    ^cVÄzLA.^a 


188  CK  VI.    Nartheeiam.    Asparagus. 

Von  dem  vorhergehenden  durch  flachere  Bläiiery  durch  den 
höheren^  obenveräsielien  und  risfenförmigen  Stengel  und  nur 
halb  so  grosse  Blumen  verschieden.  Der  Griffel  ist  sehr  oft 
ein  wenif  gebogeuj  doch  niemals  bogig  gekrümmt  wie  bei  A. 
Liliago. 

176.    Narthecium  Möhrin^.       Junceae  R.  Brown. 

Flores  dense  racemosi,  lutei.  Calyx  nallas.  Co- 
roUa  infera,  6-petala,  patens.  Filamenta  barbata.  Stigma 
Simplex^  trigonam.  Capsula  supera,  prisinatica,  trilocu- 
laris,  trivalvis.  Semina  basi  apiceqne  appendice  filiformt 
—  Herba  perennis  radice  repente^  foliis  equitantibus^  en- 
siformibus. 

1.  H.  ossiftragnm  Huds.  —  foliis  radicalibus  lineari- 
ensiformibas,  Capsula  acatä  petala  persistentia  paulum 
superante.     Engl.  Bot.  t.  535. 

Anthericam  ossifragam  L.     Fl«  dao.  t  4d. 

Auf  Torfmooren  y  sehr  häufig ,  «.  B.  im  Eppendorfer, 
Niendorfer  und  Eidelstädter  Moor.    Juni — August. 

Stengel  am  Grunde  aufsteigend,  fusshoch,  Wurxelbläiter 
9»eilig,  ungefähr  so  lang  als  der  Stengel;  die  Blätter  des 
Stengels  klein,  schuppenartig.  Traube  2^3  Zoll  lang,  dseM^ 
blüthig.  Blumen  gelb,  Staubfäden  weisswollig.  Kapsel  seehs^ 
kantig,  rothbraun. 

177.    Aspara^s  L.    Asparageae  Jiiss. 

Calyx  nallas.  Corolla  campanalata,  6-partita,  yi- 
ridis.  Stylus  brevissimus,  stigma  trilobum*  Bacca  su- 
pera,  trilocularis,  loculis  2-sperinis.  —  Herbae  vel  suf^ 
frutiees  caule  ramoso^  foliis  setaceis  fasciculatis^  floribus 
hermaphroditis  vel  diaids  peduticulatis, 

1.  A.  ofllcinalis  L.  —  caule  herbaceo  erecto,  foliis 
ramulisque  glabenimis,  floribus  gemlDls  nutantibus,  co- 
rolla cvlindrico-campanulata.  FL  dan«  t.  805.  Engl. 
Bot«  t/339.     Scbk.  t.  96. 

Auf  Wiesen  am  gan»en  Eibufer  von  Lauenhurg  bis  Sehu^ 
lau,  stellemteise  häufig.    Juni.  Juli. 

Der  Wur»elsprossen  (Spargel)  wegen  allgemein  kultivhi. 

Siengel  2—4  Fuss  hoch,  mit  aufrecht  abstehenden  Aesten* 

Blätter  in  Büscheln  von  6—9  y  borstig  ^  V%  ^^»'^  i^Mg*    Bin- 
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menMiieie  aehselsiändig,  in  der  Mitte  gegliedert.    Blumen  met- 
«felis  mweihiusig,  grünlich.    Beere  seharlaehroih. 

178.    Convallaria  L.    Smilaceae  R.  Brown. 

Calyx  nullus.  Corolla  infera,  campanulata  vel  ta- 
bulosa,  6-fida,  alba*  Stylus  filiformiB  stamina  aequans, 
Btignia  tri^onmn.  Bacca  sapera,  trilocalaiis,  localis 
1 — 2«-spermis.  —  Herhae  perennes  radice  horizontali 
repente^  eaule  HmpHci^  foUis  nervoHs^  peduneulis  axillaribus 
l^Uirifloris  vel  racemosis  in  scapo. 

I.    Goavallaria.    Corolla  campanulata^  iota  alba^  bacca 
rubra. 

L  G«  majalis  L.  —  acanlis,  scapo  nudo  semitereti, 
floribus  racemosis  nutanlibus,  foliis  radicalibas  2  ovali- 
acaminatis  petiolatis.  Fl.  dan.  t.  854.  Engl.  Bot«  t. 
1035.     Schk.  t.  97« 

In  Laubwäldern y  auf  schattigem  humosem  Boden,  sehr 
häufig,    Mai,  Juni, 

-  Als  Maiblume,  Maililie  bekannt.  Das  weisse,  mit  langen 
Fasern  besetzte  Rhixom  treibt  2  langgestielte  Wurxelblätter 
und  einen  Blüthenschaft,  der  eine  6 — llSblüthige,  einseitswen^ 
dij^  Traube  trägt,    Blumen  wohlriechend.     Beere  kugelrund, 

n.  Polygonatom.     Corolla  tubulosa^   alba^  apice  viri- 
disj  bacca  coerulea» 

2.  G.  Polygonatam  L.  —  caule  angulato^  foliis  al- 
temls  subamplexicaulibas  ellipticis  obtusiasculis,  pedun- 
eulis axillaribus  subunifloris,  filamentis  glabris.  Fl«  dan. 
t.  377«    EogL  Bot.  t.  280.     Hayne  Arzneig.  III.  1. 19« 

In  Laubwäldern  und  hügeligen  Gegenden,  selten^  amSach^ 
senwalde  zwischen  Reinbeck  und  Wentorf,  (an  den  von  Hü- 
bener  angegebenen  fjfkalitäten  wächst  nicht  diese,  sondern  die 
folgende),    Juni, 

Stengel  1 — l'/a  Fuss  hoch,  oben  überhängend,  Blätter 
graugrün,  ungefähr  8  Zoll  lang,  l—PU  Zoll  breit,  Blume 
rohrig,  8  Linien  lang,  weiss,  mit  grüner  etwas  »urückgeho^ 
gener  Spitze,    Beere  dunkelblau, 

3.  G.  maltiflora  L.  —  caule  tereti^  foliis  alternis 
sabamplexicanlibns  ellipticis  vel  ovato-oblongis  obtushis- 
eulis,  peduneulis  axillaribus  3 — 5-floris,  filamentis  pi- 
losis,     Fl.  dan«  t.  192,    Engl,  Bot.  t^l^.    ^öj^A.^a 
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In  Wäidem  und  GebüBehen^  sehr  häufig^    MiaL  Ju§U» 
Hat  mit  der  idorkergehenden  grosse  Aehnliehkeitj  der  Stem^ 
gel  ist  aber  rund,  etwas  höher,  die  Blüthenstieie  sind  in  Mehr-' 
Kohl  vorhanden  und  feiner ,  die  Blüiksn  etwas  ksmur^  dV^nmsr 

ff.   S,   10. 

179.    Acorus  L.    Aroideae  Juss. 

Spadix  lateralis,  nudns  (spatha  nuUa),  cylindrictiSy 
floribos  minatls  dense  obsitus.  Calyx  nallos.  CoroUa 
6-petala,  petalis  apice  concavis«  Stigma  obtusum  ses- 
sile«  Capsula  tri^ona,  ti  ilocularis,  polysperma«  —  Herta 
palustris  aromatica^  radice  horizontali  repenie^  tmnulata^ 
foUis  seapisque  andpitibus. 

1.  A.  Calamus  L.  —  scapi  apice  longissimo  folia- 
oeo«    FL  dan.  t*  1158.    Engl.  Bot.  t  356.   Schk«  1 97* 

In  Gräben,  Sümpfen  und  Teichen^  bei  Schürbeck,  Eppen^ 
dorf,  Billwärder,  auf  den  Eibinseln,  bei  Steinbeck,    Juni,  Juli, 

Das  kriechende  Rhixom  ist  dick,  fleischig,  inwendig  weiss, 
von  starkem,  aromatischem  Geruch  und  Geschmack,  und  ais 
Heilmittel  gebräuchlich.  Blätter  3 — i  Fuss  lang,  se^wertför^ 
mig,  tu  eine  scharfe  Spitme  auslaufend^  Schaft  eben  so  lang 
oder  etwas  kürxer,  an  der  einen  Seite  scharf  an  der  anderem 
mit  einer  Rinne,  aus  welcher  der  fingerlange  Kolben  heraus^ 
tritt.    Blüthen  klein,  grünlich. 

180.    Juncus  L.    Junceae  R.  Brown. 

Calyx  glumacens,  herbaceo-scarlosus,  6-phyllus« 
persistens.  Corolla  nulla.  Stamiiia  6  Cranus  3}«  Sty- 
lus 1,  Stigmata  3  filifoitnia.  Capsula  supera,  trllocula- 
ris,  trivalvis,  polysperma,  valvis  medio  septigeris.  — 
Herhae  gramineae^  radice  annua  Qspec.  11 — 13J),  velperenni 
(^spec.  1  —  10.  14 — 17^,  foliis  basi  vaginantibus^  teretibus 
vel  canaliculaUs^  inflorescentia  cymoso-corymbosa  Qanthela^. 

I.     Culmi    steriles    fertilesque    subulati^     5a5i    vaginis 
aphyllis  mucronatisve  praediti.    Änthela  lateralis  * 

I.    J.   conglomeratns  L.    —    aothela  deeomposita 

conglomerata^  floribus  triandris,  calycis  foliolis  lanceolatis 

acutissimis,     Capsula  obovata  retusa  apiculata,     culmo 

nudo  Tiridi  subtiliter  striato    meduUa    contiuua  farcto. 

Fl.  daa,  U  1094»     Bugl.  Bot.  t.  835. 
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J.  communis  a,  conglomeratus  E.  Mey« 

Auf  Heiden,  an  Gräben  und  in  Torfinooreny  auf  Wiesen 
sehr  häufig,    Juni,  Juli, 

Halm  Rasen  bildend ,  steif  aufrecht,  1 — S  Fuss  hoch, 
fein  gerillt,  am  Grunde  mii  einigen  gelben  oder  bräunlichen 
Schuppen,  Spirre  i^en  »ur  Seite  des  Halms ,  kugelig  viel» 
bUUhig,  Kelche  braun,  Kapsel  nussbraun^  glänxend,  ein  wenig 
kürxer  als  der  Kelch,  oben  dreiseitig,  abgestutxt,  in  der  Mitte 
mit  einem  kleinen  Wärzehen,  welches  nach  dem  Äbfalfen  des 
Chriffels  zurückbleibt,  ^V. 

2.  J.  efftisus  L.  —  anthela  decompoäl^pif^,  flo- 
ribuß  triandris^  calycis  foliolis  lanceolaäs  aeätesimis, 
Capsula  obovata  retnsa  vix  apiculata,  culmor^nudo 
laevissimo  viridi  exsiccato  subtiliter  striato  meduflacon- 
ttnua  farcto.    FL  dan.  t.  1Ü96.    Engl.  Bot.  t.  836. 

ß*  prolifer,  ramis  anthelae  exterioribus  prolifero- 
don^tis. 

J.  subuliflorus  Drejer! 

An  Gräben,  auf  Wiesen,  in  Torfmooren,  sehr  häufig,  ß, 
an  sumpfigen  Stellen  am  Eibufer,    Juni,  Juli, 

Bildet  dichte  Rasen,  Von  dem  sehr  ähnlichen  vorher-- 
gehenden  durch  den  glatteren  Halm,  dessen  Rillen  erst  beim 
Treoknen  deutlich  werden,  und  durch  die  grössere,  mehrauS" 
febreite  Spirre  unterschieden.  Die  Spirre  ist  freilich  bei  die-- 
ser  bisweilen  auch  gedrungen,  aber  niemals  so  dicht  und  ku- 
feiig  als  bei  J.  conglomeratos.  Die  Kapsel  hat  nicht  wie  bei 
dem  vorigen  das  Wärzchen  auf  der  Spitze,  sie  ist  daher 
später,  wenn  der  Griffel  abgefallen,  stumpf. 

Die  Varietät  verhält  sich  zur  Hauptart  wie  J.  panicnlatus 
mu  J,  glaucus,  die  äusseren  längeren  Aeste  der  Spirre  tragen 
nämUeh  am  Ende  wieder  eine  Spirre, 

'S*  J.  difftisns  Hoppe.  —  anthela  decomposita  erec- 
tiuscula,  floribus  hexandris^  calycis  foliolis  lauceolatis 
acutissimis  capsulam  obovatam  obtusam  mucronatam 
supefantibus,  calrao  nudo  viridi  subtiliter  striato  medulla 
eonUnua  farcto.     Sturm.  H.  77. 

Auf  nassen  sumpfigen  Wiesen,  am  Rande  des  Steinbecker 
Moors,  bei  Bergedorf,  Ahrensburg,  und  wahrscheinlich  noch  an 
anderen  Stellen.    Juli,  August, 

Hält    die  Mitte   zwischen   J,   cffusus    und    glaucas    und 
wächst  in  der  Regel  zwischen  diesen  beiden,  wird  deshalb  von 
einigen  ßr  einen  Bastard  gehalten.     Von  J.  ctSu^xiÄ  Ua^  ex  ä^«.*». 
feingerilllen,  grasgrünen  Halm  mit  nicht  untcrVrocKcuem'WiaTVe^ 
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von  J.  glaucas  die  dunkelbraunen  Scheiden ,  die  Gestalt  der 
Rispe  y  die  techsmännigen  Blüihen  und  die  mit  einer  Spit%e 
versehene  Kapsel  welche  aber  doch  etwas  küreer  ist. 

4.  J.  glaacus  Ehr.  —  anthela  decomposita  erecta, 
floribus  hexandris,  calycis  foliolis  lanceolatis  acaminatis 
capsulam  elliptlco-oblongam  mucronatam  aequantilms, 
calmo  nudo  profunde  strtato  glauco  medulla  hculoso^in" 
terrupta  praedito.    FL  dan.  t.  1159*     St  H*  71. 

J*  inf exus  Leers*  Herborn.  t  13  f.  3. 

ß*  iraUfer,  ramis  authelae  exterioribus  prolifero- 
dongatfji* 

J»  paniculatus  Hoppe! 

y.  pallidu,  anthela  laxiere  patente,  calycis  foliolis 
angostioribds  capsulam  obovato-elliptlcam  pallidam  param 
saperantibus. 

Auf  feuchtem,  thonhaltigem  und  sumpfif/em  Boden,  häufige 
ßj  am  Eibufer  hinter  Ritscher,  wo  auch  y.    Juli,  August. 

Diese  Art  ist  an  dem  meergrünen,  tief  gerillten,  inwendig 
mit  einem  fäettrigen  Mark  versehenen  Halme,  der  am  Grunde 
schwarxbraune  Scheiden  trägt,  leicht  kenntlich.  Die  Frucht 
ist  schwach  dreikantig,  schwarzbraun,  mit  einer  Slachelspibse. 

Bei  der  Varietät  ß,  sind  die  unteren  2 — 3  Aeste  der 
Spirre  sehr  verlängert,  bisweilen  bis  »u  %  Fuss,  und  tragen 
an  ihrer  Spit»e  eine  »weite,  einfache  oder  «usammengesetsits 
Spirre ,  gerade  so  wie  die  von  Hoppe  bei  Triest  gesammelte 
Pflanmey  Blüthentheile  und  Früchte  sind  von  der  Haupt  form 
nicht  verschieden.  Die  Varietät  y,  hat  ein  etwas  verscfiiede" 
nes  Ansehen ,  die  Spirre  steht  mehr  ab ,  so  dass  das  unterste 
Deckblatt  eine  horizontale  Richtung  erhält,  femer  sind  die 
Aeste  feiner,  die  Kelchblätter  schmäler  und  wenig  länger  als 
die  Kapsel  welche  kleiner,  mehr  dreiseitig,  nicht  schwarmr 
braun  sondern  blass  oder  hellbraun  ist.  Durch  den  mit 
fächerigem  Marke  versehenen  und  stärker  gerillten  Halm  un- 
terscheidet sie  sich  von  J.  diffusas. 

5«  J.  fliiformls  L.  —  anthela  suhsimplid  abhrs' 
viata  paudflora^  floribus  hexandris,  calycis  foliolis  lan- 
ceolatis acutts  capsulam  snbglobosam  obtusam  mucro« 
nulatam  aequantibus,  culme  nudo  subincurvo  laevi.  FL 
dan.  t  1207.     Eng\.  Bot.  t.  1175. 

ß.  foliatus  E.  Mey.,  vagina  suprema  folio  brevi  ca«- 
naliculato  terminata. 

J.  £]ffonnis  ß^  pusillus  Fries, 


Gl.  VI.    Juncus.  193 

Auf  Wieienj  an  Teiehen,  besonders  auf  sand^  und  torf- 
kmitiffem  Boden ^  nienUieh  häufig,  »,  B»  bei  Eppendorf  am 
Maare  und  Mühlenteieh,  Hinschenfeide,  Uhlenhorst,  Eidelstedt, 
Niendorf,  Bergedorf}  die  Varietät  nicht  seltner,    Juni,  Juli, 

Wurzel  weit  kriechend  und  keine  dichten  Rasen  bildend, 
Halm  bis  fusshoeh,  »ort  und  dünn,  trocken,  mit  kaum  sichte 
baren  Streifen,  Das  Blatt,  wenn  es  vorhanden,  V2  ^i*  höch- 
stens 2  Zoll  lang,  Spirre  fast  in  der  Mitte  des  Halms  ^  aus 
4—8  kunsgestielten  Blüthen  bestehend.  Kelchblätter  und  Kapsel 
blassgrün,  oder  letntere  gelblichbraun, 

II.     Culmi   steriles   nulli.       Folia    teretia^    nodulosa^ 
caulina, 

er.     Hexandri. 

6.  J.  lampocarpu  Ehr.  —  caimo  adscendente  fo- 
liato,  foliis  lereti-compressis  nodulosis,  an<hela  terminali 
deeomposita  subdivaricata,  calyds  foliolis  aequilongis 
laneeolatis  mucronulatis  ^  exterioribns  acutis,  iuteriorlbas 
obtnsis  Capsula  trigona  ovato-lanceolata  mucronata  bre- 
vlorlbas.    Engl.  Bot.  t.  2143.    Reichb.  Deut.  Fl.  t  405. 

Jf.  articolatus  a.  et  ß,  Linn. 

J.  adscendens  Host.  Gram.  IH.  t.  87. 

ß.  repens,  cubno  procumbente  plciniinque  radicante, 
calyce  capsalisque  virescentibus. 

J.  repens  Noitel  novit,  non  Requlen! 

/.  fluitans,  cnlmo  in  rivulis  elongato  fluitante. 

J»  lampocarpus  £,  Meyer. 

d,  paucifloms,  calmo  graciliore  suberecto,  inflores- 
ceniia  minus  composita,  capitulis  6 — iO-floris,  capsulis 
Bi^cantibus. 

J.  ni^itellus  Babingt!  non  Koch. 

J.  lampocarpus  ß^  Hook.  Brit.  flor.  ed.  5. 

Auf  feuchten  Wiesen,  Torfmooren,  überschwemmtem  BodeUf 
gemein}  ß,  im  Schlamme  oder  im  nassen  Sande  am  Eibufer, 
Y,  in  derBille  und  Elbe,  g,  auf  trocknem,  sandigem  Boden  am 
Bibufer,  bei  Bergedorf  und  Geesthacht,    Juni — August, 

Stengel  Vu— /Vi  Fuss  hoch,  mit  9—4  Blättern,  die  stiel- 
rutsd,  etwas  »usammengedrückt,  spit»  und  inwendig  gefächert 
Hshd,  Blüfitenstand  eine  endständige  Spirre,  Die  Blüthen  Sfu 
4—10  in  kleinen  Köpfchen,  Kelchblättchen  gleichlang  oder 
ein  wenig  ungleich,  Kapsel  gewöhnlich  länger  als  der  Kelch, 
bisweilHt  nur  eben  so  lang,  schwarzbraun  und  9l(itv%««id« 
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4.  G.  arrensif  Schilt  -^  InUbis  2  erßOU  twnka 
eommuni  inelusit^  foliis  radicalibus  gemlnis  linearibis 
canaliculatis  recarvis,  floralibus  2  oppositis,  peduncviMt 
ramosis  corymhosis  petalisque  villoHs. 

Ornitho^alam  arvense  Pers.  Ust«  Ann.  XI.  p«  8. 
t.  1.     Fl.  dan.  t.  1869, 

O.  villosam  M»  Bieb. 

O.  minimum  Roth.     St.  H.  12* 

Auf  sandigen  Aeckem,  selten ,  bei  der  WindmUhte  90» 
Schiffbeck  und  »wischen  Steinheck  und  Boberg  CSicknumn). 
April,  Mai,  ^ 

Kleiner  als  die  vorige,  die  Blätter  sind  sehsnäksr  mni 
xurückgebogen,  die  Blüthenstiele  und  die  Aussenseiie  der  Biu- 
menblätter  flaumhaarig.  Die  rundliche  Zwiebel  Gesteht  tau 
einer  grösseren  und  einer  kleineren,  beide  sind  von  einer  ye- 
meinschaftlichen  Schale  eingeschlossen, 

3.  6.  spathacea  Schalt.  —  bulbis  2  erecUs  tonica 
Comioomnl  ^BCluisis,  folii3  radicalibais  gemiuis  filiformibuB 
erectis^  florali  solttario  spathaefbrmt  ab  ambdla  paud- 
flpra  remoto,  peduncuHs  petalisque  gMn^^ 

Ornithogalum  spathacenm  Qaynß« 

0.  HayDil  Roth.     St.  H,  S7. 

O.  minimum  Fl.  dan.  t.  612. 

Auf  feuchtem  Waldboden  bei  Wandsbecky  Himehenfetdef 
Heinbeck^  Bergedorf,  Barburg,  im  Flottbecker  Park»  JkprU^ 
Mai, 

Stengel  V2 — t  Puss  hoch,  Blumenblätter  lUngliekj  simmj^fn 
Durch  die  feinen  Blätter,  das  untere  scheidige  Dsckblmii,  tvef« 
ches  in  eine  stielmnde  Spitme  auslauft  und  den  •tar/tcAeii 
Wuchs  ausgezeichnet.  Gewöhnlieh  sind  nur  2  Zwiebein  m  des* 
Schale  vorhanden,  in  lockerem  humusreichem  Jßoden  emteuget^ 
sich  indess  oft  mehr  aber  kleinere  Ziebeln  und  in  diesem 
Falle  kommen  8 — 4,  manchmal  sogar  $  Blätter  Mfuan  Vor^ 
sehein* 

G.  minima  Schalt.  (OrnUhog.  min!mam  h.),  die  miM«rw 
halb  unseres  Gebietes  im  Lauenburgischen.  vorkömmt^  steht  4fSf 
G.  spathacea  sehr  nahe,  hat  aber  nur  ein  sehmalUnienfdrnU-' 
gesj  wursselständiges  Blatt  und  linienlanxettliche  Sfngeepitmte 
Blumenblätter, 

4*    6.  lutea  Schaft.    -^   bulbo  ovato  soHdo  erecto^ 
folio  radicali  8olitario  crecto  rmeari-lanceolato  apice  cu« 
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\t  2^4  grösseren  BliUhenköp/hhe»,  der  eigentiich»  J. 
piqas  YiU.,  auf  den  Alpen  einheimisch^  der^  den  Kelch  mu- 
nomnien,  als  J.  nigritellus  Don.  in  Engl.  Bot  Suppl.  t.  2613 
hr  gut  abgebildet  isi;  2')  die  gewöhnliche^  (J.  faseo-ater  et 
Ullatos),  nUi  eltoas  »usammengesetxier  Spirre*,  d)  dievlelblü- 
\ge^  mil  stark  verästeltet  und,verlängerter  Spirre,  wohin  J.  atri- 
pillas  Drejer  gehört.  Letmterery  »uerst  in  Jüttand  entdeckt,  findet 
ih  auch  am  A  ordseestrande  in  Holstein  und  im  Hannoverschen, 

9.  J.  Obtnsiflorus  Ehr.  —  colmo  erecto  foliato,  fo- 
3  teretibus  nodulosis,  anthela  supradecomposita  divari- 
ta^  calyc!s  foHolis  subaequalibus  obtusis  capsnlam  tri- 
tetro-ovatam  acutam  sabaequantibus.  FL  dan.  t,  1872. 
igL  Bot.  t  2144. 

In  fast  allen  Sümpfen;  häufig  im  Eppendorfer  Moor,  bei 
^mterhudCf  Borstet,  Steinbeck,  Bergedorf ^  Pinneberg,  Har^ 
rg,    Juli,  August, 

Robuster  als  die  anderen  hiesigen  Arten,  von  bteichg eiber 
n^e,  an  den  runden  Halmscheiden  und  den  gewöhnlich  »u 
90i  vorhandenen  Blättern,  so  wie  an  der  grossen,  weit  ab- 
ikenden  Spirre  xu  erkennen.  Die  Köpfchen  haben  die  meiste 
inlichkeit  mit  denen  von  J.  acutifloras,  letmterefhat  aber 
^fikgespit«te  Blüthen, 


\  t 


ß>     Triandri^  Qrarissime  hexandri). 

10«  J.  snpinas  Mönch.  —  colmo  filiformi,  foliis 
hsetaceis  supra  anguste  canaliculatis  subnodulosis,  an- 
ättie  terminalis  depanperafae  ramis  elongatis,  calycis 
Gteilis  subaequalibus  lanceolatis  Capsula  oblouga  obtusa 
■cronata  brevioribus.  FL  dan.  U  1099*  Fn^l.  Bot 
801. 

J.  nigritellus  Koch,  dod  Don. 

ß*  oliginosns,  major,  radlcans,  capitulis  majoribus, 
»ribus  saepe  viviparis. 

J.  uli^nosus  Roth.     Fl.  dan*  t.  817.  (excL  syu.). 

y*  floitans,  culmis  elon^atis  flnitantibus,  capitulis 
enimqne  pallidis. 

J.  fluitans  Lam. 

J.  stolonifcr  Wohlleb. 

Auf  überschwemmt  gewesenem  Boden ,  in  Torfmooren, 
^g^  «,  B,  im  Eppendorfer  Moore  wo  auch  y,  vorkömmt, 
m^August. 

Von  den  vorhergehenden    durch  den   feineren,  weArV^fttt 
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Von  dem  vorhergehenden  durch  flaehare  Blauer^  dmmh  dm 
höherenj  oben  verästelten  und  risfenfbruUfen  Stem§ei  mtd  wmr 
halb  so  grosse  Blumen  verschieden.  Der  Grifei  Ui  Mehr  oft 
ein  wenig  gebogen,  doch  niemals  bogig  gekrümmi  wie  bm  A. 
Liliago. 

176.    Narthecium  Mölirin^.       Junceae  R.  Brown. 

Flores  dense  racemosi,  Intel.  Calyz  nollueu  Ct- 
rolla  infera,  6-pelala,  patens.  Filamenta  barbata.  SÜgna 
Simplex,  trigonam.  Capsula  supera,  prismatica,  triioea- 
laris,  trivalvis.  Semina  basi  apieeqae  appendice  fillfomL 
—  Herha  perennis  radice  repente^  foHis  equUanUhtiSj  eii- 
siformibut, 

1.  H.  ossif^agam  Huds.  —  foliis  radicallbus  lineari- 
ensiformibus,  Capsula  acuta  petala  persistentia  panhm 
superante.     Engl.  Bot.  t.  535. 

Antbericum  ossifragum  L.     Fl*  dan.  t  4Z. 

Auf  Torfmooren,  sehr  häufig,  «.  B,  im  Eipyendmrfiry 
Niendorfer  und  Eidelslädler  Moor,    Juni-— August, 

Stengel  am  Grunde  aufsteigend,  fusshoeh,  WurmeibiäUsr 
2«eilig,  ungefähr  so  lang  als  der  Stengel;  die  Biäüer  äis 
Stengels  klein,  schuppenartig.  Traube  IS ^8  Zoll  Usn§^  dkikh 
blüthig.  Blumen  gelb,  Staubfäden  weisswoUig,  Map  sei  seehS" 
kantig,  rothbraun, 

177.    Aspara^s  Ij.    Asparageae  Jass. 

Calyx  nullus.  Corolla  campanulata,  6-partita,  vi- 
ridis. Stylus  brevissimus,  sti^ma  trilobum.  Bacca  aa- 
pera,  trilocularis,  localis  2-spermis.  —  Herbae  vel  suf" 

frutices   caule    ramoso^  foliis  setaceis  fasciculatis^   fioribui 
hermaphroditis  vel  diaids  pedunculaHs» 

1.  A.  oncinalis  L.  —  caule  berbaceo  erecto,  fbüto 
ramulisque  glaberrimis,  floribus  geminis  natantlbiu,  ea- 
roUa  cvlindrico  -  campanulata.  Fl.  dan«  t.  805.  ESsgL 
Bot.  t.'339.     Schk.  t.  96. 

Auf  Wiesen  am  gan»en  Eibufer  von  Lauenburg  bis  Seke^ 
lau,  stellemeeise  häufig,    Juni,  Juli, 

Der  Wur»elsprossen  (Spargel)  wegen  allgemein  kuiiivin. 
Siengel  2—4  Fuss  hoch,  mit  aufrecht  abstehenden  Äeeietu 
Blätter  in  Büscheln  von  6—9 ,  borstig ,   %  SSoll  Imsg.    BkH 
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t  IS  ^—4  ffrösseren  Blüi  henk  oft  fchen,  der  e%§enHich^  J. 
M«oa  YiU.,  auf  den  Alpen  einheimisch^  der^  den  Kelch  aus^ 
iwmrnen,  als  J.  nigritellus  Don.  fit  Engl,  Bot  Suppl.  i.  2613 
hr  gut  abgebildet  ist;  2')  die  gewöhnliche^  (J.  faseo-ater  et 
tolatss),  nUietioas  teusßmmengesetxter  Spirre;  S)  dievielblü- 
ge^  mit  stark  verä»telter  und^verlängerter  Spirre,  wohin  J.  atri- 
pillas  Drejer  gehört.  Letzterer,  »uerst  in  Jüttand  entdeckt,  findet 
,h  auch  am  A  ordseestrande  in  Holstein  und  im  Hannoverschen, 

9.  J«  Obtnsiflorns  Ehr.  —  culmo  erecto  foliato,  fo- 
3  teretibus  nodulosis,  anthela  supradecomposita  divari- 
ta^  calyc!s  foliolis  subaequalibus  obtusis  capsniam  tri- 
letro-ovatam  acutam  subaequantibus.  Fl*  dan.  1. 1872. 
igL  Bot.  t  2144. 

In  fast  allen  Sümpfen  ^  häufig  im  Eppendorfer  Moovy  bei 
^interhudey  Borstet,  Steinbeck,  Bergedorfy  Pinneberg,  Har- 
rg,    Juli.  August, 

Robuster  als  die  anderen  hiesigen  Arten,  von  bleichgelber 
tHe,  an  den  runden  Halmscheiden  und  den  gewöhnlich  »u 
yei  vorhandenen  Blättern,  so  wie  an  der  grossen,  weit  ab- 
ihenden  Spirre  »u  erkennen.  Die  Köpfchen  haben  die  meiste 
Ähnlichkeit  mit  denen  von  J.  acutiflorus,  leissterefhat  aber 
wgmugespit«te  Blüthen, 

ß.     Triandri^  Qrarissime  hexandri), 

10«  J.  snpiniu  MöBCh.  —  colmo  filiform^  foliis 
bsetaceis  supra  anguste  canaliculatis  subnodulosis,  an- 
elae  terminalis  depanperafae  ramis  elon^atis,  calycis 
liolis  subaequalibus  lanoeolatis  Capsula  oblonga  obtusa 
acronata  brevioribus.  FL  dan.  t.  1099*  Fngl.  Bot 
801. 

J.  Digritellus  Koch,  non  Don. 

ß.  oliginosns,  major,  radlcans,  capitulis  raajoribus, 
•libus  saepe  viviparis. 

J.  nli^nosus  Roth.     Fl.  dao.  t.  817.  (excl.  syu.). 

y*  floitans,  culims  elongatis  flnitantibus,  capitulis 
erumque  pallidis. 

J.  iluitans  Lam. 

J.  stolonifer  Wohlleb. 

Auf  überschioemmt  gewesenem  Boden,  in  Torfmooren, 
ufig,  X.  B,  im  Eppendorfer  Moore  wo  auch  y,  vorkömmt, 
ni^^August, 

Von  den  vorhergehenden    durch  den  feineren,  niedrigen 


I 
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Die  Varietät  ß,  ist  blass^rün,  sswiithm  dm  Blüthen  finden  i 

sich  in  der  Regel  kur»e  Blätter^     ßy  »lehnet  Hch  durch  dky  i 

aus  wenigen  (oft  nur  9^4)  Köpfchen,  welche  reidhbiüAiger  f 

sindy  aus*  '  a 

J.  nisritellns  Don.  Engl.  Bot.  Soppl.   t.  2613  scheint  nicht  ■ 

hierher,    sondern  %u  der  einfachen  Form  von  J.  alpiniiB  %u  d 

gehören,  c 

7.  J.  acatiflorus  Ehr.  —  culino  erecto  foliato,  foliis 
tereti-compressis  nodulosis^  an^hela  terminall  decompo-* 
Sita  divaricala,  calyds  foliolis  aristato-acuminatis^  inte- 
rioribus.  sublongioribus  apice  recurvis  Capsula  trigiona 
ovata  acumiData  brevioiibus.  Fl.  dau.  U  2112.  Engl* 
Bot.  t.  238.     Reichb*  1.  c.  t.  406. 

J.  articulatns  y,  Linn. 

J.  sylvaticus  Reich.    Hodt.  Oram.  HI.  t  86« 

Auf  feuchten  Wiesen,  Torfmooren,  und  Waldwiesen,  sehr 
häufig,  «»B,iinEppendorfer  Moor,  bei  Hinschenfelde,  Wands- 
becky  neinbeck,    Juli,  August. 

Dem  vorigen  ähnlieh,  aber  höher  und  steif  aufrecht ^  die 
Spirre  ist  grJSsser,  reichblüthigery  die  Köpfchen  sind  kleiner. 
Der  Halm  trägt  3 — 4  sehr  glatte,  getrocknet  kaum  sichtbar 
gestreifte^  Blätter  ß  die  Bliithen  sind  braun,  mitunter  schwär»- 
lieh,  in  Wäldern  aber  blassgrün  $  atMher%eugt  letzterer  Standort 
eine  grosses,  schlaffere  Rispe  und  mehr  entfemtstehende 
Köpfchen^ 

8.  J.  alpinns  Till.  —  culmo  erecto  foliato,  raginls 
dorso  acatang^ulin,  foliis  fereti-compressis  nodalosis,  an- 
thela  terminali  erecta^  calyds  foliolis  aequilongis  obtusis^ 
cxteiioribus  sub  aplce  inucronulatis  Capsula  ovatq-obloDga 
mucronata  brevioribus.   Reiehb.  Deut.  Fl.  Ser.l.  t.  403. 

J.  ustulatus  Hoppe.     Fl.  dan.  t.  2171. 
J.  fusco-aler  Schreb.     St.  H.  71. 

Auf  Torfboden  hin  und  wieder;  am  Rande  des  Eppen- 
dorfer  und  Winlerhuder  Moors  ^  bei  Bramfeld,  Escheburg, 
Schenefeld,  am  Eibufer.    Juli.  August, 

Von  dem  sehr  ähnlichen  J,  lam|K>carpos  durch  die  feinere 
aufrechte  Spirre ,    so  wie  durch  die  Kehhblätter  verschieden. 

Der  Halm  hat  gewöhnlich  9j  selten  8  Blätter,  die  Köpf- 
ehen der  Spirre  sind  8 — SblOthig,  die  BUitchen  bräunlieh  oder 
braunroth,  kleiner  als  [bei  J«  lampocarpus ,  die  Mstpsel  ist  ge- 
wöhnlich schwarmbraun,  länger  oder  bisweilen  eben  so  lang 
als  der  Kelch, 

Mrnn  Amtn  drei  Formen  unterscheiden:  /)  die  armblüthige^ 


Ol.  VI.    Joncas.  195 

mit  9^4  0rös80ren  Blülhenkoffchen ,  der  eigentliche  J. 
ulfiQiM  Vni.y  auf  den  Alpen  einheimisch^  der^  den  Kelch  aus- 
genommen, als  J.  nigritellus  Don.  in  EDgl.  Bot  Suppl.  t.  2613 
sehr  gut  abgebildet  ist;  JS")  die  gewöhnliche,  (J.  faseo-ater  et 
natolaiiis),  mit  etwas  %usammengeset»ter  Spirre;  9)  dievielblü- 
tkige,  mil  stark  verästeltet  und  verlängerter  Spirre,  wohin  J.  atri- 
capillosDrejer  gehört.  Let»terer,  »uerst  in  Jütiand  entdeckt,  findet 
sieh  auch  am  \ordseestrande  in  Holstein  und  im  Hannoverschen, 

9.  J.  Obtusifloras  Ehr.  —  colmo  erecto  foliato,  fo- 
liis  teretibus  nodulosis,  anthela  supradecomposita  divari- 
eata^  calycSs  foliolis  subaeqaalibus  obtusis  capsalam  tri- 
quetro-ovatam  acutam  sabaequantibus.  Fl.  dan.  1. 1872. 
Engl.  Bot.  t  2144. 

In  fast  allen  Sümpfen  $  häufig  im  Eppendorfer  Moor,  bei 
Winterhude,  Borstel,  Steinbeck,  Bergedorf,  Pinneberg,  Har- 
burg.   Juli.  August, 

Robuster  als  die  anderen  hiesigen  Arten,  von  bleichgelber 
Fm^e,  an  den  runden  Halmscheiden  und  den  gewöhnlich  mu 
Sfwei  vorhandenen  Blättern,  so  wie  an  der  grossen,  weil  ab- 
stehenden Spirre  xu  erkennen.  Die  Köpfchen  haben  die  meiste 
Afhnlichkeit  mit  denen  von  J.  acutifloras,  letxterethat  aber 
Um^iimgeipitKte  Blüthen. 

ß,     Triandri^  Qrarissime  hexandri). 

10*  J.  snpinas  Mönch.  —  calmo  filiform!,  foliis 
suhsetaceis  supra  anguste  canaliculatis  sabnodulosis,  an- 
thelae  terminalis  depaapera(ae  ramis  elon^atiS)  calyds 
foliolis  sabaeqaalibus  lanceolatis  Capsula  obloQga  obtusa 
mocronata  brevioribus.  FL  dan.  t.  1099.  Fngi,  Bot. 
t.  801. 

J.  nigritellas  Koch,  non  Don. 

ß.  oligiiiosas,  major,  radlcans,  capitulis  majoribus, 
floribns  saepe  viviparis. 

J.  uli^nosas  Roth.     Fl.  dan.  t.  817.  (excl.  syu.). 

y*  floitans,  culmis  elougatis  flaitantibus,  capitulis 
plerumqae  pallldis. 

J.  flnitans  Lam. 

J.  stolonifer  Wohlleb. 

Auf  überschwemmt  gewesenem  Boden ,  in  Torfmooren, 
häufig,  «.  B.  im  Eppendorfer  Moore  wo  auch  y,  vorkömmt, 
Juni^^  August. 

Von  den  vorhergehenden    durch  den   feineren,  niedrigen 
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Halm^  die  borstigen  Biäiter,  deren  Knoten  wenig  «tr  flihlem 
sind,  so  wie  durch  den  Blüthenstandy  der  nur  wenige,  entfernte 
Blütken  trägt  verschieden, 

Wunsel  faserig,  Halm  S — 9  Zoll  lang,  meistens  nieder-' 
liegend  oder  aufsteigend^  heiß,  fusslang,  beiy,  noch  mehr  ver^ 
längert,  Köpfchen  9—^,  klein,  Blüthen  braun  oder  bloss f 
S  und  ßmännige  finden  sich  auf  einer  und  derselben  Pflanme, 

Auf  den  Blüthenköpfen  entwickeln  sich  oft  Büschel  von 
Blättern. 

Uh  Ciümi  steriles  nulli»    Folia  eanaliculata  vel  plana^ 

11.  J.  ciq^itatiui  Weigel.  —  culmo  stricto  nudoj  foHis 
omnibas  radiealibas  setaceis  canaliculatis,  capttulo  ter- 
minali  solitario  binis  ternisve,  i  sessili,  reliquis  pedun* 
cnlatiS)  floribas  triandris,  calycis  foliolis  exterioribas 
lanceolalis  acaminato-cuspidatis  Capsula  ovata  obtusa 
longioribus.  Weig^.  obs«  p.  28  t.  1.  f.  5.  Fl.  dan« 
t.  1690.     Ed^I.  Bot.  SuppL  t  2644. 

J;  triandrus  Goaan.    Reicttb.  1.  c.  t.  391.  f  864. 

Auf  feuchtem  Sand  und  Beidebodenj  sehr  häufig  mn  Rande 
des  Effendorfer  Moors,  bei  Alsterdorf,  Winterhude,  SteilS'- 
hope,  Steinbeck  f  Bergedorf ,  Nienstädten,  Schenefeld,  Juli, 
August, 

Eir\f ähriges,  ungeßhr  19—4  Zoll  langes  Pfiänxchen,  Blät- 
ter kürzer  als  der  Schaft,  welcher  1—8  Köpfchen  trägt  die 
aus  6 — 10  Blüthen  bestehen.  Das  Köpfchen  hat  am  Grunde 
einige  borstige  Deckblätter,  von  denen  das  unterste  länger 
als  das  Köpfchen  und  entweder  steif  aufrecht,  oder  abstehend 
ist.  Die  äusseren  Kelchblätter  sind  lang  »ugespitxt  und  be- 
deutend länger  als  die  inneren,  häutigen,  und  als  die  Kapsßl, 
Im  Alter  wird  die  Pflanxe  braunroth. 

Die  Richtung  des  unteren  Deckblattes  ist  nicht  beständig, 
es  ist  deshalb  der  J.  triandnis  Gk>ii.  mit  aufsteigendem  oder  ab- 
stehendem Deckblatte  von  J.  capitatus  nicht  «u  trennen, 

12.  J.  bnionins  L.  —  culmo  foKato^  foliis  linear!- 
setaceid  basi  canalicalaHs,  rainis  anthelae  elongatis  hU 
fidis  erectis,  floiibus  solitariis  remotis,  calycis  foliolis 
lanceolatls  acuminatis,  exterioribus  longioribus  capsulam 
ohlongam  obtusam  superantibus.  Fl.  dan»  1. 1098.  Engl. 
Bot.  t.  802. 

ß,  fascicnlatoB  Koch.  —  culmo  huiniliore,  floribas 
2 — 4^nia  fa«clcalatis. 


Cl,  VI.    Juncos.  197 

J«  hybridofli  Brot. 

J.  insidaiiiis  Wy.    Relchb.  1.  c.  t  396. 

Auf  feuehlem  Bodm^  auf  Wiesen  und  Triften,  gemein,  ß, 
mtf  femehiem  Sandbaden  auf  der  Sternsehanme  und  am  Eib- 
etfyt*     Juni»  Juii» 

Eh^akrig  mit  faseriger  Wursiel.  Halm  2  Zoll  bis  /uss- 
haek.  Bfitre  gabelspaiiig.  BHiihen  weieslich  grün.  Die  Va- 
rieUU  hmi  wegen  der  gehäuften  Blüthen  ein  eignes  Ansehn,  es 
findam  sieh  aber  kmner  ein»ein  siehende  BlHihen  dauwisehen. 
AuBsardem  ämderi  diese  Art  ab  mit  verlängerten  Blättern, 
mii  längeren  Kelehblättehen  und  fast  rundliehen  Früchten. 

13.  J.  Tenageia  Ehrh.  —  culmo  1— 2-folio,  fbliis  sub- 
isetmceifli  basi  canaliciilatis,  ramis  anthelae  elongatis  bifidis 
patüfis,  floribus  solitartis  remotis,  calycis  folioUs  ovato- 
laneeolatis  acatis  macronatis  capsulam  subglobosam  ae^ 
^[uantibus  vel  paruni  sapcrantibas.  Fl.  dan.  t.  1160» 
Sturm*  H.  10. 

Auf  feuchtem  Sand-  und  Heideboden,  an  den  Rändern 
der  Torfmoore,  häufig,  «.  B.  am  Eppendorfer,  Winterhuder 
"mtd  Sieinbeeker  Moor,    Juli.  August, 

Von  dem  sehr  ähnlichen  vorhergeftenden  durch  den  fei- 
neren Halm,  die  etwas  abstehenden  Rispenäste,  halb  sogrossen 
BUUhen  %md  die  kastanienbraunen,  kugeligen  Früchte  ver- 
schieden. Die  Kelchblättehen  sind  braun  mit  grünem  Mittel- 
fMrr. 

J.  sphaerocarpns  Nees  ab  Esenb.  steht  in  der  Mitte 
zwischen  J.  Tesageia  und  J.  bnfonias,  er  hat  grüne  weiss- 
germndete  Kelchblättchen,  welche  V^  länger  sind  als  die  blasse 
kugelrunde  Kapsel,  die  3  äusseren  Kelchblättchen  sind  stark 
Ummettlieh  mugespitstf, 

14«  J.  teauis  Willd.  —  culmo  subcompresso  basi 
foliato,  foliis  anguste  linearibus  canaliculatis^  anthela  ter^ 
minali  eomposita  conferta^  ramis  cymosis  patentibos,  ca- 
lycis foliolia  lanceolatis  acuminatis  capsulam  ovato-eUip- 
tlcam  obtosam  superantibas.  St.  H.  71.  Reicbb*  1.  c. 
t  398. 

J.  grücWlß  Engl.  Bot.  t.  2174. 

J.  Gesner!  Sm. 

Auf  Wiesen  und  auf  feuchtem  sandigem  Boden}  aufSlein- 
warder  selten,  sehr  häufig  beim  Dorfe  Bargteheide,  Juli, 
August,  itxMA*("^Ä4  rrn^l^n  fi^Xo'^u.i^hjj^^- 

Die  perenirende    Wurzel  dichte^Rasen   6i(dend«      ELoHiccw 
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V2 — /  Fus»  hochj  etwas  fisusammengedrücki,  gestreift,  Bläiier 
ungefähr  halb  .m  lang  als  der  Halm,  Spirre  nUt  JSy  selten 
4  sehr  langen  Deckbläitem,  die  äusseren  Äesie  1,  seltner  2 
Zoll  lang,  Blüthen  bleichgrün,  glänzend,  KelchUäfter  am 
Rande  etwas  weisshäutig,  auf  dem  Rücken  schwach  dreinervi§, 
6  Staubgefasse,  Kapsel  elliptisch ,  mitunter  kugelrund ,  ^län- 
«dnd,  bedeutend  kursier  als  der  Kelch, 

15.  J.  sqaarrosQS  X»  -r- .  culmo  nudo  stricto  ßViban" 
gulatö^  foliis  radicalibas  densß  eaespitosis  rigidis  «et»eets 
caüaliculatiifi(,  anthela  ternilDali  composita,  rairiis  coryin- 
bosis,  calycis  foliolis  ovato  -  lanceolatis  acütis  capsulani 
obovatam  obtusam  aequantibas.  Fl.  daii.  t.  430.  Engl* 
Bot  t.  933.     Reichb.  Deut.  Flor.  Sor.  L  t.  OOO. 

Auf  Heideboden  und  MorfhalHgen  Wiesen ,  Überall  m»  -der 
Nähe  der  Torfmoore,  ».  B,  bei  Eppendorf,  Borstet,  JSiendorf, 

Winierhude,  Steinbeck,    Juni— August, 

An  dem  dichten  Rasenwuchse,  den  »ahlreichen,  starren 

Wur%elblätiem,  dem  steif  au  fr  echten,  fast  fusshohen  Halme, 
und  an  d^n  xienUich  breiten,  glänxend  nussbraunen,  wßissbe^ 
randeten  JKelchblättem  kenntlich.  Es  sind  1  oder  i  Sienge^ 
hlätter  vorhanden,  die  aber  am  Grunde  sich  befinden  und  von 
den  umrxelständigen  bedeckt  merden.  Die  Spirre  trägt  ein 
kurxes^  grünem  D^eHblait  oder  gttr. Heins ^  BWhen  s^$männif, 

16.  J.  compressus  J^t^.  —  culmQ  subcompresso  fo^ 
liato'^  foliis  linearibas  caualiculatis,  anthela  termiAlili 
composita,  rapiis  erectis,  ramulis  covymbosls,  culycis 
foliolis  ovato^ohlongis  obtusis  Capsula  subglobosa  bre- 
vioribus,  stylo  ovarium  dimidium  aequan4e,  Reichb.  DtuU 
Flor/t.  399. 

J.  bulbosas  L.     St.  H.  36. 

Auf  nassen  Wiesen,  Triften,  an  Wegen  ß  sehr  häufig,  Juli, 
August, 

Wurxel  ausdauernd,  Halm  ungefähr  fusshoch,  Blätter 
schmal.  Spirre  mit  üipigßn  ßchmahn  Deckblättern,  von  tri^- 
chen  das  äussere  länger  ist  als  die  Spirre,  Kelchblätter  fast 
gleichlang,  braun,  weissberandet,  auf  dem  Rücken  grüngestr  ei fl» 
Kapsel  braun,  glänxend,  gewöhnlich^ /^^  länger  als  der  Kelch, 

17.  J.  Cferardi  Lois.  —  'cnlmo  sabcompresso  fpliafo, 
foliis  ÜDearibus  canaliculatis,  anthela  termioali  comppsita, 
ramis  erectis,  ramulis  corymbosiß,  calycis  foliolis  ovato'*^ 
ohloDgis  obtusls  capsulam  ellipsoideam  subtri^onam  ae^ 

quaniihus,  stylo  ovarium  a^quante.    ¥\,  Äwi%  t*  2411. 
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J.  iNittBiciis  Wahlenb«  läpp,  t  5.     St»  H*  71. 
J«  GoeDosas  Bichcn.    Eng^l.  Bot.  Supph  t.  2680. 

Auf  nassen,  Bulshaltigen  Heideniederungen  »wischen  Scluh- 
nefeid  und  Tinsdahl,  und  am  Eibufer  zwischen  Wedel  und 
Hmssldorf  (^Hübenerl),    Juni,  Juli, 

Die  vonJffübener  (angeblich  von  ihm  selbst  am  angeführt 
ien  SUmd&rte  gesammelte')  mir  mifgeiheiUe  Pflanze  ist  dieselbe, 
welche  sieh  an  unserem  Seestrande  und  an  der  Saline  bei  Ol- 
desloe  findet.  Sie  ist  von  der  vorigen  Art  schwer  su  unter^ 
scheiden,  da  der  Habitus  ganz  derselbe  ist.  Der  Unterschied 
hesmht  in  dem  längeren  Griffel ,  der  zur  Blüthezeit  eben  so 
lang  ist  als  das  Ovarium,  und  in  der  Kapsel,  die  so  lang  ist 
als  der  Kelch.  Wahlenberg  hat  in  neuerer  Zeit  beide  wieder 
vereinigt 

181.    Luzula  ÜC.    Junceae  R.  Brown» 

lOapsula  «nilocularis,  trivalvis^  tiisperma,  semioa 
4mmii  «rialmlaram  affixa;  caetera  ut  Jauei.  —  Herbae 
psretmes  fölOs  rplcmis, 

«.     Semina  äpice  appendicula  magna  cnstaeformi, 

1.  L.  pilosa  Willd.  —  foliis  ladicalibus  lanceolato- 
linearlbus  pilosis  demum  subg^labris,  anthela  coryin- 
bQsa,  simpÜci,  ramis  subtriflons  erectis,  superioribus 
post  anthesin   refracds,    calyee   aeuto  Capsula  brcviore. 

Jancus  püoBus  a^  L.  EogL  Bot.  t.  736.  Host. 
Gram.  111.  t.  100. 

J.  vernalis  Ehr. 

ß.  Simplex,  pedanculis  omnibus  unifloris  ante  et 
post  anthesio  erectis. 

L.  Forsten  Noite  novit.? 

In  Wäldern  überall    April.  Mai. 

Halm  bis  fusshoch.  Wurzelblätter  zur  Blüthezeit  eben 
$0  lang  als  die  Halme*  Kelchblättchen  kastanienbraun  mit 
weissem  Rande,  lanzeftßrmig ,  zugespitzL  Kapsel  verkehrt'- 
bimßrmigy  etwas  dreiseitig.  Saamen  dunkelbraun,  an  der 
Spitze  mit  einem  ungefähr  eben  so  langen,  weissen,  etwas 
Hehelförmigen  Anhängsel. 

Die  Varietät  ist  durch  den  feineren,  längeren  Halm,  die 
in  geringerer  Anzahl  vorhandenen,  einblüthigen  Blüthenstiele, 
die  aueh  bei  der  Fruehfreife  noch  aufrecht  stehen,  ausgezeich- 
net ß  die  Saatnen  sind  übiigeks  die  der  Haupt  form.  Sie  hat 
gmnz  den  Habitus  von  L.  Forsten  DG.  (Jancus  Forsten  Sm. 
Engl.  Bot.  t.  1293.) 
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ß*     Semina  ba$i  appendieula  eoniea^ 

2*  L,  campestiis  DC.  —  foliis  luiearibas  planis 
pilosls  demum  glabris,  spicls  pluribus  ovatis  umbellatis, 
allis  sessllibus,  aliis  peduncalatis  demum  sabcerniUs, 
calyce  acuto  capsnlam  parum  superante,  antJ^eris  deßo~ 
raus  filamenta  ter  superantihus,     St.  H.  77.  No«  5. 

Juncos  campestris  cc,  L.     Engl.  Bot.  U  672. 

J.  nemorosus  Host.  Gram.  III.  t*  97.  f.  i. 

Auf  trocknen  Triften  j  sonnigen  Hügeln  ^  gemein.  ApriL 
Mai, 

Wurmel  einige  Ausläufer  treibend,  Ualwie  %  Fu9$  hoch, 
8—5  breit  eiförmige  Aehrchen,  die  gestielten  später  »urüekfe^ 
bogen,  Kelch  kastanienbraun  mit  weissem  Rande,  Kapsel 
rundlieh  dreiseitig, 

3.  L.  ereeta  DesTauz.  -^  foliis  linearibas  planis 
pilosis  demum  g^abris,  spicis  pluribus  ovatis  umbellatki 
sesailibus  pedunculatisque,  pedunculis  ereetis,  €alyce 
acuto  capsuiam  parum  ^uperante,  antheris  defloratis  fila" 
menta  subswperantibus. 

Juncns  multiflorus  Ehr. 

J.  campestris  Fl.  dan.  i.  1333* 

Luzula  multiflora  Lejenn.  St.  H«  77  No«  7.  Engl. 
Bot.  Suppl.  t.  2718. 

ß,  pallescens  Holte,  culmo  graciliore,  pednncutis 
tenuioribus,  spicis  albidis. 

June,  pallescens  Wahlenb. 

Luz.  pallescens  Bess.     St.  H.  77. 

y.  coagesta  Koch,  spicis  plerisque  vel  omnibus  in 
capitulum  lobatum  füscum  congestis. 

June,  congestus  Thuill. 

Luz.  congesta  Lejeune.    Engl.  Bot.  t.  2718, 

Aut  Torfmooren  und  Waldwiesens  bei  Eppendarf,  JüthoTHy 
Hifisehenfelde,  Borstet,  Flottbeck,  im  Sachsenttalde,  ß,  in  de» 
Schenefelder  Tannen,  bei  Reinbeck  in  Gesellschaft  von  Garex 
argyro^Iochin,  y,  im  Eppendorfer  und  Barmbecker  Moor  und 
bei  Ahrensburg,    Mai,  Juni, 

Wird  von  vielen  Autoren  mit  der  vorhergehenden  verein 

nigt,  steigt  sieh  bei  uns  aber  gaws  beständig  und  ist  leicht  au 

erkennen,     Sie  bildet  dichtere  Rasen,  die  Halme  sind  länger 

und  schlanker,    die  Aehren  in  grösserer  Anmahl  vorhanden 

CS—löJy  Piesstens   länger  wnd  gerade  iMfireoKt»    Kelch  und 
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Fruehi  wie  bei  L.  canpestris,  die  Siaubßden  simd  aber  länger^ 
oft  eben  eo  lang  ale  die  verblühten  Äntheren,  Die  Varieiäi 
ßj  hmi  fiut  eiiberweiese  Äehrchen  und  verhält  eich  emr  Haupt^ 
form  wie  Carex  argyro^lochin  »u  C.  leporina;  je  nach  dem 
Standorte  eind  bei  dieser  kleinere  oder  grössere  Äehrchen 
vorhmnden  und  bald  m  geringerer,  bald  in  grösserer  Änxahlf 
d&maeh  entweder  L.  pallescens  Hoppe  oder  L.  palleseens  Bess ! 
darstellend.  Die  Var,  y,  hat  wegen  des  Knäuels  von  Äehrchen 
«tu  eigenes  Änsehn,  geht  aber  in  die  Hauptform  über, 

L.  albida  DG.  wird  von  Sickmann  als  Hamburgische 
Pfanxe  aufgefüttert,  an  den  angeqebenen  Lokalitäten  findet  sich 
mer  nur  L.  erecta  ß,  palleseens.  L.  albida  hat  einen  Z  Fuss 
hohen  Halm  und  eine  grosse,  mehrfach  «usammengesetnte 
ßpirrSj  sie  wachst  hauptsächlich  in  Gebirgswäldem, 

182.    Berberis  L.    Berberideae  Vent. 

Calyz  inferaa,  G-phyllas,  tribracteolatos.  Corolla 
6-pe<a]a,  foliolis  calycinis  stamiuibasque  opposUa^  intas 
biglaadalosa»  Antherae  ^alvalis  debiseentea.  Stigma 
sessile,  sabpeltatuni.  Bacca  sapera,  2 — 3-sperma«  — 
Frukcee  foliis  altemis^  spina  plerumque  3  partita  fulcra^ 
lu,  fiofibue  racemosis. 

L  B.  falsaris  L.  —  foIii8  obovato-oblongis  ser- 
rato-Giliatis,  spinis  tripardtis,  raceiiiis  pendulis  multi- 
floiis.   Fl»  daa.  U  904.   Engl.  Bot.^  t*  49.    Schk.  U  99. 

iU  Hecken  Atit  und  wieder,  verwildert,    Mai,  Juni. 
Strauch  von  i—6  Fuss  Höhe.      Blumen  gelb.       Beeren 
länglieh,  scharlachroth, 

183.    Peplis  L.    Ijythrarieae  Juss. 

Calyx  coloratus,  brevis,  campaBolatas,  id-dentatas, 
dentibas  6  brevioribus  reflexis.  Petala  6,  fouci  calyeis 
ioserta,  iniouta,  Interdum  nulla.  Stigma  subsessile. 
Capsula  supera,  bilocalaris,  polysperma.  —  Herba  annua 
tiliginosa^  prostrata^  foliis  oppositis  integerrimisy  floribut 
parvis  axillartbut, 

h  P.  Pertnla  L,  —  glaberrima,  foliis  petiolatis 
obovatis  obtasis,  floribus  solitariis  subsessilibus.  Fi. 
daD*  t.  64    Engl.  Bot.  t.  1211«    Sebk.  t.  99. 

Auf  überschwemmt  gewesenem  Boden,  besonders  an  Teich- 
rändern^   häufig  am  JSppendorfer  MmhUmM^^  \>e\  4«r  ^"«Xte- 
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mühle,  bHm  LBbschenbaum ,  Grashrook,  u.  a,  a,  Si,     Juni — • 

August  '■■■'"■.",' 

Die  ungeßhr  fingerlange  Pflanxe  t4f  oft  röiMith\  oHgra^ 

laufen.    Blätter  und  Blumen  klein,    Blumenblätter  blassroih, 

häufig  fehlend,  x         ,   . 

hie  kleine  Pflanxe  hat  groHfe  Äehnliehkeit  mit  Isiiardiä 

palnstris,  die  an  denselben  Stellen  wachs tj  aber  durch  kpitse 

Blätter  leicht  unterschieden  wird. 

Tngynia, 
184.    jRuinex  Jt^.    Polygoneae  Juss.  . 

Calya:  S-parlttns;  Corotla  S^petcüä,  petaßs  ealjrdb 
majoribus,  conniventibus,  persistentlbus.  Stamiua.  6,  per 
paria  cal^efs  lacinHs  oppbi^ita.  Styl!  3,  i^tigmata  peai- 
dllata.  Nux  trigona,  petalis  aeutis  <[valvaliß>  tecta« 
Bmbryo  lateralis  curvatus*  —  H^hae  rddice-  pwenni 
rwrissitne  amiwa  Qspee.  i.}^  foliis  aliemis  stipu^öHsy  iU 
pulis .  in  -vagthetm  membranaxieafn  (ffehreamj  toiuiaHs^ 
floribus  vertidllato'-racemosis^  hermaphroditis  vel  'dicieism 

I.     Flores   hermaphroditi  Qvel  polygami).     Fotia  boH 
non  hastaia  nee  sagittata^ 

L  R*  ttiftritimas  L*  —  foliis  länceolatO'Unetmbus 
ia  petiolam'  attenuatis,  vertlcillfs  multifloris  approximatis 
foliatis,  valvulis  deltoideis  omnibus  calKferis  nt^oque 
bidentatis,  dentibus  setaceis  longitudinem  valvulae  aUin-' 
genUbus.     FL  dan.  t.  1208,     Engl.  Bot.  t*  725. 

AnTeiehen,Flu3Sufem^  bei  Eppendorf,  auf  dem  Orasbrook^ 
Steinvsärder  und  am  ganzen  Eibufer.    Juli.  August, 

Wurzel  immer  einjährig,  Stengel  l—l\i  Fuss  hoch, 
ästig.  Wursselblätter  'A — /  Zoll  breit,  bei  einer  Länge  von 
Vz  Fuss.  Die  vielblüthigen  Quirle  dicht,  die  Klappen  in  eine 
lanßsettliche  ganxrandige  Spitsse  vorgevogen,  an  beiden  Rän^ 
dem  mit  2  oder  8  borstigen  Zähnen,  die  eben  so  lang  oder 
länger  als  die  ganf&e  Klappe  sind;  auf  Jeder  Klappe  sitzt 
eine  längliche  Schwiele  (Drüse'). 

2J  R.  palnitris  imVüi,  —   ioXns^  elongato-^lanceolatis 

in  petiolam  attenuatis,  verticillis  multifleris  remotinsculls 

foliatis,  valvalis  ovato-obloagis  omnibus  calliferis  utrinque 

2— Sdeatatis,  denUbus  setaceis  valvula  brevioribus.    Engl* 

BoL  t  i032,     FL  dan.  t.  187^. 


Ol.  VI.    Rumei.  203 

R.  limosas  Thutll. 

B.  maHtimus  var.  viridis  Mey.  Chlor«  hanuov. 

ß,  latiMios,    foliis  lato-lanceolatis  basi  subcordatls* 

An  Flussufern,  besonders  auf  schlammigem  Bodens  an 
der  Alsier  kei  der  UMenharsi,  am  ganaen  Eibufer,  besonders 
auf  den  Elhinseln  mit  dem  vorhergehenden,    Juli,  August, 

Bern  vorigen  äJinlich,  indess  nicht  schwierig  i^u  unterschei- 
den. Die  Wur»el  isi  zweijährig  (nach  Smith  perennirend^,  nie- 
mais  dt^hhrigl  Der  Stengel  höher,  die  Aeste  länger ,  abste- 
hend y  die  Wurxelblätter  grösser  (1 — IV2  Fuss  lang,  1% — 3 
Zoll  breitj  bisweilen  dm  Rande  wellig,  die  Quirle  stehen  ent- 
fernter von  einander,  die  Klappen  sind  grösser,  grüner,  mit 
länger  vorgezogener  Spitze,  die  Zähne  an  den  Seiten  sind 
kUnner  und  die  Saamen  wenigstens  noch  einmal  so  gross.  Die 
gdmse  Pflanze  ist  grün  oder  etwas  röthlich,  nicht  goldgelb. 

Die  Varietät  hat  breitere  etwas  herzförmige  Blätter,  öfter 
gehen  sie  jedoch  an  der  einen  Seite  in  den  Blattstiel  über,  B« 
äteinüBeck.  unterscheidet  sich  von  dieser  nur  durch  fast  dop- 
pelt so  breite  Blätter,  wenn  die  Wurzel  von  R.  palustris  t&trA;- 
iieh  perennirend  ist  wie  Smith  angiebt, 

'Meyer  nennt  diese  Art  in  rf er Chloris Hannover,  eine  durch 
den  Boden  erzeugte  Spielart  von  H.  maritimos,  in  der  Flor. 
lüUifllipVA.. ^jccurs,  soll. sie  ein  Bastard  von  R.  conglomjsratas  und 
mMitisons  sem.  ..  Ersleres  widerlegt  sich  dadurch  ^  dass  sie 
auf  den  fitbrnsetn  immer  mit  R.  maritlnius  zusammen  vor- 
kämmti  letzteres  'iU  mir  sehr  unwahrscheinlich;  da  die  Pflanze 
iminetlh reifen  Saamen  bringt,  und  an  einigen  Stellen,  z,  B* 
hei  der.  UJhlßnhorst  R.  maritimus  gar  nicht  tu  ihr^r  Qesell- 
sehaft  gefunden  wird, 

3«  R.  conglomeratns  Marr.  •—  foliis  infimis  eordatoT 
vel  (wato-oblongis  j  superioribus  ang:ast1oribus,  verticillis 
remotis  foliatis,  supreniis  nudis,  valvulis  lineari-oblon- 
^8  obtusis  inte^erriinis  omnibus  calHferis.  FL  dan*  t. 
2228, 

R.  Nemolapatham  Ehr* 

R.  acutus  Sm.     Engl.  Bot,  t.  724. 

Au  Graben  und  Flussufern,  sehr  häufig,    Juli,  August. 

Sjfengel  1 — 9  Fuss  hoch,  mit  abstehenden  Aesten,  Nur  die 
obersten  Quirle  blattlos,  Bläthenstiele  etwas  unterhalb  der 
Miüe  gegliedert,  Klappen  ohne  Zähne,  klein,  alle  mit  einer 
reihen  Schwiele, 

<    4.    K,  nemoroins  Schrad.  —  follla  m^\i&\%  ^«vl^^^^ 
oblongis  ßüblaDceolatisve  superioribuB  iä\iiw\)»^3ä^  N«t<v^ 
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cillis  remotis  omnibus  Dudis  vel  infimis  folio  faltis,  val- 
vulis  lineari-'oblongis  obtusis  integenimis  unica  calUfera, 

R.  san^ineus  ß^  viridis  Sm*  Engl«  Bot*  t.  1533. 
St.  H.  73,  No.  5. 

R.  Nemolapathum  L.  fiL    Fl.  dan.  t.  2229. 

R.  acatas  Bernh. 

Ah  feuchten  schattigen  Stellen,  in  Wäldern^  höußg^  m,  B. 
bei  Wandsbeck,  Jüthom,  Hintchenfelde,  Kiendorf,  Fiotibeck, 
Juli,  August, 

Von  dem  vorhergehenden^  durch  den  schlankeren  Siengel 
mit  mehr  aufrechten  Aesten,  durch  ßlatilose  Quirle,  tiefer  ge^ 
gliederte  Blüthenstiele  und  die  2  schwielenlosen  Klappen  «er- 
schieden. 

Wenn  der  Stengel  und  die  Adern  dar /Blätter  bhUrofh 
gefärbt  sind,  steift  die  Pflan»e  den  R.  sanguinens  L.  R.  Ne- 
molapathum ß,  sanguineuB  Wallr.,  plctas  Gaud.  dar,  diesen 
habe  ich  hier  nicht  gesehen, 

5.  R.  obtnsifolins  L*  —  foliis  radicalibus  cordato- 
oblongis  obtusis,  intermediis  acatls,  supremls  lanceolatls, 
verticillis  remotiusculis  iDferioribus  foliatis,  valvuUs  ob" 
longo-triangularibus  suhacuminatis  amnibtu  calUferis  basi 
dentatis^  dentibas  subulatis  acatisve.    EDg;l.  Bot.  1. 1999« 

R.  acatus  L.  sec.  Fries,  novit.  Saec.  ed.  2. 

R.  divaiicatas  L*     Fries.  Herb.  norm.  VII.  Nt»  27. 

ß^  diseolor  Wallr.,  caole  venisque  foliomm  pur-* 
pureis.    Sturm.  H.  73.  No.  10. 

R.  purpurens  Poiref. 

y.  sylvestris  Koch.,  herba  viridis,  valvulis  mlaoribus 
basi  1-pancidentatis 

R.  sylvestris  Wallr. 

R.  obtusifolius  L.  8ec.  Fries. 

An  Wegen,  Zäunen,  Gräben,  auf  Wiesen,  gemein,  Juni 
bis  August. 

Kahl  oder  schwach  behaart,  Stengel  IS — 4  Fuss  hoch^ 
ästig,  Wurxelblätter  sehr  gross,  stumpf,  mitunter  etwas  spitMy 
die  oberen  kleiner  und  schmäler  werdend,  Blüthenstiele  etwas 
unterhalb  der  Mitte  gegliedert,  Klappen  grün,  stärker  oder 
schwächer  net»adrig,  eirund  dreieckig  mit  vorgemogener, 
stumpflieher  Spitme,  an  den  Rändern  mit  8 — 5  Zähnen,  die 
oft  sehr  ungleich  sind,  einige  gan»  kur»,  andere  so  lang  als 
die  Klappe  breit  ist}  bisweilen  sind  nur  1  oder  2  Zähne  aus- 
^eösidei. 
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(L  R.  pratensis  Mert.  h  Koch.  —  folHs  radicalihus 
ohlpngit  vel  oblongo-lanceolaUs  aculis  plaiiis  basi  cor- 
datis,  verticillis  subapproximalts  aphylliB,  valvuUs  cor- 
datO'Oblongis  obtuHs  iociHO  -  dentatis  apice  integ;errimis, 
anteriore  vel  omnibas  ealliferis.  Stami.  H.  73,  No.  12« 
Mugl.  Bot.  Suppl.  t.  2557. 

R»  cristatos  Wallroth. 

R.  acutus  Koch  A  Ziz. 

R.  acutus  L.  sec.  Fries  Summ,  ve^etab. 

Auf  €ha9fUU$ien^  selten^  behn  HelNtrook,  Fanmenj  Ai- 
sierdorf,  BiUwärder,  Bergedorf,    Juni,  Juli. 

Hält  die  MiUe  »wischen  R.  obtnsifdliiis  und  erispns.  Im 
Hmbiius  gleicht' i^pr^sierem,  die  Wurxelhläiier  sind  aber  län- 
gtr^  1 — iVz  1^'  /a*H7  ^^d  4-^6  Zoll  breitj  und  spit»}  die 
Quirle  reichhlütkiger  $  die  Klopfen  breiter  ^  an  der  Spit»e  nicht 
so  imng  vorgemogeny  die  Ränder  derselben  mit  mehr  Zähnen^ 
die  kür»er  und  dreieckig  spit»  sind',  die  eine  der  Klappen  ist 
gewShnlieh  grösser  als  die  beiden  anderen.  Von  R.  erispns 
esnierseheidet  er  sieh  durch  den  höheren  Stengel  mit  mehr  ab- 
miehmudm  Äesten,  die  breiteren  am  Grunde  hensförmigen,  flachen 
JBUUter  und  die  mehr  Hßrmigen,  am  Rande  stark  geuähnten 
Müßppeu. 

7*  R.  erispns  L«  —  foUis  radicalibus  lanceolatis 
^M^cuHs  undulato-crispis  ^  verticillis  approximatis  aphyllis, 
"^ralvulis  subrotuDdo-ovatis  subcordatis  obtusis  integ;erri- 
'Minis  vel  subdeoticulatls,  una  vel  omnibus  eaUiferis*  Fl. 
dan.  t.  1334.  Ed^K  Bot.  t  1998.  Hayn.  Arzneigew. 
t:.  XUI.  t.  3. 

An  Wegeny    Gräben,    auf  Wiesen,    sehr  häufig,    Juni — 
-^^^ugust, 

Stengel  2^^  Fuss   hoch,    einfach    oder   nUi  aufrechten 

-besten.    Die  untersten  Blätter  fasslang,  1 — IS  Zoll  breit,  oben 

«c«iil  unten  spit»,  selten  am  Grunde  etwas  her»ßrmig,  Moellig 

^rvus,    Klappen  rtmdlicher  und  stumpfer  als  bei  den  vorher- 

9^enden,      Die  Pflanxe  hat  einen   steifen    Wuchs   und  eine 

^ieisgriine  Farbe,  mitunter  sind  die  Klappen  röthlich, 

8.  R.  domesticas  Hartm.  —  foliis  radicalibus  cau^ 
Unisque  inferioribus  oblongo- lanceolatis  acutis  basi  sub- 
cordiitis^  supeiioribus  lanceolatis,  omnibus  undulato-cris- 
patis,  petiolis  supra  planis  linea  tenui  marglaatU^  \^^^- 
Bis  paniculafjs   coüferlia   aphyUis^    valvuUs  Tem\otmv 
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c&rdatis  integerrimis  subdenticulatisve  ecallosis.  Reichb* 
Ic.  f.  526.  FI.  dan.  t,  234=9  &  2350.  Fiies."  herb, 
noiiiu  VII.  No^  65. 

R*.  aquaticus  /9,  crispatos  Wahlenb. 

R.  aqnaticuB  Hook*  Biit.  Flor,  cd.  5.  Bablngt  Maa. 
Brit.  Bot.     Engl.  Bot.  Suppl.  t.  2^98. 

Auf  wüsten  Pläixen,  auf  thonhaliigem  Boden^  am  Eibufer 
hin  und  wieder,  besonders  bei  Neumijthleny  (nicht  auf  den  Elb^ 
inseln)*    Juni,  •.....■ 

.  S^^pigelxii^f aufrecht,  4 — öFufs  haeh,  mitunter  fingerdick, 
stark  gefurcht,  meUitßns  roth,  mit.mtfreßhfßf^ÄesHn,  .  Die 
Wurxßiklätter  bald  aksterbend,  vgn  dicklicher  ^Mams,  Ir^l  V4 
F»$s.  iißng,  4  hücfiste$t9'  5  ß/oll  breit,  mH  ^l-^^J^^Fuss  langem, 
dicken  ßlattstieler^  i^e  un^nhonvex,  oben  flach  und  unje^hr 
Sfiite^  mU  einem\.SQhmalenRandef  ^lernach.obeaijk  deutlicher  wM^ 
versehen,  sind^.  fi^lißtfyenrispe .  übex  4Hsslang,\die  .Aenie^auf^ 
rechte  die.  Quirle  vi^blüthig,  J^üthenstiele  unterhalb  der  Mitte 
gegliedert*  Mappen  Bt-4  Linien  Jang  und  breii,  stwnpf  eder 
spUsdick,  dünnhäutigf  netatadrig,  .  Schwielen  ..bisu>eüen  an^e" 
deutet,  aber  niemäii  .außgetfildet^    ^aamen  scharf  dreikanüff* 

9.  R.  Patientla  L.  —  foliis  radicalibas  caallliteqiie' 
inferlorlbas  ovato-lanceolaüs  planis  acuminatis,. auperio- 
ribas  lanceolatis,  petiolis  canalicalatis,  racemls  pähicu- 
latis  apbyllis  sabconfertis ,  valvulis  suhrotündo -^cordatts 
obtusis  integerrimis  j  unica  callifera,  Sturm.  H.  73* 
No.  14.     Blackw.  herb.  No.  489. 

In  Gärten  kultivirt  als  yßnglischer  Spinat  oder  Gräften^ 
ampfer,^    Juli.  August. 

Sehr  verwandt  mit  dem  vorhergehenden,  dervielleichi  nur 
eine  Varietät  von  diesem  ist, 

10.  R.  Hydrolapathnm^  Huds.  —  foliis  oblongo-lanceo-- 
latis  aciiminatis  basi  angustatis  plaois  margine  undaiato- 
crenulatiB,  petiolo  supra  piano,  racemis  pauiealatis 
aphyllis,  vahtilis  ovato-triangalarfbus-  aentis  int^g^rf- 
mis  vix  basi  denticulatis,  omqiboa  caUiferis.  St.  H.  73. 
Fl.  dan.  t.  2348.  Reiehb.  Ic.  f.  554.  Smith.  Engl. 
Flora. 

R.  acntas  Ehr.  Wahlenb. 

B.  agnaticus  Fries.     Sm.  Flor.  Brit.  et  Engl.  Bot« 
/.  2i(M. 
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In  Gräben,  Teichen,  häufig;  in  Gräben  bei  Schürbeck, 
Bffendorf,  an  der  Alster,  auf  den  Eibinseln,    Juli.  August, 

Eine  der  grössten  Arien,  oft  den  1  %  --9  Fuss  langen,  8--^ 
Z^U  breiten,  an  beiden  Enden  verschmälerten, .  lederartigen, 
oben  durUcelgrünen,  unten  blassen,  am  Rande  gleichsam  ausge^ 
tissen  gekerbten  Blättern  kenntlich.  Blüthenstiele  oben  ver- 
dickt,  Klappen  bei  der  Reife  länglich  dreieckig,  netmadrig, 
jede  mit  einer  grossen,  länglichen  Schwiele, 

IL  R.  maximus  Schreb»  —  foliis  inferiqribus  o&- 
iohgis'aiJüUs  liasi  sübaordatis  vel  oMiqae  otatis  mar^ine 
öi^eätiiätis ,  petlolo  stfpra  piano  costato-mafg^atq,  ra- 
ceaAs  pediinctiflatls  aphyllis,  valvuHs  ovato-tridngülaribüs 
suhcordatis  acuUs  basi  denticulatis^  omnibus  calliferis. 
Stütm/B.  73.    Fl.  dan.  t.  2347, 

R.  heterophyllus  Schultz. 

R.  acutus  Hartm.     Sv.  Bot.  t.  161. 
~    .  R^  acutus  ß^  latifollns  Wahlenb. 

^Am  Ufer  der  Teiche  und  Flüsse,  auf  den  Elbinseln  hin 
MUl  wieder  mit  dem  vorigen,  aber  nicht  so  häufig,  auch  bei 
Hmrburg  und  Pinneberg,    Juli,  August, 

Von  dem  vorigen  durch  breitere,  auf  beiden  Seiten  gleichfar^ 
ÜgSf  nicht  in  den  Blattstiel  herablaufende  Blätter  verschieden. 
Die  oben  flachen  Blattstiele  haben  an  den  Rändern  eine  etwas 
hervorstehende  Rippe  und  werden  dadurch  rinnig.  Die  Früchte 
sind  etwas  grösser,  unten  breiter  und  gexähnelt, 

I2.  R.  aquaticas  L.  —  foliis  radicalibus  caulinisque 
inferioribus  planis  ovato-cordatis  acutis  basi  dilatatis^ 
petiolis  supra  subcanaliculatis ,  racemis  pauiculatls 
aphyllis,  valvulis  ovatis  vel  ovatO''Cordatis  integerrimis 
subdenticulatisve  ecallosis,  Svensk.  Bot.  t.  209.  Blackw. 
herb.  N.  490.  Reichb.  Ic.  f.  553.  EogL  Bot.  SnppL 
t.  2698. 

R.  Hippolapathum  Fries.     Herb.  uorm.   V.  N.  55. 

ß,  Drejeri,  valvulis  late  ovatis  obtusissimis  basi  fran- 
eatis.    . 

R.  Heleolapathum  Drej.!    FI.  dan.  t.  2288. 

AnFlussvfcrn^  bei  uns  nur  im  Eibgebiete,  bei  Neumühlen, 
Harburg,  auf  Wilhelmsburg.    Juli.  August. 

Stengel  ^—4  Fuss  hoch-    Blätter  meistens  1  Fttss  lang, 
\  Fuss  freit,  mitunter  mehr  fänglich]   die  Breite  nimmt  «i<»-- 
geu  die  Basis  %u  und  daselbst  finden  sich,   gcujoKuUcK  IL  aV>- 
getundete^  ^^iemlich  grosse  Ohren  oder  Lapi»en-   RV«,v^  gvo%%- 
^'r/e  vieiblüthig,    Blüthenstiele  fein  u«d  lang,  ojt  %c\ve\\v 
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tar  nngealiederl,  indem  das  Oelenk  niehl,  ioie  et  geteöhn- 
tieh  der  Vall  itf,  durch  eine  rSlhlirhe  Schwiele  angedeuiel 
itl.  Klappen  *— 31  Linien  lang,  *— *i  Linien  ireii,  aete- 
adrij,  mitunter  am  Grunde  eitca»  hermfömng. 

R.  conspersus  Hartm.  iei  ein  R-  aqualitus,  der  auf  einer 
Klappe  eine  Sehteiete  trägt,  und  deeetn  Infloretaen*  roten- 
roli  und  nicht  teie  bei  dem  teahren  R.  äqual,  geltträunlieh 
ieli  er  leiehtl   im  endlicheren  Deutechland,  -9,  8.  tei  Br- 

II.     Flore*  dimei,     Folia  hattata  vet  lagitlata. 

11.  B.  Acetou  L  —  foliia  ovatia  vel  aMangis  ba~ 
giltatis  haBtatisve,  valvaüB  ovato-onbrotandifl  abtUBU 
cordatis  iDtegerrimia  eallo  hrevi  tquamaeformi  deßexo 
auctii,  ealyäbtu  refiexii, 

a.  pnteails  WaDr.,  hamis  folloram  i-elrorsam  por- 
reclis  convergentibus  inleg^iie. 

R.  Acelasa  Ed^I.  Bot.  t.  127. 

ft.  anricnliitiu  VaUr.,  bamia  folioram  Uneari-Ian- 
oeolatorum  divergcotibus  loiige  auriculatis.  St.  H.  74. 
A«f  Wiegen  und  ßrawlät%en,  an  Wegen,  häufig,  ß.  auf 
totniiaen  trocknen  Hügeln  bei  Rrinbech,  Geeelhaeht,  Harburg, 
am  hohem  Eibufer.  3u«i.  Juli- 
Stengel  /— *  FvM  hoch-  Blätter  veränderlich,  die  un- 
teren gtumpf.  Blälhen  eine  blattlose  Hitpe  bildend.  Blu- 
men rorenroth.      Klappen  ungefähr  »0  breit  alt  lang. 

Die  Blätter  haben  einem  angenehm  laurtn  Getchmaek.und 
merden  häufig  alt  Gentäte  iemitaf,    ,, Sauerampfer." 

14.  S.  icetoselU  l.  —  foliis  haatatis  laDceolatis 
vel  lineaributt ,  vatvalia  minuüa  ovalia  iDtegeirlmls  bati 
caUo  dettitutit^  calyeibut  erectii  adprettit,  FI.  dan,  t. 
1161.     Ed^I.  Bot.  1.  1674. 

fi.  ugQSQfoIlDi  Koch,  foliis  liDeari-lanceolalia  an- 
ricnlatls. 

y.  Bultifidiu  Vallr.,  foliis  aniiculatla,  auiiculia  2— 
3-fidia. 

R.  multifidas  L.    iSturro.  H.  74 
.4n  Wetfen,  auf  tattdigen  Aeckern  und  Triften,   gemein, 
Y,  aufeonnigen  Hügeln  teltner.    IUai~Juli. 

Wvr%el  Kriechend.  Durch  die  geringere  GrStte.  den 
feineren  Stengel,  kleinere  echmälere  Blätter  und  viel  klei- 
nere BlÜlhen  und  Fruchtklappe»  von  dem  vorhergehenden 
verschieden. 

1B5.    Scheuchzeria  L.    JuDcagineae  Rieh. 
CmI^x  ß^fartiiüB,   herbaceas,  ^eieiHteiiB.       CoroUa 
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Holla.  Fflamenta  ^pracilia.  Stylus  nallas,  stig^ata  3  ses- 
siUa,  papulosa.  Capsulae  3 — 4,  basi  connatae,  saperae, 
Inflatae,  divergentes,  unilocalares,  1 — 2-spemiae.  — 
Herha  perennis  juncea^  radice  tepente^  caule  foliato^  foliis 
gramineisj  semiteretibus^  strietis^  flaribus  racemosis* 

1,  8.  palustris  L.  —  caule  erecto  flexuoso,  foliis 
Bvpra  planlusculis  basi  vaginantibas,  raeemo  laxo  sub 
5.floro.  FL  dan.  t.  76.  Engl.  Bot.  t.  1801.  Sehk. 
U  iOO, 

In  Sümpfen,  im  Eppendorfer  und  EideUiedier  Moor  sel^ 
Hn^'hei  Volktdorf,  Lscheburg ^  sehr  häufig  bei  Ahrensburg. 
Juni*  Juii. 

Ungefähr  k  Fuss  hoch,  vom  Ansehn  eines  Juncus.  Blätter 
etwas  dicklich*  steif,  so  lang  als  der  Stengel,  die  oberen 
kürzer*]  Blüthen  klein,  grünlich.  Kapseln  »iemlich  grosSy 
aufgeblasen. 

186.    Tri/;lochia  L«    Juncagineae  Rieh. 

Calyz  B-pbyllus,  foliola  3  interiora  parum  altius 
inserta,  subrotaoda,  eoncava.  Fllamenta  subnulla. 
Stylus  nulius,  Stigmata  sessilia,  plamosa«  Capsulae  3 — 6, 
aad  central!,  trigonae  affixae,  basi  denique  solatae,  mo- 
nospermae*  —  Herbae  junceae  caule  Hmplicij  scapiformi^ 
foiHs  fUiformibus^  floribus  racemoHs. 

h  T.  paiastre  L.  —  fructibus  Unearibtu  in  cap- 
solas  3  secedentibus.  Fl.  dan.  t.  490.  EngL  Bot.  t. 
366.    Schk.  t.  102. 

In  Sümpfen,  auf  Moorwiesen^  ^^^ifißj  ^*  ^-  ^^*  Eppen- 
darf,  Winterhude,  Wandsbeck,  Bramfeld,  Steinbeck.  Juni. 
Juh. 

Ungefähr  fusshoch,  am  Grunde  mit  einem  Büschel  schmal- 
linien  formig  er  Blätter.  Traube  2—4  Zoll  lang.  Früchte 
Unien förmig ,  am  Grunde  verschmälert,  an  die  Spindel  ge- 
drückt, 4  Linien  lang. 

2.  T.  maritünum  L.  —  fructibus  avatis  in  cap- 
sulas  6  secedentibus.  Fl.  dan.  t.  306.  Engl.  Bot. 
U  255. 

Auf  feuchten  Wiesen,  am  Eibufer  »wischen  Blankenese 
und  Wedel,  selten ;  eigentlich  nur  auf  Salzboden  einheimisch- 
Juli.  August. 

Ist  grösser  als  der  vorige,  die  Blätter  sind  dicker,  die 
Blüthentraube  dichter  und  länger,  die  Frucht  kaum  hatb  so 
lang. 

CRttLtine  hexandra.    C\«  \\\\.    Ot^«  \:^ 
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Hexagynia. 

(Trislochin  maritimam.  Ord.  3.) 

Polygynia. 

187.    Alisma  L.    Alismaceae  Juss. 

Calyx  S-phyllus,  herbaceus.  Petäla  3,  colorata, 
plana.  Stamina  6  gemina,  petalis  opposita»  Capsulae 
liberae,  6  —  plarimae ,  monospermae,  Indehiscentes.  — 
Herbae  perennes^  aquaticae  vel  paludosae^  foliU  peUoloHi 
eordaUs^  ovatisy  rariw  Unearibus^  floribus  vertidUato^pa'- 
nieulatis  vel  subumbellatis. 

1.  A.  Plantago  L.  —  foliis  omaibus  radicatibos 
louge  petiolatls  cbrdatis  ovatis  laticeolatisve,  scäpo  ver^ 
UHllatO'»pani€ulato^  capsialis  numeroste  doinpresdis  apice 
oMitsiift'dorao  1 — 2^-suIcatis  io  rorbfiai  afi:^refifatis.  -M* 
daa.  t.  561.    Engl.  Bot  t.  837.    Bchk.  t.  102^    ,: 

a. '  ktlfloliiai  iLanth ,  foliis  :5  -v7-^nei'viis  ovatis  w\ 
o^fttto^eordaflB  aoutis. 

fi.  lanceolatun  Kech,  foliis  3— 5-nervlis  lanceoiatis 
aoamiaatls  basi  angustatUu 

A.  laaceolatom  With. 

y.  graminifoüam  Wahlenb.,  foliis  linearibus  grami- 
oeis,  natantibus. 

A.  graminifoüam  Ehr. 

d.  pomilam  Holte,  humillimum,  foliis  anguste  )än- 
ceolatis  trinerviis,  scapo  paacifloro. 

In  Gräben^  Teichen  und  Flüssen,  sehr  häufig,  ß,  am  Ufer 
der  Elbe  und  Bille,  Y.  in  der  Elbe  beim  Grasbrook  und  Wil~ 
hetinsburg,  g,  am  Elb»fer  auf  sandigem  Boden  bei  Neu- 
mühten. 


Blätter  der  Haupt  form  ungefähr  2-'S  Zoll  lang,  1  Zoll 
breit*  Schaft  1 — 3  Fuss  hoch,  dreiseitia.  Blüthenstand  eine 
pyramidenförmige  Rispe.  Blumen  Irötnlich  oder  weiss,  an^ 
Grunde  gelb.  Die  »ahlreichen  C1tf—20J  kleinen  Kapseln 
stehen  mit  ihren  platten  Seiten  an  einander  und  bilden  einen 
einfachen  Ring  wie  die  Früchte  von  Malva. 

Die  Varietät  ß,  hat  schmälere  Blätter ^  Y,  entwickelt  auf 

seinen    langen,    dünnen,    flüthenden  Blattstielen  gar  keine 

B/afifläche,    und  hat  das  Ansehen  von  Zostera  marina,    erst 

spafer  iiiden  sieh  noch  einige  Blatter  ans',    g,  ist  nur  l—Z 
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.  ranunruloidcSj  welches  aber 
eereinigU  Fruchte  trägt 
2.  A.  runmcnlDides  L.  —  foliis  omoibuH  radicali- 
biie  petiolalis  linean-lanceolaUs  Irioervlis,  florihtti  um- 
betlatii,  capsulis  numeroaiit  peiitsgouia  aculiit  irabricatis 
In  capitulum  globoaum  congestk».  Fl.  dan.  1. 123.  Engl. 
Bot.  t.  326. 


•Cl  JUoor/ielA,  iti  ficiin-mtearaer  una  /iiiermone  i  nuoeuerj, 
leahrtcheüilieh  noch  an  anderen  Stelle»,  teaoMdernaii'aröate- 
re»  Seen,  fsehr  hävfig   «wi  Einfelder  'See  iei  NeHMünslerJ. 

^kchaft  und  Blätter  nngffShr  h  Fnaa  hoch.  Dolde  ge- 
miMlieh  ehlfach,iielteii  tragt  nenoek  giue  stweilt  om  derSpilme. 
Mtüfbicttiele  laiia-  Hiiiuien  teeii«  oder  tehir.ach  rälhlieh- 
Xagiet   wie   tel  rnni)Dc«tiiis  «h  einem  runden  ■Käpfehtimer- 

.  Jtt  der  Schaft  niederliegend,  imd  krieeht  die  Pfianxe,  30 

Üt  iie  Ä.  ifpcH?  Sm.    Kiifil.  Bot.  Siippl.  l.  mi. 

3.  A.  natus  L.  —  caulescem,  folii»«  ra^Hcalibva 
luhmerm  sessilibus  linearibus  elongalii,  eauKnis  peHotaKf 
viblongis  ovalthusve  natantibui,  floribuB  ad  genicola  canlls 
SiAavlilaTiiH,  capsulis  abloogls  oblosia  mHltialrlatis  stylo 
rtfltnftla  dher^enHbus.  Fl.  dan.  t.  1^73.  Engl.  Bot. 
t.  775. 

In  -Gräien,  Teichen  und  »lehenden  OetDiatern;  bei  Bocken- 
h*de*,  in  Biliicärder,  in  Vierlanden,  bei  Ahrentliitrg,  Trii- 
toli.    Jttli.  Augniit. 

Wegen  der  gehwimntenden  Blätter  vom  Anteken  eines 
MUmoK*lon.  Stengel  fadenförmig,  off  loHrtielnd.  Sehwim- 
mende Butler  i— f  Zoll  lang,  4—3  Linien  breit,  dreinervig. 
BÜtheHitiele  lang,  elablnthig-  Blumen  gröeaer  als  bei  den 
vorhergehenden,  weite.  Kapseln  in  einem  Ringe  auf  dem 
Fmektioden  stehend. 

Wächst  diePflanKe  anfnaeeem  Boden,  nicht  imWasser, 
so  fehlen  in  der  Reget  die  grasartigen  Blätter,  die  ovalen 
gestiellen  sind  aber  vorhanden  und  entspringen  wie  dieBlü-~ 
thensHete  aus  der  Wnrael  oder  dem  sehr  verkür^le^  Stengel- 
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cillis  remotis  omnibus  nudis  vel  infimis  folio  faltis,  val- 
vulis  lineari-ohlongis  obtasis  iDtegen'iinis  unica  calUfera. 

R.  san^ineus  ß^  viridis  Sm*  En^l«  Bot.  t  1533. 
St.  H.  73*  No.  5. 

R.  Nemolapatham  L.  fiL    Fl.  dan.  t.  2229. 

R.  acutus  Beruh. 

An  feuchten  achatiigen  Stellen,  in  Wäldern  ^  häufy,  «.  B, 
bei  Wandsbeck,  Jüthom,  Hinschenfelde y  Niendorf,  Flotibeck, 
Juli,  Augusi, 

Von  dem  vorhergehenden^  durch  den  schlankeren  Siengel 
nUi  mehr  aufrechten  Aesten,  durch  ßlatHose  Quirle,  tiefer  ge^ 
gliederte  Blüthenstiele  und  die  2  schwielenlosen  Klappen  ver~ 
schieden. 

Wenn  ,der  Stengel  und  die  Adern  dar 'Blätter  blutroth 
gefärbt  sind,  steift  die  Pflanxe  den  R.  sanguineus  L.  R.  Ne- 
molapatham ß,  sanguineuB  Wallr«,  pictas  G^ad.  daf*,  diesen 
habe  ich  hier  nicht  gesehen, 

5.  R.  ohtüsifoliiis  L«  —  foliis  radicalibus  cordato- 
obloDgis  obtusis,  intermediis  acutis,  snpremis  lanceolatis, 
verticillis  remotiusculis  inferioribus  foliatis,  valvuüs  ob^ 
longo'triangularibus  suhaeuminatis  omnibus  calHferis  basi 
dentatis^  deutibus  subulatis  acotisve.    Engl.  Bot.  1. 1999. 

R.  acutus  L*  sec.  Fries,  novit.  Suec.  ed.  2. 

R.  divaiicatus  L.     Fries.  Herb.  norm.  VII.  N«^  27. 

ß.  diseolor  Wallr. ,  caule  venisque  foliomm  pur- 
pureis.    Sturm.  H.  73.  No.  10. 

R.  purpurens  Poiref. 

y.  sjlvestrüi  Koch.,  herba  viridis,  valvnlis  minoribus 
basi  1-paucidentatis 

R.  sylvestris  Wjalk. 

R.  obtusifolius  L.  8ec.  Fries. 

An  Wegen,  Zäunen,  Gräben,  auf  Wiesen,  gemein,  Juni 
bis  August, 

Kahl  oder  schwach  behaart,  Stengel  Z — 4  Fuss  hoch^ 
ästig,  WunKelblätter  sehr  gross,  stumpf,  mitunter  etwas  spit», 
die  oberen  kleiner  und  schmäler  werdend,  Blüthenstiele  etwas 
unterhalb  der  Mitte  gegliedert,  Klappen  grün,  stärker  oder 
schwächer  netuadrig,  eirund  dreieckig  mit  vorgezogener, 
stumpflicher  Spitze,  an  den  Rändern  mit  8 — 5  Zähnen,  die 
oft  sehr  ungleich  sind,  einige  ganz  kurz,  andere  »o  lang  als 
die  Klappe  breit  ist$  bisweilen  sind  nur  1  oder  Z  Zähne  aus- 
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(L  R.  pratensis  Mert  h  Koch.  —  foHU  radicaübus 
ohlpngii  vel  oblonge  ~lanceolaiit  acutis  plauls  basi  cor- 
datis,  verticillis  subapproximatis  aphyllis,  valvulU  cor-- 
datO'Ohlongis  obtum  iociso  -  dentatis  apice  integerrimis, 
anteriore  vel  omnibos  calliferls.  Storni.  H.  73.  No.  12« 
Engl.  Bot.  Suppl.  t  2557. 

R.  cristatus  Wallroth. 

R.  acutus  Koch  A  Ziz. 

R.  acutus  L.  scc.  Fries  Summ,  vegetab. 

Auf  €traifläi»eHj  BtUenj  beim  Heilbrook,  Fartmenf  AI- 
Htriorfy  Billioärderj  Bergedorf.    Juni,  JhU. 

Hält  die  MiUe  »wischen  R.  obtasifdlias  und  erispas.  Im 
H^biius  gieiehi' ijurh'sierem,  die  Wuraelhläiier  sind  aber  län- 
gsTf  1—1%  Fusr  fang  und  4^^  Zoll  breit j  und  sfit»}  die 
Quirle  reiekilüthiger  ß  die  Klappen  hreitery  an  der  Spilme  nicht 
so  Imng  vorgewogen,  die  Ränder  derselben  mit  mehr  Zähnen, 
Ms  küruer  und  dreieckig  spit%  sind',  die  eine  der  Klappen  ist 
gswShnlieh  grösser  als  die  beiden  anderen.  Von  R.  erispas 
unterscheidet  er  sieh  durch  den  höheren  Stengel  mit  mehr  ab^ 
stehenden  Äesten,  die  breiteren  am  Grunde  hemifbrmigen,  flachen 
Blätter  und  die  mehr  eiförmigen,  am  Rande  stark  gemahnten 
Klappen, 

7*  R.  crispus  L.  —  foUis  radicalibus  lanceolatis 
acutis  undulato-crispis  j  verticillis  approximatis  aphyllis, 
yalvulis  subrotundo-ovatis  subcordatis  obtusis  integerri- 
mis  vel  subdenticulatis,  una  vel  omnibus  caüiferis.  Fl. 
dan.  t.  1334.  Engl.  Bot.  t.  1998.  Hayn.  Arzneigew. 
t.  XIII.  t.  3. 

An  Wegen,  Graben,  auf  Wiesen,  sehr  häufig,  Juni — 
August. 

Stengel  Z^4^  Fuss  hoch,  einfach  oder  mit  aufrechten 
Aesten,  Die  untersten  Blätter  fusslang,  1-^2  Zoll  breit,  oben 
und  unten  spit»,  selten  am  Grunde  etwas  herxßrmig,  U)ellig 
kraus,  Klappen  endlicher  und  stumpfer  als  hei  den  vorher-- 
gehenden.  Die  Pflawse  hat  einen  steifen  Wuchs  und  eine 
blassgrüne  Farbe,  mitunter  sind  die  Klappen  röthlich, 

8»  R.  domesttcns  Hartm.  —  foliis  rctdicalibus  cau~ 
Unisque  inferioribus  oblong o~  lanceolatis  acutis  basi  sub^ 
cordatis^  supeiioribus  lanceolatis,  omnibus  undulato-cris- 
patis,  petiolis  supra  planis  linea  tenui  marginatis,  race- 
mis  paniculatis    confertis    aphyllis^    valvuHi  ren\(Qtmv- 
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cordatis  integerrimis  siUfdenticutatisve  ecallosis.  Reichb* 
Ic-  f.  526.  Fl.  dan.  t.  2349  Ä  23S0.  Fiies:  herb, 
norau  VII.  No.  65.  •   v 

R*.  äquaticus  /^,  crispatos  Wahlenb. 

R.  aquaticus  Hook.  Brit.  Flor.  6d.  5.  Babingt  Man. 
Brit.  Bot.     Eogl.  Bot.  Suppl.  t.  2^98,     / 

Auf  wüsten  Plätzen^  auf  thonhaliigem  Boden,  am  Eibufer 
hin  und  wieder ,  besonders  bei  Neumühlen,  (nicht  auf  den  Elb-^ 
inseln),    Juni,  ...  • 

.  Stengel \iieif aufrecht,  4 — SFufs  hoch,  miiunier  fingerdick, 
stark  gefurcht,  mei^tßns  roth,  nrit.mfrephfßtkÄeßten.  .  Die 
Wurxßlblätter  bald ßksterbiend,  vpn  di'ckliehßr ^^stams,!^! V« 
Fuss,  Umgy  4  höcfistens-  S  fHoll  kreU^  mü  ^/u-^V^^Fuis  langem^ 
dicken  ßlattstielem.  dj,e  un^n  konpex^  oben  flach'  und  an  Jeder 
Seite  mU  einem^., schmalen FiandCf  ^nach.ohefy  deaUieher  wirid^ 
versehen  sind^.  filfit^enrispe ,  üb4v  fi^slangjMe  .Aesiei-muf" 
rech^  die,  Quirle  viethlüthig ,  Mfüffienstiele  unHer^U  derMiHe 
gegUedertt  Klappen  3—4  Linien  lang  und  breit,  itttmpf  eder 
spUsslichf  dünnhäutig,  netatadrig.  .  Schwielen  .MsweUm  mk$e'- 
deut^,  aber  niemtil^ .ausgebildet*    ^aamen  scharf  dreihanHg^* 

9.  R.  Patientia  L.  —  foliis  radicalibus  caullniBqiie' 
ioferioribus  ovato-lanceolaüs  planis  acuininatis,;  auperio- 
ribus  lanceolatis,  petiolis  canalicalatis,  racemis  päiilcu- 
latis  apbyllls  subconfertis ,  valvulis  subrotündo  -  cordatis 
obtusis  integerrimis^  unica  callifera,  Sturm.  H.  73» 
No.  14.     Blackw.  herb.  No.  489. 

In  Gärten  kultivirt  als  yßnglischer  Spinat  oder  GoTter^ 
ampfer.^    Juli.  August. 

Sehr  verwandt  mit  dem  vorhergehenden,  der  vielleicht  nur 
eine  Varietät  von  diesem  ist, 

10.  R.  Hydrolapathnm»  Huds.  —  folüs  oUongo-lanceo^ 
latis  acüminaUs  hast  angiistatid  plaois  marg^ine  undulato- 
crenulatis,  petiolo  supra  piano,  racemis  panicalatis 
apbyllis,  vah^lis  ovato-triangalailbas-  aeutts  int^j^ri- 
mis  vix  basi  denticulatis,  omqibofi  caUiferis.  St.  H.  73. 
Fl.  dan.  t.  2348.  Reichb.  Ic.  f.  554.  Smith.  Engl. 
Flora. 

R.  acutus  Ehr.  Wahlenb. 
'   R.  aquaticus  Fries.     Sm.  Flor.  Brit.  et  Engl.  Bot« 
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.  /a  Gräben y  Teichen,  häufig*,  in  Gräben  bei  Sehürbeck, 
JBppendorfy  an  der  Älsier,  auf  den  Elbinsein,    JuiL  August. 

Eine  der  gröeeien  Arten,  an  den  1  %  —Z  Fuss  langen,  S-^d 
XM  breiien,  an  beiden  Enden  verechmäierien , .  lederartigen, 
oben  dufüceigrünen,  unten  blassen,  am  Rande  gleichsam  ausgc'- 
bissen  gekerbten  Blättern  kenntlich.  Blüthenstiele  oben  ver- 
dickt.  Klapßen  bei  der  Reife  länglich  dreieckig,  netxadrig, 
jede  mit  einer  grossen,  länglichen  Schwiele. 

IL    R.  mazimos   Schreb.  —    foliis  inferiqribus  ob-- 
löhgis'fkiiiüHs'ltäsi  sübcordatis  vel  oMiqne  ovatis  margine 
d^üiätis,   pbtlolo  sMprsL  piano  costato-mafg^inato,   ra- 
ceinis  pedüncii/fSatis  aphyllis,  valvuHs  ovato-triangularihus 
subcordatis    acuUs    basi    denticulatisy    ofnnibus    calliferis* 
StOtm/'B.  73.    Fl.  dan,  t.  2347, 
R.  heterophyllus  Schnitz. 
.  R.  acntus  Hartm.     Sv.  Bot.  t.  161. 
~  ' .  Rf  acntns  ß^  latifolins  Wahlenb. 

^Am  Ufer  der  Teiche  und  Flüsse,  auf  den  Elbinsein  hin 
Mül  t^der  mit  dem  vorigen,  aber  nicht  so  häufig,  auch  bei 
Hstrburg  und  Pinneberg.    Juli.  August. 

Von  dem  vorigen  durch  breitere,  auf  beiden  Seiten  gleichfar- 
ÜgOf  nichi  in  den  Blattstiel  herablaufende  Blätter  verschieden. 
Die  oben  flachen  Blattstiele  haben  an  den  Rändern  eine  etwas 
hervorstehende  Rippe  und  werden  dadurch  rinnig.  Die  Früchte 
sind  etwas  grösser,  unten  breiter  und  gessähnelt. 

12*  R.  aquaticns  L  —  foliis  radicalibus  caulinisque 
inferioribus  planis  ovato-cordatis  acutis  basi  dilatatis^ 
petiolis  supra  snbcanaliculatis ,  racemis  panicnlatis 
aphyllis,  valvulis  ovatis  vel  ovato-cordatis  integerrimis 
suhdenticulatisve  ecallosis,  Svensk.  Bot.  t.  209.  Blackw. 
herb.  N.  490.  Relchb.  Ic.  f.  553.  Eog^l.  Bot.  Suppl. 
t.  2698. 

R.  Hippolapathum  Fries.     Herb.  norm.   V.  N.  55. 

ß,  Drejeri,  valvulis  lata  ovatis  obtusissimis  basi  trun-** 
catis.    « 

R.  Heleolapathnm  Drej.!    FI.  dan.  t.  2288. 

AnFlussvfern,  bei  uns  nur  im  Elbgebiele,  bei  Neumühlen, 
Harburg,  auf  Wilhelmsburg.    Juli.  August. 

Stengel  ^—4  Fuss  hoch-    Blätter  meistens  1  Fuss  lang, 
i  Fuss  freit,  mitunter  mehr  läiißlich]   die  Breite  nimmt  ge- 
gen die  Basis  f^u  und  daselbst  fitiden  sich   cyetDokuUcK  It  aV»> 
gründete,  i&iemlich  grosse  Ohren  oder  Lappen^   R\«v^  grcv^i». 
Otiirie  vieUluthig.    Blüthenstiele  fein  und  lang,  ott  *c\ve\\v- 
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bar  ungegliedert ,  indem  dag  Gelenk  nichi,  itie  es  gewöhn'^ 
lieh  der  Vall  ist,  durch  eine  röthliehe  Schwiele  angedeutet 
ist.  Klappen  3--8h  Linien  lang,  2—Zh  Linien  breity  net%^ 
adrig,  mttunter  am  Grunde  etwas  herdförmig. 

R.  «ODspersus  Hartm.  ist  ein  R.  aquaticus,  der  auf  einer 
Klappe  eine  Schwiele  träat,  und  dessen  inflores^enfn  rosen- 
roth  und  nicht  wie  bei  dem  wahren  R.  aquat.  gelbbräunlich 
ist,  er  wächst  im  sudlicheren  Deutschland,  ,%,  B.  bei  Er" 
langen. 

IL     Flores  dioiei,     Folia  hastata  vel  sagittata. 

13.  R.  Acetosa  L  —  foliis  ovatis  vel  oblongis  sa- 
gittatis  hastatisve,  valvalia  ovato-subrotundis  obtusis 
cordatis  inte^errimis  callo  hrevi  squamaeformi  deflexo 
auctiSy  calydbus  reflexis* 

CK.  pratensis  Wallr.,  hamis  foliomm  retrorsum  por- 
rectis  couvergeutibas  iutegiis. 

B.  Acetosa  Eng:!.  Bot.  t  127. 

ß.  anricnlatns  Wallr.,  hamb  foliomm  linear! -lan- 
oeolatorum  divergcntibus  longo  aarlculatis.     St.  H.  74. 

Auf  Wiesen  und  Grasplätzen,  an  Wegen*  häufig,  ß*  auf 
sonnigen  trocknen  Hügeln  bei  Reinbeck,  Geesthacht,  Harburg, 
am  hohem  Eibufer.    Juni.  Juli. 

Stengel  l—e  Fuss  hoch.  Blätter  veränderlich,  die  un- 
teren stumpf.  Blüthen  eine  blattlose  Rispe  bildend.  Blu- 
men rosenroth.      Klappen  ungefähr  so  breit  als  lang. 

Die  Blätter  haben  einen  angenehm  sauren  GeschmacKund 
werden  häufig  als  Gemüse  benutzt,    „Sauerampfer.''^ 

14.  R.  Acetosella  L.  —  foliis  hastatis  lanceolatis 
vel  ünearibos,  valvulis  ininotis  ovatis  integerrimis  hasi 
callo  desUtutis^  calydbus  erectis  adpressis»  FL  dan«  t. 
1161.    Engl.  Bot.  t.  1674. 

ß.  angnstifolias  Kocli,  foliis  lineari-laneeolatis  au- 
riculatis. 

y.  moltifldas  Wallr.,  foliis  auiiculatis,  auiiculis  2 — 
3-fidis. 

R.  multifidus  L.     Sturm.  H.  74. 

An  Wegen,  auf  sandigen  Aeckern  und  Triften,  gemein, 
y,  auf  sonnigen  Hügeln  seltner.    Jffai—Juli, 

Wurzel  kriechend.  Durch  die  geringere  Grösse .  den 
feineren  Stengel,  kleinere  schmälere  Blätter  und  viel  klei- 
nere Blüthen  und  Fruchtklappen  von  dem  vorhergehenden 
verschieden. 

185.    Scheuchzeria  L.    Juncagineae  Rieh. 
Cßlyx  6->parti(us,  lierbaceus^  perslstens.       CoroUa 
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Holla.  Filamenta  ^acilia.  Stylus  nallas,  stig^ata  3  ses- 
siUa,  papulosa.  Capsulae  3 — 4,  basi  coimatae,  saperae, 
inflatae,  divergentes,  uniloculares,  1 — 2-spermae.  — 
Herha  perennis  juncea^  radice  tepente^  caule  foliatOj  foliia 
gramineis^  semiteretihus^  strietis^  flaribus  racemosis* 

1,  8.  palustris  L.  —  caule  ereeto  flexuoso,  folils 
Bvpra  planiusculis  basi  vaginantibas,  racemo  lazo  sub 
5.floro.  Fl.  dan.  t.  76.  Engl.  Bot.  t.  1801.  Schk. 
U  100. 

In  Sümpfen,  im  Eppendorfer  und  Eideltiedier  Moor  sel^ 
ien^  bei  Voiktdorf,  kscheburg ,  sehr  häufig  bei  Ahrensburg. 
Juni.  Juii. 

Ungefähr  k  Fuss  hoch,  vom  Ansehn  eines  Juncus.  Blätter 
stwas  dicklich*  steife  so  lang  als  der  Stengel,  die  oberen 
kürfter,\  Blüthen  klein,  grünlich.  Kapseln  »iemlich  grosSy 
mufgeblasen. 

186.    Tri/;lochia  L«    Juncagineae  Rieh. 

Calyz  B-phyllus,  foliola  3  interiora  parum  altius 
inserta,  subrotaoda,  eoncava.  Filamenta  subnolla. 
Stylus  nnlius,  Stigmata  sessilia,  plamosa.  Capsulae  3 — 6, 
aai  central!,  trigonae  af&xae,  basi  denique  solutae,  mo- 
nospermae.  —  Herbae  junceae  caule  iimplicij  seapiformi^ 
foUÄs  filiformibus^  floribus  racemoHs, 

h  T.  paiastre  L.  —  fructibus  linearibtu  in  eap- 
solas  3  secedentibus.  FI.  dan.  t«  490.  Engl.  Bot.  t. 
366.    Schk.  t.  102. 

In  Sümpfen,  auf  Moorwiesen^  ^^^ifißj  ^*  ^*  ^^*  Bippen- 
dorf Winterhude,  Wandsbeck,  Bramfeld,  Steinbeck.  Juni. 
Juh. 

Ungefähr  fusshoch,  am  Grunde  mit  einem  Büschel  schmal^ 
Unten formijf er  Blätter.  Traube  Z—4  Zoll  lang.  Früchte 
linienfdrmtg ,  am  Grunde  verschmälert ,  an  die  Spindel  ge- 
drückt, 4  Linien  lang. 

2.  T.  maritünnm  L.  —  fructibus  ovatis  in  cap- 
aolas  6  secedentibus.  Fl.  dan.  t.  306.  Engl*  Bot. 
U  255. 

Auf  feuchten  Wiesen,  am  Eibufer  »wischen  Blankenese 
und^  Wedel,  selten  i  eigentlich  nur  auf  Salzboden  einheimisch- 
Juli.  August, 

^Ist  grösser  als  der  vorige,  die  Blätter  sind  dicker,  die 
Blüihentraube  dichter  und  länger,  die  Frucht  kaum  hatb  so 
Uutg. 

(Etatine  hexandra.    Cl«  YUl.    Or^«  \.^ 
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Hexagynia. 

(Triglochin  maritimam.  Ord.  3.) 

Polygynia. 

187.    Alisma  L.    Alismaceae  Juss. 

Calyx  3-phyllas,  herbaceus.  Petäla  3,  colorata, 
plana.  Stamina  6  ^emina,  petalis  opposita.  Capsiüae 
liberae,  6  —  plarimae ,  monospermae,  indehisccntes.  — 
Herhae  perennes^  aquaticae  vel  paludosae^  foliis  petiolatu 
eordaMs^  ovatisy  rariw  Unearibus^  flonbus  verUciUato^pa^ 
fifculatis  vel  subumbellatis. 

1.  A.  Plantago  L.  —  foliis  omnibus  radicalibos 
louge  petiolatis  cördatis  ovaHs  laticeolatisve,  scapo  ver- 
HHUata^ankuUUo^  capsulis  aumerosb  coinpresds  apice 
obKiisfe»  'dorao  1 — 2~sulcatis  io  rorbem  afi:^refifatis.  Kl* 
dan.  t.^61.    En^.  Bot  t.  837.     Bebk.  t.  10^. 

o. '  ktUbliiai  Mmth ,  foliis  :5  -v7-^]ierviis  ovatis  vel 
oWto^e^rdaflii  aoutis. 

fi.  lanceolatum  Kech,  foliis  3--5-nerviis  laaceolatis 
aoamiaatis  huai  angustatUu 

A»  laaceolatom  With« 

y,  graminifoiinm  Wahlenb.,  foliis  iinearibus  grami- 
neis,  natantibus« 

A.  graminifonam  Ehr« 

d.  pamilnm  Holte,  humiUimam ,  foliis  ang^uste  län- 
ceolatis  trinerviis,  scapo  paacifloro. 

In  Gräben^  Teichen  und  Flüssen,  sehr  häufig,  ß,  am  Ufer 
der  Elbe  und  Bille,  Y,  in  der  Elbe  beim  Grasbrook  und  Wil^ 
heUnsburg,  g,  am  JBftlmfer  auf  iandigeik  Boden  bei  Neu- 
mühlen» 

Blätter  der  Hauptform  ungefähr  2-'3  Zoll  lang,  1  Zoll 
breit*  Schaft  I—Sifuss  hoch,  dreiseitia.  Blüthenstand  eine 
pyramidenförmige  Rispe.  Blumen  Irötnlich  oder  weiss,  am 
Grunde  gelb'  Die  »ahlreichen  CI^—^OJ  kleinen  Kapseln 
stehen  mit  ihren  platten  Seiten  an  einander  und  bilden  einen 
einfachen  Ring  wie  die  Früchte  von  Malva. 

Die  Varietät  ß,  hat  schmälere  Blätter;  y,  entwickelt  auf 

seinen    langen,    dünnen,    flüthenden  Blattstielen  gar  keine 

B/afi fläche,    und  hat  das  Ansehen  von  Zostera  marina ,    erst 

später  biiden  sieh  noch  einige  Blätter  an«*,    j,  ist  nur  1—Z 
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2.  1.  rUOllCUloides  L,  —  foliis  oroDibufi  radicali- 
bns  petioIatlH  Hneari-lanctolatit  trinervlis,  fimiius  um- 
beUalU,  cspsalis  numeroflis  peulag^oDis  acutm  imbricatis 
in  capitalam  globosam  congestis.  Fl.  daa.  1. 132.  Engl. 
Bot.  t.  336. 

In  Sihiiufcn  „iiJ  ai-f  feacifetn  MmrbodeH,  am  Elbafer 
hei  !Hoorpfll,,  in  Oi-hil'awärder  nnd  AUermShe  (IlüheiierJ, 
toehrtcheinUtrh  noch  anandtren  Stellen,  beioiiJersiaHgröste- 
f«B  See»!  f'eltr  häufig  am  Einfelder  See  iei  XemnunslerJ. 

kehaft  vkd  BtSllfF  ungefähr  J  Fu«  hoch.  Dolde  ge- 
jffilMliok  eiufMeh,»etlcu  trägt  tle  naek  eine  »tueite  a*  derSpif»e. 
Mlü/^n»iie[e  la'ia-  Uliiaten  teti»»  oder  echu-ach  rölhlieh. 
Ifijlart  iriiebei  Rnnnnciiiiis  «h  einem  ruHdenKäpfehea  eer- 

,  7(t  der  Schaft  niederliegend,  nnd  kriecht  die  Pfiaittie,  so 
miie  A.   tpppiiü  Sin.     Hiisl.  Bot.  Sippl.  t.  3T?i. 

9.  A.  natuis  L.  —  cauleseens,  tolüa  raillcalibns 
tiAmerHi  tesiüibm  linearibus  ehngali»,  eauHnU  petiolatii 
oblongit  ovalihusve  natantilms,  floribus  ad  g^enicnla  c&alis 
sikBffUtaTlia,  capsalis  oblongis  oblosia  Banltlstriatts  stylo 
Wtnftls  dlver^entlbus.  Fl.  dan.  t.  1^73.  Bd^I.  Bot. 
t.  775. 


„..^^^  ^^,  ,^,.^,...„.^.„.^,.  ».«..c.  i.».,i  Anithan  eines 
PsbihOBelan.  Sieneel  fadenförmig,  oft  KUrnetnd.  Sehioim- 
«Mnde  Butler  i — f  Xnll  laug,  4~S  Linien  breit,  dreinervig. 
BUthentliele  lang,  ei»biülhig.  Blumen  grSneer  als  bei  den 
vüritergehenden ,  teeies.  Kapseln  in  einem  Ringe  auf  dem 
Fru^fbeden  ttehend. 

wachst  die-Pflanxe  anf  nassem  Boden,  nicht  imWasser, 
M  ffhlen  in  der  Hegel  die  grasartigen  Blätter ,  die  oraten 
gssHetten  sind  aber  vorhanden  und  entspringen  teie  die  SU- 
VtensHete  au»  der  Wunsel  oder  dem  lehr  verkürzten  Stengel. 
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Classis  VIL 

Heptandria 


Monogynia. 

188.    Trientalis  L*    Primulaceae  Vent. 

Calyx  profunde  7-partito8«  Corolla,  rotata,  7-par- 
tita,  reg^laris.  Stamina  patentla.  Capsula  ^lobosa, 
sabcarnosa,  uniloculaHs,  demum  in  valvas  5 — 7  dehis- 
cens*  Semina  plarima,  placentae  central!,  liberae,  glo- 
bosae  affixa.  —  Herba  perennis  glabra^  radice  repente^ 
folns  caulinis  inferiortbus  paucis  parvisy  supremis  multo 
fnajoribtUj  approximaUs^  steUaUs^  pedunculis  awillaribus 
fiUformibus^  unifioris* 

1.  T.  enropaea  L.  —  foliis  obovato-lanceolatis  In* 
tegerrimis.  Fl.  dan.  t.  84.  En^l.  Bot.  t.  15.  Schk« 
U  103. 

Auf  lockerer  Erde  in   Wäidern  •    bei   Reinheck  und  im 

f  ansäen  Sacheenwalde,  bei  Wellinasbuttel,  WoMdorf,  Ahrens-- 
urg,  Schenefeld,  Harburg.    Mai-^Augusf* 

Blassgrün  ^  ungefähr  eine  Spanne  lang  ^  aufrecht  y  mil 
n^rstreuien,  kleinen  mittleren,  undgrossen,  l—lhZoll  langen, 
endständigen  Blättern,  die  einen  Quirl  bilden.  Blumen  klein, 
weiss,  mitunter  etwas  röthlich,  sternförmig  ausgebreitet, 
mit  rothen  Antheren»  Theile  der  Blüthe  »u  6,  T,  seltner  »u 
8-^9.  Kapsel  erbsenjgross,  mit  6  oder  7  »iemlich  regelmäs^ 
sigen  Klappen  sich  öffnend,  bisweilen  aber  auch  gar  nicht 
aufspringend.  Die  eckigen,  schwarzbraunen  Saamen  haben 
eine  lockere^  hellblaue  Saamenschale. 

Die  Pflanxe  ist  stets  einfach,  nur  ein  einziges  Mal  fand 
ich  ein  Exemplar  mit  »wei  Seitenästen ,  die  an  der  Spitze 
ebenfalls  eine  Blätterrosette  trugen. 

189.    Aesculus  L.    Hippocastaneae  DC. 

Calyx  monopbyllus,  5-dentatus.  Petala  5  inae- 
qualia,  patentla.  Stamina  declinata,  adscendentia«  Cap- 
sula echinata,  trilocularis.  —  Ärbor  spedosa^  foliis  op- 
posiüsj  digitatis^  panieulis  terminaUbus  erectis» 

l    i.  AIppocastanum  L.  —  folUs  di^tatls,  foliolls 
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seplenatis  obovato-lanceolatis  daplicato-serratis.     Hayne 
Arsneig.  L  t»  42.    Schk.  t.  104. 

kttlti- 
virier 


Bin  mus  Pernien  herstammender,  Jeffnt  allgemein 
irier  Baum-    ^^Rosskaslanie^^    April*  Mai. 


€la8SiS  VIII. 

Octandria* 


Monogynia. 

190.    Oenothera  L.    Onagrariae  Juss. 

Calyx.tabalosQS,  limbus  4-partitas  cum  tabo  de- 
eidaus.  Petala  4.  Stylus  filiformis,  sti^ma  4-fidam, 
crociatum.  Capsula  infera  4-locularis,  4-valvis,  poly- 
sperma.  Semina  placentae  centrali  tMrügonae  af&xa, 
apice  calva«  —  Herbae  biennes^  foliis  alUrnisj  sinuato- 
dentatis^  floribtu  axillaribw^  solitariis. 

1.  0.  biennis  L.  —  foliis  radicalibus  primi  anni 
ellipUcO'-ohovatif  acutiusculis  vel  subacnminatis  in  petiolnm 
decurreutibus,  caulinis  lato-laneeolatis,  suprerois  flore 
brevioribus,  petalis  stamina  superantibus^  caule  ereeto 
piloso  seabriiiseulo*  Fl«  dan.  t.  446.  En^l.  Bot.  t. 
1534. 

fi.  parviflora,  petalis  stamina  aeqnautibus,  foliis 
caulinis  subangustioribus. 

An  Wegen,  Schutt,  in  Gärten  und  an  Flussufern,  häufig ^ 
ß,  am  Eibufer  von  ^eümühlen  bis  Blankenese.    juli.  August. 

Wur»el  spindeligl  fleischig,  aussen  roth,  *  Stengel  1^ 
Z  Fuss  hoch.  Die  Wursielblatter  des  ersten  Jahres  Ih—Z 
Zoll  lang  und  ungefähr  1  Zoll  breit,  in  den  eben  so  langen 
Blattsteil  verschmälert,  Stengelblätter  nach  oben  imnher 
kleiner  werdend,  alle  fein  behaart  oder  später  oben  kahl 
und  glän%end.  Blumen  gross,  gelb,  die  ungefähr  molllangen 
Blumenblätter  fast  noch  einmal  so  lang  als  die  Staubgefässe. 

Die  Varietät  hat  nur  halb  so  grosse  Blumen,  der  Sten^ 
gelist  schlanker j  die  Blätter  amStengel  sind  etwas  schmäler, 
die  Wur»elblätter  aber  und  die  Behaarung  des  Stengels  wie 
bei  der  Haupt  form. 
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a.  0.  Biricita  L.  —  fblils  HMTicalibiifl  prinl  «ni 
rlonyato-UiHciroUiUs  acummitis  in  pciiclun  loDgiiin  decmv 
rciitibuti«  cauliuis  lauiH^oUiis  supremis  subseciuidis  flores 
aoquaiitibus  vcl  supenitttibus«  canle  erecto  muriGoto- 
H8poro.     Fl.  Utiu.  t.  ITÖ:2. 

O.  aii|ruütifoUa  Ehr. 

im  fiViM/Vr  r«>M  Geesthacht  bis  ßUnkemesey  hmufig  hei 
/\>Mf»tMA/«'it.  (  \iVA#  ^'  ^/WM^^ci^,  «»iV  IN  der  Fl.  nannoY. 
r\curs.  uH^e^ehem,)    Jmü^  Attfmst- 

SchltiMker  ttis  Me  n^rkeiyeheniie  ^  treickMmariqer  und 
roH  mehr  ^eiktich  ißrüner  Fitrke ,  die  WmrtteUimiter 
dt»  erHien  Jtthrs  n^ch  eimmmi  sif  l*mf  mmd  mir  kmlb  so  breit 
iHt  ukertH  Sfett^eibiätter  im  der  Remei  eimseiiswendi§y  so 
ittHo  tth  die  H/mMc^m«  mttd  dm  sie  sehr  dicki  ti'^kem^  erkäif  der 
HiuihetisitiMd  das  \mseheH  eimes  Scht^ffee^  Der  obere  Tkeil 
des  SieHQeh  et¥rms  ißebi>*9eH.  Die  .WmrM  der  Bimiier  durek" 
fcheinetid*  HImHeH  r^m  Heicker  Farbe  mii  demem  von  0. 
blf Ullis«  aber  nmi*  halb  so jßross^  Frmehi  cfiimdriseky  etwas 
gebujfeHf  si^dier  kmki  ¥rie  beim  vorigem. 


IUI.    £pilobiuiii  li.    Una^nrariae  J118S. 

Stlfraia  4«Adunu  cniclatum«  lobi  interdam  in 
(Hialtt);    caftcra   ul   Oenoiherae,   —   Uerh^e   biennss  vel 

prrfnnes. 

I.     FoUa  (i/lritid,     Florts  irrejfulares  esplanaH.     Sta- 
mind  declihiUii* 

1.  B.  tasasüfbllui  L.  —  foUis  lanceolatis  inte^er- 
riiiiis  vel  reiuote  jerUudulo^o-dourioulatis  ^labris,  racemo 
elon^atu«  potalis  obuvatis  unpiiculatis.  Fl.  dan.  t.  289. 
Engl  Hut.  t.  1917.    8cbk.  t.  10t>. 

ft.  bracbycarpom  Babiagt.  foliis  an^säoribos,  pe- 
dunculis  elon^catis  capsulani  aeqaantibus. 

K.  bracb>Tarpttni  Leiche. 

Im  Wildente,  Üebüseh  nmd  auf  iorfhmliioem  Heideboden; 
bei  IVmHdsbtck.  Sckürbeck.  Kff^endorf.  tJibmfer  bei  Neu- 
mühiem^  Finnebero*  im  Sachsemtrmide.Jmii^  Anmmsi. 

Wnr^ei  krieriemd.  Stern  fei  9—S  fmss  kork.  kmki.  fmst 
immer  ohne  Aeste,  Blatter  kmr%  mesHelt.  3—4  Eoii  imnoy 
aderig*  Tranben  iana  nnd  rieibiUthig-  Binmen  kmrmtnroikf 
Seiten  nreiss.  nngefahr  \  Xoti  messend-  Xarbe  gross*  rier^ 
tkeiiig.  Frnekt  3^  Xaii  nnd  länger^  an f  einem  S—^  Linien 
iangen  Stieie,  der  bei  der  Varietät  noek  einmat  so  tang  ist, 
wogegen  dann  die  Frnrht  an  Lange  abgenommen  hat, 

II.     Folia  inferiora  opposita,      Flores    regulmrts   ia/im«- 
dibuliformes,     Stamina  erfcta. 
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a.     Caulis  teres^  lineis  elevatU  nullis, 

2.  E*  hirsatam  L.  —  radiee  stolonifera^  caule  ra- 
mosissimo  hirsuto,  foliis  amplexicaalibus  basi  subdecur* 
rentibas  lanceolato  -  oblon^is  denficulato-serratis«  Fl. 
dau.  t.  326.     Engl.  Bot.  t.  838. 

£.  grandiflorum  Alliun. 

An  Flütsen  und  Gräben  ^  häufig  ^  x,  B.  bei  Effpendorf, 
Jüthom.  Hinschenfelde,  am  ganssen  Elbufer,  besonders  bei 
Neumühlen.    Juni— August. 

Stengel  3—4  Fuss  oder  höher,  mit  langen,  weissen  Haa- 
ren bekleidet  Bläiter  8—4  Zoll  lang,  fägi  1  Zoll  breit, 
dicht  b^aart  oder  auf  der  Oberfläche  kahl.  Blumen  »wi- 
schen den  obersten  Blättern^  noch  etwas  grosser  als  an  dem 
vorhergehenden,  purpurfarbig. 

Wenn  diese  Art  sehr  dicht  und  lang  behaart  ist,  so  bildet 
sie  das  £.  intermedium  Merat. 

3*.  E.  parviflomm  Schreb.  —  stolonibus  nullis,  caule 
stricto  subsimplici  foFiisque  pubescentibas,  foliis  sessiiibus 
laneeolatis  acqtis  denticulatis^  iDferioribus  breve  pe- 
tiolatis,  flofibus  Tirgineis  anreetis.     Engl.   Bot.  t.  795. 

F.  hirsutum  ß^  Linn. 

Ek  molle  Lam. 

E.  pubescens  Roth.     Fl.  dan.  t.  347. 

/$.  glabratum,  caule  foliisque  subglabris,  floribus 
saepe  duplo  majoribus. 

E»  rivulare  Wahlenb.     Reichb.  Ic.  f.  301. 

In  Sümpfen  und  Chräben,  gemein,  ß,  selten  in  feuchtem 
Gebüsche  am  Elbufer,  bei  Pinneberg  und  im  Sachsenwalde, 
Juli,  August. 

Stengel  l'—BFuss  hoch,  bisweilen  hoher,  an  kleinen  Exem^ 
plaren  meistens  einfach,  an  grösseren  ästig,  nebst  den 
Blättern  dicht  und  kurzgrauhaarig.  Blätter  f—i  Zoll  lang^ 
nicht' am  Stengel  herablaufend.  Blumen  klein,  violett,  unge-^ 
fähr  ^  so. gross  als  beim  vorhergehenden» 

Bisweilen  ist  der  untere  Theil  der  Pflanze  dicht  behaart 
und  der  obere-  fast  kahl,  'an  der  'Varietät  sind  wenige  anlie- 
gende Haare  vorhanden,  sonst  ist  sie  ganz  kahl.  Letztere 
»eichnet  sich' ausserdem  noch  durch  einen  gewöhnlich  höheren 
und  stärkeren  Stengel  und  durch  fast  doppelt  »o  grosse  Blu- 
men aus. 

4«  E.  montanam  L.  —  stolonibus  nnllis,  caule  pu- 
bescente^  foliis  hreve  petiolatis  ovatis  acutis  dentato«* 
serratis,   floribus  viigineis  nutantiUus,   stigmate  quadri" 

fido.     Fl.  dan.  t.  922.     Engl.  Bot.  t.  1177. 

An  Zäunen,  in  Gebüschen  und  Wäldern,  sehr  häufig.  Juui 
bis  August. 
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Siengel  1—2  FusSy  siielrnndy  mit  feinem  Veberstuge, 
Bläiier  fast  gan%  kahl,  nur  am  Rande  und  auf  der  Unter-^ 
9eUe  schwach  behaari,  ungefähr  »olllang,  die  grossten  2  Zoll 
lang  1  Zoll  breit.  Die  Bluthen  bilden  am  Ende  des  Stengels 
eine  armblüthige  Traube,  die  vor  dem  Außlühen  überhängt» 
Blumen  rosenroth,  so  gross  als  die  des  vorhergehenden. 

E.  |)urpareuin  Fries!  scheint  mir  von  E.  montanum  nicht 
verschieden  ftti  sein,  die  Blätter  sind  sehr  kur»  gestielt  wie 
an  let»terem\  auch  ist  die  Furche,  welche  sich  in  der  Rich- 
tung des  Mittelnerv  der  Blätter  am  Stengel  befindet,  und 
diesen  ein  wenig  kantig  machte  nur  am  Hauptstengel  und 
nicht  an  den  Aesten  »u  bemerken*  . 

'5.  E.  paliutre  L.  —  stolonibus  filiformibus^  caule 
sabpabescente,  foliis  angnste  lanceolatis  integenimis 
dentictilatisye  basi  cuneata  sessilibus,  fjoribos  virgiiieis 
natantibus ,  stigmate  clavato,  seminibus  sublinearibus 
laevisslmis.    FL  dan.  U  1574.     Engh  Bot.  t.  346. 

In  Bächen,  Gräben  und  Sümpfen  y  gemein»  Juli^Sep^ 
tember, 

Wur»el  am  oberen  Theile  mit  fadenförmigen  Ausläufern, 
Stengel  V2-— 17«  Fuss  hoch.  Blätter  sehmal,  nach  der  BasiM 
%u  stark  verschmälert  und  dadurch  scheinbar  etwas  gestielt 
Traube  armblüthig.  Blumen  klein,  blassroth  oder  weissUeh. 

Aendert  ab  mit  breiteren  und  fast  HnienfÖrmigen  Blättern^ 
so  wie  mit  einfachem  und  vom  Grunde  auf  ästigem  Stengel, 

ß.  Caulis  lineis  elevaüs  4,  vel  2  oppositis  decur^ 
rentibus  notatus. 

6.  E.  te^agonam  L.  — >  stolonibus  brevibmsy  caule 
stricto  ramoso^  foliis  iiitidis  lanceolatis  a  basi  rotandata 
sensim  angustafis  crebre  denticulato -Serratia,  interme- 
diis  basi  foliacea  decurrentibus,  inferioinbos  snbpefiolatis, 
fjoribus  virgineis  arreetis,  stigmate  clavato,  seminibus 
ovali-oblongis  puuetalatis.  FL  dan.  t.  iOS9.  Engl. 
Bot.  t.  1948.    Fries  berb.  norm.  VIÜ.  No.  41  S:  42. 

An  Gräben,  Teichen,  in  Gebüschen }  am  Eibufer  bei 
Neumählen,  Nienfiädten^  bei  Boberg  f  Bergedorf,  Escheburg, 
Berns,    Juli.  August,  > 

Stengel 2"^ Fuss  hoch  mitsisthireiehenj  mtfrechten  Aesten, 
fein  behaart,  oder  gewöhnlich  kahl  und  etwas  glänzend.  Die 
Blätter  an  grösseren  Bxetnplaren  2  ßoU  lang,  6—6  Linien 
breit,  laufen  mit  ihren  Rändern  mk  dem  Stengel  herab  und 
bilden  dadurch  4  Linien,  wodurch  der  Stengel  dkantig  wird^ 
welches  besonders  an  dem  mittleren  Theile  des  Stengels  deut- 
/tek  ist/    sie  sind  glän»end  hellgrün,    am  Rande  mit  vielen 
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ftfoliMfi    Sifemäknen   versehen,    ihre  Nerven   hervortretend, 
MMken  mufreehty  klein,  blassroih. 

E.  tetrasoBsm  V.  obscarom  Fries  ist  dieselhe  Pflanze, 
09m»  eie  vben  pfimumhaarig  ist. 

7.  E.  Yirgitom  Fries.  —  stolonibus  elongatisj  caule 
ex  aäscendente  hasi  stricto  pubeiiüo  basi  ^iabro  tere- 
tinseido  lineui  4  vel  2  elevatis  notato,  foliis  sessilibus 
vel  hreve  petiolatis  remote  denticulatis  a  hasi  rotundata 
sensim  angustatisy  inferioribus  oblon^is  obtusiusculis,  sa- 
perioribus  lanceolatis,  floribus  virgineis  erectis,  siigmate 
davatO)  semlnibus  ovali-oblongis  puncfulatis.  Fries. 
Herb*  norm.  IL  No*  46.    Drejer!  fi*  Hafn. 

^  K.  Lamyi  F.  Schultz.  ^lyLVvr  ^  -^ik*   yXt^£^n^^t^^ 
E.  ambigaum  Fries. 

In  Graben,  auf  Gartenboden  $  in  der  Nähe  des  Eppen- 
dmrfer  Bnmnens  in  Menge,  selten  bei  Flottheck,  Volksdorf, 
Bsrgedorf,  Escheburg  und  Trittau.    Juli,  August, 

Eiste  vofi  der  vorigen  bestimmt  verschiedene  Art,  vom 
Äntehn  des  E.  palastre«  Die  ganxe  Pflanze  hat  eine  matte 
Psurbe^  isi  niemals  glänmend,  Stengel,  deren  oft  mehrere  aus 
ekser  Wurzel  kommen  C^uch  die  Ausläufer  werden  zu  Sten^ 
gebt),  1 — 9  Fuss  hoch,  am  Grunde  etwas  aufsteigend,  selten 
§mm' aufrecht,  mit  4  Linien,  die  mitunter  in  IS  zusammen^ 
iMmfen  «nul  nur  halb  so  stark  hervorragen  als  an  E.  tetra^o- 
■am;  Blätter  nicht  halbstengelumfassend,  sondern  an  der 
Basis  frei,  etwas  sitzend  oder  mit  einem  1 — IS  Linien  langen 
BtMe,  ihre  Randzähne  weniger  häufig  und  kürzer  als  am 
vorteil..  Blumen  }fiicht  verschieden,  Griffel  keulenförmig, 
tSsumen  mit  der  Loupe  gesehen  immer  mit  kleinen  Pünktchen, 
gerade  so  wie  an  den  schwedischen  und  dänischen  Exem^ 
fUsrem, 

Vom  E.  palastre  unterscheidet  sich  diese  Art  durch  die 
lAsden  am  Stengel,  die  runde  Blätterbasis  und  die  halb  so 
kmgen  Saamen.  E.  Lamyi  Schnitz  kömmt  mit  sitzenden  und 
gssHelten  Blättern  vor,  ein  steif  aufrechter  Stengel  findet  sich 
—  obwohl  selten  —  auch  bei  E.  vlrgatam,  welches,  wenn  ich 
tUöht  irre,  ebenfalls  eit\fährig  ist, 

8.  L  rosenm  Schreb.  —  stolonibus  nullis^  caule 
erecto  ramoso  llneis  2  vel  4  notato,  foliis  longius  pe~ 
üolaHs  eUipticis  utrinque  <icutis  inaequaliter  denticulato- 
aerratis,  floribns  virginels  ceiiiuis,  stigmate  clavato  vel 
demnin  sub  4-fido.   Fl.  dan.  1. 1815«  Engl.  Bot.  t.  693. 

An  Gräben  f  feuchten  Stellen  in  GebiUcKen\  ^e\  Wai^\- 
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beeky  Hinseh  enfeide,  Blankenese,  Ptunelery,  WeilhufshüHüj  im 
der  Nähe  de»  Sachsenwaldes,    Juii,  Äu§usi, 

Stengel  1—8  Fuss  hoch,  am  Grunde  femöhnUth  eiwu$ 
aufsteigmd,  unten  kahl,  oben  schwach  fflaumhaarif,  mit  dm 
Blattnerven  später  roth  angelaufen.  Blätter  dünn,  die  gröS" 
»eren  2  Zoll  lang  und  1  Zoll  breity  mit  einem  6  Linie»  lan- 
gen Blattstiele.    Blumen  bloss  rosa. 

Hat^nmr  Äehnliehkeit  mii  E.  biobUbhiii,  wovon  es  dmxh 
die  Linien  am  Stengel  und  die  langgestielten  Blätter  leiehi  im- 
terschiedeu  wird. 

192.    Acer  L*    Acerineae  DC. 

Flores  poly^mi.  Calyx  5-partitiis.  Corolla  5- 
petala.  Stamina  8  (^rarius  5 — 9).  Stylus  i,  Stigmata 
2.  Capsulae  2  coalitae,  monospermae,  dorso  alatae 
(Samara)«  —  Ärbores  folOs  oppositisj  lohatisj  florihus 
racemosis  vel  corymbosis. 

1.  A.  campestre  L.  —  foliis  paImato-5-lobis,  hbis 
ohtusis  integerrimisj  intermedio  apice  triloho^  carymbis 
erectis  pubescentibus,  staniinibus  coroHam  aequantibus, 
alis  fnicias  dtvaricatlssimis*  Fl.  dan.  t.  1288.  fiu^ 
Bot.  t.  304.     Schk.  t*  358. 

In  Zäunen  und  Wätdetn^  »iesnlich  häufig  ß  im  Hinschefh- 
f eider  Hol»,  bei  Jüthomy  Volksdorf,  Fuhlsbüttel,  Niendorf^ 
Flottbeck,  Bergedorf.    Mai. 

Strauch,  seilen  ein  kleiner  Baum,  die  jungen  Zweigs  sc 
wie  die  Blätter  flaumhaarig,  let»tere  später  fast  kahl  werdend, 
ungefähr  2  Zoll  lang  und  breit.  Doldentrauben  ungefähr  so 
lang  als  das  Blatt.    Blumen  klein,  grünlich.. 

2.  A.  platanoides  L.  —  foliis  utrinque  glabris  paU 
mato-i-lohis  3 — h^dentatis^  lohis  dentibusque  aeuminatis^ 
corymbis  erectis  ^labeiTimis,  stamlnibus  coroUam  aeqaan- 
^bus/  alis  fractas  divaricatis.  Schk.  t.  351.  Svensk. 
Bot.  t.  86. 

An  Wegen  und  in  Anlagen,  häufig  angepflanzt.    Mai. 

Ziemlieh  grosser,  schöner  Bamn  mit  glatter  Rinde.  Von 
dem  vorhergehenden  durch  die  viel  grösseren,  glatten  und  bei" 
derseits  glänzenden  Blätter,  deren  Lappen  und  Zähne  in  eine 
lange  Spitze  auslaufen,  und  die  grosseren  blassgrünen  Blumen 
verschieden, 

3.  A.  Pseadoplataniis  L.  —  foliis  subtus  palHdis 
jialmato-5-lobis,     lohis  aenHs   sefrattH^renatis^    racemis 
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eUmgaUs  peuduUs^  pedicellls  inferioribus  ramosis,  stami- 
nlbiis  eorolla  loo^oribas,  alis  fnictus  diver^entibus«  Fl. 
dan.  t.  1575.    Engl.  Bot.  t.  303. 

An  Wegen  und  in  Anlagen  häufig  kuliiviri,    Mai,  Juni, 
Hoher  Baum  mit  grossen,  auf  der  Unterseite  graugrünen, 
und  daselbst,  besonder»  auf  den  Nerven  behaarten  Blättern, 
Umgmt  hängenden  Blüthentrauben  und  grünlichen  Blumen, 

AcerNegando  L.  (Negundo  fraxinifol.  Natt.)  hin  und 
uneder  angepflan»t,  «,  B,  beim  rothen  Baum,  hat  xweihäusige 
Blüthen  und  gefiederte  Blätter, 

193.    Vaecinium  L.    Vaccinieae  DC. 

Calyx  superus,  limbo  4^5-dentato.     CorolIa  cam- 

pamdata,  limbo  4 — 5-deD(ato,   vel  rotata,  limbo  4-par- 

tito,  reflexo.    Stamina  receptaculo  inserta,  antherae  bi- 

eornes.  Bacca  infera,  globosa,  4-Iociilaris,  polysperma* 

■|   —  Frutices  foUis  altemis^  integris, 

L    VyttUIns.    Folia  decidua.     Corolla  ovata  vel  globosa. 

L  !•    ¥•  H^illas  L.  —    ramis  angulatis^  foliis  ovatis 

serraUs  glabris,  peduDCulis  axillaribus  UDifloris,  corolla 
i;lobosa.  FL  dan.  t.  974.  Engl.  Bot.  t.  456.  Schk. 
t.  107. 

Myrtilltts  sylvaticus  Drejer.  Hafn. 

I  In  Wäldern,    besonders  auf  Beideboden ;    bei  Hinsehen- 

^     fUde,  Jüthom,  Hellbrook,  Niendorf,  Osdorf,  am  Saehsenwalde, 

bei  Harburg,    Mai,  Juni, 

Strauch  von  1—IS  Fuss  Höhe.  Aeste  flügelig  kantig,  grün, 

Blätter  hellgrün,  aderig.    Blumen  blassfleischfarben,  kugelig. 

Die  kugelrunden,   schwärmen,   bläulich   bereiften  Beeren  sind 

als  Bickbeeren  bekannt, 

9 

2.  Y.  nliginosam  L.  —  ramis  teretihusj  foliis  oho- 
vaHs  integerrimis  subtus  glaucis  reticulatls,  pednnculigi 
axillaribas  1— 2-floris,  corolla  ovata.  Fl.  dan.  t.  231. 
Engl.  Bot.  t.  581. 

Myrtillus  uligioosus  Drejer* 

Auf  Sumpf-  und  Moorboden^  unweit  der  Aumühle  im 
Saehsenwalde  1834  (jscheint  jetmt  dort  ausaerottet  «u  sein), 
it^'dsr  Hahnenheide,  häufiger  bei  Mölln,    Mai,  Juni, 

Strauch  grösser  und  stärker  als  der  vorige,  besonders  kennt- 
Hck  an  den  stumpfen,  gan»randigen,  auf  der  Unterteile  \>\a»- 

10* 
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#«fi,  siark  nei»adrigen  Blättern,  Blumen  weiss  oder  bloss- 
röthlich.  Beeren  schwar%hlauy  heinahe  doppelt  so  gross  mts 
am  vorhergehenden, 

II.  Yitis  idaea.     Folia  sempervirentia.     CoroUa  cam" 
panulata. 

3.  Y.  Yitis  idaea  L-  —  foliis  obovätis  obtusls 
margine  revolutis  denticulatis  subtus  punctatis,  racemis 
terminalibus  Dtttantibas«  Fl.  dan*  t  40«  Engl.  Bot 
t.  598.  Hayn,    Arznei^ew«  IV.  t.  19. 

In  Wäldern  auf  Heideboden ,  im  Saehsenwalde  hinter 
Friedrichsruhy  in  der  Hahnenheide y  in  der  Haake  bei  Har-^ 
bürg,  (nach  Hübener  auch  beim  Chanen  Jäger").    Mai,  Juni. 

Fusshohery  immergrüner  Strauch  mit  stielrunden  Aesten^ 
iederartigenf  oben  glänaend  danke Igrünen,  unten  bleichgrünen 
punktirten  Blättern,  weissen  oder  blassrothen  Blumen  und 
runden,  rothen  Beeren  ^Kronsbeeren*^ , 

III.  OxycoGCOS   Fers.      Folia    sempervirentia,      Corolla 
rotatttj  laciniis  reflexis. 

4.  Y.  OxycocGOS  L.  —  caule  filiformi  repente,  foliis 
ovatis  acutiasculis  Integerrimis  margine  revolutis  subtas 
albicantibas,  fjoribus  nutantibus  loDge  pedunculatls.  Fl. 
dad.  U  80.    Engl.  Bot.  t.  319.     Scbk.  t.  107. 

Oxypoccos  palustris  Pers. 

In  allen  Torfmooren  häufig,  Mai—  August, 
Ein  kleiner,  kriechender  Strauch  mit  fadenförmigen  Äesten, 
Blätter  ungefähr  8  Linien  lang,  kurtsgestielt,  oberhalb  glän^ 
»end  grün,  unten  grauweis s,  Blüthenstiele  »olllang,  Blumen 
nickend,  rosenroth,  mit  4  »urüekgesehlagenen,  länglichen  Zip- 
feln, Staubgeßsse  hervorragend.  Beere  gross,  kugelrund^ 
roth, 

194.    Erica  L.    Ericineae  Desv. 

Calyx  berbaceus,  4-phyllus.  Corolla  monopefala, 
limbo  4-fido.  Anfberae  basi  bicalcaratae.  Capsula 
4-locularis,  4-yalvis,  valvis  medio  septiferis.  —  Fru- 
tices  ramosi  sempervirentes^  foJiis  oppositis, 

1.  E.  Tetralyz  L.  —  foliis  quateruis  linearibus  cUiatis 
patentibus,  florlbus  umbellato-capitatis,  corolla  oblonga 
ventricosa,  antherls  aristatis  indusis,  stylo  demum  sub* 
exserto.    Fl.  dan.  t.  81.    Engl.  Bot.  U  1014. 
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Aftf  Torfmooren  und  sumpfigen  Heiden  j  überail,  Juli, 
Aujfust, 

Sirmteh  von  1 — 1  %  f^ves  Hohe,  fein  bekaari^nUaufreehten^ 
eehltmken  Zweigen,  Blätter  »u  S—4  im  Quirle,  8  Linien 
Ung,  am  Rande  »urückgerollt  und  gewimpert.  Blumen  »u 
S^~16  am  Ende  der  Zweige,  gestielt,  nickend^  Krone  rosertrothj 
aeUen  fiteise,  ungefähr  8mal  eo  lang  ale  der  drüsig  gewim- 
perte  Keleh.    Kapeel  rundlich,  weieexottig. 

Eiste  interessante  AhUndefung,  hei  der  die  Blumen  nicht 
kopfbrmig ~ doldig  vereinigt  sind,  sondern  eine  2  Zoll  lenge 
Traube  bilden,  findet  sich  auf  der  Heide  vor  Volksdorf,. 

195.    Calluna  Salisb.    Ericineae  Desv. 

Calyx  coloratas,  4-pliyllafl.  Corolla  campanulata? 
4-fida*  Aatherae  basi  bicalcaratae.  Capsula  4-loca- 
bris,  4-valvis;  dissepimenta  a  valvis  sejuncta,  axi  cen- 
tnU  adnata,  sutoris  opposita. 

h  C.  vulgaris  Salisb.  —  iblils  minaüs  ci-uciatlm 
oppositis  lioearibus  subtrigonis  basi  sagittalis,  floribus 
racemosus  secundis. 

Erica  vulgaris  L«  Fl.  dan.  t.  677.  Engl.  Bot.  t. 
iOlS.    Scbk.  t.  107. 

Auf  Sand'  und  Moorboden,  grosse  Strecken  bekleidend, 
JmU,  August. 

Sehr  ästiger  Strauch,  1 — 8  Fuss  hoch.  Blätter  vier^ 
reikig ,  stumpf  dreiseitig,  kaum  eine  Linie  lang.  Kelch  und 
Bkaienkrone  lilafarbig. 

Aendert  ab  mit  weissen  Blumen  und  mit  dicht  und  fein 
behaarten  Blättern. 

196«    Daphne  L.    Thymeleae  Juss« 

Calyx  nuUus.  Corolla  infundibuliformis,  limbo  4- 
fido,  patente«  Stamina  tubo  corollae  inserta*  Bacca  su- 
pera,  monosperma.  —  Frutex  foliis  alternis. 

L  D.  Mezerenm  L.  —  floribus  praecoeibus  latera- 
liboa  sessilibus,  foliis  lanceolatis  glabris  deciduis.  FL 
dan.  t  268.     Engl.  Bot*  t.  1381.     Schk.  t.  107* 

In  Wäldern  §  im  Sachsenwalde  unweit  der  Aumühle,  nach 
Hilbener  auch  in  der  Hahnenheide,    vielleicht  nur  verwildert, 

MäTM» 

Strauch  von  8—4  Fuss,  mit  mäher  Rinde,  BläUex  utv- 
§e/Hkr  M^U  Zoll  lang,    unten  blasser,      Blume«^  in  Bu»«iK*\tv 
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an  der  Seile  des  Stengels,  vor  den  Blätlem  sieh  eniwitkelnd, 
fleiechrolhy  wohlriechend.   Beere  rolh, 

(Monotropa.    Cl.  X.  Ord.  L) 

Digynisu 

(^Chrysospleniam.   Cl.  X«  Ord.  2.) 
C^mns  cffnsa.    CL  Y.  Ord.  2.) 

Trigynia» 

197.    Polygonum  lu    Polygoneae  Juss. 

Calyx  coloratus,  4  -  5-partitas,  persistens.  Corolla 
nuUa.  Stamina  6—8*  Styli  3  vel  2,  !Nttx  mooosperma, 
triquetra  vel  compressa,  calyce  persistente  tecta.  — 
Herhae  annuae  (^Spec,  3 — 12j|,  vel  perennes  (Spec,  1-2.^, 
foliis  altemis^  sUpulis  in  vaginam  memhranaceam  (ochrea) 
eoalitisj  floribus  fasdculatis  spieatis* 

h    Bistoita.     Caulis  simpUcissimus^  spica  Mitaria  fer- 
minatus,    Stamina  8*     Stigmata  3  elongata* 

1.  P.  Bistorta  L.  —  spica  densa  cylindrica,  foliii 
oblongo-ovatis  subcordatis  undulatis  in  petiolum  atte- 
nuatis  superiorlbus  ampleidcaiilibns«  Fl«  dan«  U  4>dl« 
En^K  Bot  t.  509« 

Auf  feuchten  Wiesen,  besonders  oufTorßodenß  am  FlotU 
hecker  Park,  bei  Dockenhtiden,  Hinschenfelde,  Steint  eck ^  Bo- 
berg, Bergedorf,  heim  letzten  Heller.    Juni,  Juli, 

Wurxel  holmig,  wurmßrmig  gekrümmt.  Stengel  1 — 8  Fuss 
hoch,  gan«  einfach,  Wursielhlätter  langgestielt,  8—4  Zoll 
lang,  2  Zoll  breit,  am  Grunde  verschmälert,  auf  der  Unter- 
seite blass,  Stengelblätter  auf  der  Scheide  sittiend.  Äehre 
1 — 2  Zoll  lang»  Blumen  rosenroth  oder  fleischfarhig.  Nuss 
dreikantig,  glänzend, 

II.    Persicaria.     Caulis  ramosus^  rami  spica   terminati. 
Slam.  5 — 6.     Stigmata  capitata, 

2*  P.  amphibiam  L.  —  repens,  spicis  solitariis 
cylindricis  densifloris,  floribus  pentandris,  foliis  oblongis 
vel  oblongo-lanceolatis. 

a^  aatans  MOnch,  caule  submerso,  foliis  natantibus 
lon^e  petiolatis  grlabris,  spica  emersa.  Fl.  da»,  t.  282. 
^g^l.  Bot.  t  436. 
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ß,  terrotftre  Leon,  caule  erecto,  foliis  lanceolatis 
fbreve  petiolatis  pubescenti-scabris,  spica  sabsolitaria 
tenalore* 

In  Teichen  nnd  stehenden  Gewässern  ^  ß^  am  Rande  der 
Teiche  j  Seen  tmd  anf  feuchten  Pläissen^  beide  Firmen  sehr 
häufig  auf  den  Elbinseln,    Juni — Augusts 

Die  sclwoimmende  Pflanase  hol  Äehnlichkeit  mit  Potamo- 
^eton  natans.  Die  langgestielten  fluthenden  Blätter  8—^  Zoll 
ianQy  1 — 1%  Zoll  breity  glatt,  dunkelgrün,  et^as  lederartig. 
Die  ungefähr  »oUlange,  dicke  Aehre  mit  rosenrcthen  Blüthem 
aus  dem  Wasser  hervorragend,  ß,  ausser  dem  Wasser  wach-^ 
send  hat  ein  gan»  verschiedenes  Ansehn,  die  Blätter  sind 
hirxgesHeU,  oß  Va  Fnss  lang,  am  Grunde  meistens  etwas  her»-' 
förmig  und  daseibst  1  Zoll  breit,  schärflich  anzufühlen,  die 
Aehre  ist  dünner.  Wenn  die  schwimmende  Pflanze  nach  Ab^ 
Miung  des  Wassers  auf  trocknerem  Boden  siph  befindet,  so 
richtet  sich  der  Stengel  in  die  Höhe,  und  entwickelt  neue  Biä^ 
ier  mii  kurzen  Stielen, 


3.  P.  lapathifoliam  L.  —  foliis  petiolatis  lanceo- 
latis basi  attenuatis,  oohreis  breve  ciliatis  mutlcisve, 
aptcis  oblon^o  -  eylindricis  densis  ereetis  vel  subcer-^ 
niiis,  pedunculis  glanduloso^scabris^  floribas  hexandris,  se- 
minibiis  nitidis«    £fi^U  Bot«  t.  1382. 

a»  Simplex,  caule  stricto  simplici,  ^eiiicuUs  aequa- 
libas^  «chreis  muticis  vel  brevissime  ciliatis,  foliis  lan- 
ceolatis acuminatis,  spicis  paucis  ereetis  tar^idis. 

P»  lapath.  pallidum  Fries.     Herb.  norm.  IV.  N.  70. 
aa*  foliis  utrinqne  vii'idibus. 
ßß.  foliis  subtus  canescentibus* 

ß.  latifoliam,  caule  elato  ramosissimo,  ^eniculis 
aequalibus  vel  tumidis,  ochreis  pleromque  muticis,  foliis 
avato-lanceolatis,  spicis  crassis  terminalibus  subpanicu- 
latis,  seminibus  majoribus. 

P.  lapathifolium  L!  Frias  herb.  norm.  IV.  N«  69. 

P.  nodosum  Pers. 

P.  lapathifolio-nodosum  Reichb» 

P.  pallidam  Fl.  dan.  t.  2412. 

*    aa*  foliis  utrinque  viridibus. 
ßß^  foliis  sttbtus  cano-tomentosis. 

y.  giracUe,  oaul^  elato  ri^mosisaimo.)  i;«u\c^\iK>s^^i»»$«&ab^ 
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libus  vel  tumldis,  ochreis  maticis  ciliolatisve,  foliis  ob- 
longo-lanceolatis  acaminatis,  splcis  cylindrico-attenaatis 
erectls  vel  sabnafantibus  lon^e  pedunculatis  in  panl- 
culam  laxam  dispositis,  seminibus  minoribus. 

P.  laxum  Engl.  Bot.  Suppl.  U  2822  (fig.  sinist.). 
aa*  foliis  utiinque  viridibus. 
ßß,  foliis  subtus  cano-totnentosis* 

d.  procnmbens,  caule  prostrato  vel  e  basi  adscen- 
dente  erectot  foliis  lineari-lanceolatis  subtus  lanato-to- 
mentosis,  splcis  oblongis  abbreviatis  subsolitariis  breve 
pedunculatis. 

P»  incanum  Fries.    Herb.  norm.  IV.  N.  73. 

P.  lapath.  ßi  incanum  Koch» 

An  Wegen f  Gräben,  auf  Äeckem,  sehr  häufig;  «,  auf 
Kartoffeläckern y  ß,  an  Gräben,  Wegen,  die  gemeinste  Form^ 
y,  auf  den  Elbinseln  und  Grasbrook,  g,  auf  ilberschtoemmi 
gewesenen  Pläi»en,  «.  B»  auf  der  Siemschan»e,  an  der  Alsier 
und  Elbe.    Juli — September, 

Eine  sehr  veränderliche  Pflansse,  bald  nur  einige  Zoll^ 
bald  mehrere  Fuss  hoch.  Der  Stengel  ist  oft  blutroth  oder 
fleckig,  Blätter  sehr  oft  mit  einem  grossen,  schwarzen  Fieekf 
in  Grösse  sehr  verschieden,  an  ß,  Vs  Fuss  lang,  ^  Zoll  breit, 
an  S,  nur  9  Zoll  lang  und  8—4  Linien  breit.  Tute  kahl, 
selten  schwach  behaart,  am  Rande  mit  kurtsen  Wimpern  oder 
ohne  dieselben,  Blüthenstiele  immer  drüsig,  scharf,  Blume 
klein,  röthlich  oder  grünlich,  Kelche  meistens  drüsig,  Nüsse 
%um  grössten  Theil  rundlich,  von  den  Seiten  »usammenge^ 
drückt,  doch  finden  sich  auch  dreikantige  daxwischen, 

4.  P.  Persicaria  L.  —  foliis  subpetiolatis  oblongo- 
lanceolatis  basi  attenuatis,  ochreis  pilosis  longe  ciliatis, 
spicis  oblongo-cylindricis  densis  erectis^  pedunculis  laevissi- 
mis  calycibusque  eglandulois^  floribus  hexandris,  seminibus 
nitidis«  FL  dan.  t.  702.  Engl.  Bot.  U  756.  Schk.  1. 108. 

P.  blforme  Wahlenb.  I 

Auf  wüsten  Plät»en,  an  Gräben,  auf  Garten-  und  Acker- 
boden, sehr  häufig,    Juli — September. 

Dem  vorhergehenden  nahe  stehend,  unterscheidet  sich  jedoch 
durch  die  behaarten,  langgewimperten  Tuten  und  die  ganxglatten 
Blüthenstiele,  Der  Stengel  ist  auch  weniger  stark  und  in  der  ite- 
gel  niedriger,  die  Blätter  sind  nicht  so  lang  gestielt,  die  Aehre 
niemals  so  lang,  die  Nüsse  »um  grössten  Theil  dreikan- 
H^,  während  heiV,  lapathifoliam  mehr  zusammengedrückte  vor* 
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kommen.  Die  Blätter  ändern  in  Länge  und  Breite^  mit  Flecken 
nnd  ohne  dieselben,  überhaupt  lassen  sich  fast  dieselben  Formen 
wie  beim  vorigen  unterscheiden, 

5.  P.  mite  Schrank.  —  foliis  lanceolatis  sabpetio- 
latte,  ochreis  pilosls  longe  ciliatis,  spicis  ßliformibus 
laxU  h<m  interruptis  pendulis^  pedunculis  floribttsque 
eglandulosis^  floribus  hexandris,  seminibus  nitidiis.  Engl. 
Bot.  SuppL  t.  2867. 

P«  laxifloran^  Weihe. 

P.  minus  Reichb.  pl.  erit.  V.  ic.  686« 

An  Gräben^  Wegen,  feuchten  Plätzen,  nicht  häufige  beim 
Rothenbaum  am  Chausseegraben,  bei  Eppendorf,  Wandsbeck, 
Dockenhuden,    Juli.  August. 

Von  F.  Persicaria  durch  die  dünnen,  längeren,  später  über-^ 
hängenden  Aehren  mit  vereinzelt  oder  »u  2  neben  einander 
stehenden  Blüthen  und  durch  mehr  längliche  Nüsse  verschieden. 
Von  dem  folgenden,  dem  es  viel  näher  steht,  unterscheidet  es 
sich  durch  den  milden,  nicht  pfefferartigen  Geschmack,  durch 
die  stärker  behaarten  und  lang  bewimperten  Tuten,  drüsenlose 
Blüthen  und  glänzende  Nüsse, 

Stengel  1 — 2  Fuss  hoch ,  schlank ,  roth  oder  grün ,  mit 
abstehenden  Aesten,  Blumen  rosenroth  oder  grünlich  weiss, 
Samnen  dreikantig  oder  zusammengedrückt,  bald  kleiner,  bald 
grösser, 

6.  P.  Hydropiper  L.  —  foliis  lanceolatis  subpetio- 
latis,  ochreis  subglabris  breviter  ciliatis,  spicis  filifor- 
mibus  laxis  basl  interruptis  pendulis,  floribus  hexandris 
glanduloso-punctatis^  seminibus  opacis  tenuissime  rugu- 
losis.  Fl.  dan.  t«  ld76.  Engl.  Bot.  t.  989.  Schk. 
t.  108. 

An  Gräben,  Teichen  und  feuchten  Plätzen,  sehr  häufig, 
Juli — September, 

An  dem  scharfen,  pfefferartigen  Geschmack  zu  erkennen, 
Stengel  aufrecht,  stark  verästelt,  1—8  Fuss  hoch,  Blätter 
oft  schwarzgefleckt  und  am  Rande  etwas  wellig.  Die  ober^ 
sten  lauten  fast  ohne  Wimpern,  Aehren  erst  aufrecht,  dann 
überhängend,  Blumen  grün,  am  Rande  weiss  oder  röthlich, 
Nüsse  länglich  eiförmig,  matt,  durch  die  Loupe  gesehen 
sehwach  mnzlich, 

Reichenbach  führt  in  der  Flora  saton.  eine  Abänderung 
mit  unten  weisslich  filzigen  Blättern  auf,  bei  uns  habe  ich 
die  Blätter  nur  kahl  gesehen. 
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7.  P*  minas  Hnds.  —  foliis  lanceotatO'-Unearibiis^ 
caulinis  hasi  rotundatisj  rameis  basi  acutioribus,  ochreis 
stri^osis  longe  ciliatis,  spicis  filiformibus  laxis  erectius^ 
culis^  floribns  pentandiis  eglandulosi»,  seminihus  nitidis. 
Fl.  dan.  t.  2230*  Engl.  Bot.  t.  1043.  Hayne  Arz^ 
fieigew.  V.  t  21. 

P.  Persicaria  ß^  an^stifolium  L. 

P.  strictum  All.  £1.  Pedem.  H.  p.  207.  t.  68.  f.  2. 

P.  pusillam  Lara. 

Auf  feuchtem  Sand-  und  Moorboden,  «temlieh  häufig  j  «. 
B*  am  Eppendorfer  Mühlenieich  und  am  Rande  des  MoorSy 
ßn  der  Alfter  und  Elhe^  bei  Barmbeekj  Wandsbeck,  Juli — 
September, 

Kleiner  und  schmächtiger  als  die  vorhergehenden,  oft  nie- 
derliegend.  Mehrere  8  Zoll  bis  fusshohe  Stengel  aus  der  Wur-- 
fuel.  Blätter  von  der  Basis  aus  allmälig  schmäler  werdend j  die 
oberen  aber  auch  in  den  Blattstiel  verschmälert,  Aehren  lang 
gestielt,  aufrecht,  Blumen  rosenroth,  klein,  Nüsse  klein, 
glänssendj  die  meisten  eiförmig  »usammengedrOckt  mit  schwach 
konvexen  Flächen, 

in«  AviGularia  Meisn.  Flores  fasciculati  in  axillis  fo- 
liorum»  Stamina  8.  Stylt  3  brevissimi^  Stigmata 
nUnutissima, 


8.  P«  aviculare  L.  —  foliis  lanceolatis  oblong;iave 
petiolatis^  ochreis  demam  laceris,  seminibus  triquetris 
opacis  ruguloso-striolatis,  caule  procumbente  vel  adscen- 
dente  ramoso.     Fl.  dan.  t.  803.     Engl,  Bot.  t.  1252. 

ß,  erectam  Roth,  caule  erecto,  foliis  latioribus  (ob- 
longis). 

/.  angustifoUam  Ehr.  caulibus  adscendentibus,  foliis 
minoribus,  aDguste  lanceolatis  acutis. 

An  Wegen,  aufAeckern,  in  Gärten  und  auf  dürrem  Sand- 
boden, überall,   Juli— September, 

Stengel  gewöhnlich  niedergestreckt,  grün  oder  roth,  viel^ 
ästig,  von  unten  bis  oben  beblättert.  Tuten  trockenhäutig 
weiss,  kahl,  erst  zweispaltig,  dann  fein  «erschlixt,  Blätter 
bald  Vji  Zoll  lang,  5  Linien  breit,  bald  nur  6  Linien  lang 
und  eine  Linie  breit,  Blumen  grün,  an  der  Spitze  röthlich, 
oder  weiss,  9-^4  in  den  Blattachs^n,    Nültsc  braun« 
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EV*  TtadntA  B6ill.  Flores  axiUares,  Stamina  8. 
Stylui  1  hremsiiimtu^  stigma  trilobum»  Embryo 
lateraUs* 

f.  F.  Mlfdfilu  L»  caule  volubili  striato-angulato, 
fidil8  e^rdato-sagiUatlsi  petiolatis,  racemis  azUlaribus  Iq- 
termptks  ealyeüms  frueUferis  obtuse  carinaUsj  semioibus 
4f«ei8*    FL  dan.  t.  744«    Engl.  Bot  t*  941. 

niüaria  Convolvolas  Drejer  hafn. 

Auf  Äedtemj  an  Zäunen,  sehr  häufig,  Juli— -  September, 
Siemgei  IS  Fuss,  äsüg,  windend,  Blätter  langgeslielt, 
JÜB  «nfereii  henftßrmig,  die  oberen  hermpfeilförmig,  1  '/a — 2  Zoll 
ümg  mnd  t — Vh  ^^^  breit,  Trauben  oft  sehr  verlängert, 
Mkmam  grUn,  am  Rande  und  inwendig  weiss.  Müsse  drei- 
kmuig. 

10*  P*  dumetorom  L.  —  caule  volttbili  striato,  fo- 
His  cordato-triani^alis  petiolatis,  racemis  axillaribas  in- 
terroptiS)  calycibus  frueUferis  alatis^  seminibus  nitidisi. 
FL  dan.  t  756.    En^L  SuppL  t.  2811« 

Tfaiiaria  dumetorum  Drejen  bafb. 

In  Zäunen  und  Becken,  hin  und  wieder ^  bei  Eppendorfy 
WsUingsbüttely  Rahlstedt,  häufig  am  ganxen  Eibufer  in  Ge- 
kU90hsn.    Juli,  August, 

Dem  vorhergehenden  sehr  ähnlieh,  der  Stengel  ist  länger, 
msr  schwach  gestreift,  die  Blätter  im  Umfange  dreikantig,  an 
der  Basis  ein  wenig  vorgemogen,  sonst  eben  so  gross,  Nüsse 
mTwianHg, 

m 

V.  Fagopyrum  Toarnef.  Flores  axillares  rqcemosij  ter^ 
minales  corymbosi,  Stamina  8.  Styli  3,  sUgmata 
capitata.     Embryo  centralis. 

IL  P.  Fagopyrum  L.  —  caule  erecto,  foliis  sagit- 
tato-cordatis  acuminatis,  racemis  terminalibus  coi7m- 
bosis,  nucibus  trigonis,  angulis  integerrimis.  Engl.  Bot» 
U  1044.     St.  H.  18.     Hayne  Arzneigew.  V.  t.  21. 

Fagopyrum  esculentum  Moench. 

Häufig  kultivirt^    y,Buchweitsien,^    Juli,  August, 
Stengel  l^VU  Euss  hoch.       Untere  Blätter  langgestielt, 
obere  sitssend,    Blumen  rosenroth  oder  weiss, 

12.  P.  tataricam  L.  —  caule  erecto,  foliis  sagit- 
tato-cordati3  acutis,  racemis  termiuallbue  aubcQv^uibQBia^ 
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nucibus  trigonis,     angulis  ^htuse  dentaUs.       GmeliD«  fl« 
sibin  IIL  t.  13.  f.  1. 

Fagopyram  tataricam^  Gärtn. 

Auf  Aeckern  unter  dem  BuehmceiHien y  häufig,  Juli,  Au-- 
guei. 

An  den  mit  einer  kür»eren  Spit»e  versehenen  Blättemj 
den  grünlichen  Blumen  und  den  matteren,  weniger  schar fkan^ 
tigen,  an  den  Kanten  mit  9 — 8  stumpfen  Zähnen  versehenen 
Früchten  von  dem  vorigen  »n  unterscheiden. 

Teti-agynia» 

198.  Paris  L.    Smilaceae  R«  Brown. 

Calyx  4-phyllas,  foliolis  lanceolatis«  Corolla  4- 
petala,  petalis  linearibus.  Filamenta  herbacea,  in  medio 
antherifera.  Bacca  supera,  quadrilocularis,  locuUs  4 — 
8-8permis.  —  Herba  perennis  caule  erecto  simplici^  foliis 
quatemis  verticillatis^  pedunculo  solitario^  unifloro. 

L  P.  qnadrifolia  L*  —  foliis  qaatemig  ellipticls« 
Fl.  dan.  t.  139.     Ed^I.  Bot.  t.  7.     Hayne  Arznei^ew. 

in.  u  7, 

Jn  Laubwäldern  auf  etwas  feuchtem  Bodens  bei  Flott- 
beck y  Niendorf,  Pinneberg,  Hinschenfelde ,  im  Sachsenwalde, 
Mai,  Juni, 

Wurxel  kriechend.  Stengel  fusshoch,  unten  blattlos,  oben 
mit  einem  4  ^selten  8  und  5)- blättrigem  Quirl,  die  Blätter 
ungefähr  4  Zoll  lang,  unten  glänzend,  Blumen  grün,  die 
Kelchblätter  ungefälir  1  Zoll  lang, 

199.  Adoxa  L.    Caprifoliaceae  Juss. 

Flores  in  capitulum  collecti*  Flos  terminalis:  ca- 
lyx limbo  bilobo,  corolla  4-fida,  stamina  8,  styli  4, 
bacca  4-locaIaris,  4-sperma;  flores  laterales,  calyx  limbo 
trilobo,  corolla  rotata  5-fida,  stamina  10,  styli  5,  bacca 
5-locularis,  5-sperma.  —  Herba  pusilla  perennis^  radice 
repente^  camosa^  sübsquamata^  foliis  radicalibus  tematis 
vel  2 — 3-tematis  petiolatis^  cauHnis  oppositis^  floribus 
parvis, 

1.    A.  Moschatellina  L.  —  foliis  radicalibus  temato- 
bipinoatiß^  foUoViB  obovato-rhombeis,   extimo  trifido,   ca- 
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pÜiA»  tßA  h^UT9.    FL  dam.  U  M.   Engi  Btt  t.  453, 
Sctt.  t  109.  a. 

kämfy.    AfriL  Mm. 

Wmrmei  tDMt.  8tem§ei  mmg^fWtr  /twftrfany.  Eäpfhkm 
«••  4er  GroB9e  mmtr  Erbte,  Bhamem  ftlküoftgtitny  mmek 
Mmsekms  riechemd. 

200.  Etatine  L.  Elatineae  Canbess. 
Calyx  3— 4-partitii8.  Petala  3~1.  StMniM  8 
vel  3 — 6«  Sü^matm  3 — 4.  Capsnk  snpent  depressa,  3 — 4- 
tocolaris,  3 — 4-Talvis.  Semmm  Dunerosa,  teretia^  cor- 
wla.  —  Herbulae  anmiae^  aquaOeae^  repentes^  foUis  op- 
patiäs  vel  vertidüatis^  florOms  minuHs^  aiiUaribus^  soH'^ 
fofw,  sessiUbus  vel  pedunculatis. 

L  E.  Vjdrtp^er  L  —  ibiiis  opposltis  »paUralala« 
laacealatis,  floribas  sessnilivs  vel  brevissiiiie  p^VBcalatis 
4-pet^iis  B-aadrts^  seminibas  semlcircalariler  carvatia 
FL  4an.  L  156.     Ed^L  Bot  SappL  L  2670.     Schk.  t. 

109.  b. 

An  Flu99ufem,  auf  üiersckwemmien  Piäfen,  gewöknUek 
m  Gesellschaft  von  Scirpns  acicalaris;  mm  Blbufer  M  Tmk 
feUbrücky  BlankeneBe^  Hmrbnrji,  Haoyte,  bei  Bm^nbecky  Brmrn^ 
feUL,  Pmppenbüitel,  Akrembnrf,  Trittmi  im  p'oisen  Set,  JuU 
bis  September. 

Kleines^  1—2  Zoll  hohes,  kriechendes  Pflänmeken.  unier 
Wmsser  wmchsend  grün^  nher  demselben  röthlieh,  Bliiter 
1 — IVs  Linien  Untfj  Vs  Linie  breil.  Auf  trocknem  Boden  ist 
die  Blmtifliehe  eben  so  lang  oder  länger  eis  der  Bhat-^ 
stiel  y  stuf  nassem  kür%er.  Blumen  blassröihlieh,  Kapsel  mit 
vieien  sehr  kleinen  cylindrischen  y  hufeisenförmig  gebogenen^ 
eiU9as  glän%enden  Saamen,  mii  einer  »elligen  BpidenniSy  ws^ 
vsn  sie  schwach  runnlich  erscheinen. 

Ich  finde  die  Saamen  isnmer  so  stark  gekrütnmt  wie  sie 
Schkuhr  abbildei,  E.  orthosperma  Dttben  (£.  Hydrop,  ortho- 
Bperma  Fries,  herb.  norm.  YL  No.  29)  möchte  deshalb  eins 
verschiedene  Art  sein, 

E.  triandraSchk.  1. 109.  b.  floribns  S-petalis  3-andris, 

seminibas  leviter  arcuatis  t5f  der  obigen  sehr  ähnlich;  sie  ist 
bei  uns  noch  nicht  gefunden  worden ,  die  von  Hübener  mir 
usOgetheilten  Exemplare  gehören  »u  E,  Hydropipcr. 

E.  hexandra  DC.  Xeon.  p1.  rar.  Gall.  t.  43.  L  1. 
B.  Hydropiper.  Engl,  Bot.  t.  955.  «on  Hu\>ener  e\)^^^f<l\u 
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als  bei  Hamburg  wachsend  angegeben,  hat  »iendieh  langge* 
stielte  Blühen  mit  8  Blumenblättem,  6  Siaubgeßssen,  und 
schtoachgekrümmte  Saamen;  ist  ausserdem  etwas  grösser  als 

E.  Hydropipcr. 

2.    E.  Abinastmm  L.  —  foliis  sessilibus  verticiUa- 
ÜB.    FL  dan.  t  2239. 

Am  Rande  von  Seen  und  Teichen ,  in  der  Gegend  von 
Ahrensburg,  soll  früher  auch  in  der  Alster  unweit  desKranken" 
hauses  geftmden  sein}  ausserhalb  unseres  Gebietes  bei  Lauen- 
hurg.    Juli.  August, 

Hat  gar  keine  Aehnlichkeit  mit  den  anderen  Arten  dieser 
Gattung,  sie  sieht  fast  aus  wie  eine  kleine  flipparis  valgaris. 
Stengel  S—6  Zoll  lang,  röhrig,  von  der  Dicke  einer  Raben^ 
feder,  mit  Gliedern,  Die  Blätter  unter  dem  Wasser  »u  8 — 19 
im  Quirl,  Unienfbrmig ;  die  ausserhalb  des  Wassers  »u  8,  el- 
förmig  oder  lanssettlich,  stumpf,  Blume  sitxend,  weiss  etwas 
grunUch,  Kapsel  gross,  rund,  etwas  plattgedrückt,  die  Sam- 
men  fast  gerade. 


Classis  IX- 

liniieandria. 


Hexagynia. 

201.    Butomus  L.    Butomeae  Rieh. 

Calyx  nallus.  Petala  6.  StamiDa  9,  3  interiora. 
Capsolae  6  superae,  basi  coDnatae,  introrsum  dehis- 
ceutes,  polyspermae.  Semiua  ininuta,  parietalia«  — 
Herba  paludosa^  gldbra,  radice  horizontalij  scapo  erecto 
umhelUfero^  foliis  ensiformibus, 

1.  B.  ambellatus  L.  —  foliis  caualiculato -trique- 
tris,  scapo  tereti,  umbella  Involucro  äcarioso  triphyllo. 
FL  dan.  t.  604.     Engl.  Bot.  t.  651^    Schk.  t.  111. 

In  Gräben  und  Teichen,  häufig,    Juni — August, 
Wurstel  stark,    Schaft  i—4Fuss  hoch,  fingerdick,   Blät- 
ter schmal  linienförmig,  dreikantig,  Dolde vielstrahlig,  Blume 
yr^ss  und  schön,  rosenroth. 
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Classis  X. 

Decandrla. 


Monogynia^ 

202«    Monotropa  L.    Monotropeae  Nutt 

Flos  snpremus  5-narias:  calyx  5-phyllas,  petala 
5,  basi  gibba  nectarifera,  ana  cum  calyce  in  cylindrum 
conniventia*  Stamina  10  hypo^yna,  antherae  renifor- 
mes,  uniloculares,  bivalves.  Stigma  discoideum,  iBfun-» 
dibulari-excavatum.  Capsula  sulcata,  S^loculaiis,  5- 
valvis,  locuiicido-dehiscens.  Flores  laterales  quaternarii, 
octandrL  —  Herbae  perennes^  orobanchoideae^  caule  suc- 
culento^  aphyllo^  squamatoj  ßoribus  terminalibus  racemosit 
bracteatis. 

1.  M.  glabra  Bernhard.  —  petalis  staminibusque 
^labrls,  Capsula  sub^lobosa« 

M*  bypopitys  glabra  Roth. 

M.  hypophe^ea  Wallr.  Reichb.  Ic.  f.  675.  Fl. 
dan.  t.  2051. 

Hypopitys  glabra  DO. 

In  Fichtemoäldern}  im  Sachsemoalde,  in  der  Hahnenheide, 
Juni.  Juli. 

Die  Wurzel  besteht  aus  feinen-,  stark  verästelten  y  weiss- 
gelben,  etwas  fleischigen,  trocken  xerhrechlichen  Fäden.  An 
verschiedenen  Stellen  dieser  Fäden  xeigen  sich  im  Juli  kleine, 
schneeweis se  Knoten  von  der  Grösse  .  eines  Nadelknopfes,  die 
sich  allmälig  vergrössem  und  xu  Stengeln  auswachsen.  Der 
Stengel  ist  einfach,  3 — 5  Zoll  lang,  mit  unten  dicktstehenden, 
oben  entfernteren,  breit  eiförmigen  Schuppen  bekleidet,  eigent-* 
liehe  Blätter  fehlen}  derselbe  oder  vielmehr  die  ganxe  Pflanxe 
ist  fleischig ,  weiss  oder  blassgelblich ,  getrocknet  wird  sie 
Iraunschwarx  und  ist  dann  xerbrechlich.  Träubel — l^j^Zoll 
lang,  xuerst  nickend,  dann  aufrecht.  Jede  Blume  hat  ein 
grosses  Deckblatt.  Kelch  und  Blumenblätter  gleichfarbig, 
weiss,  letxtere  länglich,  an  der  Spitxe  gekerbt,  ganx  kahl 
wie  die  Staubge fasse,  Griffel  ungefähr  1  Linie,  (au^«  ^wV^^" 
Oelb,    gross,    wie  ein  Trichter  ausgehöKU.       Am  GvuT\Ä.<i  Ä^t* 
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4-  oder  SkanÜgen  Fruehiknotens  befindet  sidi  ein  kleiner  «tc- 
rüekgekrümmier  Haken. 

2.  M.  hirsnta  Hornemann.  —  petalis  staminlbusqae 
hirsutis,  Capsula  oblan^a. 

M.  hypopitys  L.  FL  dan.  t  232.  Scbk.  t  116. 
Reichb«  Ic.  f.  674. 

Hypopitys  multiflora  Scopol« 

in  Buekenwäldemf  hei  Friedriehsruh  und  bei  Ähren*" 
hurgj  nicht  häufig.    Juni,  Juli. 

Der  vorhergehenden  ähnlich^  unterscheidet  sieh  durch  eine 
mehrklüthige  Traube,  rundlichere  BlumenkronOf  die  nebst  den 
Staubgefässen  behaart  sind,  längeren  Griffel  und  längliehe,  niehi 
runde  Kapsel.  Uebergänge  dieser  in  die  vorige  habe  ich  nte- 
mals  gesehen. 

203.    Ledum  L*    Ericineae  Desv. 

Calyx  minuius,  5  dentatus.  Petala  5  patentia. 
Antberae  biloculares,  apice  poris  2  debiscentes«  Cap- 
fiula  pendula,  5  locularis,  a  basi  ad  apicem  in  valvas 
5  dehiscens;  dissepimenta  e  mar^inibus  valvarnm  in- 
troflexis»  Placentae  ex  apice  axis  centralis  dependen- 
tes.  —  Frutex  foliis  altemis^  coriaceis^  floribus  umbellatO" 
congesüs. 

1.  L.  palnstre  L.  —  foliis  linearibus  marine  re- 
volutis  subtus  ramulisqne  fcrrugineo-tomentosis«  FL 
dan.  t.  103i«     Schk.  t»  117.     Hayne  Arzneigrew.   DI. 

t.  21. 

In  Torfsümpfenj  bei  Mühlenrade  unweit  Trittau  (Bube- 
nerj,  häufig  am  Schallsee  im  Lauenburgischen,  so  wie  »wischen 
Mölln  und  Ratsseburg.    Mai.  Juni. 

Strauch  von  2---4r  Fuss  Höhe.  Die  jüngeren  Aeste  mit 
einem  braunrothen  Filse,  Blätter  sehr  hur»  gestielt,  leder- 
artig, gerieben  von  starkem,  etwas  aromatischem  Gerüche. 
Blüthen  doldenförmig,  weiss  oder  ein  wenig  röthlich,  von  be- 
täubendem Geruch.  Kapseln  länglich,  mit  einem  eben  so  lan- 
gen Griffel^  sie  bleiben  bis  »um  folgenden  Jahre  sit»en. 

204*    Androineda  L.    Ericineae  Desv. 

Calyx  parvus,  Spartitus.  Corolla  monopetala,  sub- 
globoso-campanulata,  ümbo  5-dentato,  reflexo.  Antberae 
biloculares,  apice  biaristatae.  Stigma  obtusum.  Cap- 
sala  erectüy   5  locularis,  loculicide  d  valvis;    dissepi- 
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menta  in  medio  valvaniin.    —     Fruticuli  foliis  sparsis^ 
flaribus  terminalibus  vel  axillaribus* 

h  A.  polifolia  L.  —  glaberrima,  foliis  lanceolatis 
margine  revolutis  subtus  ^laucis,  floribas  terminalibus 
pedunculatis  subumbellatis*  FL  dan.  t.  54«  Engl.  Bot« 
t  713.     Schk.  t  118. 

In  Torfsümpfen,  stellenweise  sehr  häufig,  ».  B,  im  Eppen- 
dorfer  und  ISiendorfer  Moore.    Mai,  Jani, 

Strauch  von  Va— /  Fuss  Höhe,  Blätter  lederartig,  unge^ 
fähr  »olllang,  VU — 2  Linien  breit,  oherseits  dunkelgrün,  un- 
ten  weisslieh  oder  bläulichgrün,  mit  stark  hervortretendem 
Mittelnerv,  Blüthenstiele  rosenroth  wie  der  Kelch  und  die 
Spitze  der  weissen  Blumenkrone.  Kapsel  rund,  von  oben  auf- . 
springend,  mit  eben  so  langem  Griffel. 

Diese  Pflanxe  wird  bisweilen  für  Ledam  palostre  gehalten, 
töomit  sie  im  äusseren  Ansehen  Aehnlichkeit  hat,  ste  unter- 
scheidet sich  aber  auch  ohne  Blüthen  sogleich  durch  die  mehr 
ian»ettlichen,  am  Rande  weniger  stark  umgerollten  und  auf 
der  Unterseite  nicht  rostfarbenen  Blätter, 

205.    Arctostaphylos  Adans.  Ericineae  Desv. 

Calyx  parvus,  5-partitas.  CoroIIa  monopetala, 
ovato-campanulata,  limbo  5-dentato,  reflexo.  Antherae  * 
biloculares,  apice  biaristatae*  Stigma  obtusum*  Bacca 
Bupera,  5-locularis,  seminibus  5,  osseis.  —  FruUculus 
procumhens^  foliis  altemis^  coriaceis^  perennibus\  racemis 
terminalibus. 

1.  A.  offlcinalis  Wimm.  &  Grab.  —  caulibus  pro- 
stratis,  foliis  obovatis  obtusis  integerrimls  reticulato-veno- 
sis  glabris  nitidis,  racemis  terminalibus  abbreviatls  cer- 
nuis* 

Arbutus  Uva  ursi  L«  Fl.  dan.  t.  33»  Schk.  t. 
118.     Engl.  Bot.  t.  714. 

Auf  sandigem  Heideboden  f  bei  Harburg  und  oufderLan- 
genhorner  Heide.    Mai.  Juni, 

Kleiner,  immergrüner,  auf  der  Erde  hinkriechender  Strauch, 
Blätter  lederartig,  kur» gestielt,  oben  dunkelgrün,  unten  etwas 
blasser,  stumpf,  bisweilen  ausgerandet,  Trauben  ungefähr 
6 — lOblüthig.  Blumen  weiss  oder  ein  wenig  röthlich.  Beeren 
toth,  kugelig. 

Die  officinellen  Blätter  haben  Aehnlichkeit  mti  denen  t>wew 
Vaccinium  Yitis  Idaea  L,  und  werden  damit  verv)ecU%eU\  tmk^ 
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uniergcheiiei  tie  durch  den  nicht  «urückgesehlagenen  tUnd 
und  die  nicht  punktirte,  S4mdem  netstadrige  Unierfläehe. 

206*    Pyrola  L.    Pyrolaceae  LindL 

Calyx  5  partitns.  Petala  5.  Filamenta  apice  na- 
tantia*  Anlherae  biloculares,  basi  bicornes,  poris  2  de- 
hisccntes.  Stylus  persistens;  stigma  5-Iobum.  Cap- 
sula subglobosa,  5  locularis,  ad  aog:ulos  rimis  dehiscens. 
Semina  minutissima,  testa  reticulata*  —  Herbae  peren-- 
nes  radice  stolonifera^  foliis  petiolatis^  sparsis^  semper-^ 
virentibusj  floribus  solitariis^  racemoHs  vel  subumbeUaHs. 

a.     Scapus  uniflorus. 

1.  P.  uniflora  L  —  scapo  simplici  unifloro ,  folüs 
ovato-snbrotundis  remote  denticnlatis«  Fl.  dan.  t*  8» 
Engl.  Bot.  t  146.    Schk.  t  119. 

Moneses  grandiflora  Salisb. 

In  Nadelwäldern;  in  der  Langenhorner  Tannenkoppel ^ 
bei  Ahrensburg,  vor  Volkedorf.    Mai,  Juni, 

Fingerlanges  Pflänxchen  mit  langer,  kriechender  Wurxel. 

Mlätter  gesHelt,  fiaeh  auegebreitet,  in  einem  oder  in  9  Quirlen. 

•  Schaft  mit  1  oder  ^  breiten  Schuppen,      Blume  gross   (äha^ 

Ußh  der  von  Pariias8ia)|  schneeweiet,  wohlriechend  ^  überhand 

gend, 

ß.    Flores  racemosu 

2.  P.  secnnda  L.  —  foliis  ovatis  acutis  Serratia, 
racemo  secundo^  floribus  pendulis^  stylo  exserto.  FL 
dan.  t.  403.    Engl.  Bot.  t.  517. 

In  schattigen  Laubwäldern;  im  Nadelwalde  gleich  hinter 
Friedrichsruh,  und  nach  Hübener  bei  Pinneberg  und  in  der 
Haake  bei  Harburg,    Juni,  Juli, 

Stengel  V2  Fuse  hoch ,  am  Grunde  bisweilen  ästig,  mit 
Blättern  und  Schuppen.  Blätter  gestielt,  länglich  eiförmig, 
mit  einer  Stachelspitze.  Traube  ungefähr  »olllang  mit  weiss- 
liehen  Brakteen.  Blumen  grünlichweiss.  Oriffel  läng9r  als 
die  Blumenkrone. 

3.  P.  minor  L.  —  foliis  ovalibns  rotondatis  cre- 
nulatis,  floribus  racemosis  undique  versis  nntantibus, 
corolla  campanulato-globosa,  staminibus  conniventibusi 
stylo  recto  corolla  breviore^      Fl.  daa»  t«  55*      Engl» 

Bot.  t.  i68. 
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P.  rosea  Sm.     Engl.  Bot.  t.  2543. 

tn  laubtoäldemß  bei  Bergedorf,  Reinbeek,  Friedriohsruhy 
t«  der  Hmhnenheidef  bei  Yolksdorf,  Ahreiuburg,  Pinneberff. 
Juni.  Juli, 

Etwas  grösser  und  stärker  als  vorige^  die  BläUer  grösser, 
rundlieh,  stumpf  gekerbt,  der  Schaft  kantig,  gan»  ohne  Schup^ 
IPeM.  Die  JVaube  diehtblüthig ,  die  blassröthliehen  Blumen 
nmeh  allen  Seiten  hingewendet,  fast  kugelig  glockig.  Der 
€fifel  9on  der  Blume  eingeschlossen. 

4.  P.  rotundifoUa  L.  —  folius  saborbicalatis  subln- 
tegerrimls,  floribas  raceinosts  undique  versis  nutantibus, 
GoroUa  aperta,  calycis  lacioiis  lanceolatis  acutis  apice 
recurvatis  corollam  dimidiam  aequantihus^  staminibus 
adscendentibus ,  stylo  dociinato  coroUa  loiig;iore.  Fl* 
dan.  t.  1816.    Eogl.  Bot.  t.  213.     Schk.  t.  119. 

In  einem  Sumpfe  und  am  Rande  des  Waldes  bei  Esche^ 
bürg,  selten,  nach  Uübener  auch  in  hohen,  schaltigen  Buchen^' 
yiääem  im  Saehsenwalde  und  bei  Ahrensburg,  wo  ich  sie  indess 
vergebens  gesucht  habe.    Juli.  August. 

Grösser  als  die  vorhergehende,  ungefähr  fusshoch,  ausser- 
dem an  dem  mit  mehreren  Schuppen  bedeckten  Schaft,  den 
fitsi  gunxrandigen,  runden  Blättern,  der  längeren,  schlafferen 
Trtmbe,  den  doppelt  so  grasten^  offenen  Blumen  und  dem  lang 
hervorstehenden  Griffel,  der  unter  der  Nttrbe  einen  Hing  trügt, 
am  erkennen*    Blumen  weiss. 

5.  P.  cUorantha  Swartx.  •—  foliis  suborblculatls  sab- 
crenulatis,  floribas  raceinosis  andiqae  versis  nutantibus, 
calycis  laciniis  ovatis  breviter  acuminatis  adpressis  corolla 
4plo  brevioribus^  staminibas  adscendentibas,  stylo  deell- 
Bato  corolla  louiriore.  FL  dau.  t.  1693.  Sv.  Bot. 
t  453. 

P,  media  Hayne  Arzneigew.  IV.  t.  22. 
P.  rotandifolia  Starm.  H.  13. 

In  Nadelwäldern  f  im  Saehsenwalde  bei  Reinbeck  [P^of. 
NolteJ,  »wischen  Geesthacht  und  Lauenburg  {JUübenerJ.  Juni. 
Juli. 

Der  vorigen  ähnlich,  jedoch  in  allen  Theilen  kleiner, 
l$lätter  lederartig,  dunkelgrün,  gewöhnlich  stumpf  gekerbt. 
Traube  aus  wenigen,  entfemtstehenden,  wenig  geöffneten,  gelb" 
grünen  Blüthen  bestehend.  Kelch»ipfel  fast  dreieckig,  so  lang 
als  breit  und  ungefähr  viermal  kür«er  als  die  Blumenkrone. 
Griffel  länger  als  die  Blume,  aber  nicht  so  weit  Aervorrac^eud 
als  bei  P.  rotundifoVia. 
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Y*     Flores  umhellatu 

6.  P.  ombellaU  L.  —  foliis  coneato-lanceolatis 
serratis,  floribus  umbellatis.  FL  dan.  t  1336*  Sf. 
Bot«  t.  27«    Hayne  Arzneigew.  XIII.  U  13. 

Chimophila  umbellata  Natt. 

In  Wäldern  ß  in  der  Hahnenheide  hei  THiiau,  wenn  man 
vmt  Hamfelde  nach  Köthel  gehty  rechts.    Juni,  Juli, 

Ungefähr  spannelang  j  einfach  oder  etwas  ästig.  Die 
Blätter  ungefähr  V^  Zoll  lang,  in  einen  kurzen  Blattstiel 
verschmälert,  dick  lederartig,  oben  dunkelgrün,  glänzend,  tin- 
ten  blasser,  Dolde  aus  8-^6  rosenrothen,  weit  geöffneten 
Blüthen  bestehend,     Griffel  kur», 

Digynia^ 

207.    Chrysosplenium  L.    Saxifrageae  Juss. 

Calyx  semisapenis,  coloratus,  4fidiis,  i*ai*iiis  5  fidaa* 
Corolla  nulla.  Stamiaa  8,  rarius  10.  Capsula  infera, 
reniformis,  birostri^,  uniloeularis,  bivalvis,  polysperma; 
placenta  in  fündo  capsulae*  —  HerbuUie  perennes^  apice 
ramosaey  foliis  renif&rmibus  vel  suhorbicuUUis.  Flores 
ftdnuti^  corymbosi^  foliis  superioribus  cincU» 

1.  C*  alternifolinm  L.  —  foliis  canlinis  alternis 
renifoimibos  crenatis*  Fl.  dan.  t.  366.  Engl.  Bot.  t 
64.    Schk.  t.  108.     Sturm.  H.  i2. 

Auf  Wiesen,  an  Quellen,  in  feuchtem  Gebüsch^  häufig,  9t, 
B,  bei  Wandsbeck,  Eppendorf,  Hinschenfelde  n,  s,  w.  April, 
Mai, 

Schwache,  1 — 2  Finger  lange,  etwas  saftige  Pflänue  mit 
kriechender  Wurxel.  Blätter  länger  als  breit,  die  Einschnitte 
»wischen  den  Kerben  spit»,  die  unteren  Blätter  länger  gestielt. 
Blumen  klein,  kur»gestielt,  goldgelb  wie  die  hüllartigen  Blü- 
thenbfätter, 

2.  C.  oppositlfoliam  L.  —  foliis  canlinis  oppositis 
semiorbiculatis  repando-erenatis  basi  truncatis.  Fl.  dan. 
t.  365.    Engl.  Bot.  t.  490. 

An  Quellen  und  Bächen  an  schattigen  Orten,  seltner  als 
voriges ß  bei  Wellingsbüttel ,  Volksdorf,  Reinbeck,  Bergedorf, 
sehr  häufig  in  der  Nähe  des  Eibufers  hinter  Blankenese. 
April.  Mai, 

Mieiner  als  ersteres,  der  Stengel  liegt  mehr  nieder,  Blätter 
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kleiner^  rundlicher^  Kerben  dertelken  durch  einen  stumpfen 
Winkel  getrennt,  Blumen  kleiner  und  mehr  grüngelb.  An  den 
gegenüberstehenden  Blättern  sogleich  »u  erkennen, 

208*    SaxiTraga  L*    Saxifrageae  Juss. 

Calyx  plus  minus ve  ovario  adnatus,  limbo  5  par- 
tito,  persistente.  Petala  5,  patentia*  Styli  persistentes« 
Capsula  birostris,  inter  stylos  foramine  dehiscens,  bilo- 
eularis,  polysperma;  dissepimento  placentifero. —  Herhae 
annuae  vel  perennes  foliis  sparsis^  integris  vel  lohatit, 

1.  S.  Hirculus  L.  —  radice  stolonifera^  canle  erecto 
simplici,  foliis  lanceolatis  lnteg;erriniis  ^labris,  infimis  in 
petiolnm  attenuatis,  peduneulis  terminalibus  paucis.  FL 
dan.  t.  200*    Engl.  Bot.  t.  1009.     Sturm.  H.  35. 

Auf  sumpfigen  Wiesen  in  der  Nähe  von  Trittau,  früher 
von  Herrn  Dr.  Steet»  gesammelt  y  in  den  letzten  Jahren  aber 
nichi  wiedergefunden.  Nach  Hübener  soll  sie  in  der  Harkes- 
heide vorkommen,    August,  September, 

Wunsel  perennirend  mit  niederliegenden  Stolonen,  Stengel 
dünn,  V2 — 1  Fuss  hoch,  nach  oben  mit  einem  rostfarbigen,  wol- 
ligen üeber»uge,  1—Sblüihig,  Blumenblätter  gross,  goldgelb, 
mit  vielen  Nerven, 

2.  8.  granulata  L.  —  radice  granulata^  caule  erecto 
paniculato^  foliis  radiealibus  \ouge  petiolatis  reniformibus 
lobato-crenatis,  caulinis  cuneatis  incisis,  summis  lineari- 
bus  iudivisis.  FL  dan.  t.  514.  Eng^l.  Bot.  t  500. 
Schk.  t.  119« 

Auf  Grassplätxen ,  an  Wegen ;  in  der  Nähe  des  Eppen*» 
dorfer  Moors,  bei  Borstet,  hinter,  Schürbeck,  bei  Steinbeck, 
Bergedorf,  Poppenbüttel,  Volksdorf,    Mai.  Juni, 

Die  perennirende  Wurmel  trägt  an  ihren  feinen  Fasern 
eine  Menge  kleiner,  runder,  rothlicher  Knollen,  Stengel  1 — 
V/^Fuss  hoch,  oben  in  eine  Rispe  übergehend,  Blumen  gross, 
weiss,  3 — 6  nervig, 

209«    Scleranthus  L.    Scierantheae  Link. 

Calyx  campanulatus,  demum  induratns,  deciduus, 
limbo  5  partito.  Corolla  nnlla.  Stamina  fauci  inserta. 
Capsula  membranacea,  monospeima,  calyce  inciusa« 
Semen  funiculo  filifornü,    e  basi  capsulae  orto  suspen- 
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Bum*  —  Herhae  dichotomo^amosüsimae^  foliis  oppositis^ 
subulatisy  non  stipulaUs^  floribm  terminalibus^  viridibus, 

h  8.  annans  L.  —  calycis  laciniis  ovatis  acutis 
margiue  aDg^stissimo  membranaceo  cinctis,  iructiferis 
patalis.    Fl.  dan«  t.  504.    Engl.  Bot.  U  351. 

S.  verticillatus  Tausche 

Auf  sandigen  Aeekem  und  Triften,  fasi  überaU.  Juli* 
August. 

Stengel  ungefähr  fingerlang,  ausgebreilel,  an  der  einen 
Seite  kahl,  an  der  anderen  flaumhaarig^  Blüthen  sitsiend,  in 
den  Gabelspaltungen  des  Stengels  einzeln,  am  Ende  der  Zweige 
gehäuft.    Kelch  nach  dem  Blühen  offen. 

In  dürrem  Sandboden,  auf  sonnigen  Hügeln,  x.  B.  bei 
Harburg,  Blankenese,  Geesthacht,  bleibt  die  Pflan»e  kleiner, 
ist  vom  Grunde  auf  in  viele  aufsteigende  Aeste  getheilt,  die 
sich  nicht  wieder  verästeln,  sondern  hin  und  teietkr,  besonders 
gegen  die  Sfitme  einige  achselständige,  aus  2-^  sitzenden 
Blüthen  bestehende  Büschel  tragen.  Solche  1 — 2  Zoll  hohe 
Pflänmehen  mit  scheinbar  wirtdständigem  Blüthenstande  bil- 
den S«  collinas  Hornang! 

2.  S.  perennis  L.  —  calycis  laciniis  oblongis  ob- 
tusis  marg^ine  lato  membranaceo  cinctis,  fructiferis 
clausis.  Fl  dan.  t.  563.  Engl.  Bot.  t.  352.  Schk. 
t  120. 

8.  marginatus  Gusson. 

S.  neglectus  B.ocheL 

Auf  sonnigen  Hügeln  und  trocknen  Sandfeldem,  seltr 
häufig.    Juni — August. 

Von  dem  sehr  ähnlichen  vorhergehenden  durch  dieperen- 
nirende  Wur»el,  die  breitgerandeten ,  stumpfen,  nach  dem 
Blühen  sich  schliessenden  Kelchmipfel  verschieden. 

210.    Gypsophila  L.    Sileneae  DC. 

Calyx  turbinatus,  5-dentata8,  persistens,  basi  nu- 
das.  Petala  5^  obovata,  basi  cuneato-angustata,  ungue 
destitata,  faoce  mida.  Capsula  1-localaris,  apice  4val- 
vis,  placenta  centraU.  Semina  subreniformia.  —  Her- 
hae  dichoiomae  vel  Uiehotomae  foliis  oppositis. 

1.  8.  Bvr&Iis  L  T^  caule  erecto  subdichotomo 
eobpsmIcsAatOj  folUt  UamdIImis  planla.  Mdaucolla  imi- 
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floris,  petalis  crenalis  vel  emar^inatis*    FK  dan*  t«  1268. 
Behk.  t.  120,     Reichb.  Ic.  f.  4997^ 

G,  serotina  Hayne.     Reichb.  Ic.  f.  4998« 

Auftrocknen  Feidem^  Mavem,  seitens  »wischen  Silgk 
und  der  Aumühle  (Sickmann),  bei  iVtVfou  (JLolimeyer'),  Au- 
gust. September, 

Kleine  j  »ierliche^  meistens  nur  fingerlange  Pflanxe  mit 
ei^fäkriger  Wur»eL  Stengel  gabelig  verästelt,  die  haardün^ 
nenj  abstehenden  Aeste  bilden  eine  Art  Rispe,  Blätter  6 — 8 
lAnien  lang.  Blumen  klein,  blassrÖthlich  mit  dunkleren  Adern. 

211.    Saponaria  h.    Sileneae  DC. 

Calyx  cyliDdraceas ,  &-deiitatiis,  basi  nudii»*  Pe- 
iala  5,  lon^e  nn^icalata,  fance  coronata«  Capsula 
uiiSocularis,  apice  4-valvls,  placenta  centralK  Semina 
sabreniformia.  —  Herbae  perennes^  oppositifoliae^  folOs 
integerrimis. 

1.  8.  offlcinalis  L.  —  caule  erecto,  foliis  ovato- 
laneeolatis  3-neryiis  glabris,  floribus  fascfculato-corym- 
bosis,  petalis  retusis.  Fl.  dan«  t,  543»  Engl»  Bot.  t. 
1060.    Schk.  t.  121* 

An  Wegen  und  Zäunen  in  der  ^ähe  der  Dörfer;  beifieu- 
mUhlen,  Btankenese,  Ahterdorf,  Steinbeek,  Reinbeek,  Esehe^ 
bürg,  Ahrensburg,  Volksdorf,  Bramfeld,    Juli,  August. 

Wur»el  kriechend.  Stengel  1 — 2  Fuss  hoch,  von  den  ge^ 
schwollenen  Gelenken  gegliedert,  Blätter  am  Rande  ^etwas 
schärflich.  Kelch  fast  1  Zoll  lang,  Blumenblätter  blassroth 
oder  fast  weiss  ^  oberhalb  des  Nagels  eine  kleine,  IStheilige 
Krone.    Die  Blumen  sind  nicht  selten  gefüllt. 

212.    Dianthus  L.    Sileneae  DC. 

Calyx  tabulosus,  5-dentatus,  basi  squamis  suifuUus. 
Petala5,  long^e  unguiculata.  Capsula  unilocularis,  apice 
4-valvis,  placenta  centralis  Semina  plano-convexa.  — 
Herbae  foliis  opposiUs^  angusUs^  floribus  terminalihmsj  so- 
litariis  vel  aggregatis, 

cTn    Fhres  capUati  vel  sübaggregati. 

1.  D.  prolifer  L»  —  caulibus  erectis  glabris,  flo- 
ribus aggreg;ato-capitatis,  squamis  involucrantibns  ealy- 
eem  superantibus  scariosis  ellipticis  obtuslssiniis,    2  ex- 
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terioribus    brevioribus   macronatis.      Flor.  daD.  t.  221. 
Eogl.  Bot.  t.  956. 

Kohlranschia  prolifera  Kunth.   Reichb.  Ic«  f.  6009« 

Auf  trocknen,  sandigen  Hügeln,  »efien^  kei  Trifiau  (^Loh- 
meyer)  ;  Hübener  bezeichnete  seine  vertheüten  Exemplare  mur 
mit  ^Uamkurg^.     Juli,  August, 

Wur»el  eko'ährig,  Stengel  l-^VU  ^^9  f^oeh.  Mtl.  Blät- 
ter schmal  linienßrmigi  am  Grunde  etwas  schesdig,  am  Rande 
scharf,  Köpfchen  aus  8 — 10  Blüthen,  von  grossen,  troekem^ 
häutigen,  gelbkräunlichen  Schuppen  eingehiült»  Kelchrdhrs 
trockenhäutig  mit  6  krautartigen  Streifen,  die  unter  SpUme 
verschwinden,    Blumenblätter  kleinj  rosenroth, 

2.  D.  Garthnsianoram  L.  —  caullbos  erectis  com- 
pressis  gfobris,  foliis  linearibus  sabcanaliculatis,  floribufl 
uggregails^  squamis  calycinis  coriaceis  brunneo-scario" 
818  obtosis  aristatis  calyce  dimidio  brevioribus^  petalia 
dentatis.  Fl.  dan.  t.  1694.  Starm.  H.  27.  Reichb. 
Ic.  f.  5019. 

Tanica  Carthusianoram  Scop. 

Auflandigen  Hügeln  und  trocknen  Triften}  hinter  Steine 
beck  und  von  da  über  Boberg,  Bergedorf,  Escheburg  und  Geest- 
hacht bis  nach  Lauenburg  »iehend,  stellenweise  häufig,  Jum. 
Juli. 

Wumtel  perennirend,  mehrköp/ig.  Stengel  1—2  Fuss  hoch, 
Blätter  1 — ^l'/z  Zoll  lang,  mit  starrer  Spit»e,  am  Rande 
schärflich,  am  Grunde  scheidig.  Blumen  »u  8—8  vereinigt, 
selten  Hnmeln,  Kelch  ungefähr  8  Linien  lang,  kastanienbraun, 
am  Grunde  mit  halb  so  langen,  begrannten  Schuppen,  Blumen- 
blätter karminroth  mit  purpurfarbigen  Streifen,  die  Platte 
»iemlich  gross,  verkehrt  eiförmig, 

ß.     Flores  solitarii, 

2.  D.  deltoldes  L.  —  caulibas  adsecndentibas  pu- 
bescenti  -  scabris ,  foliis  lineari-lanceolaiis,  inferioribus 
obtosis  basin  versus  attenuatis,  squamis  calycinis  sub- 
binis  ellipticis  aristatis  caiyce  dimidio  brevioribus,  peta^ 
lis  dentatis.  Fl.  dan.  t.  577.  Engl.  Bot.  t.  61«  Reichb. 
Ic.  f.  5aiO. 

Auf  Grasplätmen  und  trocknen  Hügeln;  auf  der  Stern-' 
schan»e  einxeln,  bei  Wellingsbüttel,  Volksdorf,  Steinbeck,  Bo^ 
berg,  Bergedorf,  Reinbeck  und  im  Sachsenwalde,  Juni-^ 
August, 

Wurzel  perennirend,  einen  lockeren  Rasen  von  mehtblü" 
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heuden  und  blühenden  Stengeln  bildend^  lehttere  ungefähr  fuss- 
hoch,  oben  etwas  verästelt,  Blätter  kur»,  am  Rande  schärf- 
iieh,  am  Grunde  kmmn  merldich  seheidig.  Kelehxähne  länger 
mit  die  Nägel  der  rosenrothen,  am  Grunde  mit  einem  gexack- 
ten,  purpurfarbigen  Ringe  gemeichneten  Blumenblätter, 

4.  D.  superbus  L.  —  caule  erecto  paoiculato,  foliis 
lineari-lanceolatis  acuminatis,  squamis  calyctDis  quaternis 
aristatis  calyce  3  plo  brevioribus,  petalis  muUifidis  faace 
barbatis.    FL  daa.  t.  578.    Reichb.  Ic.  f.  5032. 

Auf  feuchten  Wiesen^  tu  der  Besenhorst  bei  Escheburg 
{Prof  NolteJ.    Juli,  August, 

Wur»el  perennirend,  nicht  rasenbildend,  Stengel  1 — ^ 
Fuss  hoch,  Blätter  grasgrün,  S—Snervig,  am  Rande  scharf 
Keteh  fast  »olllang,  Blume  gross,  wohlriechend,  die  Blumen- 
Matter  bloss  rosenroth  in  lUa  spielend  mit  purpurfarbigem 
Bart. 

Von  den  vorhergehenden  durch  die  fiederspaltig  «erschlil»- 
ien  Blumenblätter  ssu  unterscheiden. 

Trigynia* 

213.    SUene  L.    Sileneae  DC. 

Calyx  tubulosus,  cylindricos  vel  campauulatus ,  5- 
dentatas,  basi  nudus«  Petala  5  longe  ung^uiculata,  apice 
pleniinque  bifida.  Capsula  basi  trilocularis  apieesexval- 
vis,  polysperma.  Semina  reniformia«  --  Herbae  perennes 
(vel  anntme)  foliis  opposiHs. 

1,  8.  nntans  L,  —  pubescenti-scabra  superne 
gtandaloso-viscida,  caule  erecto,  foliis  inferioribus  lau- 
ceolato-spathulatis,  panicula  secunda  sub  anthesi  nu- 
taute,  calycibus  tubuloso - elavatis,  Fl.  dan.  t.  242, 
Engl.  Bot.  t.  465.    Sehk.  t.  122. 

Auf  hügeligem  oder  trocknem  Boden,  am  hohen  Eibufer 
sehr  häufige  bei  Poppenbüttel.    Mai,  Juni, 

Stengel  feinhaarig,  oben  etwas  klebrig,  1 — V^Fuss  hoch, 
Wur»elblätter  ianggestielt,  spitx,  die  stengelständigen  schmäler, 
sitxend,  Rispe  mitunter  gross.  Blumen  xuerst  nickend,  nach 
dem  Blühen  aufrecht,  Abends  wohlriechend,  weiss,  die  hervor- 
ragenden  Staubbeutel  violett.  Fruchtträger  kur».  Kapsel  ei- 
förmig, glänzend,  mit  murüekgebogenen  Zähnen. 

Aendert  ab  mit  fast  kahlem  Shmgel  und  doppelt  so  brei- 
ten Wur^elblättem,  UtUere  isl  S.  paradox»  Sm. 
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2.  8.  inflata  jL  ^--^gldbra^  subglaucescenti-vindis^ 
caulibos  erectis,  foliis  ellipticis  laDceolatisve  acuminatis, 
panicula  terminali  corymbosaj  calycibas  ovatis  inflatis 
reticulato-venosis  g^labris« 

Cucubalus  Beben  L*  Fl.  dan.  t.  914*  Engl«  Bot. 
U  164.     Schk.  t.  121. 

ß,  angostifolia  Koch,  foliis  lineari-lanceolatis. 

An  Waid-  und  Wiegenrändem,  auf  Triften,  hin  und  une~ 
der;  am  hohen  Eibufer  bis  Niensiädten,  bei  Reinbeck,  Wel~ 
lingsbüitel,  Ahrensburg,  Triitau,  Harburg,  Sehenefeld,  ß,  auf 
der  Siemschan»e,    Juli — September, 

Gan»e  Pflan«e  schwachbläulich ,  ausgenteiqhnet  durch  die 
grossen,  aufgeblasenen,  neixadrigen  Kelche,  Blätter  sehr  ver^ 
schieden,  einmal  2  Zoll  lang  und  1  Zoll  breit,  ein  ander  Mal 
»olllang  und  1 — 2  Linien  breit  (Var.angustifolia).  Blumen 
wilchweist,  die  Platte  verkehrteiförmig,  Kapsel  eiförmig 
rundlich, 

Aendert  ab  mit  monocischen  und  diöcischen  Blüthen. 

214.    Stellaria  L.    Alsineae  DC. 

Calyz  5-pbyllus.  Petala  5  biparüta.  Stamina  10, 
interdam  nonnulla  abortiva»  Capsula  unilocularis,  6- 
vahis,  polysperma.  Semina  reniformia.  —  Herhae 
dichotomae^  oppositifoliae^  stipuUs  nullis^  florihus  stellato- 
expansis  allns. 

a»     Caulis  teres. 

1.  S.  nemornm  L.  —  caale  adseendenti-ereeto  pi- 
loso,  foliis  inferieribus  cordatis  petiolatis,  supremis  ova* 
tis  sessilibus,  panicula  terminaU  dichotoina,  petalis  ca- 
lyce  duplo  longioribus.  FL  dan.  t.  271.  Engl.  Bot. 
t.  92.    Reichb.  Ic.  f.  4906. 

In  Wäldern  und  Gebüschen  häufig}  bei  Hinschenfelde, 
Jüthom,  Wellingsbüttel,  im  Sachsenwalde,  bei  Harburg,  Pin- 
neberg,   Juni  Juli, 

Stengel  am  Grunde  etwas  niederliegend  oder  gan«  auf- 
recht, l—'VUVusshoeh,  unten  behaart,  oben  kahl,  seltner  gan» 
behaart.  Blätter  ungefähr  einen  Zoll  gross,  die  obersten  in 
DeSsblätter  übergehend,  Kelch  glatt,  ungefähr  3  Unien  lang, 
Blume  sehneeweiss.  .Kapsel  länger  als  der  Kelch, 

2.  S«  modift  YUters.  —  eaule  procumbente  nnifa- 
iiam  pIhBOy  foBhi  o?iifl0  acntatbi  petlolatb,  «uperioiibus 
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seariHbilS)  florihus  solitarU^  axillanbus  terminalihusque^ 
petalU  calyeem  aequantibus  brevioribusque.  Engl.  Bot. 
t.  537. 

Alslne  media  L.  Fl.  dan.  t.  525.  438.  achk. 
t.  85* 

An  Wegen,  in  Gärten,  auf  Aeckem,  überall.  Blüht  das 
paune  Jahr  hindurch, 

^Voffelmiere,^  Wur»el  einjährig,  Stengel  nieder  liegend, 
itum  aufsteigend,  »erhreehlich,  Blätter  klein,  die  Blattstiele 
§ewimpert,  Blüthenstiele  ungefähr  so  lang  als  die  Blätter, 
Blumsnblätter  mitunter  sehr  klein,  Staubgefässe  3,  4,  meistens 
S,  seUnsr  10. 

S.  neglecta  Weihe  ist  eine  Form  dieser  Art  mit  höherem, 
stärkerem  Stengel,  breiteren,  länger  gestielten  Blättern  und  5 
oder  lOmännigen  Blüthen;  sie  hat  das  Ansehn  einer  kleinen 
S,  nemomm,  und  findet  sich  an  Quellen  hin  und  wieder, 

ß,     Caulis  tetragonus. 

8.  8.  Holostea  L  —  glabra,  caule  adscendente, 
foliifl  sessilibus  lanceolatis  longe  acumlnatis  inarg;inibus 
carinaque  seniilatis,  coiymbo  dichotomo,  bracteis  her" 
baeeis^  petalis  calyce  enervi  duplo  longioribus.  Fl.  dan. 
t  698.     Ed^I.  Bot.  t.  511.     Schk.  t.  122. 

An  Hecken,  in  Hölmern,  sehr  häufig.    Mai.  Juni, 
Die  perennirende   Wurmet  fein,  kriechend,    Stengel  fuss- 
hoch  oder  etwms  höher,  4kantig,    Blätter  aus  breiter  sitzender 
Basis   lang  verschmälert,      Blumen   gross,    fast  1  Zoll   im 
Durchmesser,    Kapsel  kugelig,  von  der  Länge  des  Kelches, 

4.  8.  glauca  Withering.  —  glaucescens,  foliis  ses- 
silibas  lineari- lanceolatis  laevissimis ,  panicula  (eiminali 
erecta,  bracteis  scariosis  margine  glabrls^  petalis  calyce 
trinewi  daplo  loDgiorlbas.  Engl.  Bot«  t«  825.  Fl.  dan. 
t.  2115. 

5.  grammea  ß^  L. 
jS.  palustris  Reiz. 

Auf  nassen  Wiesen,  besonders  in  Torfsümpfen,  sehr  häU" 
fig,  besonders  im  Eppendorfer  Moor,    Juni,  Juli, 

Stengel  dünn,  steif  aufrecht,  1—^  Fuss  hoch,  mit  den 
Blättern  blaugrün,  Blattei'  l'/»—  2  Zoll  lang,  1  Linie  breit, 
Blüthenstand  eine  entfemtblüthige  Rispe  mit  langen  Blüthen- 
stielen,  Kelch  ungefähr  4  Linien  lang,  lanxettßrmig,  Blu- 
menblätter doppelt  so  lang  als  der  Kelch  oder  nur  wemg  länger, 

11  * 
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Aendert  mh  mit  $%ümem  Siengel  und  BläUmm  mmi  mar 
wenigen  Blinken  am  Ende  des  Siengel»,  ist  dann  S.  Dille- 
alana  MOnch. 

5*  S.  gramiaea  L.  —  Tiridis,  foUis  sesidlibiis  lan« 
ceolatis  acutis  basi  ciliatis,  panicola  dWaricata,  bracteis 
scariosis  margine  ciliatis^  petalis  calycem  triDervem  ae- 
quantibui.     FK  dan.  t.  2116.     En^I.  Bot.  t.  803. 

An  Wegen,  auf  Feldern  nnd  Wieeen,  gemein.  Mai — Julu 
Wur»el  ferenniremd  wie  bei  der  vorigen,  ven  der  sie  sieh 
durch  die  grnnen  Siengel  und  die  etwas  breiieren,  am 
Grunde  gewimperien  Bläiier  und  durch  ungefähr  kalk  aa 
grosse  Blumen,  deren  Kelche  etwa»  breiter  und  mar  M  Linien 
lang  sind,  unierscheidet. 

Die  im  Lauenburgischen  bei  Crumesse  von  Herrn  Prof, 
Nolie  gefundene  S,  Friesiana  Serin^.  ist  dieser  etwas  äktUieh^ 
hat  aber  einen  schärf ichen  Stengel,  schmälere  am  Rande  und 
Kiel  scharfe  Blätter,  eine  etwas  seilenständige  Rispe  und 
einen  schwach  dreinervigen,  am  Rande  nicht  gewimperien 
Kelch.    Diese  ist  in  der  Kultur  ganz  konstante 

6*  8.  nligbiosa  Marra|.  —  ^labra,  canlibiis  diffosiS) 
foliiB  sesailibus  oblongo- lau  ceolatis  basi  ciliatis  glaocis^ 
panlcula  dicbotoma,  bracteis  scariosis  glabris^  petatis 
calyce  trinervl  subduph  brevioribus.    Engl  Bot.  t  1074^ 

S.  graminea  y^  L. 

S*  Alsine  Reicb, 

Larbrea  uliginosa  Reicbb«  Ic.  f.  3660* 

An  Gräben,  Bächen,  besonders  in  Wäldern,  sehr  häufig, 
Juni — September, 

Einjährig  wie  die  folgende,  Stengel  schlaff,  4 — 10  Zoll 
lang,  Blätter  dicklich,  4— -6  Linien  lang,  2 — 2  ^/t  Linien  breit. 
Blüthenstand  später  seitenständig,  Kelch  weissgerandet,  klein, 

7.  8*  crassifoUa  Ehrh.  —  ^labra,  caulibus  ei-ectis 
vel  diffasis  denique  superoe  paniculatis,  foliis  sessilibus 
obloDgo -lauceolatis  ^labenimis  crassiasculis,  bracteis 
herbaceis  glabris^  pedunculis  solitariis  eloDgatis,  petalis 
calycem  obsolele  trinervetßi  superantibus.  St.  H.  63. 
FL  dan*  t  2114. 

Larbrea  crltösifofia  Reichb.  Ic.  f.  3667. 

In  Siisnpfßn  und  4Mif  Torfwiesen,  »iemlieh  seilen ^  Bor- 
sieler  Moor,  bei  Volksdarff  Ahrensburg,  häufiger  im  Lauen- 
fiiftßisshem»    Juli,  Augusi, 
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Sim^fet  sieifer  ßufreeki  als  bei  den  vorhergehenienf  die 
Bläfier  dicker^  siumpfer,  femer  dui:öh  die  krauiarHgen  Beek- 
Haiter  w^  $r9seeren  Blumen  wtUerschieden» 

Die  hocknordische  S.  hamifasa  Rottb.  Fl.  daa.  t  97$.  tf < 
eine  von  dieeer  verschiedene  Art, 

215.    Alsine  Wahlenb.    Alsineae  DC. 

Calyx  S-phyllus«  Petala  5  integra»  Capsula  unl- 
locnlaris,  3-valvis,  polysperma*  —  Herha  annua  pro^ 
cumkens^   foUis  opposiUs  sUpulaUs^   jßoribus  pedunculatis, 

1.  A.  nbra  Wahlenb.  —  foliis  linearibas  macronatis 
sabcarnosiS)  stipalis  membraDaceis,  petaliB  calyce  bre- 
vioribus,  semlnibus  compressis  apteris. 

Arenaiia  rubra  L.    Ed^I.  Bot«  t.  852,   Scbk.  1 123» 

An  Wegen,  anf  sandten  Aeekemj  gemein,  Juni — August» 
Vielstengelig  y  die  Aeste  1—^2  Finger  Imng^  mitunter 
sehmaeh  hdkaari,  KehetAleUter  weiss,  später  »erschlit»t, 
Blätter  ffriemförmig ,  aker  doch  auf  beiden  Seiten  flach, 
Aeste  trauhig^  die  Blütkenstiele  vielblüthig,  später  aurüekge^ 
bogen,    Blumenblätter  röthtich, 

Alsine  marina  Mert«  &   Koch.    Fl   dan.   t.   2231. 

eine  Pflanxe,    die  Salxboden  ansteigt,    soll  nach  Hübener  bei 
Wedel  vorkommen,  wo  ich  sie  aber  nicht  habe  finden  können, 

216.    Arenaria  L.    Alsineae  DC 

Calyx  S-phyilus.  Petala  5  integra.  Capsula  uni- 
locularis,  6<^valvis,  polysperma«  Semioa  reniformia.  — 
Berbcts  annuae^  diffusae^  folm  opposiUs  exstipulaiis^  fio^ 
ribus  pedunculaiis, 

a»     Semina  arillo  dssUtuta, 

h  A.  serpyllifolia  L.  —  foliis  sessilibiia  ovatis 
acutiB  obsolete  nervosis,  sepalla  lanoeolatis,  petalis  ea- 
lyce  brevioribua.     Fl.  dan.  t.  977,     EngU  Bpt  t.  923. 

ß*  ttnaior  Mert.  h  Koeb^  canlis  tenufor,  pedunculi 
capiUares  elongatl,  flores  minores. 

An  Wegen,  auf  Heiden,  Aeekern^  besonders  auf  sandigem 
Boden,  fast  überall;    ß^  im  Wälder»,    Juni— August, 

Wurstel  vielstengelig,  Stengel  ungefähr  fingerlang,  biS" 
weilen  aber  auch  fusslanß,  nebst  den  gabelig  rispigen  Aesten 
und  den  Blüthenstißlen  mit  feinen  Härchen  bedeckt^  etwas  schärf-^ 
lieh,  graugrün,    Blätter  i—Z  Linien  lang^  am  Räude  ^«^vnw- 
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pert,  die  untersten  kurxgesHelt,  Blüihen  einxetn.  Keieh  ah~ 
stehend,  /'/a  Linien  iäng,.  ungefähr  V3  länger  als  die  stumpf" 
liehen  weissen  Blumenblätter,  Kapsel  mit  6  Zähnen  auf" 
springend,    Saamen  klein. 

Die  Varietät  ist  schlaf,  mit  fadenförmigem  Stengel,  hau" 
tuell  sehr  ausgezeichnet,  die  Blätter  auch  etwas  länglicher. 

ß.    Semina  ad  hilum  appendice  filiformu     Moehringia. 

2.  A.  trinervia  L.  —  foliis  obloD^o-ovatis  3r-5* 
uerviis  acutis,  inferioribus  petiolatis«  sepalis  acutis  tri- 
uerriis  carina  scabriuscalis,  petalis  calyce  brevioribas. 
Fl.  dan.  t.  429.    Engl.  Bot  t.  1483.     Sehk.  t.  122« 

Moehringia  trinervia  Clairv.     Reichb.  Ic.  f.  4943. 

An  schattigen,  feuchten  Orten,  auf  Mauern,  in  Wäldern, 
häufig,    Juni — August, 

Stengel  gewöhnlieh  niederliegend,  »art,  %  Fuss  •der  lä»" 
ger,  gabelig  ästig,  die  Aeste  abstehend,  Blätter  dünn,  2-^mai 
so  gross  als  bei  der  vorigen,  mehr  länglich,  die  obersten  mteh 
etwas  gestielt,  Blüthen  in  endständigen,  armblüthigen  After" 
dolden,  ungefähr  so  gross  als  bei  A.  serpyllifolia.  Die  Kapsel 
mit  6  Klappen  aufspringend.  Die  ganme  Pflanxe  meistens  /vtn- 
behaart. 


Pentagynia» 

217«    Sedum  L.    Crassulaceae  DC. 

Calyx  5-partitas.  Petala  5.  Squamae  bypogynae 
5.  Carpella  5  capsalaria,  nnllocularia,  interne  dehiscen- 
tia,  polysperina.  —  Herhae  perennes  foliis  altemis  «tic- 
culentis^  floribus  cymosis, 

1.  S.  Telephium  L.  —  viride^  caule  e  basi  adscen- 
dentc  stricto  9  foliis  opposiiU  temisve  rarius  sparsis  06- 
longis  vel  ovali-oblongis  basi  rotundata  vel  cordata  ses- 
silibus  inaequaliter  dentato-serratis,  eymis  terminalibus 
confertis.    Hayne  Aryneigew.  VI.  t.  13. 

S.  maximum  Pers.    Fl.  dan.  t.  2174. 

• 

An  Wegen,  in  Zäunen  und  Hölxungen,  sehr  häufig,    Juli 
bis  September. 

Wurxel  knollig.    Stengel  1—2  Fuss  hoch,  dick,    Blätter 

l-^-Z  Zoll  lang,  V2 — 1  Zoll  breit,  flach,  mit  grossen  Zähnen 

am  Jiimd^f  j^n,  am  Grunde  etwas  etengehnnfassend,  beson- 
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ders  am  oberen  Theil  des  Stengels.    Doldentraube  dichtblüthig. 
Blumen  grüngelblieh  oder  röthiich, 

2.  S.  livldmii  Bernhard.  —  glaucescensj  caule  e 
basi  adscendente  stiicto,  foliis  sparsis  obovatis  boH 
longe  cuneata  sessilibas  a  medio  ad  apicem  dentatis, 
cymis  ferminalibus  subcoufertis» 

Sedam  Telephiam  FL  dan«  t  686. 
S.  parparascens  Kocb.     S(iu'm.  H.  83« 

Auf  Hügeln;  am  9chwar»enberge  bei  Harburg,  Juni, 
Juli» 

Dem  vorigen  sehr  ähnlieh,  aber  ohne  Zweifel  eine  eigne 
Art,  die  immer  um  fast  einen  Monat  früher  blüht.  Der  Stengelfast 
eben  so  hoch,  die  Blätter  immer  abwechselnd,  ungefähr  Z — 
2^1  2  Zoll  lang,  V« — ^  ^oll  breit,  in  eine  lange  gan»randige 
Basis  verschmälert,  von  bläulichgrüner  Farbe.  Doldentraube 
weniger  dicht,  mitunter  rispig.  Die  Blumen  purpurfarbig,  ein 
wenig  grösser.  Die  Früchtchen  so  lang  als  die  Blumen^ 
blätter, 

Sedam  Fabaria  Kooh  ist  von  diesem  kaum  als  Art  %u 
trennen;  die  von  der  Insertion  der  Staubgefässe  hergenon^ 
menen  Unterschiede  möchten  in  der  Familie  der  Crassulaceae 
nicht  von  Bedeutung  sein, 

3.  8.  acre  L.  —  repens,  folifs  tubovatis  acutius- 
culis  gibbis  bäsi  obtusa  sessilibas  sparsis,  io  ramis  ste- 
rilibtts  sexfariam  imbricatis,  cymis  tripartitis. 

a.  genuinam  Godron.,  foliis  in  ramis  florifcris  spar- 
sis; planta  acris. 

S.  acre  Fl*  dan.  i.  1457.  Eng;!.  Bot.  t.  839. 
Schk.  U  ±23, 

ß.  sezangolare  Godron.,  foliis  in  ramis  flortferis  dease 
imbricatis,  cymae  ramis  1 — 2-floris;  planfa  fere  in- 
sipida. 

S.  sexangalare  L. 

Auf  Triften,  Mauern  und  Hügeln,  besonders  auf  Sand-- 
baden,  sehr  häufig,    Juni,  Juli, 

Kleines,  2 — 4  Zoll  hohes  Pfflän»chen,  mit  dicken,  unge^' 
fähr  eine  Linie  langen  Blättern,  von  denen  die  der  sterilen  Sten-^ 
gel  in  sechs  Reihen  stehen.  Die  Aeste  der  Afterdolde  2—5^ 
blüthig,  Blumen  klein,  gelb.  Die  gan%e  Pflanste  hat  einen 
scharfen  pfefferartigen  Geschmack, 

4*    S.  boloniense  LofBel.    —   repens^  Cq\vv&  Ivcv.^o.'tx- 
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tereUhus  ohtusis  basi  solutis  et)  subcalcarato-prodaefis 
sparsis,  in  ramis  sterilibus  sexfariam  imbricaüs,  cymis 
tripartitis. 

S.  sexaDg:alare  DC.  Mert*  Ss  K<K^h«  Fl«  dati*  t. 
1644.    Ed^I.  Bot«  i.  1946. 

An  denselben  Stellen  wo  sieh  die  vorige  Art  findet,  be~ 
sonders  häufig  am  hohen  Eibufer  und  an  den  Steitibeeker  An^ 
höhen,    Juni,  Juli, 

Ein  wenig  höher  und  etwas  schlanker  als  S.  aere,  ^Afie 
den  scharfen  Geschmack  j  die  Blätter  walmig  und  länger y  die 
Afterdolde  mit  etwas  längeren  Aesten  und  daher  reichblütkiger^ 
die  Blumen  sind  etwas  kleiner  und  blasser  gelb. 

Diese  Art  ändert  ab  mit  dichter  stehenden,  ein  ^enig 
kür»eren  Blättern  und  mit  armblüthiger  Afterdolde,  solche 
Exemplare  nennt,  man  in  Schweden  S.  sexangnlare  und  dahin 
gehört  auch  8.  sexangalare  Fries,  herb.  norm.  IX.  Nd.  43;  die 
Linni*sche  Diagnose  von  8.  sexanipilare  stimmt  aber  dstmili 
nicht,  sondern  nur,  wie  Herr  Godron  nachgewiesen,  mii  einer 
Abänderung  von  8.  acre. 

Sednm  annanm  L.  gehört  nichi  »u  unserer  Höre,  die 
Sickmanh*sche  Pflanne  ist  8.  boloniense  Lois ,  f\ir  welches  S. 
Baxatile  Weber  (^Wiggers)  ein  älterer  Name  sein  möchte, 

5.  S«  reflezum  L«  —  repens,  foliis  lineati'-subulatis 
acutis  mucronatis  utiinque  convexis  basi  solutis  et  cal* 
carato-productis,  in  ramis  sterilibus  imbricaUs  patentibus 
yel  reflexis,  cyma  ramosa« 

a.  Tiride,  foliis  laete  viridibus* 

S.  reflexum  L«    Fl.  dan.  1818.    Eugl.  Bot  t.  695. 

ft.  glaucum,  foliis  ii^laucls. 

S«  rupestre  L.     St.  H.  12.     Fl.  dan.  t.  113. 

S.  glaucum  Engl.  Bot«  Suppl.  t.  2477. 

Auf  Mauern,  Hügeln  und  sandigem  Heidebodenz  bei 
Schiffbeck,  Steinbeck,  über  Bergedorf  bis  nach  Geesthackt,  bei 
Blankenese,    Juni—August, 

Blüthenstengel  ^u—t  Fuss  hoch,  am  Grunde  etwei  auf- 
steigend, sparsam  mit  Blättern  besetntf  die  nicht  blühenden 
Stengel  dicht  beblättert  und  nur  ungefähr  Z— 8  Zoll  lang,  Blätter 
8^-4  Linien  lang,  am  Grunde  mit  einer  spomartigen  Verlan^ 
gerung,  Afterdelde  aus  8—S,  gewöhnlieh  noch  einmal  wie- 
der verästelten,  und  meistens  etwas  nurückgeboge^en  Aesten 
bestehend,    Blumen  goldgelb. 

In  der  Besenhorst  bei  Escheburg  und  bei  Crsesthachi,  wo 
dte  J^nme  bald  auf  nas$em  S«ndbd<Cen,    Md  im  Flugeande 
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wächst,    läsii  sieh  der  Veberganff  der  grünen  Form  in  die 
meergrüne  oder  bereifte  deutlich  nachweisen, 

218.    Oxalis  h.    OxaUdeae  D€. 

Calyx  5-pfayUas.  Petala  5  aequalia,  aestiratlone 
contorta.  Stamina  10  basi  connata,  5  exteriora  bre* 
viora.  Glandulae  nectarifei*ae  nollae,  Capsula  supera 
obloDg^a,  pentagona,  i»tylis  perslstentibus  coroiiata,  5-lo- 
culaiis,  angulis  longitudinaliter  dehiscens^  yalvae  axi 
adnatae  persistentes.  Semina  axI  affixa^  ariHo  elastice 
se  resolvente  deslHentia«  —  Herbae  acaules  vel  caulesr- 
tentes  folMs  tematis, 

1.  0.  Acetosella  L  —  acaulis^  rhizomate  repente 
dentato,  scapo  unifloro  foliis  longiore  supra  medium  bir 
braeteato,  flortbus  albis  purpureo-Kneatis*  Fl*  da«,  t. 
S80*    En^L  Bat.  t.  762.     Schk.  t.  123. 

In  schattigen  Wäldern  auf  lockerer  Erde,  überall.  April, 
Mai, 

Fingerlange  perennirende  Pflanue,  Blätter  UmggesHelt^ 
die  drei  Blättchen  verkehrther»formiff,  feinbehaari,  von  säuer- 
lichem frejfchmacke.  Blumenkrone  fast  4mal  länger  als  def 
Kelch,  weiss  mit  rothen  Ädern  oder  gan»  rosafarben, 

2.  ^.  stricto  L.  — .  radice  stoUmifera^  canle  sMt 
tario  erecto  ramoso«,  foliis  exstipulatis^  pedunculis  2 — 5? 
florls,  pedicellis  fruetiferis  erecto-patulis^  floribus  luteis^ 
Fl.  dan.  t  873.  iSayne  Arzneigew.  V.  1 39.  Reichb. 
Ic.  f.  4895. 

An  Wegen,  auf  Aeekern  und  in  Gärten,  ndemUich  häufig  § 
bei  Eppendorf,  Wandsbeek,  Steinbeck,  Flottbeck,  Bahrenfeld. 
Juni — August. 

Zweijährig.  Siengel  steif  aufrecht,  y^—tFusslang,  selten 
niederliegend.^  gan»  einfach  oder  verästelt,  gan»  kabi  oder 
dürftig  feinhaarig  wie  die  Blattstiele  und  Blatten  letztere 
verkehrtker» förmig,  so  lang  als  die  Blüthenstiele.  Blumenr 
blätter  doppelt  so  lang  als  der  Kelch. 

3.  Q.  comieulato  L.  —  stolonibus  nulUs^  caule 
diffttso  ramoso,  foliis  siipulatis^  pedunculis  2 — S-floris, 
pedicellis  fruetiferis  refiactis,  floribus  luteis.  Engl.  Bot. 
t.  1726*    Reichb.  Ic.  f.  4896. 

An  Mauern,  auf  Aeekern  und  %%i  Gclvten^  \u  üamTN  >mi4i 
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Horny  Schiff beck,  Steinbeck,  sehr  häufig  bei  Wandsbeck^  BUiU'- 
büllel  u.  s.  w,    Müi — September, 

Diese  elfjährige  Art  ist  der  vorhergehenden  sehr  ähniiehy 
aber  durch  eine  etwas  stärkere  Behaarung  wodurch  sie  ein 
mehr  graues  Ansehn  erhält,  durch  die  Nebenblätter,  die  BIO^ 
thenstiele  welche  kUrxer  als  das  Blatt  sind,  und  die  «tirüc&- 
gebrochenen  Fruchtstiele  verschieden  ^  die  Blumen  sind  die- 
selben. 

219.    Agrosteinma  h.    Sileneae  DC* 

Calyx  tubulosus,  «oriaceus,  5-dentatus,  dentes  fo- 
liacei  elong^ati.  Petala  5  un^iculata,  lamina  nuda 
(non  coronata).  Capsula  unilocularis,  apice  dentibns 
5  dehiscens.  —  Herba  annua  agresHs^  foliis  opposiUs^ 
floribus  magnis, 

1.  A.  Githago  L.  —  sericeo  -  hirsuta,  foliis  lauceo* 
lato-linearibas,  calycis  laciniis  coroUam  bis  superantibos« 
FL  dao«  t.  576.    Engl.  Bot.  U  741.    Schk.  t.  124. 

Githago  segetum  Desf. 

Lycbnis  Githago  Lain. 

Auf  Aeckem  unter  der  Saat,  gemein,  (yfiade^y  JunL 
Juli. 

Stengel  Vji — Z  fuss  hoch,  mit  wenigen  Aesten,  von  den 
langen  anliegenden  Haaren  grauweiss.  Blätter  lang  »uge- 
spitvt,  d— -4  Zoll  lang.  Die  einzelnen  Blüthen  auf  langen 
Stielen.  Kelch  lederartig,  lOkantig,  die  Zähne  lang  »uge- 
spitzt,  länger  als  die  Röhre  und  noch  einmal  so  lang  als  die 
schön  purpurrothen,  mit  8  Strichen  durchzogenen  Blumen» 
blätfer. 

220.    Lychnis  L.    Sileneae  DC. 

Calyx  tubalosas,  membranaceos,  herbaceo-nervosus, 
5-dentatus.  Petala  5  ungaiculata,  coronata,  lamiaa 
saepias  divisa.  Capsula  unilocularis  vel  semiquin- 
quelocularis ,  apice  dentibus  5  dehiscens.  —  Herbae 
perennes  foliis  oppositis. 

A.     Yiscaria  ROhl.  Petala  indivisaj  Capsula  semiquinque" 
locularis, 

1.    L.  Yiscaria  L.  —  viscosa,  caulibus  erecUs,  fo- 
/r»  Jweari  -lanceolHila  glabris  basi  ciliatis,  panicuUi  ra- 
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cemosa,  ramis  oppositis  3 — 5-floris,  calycibas  clavatis^ 
petalis  crenatis.     Fl.  dan.  t.  1032.    Eo^l.  Bot  U  788* 

Viscaria  vulgaris  RöhliD^. 

V.  purpurea  Wimm, 

Auf  sandigem  Boden  in  der  Besenhorst  und  auf  der  Hü" 
gelreihe  hinter  Escheburg,  ziemlich  häufig,    Juni,  Juli. 

Wurxel  mehrköpfig,  Stengel  steifaufrecht  ^  1 — /Va  Fuss 
hoch,  grün  und  kahl,  unterhalb  der  oberen  Gelenke  schmierig. 
Blätter  linienlan»ettfarmig,  die  unteren  4— -5  Zoll  lang,  8 — 4 
Linien  breit  mit  brauner  Spitme.  Kelch  'A  Zoll  lang,  röthlich 
gefärbt,  Blumenblätter  purpurroth,  schwach  gekerbt f  nicht 
ssweispaltig,  Kapsel  eiförmig,  auf  einem  fast  eben  so  langen 
Stiele. 

Diese  Art  mit  gefüllten  Blumen  ist  eine  beliebte  Zier^ 
pflanme. 

B»     Petala  divisa^  Capsula  unilocularis. 
a.  Goccyganthe  Reichb.  Flores  hermaphroditi^  petala  4  fida. 

2.  L.  Flos  cucnli  L.  —  caule  ramisque  pubescenli- 
scaLriusculis ,  foliis  lauceolatU  glabris,  floribus  corym* 
boso-panicalatis,  calyce  iO-costato,  petalis  ultra  me- 
dium quadrifidis,  laciaiis  linearibus.  Fl.  dan.  t.  590* 
Eugh  Bot.  t.  573. 

Auf  feuchten  Wiesen  überall,    Biai.  Juni. 

Stengel  1 — 2  Fuss  hoch,  oben  rispig.  Wurmelblätter 
gross,  spateiförmig,  stumpf  oder  spit»,  die  stengelständigen 
kleiner,  lanxett förmig.  Kelch  glockenförmig,  mit  10  kraut^ 
artigen,  meist  röthlichen  Rippen.  Blumenblätter  fleischrolh, 
selten  weiss,  die  schmalen  Zipfel  auseinander  stehend,  Kapsel 
eiförmig,  ohne  Stiel. 

In  Gärten  kultivirt  man  auch  diese  mit  gefüllten  Blumen. 

ß.  Melandrium  Roehl.  Flores  dioid^  petala  bifida. 

3.  L.  vespertina  Sibthorp.  —  eaule  ioferne  villoso, 
foliis  superioribus  ovato-lanceolatis  attenuato-acuminatis^ 
pedunculls  calycibusque  glanduloso-birtis,  Capsula  ovato- 
coDica,  dentibus  crectis.     Sturm.  H.  23. 

L.  dioica  ß^  L.  Fl.  dan.  t.  792.  Engl.  Bot.  t. 
1580.    Schk.  t.  124. 

An  Wegen,  Zäunen  und  auf  trocknen  Wieseuj  sehr  häufig^, 
Juni — August. 

Stengel  t—S  Fuss  hoch,  gabelfpaltig  verästelt.  Die  Be^ 
haarung  des  oberen  Theils  der  Pflanze  ist  kux^  uu4  ^tk^%x^. 
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Untere  Blätter  in  den  Blattstiel  verschmälert^  obere  MUmmtd. 
Blumen  §ro9s^  etwas  überhängend^  in  den  Gabetsfwlten  ek^ 
»ein,  an  der  Spifme  »u  Z^B}  sie  öffnen  sieh  gegen  Abend  und 
riechen  angenehm,  Kelch  lOkantig,  Blumenblätter  grosSy 
weiss,  selten  schwach  röthlich,  Blumen  »weihäusig,  die  mitt^ 
lere  jedoch  oft  hermofkroditisch. 

4.  L  dimma  Sibth.  —  caale  foliis  pedunciiUs  ca- 
lycibasque  moUitci*  villosis,  foliis  superioribus  ovaüs  ah» 
rupte  acuminalis^  Capsula  sabrotundo-avata,  deni^us 
revolutis.     Starm.  H.  23. 

L.  dioica  a,  L,    En^l.  Bot.  1. 1579«     ScMc.  1 124. 

L,  sylvestris  Fl.  dan.  t.  2172. 

An  Waldrändern  und  in  Gebüschen,  nicht  selten;  bei 
Flottbeck,  Jüthom,  Pinneberg,  Wellingsbüttel,  am  Sachsen* 
walde,    Mai — Juli, 

Der  vorhergehenden  ähnlich,  aber  doch  nicht  schwer  »u 
unterscheiden.  Die  gan%e  Pflanze  hat  einen  aus  tSngeren 
weichen,  nicht  drüsigen  Haaren  bestehenden  Ueberstug,  die 
oberen  Blätter  sind  breiter  und  flötsilieh  »ugespitsd,  die 
geruchlosen  Blumen,  welche  sich  bei  Tage  öffnen,  sind  &«- 
deutend  kleiner  und  rosa  purpurfarben,  die  Kapset  ist  nmdHeh 
Und  hat  aurückgebogene  Zähne, 

Die  Blumen  dieser  Art  sind  bisweilen  polygamisch. 

221.    Malachium  Fries.    Alsineae  DC. 

Calyx  5-pbyllas,  foliolis  mar^ine  membranaceis, 
persistentibus.  Petala  5,  bifida.  Capsula  ovata,  unllo- 
colaris,  5-valvis,  valvulis  apice  bifidis.  —  Herba  peren-^ 
nis^  caule  apice  dichotomo^   foliis  oppositis^  floribus  albis, 

1.  M.  aqaaticam  Fries.  —  caule  adscendente  basi 
radicante,  foliis  eordato-ovatis  acafninatis  sessifibus,  pa-* 
Dieaki  diebotoma  divaricata  glanduloso-pilosa,  pedancalis 
fructiferis  reflexis.     Reichb.  Ic.  f.  4967. 

Cerastium  aqaaticam  L.  Fl,  dan.  t,  1337«  fiogU 
Pot.  t.  538. 

An  Gräben  und  feuchten  schattigen  SteUen,  häufig.  Juni 
bis  August. 

Stengel  l^Z  Fuss  hoch,  unten  kahl,  oben  mit  drüsigen 
Maaren.  Blätter  an  der  blühenden  Pflanne  sitnend,  an  der 
sterilen  gestielt.  Blumenblätter  noch  einmal  so  lang  als  der 
Kelch. 

Aiert  den  HabHus  roa  StelUna  ntmonun  li.,    wwton  es 
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sieh  durch  den  oUren  drüsigen  Theii,  die  weiiabetehende  Rispe, 
durch  die  bei  der  Reife  »urückgeboffenen  Fruchtstiele  und  die 
Kapsel  unterscheidet 


^32.    Cerastium  L.    Alsineae  DO« 

Calyx  5-phylla8^  folioUs  mar^ine  membranaceifli 
persistenübus*  Petala  5  bifida.  Stamioa  10  (rarius  5). 
Capsula  unilocalaris ,  eloDg^ata,  poly«perma,  apice  den- 
tibos  10  aequalibus  debiscens.  —  Uerhae  dichotomae^ 
plerumque  pilosae^  foliis  oppositis,  non  stipulatis^  floribus 
albis, 

1.  C.  glomeratmn  Thuill.  ~  annuum,  caale  erecto 
vel  adscendente,  foliis  subrotundis  ovalibusque^  inferiori- 
bus  in  petiolum  angustatis,  panicQlae  rainis  glomeratis, 
bracteis  ottiDibus  berbaceis  calycibusque  apice  barbatis^ 
pedicellis  fructiferls  calycem  aequantibus  brevioribusque. 
Slurm.  H.  63.    Fl.  dan.  t.  1921. 

C.  Yulgatum  L.  EngL  Bot  t*  789.  Reicbb.  Je. 
f.  4790. 

C  ovale  Pers. 

C  yiscosum  Fries. 

ß.  macrius  Bertoloa.  caule  1— 3-poUieari,  foliis 
ovali-obloDgis,  paniculae  magis  evolotae  ramulis  supe- 
rioribus  ag^gregatis. 

Auf  Grasplätzen,  Aeckem  und  besonders  in  Oemüsegär-^ 
ten,  häufig,  ß,  am  Rande  der  Teiche  hei  Ahrensburg  und  bei 
Lütiensee.    Mai — August, 

Ganxe  P/lan»e  gelblich  grün,  mit  kur»en  abstehenden 
Haaren  besetzt,  die  drüsig  oder  drOsenlos  sind.  Stengel 
spanne-  bis  fusslang,  meistens  mit  aufsteigenden  Seitenästen, 
Blätter  gewöhnlich  rundlich,  ziemlich  gross,  Blüthen  während 
des  BlUhens  »u  rundlichen  Knäueln  vereinigt,  später  mehr 
ausgebreitete  Fruchtstiele  aufrecht  oder  etwas  nickend.  Deck^ 
blätler  ohne  durchscheinenden  Rand,  nebst  den  Kelchblättern 
an  der  Spitze  mit  feinen  Haaren  gebartet,  Blumenblätter  so 
lang  als  der  Kelch,  Kapsel  doppelt  so  lang. 

Die  Varietät  hat  das  Ansehn ,  die  Blätter  und  die  kurze 
Behaarung  von  dem  folgenden  oder  von  Cbrachypetalom  Pers.  Von 
dem  ersteren  unterscheidet  es  sich  durch  die  gebär teten  Kelch- 
hlätter,  von  dem  letzteren  durch  die  gelbgrüne  Behaarung  und 
etwas  kleinere  Kelche. 
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2.  C,  semidecandram  L.  —  anDuum,  caüle  erecto 
vel  adscendente,  foliis  ovatis  oblon^s^e,  infenoribas  in 
petiolum  aog^ustatis,  paniculae  subambellatae  ramulis 
superioribas  ag^^egatis,  bracteis  omnibus  sepalisque 
semiscariosis  apice  glahris^  pedicellis  fraetiferis  calyee 
duplo  triplove  longiorihus^  Fl.  dan.  t.  1212.  Engl. 
Bot  t.  1630.    Reiclienb.  Ic.  t  4968. 

Auf  Triften,  Graspiäfsten,  besonders  auf  sandigem  Bo" 
den,  sehr  häufig»    Mär«— Mai. 

Stengel  aufrecht,  die  seitlichen  aufsteigend^  2—5  Zoll 
hoch,  sehr  kurx  behaart,  mit  oder  ohne  Drusen,  Der  Blü^ 
thenstand  ist  eine  etwas  doldige  Rispe;  die  BlüihensHele 
nach  dem  Verblühen  »urückgebrochen,  doch  später  wieder  - 
aufrecht.  Brakteen,  selbst  die  untersten  halb  trockenhäuHg 
und  weiss.  Blumenblätter  sehr  oft  etwas  kürxer,  sonst  eben 
80  lang  als  der  Kelch-  Staubge fasse  5  oder  10,  Kapsel 
ungefähr  doppelt  so  lang  als  der  Kelch. 

Aendert  wie  das  folgende  obwohl  selten  mit  dtheiligen 
Blüthen  und  8  Staubqefässen  ab. 

2.  C.  pumilom  Curtis.  —  annuum^  caule  erecto 
vel  adscendente,  foliis  ovatis  oblongisve,  inferioribus  in 
petiolam  angustatis,  paniculae  subumbellatae  ramulis 
saperioribus  aggregatis,  bracteis  inferiorihus  hsrhaceis^ 
superioribus  sepalisque  apice  glahris  margine  scarioso 
angustissimo ,  pedicellis  fructiferis  calycem  aequantibus 
vel  parum  superantibos*  Babingtou!  Man*  Brit*  Bot. 
Reicbb.  Ic.  f.  4969. 

Auf  sonnigen  Triften,  auf  Sandboden,  selten]  bei  Fuhls- 
bütteL  Bargteheide,  Ahrensburg.    Juni. 

Kleine,  2— 8  Zoll  hohe  Pflansse,  der  vorhergehenden  sehr 
ähnlich.  Die  Behaarung  sehr  kurß,  drüsig  oder  drüsenlos, 
die  Stengel  meistens  vom  Grunde  aus  getneilt,  die  Blätter 
spitsi  oder  stumpf  der  Blüthensland  wie  bei  G.  semideGandrum, 
aber  die  ersten  oder  untersten  Brakteen  sind  gan»  kr  autig  y 
niemals  halb  trockenhäutig ,  nur  die  oberen  haben  wie  die 
Kelchblätter  einen  schmalen  häutigen  Rand,  die  Blüthenstiele 
sind  kürzer  und  nur  dann  und  wann  zurückgeschlagen. 
Kapsel  ungefähr  doppelt  so  lang  als  der  Kelch. 


G.    glatinosnm   Fries.    Herb.   norm.   IV.   No.    54, 


scheint  eine  von  obiger  verschiedene  Art  »u  sein,  die  auch 
am  Meeresstrande  Sudfrankreichs  gefunden  wird,  (G.  aggre- 
gatum  Dur.  de  Mais.)* 

4.     C.  triviale  Link.  —  bienne^  multicaule^  caulibas 
adseeadentibmf   iateralibos  basl  radlcantiba9i  foliis  oh- 
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longis  vel  ovatp^blongü^  infimis  in  petlolum  aDgaiätatis, 
panicolae  rainulis  miperioribas  tiggxegaiia^  bracteis  ca-> 
lycibusquß  mai:g^iue  acariosis  apice  ^labris  pediceliis 
fractiferis  calyce  duplo  triplove  long;ioribiis.  Reichb. 
Ic.  f.  4972.     St.  H.  63. 

C.  yiscosom  L*     Eng^l.  Bot«  t.  790. 

C.  viilg:atum  Wahl.    Fl.  dan.  t.  1645« 

Auf  Weiden ,  Aeckejm ,  an  Wegen ,  sehr  häufig»  JUai— 
Juli- 
Hai  grosse  Aehnlichkeit  mit  C.  semidecandrum,  unterscheidet 
sich  jedoch  durch  stärkere  höhere  Stengel,  deren  liegende 
Seitentriebe  an  ihren  Gelenken  Wurfseln  trethen,  ferner  sind 
die  Blumen  noch  einmal  so  gross,  die  Kelche  sind  3  Linien 
lang  y  während  sie  bei  obigem  nur  Ih  Linien  messen.  Die 
Blumenblätter  sind  so  lang  als  der  Kelch,  die  Kapsel  dop^ 
pelt  so  lang. 

5.  0.  arvense  L.  —  perenne^  caespitosum^  repens^ 
caulibus  adsceDdentibus  apice  subdlchotomo  7 — 15  floris, 
foliis  lineari-lanceolatis  linearilmsve^  bracteis  margrine 
scariosis,  pedunculis  defloratis  erectis,  calyce  cernuo, 
petalis  calyce  doplo  loD^oribus.  Fl.  dan.  t.  626«  Eng;U 
Bot  t.  93.    Schk.  t.  125. 

An  Wegen,  trocknen  Grasplät»en  und  Ackerrändem, 
sehr  häufig'    Siai,  Juni, 

Sehr  veränderliche  Pflanze.  Die  zahlreichen  unfrucht- 
baren Siengel  bilden  einen  mehr  oder  weniger  dichten  Rasen ; 
die  blühenden  sind  bald  nur  fingerlang ,  bald  über  1  Fuss 
hoch,  \meistens  fein  behaart  mit  oder  ohne  Drüsen.  Blätter 
schmäler  oder  breiter^  in  der  Regel  linienlanzettförmig,  biit- 
weilen  schmal  linien förmig  oder  auch  länglich  eiförmig,  fein 
behaart  oder  kahl  und  am  Grunde  gewimpert.  Blüthensiiele 
langet  zu  5—15,  doch  ist  die  kleine,  in  sterilem  Sandboden 
vorkommende  Form  auch  wohl  I—Sblüthig.  Blumen  grösser 
als  an  den  vorhergehenden  Arien.  Die  Blumenblätter  doppelt 
so  lang  als  der  Kelch,  selten  z,  B.  am  Rande  des  Wands- 
becker Holzes,  eben  so  lang  oder  ein  wentg  kürzer»  Kapsei 
länger  als  der  Kelch,  etwas  gekrümmt. 

22S.    Spergula  L.    Alsineae  DC. 

Calyx  6-phyllas.  Petala  5  Integra.  Stamina  10 
vel  5.  Capsula  ovata,  Hnilocularis,  5-valvis,  poly- 
sperma.  Semina  orbicularia,  margine  alata.  —  Herbae 
annuae  folüs  stiptUatis  verticillatO'fasciculatis^  pedun^ 
cutis  elongatis* 

I.  8.  arvensis  L.  —  foliis  lineari-sobulatis  supra 
eonvexis  subtas  canaliculatis,   caoleque  glaadulosA-^^- 
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berulifl,  panicula  terminali  abbreviata^  pedicellis  fructi- 
feris  refraciis,  seminibos  parvis  leaticulari  •  subc^boais 
ala  aDgustissima  ciBctis. 

ce«  sativa,  B^nina  atra  ^aVra  subtUisaime  pmetit- 
lato-scabra. 

S.  sativa  Bönoinglu    Reichb.  PI.  crit  ic»  704. 

ft.  Vulgaris,  semina  papiUis  albi^  dem^ue,  brunneis 
obaessa. 

S.  vulgaris  Bönning;h*    Reichb.  1.  c.  ic.  705. 

S.  arvensis  Fl,  dam  U  1033.    Engl,  Bot  t  1535« 

Auf  Sandboden  y  besondere  auf  Aeckern,  sehr  häufig* 
Jtmi-— August, 

Stengel  ^ — 1  Fuashoch,  meisten^  mehrere  aufsteigende  aus 
einer  Wur»ely  einfach  oder  ästig,  mit  mehreren  angeschwol~ 
lenen  Knoten,  an  welchen  die  büscheligen  Blätter  sitfsen; 
die  Glieder  länger  als  die  ungefähr  ssof Hangen  Blätter,  Risjfe 
l—SZoll  lang^gabelig  getheilt,die  Gabeln  später  einsei tsitendtge 
Trauben  bildend.  Ifie  Fruchtstiele  Hiuruekgebogen,  meistens 
mit  kurxen,  drüsigen  Haaren  bekleidet  wie  die  ungefähr 
dmal  kürzeren  Kelche.  10  Staubgefässe,  Saamen  klein^ 
braunschwarz,  fast  undeutHeh  gerundet. 

2.  8.  maxima  Weihe.  —  caule  erecto  elato  gla- 
benimo,  follis  lineari-subulatis  supra  convexis  subtus 
canalieulatis  glabris  vel  tenuissime  pubemlis,  panicula 
maxima^  ramis  dlvaricatis,  pedicellis  fructiferis  elong^a- 
tis  refractis,  seminibus  magnis  lenticutari-subglobosls 
dense  papillatis  ala  angustissima  cinctis.  Reichb.  PI. 
crit  Ic.  706. 

AufLeinäckem  hier  und  da  vorkommend^  «.  B,  bei  Stein- 
hecky  Ahrensburg  (häufig  in  der  Nähe  von  Schwar»enbeckJ* 
Juli.  August, 

Durch  ihre  Grösse  und  eigenen  Habitus  von  der  vorher^ 
gehenden  leicht  unterschieden,  doch  ist  es  schwer,  für  eine 
Hiagnose  hinreichende  Unterscheidung skennKcichen  »u  fin-r 
den.  Sie  ist  gewöhnlich  ganm  kahl,  selten  sind  die  Blätter 
und  die  obersten  Blüthenstieie  ein  wenig  bduiart.  Der 
Stengel  ist  a—4  Fuss  hoch,  aufrecht,  etnfach  oder  oben 
ästig,  mit  7—10  entfernten  Knoten  i  die  Rispe  meistens 
fusslang,  die  Aeste  ausgebreitet,  die  Fruchtstiele  sehr  lang, 
unqefänr  S^IOmal  länger  als  der  Kelch;  die  Blumen  etwas 
grösser  als  bei  der  vorigen,  sonst  aber  nicht  verschieden }  die 
Saamen  gleichgestaltet,  aber  fast  dreimal  so  gross. 

DeuHiche  Uebergänge  in  S,  arveasts  welche  bisweHeu 
mit  ihr  »usammen  vorkommt,  habe  ich  nicht  gesehen. 

3.  8,  pentandra  L.  —  folüs  linear! -suhiriatis  sub<r 
tercUkma  mi^tM»  laevibus,  pameula  abbreviata,  peduncuw 
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longis  vel  ovaUh^blongis^  infimis  in  petlolum  an^aiätatis, 
panicalae  rainolis  miperioribus  ag:^re^atis,  bracteis  ca-> 
lycibusquß  margiue  scariosis  apice  glabris  pedicellis 
fractiferis  calyce  duplo  triplove  long;ioribiis.  Reichb. 
Ic.  f.  4972.     St.  H.  63. 

C.  viscosom  L*     Engl.  Bot.  t.  790. 

C.  vulgatum  Wahl.    Fl.  dan.  U  1645« 

Auf  Weiden ,  Aeckejm ,  an  Wegen ,  sehr  häufig*  Mai- 
Juli- 

Hai  grosse  Aehniichkeii  mit  C.  semidecandrum,  unterscheidet 
sich  jetloch  durch  stärkere  höhere  Stengel,  deren  liegende 
Seit  entriebe  an  ihren  Gelenken  Wur»eln  treiben,  ferner  sind 
die  Blumen  noch  einmal  so  gross ,  die  Kelche  sind  3  Linien 
lang,  während  sie  bei  obigem  nur  1^  Linien  messen.  Die 
Blumenblätter  sind  so  lang  als  der  Kelch,  die  Kapsel  dop-^ 
pelt  so  lang. 

5.  0.  arvense  L.  —  perenne^  caespitosum^  repens^ 
caulibas  adsceudentibus  apice  subdichotomo  7 — i5floris, 
foliis  lineari-^lanceolatis  linearihusve^  bracteis  inarg:ine 
scariosis,  pedancalis  defloratis  erectis,  calyce  cernuo, 
petalis  calyce  daplo  longioribus.    Fl.  dan.  t.  626.    EngU 

Bot.  t.  93.    Schk.  t.  125. 

An  Wegen,  trocknen  Grasplätzen  und  Ackerrändem, 
sehr  häufig.    Mai,  Juni, 

Sehr  veränderliche  Pflanze,  Die  zahlreichen  unfrucht- 
baren Stengel  bilden  einen  mehr  oder  weniger  dichten  Rasen ; 
die  blühenden  sind  bald  nur  fingerlang ,  bald  über  1  Fuss 
hoch,  \meistens  fein  behaart  mit  oder  ohne  Drüsen,  Blätter 
schmäler  oder  breiter^  in  der  Regel  linienlanzettförmig,  bis- 
weilen schmal  linienförmig  oder  auch  länglich  eiförmig,  fein 
behaart  oder  kahl  und  am  Grunde  gewimpert,  Blüthenstiele 
langt  »u  6— IS,  doch  ist  die  kleine,  in  sterilem  Sandboden 
vorkommende  Form  auch  wohl  l—Sblüthiq.  Blumen  grösser 
als  an  den  vorhergehenden  Arten.  Die  Blumenblätter  doppelt 
so  lang  als  der  Kelch,  selten  z.  B.  am  Rande  des  Wands- 
becker Holzes,  eben  so  lang  oder  ein  wentg  kürzer,  Kapsel 
länger  als  der  Kelch,  etwas  gekrümmt, 

23&.    Spergula  L.    Alsineae  DC. 

Calyx  6-phyllas.  Petala  5  Integra.  Statnina  10 
Ycl  5«  Capsula  ovata,  unilocularis,  5-valyis,  poly- 
sperma.  Semina  orbicalaria,  margine  alata.  — '  Herbae 
annuae  foliis  stipulatis  verticillatO''fasciculatiSj  peduH" 
cutis  elongatis* 

1.  8.  arvensis  L.  —  foliis  lineari-sabulatis  supra 
convexis  sabtus  canalicalatis,   cauleque  glandaloao-^^^- 
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wirdj  möchte  auch  bei  un9  nicht  fehlen;  sie  .wächst  auf 
trocknen  Sandfeldern  und  sieht  aus  wie  Sagina  procnmbens, 
ßMt  aber  noch  einmal  so  lange  ßlüthenstiele. 


Classis  XI. 

Dodecandria. 


Monogynia. 

225.    Asarmn  L.    Aristolochieae  Juss. 

Calyx  saperas  campanulatus,  coriaceas,  coloratas, 
persisteas,  trifidus.  CoroUa  nulla.  Stamina  12,  fila- 
meota  ultra  aatheras  prodacta.  Stylus  brevis,  sti^ma 
.6-radiatum.  Capsula  calyci  adnata,  G-locularis,  in- 
dehiscens,  dissepimentis  semlalferis  ad  axin  solatis. 
Semina  obovata,  antice  excavata.  —  Herba  perennis  re- 
pens.  CauHs  ahbreviatus  apice  folia  2  et  intet  foUa  pe^ 
dunculum  solUarium  uniflorum  ferens, 

1.  A.  europaeum  L.  —  foliis  lon^e  petiolatis  reni- 
formibus  obtusis,  calyce  pubescente.  Fl.  dan,  t  633, 
En^l.  Bot.  t  1083.     Schk.  t.  127. 

In  schattiaen  Laubwäldern y  besonders  unter  Hasel- 
sträuchern,  selten ;  bei  Niendorf,  Hinsehen felde  CSickmannJ, 
im  Sachsenwalde,  hinter  Harburg.    Mai, 

Wurzel  kriechend,  mit  »iemlich  langen  Fasern.  Die 
Stengel  ungefähr  ssolllang.  Die  Blattstiele  4^6  Zoll  lang. 
Die  matter  ungefähr  21—8  Zoll  breit  und  1—Z  Zoll  lang. 
Der  Blüthenstiel  so  lang  als  die  Blume,  diese  i  Zoll  gross, 
aussen  grünlich,  innen  dunhelblutroth,  mit  spitzen,  oben  ein-- 
wärts  gebogenen  Zipfeln- 

Die  ganze  Pflanze  hat  einen  kampher artigen  Geruch. 

226.    Lythruin  L.    Lythrarieae  Juss. 

Calyx  cylindraceus,   striatus,  12-dentatus,  dentibus 

alternis  brevioribus.       Petala  6,    fauci  calyeis  inserta. 

Stylus  1,    Stigma  capitatum.       Capsula  supera,   bilocu- 

laris,   polysperma.    —    Herba  perennis  foliii  oppasiüs^ 

/fofidtts  verHcülato^spkaiM, 
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1,  L.  SdicuU  L.  —  canle  erecUt  sabquadran- 
golarl,  folits  opposilis  vel  temia  cordato-Itwcealatis, 
spica  erecta,  floribna  12-BDdriB,  Fl,  dan.  t.  671.  Engl. 
Bot.  t.  1061.     Schk.  12S. 

Auf  Wiegen,  Torfmooren,  an  Graten,  »ehr  häufig.  Juli 
4m  Sepleaiber. 

Sltngel  2—4  FuM  hock,  4-  »eilen  6hant'ig ,  glatt  oder 
»eliärflich.  Butler  »ehr  knrxgeslielt  oder  »lengelamfatgend , 
gegenüberstehend,  teile»  nu  drei  im  Quirl,  gant^rattdig, 
am  Rande  und  auf  der  Unterteile  von  feinen  Ilärchea  schärf- 
lich. Aehre  endttändig,  etil  Quirlen  teelehead,  van  welchen 
die  unteren  reiehbtüt&ger  xind.  Kelche  kurageeliell ,  mit 
It  röfhliehen  Streifen;  ran  den  JS  ZiUtnen  »ind  6 kam  und 
dreieckig  ,  die  6  üirigen  pfrietnförmig  und  noch  einmal  so 
lang.  Blnmenilätler  purpurrotk ,  länglich,  am  Oruade  c«r- 
aehmälerl. 

Die  I'flanae  itl  »ehr  rerändertieh ,  der  Stengel  ist  ein- 
fach oder  mit  vielen  aufrefhten  Aeaten  versehen,  die  Blätter 
biiuieilfn  3  Zoll  lang  und  1  Zoll  breit  oder  kaum  i  Zoll  breit 
bei  3—i  Zoll  Länge,  die  Brakleea  in  der  Regel  käraer  alt 
die  Kelche,  mitunter  aber  auch  dofpelt  to  lang;  die  Blu-~ 
vientlätler  sind  getedhnlich  länglich,  kommen  aber  auch 
länglich  linienförmig  vor;  der  Griffel  itf  entweder  vom 
Kelche  eingeamlatten  oder  er  ragl  lang  aus  demtelien  hervor. 

Digynia. 

227.    Agriinonia  L.    Rosaceae  Juss. 

Calyx  (nrbiDafua,  lO-salcatna,  externe  infra  llm- 
bom  S-fidum  sefls  nameroBia,  aptce  hamalis  armatiui. 
Pcfala  5.  Slamina  12—20.  CarpeUa  2,  aborta  1, 
calyce  indarato  inclaaa.  —  Herbae  perennet  foliii  al- 
temit  interruplt  pinnatit,  fioribtu  luleit  spicatis.,  pedieetlit 
bati  vnibraeleatii^  medto  2-bra>iteolatii. 

1.  i.  Enpatoria  L  —  blrenta,  foliolts  ovato-oblon- 
gls  laaceolatiaque  inciso-Berratts  subtas  tomentosis,  in- 
leijectis  ininoribiu  ovalia,  lei-miDaIl  petioJiiliUo ,  apica 
elongata  laxinscala,  calycibas  fructiferU  campanulato- 
turbinatit  ad  batiti  usque  profunde  «ulcaCtt,  spiuls  ezte- 
riorlbns  pateotiBBinila.  FL  dau.  t.  588.  Engl.  Bot.  t. 
1335.     Schk.  t.  i2d. 

.'In  Zäunen,  auf  GrmsplälneH  und  Hügeln,  häufig.  Juli- 
August. 

Htengel  sleif  aufrecht,  3—4  Futt  hoch.  Blätter  nnter- 
breehen  gefiederu  die  3— S  Paar  Blättchen  nach  dem  Stengel 
«N  kleiner,  die  Ztviichenblällchen  viel  kleiner.,  da«  eu<iu&i~ 
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lüge  Blittehen  da»  grSfte.  Netentläller  attngelHmfat*e»i, 
groM.  Aehre  endtfändig,  oft  über  faulang.  Jeder  BlSlheii' 
atiel  Irägl  am  Grunde  ei«  dreitpalligei  Deeliblall,  mtd  unler- 


Mliel  trägt  am  Grunde  ei«  drettpaHiget  Becktlatl,  und  unler- 
Mi  de»  Kelekt  t,  aeitlen*  ganarandige  Deekttätteken.  Di» 
Kelehmipfel  »ehlietie«  »utatnmen,  unttrhalt  denelten  ei» 
Kran»  von  hakigen  Bortien,  teelehes  dem  Fruehtkelehe  dat 
Antekn  einer  Klette  giett-     0/umen  goldgelb.     Der  anfangt 

-ifreehte  Ketek  itl  ^--  '-  "  "'-  — ?-'^---" '^  •?-• 

9  tiefe  Furchen. 


Antehn  einer  Klette  atebt-  Hlumtn  goldgelb.  Det 
aufrechte  Kelch  itl  bei  der  Reife  »urüekgeteklage* 
10  Hefe  Furchen. 

2.  A.  o4o£äb  IUI.  —  hlr^lH,  foliolis  ovato-ob- 
longia  sablnnceolatiBTe  tuciso-serralis  eabtna  hirtls,  in- 
terjectia  miooribus  ovalis,  terminali  petiolulsto,  spica 
doDgata  laxiosoula,  calyclbns  fructifeTii  hemi^hatrico- 
eämpanulatis  ad  medium  titque  tevtfer  iulcatit^  splnls 
ezterioribua  eabdefiexis. 
A.  procera  Wallr,! 

Im  Hintekenf eider  Hol»,  »leitehea  Gebüteh  am  EUufer, 
hinter  Blankenete.    Juli.  August. 

Der  vorkergeheaden  »ekr  ähnlich.  Die  Pflanme  itl  höher 
und  tfUrker,  geieöknliek  mehr  oeräslelf,  die  Blätter  find 
grösser,  auf  der  Unterseite  gräa,  seilen  elitai  grauiceitn 
die  Aehre   langer;    die  Blumen   und  die  Fruehlkelche  elwaa 

frötser,  lelatere  nicht  umgekehrt  kegelfdrmig,  sondern  kali- 
ugelig  mit  10  weniger  tiefen,  in  der  Regel  nur  die  kalbe 
Länge  durekaiehenJen  Fureken;  die  Uutteren  Kelektortte» 
etteat  murüekgetogen. 

Trigynia. 
228.  Reseda.  Resedaceae  DC. 
Caljz  4 — 6-parütDs.  Fetala  3-6,  inaeqnalia,  la- 
ciaiata.  Stamlna  12~24,  carpopboro  snperae  in  sqoa- 
mam  neclariferam  dilatato  ineerta.  Capsula  sapera, 
apice  aperta,  UDilocnlarls,  polysperma.  Semina  reni- 
foriBla,  placeatis  parieUliboa,  com  stjÜB  alternaDtibaa 
affixa.  —  Herbae  foliii  alUrnis,  fioribut  tpteaüt. 

I.  E.  Inteola  L.  —  caale  erecto,  ttAWa  1iag:alala- 
tanceolalifi  lole^s  plonis  bani  ntrinqae  nnidentatla,  co- 
h/ce  4-purlilo.  Fl.  aan.  t.  864,  Ens:!.  Bot.  t.  320. 
Scbk.  t.  129. 

An  Wegen,  auf  Sand  t  eidern  undilägeln,  Biemlick  häufig; 
'  -■  Lockttedt,   Hehiffbeck,   Steinbeck,    Bergedorf,   Retnbeek, 


H'urttei  »icrijälirig ,  lang  und  spindelförmig.  Stengel 
,  -»  Futt  hoch,  kahl.  Blätter  elaas  glänaend,  die  untoren 
S~4Zs/l  taag,  nach  dem  tjrunde  kh  verschmälert,  die  s 


a~^jSö/l  lang,  nach  dem  Grunde  6(i  verschmälert,  die  sten- 
^^/ffAiäigen  Uefiier.     Aekre  1-1  Fm»*  («nj ,    »uerst  über- 
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hängend,  dann  aufrecht.  Blumen  klein,  weiMgeUUeh.  Blu- 
menblätif  gewöhnlieh  nur  drei  vorhanden ,  aax  obere  (da» 
grössiej  am  Grunde  mit  der  rerireiterten  Platte  vertehen 
til  4 — Tupallig  mit  linienförntigen  Zipfeln,  die  ieiden  aeif- 
tiehen  sind  dreitfallig.    Saptef  ei  förmig  randlieh. 

2.  Reieda  odoraU  L.  —  caule  diffaso,  foHit)  id- 
ferioribua  integris,  supeiioiibua  li-ifidia  vel  pinnalifidia, 
calyee  texpartito.     Curt.  Bot.  Mag.  t.  29. 

Wegen  ihres   angenehmen   Geruchs    allgemein   kultivirl. 
„Reteia."    Blüht  vom  Frühiinge  bis  in  den  Heriat. 
CEophorbii^     Cl.  XXI.} 

Dodecagynia. 
229.    Seinpervivum  L.    Crassulaceae  UC. 

Calyx  6— 12-parlitas.  Petala  6—12.  Carpella 
6 — 12,  margine  interiore  dehisceiids.  —  Heriae  foHü 
alUmii  tueeulentis,  propaginibut  rotulatii. 

1.  S.  tectornm  L.  —  foliie  petalisque  ciltalis,  pro- 
paginibaa  patealibus.  FI.  dan.  (.  601,  Engl.  Bot.  t. 
1320. 

Auf  Strohdächern  und  /Säuern,  nur  in  Dörfern,  ange- 
taut.   Juli.  Auautt. 

Stengel  t—Ji  Fuaa  hoch,  leblällert.  Blätter  der  aut- 
dauernden grossen  Hosellen  länglich  ,  «ach  vorne  ttumff, 
aber  dann  jilölalich  in  eine  scharfe  Spitze  au»ge»ogen ,  am 
Rande  geiDimpert.  Oie  Tru^dolde  ist  arot»,  die  Aesle  der~ 
telten  tragen  die  kurtigesltellen  Blüthen  in  einer  einteile- 
wendigen  Traube.  Kelch  IZIheilig.  Die  IS  rosenrethen, 
furpurgeitreiflen  Blumenblätter  noch  efnmal  sa  lang  alt  dir 
Kelch  und  die  rotenrothen  SlauigefUtte.  Die  vor  den  Keleh- 
abtheilungen  tlehenden  Staubgepiese  bilden  sich  oft  in 
FrueklknoteH  um,  «o  daaa  die  Zahl  der  lelttteren  nicht  be- 
tlimml  itt. 
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Classis  XIL 

Icosandria 


Monogynia» 

230.    Prunus  L.    Ainy/;daleae  Juss. 

Calyx  infenis,  campanolatus,  5-fidus.  CoroUa  5- 
petala.  Drupa  socculenta,  glabra,  putamine  laevi  vel 
Bulcato,  foraminulis  destitulo«  —  Ärbores  vel  frutices 
foUis  altemis  penninerviis^  florihus  axillaribus  solitariis^ 
fasciculatis  vel  tacemosis* 

I.  Froni  genuinae.  Drupa  gläbra^  pruina  caesia  ob" 
dueta,  Flores  praecoces  solitarii  vel  geminu  Folia 
junior a  convolutiva, 

1.  F.  spinosa  L.  —  ramls  spinescentibus,  ramulisi 
pubesceutlbus,  foliis  elliptico-lanceolatis  serratlis^  pedan- 
culis  soUtarm  glabrü^  fructibus  globosis  erectis*  FL 
dan.  U  926.     Schk.  t  132.    Engl.  Bot.  t.  842. 

In  Hecken,  GebiUehen,  sehr  häufig,  April,  Mai, 
Ein  Strauch  von  5 -'10  Fuss  Höhe,  mit  sperrigen,  domi- 
gen Zweigen,  Blätter  gestielt,  im  jüngeren  Zustande  feinbe- 
haart, später  kahU  Blumen  sehneeweiss,  vor  den  Blättern 
sich  tntwickelnd,  einxeln  aus  der  blattlosen  Knospe,  Die  ku- 
gelige Frucht  wird,  nachdem  sie  Frost  erhalten,  gegessen, 
jiScMehe,^ 

2.  F.  insititia  L.  — *  ramis  spinescentibus  ^  ravulis 
velutinis,  foliis  ellipticis  serratis,  pedunculis  geminis 
tenuissime  pubescentibus  ^  fructibus  globosis  nutantibus. 
Engl.  Bot.  t.  841. 

In  Hecken  und  Zäunen,  nicht  selten  ^  an  der  Landwehr, 
bei  Harburg,  Othmarschen,  am  Eibufer,  bei  Volksdorf,  sehr 
häufig  «wischen  Börnsen  und  Escheburg,    April,  Mai, 

Wird  grösser  und  stärker  als  die  vorige  f  die  Blätter  sind 
grösser  und  breiter  ^  die  feinbehaarten  Blüthenstieie  kommen 
mu  Z  aus  einer  Knospe,  selten  sind  sie  mit  einander  verwach- 
sen} die  Blumen  sind  fast  noch  einmal  so  grUMf  umd  die  frü- 
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her  reifenden  Früchte  unter  den  Namen  „ÄreeÄreit,"  bekannif 
ehenfalh  grösser. 

Alle  kullivirien  mnden  Pflaumen  sind  durch  Veredlung 
dieser  Pflan»e  enlstanden. 

3.  P.  domestica  L*  —  ramis  inermihus^  ramuÜB 
glabris,  foliis  ellipücis  serratis,  pedunculis  subgeminis 
pubescentibus,  fructibus  oblongis*  FI.  dan*  t.  539* 
Eogl.  Bot.  t.  1783.     Hayne.  Arzneigew.  IV.- 1.  43. 

Ein  häufig  kultivirter  Obstbaum,  ^Zwelschenbaum,^ 
Mai, 

Blumen  grünlich  weiss,  Ist  die  Mutter  der  länglichen 
Pflaumen, 

n*  Cerasi.  Drupa  glabra^  pruina  destituta,  Flores 
umbellati  una  cum  foliis  evoluti  vel  paulo  prae^ 
cociores,     Folia  juniora  conduplicata* 

4.  F.  aviam  L.  —  umbellis  sessilibus,  foliis  ellip- 
ticis  acuminatis  dupIicato-sen*atis  subtus  pubescentibus^ 
petiolo  biglanduloso  ^  fructu  dulci.  Fl.  dan.  t.  1647« 
Engl.  Bot.  t.  706. 

Cerasus  avium  DC. 

In  Wäldern  und  Hecken^  am  Eibufer,  bei  Reinbeck  und 
am  ganzen  Sachsenwalde,  bei  Hinschenfelde,  Wellingsbüttel, 
Mai, 

y^Süsse  Kirsche,  Herxkirsche,  Vogelkirsche,  Kasbeere,^ 
Hoher  Baum  mit  schlanken  aufstrebenden  Zweigen,  Di§ 
V^'^urxel  hat  keine  Wurxelläufer, 

5.  P.  Cerasus  L.  —  umbellis  sessilibus,  foliis  ellip- 
ticis  acuminatis  duplicato-serratis  glabris  nitidis^  petiolo 
eglanduloso^  fructu  acido.   Hayne  Arzneigew.  IV*  t.  42. 

Cerasus  caproniana  DC 

In  Hecken  verwildert,  allgemein  kultivirt,    Mai. 

y^Saure  Kirsche.^  Von  der  vorhergehenden  »u  unterschei" 
den  durch  eine  geringere  Höhe,  meistens  herabhängende  Zweige, 
unbehaarte  etwas  lederartige  Blätter  und  säuerliche  Früchte} 
die  Wurmet  treibt  .Ausläufer, 

in.    Padi.     Drupa  glabra  pruina  destituta,     Hores  ra^ 
cemosi^  post  folia  se  aperientes, 

6.  F.  Fadus  L.  —  foliis  elliptlcls  acuminatis  ser- 
ratis  glabris,    petiolo  apice  biglanduloso,   racemia  ^en.« 
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dulis.    FL  dan.  t.  205.     EugL  Bot.  t.  1383.      Hayne 
Arzneigew«  IV.  t.  40. 

An  Waldrändern,  in  Hecken  und  Zäunen  Häi^g^  mmEib-' 
ufer,  bei  Wandsbeck,  Locksiedi,  Mendorf  u.  s,  w,    Mai,  JunL 

Strauch  oder  kleiner  Baum  mit  braunrothen^  jmnktirfen 
Zweigen,  Blätter  fast  doppelt  gesägt,  abfällig,  Blüthentrau^ 
ben  lang,  herabhängend,  Blumen  weiss,  Frucht  erbsengross, 
kugelrundf  schwär», 

CCrataepis  mono^na,    Ord.  II.) 

Di  -  Pentagynia. 

231.    Crataegus  L.    Pomaceae  liindl. 

Calyz  supems  5-fidus.  CoroUa  5-petala.  Styli 
2  vel  1.  Drapa  calyce  persistente  coronata,  1<~5- 
pyrena,  pyrenis  osseis,  2-  vel  aborta  l-spermis«  — 
Frutices  spinosi  folOs  incisis^  floribus  corynibosis, 

1.  0.  Ozyacantha  L.  —  foliis  utrinque  concoloribus 
oboTatis  sabtrifidis,  lobis  obtusis  serratis,  pedancolis 
calycibosque  glabris,  floribus  2^gynis^  drupis  sub  2^py^ 
renU.  Fl.  dan.  t.  [634.  Schlc.  t.  132.  Hartig.  Deutsch. 
Forstkultnrpfl.  t.  84. 

ß.  laoiniata  Wallr.  fbliis  profunde  trifidis  lacinia- 
tisqae,  laciniis  sabacutis  serratis. 

Jn  Waldrändern  und  in  GebiJUchenf  in  Hecken,  häufig 
smgepflanmt,    Mai,  Juni, 

Strauch  von  8—10  Fuss  Hohe.  Blätter  kahl,  oder  auf  der 
Unterseite  etwas  haarig,  mit  vielen  feinen  Adern,  rundlich, 
mm  Grunde  schwach  keilförmig,  in  drei  oder  fünf  kur&e  Lup- 
fen gespalten.  Die  kleinen  Doldentrauben  an  den  Spiti^en  der 
Zweige,  Blüthenstiele  und  Fruchtknoten  immer  unbehaart, 
Blumenblätter  rundlich,  weiss,  vor  dem  Oeffnen  auswendig 
rosenroth,  Griffel  2,  selten  1,  Frucht  rundlich,  roth,  mit  2, 
selten  3  Steinen,    ^IMehlbeere.^ 

Die  Abänderung  hat  tiefer  getheilte  Blätter  und  nähert 
sich  im  Ansehn  der  folgenden, 

2.  G.  moBOgyia  Jacqnin.  —  foliis  sabtus  dtscolo- 
ribus  obovato-cuneiformibus  profunde  tri-quinquefidis, 
laciniis  acutis  integen'imis  subserralisve,  calycibus  hir- 
sutis,  laciniis  patentibus,  floribus  1-^ynw,  drupis  1-py- 
renis.  Flor,  austriac.  III.  t.  292.  f.  1.  Fl.  dan.  t. 
1162. 
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MespUos  monogyna  Willd. 
Crataegus  kyi*tostyla  Fingerh. 
ß,   glabrata,  calycibas  glabris,  laciniis  plerumque 
reflexis. 

C.  monogyna  Fin^erh* 

In  Wäldern  und  Gebüschen,  in  Hecken  angepflanvf. 
Die  Varieiäi  in  Zäunen  hinter  Schürbeck,    Juni, 

Baumartiger  Strauch  von  20 — 30  Fuss  Höhe,  Die  Blät- 
ter und  Blattstiele  meistens  behaart  wie  bei  der  vorhergehenden 
Art,  von  der  sie  durch  tiefer  gespaltene,  etwas  mehr  leder- 
artige,  auf  der  Unterseite  bleichere  Blätter,  deren  Lappen  ab- 
stehend  und  spit«,  weniger  oder  gar  nicht  gesägt  sind,  femer 
durch  die  um  14  Tage  spätere  Blüthexeit  und  die  fast  immer 
behaarten  Kelche  und  Blüthenstiele  »u  unterscheiden  ist» 

Die  Kelchxähne  sind  hier  lawsettlich  und  xugespit»t,während 
sie  bei  der  vorhergehenden  mehr  dreieckig  spitx  gefunden  wer- 
den, doch  ist  dieser  Unterschied  nicht  so  bestimmt.  Die 
Früchte  sind  von  derselben  Farbe,  aber  länglicher,  so 
habe  ich  sie  wenigstens  immer  gefunden,  Koch  beschreibt 
die  von  C.  Oxyacantha  als  oval  und  die  von  dieser  als 
rundlich. 

Die  Abänderung,  die  mir  nur  in  wenigen  Sträuchem  vor- 
gekommen ist,  verdient  noch  eine  genauere  Beobachtung ;  sie 
ist  in  allen  Charakteren  eine  C.  monogyntL,  doch  sind  die 
Kelche  und  Blüthenstiele  auch  im  jüngsten  Zustande  immer 
ohne  Behaarung  und  die  Kelchmpfel  stets  zurückgeschlagen, 
während  bei  der  gemeinen  C.  monogyna  nur  einzelne  un- 
behaarte Kelche  und  Blüthenstiele  »wischen  den  rauhhaarigen 
vorkommen.  Diese  Pflanze  hält  Fries  (Herb.  norm.  IX.  45) 
für  C.  Oxyacantha  L.,  die  Linneische  Diagnose  stimmt  aber 
nur  mit  der  obigen  dieses  Namens  überein, 

232,    Pyrus  L.    Poinaceae  Lindl. 

Calyx  superus,  5-fidus.  Petala  5.  Styli  5,  basl 
villosi.  Pomum  5-locu1are,  localis  cartilag:iueis,  2-sper- 
mis.  —  Arhores  foHis  indivisis^  floribus  umbellatis, 

1.  F.  commiinis  L.  —  follis  ovatit?  serrulatis,  stylis 
liberis^  porao  turbinato  basi  non  depresso.  Fl.  dan.  t. 
2118.    Eugl.  Bot*  1.  1784- 

In  Wäldern,  Gebüschen  und  Zäunen^  bei  Hinschenfelde, 
Wellingsbültel,  Reinbecky  Ahrensburg,  Pinneberg,  am  Eibufer, 
Mai, 

Der  wilde  Birnbaum  ist  mit  Domen  verseh^xs,^  d\^  voi  ^«^ 
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Kultur  verschwinden.  Blauer  im  jüngeren  Zustande  meistens 
fii»ig,  später  kahl,  am  Rande  fein  gesägt,  bisweilen  aber  auch 
gansrandig,  Doldentrauben  gestielt.  Blumenblätter  weiss  oder 
röthlich.    Staubbeutel  purpurroih. 

2.  F.  Mains  L  —  foliis  ellipticis  vel  ovatis  bre- 
vit^r  acaminatis  obtuse  serratis,  styUs  b(isi  eonnatis^ 
pomo  sabgloboso  ad  insertionem  pedunculi  depresso* 
FK  dan.  t  1101.     Schk.  t.  134.     En^L  Bot.  t.  179. 

In  Wäldern,  Gebüschen  und  Hecken  hin  und  wieder ^  am 
Eibufer,  bei  Pinneberg,  Harburg,  Steinbeck,  im  Saehsenwalde^ 
bei  Fuhlsbüttel  und  Poppenbüttel,    Mai.  Juni. 

Der  wilde  Apfelbaum  hat  auch  dornige  Zweige.  Die 
Jßlätter  sif^d  breiter  alß  beim  Birnbaum,  mit  stärkeren  oder 
stumpfen  ^äg^mähnen,  kahl  oder  ßuf  der  Unterseite  behaart. 
Doldentrauben  fast  ungestielt.  Blumenblätter  auswendig  rosen- 
rothj  innen  weiss.    Staubbeutel  gelb, 

233.    Sorbus  L.    Poinaceae  LindL 

Calyz  superus  5-fidus.  Petala  5.  Styli  3  —  5. 
Bacca  3 — S-locularis,  loculis  mouosperinis.  ' —  Ärbores 
foliis  integris  lobatis  vel  pinnatis^  floribus  cymosis. 

1.  S.  aucnparia  L.  — *•  foliis  impariplonatis,  foüolis 
5 — 7-jagis  lanceolato-oblongis  acatis  serratls  g^labrius- 
culis,  fructibus  globosis.  Fl.  dan.  t.  1034.  Engl.  Bot. 
t.  337.    Schk.  t.  133. 

In  Wäldern,  Gebüschen  und  Hecken  sehr  häufig,  auch 
in  Anlagen  angepflanzt.    Mai.  Juni. 

Mittelmässiger  Baum.  Blätter  aus  11^15  Blättchen  be^ 
stehend,  letztere  fast  sitzend,  l'/j— /9  Zoll  lang,  ^I^Zoll  breit, 
auf  der  Unterseite  blasser.  Junge  Zweige,  Hauptblatt-  und 
Blüthenstiele  fein  behaart.  Blumen  weiss,  in  einer  reichblüthi- 
gen,  ästigen  TrugdoJ^de.  Beere  erbsengross,  scharlachroth,  als 
yfVogelbeere^  bekannt. 

234.    Spiraea  L.    Rosaceae  Juss. 

Calyx  5-fidu0.  Petala  5.  Capsulae  superae  sub5, 
unilocuiares,  ioti-orsum  dehisceotes,  1— d-spermae.  — 
Herbae  perennes  vel  frutices^  foliis  pinnatis^  floribus  cy-» 
mosis  vel  paniculatis^  albis  vel  roseis^ 

1.  8.  ülmaria  L.  —  herbacea,  foUis  stipulatis  in-- 
iermpie  pinnatisy  foliolia  ovatis  ßerratiisiY  teroilnali  majore 
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trilobo,  cyma  terminali  ramosissima,  capsolis .  contortis. 
FL  dan.  i.  547.    Engl.  Bot«  t  960. 

a,  vulgaris,  foliis  subtos  albo-tomentosis. 

S.  glauca  Schultz. 

ß.  denndata  FresL,  foliis  utrinqae  viridibuB  glabrl$« 
Hayne  Arzneigew.  VEfL  t*  31* 

Auf  Waldmoiesenj  »wischen  Gesträuch  y  an  Gräben ,  sehr 
häufig,    Juli.  August, 

Stengel  kantig,  aufrecht,  Z — 4  Fuss  hochy  kahl.  Die  un- 
teren Blätter  gross,  langgestielt,  die  siengelständigen  kur»ge- 
stielt.  Blättchen  IB^d  Zoll  lang,  1-^VU  Zoll  breit,  ssuge- 
spit»t,  auf  der  Unterseite  weiss  filzig  oder  grün,  «wischen 
diesen  grossen  Blättehen  einige  sehr  kleine,  Trugdolde  proli- 
ferirend.    Blumen  weiss.    Die  Kapseln  gewunden, 

2.  S.  salicifolia  L«  —  fhitieosa,  foliis  exstipalatis 
oblongo-lanceolatis  serratis  glabris,  racemls  conferto^pa^ 
niculaOs.    Engl.  Bot  t.  1468. 

In  Hecken  und  Zäunen,  in  Gebüschen^  verwildert,  sehr 
häufig  kultivirt,    Juni — August, 

Strauch  von  5 — 6  Fuss  Höhe,  mit  glatten  gelbrothen 
Zweigen,  Blätter  9-^2%  Zoll  lang,  ^U—l  Zoll  breit,  am 
Grunde  etwas  schmäler ,  am  Rande  ungleich  und  scharf  ge- 
sägt. Rispe  ästig,  gedrängt,  feinbehaart,  Blumen  rosen farbig, 

3.  S.  carpinifolia  Wiliden.  —  fruiicosa,  foliis  ex- 
stipulatis  ovato-ellipticis  utrinque  acutis  glabris  grosse 
serraüs,  racemis  divaricato-paniculatis.  Goimp.  Holz« 
t.  7. 

In  dem  sumpfigen  Gehölxe  hinter  Dockenhuden,  vielleicht 
verwildert.    Juli,  August, 

Der  vorhergehenden  ähnlich,  die  Blattstiele  sind  aber 
fast  noch  einmal  so  lang,  die  Blätter  breiter,  mehr  elliptisch, 
am  Rande  mehr  gleichförmig  und  gross  gesägt,  die  Rispe  ist 
glatt  und  kahl,  weitläuftiger,  die  unteren  Aeste  sind  lang  und 
abstehend,  die  weissen  Blumen  entwickeln  sich  ungefähr  14 
Tage  später^  die  inneren  Theile  der  Blume  so  wie  die  Früchte 
fseigen  keine  Verschiedenheit, 

Polygynia. 

235«    Rosa  L.    Rosaceae  Juss. 

Calyx  arceolatas,  carnosus,  collo  coarctatus,  limbo 
5'parUto.     Petala  5.     Styli  emersii     Semina  plorima^ 
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hispida,  tubo  calycis  carnoso  vel  iudurato  inclusa.  — 
Frutices  aculeati  foliis  imparipinnatis^  stipulis  petiolo  ad^ 
natis^  florihus  terminalibus  soHtariis  vel  suhcorytnbogis* 

h  Cinnamomeae.  Trunci  juniores  aculeaUssimi^  aculei 
graciles  recti  inaequales^  minores  setacei.  Flores 
3 — 7  corymhosi, 

1.  R.  IneiH  Ehrhart.  —  foliolis  7—9  oblong^o- 
lanceolatis  simpliciter  serratis  basi  integrerrimis  glabris 
nitidis^  stipulis  subconformibas  planis,  laciniis  calycis 
integris  serralisve  corollam  subezcedentibus,  fructibus 
depresso-globosis,  calyce  deciduo.     Guimp.  t.  93. 

R.  baltica  Roth. 

Zwischen  Gebüsch  am  hohen  Eibufer,  verwildert,  Juni» 
Juli» 

Strauch  von  4 — 5  Fuss  Höhe  mit  runden  braunroihen 
Zweigen,  Stacheln  an  den  jungen  Trieben  borstig,  mit  da- 
tewischenstehenden  grösseren  die  nicht  gekrümmt  sind,  Blät- 
ter gewöhnlich  auf  beiden  Seiten  kahl,  selten  auf  der  Unter^ 
Seite  am  Mittelnerv  behaart.  Die  memlich  grossen  Blumen  in 
armblüthigen  Doldentrauben,  Blüthenstiele,  Fruchtknoten  und 
Aussenseite  des  Kelches  drüsig  oder  etwas  borstig,  Kelch- 
aipfei  sehr  lang,  in  der  Regel  ganwrandig,  Frucht  von  der 
Grösse  einer  kleinen  Kirsche,  »uerst  scharlachroth,  später 
schwarmbratm,  ohne  Stacheln ß  sie  reift  im  September, 

2.  R.  cinnamomea  L.  —  foliolis  5—7  ovali-ob- 
longis  simpliciter  serratis  subtus  cinereis  pubescentibusy 
stipulis  ramulorum  sterilium  marginibus  tubuloso-conul- 
ventibus,  laciniis  calycis  integris  corollam  aequantibus, 
fructibus  globosis  calyce  persistente  coronatis.  FL  dan. 
t  1214,  688,  868.    Engl.  Bot.  t.  2388. 

In  Hecken  und  Zäunen  hin  und  wieder,  «.  B,  bei  Har- 
burg, Rahlstedt,  Kirchwärder,  Eidelstedt,  Kienstädten,  hinter 
Barmbeck.    Mat,  Juni. 

Strauch  6 — 8  Fuss  hoch  mit  dunkelpurpurrothen  Zweigen, 
von* der  vorigen  leicht  durch  die  weichlichen,  auf  der  Unter- 
seite grauen  Blätter,  die  mehr  oval  sind  ßu  unterscheiden. 
Die  Blüthenstiele  und  Fruchtknoten  sind  kahl,  die  Kelchmpfei 
auswendig  weissgrau  filsig.  Die  Blumen  sind  bei  uns  immer 
gefüllt.    Die  Frucht  ist  klein,  rotK 

U.  Caninae.  Aculei  caulini  sparsiy  validi^  aequales. 
Flores  3 — l'corymbosi. 
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3.  R*  canina  L.  —  acoleis  aduncis  basi  dilatatis 
compressis  subaequalibus ,  foHolis  5 — 7  ellipticis  ova- 
tisve  avgnie  serratis,  serratoris  superloribus  conniven- 
tibus,  fructibus  ovaUs  vel  ellipticis^  calyce  dedduo*  FL 
dan«  t.  555.  1695.    En^l.  Bot.  t.  992. 

a.  nitida  Fries,  foliis  glabeiTimis  nilidis  subtuslaete 
viridibus« 

ß.  opaca  Fries,  foliis  glabenimis  opacis  subtus 
pallentibus  glaucisve« 

y,  dametorum  Mert.  &  Koch,  foliis  subrugosis  pe- 
tiolisque  pubesceutibus. 

R.  dumetomm  ThüilL  Fries,  herb.  norm.  Vil. 
N.  43. 

In  Gebüschen,  Hecken  und  Zäunen,  sehr  häufige  ß,  haupi" 
sächlich  bei  Harburg,  y,  am  Stadtgraben,  sswischen  Hamm 
und  Hörn,  bei  Harburg,  am  Eibufer,    Juni.  Juli, 

y^Feldrose,^  Strauch  von  4—^  Fuss  Höhe»  Jüngere 
Zweige  oft  mit  einem  feinen  Thau  bedeckt,  sonst  immer  gan« 
glatt,  Blätter  hell  oder  dunkelgrün,  auf  beiden  Seiten  kahl 
vder  untersei ts  auf  den  Nerven  oder  der  gani&en  Fläche  fein- 
haarig, selten  finden  sich  auch  anliegende  Haare  auf  der  Ober- 

ünr.het^        TIriUtp.n  hahp.  ich  niomnlx  auf  dp.n   filättP.rn    nefund&n. 

Der  Rand  der  Blätter  ist  mit  doppelten  oder  dreifachen,  sel- 
ten einfachen  scharfen  Zähnchen  versehen,  Blüthenstiele 
kahl,  bei  uns  niemals  drüsig  borstig.  Blumen  blassroth  oder 
fast  weisstich.    Frischte  eißrmig  oder  etwas  rundlich. 

4.  R.  coriifolia  Fries.  —  aculeis  aduncis  basi  dllatati« 
subcompressis ,  foliolis  5 — 7  ovatis  rugulosis  serratis 
adpresse  pubesceutibus  eglandulosis ,  fructibus  breviter 
pedicellatis  globosis  calyce  persistente  coronatis.  Fries 
herb.  norm.  VI.  N.  43.     Engl.  Bot.  SuppL  t.  2610. 

.   Zwischen  Gebüsch  in  der  Besenhprst  unterhalb  Fische- 
burg, aber  selten,    Junu  Juli. 

Der  vorhergehenden  sehr  ähnlich,  besonders  der  Varietät 
y,  aber  die  Blätter  sind  dicklicher,  etwas  lederartig,  auf  beiden 
Reiten  mit  einem  weissgrauen  Fil%e  überzogen,  später  ober" 
geits  fast  kahl,  die  Blüthenstiele  sind  sehr  kura  und  die  run- 
den Früchte,  mit  dem  nicht  abfallenden  Kelche  gekrönt  reifen 
früher  (Ende  AugustJ;  im  Vebrigen  ist  sie  schwer  von  der 
genannten  Abänderung  ku  unterscheiden»  Die  Blumen  nach 
Fries  satt  'rosenrolh. 

i,    R.  rQbfg;ino8a  L.  —  aculeits  cfduncis  \a&^^^?^^(s^^ 
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immixtld  rectis  g^acilioribas,  foliolis  5 — 7  ellipticls  pa- 
tenti -Serratia  sabtus  gianduloso -rubiginosis  ^  fructibus 
subrotundis,  calyce  deciduo.  Fl.  dan.  t.  870.  Engl* 
Bot.  t.  991.     Schk«  t.  134. 

In  Gebacken  und  Hecken,  häufige  am  Dammthorwallj  am 
hohen  Eibufer ,  bei  Barmbeck,  Wellingsbütiely  Boberg,  Berge- 
darf,    Juni,  Juiu 

Strauch,  niedriger  und  gedrungener  als  R.  canina,  und 
leicht  kenntlich  an  der  bräunlich  grünen  Farbe,  den  kleinen 
rundlichen,  auf  der  Untereeite  und  am  Rande  mit  rostfarbenen 
Drüsen  vertehenen  Blättern  die  gerieben  einen  angenehmen 
Geruch  verbreiten,  ausserdem  ist  der  nicht  blühende  Stengel  mk 
grossen  gekrümmten  und  kleinen  geraden  Stacheln  versehen.  Die 
Blum&  ist  klein  und  gesättigt  rosenroth,  die  Frucht  bald  ku^ 
gelig,  bald  etwas  eiförmig,  die  Stiele  derselben  bei  uns  immer 
borstig, 

6.  R.  tomentosa  Smith.  —  aculeis  validis  rectius" 
culis^  foliolis  5 — 7  ovato-oblongis  moUiter  pubescentibus 
acute  duplicato  -  serratis }  serraturis  patulis,  fructibus 
erectis  subglobosis  carUlagineis^  calyce  deciduo.  Engl« 
Bot.  t.  991. 

R.  vUiosa  FL  das.  t.  1458. 

a.  foliis  eglandulosls. 

fi^  foliis  subtus  glandulosis. 

In  ^Gebüschen  und  Zäunen,  nicht  häufig }  am  hohen  Elb" 
üffr,  bei  Harburg,  Kirchwärder,  Escheburg,  Aumühle,  Trit" 
tau,  Wandsbeck,  Sehiffbeck,    Juni,  Juli, 

Strauch  von  4—6  Fuss  Höhe,  Von  den  vorhergehenden 
durch  die  langen  meist gan«  geraden  Stacheln  und  die  weichbe- 
haarten grauen  Blätter,  von  der  folgenden  durch  die  geringere 
Höhe,  feinere  Stacheln,  drüsig  gewimperte  Blumenblätter  und 
doppelt  so  grosse,  markig  weiäte,  überhängende  Früchte  «u 
unterscheiden. 

Die  Blüthenstiele  sind  hier  immer  borstig;  die  orangefar- 
benen Früchte  von  der  Grösse  einer  Haselnuss  sind  stets  ohne 
Borsten  und  reifen  im  September  und  October,  Blumen  ge- 
sättigt rosenroth  oder  bleichroth, 

7.  R.  pomifera  Herrmann.  —  aculeis  validis  rectis, 
foliolis  3 — 7  oblnogis  vel  oblonge  -lanceolatls  utrio- 
que  canesceDti*villosis  ddplicato-serratis,  serraturis  pa- 
tulisy    fructibus  nutantibus  globosis   carnosis  calyce  per- 

sütente  connivente  coronatis. 
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R.  vinosa  EftgL  Bot  t.  583. 

R*  ciliato-petala  Bess. 

R«  mollis  Engl.  Bot  t.  2459. 

In  Gebüschen  und  Zäunen,  hin  und  wieder  j  hinter  dem 
Eppendorfer  Moore,  am  hohen  Eibufer,  bei  Harkurg,  Eidei^ 
siedi  und  Langenhom,  Escheburg,    Juni.  Juli, 

Ein  6^8  Fus9  hoher  Strauch,  Biäiter  auf  der  Unter^ 
Seite  drüsig  klebrig,  welches  bei  der  vorigen  nicht  der  FaU 
ist,  Fruchtstiele  und  Früchte  immer  drüsig  borstig,  letmtere 
bei  der  Reife,  die  schon  im  August  eintritt  dunkelpurpurfarbig 
mit  violettem  Anfluge,  Die  Frucht  ist  markig,  «lierst  aufrecht,  im 
späteren  Alter  aber  wegen  ihrer  Schwere  etwas  überhängend. 

Rosa  centifolia  L.  caule  glandaloso-setoso  a^ulea- 
toqpe,  foliolis  ellipticis  obtusis  utrinque  moUUer  pubes- 
centibus,  fractibas  ovatis  peduoculisqae  hispidis^ 

Die  überall  kultivirte  ^Centifolie^, 

236.    Rubus  L.    Rosaceae  Juss. 

Calyx  5-fidas.  Petala  5«  Drupae  receptacalo  co- 
Di€o,  exsucco  adfixae,  in  baccam  compositam  coUectae* 
« —  Frutices  (u\ileat%^  rarius  herhfu  perennes^  inermesj 
folüs  tematis  vel  digitatis» 

h    Frutescentes. 

A«     Folia  pinnata.      Fructus  ruhri   (^vel  lutescentes)^ 
pube  tenuissima  tecti» 

1.  R«  Idaens  L  —  caallbus  erectis  teretibua  gla- 
bris  praiaosis  subaciculosis ,  foliis  qainato<-pinnatis  ter- 
aatisv«  sabtHs  niveo^^tomentosis,  floribus  axillaribas  ter- 
miiialibasqae  corynibalosUs  pendulis.  Fl.  das.  t.  788. 
Engl.  Bot  t.  ZUZ,    Hayoe  Arzneigew.  HL  t.  8. 

In  Wäldern  utsdnin  Zäunen,  sehr  häufige  die  Abände- 
rung  mit  gelber  Frucht  nur  kultivirt,    Juni,    Juli. 

ytHimbeerstraueh.^  Der  sterile  (nur  Blätter  tragende') 
Stengel  aufrecht,  4-^6  Fuss  hoch,  oben  überhängend,  bereift. 
mit  feinen  borstigen  Stacheln  oder  ohne  dieselben,  5 — T  Blatte 
chen,  seltner  nur  S,  auf  der  Unterseite  weiss,  Blüthenstiele 
mit  oder  ohne  Stachelborsten,  Kelchxipfel  lang  gespitzt. 
Bltimenblätter  weiss,  kaum  so  lang  als  der  Kelch.  Die  Frucht 
ßus  rundlichen,  rothen  oder  gelben  Beercjhen  bestehend^  fällt 
pon  dem  kegelförmigm  Fruchtboden  ab. 
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B*     Folia   (^caulis  sterilis)  quinato-digitata^  rarisntne 
ternata*     Fructus  nigri^  nitidi  (^non  pruino80, 

a.  Caulis  sterilis  erectus^  apice  arcuato^nutans^  an" 
gulatus  9  glaber  (non  pruinosus^ ,  aculeis  conformtbus. 
Calyx  fmctifer  reflexus.    2.  -  ^  - 

2.  R*  fruticosus  L.  i —  caule  sterili  ang^lato 
striato  acaleis  validis  rounito,  foliis  5-nato-di^itatis  utrin- 
que  viridibus,  subtas  pubescentibus,  foliolo  terminali 
cordato-ovato  acuminato,  racemo  simplici  fasUgiato^  ca- 
lyce  extas  viridi. 

R.  fruticosus  Arrhen.I  Godron!  Babiogt.! 

R.  plicatas  Weihe!  etNees.  ab  Esenb.  Rub.  Germ, 
t.  I.     EpgL  Bot.  Suppi.  U  2714. 

ß.  sylvaticüs,  aculeis  minoribas,  foIiis  pallidioribus 
5-natis  7-natisvs. 

R.  subereetus  Anders.  Traas.  Linn«  Soc.  XI«  218. 
t.  16.  Engl.  Bot.  t.  257Z.  FI.  daa.  U 1992.  Arrhen! 
Fries  herb.  norm.  VI.  44. 

Ji.  fastigiatus  Weih.!  et  N.  ab  Es.  Rul).  Germ, 
t.  II. 

An  Zäunen  und  Waldrändern,  sehr  häufig,  ß,  im  Schat- 
ten der  Wälder  und  HÖlmungen,  «.  B.  im  Ftottbeker  Parke, 
Wandsbecker  Hötxe  u»  s.  iJO,    Juni,  Juli, 

Der  sterile,  nur  Blätter  tragende  Stengel  4 — 6  Fuss 
hoch,  oben  in  einem  Bogen  überhängend,  grün  oder  röthlich, 
fünfnantig  mit  gestreiften  Flächen,  auf  den  Kanten  mit  starken, 
gleiehgrossen ,  fast  geraden,  etwas  »urüekgebogenen  Stacheln, 
Blätter  dieses  Stengels  fingerförmig  5«ählig,  die  Blättchen 
etwas  lederartig,  flach,  oder  vorzüglich  an  sonnigen  Lokali- 
täten gefaltet,  beiderseits  grün,  auf  der  Unterseite  weichhaarig 
und  daselbst  bisweilen  im  jüngeren  Zustande  etwas  schim- 
merndf  das  mittlere  Blättchen  langgestielt,  her  »förmig,  Kuge- 
spitzt,  am  Rande  ungleich  säge»ähnigf  die  beiden  mittleren 
Seitenblättchen  halb  so  lang  gestielt,  die  beiden  untersten  und 
kleinsten  sehr  kurss  gestielt.  Blüthenxw'eige  an  dem  »weijäh^ 
rigen  Stengel  seitlich,  aufrecht  oder  Öfter  zweireihig  hori- 
zontal abstehend,  ungefähr  Vi  Fuss  lang,  eckig,  feinhaarig 
^nd  mit  zerstreuten  kleinen  Stacheln}  die  unteren  Blätter  an 
denselben  dreizählig,  die  oberen  einfach,  herz-  oder  eiförmig, 
Traube  ganz  einfach,  selten  am  Grunde  wenig  verästelt,  un- 
bewehrt  oder  mit  einzelnen  Stacheln  versehen,  Kelch  aussen 
f^rUn  aber  toeissgefand^^t      ßlumenblütUr  weiss  t^der  blass- 
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röihlich,  Frucht  kugelig,  glänzend  schwär»,  von  Bäuerlich 
süssem  Geschmack,  (^Brombeere). 

Die  Varietät  «eichnet  sich  durch  eine  blässgrüne  Farbe 
aller  Theile  aus,  ferner  sind  die  Stacheln  am  Blätterstengel 
kleiner,  meistens  gerade,  die  Blätter  mehr  'allmälig  und  län^ 
ger  «ugespitust,  gewöhnlich  nur  einfach  gemahnt,  etwas  dünner, 
und  schwächer  behaart,  Blüthen  und  Früchte  sind  nicht  ver-- 
schieden.  Eigenthümlich  ist  indess  noch,  dass  das  Endblätt- 
chen  des  fünfxähiigen  Blattes  sich  häufig  in  S  Blättchen  spal- 
tet, wodurch  ein  Tmähliges  Blatt  entsteht.  Einxelne  solche 
7»ählige  Blätter  finden  sieh  immer  vor,  bisweilen  sind  sie 
sehr  «ahlreich  vorhanden  und  dann  hat  ein  solcher  Strauch 
das  Ansehn  des  Himbeerstrauches,  Die  Blätter  an  den  Blü- 
thenmweigen  sind  bei  dieser  Waldform  bald  breiteiförmig,  bald 
schmäler  und  am  Grunde  keilförmig,  die  Blüihemtiele  etwaf 
länger  als  bei  der  Hauptform,  weniger  abstehend  aber  mehr 
vorgestreckt,  die  Blumenblätter  nicht  selten  grösser  und  länger» 

Die  angeßhrte  Abbildung  von  R.  suberectus  Anders.  Linn. 
Trans,  gehört  atu  R.  fastigiatus  W.  et  N.  und  nicht  au  R. 
rorylifolius  Sm.,  wie  von  Herrn  Prof,  Jtieyer  in  der  Flor. 
Hannov.  exe.  behauptet  wird.  Dass  Anderson  den  R.  corylifo-!- 
liuB  sehr  gut  stu  unterscheiden  wusste,  geht  daraus  hervor, 
dass  er  die  Abbildung  des  letxteren  in  Engl.  Bot.  t.  827.  a 
good  Agare,  und  die  wirklich  ausgesseichnete  Abbildung,  in 
8chniidel  Ic.  t.  2.  an  excellent  figqre  nennt. 

3.  R.  atflnis  Weihe!  —  caule  steril!  angulato 
striato  acaleis  valiilifl  munito,  folüs  5-aato-digitatis 
utrinque  viridibus  subtas  pubescendbus,  foliolo  terminali 
ovato  -  subcordato  acuininato,  panicula  composita  laxa 
foliosa^  calyce  extus  pubescente«  Weih,  et  N»  ab.  Es^ 
1.  c.  t.  Ilf.  a.  b.  (ezcl.  ramal.  fructif.)*  Anhen.!  FrieSt 
herb.  norm.  VI.  45. 

R.  eor3iifolia.s  Hayne  Arzneig«  lil.  t.  11. 

R.  nitidas  Weih.!  et  N.  ab.  Es. .1.  c.  t.  IV. 

An  Waldrändern  und  Zäunen,  hin  und  wieder,  ss.  B.  bei 
Jüthom,  Harburg,  Wetlingsbüttel,  am  Sachsenwalde.  Juni* 
Juli. 

Von  dem  vorhergehenden  hauptsächlich  dureh  die  SiWr 
sammeng  es  etsite  Rispe  verschieden. 

Die  Stacheln  des  sterilen  Stengels  sind  häufig  etwas  ge^ 
krümmt f  das  mittlere  Blättchen  meistens  breiteiförmig,  selten 
hersßrmig f  die  Bltithemsweige  stehen  immer  aufrecht,  nie-*^ 
mals  nach  den  Seiten,  auch  sind  sie  länger,  die  unteren  Bläti- 
ter  sind  funfßählig,  die  mittleren  dreixählig,  die  oberstenoix^^ 
fach}  die  Blüthen  bilden  eine  Vi — t  Fuss  lange  K\%ipe  wiV  ^V 
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siehenden  ÄeUen^  die  Kelche  sind  gewUhnlieh  am  Grwnde  mii 
kleinen  Stacheln  versehen,  stärker  behaart  als  heim  voriyen^ 
bei  der  Ffuchtreife  «urüekgeschlagen,  nicht  angedrückt  wie 
die  Abbildung  in  den1^uh*  Germ,  sie  darstellt  $  Blumen  weiss 
oder  rosenrothf  Ftueht  schwär»,  säuerlieh  süss. 

An  sonnigen  Plätxen  sind  die  Stacheln  mehr  gekrümmt 
und  in  grösserer  An»ahl  vorhanden. 

4.  R«  tbyrsoideus  Wimnrer.  —  caule  sterili  ang^lato- 
canaliculato  aculeis  validis  subfalcatis  munito,  follis  5- 
na(o-di|ptatis  supra  viridibas  suhtus  albo-tomentosis  ^  fo- 
liolo  terminal!  ovato  vel  obovato-oblon^o  acamiuato,  ra- 
cemo  simplici  vel  composito  thyrsoideo  elongato^  calyce 
tomeii(oso.    Arrhen.I     Fries  herb.  norm.  IIL  42. 

a.  candicans  Bluff  ä  Fing.,  foliolo  intermedio  ovato-^ 
oblonge,  raceiOQO  pyramidato  simplici  vel  basi  ramoso. 

R«  fruticosus  Weih.  I  et  N*  ab.  Es.  •  1.  c.  t.  VUU 
non  Linn. 

R.  candicans  Reichb. 

ft.  rhamnifolins  Bl.  &  Fg.,  foliolo  intermedio  ovato 
basi  obtuso  vel  subcordato,  racemo  composito  amplo. 

R.  rhamnifölius  Weih.!  et  N.  ab«  Es.  1.  c.  t.  VI. 
Godran! 

y*  cordifblins  Bl.  &  Fg.,  foliolo  Intermedio  late  cor- 
dato,  panicQla  composita. 

R*  eordifolius  Weih. !  et  N.  ab.  Es.  1.  c.  U  V* 

An  Waldrändemy  selten  ß  bei  WeHingsbüttel ,  Ahrensburg 
und  Harburg, 

Meistens  grösser  als  die  beiden  vorigen,  kenntlich  an  dem 
mit  5  stumpflichen  Kanten  versehenen,  von  der  Mitte  bis  «ur 
Spit»e  gefurchten,  glatten  und  glänzenden  sterilen  Stengel, 
den  unterseiis  weissfilfnigen  Blättern  und  dem  schmalen,  bei 
uns  meist  iraubigen  Blüthenstande,  Die  Stacheln  sind  gross, 
am  Grunde  dick,  etwas  gekrümmt,  gerade  abstehend  oder  xu- 
rückgebogen,  Blätter  »ugespitsit,  die  beiden  mittleren  des 
fünfisähligen  Blattes  sehr  kur»  gestielt.  Blüthenzweig  1 — 9 
Fuss  lang,  feinhaarig,  die  untersten  Blätter  desselben  mitunter 
fünfxählig,  Traube  V2  Fuss  lang,  die  unteren  Blüthenstiele 
verästelt,  die  oberen  einfach  und  nach  der  Spitxe  allmälig 
kürzer  werdend,  so  dass  die  letzten  die  dreispaltigen  Brakteen 
nicht  Überragen,  bei  ß,  und  y,  sind  auch  die  oberen  verästelt, 
doch"*  weniger  als  die  längeren,  unteren,  Blumenblätter  rund- 
iieh  am  Grunde  plötzlich  verschmälert,  seltner  verkehrteiförmig, 
u?eiss0derkla$$roHnrotK  Früchte  ziemlich  groee,  süss  säuerlich. 
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Die  AbUUung  des  R.  rhamnifofins  in  Engl.  Bot.  SuppK  t. 
2604.  stimmt  nicht  gan»  mit  unserer  Pflanxe  übereinj  der  ste- 
rile Stengel  ist  bei  uns  immer  kahl  und  gtänmend ;  auch  halte 
ich  ein,  unter  obigem  Namen  von  Herrn  Babington  mitgethe^~ 
tes  Exemplar  fiir  R.  discolor. 

ß^  Caulis  sterilis  ürcuato-^deeumbens^  angulatus^ 
rarius  teretiusculus  ^  pilosus  vel  villosus  (^non  pruinostu 
nee  aciculosusjj  aculeis  conformtbus.  Calyx  extus  tomen- 
tosusj  fructifer  reflexus  eel  patens.   S^Q 

5.  R.  Sprengelii  Weih.!  et  H.  ab.  Es.  —  caule 
steriii  decHinbente  tereüusculo  piloso,  aculeis  uncinatis^ 
foliis  tematis  utrinque  viridibus,  foHolo  tenuinali  ovalt 
cospidato-acttinlnato  9  panicula  suhcorymbosa  laxa^  ramis 
paocifloris,  calyce  fructifero  patente.  Rub.  Germ.  t.  X 
FL  dan.  16^7. 

In  Wäldern,  an  Zäunen  und  Gräben,  häußg,  »,  B.  hei 
Barmbeck,  Hinschenfelde,  Jüthom,  Blankenese,  Pinneberg,  im 
Sachsenwalde,    Juli,  August, 

Ein  kleiner,  oft  weit  kriechender  Strauch.  Der  sterile 
Stengel  stielrund,  gestreift,  selten  und  nur  an  grossen  Exen^ 
plaren  etwas  kantig,  im  Walde  grün,  an  lichten  Stellen  pur- 
purfarbig, mit  »ahlreiehen,  gekrümmten  Stacheln  und  weicher^ 
abstehenden  Haaren,  Blättchen  «u  drei,  selten  und  nur  an 
grossen  Exemplaren  «u  5;  das  mittlere  Blättchen  /9'/a— ^ 
Zoll  lang,  Vli — J^  Zoll  breit,  am  Grunde  rundlich  oder 
schwach  herfsfb'rmig,  unterseits  behaart,-  Blumenxweige  un- 
gefähr fusslang,  weichhaarig,  bisweilen  mit  einzelnen  Drüsen 
«wischen  den  Haaren  ^  die  Blätter  dreiuählig,  Hispenäsle 
abstehend  und  wenigblüthig ,  die  untersten  länger,  bei  der 
Fruchtreife  überhängend,  Kelch  grauweiss  filzig,  Blumen 
rosenroth,    Früchte  klein,  glänzend  schwarz. 

Diese  Art  hat  Aehnlichkeit  mit  R.  nemorosus  Hayne.  —  R. 
Sprengelii  Arrhen.!  Fries,  herb.  norm.  X.  53.  ist  nicht  die 
Weihe'sehe  Pflanze, 

6.  R«  THigaris  Weih.  &  N.  ab.  Es.  —  caule  storili 
ao^Iato  vel  tereüusculo  piloso  ad  anwies  af^uleis  ae- 
qualihus  rectiusculis  armato,  foliis  5-natis  utrinque  viri- 
dibus  subtus  molliter  pubescentibus^  foliolo  terminall  ovato 
vel  obovato  cuspidato  vel  acurainato  basi  plus  minusve 
eordato,  caule  florifbro  pubescente^  panicula  simplici  vel 
coniposita,  calyce  fiructifero  refloj^o. 

a,  umbrosos,  caule  patenter  piloso  aiv^^^\i(^*)  "dL^s^« 
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leis  rectis  conicis,   foliis  ellipticis  suborbicalatisve,   pa- 
nicula  simplici  an^sta. 

R.  vulgaris  Weih.!  et  N,  ab*  Es.  1.  c.  t.  XIV. 

R.  carpiDifolius  Godr. !  et  Gren. 

ß.  carpinifolins ,  eaule  parcius  piloso  angulato, 
aeuleis  recurvis,  foliis  cordatoi-ovatis  aeuminatis,  pani- 
cula    subracemosa  an^sta,  floribus  majasculis. 

R.  carpinifolius  Weih. !  et  N.  ab.  Es.  1«  c.  t.  XIII. 
(non  Borrer.) 

Y-  Schlechtendalii,  caule  patenter  piloso  saban^- 
lato,  acaleis  rectiuscalis ,  foliis  obovato  -  cuneatis  cuspi- 
dato-acutninatis,  panicula  corymbosa  foliosa,  floribus 
inaximis. 

R.  Schleehtendalii  Weih.!  et  N.  ab.  Es.  1.  c.  t. 
XI. 

R.  macrophyllns  ß^  Schleehtendalii  Babingt. 

d.  macrophylliis,  caule  angulato  pilis  brevibus  ob- 
sito,  aeuleis  subrecnrvis,  foliis  elliptico-ovatis  basi  cor- 
datis,  panicula  contracta  foliosa^  ramulis  subcoiym- 
bosis. 

R.  macrophyllns  et  velutinus  Weih,  et  N.  ab.  Es. 
1.  c.  t.  XII.     Engl.  Bot.  Suppl.  t.  2625. 

An  Zäunen  und  Waldrändern;  bei  Borstelj  Hinschenfelde^ 
Niensiädieny  Wellingsbüiiely  am  Sachsenwalde,  ß,  bei  Har- 
burg und  Bergedorf,  y,  bei  Poppenbüiiel  (SchloHmann),  beim 
girünen  Jäger  und  bei  Bornsen,  g,  bei  Volksdorf  und  Rein- 
beck.    Juni.  Juli. 

Der  sterile  Siengel  10  Fuss  lang  oder  länger,  in  einem 
Bogen  wachsend  {nicht  aufrecht  wie  R.  fruticosus),  im  Schat- 
ten grün,  am  Lichte  roth.  Stacheln  auf  den  Kanten,  bei  (J, 
am  kleinsten  und  ungefähr  2  Linien  lang,  Haare  bei  «,  am 
längsten,  bei  (J,  sehr  kur»,  mitunter  sparsam  vorhanden  doch 
niemals  fehlend.  Gestalt  der  Blätter  veränderlich,  ß,  und  g, 
»eichnen  sich  durch  grosse  (4 — 6  Zoll  lange)  Blätter  aus, 
die  bei  erster  er  eine  keilförmige,  bei  letfsterer  eine  herdför- 
mige Basis  haben.  Blüthenstand  veränderlich.  Kelchsiipfel 
bei  Yi  "**  ^^^  oberen  Blüthen  mit  einer  blattartigen  Verlän- 
gerung, die  oft  länger  als  der  Kelch  und  eingeschnitten  ist. 
Blume  weiss  oder  schwach  rosenroth,  bei  ß,  und  besonders 
bei  y,  sehr  gross»  Staubfäden  meistens  rölhlich,  Frucht 
scfiwa/vfff  von  angenehmem  Qe9thmaek\ 
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7.  R.  silvaticas  Weih.!  et  H.  ab.  Es.  —  caiüe 
Sterin  teretiusculo  pilo8o\f  undiqae  aeuleis  numerom  mi" 
noribus  inaequalibui  rectiuBCoIis  armatO)  foliis  5-Dati9 
utrinque  viridibus  subtus  pube$centi-hirtis^  foliolo  temii- 
nali  obovato  -  cuDcato  acato,  caule  florifero  hirsuto,  pa- 
nicula  composUa  an^stä  foliosa,  öalyce  fructifero  re- 
flexo.     Rub.  Germ.  t.  XV. 

An  Waldrändern;  bei  Wandsbeck  und  Jüthom  (SchloU- 
mann),  bei  Boratei,  Volksdorf,  Wellingsbüilel,  Trittau.  Junu 
Juli. 

Dem  vorhergehenden  ähnlich ,  »eichnet  sich  jedoch  aus : 
durch  den  rundliehen  oder  slumpfkaniigen,  reichlich  behaar- 
ten, und  überall,  d.  h.  auf  Kanten  und  Flächen  mit  sehr  «ahl^ 
reichen,  kleinen  (1 — 2  Linien  langen"),  etwas  ungleichen 
Stacheln  besetzten,  sterilen  Stengel,  ferner  durch  die  dicht 
und  langbehaarten  Blüthenfsweige  die  eine  beblätterte^  an  gün- 
stiger Lokalität  über  fusslange,  pyramidale  Rispe  bilden. 

Der  Blätterstengel  wird  über  10  Fuss  lang,  wächst  nie- 
drig bogig,  ist  grün  Und  roth  gesprenkelt  oder  braunroth.  Die 
untersten  Blätter  der  Blüthentsweige  sind  fünfxählig,  die  mitt- 
leren dreissählig,  die  obersten  einfach,  Rispe  mit  feinen,  et- 
was gekrümmten  Stacheln,  die  die  Haare  überragen,  Kelch" 
xipfel  meistens  mit  kurzen  Anhängseln,    Blumen  weiss, 

R.  villicaalis   Koehl.!  Weih,  et  N.  ab.  Es.     Rub. 

Genn.  t.  XVII.  von  Babington  mit  dieser  Art  vereinigt,  ist 
ohne  Zweifel  verschieden  und  näher  verwandt  mit  R.  vestitus. 

8.  R.  discolor  WeihJ  et  H.  ab.  Es.  —  caale  ste- 
rili  angulato  apicem  versus  subsulcato  strigoso-sericeo  ad 
anales  aeuleis  longis  validis  reetis  vel  subrecuiTis  ar- 
mato,  foliis  S-uatis  supra  viridibus  subtus  albo- tarnen" 
tosis^  foliolo  terminali  ovato-vel  eordato-orbiculato  sub- 
aeuiniDato,  panicula  composita  contracta  racemosa  to- 
meiitosa,  calyce  fi'uctifero  reflexo,  petalis  obovatis.  Rub. 
Germ.  t.  XX.     Godron!  Arrhenl     Fl.  dan.  t.  2414. 

R.  fi-uticosus  En^l.  Bot.  t.  715. 

R.  macroacanthos  Weih,  et  N.  ab.  Es.  1.  c.  t. 
XVJII. 

ß.  major,  panicula  clon^ata  (uKra  pedali}  subpy- 
ramidata  basl  foliata,  aeuleis  recurvis  cauleque  ad- 
presse  pnbeseentibus,  foliis  corda^o-ovatis. 

R.  pubescens  Weih.!  et  N.  ab»  ^£ä,  \,  ^.  \.,  ^KN\. 
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An  Waldrändern  hin  und  wieder,  »,  B.  bei  WeiÜng»" 
büilel  (ßchlottinannj,  bei  Blankenese,  Harburg,  bei  derDrmht- 
mühle  unweit  TriUau,    Juni,  Juli* 

Diese  Art  ist  kenntlich  an  den  4S  Linien  langen,  ^e- 
raden  oder  etwas  gekrümmten,  stark  »usammengedrückten  und 
harten  Stacheln,  die  nach  oben  gelblieh  sind  und  gegen  den 
dunkelpurpurrothen  Stengel  stark  abstechen.  Der  sterile  Sien^ 
gel  ist  deutlich  fünfeckig,  an  der  Spit»e  immer  ge/urchi,  mii 
seidenartigen  Haaren,  Blätter  lederartig,  im  Umfange  meistens 
rundlieh,  kur»  gespit»t,  am  Hände  ungleich  sägexähnig,  Rispe 
mit  einem  feinen,  weissgrauen  Uebermuge  und  meistens  rsiek» 
lieh  vorhandenen,  gekrümmten  Stacheln)  sie  ist  gedrungen^ 
8^6  ZoU  lang,  indess  bei  ß,  nicht  selten  über  fusslang.  Biu^ 
men  rosenroth,  Frucht  schwär»,  eine  angenehme  süsse  Brom- 
beere, 

Die  von  Weihe  unter  dem  Namen  R.  discolor  verthetUeHf 
getrockneten  Exemplare  stimmen  nicht  ganss  mit  der  Beschreib 
bung  und  Abbildung  in  den  Rab.  Germ,  überein,  sie  gehören 
»u  dem  in  Belgien  und  im  tieferen  Süden  häufigen  R« 
amoenuB  Portschi.,  der  ein  sehr  feines,  weisses  Toment  be^ 
sitzt  und  überall  gleichsam  wie  mit  Puder  bestreut  ist. 

R.  argentens  Weih J  et  H.  ab*  Es.  ist  nach  den  ge^ 

trockneten  Exemplaren  nicht  gut  von  einem  kleinen  R.  pa- 
bescens  »u  unterscheiden. 

9.  R.  vestitiis  Weih.!  et  H*  ab.  Es.  —  oaule  ste- 
rill  rotundato-an^alatu  strigoso  villoso  glündviii&qae  aeaai'^ 
libqß  iusperso  aculeis  recüasculis  armato,  foliis  5-natls 
supra  obscure  viridibus  subtus  albo-hirtis  micantihus^ 
foliolo  terminali  ovato-subrotando-acuto,  panicula  vOloso« 
tomentosa,  rainis  divaricatis  corymbosis,  calyce  fracti» 
fero  reflexo,  petalis  suhorbiculatis.  Rab.  Germ,  t*  XXXIII« 
Godron  l 

R.  fruticosus  NoUe! 

R«  hirsutus  WirtgJ 

ß,  pjramidatiis,  panicula  1— 2-pedali,  ramis  infe<- 
rioribus  loDgissimls  subhorizontaliter  patentlbus  apice 
corymboais. 

An  Zäunen  und  Waldrändern,  hin  und  teieder,  ».  B,  bei 
Borstet,  Bergedorf,  Harburg  u.  s,  w,    Juni — August, 

Unterscheidet  sich  von  dem  vorigen  durch  den  stumpßan^ 
tigen,  dicht  und  abstehend  behaarten  sterilen  Stengel,  die  mehr 
rundlichen,  auf  der  Unterfläche  seidenglännenden,  gegen  das 
Lieht  gehalten  schimmernden  Blätter^  so  wie  durch  die  ab- 
stehenden,  deldenirsulngen  Aesfe  der  Rispe. 
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Der  steriie  Stengely  welcher  mwisehen  den  Haaren  bU^ 
weilen  aitxende  oder  sehr  kur»  gestielte  Drüsen  trägtj  hat 
auf  den  rundliehen  Kanten  grosse  Stacheln  j  auf  den  Flächen 
ist  er  staehellos  oder  höchst  selten  daselbst  mit  einigen  klei" 
neren  versehen,  Blüthenmoeigeniit  dreisiahligeny  ebenfalls  rund-- 
lieh  eiförmigen  Blättern.  Rispe  nur  am  Grunde  oder  ganm 
beblättert,,  dicht  mit  abstehenden,  weichen,  grauweissen  Haaren 
besetxt,  »wischen  welchen  meistens  gestielte  Drüsen  und  »iem- 
lieh  lange  gekrümmte  Stacheln  sieh  finden,  Kelch  weissfil»ig, 
Blumenblätter  fast  rundlich,  »ienUich  gross,  rosenroth  {ich 
habe  niemals  weisse  in  hiesiger  Gegend  gesehen"),  Früchte 
schwär«,  die  grössten  und  süssesten  der  gan»en  Gattung, 

R.  leacostachys  8m.     Engl.   Bot.  SuppL  U  2631. 

wüsste  ich  nicht  von  dieser  Art  »u  unterscheiden,  obgleich 
Herr  Borrer  behauptet,  die  Weihe^sche  Pflan»e  sei  nicht  die- 
selbe, Herr  Babington  vereinigt  beide,  fehlt  aber  indem  er 
auch  den  R.  pubescens  Weih,  dahinbringt, 

y.  Caulis  sterilis  arcuato^decumbens  vel  procumbens^ 
angulatus  vel  tereUusculus  ^  aculeis  inaequalibus^  aciculis 
Qsetis  herhaceis)  glandulisque  sUpitatis  in  plurimis  pt- 
lisque  vestitus,      /t  - 

aa.  Calydhus  fructus  reflexis  (^caule  sterili  non  pruinoso),  /( 

10.  R.  thyrsiflonu  Weih.!  et  H.  ab.  Es.  —  caule 
Hterili  procumbeute  teretiusculo  subpiloso  glanduloso, 
acicolki  aculeisque  crebris  recUs  reclinatis  inaequalihiM^ 
foliis  ternatis  vel  pedato^5-natis  utrinque  viridibas  sub- 
tus  pubescenti'hirtis  micantibus^  foliolo  terminali  ovato- 
subrotundo  acuto,  panicala  elongata  maltiflora  subfoliata 
pabescentc  glandulis  aciculis  aculeolisque  munita,  ramis 
racemoso'-corymbosis^  petalis  obovato  -  oblongis.  Rub. 
Gexm.  t  XXXIV. 

R.  Lejeanii  Godr. !  non  Weihe. 

In  Hecken;  in  der  Nähe  von  Reinbeck  (^Schlot tmannj,  bei 
Bergedorf,    Juli, 

Dem  vorhergehenden  sehr  ähnlich,  hat  eben  so  grosse, 
lederartige,  auf  der  Unterseite  sammetartige  und  schimmernde 
(aber  grüne)  Blätter,  unterscheidet  sich  aber  durch  den  spar- 
sam behaarten,  mit  kleineren,  sehr  »ahlreichen,  ungleichen 
Stacheln  und  drüsentragenden  Stachelborsten  versehenen  Blät- 
terstengel, durch  gewöhnlich  dreixählige,  selten  fussförmig- 
fltnfisählige  Jflätter  .und  kleinere,  längliche  Blumenblätter, 

Blüthen»weige  VU—IS  Fuss  (ang,    die  unUir«Ui^  B\4\v^t 
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bistceilen  fünfstählig,    Rispe  SfNinnenlang,   am  Grunde,  selten 
bis  ssur  Spilze  bebläüert,    Blumen  bei  uns  bfassrosenrotk, 

IL  R.  Radala  Weih.!  et  H«  ab.  Es.  —  caule  ste- 
rili  arcuato  angulato^  pilis  ^landalisque  sparsis,  aciculis 
crebennmis,  aculeis  validis  rectis  reclinaUsve,  fo1iis5-na- 
tis  supra  viridibus  sabtus  pubescenti  -  canis  grosse  ser- 
ratis,  foliolo  terminali  ovato-acuminato,  panicola  elon- 
gata  pubescente  glandolosa  aciculis  aculeolisque  recli- 
natls  munlta,  ramis  divaricatis  apice  corymbosis^  petalis 
late  oj)ovatis.  Rab.  Germ.  t.  XXXIX.  Fl.  dan*  U 
2413.  opt.I     Arrhen.  in  Fries,  herb.  norm.  Vm.  47. 

R.  nidis  /$,  Leightonii  Babingt.I 

In  Zäunen  und  vorzüglich  in  Nadelwäldern;  am  Süllberg 
bei  Blankenese  (^SchloUmann'),  beim  grünen  Jäger,  bei  Berge~ 
dorf,  Börnsen,  Escheburg,    Juni.  Juli, 

Der  sterile  Stengel  im  Schatten  grün ,  sonst  rothbraun 
und  um  so  dunkler  je  mehr  er  dem  Sonnenlichte  ausgesetzt 
ist,  eckig,  an  der  Spitze  etwas  gefurcht,  die  Flächen  gestreift» 
Stacheln  stark,  meistens  zurückgebogen  $  Stachelborsten  sehr 
zahlreich,  klein  und  zerbrechlich;  Haare  abstehend,  bald 
sparsam,  bald  reichlieh  vorhanden,  niemals  fehlend.  Blättchen 
alle  entfernt  von  einander,  niemals  mit  den  Rändern  sich  deckend, 
das  mittlere  langgestielt,  Blüthenzweige  1 — 3  Fuss  lang,  die 
unteren  Blätter  derselben  dreizählig,  die  oberen  einfach,  Rispe  am 
Grunde  beblättert,  oft  fusslang,^  mit  abstehenden,  8—Sblüthi- 
gen  Äesten.  Stacheln  in  der  Rispe  dünn,  2 — S  Linien  lang, 
Kelch  mitunter  am  Grunde  feinstachelig,  Blumen  ansehnlich, 
weiss  oder  rosenroth,    Früchte  schwarz,  süss. 

Man  erkennt  diese  Art  nicht  schwer  an  dem  sterilen  Sten- 
gel, der  beim  Anfühlen  schärflich  wie  eine  Raspel  ist. 

An  sehr  grossen  Exemplaren  ist  die  Rispe  pyramidal  und 
fast  ganz  beblättert;  die  untersten ,  sehr  langen  Aeste  tragen 
eine  aus  12^20  Blüthen  bestehende,  doldentraubige  Rispe» 

R.  rndis  Weih.!  Rub.  Germ.  t.  XL.  in  der  hie- 
sigen Gegend  noch  nicht  gefunden,  unterscheidet  sich  nur  durch 
den  keine  Haare  tragenden  sterilen  Stengel,  die  übrigen  an- 
gegebenen Charaktere  finden  sich  auch  bei  R.  Radula.  H.  flo- 
ribundas  Ley!  und  die  von  Herrn  Godron  als  R.  rudis  aus- 
gegebene Pflanze  halte  ich  für  Uebergangs formen, 

R.  Hystriz  Weih.!  Rub.  Germ.  t.  XLI.  von  Herrn 
Bell  Salter  zu  H.  Radula  gezogen,  ist  ohne  Zweifel  verschie- 
den und  nähert  sich  viel  mehr  dem  R.  hirtus  W.  Auch  R. 
foliosuB  Weih.!    Rob. Germ.  t.XXVlU.  lässt  sich  nicht  mit 
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12.  R.  nemorosas  H^e.  —  caole  sterOi  procam- 
bente  tereU  vel  obtusangulo  villoso,  aculeis  parvU  sub^ 
rectis^  glandulia  acicultsque  sparsis,  foliis  5-natis  rariaa 
3-Datis  utrinque  viridihus  suhtus  pilosis^  foliolo  terminali 
ovato  sabcordato  acuminato,  racemo  siroplici  vel  subcom- 
posito  villoso  glandolisque  stipitatis  munito,  ramis  race- 
mosis  aculeolatis,  petalis  ovatis*  Hayn.  Arzneig.  HI.  t* 
10.    Noltel  nov.  fl«  Hols«  (non  AiThen.  nee  Godron). 

R.  pallidus  Weih.!  et  N.  ab*  Es.  Rab*  Germ.  t. 
XXIX.  forma  major. 

In  Gebüschen  und  Wäldern^  nicht  selien  im  Sachsen- 
walde.   Juli,  August, 

Stengel  rund,  an  grossen  Exemplaren  etwas  kantig^  ge- 
streift, dichtbehaart ;  »unschen  den  abstehenden  Haaren  «er- 
streute,  oft  kaum  bemerkbare  kursiC  Stachelt orsten  und  Drü- 
sen. Stacheln  pfriemförmig,  VI 7. — /i  Linien  lang.  Blätter  eiförmig 
lanaXfUgespitzt ,  »uerst  auf  beiden  Seiten  behaart,  später  nur 
auf  der  etwas  blasseren  Unterseite.  Blüthen»weige  mit  drei- 
»ähligen  Blättern,  Blüthenstand  nicht  selten  eine  einfache 
Traube  mit  abstehenden  Blüthenstielen^  öfter  jedoch  (wenig- 
stens bei  uns)  eine  Rispe  mit  traubigen  Aesten,  xur  Zeit  der 
Fruchtreife  häufig  Über  gebogen,    am   Grunde  mit  1 — 8  ein- 

/acnen  jutattefn,      avu^u  i»i »atgwtivmwui $y.      juirumen  otäss^ 
rosenroth  oder  i^eisg.    Früchte  (nach  HayneJ  sehwarxblau. 

Das  von  Weihe  als  R.  pAllidas  mitgetheilte  Exemplar  hat 
eine  fast  einfache  Traube  und  stimmt  mehr  mit  der  Hayne^-^ 
sehen  Abbildung  als  mit  der  in  den  Rub.  Germ,  überein.  Letss- 
tere  ist,  was  die  Rispe  anbetrifft,  nicht  ^gelungen  «u  nennen, 
die  Aeste  sind  an,  den  hiesigen  Exemplaren  dieser  grossen 
Form  mehr  abstehend. 

R.  Schleicheri  Weih.1  Rub.  Germ.  t.  XXIII.   scheint 

mir  auch  nur  eine  Form  von  R.  nemorosus  mit  dichter  be- 
wehrtem Stengel  »u  sein,  eine  überhängende  Rispe  ist  auch 
bei  letxterem  mitunter  »u  finden. 

R*  KoeWeri  Weih.!  Rub.  Germ.  t.  XXV.  Borr.  in 
Engl.  Bot.  Suppl.  t.  2605  (excl.  synon.)  ist  dieser  Art 
ebenfalls  ähnlich,  Jedoch  durch  den  dicken  Stengel,  die  grossen 
Stacheln  und  besonders  durch  die  vielstachelige  Rispe  ver- 
schiedenf  er  wächst  in  England,  Schlesien  und  bei  Spandau, 
und  möchte  auch  in  unserer  Gegend  nicht  fehlen. 

ßjS.  Calycibm  fructus  erectis  vel  patulis,  (Caulis  in 
spec*  12  et  13  non  pruinosus^  in  15  et  16  aetate  juniore 
semper  pruinosus,)       *  ^ 
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•>'^  v». 


13«  R.  glandnlosns  Bellard.  —  caule  sterili  pro-« 
Strato  tereti  sparsim  piloso  et  purpureo-^Iandaloso  mul- 
tiacicalato,  aculeis  parvis  crebris  setaceis  reclinatis, 
follis  3-natis  rarissime  5-natis  utrinqae  viridibas  ad- 
presse  pilosis»,  foliolo  terminali  elliptico  cuspidato  basi 
rotundato^  panicala  setosa  laxa  racemoso^coryinbosa^  ca- 
lycibas  setosis  fractiferis  arrectis  patulisve.  *  Engl.  Bot. 
Suppl.  t.  2883*    Arrhenl    Fries,  herb.  norm.  V*  52. 

R.  Bellardi  Weih.!  et  N.  ab.  Es.  Rub.  Germ.  t. 
XLIV. 

ß*  Lejeimii  Bell  Salt.,  panieula  majore  ramis  diver- 
gentibas. 

R*  Lejeonll  Weih.!  et  N«  ab.  Es.  Rub.  Germ«  t. 
XXXI. 

In  Wäidern,  nicht  selien^  im  gansten  Saehsentoaide,  bei 
Harburg,  Pinneberg ^  Wellingsbüiiei y  Ahrensburg,  Volksdorf, 
Juni»  Juli, 

Der  sterile  Stengel  lang,  rund,  selten  sehwachkantig,  im 
Schatten  grün,  am  Lichte  roth.  Stacheln  borstig,  sehr  xakl" 
reich  wie  die  gestielten  Drüsen.  Blätter  oben  behaart,  unien 
weichhaarig,  in  der  Regel  dreivählig,  das  mittlere  Blättehen 
elliptisch,  hur»  gespitzt,  am  Chrunde  gewöhnlieh  rundlieh, 
4 — 6  Zoll  lang,  8 — i  Zoll  breit,  auch  die  seitenständigen  ver^ 
hältnissmässig  gross.  Blüthenatweige  nicht  selten  mit  sehr 
grossen  Blättern.  Blüthenstand  eine  kurme,  oben  traubige 
Rispe,  die  besonders  an  dem  oberen  Theile  dicht  und  kurm 
behaart,  mit  Drüsen  und  Staehelborsten  von  blasser  oder  et-* 
was  purpurrother  Farbe,  und  längeren,  feinen  Stacheln  be^ 
kleidet  ist.  Blumen  weiss,  Frucht  schwarz,  der  langgespitzte 
Kelch  an  dieselbe  angedrückt  oder  auch  abstehend  mit  zurück" 
gebogener  Spitze, 

Die  Varietät  zeichnet  sieh  durch  einen  dickeren  Blätter^ 
Stengel,  etwas  grössere  Stae/*eln,  grössere,  stark  verzweigte 
Rispe  und  blase  rosenrothe  Blumen  aus. 

Die  Abbildung  von  R.  Bellardi  in  den  Bab.  Germ,  ist,  was 
die  Blätter  anbetrifft  sehr  gut,  der  Blüthenstand  ist  in  Engl, 
Bot.  viel  besser  dargestellt. 

R.  rosacens  Weih.l  Rub.  Germ.  t.  XXXVI.  so  wiß 

R.  scaber  Weih.l  Rub.  Germ.  t.  XXXII.  lassen  sich  nicht 
mit  dieser  Art  vereinigen,  letzteren  möchte  ich  eher  zu  R. 
nemorosns  Hayn.  ziehen. 

14«  R.  blrtaa  Wald,  et  Kit  —  caule  steril!  pro- 
siivto  tereti  apice  subangolato  pUoso  pui-pureo^^Uunda«« 
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lodo  et  mulliaciculato,  aculeis  tenulbus  rectis  recorvis- 
que,  foliis  3-natis  rafios  5-natis  ntrinqae  viridibns  sab- 
tus  paUidioribus  hirüs,  foliolo  terminali  cordate^ovato 
acuminato  ar^te  serrato,  panicala  pyramidcUa  purpureo- 
glandalosa  et  setosa,  ramis  racemosis  patentibus  3-flo- 
ns,  inferioribas  5— 7-floi1s,  ealycibas  setosis  firacti- 
feris  patentibus.  PL  rar.  Hnn^«  t.  141.  Weih.I  et 
N.  ab.  Es.  Rnb*  Genn.  t  XLUI.  Fl.  dan.  t.  2053. 
R.  Günther!  Weih.!  et  N.  ab.  Es.  I.  c  t.  XXI. 

In  Wäldern^  »iemlich  selten  $  im  Sachsenwalde  unweit 
Bergedorf  und  Reinbeck,  bei  Trittau,    Juni — August, 

Nicht  immer  leicht  von  dem  vorigen  »u  unterscheiden ß 
die  Blätter  sind  weniger  gross,  oval  mit  allmälig  verschmä-' 
lerter  Spitsse  und  herfsfürmiger  Basis,  die  unteren  fast  immer 
S-»ählig.  Der  Blüthenstand  ist  eine  pyramidale  Rispe,  die 
oben  nicht  in  eine  einfache  Doldentraube  übergeht  und  die 
von  langen,  feinen  und  violetten  Stachelborsten  stark  gefärbt 
ist  und  bei  der  Fruchtreife  etwas  Überhängt,  Die  Blumen^ 
blätter  sind  weiss,  so  lang  als  die  Kelchstipfel,  Die  Früchte- 
schwans, von  einem  angenehmen,  säuerlich  süssen  Geschmacks, 

R.  Mltns  WaUenb.  FU  earpath.  ist  ohne  Zweifel  eine 
von  dieser  gan«  verschiedene  Art;  man  vergleiche  nur  die 
Beschreibung  Wahlenberg*s  mit  der  in  den  Plant,  rar.  Hangar. 

R.  Menkei  Weih,  et  H.  ib.  Es.  Rab*  Germ.  t.  XXII. 

muss  nach  der  Abbildung  «u  R.  hirtos  gebogen  werden,  ein 
Exemplar  aus  der  Hand  des  Herrn  Dr.  Mehke  ist  aber  R. 
caesios  €y  hispidas  W.  et  N. 

R.  pygmaens  Weih.!  et  H.  ab.  Es-  Rab.  Germ.  t.  XLU. 

—  besser  beschrieben  als  abgebildet  —  hat  Aehntichkeit  mit 
R.  hirtas  W.  et  Kit.,  scheint  jedoch  eine  verschiedene  Art  »u 
sein,  von  welcher  R.  humifasos  Weih.!  so  wie  R.  con- 
eolor  Ley.l  (R.  eerpens  Weih.!  ollm.)  nicht  »u  trennen 
sind, 

15.  R.  corylifblins  Smith.  —  caale  sterili  procmn- 
bente  vel  adscendente  obtasangulo  pnrinoso  adulto  vi- 
ridi  glabro  vel  paree  piloso  aut  g^landuloso,  aculeis 
tenuibus  rectis  subreclinatisve  ^  foliis  plerumque  5-natis 
subtus  pubescentibos,  foliolo  terminali  late  ovato  vel  ro-^ 
tundato  basi  cordato  apice  cuspidato,  foliis  infmis  sessi-- 
libus^  panicula  subcorymbosa,  ealycibas  fructiferis  pa- 
tiüis  reflexisvCf  fractibus  olris« 
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R.  dumetoiiira  WeihJ  et  N.  ab*  Es.  Rub.  Germ. 
L  XLV.  A.  et  B. 

"R*  corylifolius  et  nemorosus  Arrhen.! 

a.  glaber,  caule  glabro  glandulis  sparsis  vel  .nul- 
lis,  foliis  utrinque  viridibus  snbtas  molliter  pttbescen- 
tibus. 

R*  corylifolias  Sm.  En^l.  Bot.  t.  827.  Svensk. 
Bot.  t.  187.    Babingt.I  Godronl  Arrhen.  I 

.   ß^  pilosns,    eaule  subpUoso,    foliis  utrinque  viridibus 
pilosis. 

R.  dumetorum  ß^  pilosus  W.  et  N.  ab.  E. 

y.  Wahlbergii,  caule  suban^lato  ^labro  vel  sub- 
^landuloso,  aculeis  erebris  subinaequalibns,  foliis  sub- 
tus  pubescenti-canis,  panicula  plerumque  ampliore,  flo- 
ribus  majoribus. 

R.  Wahlbergii  An*hen.I  Fries,  herb.  norm.  IX. 
No.  49. 

R.  dumetorum  Godron!  ex  parte. 

d.  feroz,  caule  sterili  validiore  teretiusculo  piloiso 
aeiculoso  glandulosoque,  aculeis  erebris  confertis,  foüis 
viridibus  pilosis,  panicula  contracta  aculeatissima. 

^*  dumetorum  ^^  feroz  V^.  et  ^f«  ab.  Cis^ 

In  Gebüsehen,  an  Hecken,  fast  Überall,  ß,  an  schattigen 
Plätmen,  y,  häufig  in  der  Nähe  von  Langenhamy  Othmarschen 
und  am  ganzen  Eibufer,  $,  in  Hecken  bei  Harburg,  Juni — 
August. 

Der  sterile  Stengel  blassgrün ,  seltner  an  sonnigen  Stellen 
gefärbt;  er  ist  mit  einem  bläulichen  Reife  überwogen,  der 
sich  mit  dem  Alter  gewöhnlich',  wenn  auch  nicht  immer  rcr- 
liert  und  bei  dem  behaarten  und  drüsigen  Siengel  oft  deutlicher 
vorhanden  ist  als  bei  dem  kahlen.  Stacheln  l^U — ^  Linien 
lang,  meistens  gerade,  an  sonnigen  Lokalitäten  etwas  stärker 
und  ein  wenig  gebogen,  mitdaiswischen  stehenden  kleiner enund ge- 
raden, Blätter  5,  selten  8»ählig,  die  beiden  kleinen  untersten 
Blättehen  sit»end,  das  grösste  mittlere  meistens  her !& förmig, 
dem  Blatte  des  Haselstrauchs  sehr  ähnlich,  wegen  seiner  be-^ 
trächtlichen  Breite  am  Grunde  die  beiden  seitlichen  deckend. 
Blüthenstand  eine  doldentraubige,  kurz-  und  weichhaarige  Rispe, 
die  öfter  arm-  als  reichblüthig  ist,  seltner  eine  Traube.  Kelch 
auswendig  weissgrau,  die  Blättchen  nicht  selten  mit  blatte 
ariigen  Anhängseln  (R.  dametorum  v^r.  appendiculat.  Weih.). 
J9/umen6iäiier  weiss  oder  6{a«iro(h,  «%fm<tcA  ^ross^   rundlich 
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Der  steriie  Stengel^  tceieher  »wischen  den  Haaren  bU^ 
weilen  siiuende  oder  sehr  kur»  gesHelie  Drüsen  trägtj  hat 
auf  den  rundliehen  Kanten  grosse  Stacheln,  auf  den  Flächen 
ist  er  stachellos  oder  höchst  selten  daselbst  mit  einigen  klei" 
neren  versehen,  Blüthenmmeigemit  dreixähligen,  ebenfalls  rund-- 
lieh  eiförmigen  Blättern,  Rispe  nur  am  Grunde  oder  ganm 
beblättert,,  dicht  mit  abstehenden,  weichen,  grauweissen  Haaren 
beset»t,  »wischen  welchen  meistens  gestielte  Drüsen  und  »iem- 
lieh  lange  gekrümmte  Stacheln  sich  finden,  Kelch  weissfil»ig, 
Blumenblätter  fast  rundlich,  »iemiich  gross,  rosenroth  (ieh 
habe  niemals  weisse  in  hiesiger  Gegend  gesehen"),  Früchte 
schwär»,  die  grössten  und  süssesten  der  gan»en  Gattung, 

R.  leacostachys  8m.     Engl.  Bot.  Suppl.  U  2631, 

wüsste  ich  nicht  von  dieser  Art  »u  unterscheiden,  obgleich 
Herr  Borrer  behauptet,  die  Weihe^sche  Pflanne  sei  nicht  die- 
selbe, Herr  Babington  vereinigt  beide,  fehlt  aber  indem  er 
auch  den  R.  pubescens  Weih,  dahinbringt. 

y.  Caulis  sterilis  arcuato^decumhens  vel  procumbens^ 
angulatus  vel  tereUusculus  ^  aculeis  inaequalibus  ^  4mculis 
Qsetis  herbaceis)  glandulisque  sUpitatis  in  plurimis  pt- 
lisque  vestitus.      JC  - 

aa.  Calydbus  fructus  reflecois  (^caule  sterili  non  pruinoso).  /( 

10.  R.  thyrsiflonu  Weih.!  et  H*  ab.  Es.  —  caule 
HterUii  procumbenie  teretiusculo  subpiloso  glandulpso, 
acicalki  aculeisque  crebris  rectis  recUnatis  inaequalibtu^ 
foliis  ternatis  vel  pedato^5-natis  atrinqae  virldibus  sab- 
tus  pubescenti^hirtis  micantibus^  foliolo  terminali  ovato- 
subrotuDdo  acute,  panicola  elong^ata  mulUflora  subfoliata 
pabescentc  glandulis  aciculis  aculeolisque  manita,  ramis 
racemoso'Corymbosis^  petalis  obovato  -  obloDg^is.  Rub. 
Gexm.  t.  XXXIV. 

R.  Lejeunii  Gedr.!  non  Weihe. 

In  Hecken;  in  der  Nähe  von  Reinbeck  (^SchlottmannJ,  bei 
Bergedorf,    Juli, 

Dem  vorhergehenden  sehr  ähnlich,  hat  eben  so  grosse, 
lederartige,  auf  der  Unterseite  sammetartige  und  schimmernde 
(aber  grüne)  Blätter,  unterscheidet  sich  aber  durch  den  spar-^ 
sam  behaarten,  mit  kleineren,  sehr  »ahlreichen,  ungleichen 
Stacheln  und  drüsentragenden  Stachelborsten  versehenen  Bläi'- 
terstengel,  durch  gewöhnlich  dreixählige,  selten  fussfiSmUg^ 
fünf»ählige  Blätter  .und  kleinere,  längliche  Blumenblätter, 

Blüthewmeige  1  '/2— >?  Fun  /ang ,    die  UÄ\w%ut^  W»Ä^w 
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ß.  arvalis  Reichb.,  caale  sterili  dense  aculeato,  fo- 
liis  nigulosis  sabcoriaceis  subtas  holosericeis* 

R«  caesias  ß^  agrestis  Weih,  et  N.  ab«  Es.  1.  c* 
U  XLVI.  A.  f.  2. 

y.  Pseado-caesias  Weih.,  caule  steril!  gi*acili  pilosulo 
sparsim  aculeato,  foliis  sabtus  albo-tomentosis,  foliolo 
intermedio  subtrilobo. 

R.  caesias  y^  Pseudo-caesias  Weih,  et  N.  ab*  Es. 
1.  c.  t.  XLVI.  B.  f.  1. 

An  Zäunen,  in  Gebüschen,  auf  Äeckem  und  dürrem  So- 
den,  gemein,  y,  an  Waldrändern  selten,    Juni — September, 

Eine  vielgestaltige  Art,  indess  nicht  schwierig  »u  erken- 
nen an  dem  dünnen,  runden,  stark  bereiften  Stengel  mit  feinen 
Stacheln,  den  dreistähligen  Blättern,  von  welchen  das  mittlere 
langgestielt,  eiförmig  oder  etwas  rundlich,  die  beiden  seitlichen 
sitmend,  etwas  rhombisch  und  meistens  »weilappig  sind,  femer 
an  der  armblüthigen  Rispe  oder  Doldentraube  und  den  bläu- 
lich bereiften  Früchten,  die  aus  »iemlich  grossen  Beerchen  von 
angenehm  säuerlich  süssem  Geschmack  bestehen.  Die  Kelch- 
»ipfel  sind  lang  nsugespitsit,  die  Blumenblatter  umgekehrt  ei- 
förmig, meistens  ausgerandet,  weiss  oder  blassrosenroth.  Die 
zarte  Schattenform  wurde,  wegen  ihrer  Aehnlichkeit  mit  R. 
Baxatilis  von  Godron  nicht  unpassend  var.  pseodosaxatilis  ge- 
nannt, sie  hat  sehr  dünne,  grüne  Blätter  und  fast  kahle  Blü- 
thensttele$  ß,  hat  einen  stärkeren,  oft  gefärbJen  Stengel  mit 
stärkeren  Stacheln,  lederartigen,  bisweilen  auch  6xähligen 
Blättern,  eine  mehrblüthige  Inflorescen«,  und  mit  röthlichen 
Drüsen  und  Stachelborsten  bekleidete  Kelche  $  y,  ist  durch 
dünne,  aber  Unterseite  weissfiMge  Blätter,  von  denen  das  mitt- 
lere gross  und  etwas  dreilappig  ist,  ausgezeichnet,  und  hat 
einige  Aehnlichkeit  mit  kleinen  Exemplaren  von  R.  Idaeus, 
Herr  G,  F,  W,  Meyer  hält  sie  in  der  FI.  Hanndv.  exe.  für 
eine  Bastardform,  die  er  R.  Idaeo-caesias  nennt. 


IL     Herbacei, 

18.  R.  sazatUis  L.  —  caule  sterili  herbaceo  fla- 
geHiformi  prostrato  piloso,  florifero  erecto,  foliid  terna- 
tis,  foliolis  obovatis  inciso-serratis  petiolisque  pubescen- 
tibas,  nmbella  terminan  paaciflora.  Fl.  dan.  t.  134. 
Ed^I.  Bot.  Sappl.  t.  2233.  Weih,  et  N.  ab.  Es.  Ruh. 
Germ.  t.  IX. 

/a  Wäldern}    im  Sachsenwalde,  im  WellingsbüUeler  und 
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Hinschenfelder  Hohne  ^    hei  Ahrensburg  und  Volksdorf.     Mai. 
Junu 

Wurzel  perennirendy  kriechend.  Der  sterile  Stengel  nie- 
derliegend  und  rankend,  mehrere  Fuss  lang,  kantig,  mit  »er- 
streuten,  »arten,  krautartigen  Stacheln  oder  fast  gan»  unhe^ 
wehrt,  Blüthenstengel  Va— I  Fuss  hoch,  behaart.  Blätter 
Kiemlich  lang  gestielt.  Dolde  8^8blUthig.  Blumen  klein, 
weiss,  Früchte  aus  wenigen,  grossen,  rothen  Beerchen  be- 
stehend. 


237.    Fragaria  L.    Rosaceae  Jiiss. 

Calyx  infenis  lO-fidus,  laciniis  altemis  minoribus. 
Petala  5.  Receptaculam  demnm  anctum,  camoso-suc- 
calentum,  baccam  spuriam  constituens«  Semina  laevia, 
nuda,  semiimmersa.  —  Herbae  perennes^  stoloniferae^ 
folOs  tematis^  floribus  carymbosis^  albis. 

1.  F«  vesca  L  —  calyce  fmctifero  patentissimo  vel 
reflexo^  pabescentia  petiolomm  patentiasima ,  pilis  pe- 
dunculorum  omnium  erectis  adpressisve  vel  lateralium  par 
tenübus.  Fl.  dan.  t.  2235.  Schk.  t.  135.  En^^LBot 
t.  1521.  2742. 

In  Wäldern,  Gebüschen,  auf  Hügeln,  sehr  häufig.    Mai. 

Drei  bis  6  Zoll  hoch,  meistens  lange  Ausläufer  treibend. 
Blätter  unterseits  seidenartig.  Slaubgefässe  so  lang  als  der 
Fruchtknoten.  Die  Frucht  ^tFelderdbeere^  ist  scharlachroth, 
von  aromatischem  Geschmack  und  leicht  abfallend. 

Kömmt,  obwohl  selten  mit  einfachen  Blättern  vor,  indem 
die  beiden  seitlichen  Blättchen  fehlen:    F.  monophylla  Duch. 

2.  P.  elatior  Ehrhart.  —  calyce  fructifero  paten- 
tissimo vel  reflexo^  pubescentia  petiolorum  et  pedunculo- 
rum  patentissimiu  Engl.  Bot.  t.  2197.  Hayne  Arznei- 
gew.  IV.  t.  27. 

F,  vesca  fl^  pratensis  L. 

In  Wäldern  und  Gebüschen,  auch  auf  Heideboden,  x,  B. 
neben  dem  Hinschenfelder  Holme,  sehr  häufig  im  Sachsen- 
walde, besonders  in  der  Nähe  der  Aumühle,  am  hohen  Eib- 
ufer.   Mai.  Juni, 

Höher  und  stärker  als  vorige.  Blätter  und  Blumen  noch 
einmal  so  gross.  Die  weichen  dichten  Haare  sind  abstehend, 
Früchte  grösser.  Die  Pflanxe  ist  sehr  oft  ssweihäusig  oder 
polygamisch.  Auf  Heideboden  bleibt  sie  klexMX^  >mA  d\^>Nu'v- 


288  CI.  XII.    FragaHa.    Comarum.     Potentilla. 

fselläufer  fehlen^  sie  bringt  daselbst auchkeine  Früchte  herv.ar, 
hat  aber  doppelt  so  lange   Staubgefässe  als  die  Waldpflmnms, 

3.  F.  coUina  Ehrhact.  —  calyce  fructifero  erecto 
adpresso^  pubescenüa  petioloram  patentissima  pedancn- 
lonim  adpressa^  folüs  utriuque  pubesceDtibus.  FL  dan* 
t  1389*    Hayne  Arzneigew.  IV,  t.  30* 

Auf  sonnigen  Waldpläteen  und  Hügeln,  selten^  hinter 
Escheburg,  nach  Sickmann  an  den  Höhen  bei  Boberg,  hinter 
Poppenbilttel  und  »wischen  Reinbeck  und  Bergedorf,  Mau 
Juni, 

Von  der  Grösse  der  Felderdbeere,  die  Blätter  sind  auf 
beiden  Seiten  noeichseidenhaarig ,  die  Blilthenstiele  haben  un- 
liegende Haare,  die  Frucht  ist  vom  Kelche  eingeschlossen  und 
fällt  nicht  ab: 

238,    Coinariim  L.    Hosaceae  Juss. 

Calyx  10-fidus,  laciuiis  altcrnis  minoribus,  linea- 
ribus«.  Pefala  5,  calyce  breviora.  Receptaculum  de- 
imim  auctuin,  spongiosum  (non  baccatum}  villosum. 
Semina  non  immersa,  laevia.  —  Herha  perennis  radice 
repente^  foliis  pinnatis^  floribus  suhcorymhosis^  atropur- 
pureis. 

L  G.  palostre  L.  —  foliis  impari-pinnatis,  foliolis 
5 — 7  oblongo  -  lanceolatis  serratls]  subtus  glaucis,  FL 
dan.  t,  636.     iSchk.  t.  138,    Engl.  BoL  t.  172. 

Potentilla  palustris  Scop. 

In  Sümpfen  und  auf  Torfmooren ,  sehr  häufig,  Juni — 
August, 

Stengel  am  Grunde  aufsteigend,  1^9  Fuss  hoch,  Blätter 
etwas  lederartig,  scharf  gesägt,  oberseits  kahl,  auf  der  Untere 
seile  graugrün  und  behaart,  die  unteren  aus  5 — 7,  die  oberen 
aus  3  Blättchen  bestehend,  die  obersten  ganx  einfach.  Blumen 
in  wenigblüthigen,  endständigen  Doldentrauben.  Die  5  grossen 
Kelchabschnitte  inwendig  dunkel  rothbraun,  die  dreimal  klei- 
neren Blumenblätter  dunkel  purpur braun, 

m 

239.    Potentilla  L.    Rosaceae  Juss. 

Calyx  8^10-fidus,  laciniis  altei*nis  ininoribuH.  Pe- 
tala  4—5.  Receptaculum  convexum  vel  conlcum,  sie-* 
com.     &cm\nn  plerumque  rugiilosai.    —    Herbae  annuae 
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vel  perennes^  foliU  temalM,  qninatis  vel  impari-pinnatis^ 
floribus  plerumque  luteit, 

h     Ännuae. 

L  P.  Bapiiia  L.  —  pabenda,  caule  decumhente 
dichotoino,  folils  pinnatüy  foliolis  oblongis  iDciso-serratis, 
pedanculis  axillaribas  solitariis,  firactiferis  recurvatis. 
Jacqnin  fl.  aastr.  t  406.    Fl.  dan.  t*  2175. 

An  Gräben  und  Teiehen,  in  Oiiensen  mn  der  rechten  Seite 
des  Dorfes,  auf  dem  Chraebrook.    Juli,  Augusi, 

Die  Wur»el  treibt  mehrere  Va — 1  Fuss  lange,  nieder  lie- 
gende, selten  aufreckte,  kahle  oder  gan»  schwach  behaarte 
Stengel,  Die  unteren  Blätter  aus  7 — 11,  die  oberen  aus  5  oder 
8  Blättchen  bestehend,  Blumen  klein,  die  Blumenblätter 
gelb,  so  lang  als  der  Kelch, 

2.  P.  norvegica  L.  —  hirsata,  caule  erecto  dicho- 
tomo,  foliis  tematis,  radicalibus  iuterdam  quinalo-pin- 
natis,  foliolis  oblongo-obovatls  lanceolatisve  ^osse  sei- 
ratis,  pedanculis  axillaribas  unifloriS|  fractiferis  erectis. 
Fl.  dan.  t.  171. 

An  Mauern,  Gräben  und  Teichrändemf  im  Dorfe  Barg- 
teheide,  in  der  Hahnenheide  bei  Trittau,  sehr  häufig  bei  Volks- 
dorf, nach  Sickmann  auch  bei  Farmsen,    Juni,  Juli. 

Stengel  Va — 1  Fuss  hoch,  wie  die  hellgrünen  Blätter  mit 
abstehenden  Haaren  bekleidet.  Die  Blätter  dreissählig,  die 
tourzelsländigen  lang  gestielt,  die  obersten  sit»end,  die  Blätt- 
chen keilförmig,  ungeßhr  jf'/a  Zoll  lang  und  V4  S^H  breit. 
Blüthenstiele  achselständig,  an  der  Spitze  des  Stengels  etwas 
gehäuft.  Blumen  klein,  die  Blumenblätter  gelb,  etwas  kürxer 
als  der  Kelch, 

Die  untersten  Blätter  sind  nicht  immer  S-theilig  fieder- 
spaltig,  wie  man  nach  der  Diagnose  einiger  Autoren  glauben 
sollte,  sie  kommen  im  Gegentheil  nur  höchst  selten  so  vor, 
ich  fand  unter  einer  grossen  Anzahl  von  Exemplaren  nur 
drei  mit  einzelnen  fUnftheiligen  Blättern, 


n.     Perennes, 
a.     FolUs  pinnatis. 

3.  P.  aaseriaa  L.  —  caale  filiformi  radicante,  fo- 
liis interrupte  pinuatis  molüjagis,  foliolis  oblongis  ar« 
gute  inciso-fserratis  subtas  serieeis,  pedanculis  ttiLlCL(^\v6^ 

Vi 
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P.  obscura  Reichb.  PL  .crit.  IV.  521. 

An  sonnigen  Abhängen^  am  hohen  Eibufer,  bei  der  Sand- 
grube neben  der  Rolandsmühle,    Juni.  Juli. 

Stengel  1—9  Fuss  hoch,  oft  röthlich.  Untere  Blätter 
langgestiell,  obere  fast  siteend,  Blattstiele  rauhhaarig»  Bläti" 
chen  der  untersten  Blätter  ungefähr  Z  Zoll  lang,  V« — 1  Zoll 
breit,  mit  grossen  abstehenden,  flachen  Sägemähnen»  Neben- 
blätter  ganis  oder  einmal  eingeschnitten.  Blumen  in  endstän- 
diger Doldentraube.  Blumenblätter  so  lang  als  der  Kelch  oder 
ein  wenig  länger  oder  kürxer,  gelb. 

8.  P.  argentea  L.  —  caalibus  adscendentihus  vel 
erectis  tomentosis  apice  coi7mbosU,  foliis  quiuatis,  fo- 
liolis  obovafo-lanceölatis  inciso-8en*atis  vel  pinnatifidis 
hasi  cuneatis  et  iDtegeriimis  margine  revolutis  subtus 
incano'-tomentosis^  seminibus  ra^^ulosis  immarginatis,  Fl. 
dan.  t.  865.    Ed^I.  Bot.  t.  89. 

ß.  foliis  atrinqae  tomentosis. 

y.  foliis  subtus  tomento  levissimo  tectis. 

P,  argentea  ß^  sordida  Fries. 

Auf  Mauern,  an  Wegen  und  sonnigen  Plätzen,  häufig  $ 
ß,  in  der  Besenhorst  bei  Escheburg.    Juni.  Juli. 

Stengel  '/i — i  Fuss  hoch,  mit  einem  teeisswolligen  Ueber- 
«uge  wie  die  Unterseite  der  Blätter,  BHtihenstiele  und  Kelche 
ihn  besitxen,  und  wodurch  man  diese  Art  von  allen  unseren 
anderen  leicht  unterscheidet.  Blätter  fünfzählig,  einige  der 
unteren  bisweilen  siebenxählig  und  an  grösseren  Exemplaren 
die  oberen  Astblätter  drei»ählig;  die  uniers ten  langgestielt,  die 
obersten  fast  sitzend.  Doldentrauben  mitunter  eine  Rispe  bil- 
dend. Blumen  klein,  die  Blumenblätter  stumpf  oder  etwas 
ausgerandet,  meistens  länger  als  der  Kelch,  eitronengelb, 

9.  P.  venia  L.  —  caulibus  diffnsis  adscendentibus 
petiolisque  hirsutis^  pilis  erecto-patuUs^  foliis  quinatis  ra- 
rius  ternatis  vel  septenatis,  foliolis  obovato-cuneiformi- 
bos  ineiso-serratis  subtus  vel  utrinque  pilosisj  peduncolis 
snbeorymbosis,  seminibus  obsolete  rugosis.  Engl.  Bot. 
t.  37.     Sturm.  H*  ±7. 

Auf  sonnigen  Anhöhen  und  sandigen  Triften  ß  «wischen 
.Collau  und  Niendorf  (Sickmann) ,  »wischen  Tesperhude  und 
Geesthacht  (Hü&ener).    Mai.  Juni. 

Stengel  bald  nur  einige  Zoll,  bald  über  7*^  Fti««  lang. 
Untere  Blätter  flinf«ählig,  selten  sieben»ählig ,  obere  öfters 
drei»ähliff,  letztere  nur  an  der  Spitve  gesägt.  Behaarung  der 
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Biälter  etwas  seidenartig,    Blumenklätter  gelh^  etwas  ausge- 
randet,  länger  als  der  Kelch, 

10.  .  P.  opaca  L  —  caulibns  diffusis  adscendenti- 
bos  ^acilibus  petiolisqae  hiraotis,  pilis  elongatis  hori' 
zontaliter  patentibus^  foliis  qainatis  septenatisque,  foliolis 
obloDgo  -  cuDeatis  inciso-serratis  calycibasqae  villositj 
pedunculis  subcoryinbosis.     Engl.  Bot«  t.  2449. 

P.  verna  FL  dan.  t.  1648« 

An  dürren,  sonnigen  Plätzen,  auf  Hügeln^  bei  Kröppels^ 
hagen  {Hübener').    Juni, 

Der  vorigen  sehr  ähnlieh,  man  erkennt  sie  an  den  feine^ 
ren  schlankeren  Stengeln,  den  schmäleren  mattgriinen  Blättern 
und  voraüglich  an  der  weichen,  abstehenden  Behaarung.  Die 
Stengelblätler  sind  meistens  dreisiählig,  die  Blüthenstiele  nach 
dem  Verblühen  abwärts  gekrümmt,  die  Blumenblätter  gelb, 
etwas  ausgerandet  und  ein  wenig  länger  als  der  Kelch,  Reife 
Saamen  im  getrockneten  Zustande  {mit  der  Loupe  gesehen) 
fast  unmerklich  run»lich, 

c.     Foliis  tematis^  floribus  albis. 

IL  P.  Fragariastrnm  Ehrhart«  —  caullbus  procum- 
bentibus  sabbifloris,  foliis  (ernati^,  foliolis  obovato-sub- 
rotundis  inciso*sen'atis  snbtus  villosis«  junioribu»  serieeis. 

Fra^ria  sterilis  L.  Engl.  Bot.  t.  1785.  Fl«  dan. 
t  1579. 

In  Wäldern  und  Gebüschen^  bei  Kirchsteinbeck  (Schlotl- 
mannj,  im  leimten  Redder  vor  Reinbeck  und  im  Niendorfer 
Hol»  (Sickmann'),  im  Jüthomer  Hol»,    April,  Mai* 

Diese  Art  hat  grosse  Aehnliehkeit  mit  Fragaria  vesca.  Die 
feinen,  ein  oder  moeiblüthigen  Stengel  haben  die  Länge  der 
langgestielten  Wurmchlätter,  Ausser  diesen  Stengeln  treibt 
die  Wurxel  noch  an  der  Erde  liegende  Ranken,  die  an  ihrer 
Spitme  Blätter  und  »uweilen  auch  blühende  Stengel  tragen. 
Stengel,  Blatlr-  und  Blüthenstiele  mit  weichen  abstehenden 
Haaren  besetzt,    Blumenblätter  weiss,   so  lang  als  der  Kelch» 

240«    Geuifi  li.    Rosaceae  Jiiss. 

Calyx  10-fidus,  laciuiis  alterDis  minoribus.  Pe- 
tala  5.  Receptaeulum  conico-cyliDdricum  ezsurcum« 
Semina  stylo  persistente,  elong^ato,  geaicalato,  hirsuto 
vcl  glabro  terminata.  —  Herbae  perenncs  foUis  radica-^ 
libus  impari'pinnatis^  floribus  soHtariis  vel  su&cortjm6o«.u% 
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L  6.  arbannm  L.  —  floribus  erectis,  calyce  fmeü* 
fero  recurvato^  petalls  ohovatis^  carpophoro  nailo,  se- 
minum  arista  biarticulata  g;labra,  articulo  inferiore  8i- 
periorem  quater  superante,  saperiore  basi  pubeseente, 
FL  dan.  t.  672*     EngL  Bot.  t.  14Ö0.     Schk.  t.   137, 

An  schattigen  Orten j  in  Wäldern  und  an  Zäunen,  hamfi§, 
Juni-^Äugust^ 

Wurssel  mit  nelkenartigem  Gerüche,  Stengel  1 — Z  Fuu 
hoch,  oben  ästig,  Blätter  kahl  oder  behaart,  Wurstelbläiter 
langgeatielt,  leierförmig  aeßedert  mit  7 — 9  Blättchen,  das  End" 
blättchen  das  grösste,  die  Stengelblätter  dreixählig,  kurxge^ 
stielt.  Nebenblätter  gross,  Blüthenstiele  Kiemlich  lang.  Blu- 
menblätter so  lang  als  der  Kelch,  goldgelb,  Schnabel  des 
Griffels  ungefähr  4mal  kürzer  als  letzterer, 

2.  Cr.  intermedinm  Ehrhart.  —  floribas  erectis  vel 
natantibus,  calyce  fhictifero  patente^  petalis  subrotundisj 
carpophoro  nuUo,  semiDum  arista  biarticulata  g^labra, 
articulo  inferiore  superiorem  quater  superante,  saperiore 
basi  piloso.     FL  dan.  t.  1874. 

In  Wäldern  und  an  Zäunen,  selten;  im  Hinschenfeider 
und  Stellinger  Hol»,  bei  Pinneberg,   Wohldorf,     Juli,  August, 

Diese  Art  hält  fast  die  Mitte  »wischen  der  vorhergehen-^ 
den  und  der  folgenden  und  wird  fUr  einen  Bastard  gehalten. 
Die  hier  vorkommende  Pflanze  steht  dem  6.  aibanam  viel 
näher  als  dem  G.  rivale;'  sie  unterscheidet  sich  von  ersterer 
durch  die  fast  noch  einmal  so  grosse,  bisweilen  nickende  BlüthSj 
den  horizontal  abstehenden  roth  gefärbten  Kelch,  fast  runde 
Blumenblätter  und  durch  längere  Haare  an  dem  oberen  G&* 
lenke  des  Griffels,  Durch  die  grossen  Nebenblätter,  die  gel-- 
ben  Blumen  und  den  fehlenden  Fruchtträger  ist  sie  von  6. 
rivale  verschieden, 

3.  Cr.  rivale  L.  —  floribus  nutantibus^  petalis  obo- 
vatis  emarginatis  nn^iculatis  calycem  erectum  aequan- 
tibus,  carpophoro  fere  longitudine  calycis^  seminum  arista 
biarticulata,  articulo  superiore  villoso  inferiorem  sübae- 
guante^  inferiore  basi  piloso.  Fl.  dan.  t.  722.  EngL 
Bot.  t.  106. 

Auf  Wiesen  und  in  nassen  Holzungen,  sehr  häufig,  Mmi, 
Juni. 

Stengel  ungefähr  fusshoch,  nebst  den  Blüthenstielen  und  Blät- 
tern behaart,  Wurzelblätter  langgestielt,  leierförmiggefiedert, 
das  Endbiäiichen  gross ^  drei'  oifer  mei^rlapftg,*  Stengelblätter 
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drewähUg,  NebenbläHer  klein,  iänglichspiifs,  eingeschnUieru 
Blüthen  langgestieli,  glockenförmig,  üb  erhängend.  Blumen^ 
hlätter  gelb  mit  röthlicken  Adem^  muswendig  sehwach  röthliehy 
so  lang  als  der  brannr^lke  Kelch.  Der  Schnabel  oder  das 
boere  Gelenk  des  Griffels  ganm  behaart,  das  unlere  Gelenk  bis 
»ur  Hälfte. 

Der  im  Kelche  stehende,  das  Fruchtköpfchen  tragende  Stiel 
iässi  diese  Art  leicht  erkennet» 


Classis  XIIL 

P«lyandrta< 


Monogynia. 
^1.    Chelidoniiim  L.    Papaveraceae  UC« 

Calyx  2-phyllus,  caducus.  Petala  4«  Stigma  bilobum. 
Capsula  8upera,  lineans,  sUiquaeformis,  bivalvis,  uiiilocula- 
rls.  Semlna  plarima.  —  Herba  perennis^  flavo^lactescensj 
folns  pinnatis^  floribus  luteis, 

h  0*  m^as  L.  —  follis  decursive  piunatis,  pinnis 
ovaübog  s^lühBtiB  erensdla^  peduoeulis  ambellatUi.  Schk» 
t.  14X).    Engl.  B«t.  t.  1S8L 

ß.  la^iidatnm  Koeh,  pinnis  laclniatMi  vel  phinatlfidia, 
petalis  saepe  crenatis  vel  incisls. 

C.  laciniatnm  Miller. 

C.  majQs  FL  dan.  t  S054 

An  Wfß?,n,  Mauern  und  Zäunen,  jgemein;  ß,  hin  und 
wieder  au f^ Mauern,  p.  B-  in  Niendorf,  Volksdhrf-  Juni. 
»Juli. 

Stengel  attfreehtj  ungefähr  2  Fuss  hoch^  ästig,  behaart, 
die  Haare  an  den  Knofen  des  Stengels  dichter.  Blätter 
dünn,  auf  der  Oberseite  dunkelgrün^  unten  blasser.  Blumen 
goldgelb,  hinfällig.    Frucht  2  Zoll  lana- 

Die  Pßan%e  giebt,  wenn  sie  verletzt  wird,  einen  Saf- 
ran farbigen,  giftigen  Milchsaft. 

242.    Papaver  L.    Papaveraceae  DC. 
Calyx  2-phylius,  caducus.    Petala  4.    Stylus  uul- 
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las.     Sögsm   »afe—  d— 1 

■atc  pms  4 
—  ff fftor 

tu     CapnJa  kü^ndom 


1.     P.  irsOMM  L  —  fofi9  bipinatiMift, 
ti9  fmperme  fialans,  rapsafai  ctarrafa    cwHU  Knfidta. 
Fl.  du.  t.  8S7.     E^gL  Bot  U  ^43. 


Awf  gamäfßrm  Aedrerm  himfif.^   Jmmi—Amfmst 


«al^a  c«#/f .  Zipfc!  ier  Bfaftrr  fkst  GmemfSrmum.  Miäikem- 
stUle  /«"5<t  wät  Mmfir^eudfm  Hmmrrn.  Btmmemhfätier  mam§^ 
kehrt  tifSrmif^  sekmrimtäretk^  «■•  GrwmJe  tmit  S€Awmrmem 
Fieckem.  Sfafiifidem  frhrm  r erdick f^  srkwrmrnmrmmrfkrhif. 
Ewptei  lim$1ick  -  kemUmfirwüg  mtif  mm freekf  mtmiekemäem 
Barstem. 

Die  r«ii  Jr#rA  mm^fmkrie  Tmritimt  müt  hmrsiemt^Mmr  Mmf^ 
sei  kmke  ich  im  kiesijfer  Gefemd  miemumts  fefmmdewt- 

ß.     Capsula  gUihra. 

2.  P.  Mkta  L.  —  fbfis  piutfifidfe.  taNüüto  kH 
cisis,  fibunentis  filifomtibiis,  Capsula  elatata  glabra,  cr»- 
nw  sUgmaäs  äUjvmeÜs.   Eb£;L  Bt  U  ^4Ju    ScU.  U  140» 

Amf  smmdimem  Aeckerm,  hämfim.  Jmmi—Ammmsi* 
Stempel  11—2  Pmss  hoch,  mit  mistekemdem  steifen  Bmm- 
rem.  Blätter  grösser  mis  keimt  rorifem-  BimthemsHeU  imt^ 
mtit  mm§edrmektem  Ummrem,  Btmmte  frisser  mis  hei  P.  Am- 
nione^ mker  kleimer  mis  hei  der  feimemdemj  sehmrimehrmik  mätr 
elm^ms  %ie$elfmrhif.  Km f  sei  dretmtmt  so  immm  mis  sie  •#«■ 
kreif  ist.  Äsrke  6—8sfrmhiim,  die  Kerhem  fetreumty  mdU 
mn  den  Rämdem  ühereinanderlie§emd  wie  keimt  foimemdem. 

Aendert  mk  mtif  fmst  km§eirmmder  Espsel.  ieh  kmhe  diam 
Abänderung  mehrere  Msle  im  der  Geoemd  r««  BergedorJ  mmtd 
Reinkeck  ßesammelt ;  sie  mmtersdutdet  sich  vom  P.  RImmm 
durch  kleinere  blassere  Blmmen  mmd  sesonderte  Kerkern  der 
Narke ;  P.  iDtermedium  Becker  Reichb.  tt.  f.  -4478  ist  Okr  Melur 
ähnlieh.  Am  einem  Exemjjflare  meiner  SmmmUunf  kefimdem 
sich  rmnde  mmd  keulenformufe  Kmpselm  mmyleich. 

3*  F.  Rhoeas  L.  —  foliis  pinnatifidis,  laciniis  ser- 
rafo  -  incisis ,  filamentis  filiformibiis ,  Capsula  suhglobasa 
irlabra,  lobalis  sti^nBiatis  margine  incumbenHbus.  Fl.  daB. 
t.  1580.  Ed^L  Bot.  U  645.  Hayne  Arznei^rew.  VI. 
I.  «lo. 
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Auf  Aeckern  und  Sandfeldern,  weniger  häufig  aU  die 
vorigen,    Juni— August 

von  der  vorhergehenden  sehr  ähnliehen  Art  lässl  diese 
sich  durch  die  Kapsel  und  besonders  durch  die  Narbe 
nnierscheiden.  Die  Blüthensiiele  sind  gewöhnlich  mit  ab- 
stehenden Haaren  versehen,  doch  kommen  sie  auch  mit 
anliegenden  vor.  Die  Blumenblätter  sind  gross,  dutikel 
scharlachroth,  am  Grunde  dunkler  oder  mit  einem  schwär- 
i&en  Flecken.  Staubfäden  schwarzviolett,  Kapsel  fast  von 
der  Grösse  einer  Haselnuss* 

4.  P.  somniferum  L.  —  caule  glabro,  folii»  oblon^ 
gis  iDaequaliter  dentatis,  superioribus  amplexicaulibus, 
filamentis  supeme  dilatatis^  Capsula  sab|^lobosa  glabra. 
Ed^I.  Bot.  t.  2145.    Hayne  Arzneigew.  VI.  t.  40. 

In  Gärten  kultivirt  und  verwildert»    Juui^August» 
„Gartenmohn.^'^  Blumen  sehr  gross,  dunkelrosenroth  bis 
weiss  in  den  verschiedensten  Abstufungen^ 

243.    Nymphaea  L.    Nymphaeaceae  DC. 

JÜBüyx  4 — 5-phyllas,  intus  coloraius.  Petala  na* 
merosa  fovea  nectaiifera  destituta.  jätamina  cum  pe- 
talis  ovario  adnata.  Fructus  superus,  baccätus,  globosus, 
multilocularis,  stigmate  peltato,  multiradiato  coronatus.  — 
Herhae  perennes^  aquaticae^  acaules^  foliis  natanübus^  pe- 
dunculis  radicaUbus  unifloris'^  flaribus  albis* 

L  N.  alba  L.  —  foliis  subrotundis  profunde  cor- 
datis  snbtus  discoloribus,  stigmate  10 — 20  radlato.  FI« 
dan.  t.  602.    Scbk.  t.  itö.    Engl.  Bot.  t.  160. 

In  Teichen,  Seen  und  Gräben^  häufig,    J^ini— August. 

Wurael  horizontal ,  sehr  dick-  Blattstiele  mit  Ituftca- 
nälen  versehen.  Blätter  ungefähr  h  Fuss  breit,  leder artig, 
auf  der  Unterseite  ---■-"  —    — ^-  -    -"       •»• 

schnceweiss,    gross 
blätter  so  gross  als 


tragend. 

A ender t  mit  halb  so  grossen  Blumen  ab. 

244.    Nuphar  Sinith.    Nympliaeaceae  DC. 

Calyx  5-phyllas,  intus  coloratus«  Petala  numerosa, 
calycc  muito  minora,  fovea  nectarifera  dorsali.  jStamina 
libera.  Fructus  baccatus,  ovato-conicus ,  multilocularis, 
stigmatc  pcUato  iutcgerrimo  vel  dentato  coronatua^  — 
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Herbae  perennes^  aquaticae^  foliis  natantibwi^   pedunculis 
radicaUbüs  unifioris^  flonbus  luteis. 

1.  N.  Inteam  SmHh.  —  foliis  eordato-ovalibus  ob- 
tasis,  lobis  approximatis  vel  subdivergentibas,  stigmate 
orbicalari  integerrimo  Bub  20-radiato,  radiis  ante  mar^ 
ginem  evanescentibus. 

Nymphaea  latea  L.  FL  dan.  t.  603.  Engl.  Bot. 
t.  159.  Reichb.  Ic.  f.  113. 

In  S'een  •  Teichen  und  langsam  fliessenden  Gewässern, 
häufig.    Juni— August. 

im  Wüchse  der  ISympb.  alba  sehr  ähnlich  aber  in  allen 
Theilen  etwas  kleiner',  die  Blätter  auf  beiden  Seiten  grün, 
die  untergetauchten  sehr  dünn,  und  die  Blattstiele  ober- 
wärts  dreikantig ;  die  Blumen  S  Zoll  im  Durehmesser,  gelb, 
eigenthümlich  riechend,  die  12—16  Blumenblätter  ungefähr 
^  so  gross  als  der  Kelch',  die  Staubbeutel  länglich  linien för- 
mig; die  Frucht  glatt,  ohne  Narben. 

Aendert  mit  halb  so  grossen  Blumen  ab;  diese  Varietät 
findet  sich,  nicht  selten  in  der  Alster,  «.  B.  bei  der  Uhlen- 
hörst ß  Sickmann  hielt  sie  für  die  folgende, 

2.  N.  pnmilnm  Smith.  —  foliis  cordato  -  ovalibus 
obtusis,  lobis  plerumque  divergcntibus,  stigmate  dentato 
sab  10  -  radiato ,  radiis  ad  marginem  excurrentibus. 
Reichb»    PI.  crit.  If.  f.  231.  232. 

Nymphaea  pumila  Hoffm« 

N.  minima  Engl.  Bot.  t.  2292. 

In  Landseen  und  in  langsam  fliessendem  Gewässer;  in 
einem  Graben  Jenseits  des  ßichbauws  C^ickmannJ,  ( in  Seen 
im  Lauenburgt sehen,  HübenerJ.    Juni — August, 

Der  kleinblüthigen  Abänderung  der  vorigen  sehr  ähnlich^ 
aber  im  Ganzen  kleiner ;  die  Blatter  sind  etwas  länglicher, 
mit  tieferem  Einschnitte  und  abstehenden  Lappen:  Blumen 
höchstens  1  Zoll  im  Durchmesser,  öfters  kleiner;  die  Staub- 
beutel kursier  und  die  Narben  mit  einem  gebahnten  oder  ein- 
geschnittenen Rande, 

245.    Heliantheinuifi  L.    Cistineae  Dunal. 

Calyx  5-phyllus,  foliolis  2  exterioribas  minoribus. 
Petala  5,  caduca*  Capsula  cal^xe  persistente  tecta, 
3-valvis,  valvae  raedio  lucomplete  septiferae.  —  Fruü- 
culus  humilis^  foliis  opposiUs^  floribus  racemosis, 

1.  H.  vulgare  Crärtiier.  —  procnmbens,  stipalaturo, 
foliis  cUipticis  vel  oblengis  margine  revolatis  pilosis,  ra- 
eemw  hracteaiiBy  calycibas  pilosi^. 
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Cistus  Hefianthemam  L.     FL  dan.  t.  iOi.    Eo^l. 

Bot.  t.  1321.     Reichb,  Ic.  L  4547. 

Auf  sonnigen  Hügeln,  Triften  und  Heideioden;  imLmuen' 
burgischen  »wischen  Hokenhom  und  SehuSendorf,  am  Rmnde 
der  Hülow,  »wischen  Tesperhude  uud  Krükmu  iHühemerJ. 

Juni'  Juli'  «         .     .       « 

Ein  kleiner  Strauch ,  ungefHhr  h  Puss  hoch.  Stemaei 
besonders  nach  oben  fein  behaart.  Blätter  gestielt,  i— t  Zoll 
lang,  1^-^S  Linien  breit.  Nebenblätter  lintenformig,  etwas 
länger  als  der  Blattstiel.  Die  einseitswendige  Traube  aus 
4—10  Blüthen.  Blüthenstiele  fast  so  lang  als  der  Kelch. 
Die  3  inneren  Kelchblätter  oval,  kur%  gespilvt,  die  beiden 
äusseren  klein,  lanxettlinien förmig.  Blumenblätter  gelb, 
beinahe  doppelt  so  lang  als  der  Kelch. 

Ohne  ^Zweifel  wird  diese  Pßan%e  auch  in  der  näheren 
Umgebung  von  Hamburg  noch  gefunden  werden. 

246.    Tilia  L.    Tiliaceae  Jus«. 

Calyz  5-pliyIliis,  deeiduos.  Petala  5.  Ovarian 
villosum,  5i-localare.  Nax  abortü  QDnociilaris,  1 — 2- 
sperma.  —  Arhores  foliis  aUemis  peUolaUg^  oblique  eor-^ 
datis^  peduneulis  in  medio  bractea  magna^  colorata  prae^ 
ditis, 

1.  T.  grandifblia  Ehrhart  —  foHis  oblique  sabro- 
tando-Gordatis  acuminatis  «lerratis  subtus  hirtis  et  io 
axUIis  venarom  barbatls,  corynibis  2 — S^florisj  lobis 
stigmatis  erectis,  froctibos  4 — d-costatfs.  &chk.  U  141. 
Ed^I.  Bot.  SappL  t.  2720. 

T.  eoropaea  L.  fi^  dy  e, 

T.  pauciflora  Hayne  Arzneig^ew.  HL  U  4S. 

In  Anlagen  und  Dörfern  angepßan»t ,    aber  viel  seltner 
ßls  die  folgende.  „Linde".    Juni,  Juli. 

Hoher  Baum,    dessen  Stamm  einen  bedeutenden  Umfana 


erreicht.  Blätter  gross ,  schief  her» förmig ,  ungleich  ge^ 
sägt,  auf  beiden  Seiten  mit  kur»en  Haaren,  Unterseite  btas~ 
ser.  Der  lange  Hauptblülhenstiel  trägt  in  seiner  Mitte  ein 
grosses,^  brettlinien förmiges,^  gelblichweisses  Deckblatt  nnd 

bl 


ser.'  Der  lange  fiauptblüthenstiel  trägt  in  seiner  Uitte  ein 
grosses,  brettlinien förmiges,  gelblichweisses  Deckblatt  nnd 
an  der  Spit»e  eine  wenigllüthtge  Trugdolde.  Blumen  weiss- 
gelb,  wonlrieehend.  Nuss  fiMg,  rundlich,  mit  4  oder  5  her- 


vorragenden Längsstreifen. 

2.  T.  parvifolia  Shrhp  —  foliis  oblique  subrotando- 
cordatis  acaminatis  serratis  utrinque  glabris  subtus 
glaucescenUbus  et  iD  axillis  venaram  barbatin,  corymbis 
5 — 9-/7om,  lobis  stig^atis  demam  borizootaliter  paten*- 
tibus,  fructibas  obsolete  4 — S-an^Iatis.  Sebk.  t.  141« 
Eugl  Bot.  U  1705.    Hayoe  Arzoeisev«.  \I\.  1«  'V^* 


300  CI.  XIIT.    Tilia.     Delphinium.    Aconitum. 

T.  europaea  L.  y. 

In  Hölfneru,  in  Anlagen  und  an  Wegen  häufig  angepflanzt 
Juli 

Wird  nicht  so  hoch  als  vorige  und  blüht  ungefähr  14  Tags 
später,  ausserdem  sind  die  Blatter  bedeutend  kleiner,  kaum 
halb  so  gross,  rundlicher,  mehr  regelmässig  hersuförmig^  auf 
der  Unterseite  kahl  und  blaugrün,    die  Btumen  sind  etwas 


vor  dem  Dammthore. 

247«    Delphinium  L.    Ranunculaceae  Jiiss, 

Calyx  corolliiiua,  irregularis,  S-phyllus,  foliolom 
superius  caicaratnm.  Corolla  nectarifonnis  {\n  nostro) 
monopetala  calcarata,  calcare  incloso.  Capsula  (in  no- 
stro)  solilaria,  introrsum  dehiscens,  polyspeitna«  — 
Herba  annua  foliis  laciniatis, 

1.  D.  Gonsolida  L.  —  caale  pubescente  diver^entl- 
ramoso,  foliis  ternatls  multipartitisque,  laciiüis  linearibiifly 
floribus  racemosis,  pedicellis  bractea  loDgioribas,  Cap- 
sula glabra.     Fl.  dan.  t  683.    Engl  Bot.  t.  1839« 

Auf  Aeckern  unter  der  Wintersaat,  selten]  bei  Loek" 
stedt,  Eimsbüttel,  Eppendorf,  Schulau.    Juli.  August. 

Stengel  1—2  Fuss  hoch.  Untere  Blätter  vielgetheiit^ 
obere  meistens  Stheilig,  die  Lappen  linienförmiOf  kaum  eine 
Linie  breit  und  wie  der  Stengel  flaumhaarig.  Trauben  tre- 
nigblüthig.  Blumen  azurblau,  auswendig  flaumig',  der  Spam 
i—l  Zoll  lang. 

Der  in  allen  Gärten  kullivirte^  und  hin  und  wieder  ver^ 
wilderte  Rittersjporn  VOelphinium  Ajacis  L.  hat  eine  steif 
aufrechte  vielbiüthige  Traube,  stärkere  Blüthenstiele  die 
kiirsier  sind  als  die  Brakteen,  und  flaumhaarige  Kapseln. 

Trigynia. 

248.    Aconitum  L«    Ranunculaceae  Juss* 

Calyx  coi'oUinus,  irre^rularis,  5-phyUus,  foliolum 
superius  (cassis)  fornicatum.  Petala  5,  2  supeiiora 
caculliformia  neetarifera,  longo  ang^uicnlata,  caetera  mi- 
nuta  linearia  vel  deiicientia.  Capsulae  3,  introrsam  de« 
hiscentes,  polyspermae.  —  Herbae  perennes  foliis  pal^ 
mato-partitis* 

1.  A.  Napellis  L.  —  canle  erecto  supeme  pube- 
rulo^  foliis  palmato  5-partitls,  laoioiis  lineaii-lanceolatis, 


Cl.  XHI.    Aeonitmii.    AquilegU.    Caltha.  901 

iloribus  racemosis,  casside  hemisphaerica  breviter  ro- 
strata,  filamentis  pllosis.  Jacq*  fl.  aostr«  t.  381.  Engl. 
Bot.  SuppK  t.  2730« 

A.  neabergense  Reichb.    Illastr.  U  69. 

A*  DeomontaDum  Wolf. 

A.  Napellus  Nolt.  novit.  C^xcL  icoiu). 

In  feuchtem  Erlengebüsch  in  der  Hahnenheide  bei  Triitan 
(Prof.  Noiie,  Thun,  LohmeyerJ.    A^tjjust' 

Stengel  2—4  Fuas  hoch,  steif  aufrecht.  Blätter  dunkel- 
grün,  auf  der  Unterseite  matt,  gestielt,  tief  getheilt,  die 
Lappen  keilförmia,  die  drei  mittleren  ungefähr  2  Zoll  lang, 
dreispaltig  und  der  grossere  Zipfel  an  der  Spittse  wieder 
dreispaltig.  Traube  lang,  feinbehaart,  Blüthenstiele  dick, 
steif  abstehend.  Blumep"  dunkelblau,  flaumig.  Helm 
kurss,  etwas  breiter  als  hoch,  die  Nektarien  wagerecht  ste- 
hend-   Kapsel  unbehaart. 

Pentagynia. 

249*    Aquilegia  L.    Ranunculaeeae  Juss« 

Calyx  coroUinas,  irregulaiis,  5-phylliis.  Petala  5 
aeqaalia,  cucullata,  deorsam  infundibvlaii-calcarata« 
Capsulae  5  introraum  dehisceotes,  polyspermae,  —  Her- 

bae  perennes  foliis  Mtematis. 

1.  A.  Tülgaris  L.  —  caale  ramoso,  foliis  biternatis, 
foliolls  tiifidis  crenato-lobatis,  calcaribus  incurvls,  cap- 
Balis  pubescentibufl.  Fl.  dan.  t*  695.  EngL  Bot.  t 
297.    Hayne  Arzneigew.  TEL.  t  6* 

An  waldigen  Abhängen,  an  Zäunen,  verwildert,  am 
Schwarxenberg  bei  Harburg,  bei  Borstet,  Othmarschen.  Juni. 
Juli, 

Stengel  2—8  Fuss  hoch,  oben  ästig  mit  endständigen 
einzelnen  Blüthen.  Blättchen  ungefähr  »ollbreit,  rund  ge- 
lappt und  gekerbt,  ober  seit  s  dunkelgrün,  auf  der  Unterseite 
graugrün.  Blumen  gross,  blau  oder  etwas  röthlich,  über- 
hängend.   Fruchtstiele  aufreeht. 

in  unseren  Gärten  kommen  schone  V arte  taten  dieser  als 
„Akelei'^  bekannten  Pflanze  vor. 

Polygynia. 

250.    Caltha  L.    Ranunculaeeae  Juss. 

Calyx  coroUinus,  5-phyllus.  CoroUa  nulla.  Cap- 
sulae maltae,   introrsum  dehisccutea^   polyspermae«  — 


ct.  XIII.     Caltha. 


1.  C.  palustris  L.  —  csalibas  adscendeDtiboB,  fo- 
liis  renlformi  -  cordatls  rotundalia  crenatis  f^lubria,  Fl. 
dan.  t.  66S.     Engl.  Bol.  t.  506.    Schk.  1.  154. 

Aufnaise»,  besonders  sumpfigen  Wiesen,  gemein-  April 
tit  Juni. 

Stengel  l~lh  Fuat  hoch,   röhrig.      Wuraelblälter  lanf- 


2ÖI.    Raniinculus  L.    R^nunculaceae  Juss. 
Calyx  S-phyllns,    decidaite.     Petala  5  vel  plura, 
ad    basia    fovea  ncctarifera  inelrucla,     fovea  nuda  vel 
equamula  lecfa.     Carpella  'nucameiilacea  l-epemw,  in 
capitalum  collecla.  —  Herhae  perennes  fapec,  1  —  13_) 
vel  annvae    (spec.    14  —  l^Ji  foliii  inlegrit  vel  diviiü, 
fiorib*»  iuteit  vel  albii. 
h    BatraoUim  DO.     Fhni  (in  nottrU)  aiii,    Fovea 
ntctarifira  nuda.      Carptlla  trantvtrie   rugota.  — 
Plantae  aqaaticae, 
1.    ft.  bederueu  L.  —  caule  filiformt  repente,  fo- 
lÜB  om»i6tu  eonformibtu  reniforinibus  olitnse  3 — S-Iobis 
inte^errimts,  carpellis  glabria.    Fl.  daa.  (.  331.     Engl. 
Bot.  t.  2003. 

BatracbiDD)  bederacenm  Fries. 
In    Waxtergräbeu ,    auf  nbertchteemmten    PlälBen,    an 
Teichen,  aiemlich  häufig :  Sei  Barntbeclc,  Hinsehen felde,  Bil- 
ieek,   Wandtbeek,  Bppeadorf,    Schene/eld,   Rarburg,  Farm- 
—  ..    .   ^.    Juni— August. 


ift 


Stengel  an  den  Knoten  auraelnd,   aslig.     Blätter   lang- 

"  HR  den  Btal 

..., ien  sehr  klein, 

mit  gelbem  fiagel-     Fruehtboden  ahne  Haare.     Frucht 


•stielt,   dicklich,    aewöhntielt  nur  i  Zoll  breit ,   drei- 

'-  "  tppig-    Nebenblätter  avtn  arSstten  Theil  an  den 

iigewachsen.     Btvihenstieu  karit.    Bläthen  sehr  kleii 


klein  mit  aartem,   aeitliehem  Griffel. 

Der  ahnliehei.  c  ocnosiii  Cusaoa.  (R.  Ltflarmandt  Schultz. 
Engl.  Bai.  SD[ipl.  t  'jn3D.>  im  nSrdlichen  Frankreich  und  Eng- 
land gefunden  und  vielleicht  auch  hier  vorkommend,  Hnter~ 
aeheiäef  sich  durch  etipa*  grössere ,  gewöhnlich  Slappige 
Blätter,  deren  Lappen  einige  Kerben  haben,  durch  mehr  als  eur 
Hälfte  freie  Nebenblätter,  .doppelt  so  grosse  Blumen  deren 
Stiele  die  Lunge  der  Blatter  erreichen,  nnd  durch  einen  elteas 
dreMereit  f*»l  auf  der  Spitm»  der  Frucht  itahende»  Griffet. 


Cl.  XIU.    RunenlH.  SOS 

2.  S.  afuUBi  L.  —  csole  filifoimi  obtvun^o, 
follis  guhmtriit  *etaeto-multifidü  nniUqne  dlvergentiboB, 
natantibui  reniformibvt  lobatis  vel  fisab,  pelalia  5,  car- 
pellis  Inrgidis  hispidis  demam  j^labrescenliboB  aljlo  bre- 
vissimo  apicolaüs. 

a.  beterDpbjllns,  foliia  emerata  natanlibaa  3 — 5- 
lobis,  submeraia  capillaceo-mallifidis. 

R.  beterophyllas  Hoffmann.  Sebk.  (.  i-53.  Engl. 
Bot.  t.  101. 

R.  aqualilis  Fl.  dau.  t.  2416. 

ß.  C^illactlU,  folÜB  ontnibus  nubmersis  capillaceo- 
iDDllifidis. 

y.  terrestrii,  caule  brevi  denae  foliaao,  folKs  oitmi- 
buB  multifidis  UciDÜa  abforeviatis  Grasalaaciilts,  vel  follis 
mperioribas  3 — 3-lobUi. 

/n  »Uhenien  Geioätatrn,  y,  muf  ittrteluDtmml  gttett- 
nt»  Boäen,  hnafia.    Hai—Seftemter. 

Siengel  nn  Watter  »ekttimmend  oft  ein  U»  mehrere  Futt 
lang,  tcährend  er  nmeerhalt  de»  Waitert  vrehtend  Hiieei- 
len  nur  einige  Zell  erreicht.  Sekieimmende  Blätter  lang- 
gettiett,  von  lehr  v«r»ehiedener  Otttall,  hali  rundlich  ber»- 
ßrmig,  bald  am  Grunde  aigentut»!,  fünflappig,  fünftpaltig 
oder  auch  dreitpaltig  mit  ausgerandslen  oder  ofkeriiem 
Lappen,  ate  »ind  glll»%eHd  and  eticat  lederarfig. 


teachsen.  Blälhentfiele  eimteln  in  den  Blaltaehtetn, '  .. 
lang  oder  länger  al*  dae  Blall.  Blumeiiiläller  3—4mal  lo 
lang  aU  der  Kelch,  breit  umgekehrt  eiförmig  mit  klirmem 
Hagel,  milchteeiis.  Slauige/aliee  Mehr  »ahlreich,  länger  alt 
da*  Piglillköpfcheu.  Frucht  mehr  oder  aeniger  behaart, 
$päter  die  Behaarung  gan»  oder  grSstlentheili  verlierend. 

R.  boIoieDcns  Llojd.  CR-  Pellveri  Coss.  et  Germ.  fl. 
Paris,  t.  l.f.  5et6.  R.  tripaiiitua  ß,  obtnslflonis  DC.) 
1»  Torfaümpfen  bei  KemmanHer  corkommmd,  itl  ohne  Zweifel 
aaek  tei  unj  9«  finden.  Bieter  tmlerteheidet  tieh  con  ft. 
jiquatilis  durch  den  MnheKaarten  oberen  Thal  dea  Stengelt 
Jareh  fein-behaarte  irettkeilige  tchwimmende  Bläller,  deren 
Lappen  keilförmig  lind,  durch  freie  oder  fatt  freie  Neben- 
blätter, feinbehaarte  BtüthentHele  und  beeonderi  durch  den 
ziemlich  langen,  aarüekgekrümmten,  am  Grunde  etwa*  ver- 
dichten Griffel. 

Kbenfall»  in   unterer  Gegend  auftutuchen   itt 

R.  pancütunlnaiu  Tanscli.  CH.  aquat.  V.  phellaDdri- 
folia  Schum.  Fl.  dau.  (.  2357.  Batrach.  coofervoides  Fries.), 
den  Ich  in  der  Grgegcnd  von  Boiloek  tammelle  «ad  der  lau.l«r 


238  €1.  Xlll.    Nuphar.    ffelianthemnm. 

Herbae  perennes^  aquaticae^  foliis  natantihmj   pedüncuHs 
radicaUbUs  unifioris^  floribus  luteis* 

1.  N.  luteum  SmHh.  —  foliis  cordato-ovallbus  ob- 
tasis,  lobis  approximatis  vel  subdivergentibas ,  stigmate 
orbiculari  integerrimo  sub  20-radiato,  radiis  ante  mar-- 
ginem  evanescentibu^. 

Nymphaea  latea  L.  FL  dan.  t.  603.  Eng;].  Bot. 
t.  159.  Reichb.  Ic.  f.  113. 

In  S'eeuy  Teichen  und  fangsam  fliessenden  Gewässern, 
häufig»    Junt—Angust. 

Im  Wüchse  der  ISympb.  alba  sehr  ähnlich  aber  in  allen 
Theilen  etwas  kleiner;  die  Blätter  auf  beiden  Seiten  grün, 
die  untergetauchten  sehr  dünn,  und  die  Blattstiele  ober- 
ttärts  dreikantig ;  die  Blumen  e  Zoll  im  Durehmesser,  gelb, 
eigenthümlich  riechend,  die  12 — 16  Blumenblätter  ungefähr 
^  so  gross  als  der  Kelch',  die  Staubbeutel  länglieh  linienför~ 
mig ;  die  Frucht  glatt,  ohne  Narben, 

Aendert  mit  halb  so  grossen  Blumen  ab',  diese  Varietät 
findet  sich  nicht  selten  in  der  Alster,  «.  B,  bei  der  Uhlen- 
horstß  Sickmann  hielt  sie  für  die  folgende, 

2.  N.  pnmllnm  Smith.  —  foliis  cordato  -  o valibns 
obtusis,  lobis  plerumque  divergentibus,  stigmate  dentato 
sub  10  -  radiato ,  radiis  ad  marginem  excurrenUbtu. 
Reicbb*    PI.  crit.  If.  f.  231.  232. 

Nyinpbaea  pumila  Hoffm. 

N.  minima  Engl.  Bot.  t.  2292. 

In  Landseen  und  in  langsam  fliessendem  Gewässer  \  in 
einem  Graben  Jenseits  des  Eichbauws  C^ickmannJ,  ( in  iSeen 
im  Lauenbur gl  sehen,  liübenerj.    Juni — August, 

aber 
mit 

höchstens ,  ^^ ^ «««,- 

beutet  kürzer  und  die  Narben  mit  etnem  gebahnten  oder  ein- 
geschnittenen  Rande, 

245.    Helianthemuifi  L.    Cistineae  Dunal. 

Calyx  5-phyllus,  foliolis  2  exterioribas  minoribas. 
Petala  5,  caduca*  Capsula  cal^'ce  persistente  tecta, 
3-valvfs,  valvae  raedio  incomplete  septiferae.  —  Fruti^ 
culus  humilis^  foliis  opposiUs^  floribus  racemosis, 

1.  H.  vulgare  Gärtner.  —  proenmbens,  stlpalatum, 
foliis  cllipticis  vel  oblongis  marginc  revolatis  pilosis,  ra- 
Cßm'm  bractcatis,  calycibus  pilosiff. 


CL  XIII.    Helianthemim.    TUia.  299 

Cistus  Hefianthemum  L.     Fi.  dan.  t.  iOi,     Engl. 

Bot  U  i32U     Reichb.  Ic.  f.  4547. 

Auf  sonnigen  Hügeln,  Triften  und  Heideboden ;  im  ^w««- 
burgischen  »wischen  Hohenhom  und  Schulendorf,  am  Rande 
der  Rülow,  »wischen  Tesperhude  und  Krükau  (HubenerJ, 

Juni.  Juli'  „         .     .        « 

Ein  kleiner  Strauch,  ungefähr  h  Puss  hoch,  Stenael 
besonders  nach  oben  fein  behaart,  Blätter  f^estielt,  k—^  Zoll 
fang,  l^—^S  Linien  breit.  Nebenblätter  lintenförmig,  etwas 
länger  als  der  Blattstiel,  Die  einseitswendige  Traube  aus 
4—10  Blüthen.  Blüthenstiele  fast  so  lang  als  der  Kelch, 
Die  3  inneren  Kelchblätter  oval,  kur»  gespinnt,  die  beiden 
äusseren  klein,  lanxettlinienförmig.  Blumenblätter  gelb, 
beinahe  doppelt  so  lang  als  der  Keim. 

Ohne  Zweifel  wird  diese  Pflamse  auch  in  der  näheren 
Umgebung  von  Hamburg  noch  gefunden  werden. 

246.    TUia  L.    Tiliaceae  Juss. 

Calyz  5-pliyIlas,  decidaas.  Petala  5*  Ovarinm 
villosum,  5«-localare.  Nax  aborta  unilocnlaria,  1 — 2- 
Sperma.  —  Arhores  foliis  altemis  petiolatii^  oblique  eor-r 
daUs^  ptduncxdis  in  medio  braetea  magna^  colorata  prae^ 
ditis, 

1.  T.  grandifolia  Ehrhart.  —  foliis  oblique  subro- 
tando-Gordatis  acuminatis  iserratis  subtus  hirtis  et  in 
axillis  venarum  barbatis^  corynibis  2 — 3-/lom,  lobis 
stigmatis  erectls,  froctibas  4 — 5-costatis.  Schk.  U  141. 
Engl.  Bot.  SuppL  t.  2720. 

T.  europaea  L*  fi^  d^  s. 

T.  pauciflora  Hayne  Ai'zneigew.  III.  t.  48. 

In  Anlagen  und  Dörfern  angepflanzt ,  aber  viel  seltner 
als  die  folgende,  „Linde".    Junu  Juli. 

Hoher  Baum,  dessen  Stamm  einen  bedeutenden  Umfang 
erreicht.  Blätter  gross ,  schief  her» förmig ,  ungleich  ge^ 
sägt,  auf  beiden  Seiten  mit  kurzen  Haaren,  unter seits  btas- 
ser.  Der  lange  Hauptblüthenstiel  trägt  in  seiner  Mitte  ein 
grosses,  breitlinien  förmiges,  gelblichweisses  Deckblatt  und 
an  der  Spitze  eine  wenigllüthtge  Trugdolde.  Blumen  weiss- 
gelb,  wonlriechend.  Nuss  filzig,  rundlich,  mit  4  oder  5  her- 
vorragenden  Längsstreifen. 

2.  T.  parvifoHa  Ehrh*  —  foliis  oblique  subrotundo- 
cordatis  acaminatis  Serratia  utrinque  glabris  subtus 
glaucescentibus  et  in  axillis  venarum  barbatis,  porymbis 
5 — 9-flons^  lobis  stigmatis  demura  borizontaliter  paten- 
tibus,  fructibus  obsolete  4— 5-aDguIatis.  Schk.  t.  141, 
Engl.  Bot.  U  1705.    Hayne  Arzneigew.  Ill-  U  4<^, 


300  CI.  XIIT.     Tilia.     Delphinium.     Aconi(um. 

T.  europaea  L.  y. 

In  Höffnern,  in  Anlagen  und  an  Wegen  häufig  angepflanzt. 
Juli 

Wird  nicht  so  hoch  aU  vorige  und  blüht  ungefähr  14  Tage 
später,  ausserdem  sind  die  Blatter  bedeutend  kleiner,  kaum 
halb  so  gross,  rundlicher^  mehr  regelmässig  herdförmig,  auf 
der  Unterseite  kahl  und  blaugrün,  die  Blumen  sind  etwas 
bleicher,  die  Fi*uchte  kleiner  und  mit  undeutlichen  Streifen. 

iSine  Abänderung  mit  etwas  grösseren^  unterseits  fein- 
behaarten, im  Alter  aber  doch  Kahlen  Blättern  findet  sich 
vor  dem  Dammthore. 

247«    Delphinium  L.    Ranunculaceae  Juss. 

Calyx  corolliiiua,  irre^aris,  S-phyllus,  foliolum 
sQperius  caicaratnm.  Corolla  nectarifonnis  Qd  nostro) 
monopetala  calcarata,  calcare  Incluso.  Capsula  (in  no- 
stro) solilaria,  introrsum  dehiscens,  polyspcitna«  — 
Herba  annua  foliis  laciniatis, 

1.  D.  Gonsolida  L.  —  caule  pubescente  divergenti- 
ramoso,  folUs  ternatls  mnltipartitisque,  laciniis  linearibus, 
floribus  racemosis,  pedicellis  bractea  longioribus,  Cap- 
sula g:labra.    Fl.  dan.  t  683.    Engl  Bot  t.  1839. 

Auf  Aeckern  unter  der  Wintersaat ,  selten;  bei  Lock- 
stedt,  Eimsbüttely  Eppendorfy  Schulau.    Juli.  August, 

Stengel  1—i  Fuss  hoch*  Untere  Blätter  vielgetheilt, 
obere  meistens  StheHig^  die  Lappen  Hnienfprmi§i  kaum  eine 
Linie  breit  und  wie  der  Stengel  flaumhaarig.  Trauben  we- 
nigblülhiQ'  Blumen  azurblau,  auswendig  flaumig]  der  Sporn 
i—1  Zoll  lang. 

Der  in  allen  Gärten  kultivirie^  und  hin  und  wieder  ver- 
wilderte Rittersporn  VD  e  1  p  h  i  n i  u  m  A J a  e i  s  L.  hat  eine  sie if 
aufrechte  vielblüthige  Traube,  stärkere  Blüthenstiele  die 
kifrsier  sind  als  die  Brakteen,  und  flaumhaarige  Kapseln. 

Trigynia. 

248.    Aconitum  L«    Ranunculaceae  Juss. 

Calyx  coroUinus,  irrejs:alaris,  5-phyHus,  foliolum 
supcrjus  (cassis)  fornicatum.  Petala  5,  2  superiora 
eaculliformia  nectarifera,  longo  unguicolata,  caetera  mi- 
nuta  linearla  vel  deiieientia.  Capsulae  3,  introrsum  de- 
hiscentes,  polyspermae.  —  Herbae  perennes  foliis  pal' 
mato^pariitU* 

1.    A.  Napellis  L.   —  caule  erecto  supei-ne  pube- 
ralo,  AJJI0  palmato  S-partitis,  lacioiis  lineaii-lanceolatis, 
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Auf  Aeckern  und  Sandfeldern,  weniger  häufig  als  die 
vorigen.    Juni— August. 

Von  der  vorhergehenden  sehr  ähnliehen  Art  lässt  diese 
sich  durch  die  Kapsel  und  besonders  durch  die  Narbe 
unterscheiden.  Die  Blüthenstiele  sind  gewöhnlieh  mit  ab- 
stehenden  Haaren  versehen ,  doch  kommen  sie  auch  mit 
anliegenden  vor.  Die  Blumenblätter  sind  gross,  dunkel 
scharlachroth ,  am  Grunde  dunkler  oder  mit  einem  schwär- 
s&en  Flecken.  Staubfäden  schwarsiviolett.  Kapsel  fast  von 
der  Grösse  einer  Haselnuss. 

4.  P.  somniferum  L.  —  caole  glabro,  follis  ohlou" 
gis  inaequaliter  dentatis,  superioribus  amplexicaulibus, 
filamentis  supeme  dilatatis^  Capsula  sub|^lobosa  glabra. 
En^l.  Bot.  t.  2145.    Hayne  Arzneigew.  VI.  t.  40. 

In  Gärten  kultivirt  und  verwildert.    Juni^August. 
„Gartenmohn.^^  Blumen  sehr  gross,  dunkelrosenroth  bis 
weiss  in  den  verschiedensten  Abstufungen. 

243.    Nymphaea  L.    Nymphaeaceae  DC. 

Calyx  4 — 5-phyllns,  intus  coloraius.  Petala  na* 
merosa  fovea  nectaiifera  destituta.  jätamina  cum  pe- 
talis  ovario  adnata.  Fructus  superus,  baccatus,  globosus, 
multilocularis,  stigmate  peltato,  multiradiato  coronatus.  — 
Herbae  perennes^  aquaticae^  acaules^  foliis  natantibus^  pe-^ 
dunculis  radicaUbus  unißoris]  floribus  albis* 

1.  N.  alba  L.  —  foliis  subrotundis  profunde  cor- 
datis  subtus  discoloribus,  stig^ate  10 — 20  radlato.  FI« 
dan.  t.  602.    Schk.  t.  itö.    Engl  Bot.  t.  160. 

In  Teichen,  Seen  und  Gräben^  häufig,    J^ni— August. 
Wur»el  horizontal ,  sehr  dick»     Blattsttele  mit  Luftca'^ 
nälen  versehen.    Blätter  ungefähr  \  Fuss  breit,  lederartig. 


gefässe  übergehend.  Beerenartige  Frucht  von  den  abgefal- 
lenen Blumenblättern  und  Staubae fassen  narbig,  auf  der 
Spitfse  die  breite  in  viele  Strahlen  gespaltene,  gelbe  Narbe 
tragend. 

Aendert  mit  halb  so  grossen  Blumen  ab, 

244.    Nuphar  Sinith.    Nympliaeaceae  DC. 

Calyx  5.phyllns,  intus  coloratus«  Petala  numerosa, 
calycc  multo  minora,  fovea  uectarifera  dorsali.  Stamina 
libera.  Fructus  baccatus,  ovato-conicus,  multilocularis^ 
stigmate  peUato  iutcgerrlmo  vel  deutato  ^^xs^'Gl^V^^«  — 


302  Cl.  Kill.     Caltha.    Bantincalas. 

Herbae  perennes  glabrae^  foliis  reniformibus^  floribus  pe- 
dunculatis^  luteis, 

1.  G.  palustris  L*  —  caulibus  adscendentibas,  fo- 
liis reniformi  -  cordatis  rotundaüs  crenatls  ^labiis.  Fl. 
dan.  t.  668.     Eo^^l.  Bot  t.  506.     Schk.  t.  154. 

Auf  nassen,  besonders  sumpfigen  Wiesen,  gemein.    Ajnrii 
bis  Juni- 

Stengel  1—1\  Fuss  hoch,   röhrig,      Wursnelbliiier  lanm- 

Gestielt ,    obere  Stengelblätter  sitxend,    alle  nierenförmtg, 
Uatlstiele  am  Grunde  mit  Scheiden,   Blüthenstiele  endsimn- 
dig,  einssein,  oder  isu  2 — 3,  Blumen  gross,  goldgelb, 

251.    Raiiunculus  L«    Ranunculaceae  Juss. 

Calyx  5-phyllas,  decidadSi.  Pefala  5  vel  plara, 
ad  basin  fovea  nectarifera  Instructa,  fovea  noda  vel 
gqaamala  tecta.  Carpella  joucamentacea  i-speima,  in 
capitalum  collfccta.  —  Herbae  perennes  (^spec.  1  — 13^ 
vel  annuae  ("spec.  14 —  16^,  foliis  integris  vel  divisisj 
floribus  kiteis  vel  albis^ 

h  BatraGbinm  DO.  Flores  (in  nostris)  <übu  Fovea 
nectarifera  nuda.  Carpella  transverse  rugoaa*  — 
Plantae  aquaticae, 

L  R.  bederacens  L.  -*  caale  filiformi  repente,  fo- 
liis Omnibus  conformibus  reniformibus  obtuse  3 — 5*Iobis 
integerrimls,  carpeUis  g^labris.  Fl.  dan;  t.  331.  EngL 
Bot.  U  2003. 

Batrachium  hederaceam  Fries. 

In  Wassergräben,  auf  überschwemmten  Plätzen,  an 
Teichen,  »iemltch  häufig  \  bei  Barmbeck.  Hinsehen  felde 3,  Bil~ 
beck,  Wandsbeck,  Eppendorf,  Schenefeld,  Harburg,  Farm-' 
sen  u,  s,  w,    Juni—August. 

Stengel  an  den  Knoten  wurstelnd,  ästig,  Blätter  lana^ 
gestielt,  dicklich,  gewohnlich  nur  h  Zoll  breit,  drei-  oder 
fünflappig.  Nebenblätter  »um  grössten  Theil  an  den  Blait^- 
stiel  angewachsen.  Blüthenstiele  kurst,  Blüthen  sehr  klein^ 
weiss  mit  gelbem  Nagel.  Fruchtboden  ohne  Haare.  Fruchi 
klein  mit  startem,   seitlichem  Griffel. 

Der  ähnliche  R.  coenosus  Gussoo.  (R.  Lenormandi  Schultz. 
Engl.  Bot.  Suppl.  t.  tÄöO.)  im  nördlichen  Frankreich  und  Eng- 
land gefunden  und  vielleicht  auch  hier  vorkommend,  unter» 
scheidet  sich  durch  etwas  grössere ,  gewöhnlich  ölappige 
Blätter,  deren  Lappen  einige  Kerben  haben,  durch  mehr  als  zur 
Hälfte  freie  Nebenblätter,  ^doppelt  so  grosse  Blumen  deren 
Stiele  dte  Länge  der  Blätter  erreichen,  und  durch  einen  etwas 
dickeren  fast  auf  der  Spitze  der  Fruchi  stehenden  OriffeL 
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2.  R.  aqiLatilis  L.  —  caule  filifoiTni  obtiuiangalo, 
foliis  submersis  setaceo-mulUfidis  undiqae  divergentibas^ 
natantibus  reniformibus  lobatis  vel  fissis,  petalis  5,  car- 
pellis  turgidis  hispidis  demam  glabrescentibtts  s^ylo  bre- 
vissimo  apiculatis» 

a.  beterophyllns,  foliis  emersis  natantibiis  3 — 5- 
lobis,  submersis  capiliaceo-maltlfidis. 

R.  beteropbyllas  Hoffmann.  Scbk.  t.  152.  Engl* 
Bot.  t.  101. 

R.  aquatilis  Fl.  dan.  t.  2416. 

ß.  capillacens,  foliis  oninibas  submersis  capillaceo- 
multifidis. 

y.  terrestris,  caule  brevi  dense  folioso,  foliis  Omni- 
bus multifidis  lacinils  abbreviatis  crassiusculis,  vei  foliis 

superloribus  3 — 5-lobis. 

In  stehenden  Gewässern^  y,  auf  überschwemmi  gewese- 
nem Boden,  hät^fia.    Mai^-Sepiember. 

Stengel  im  Wasser  schwimmend  oft  ein  bis  mehrere  Fuss 
lang,  während  er  ausserhalb  des  Wassers  wachsend  biswei- 
len nur  einige  Zoll  erreicht.  Schwimmende  Blätter  lang- 
gestielt, von  sehr  verschiedener  Oestalt,  bald  rundlich  herd- 
förmig, bald  am  Grunde  abgestutfutj  fünflappig^  funfspaltig 
oder  auch  dreispaltig  mit  ausaerandeten  oder  gekerbten 
Lappen,  sie  sind  glänzend  und  etwas  lederartig.  Die  haar- 
förmig  zerschlitsiten,  untergetauchten  Blätter  kur»gestielt , 
1^2  Zoll  lang'i  sie  sind  kreisförmig  ausgebreifet,  sehr 
schlaff,  so  dass  sie  beim  Herausziehen  aus  dem  Wasser  zu- 
sammenfallen. Nebenblätter  »art,  an  den  Blattstiel  ange- 
wachsen. Blüthenstiele  einzeln  in  den  Blattaehseln ,  so 
lang  oder  länger  als  das  Blatt.  Blumenblätter  3—4mal  so 
lang  als  der'  Kelch,  breit  umgekehrt  eiförmia  mit  kurxen^ 
Nagel,  milchweiss.  Staubge fasse  sehr  zahlreich,  länger  als 
das  Pistillköpfchen.  Frucht  mehr  oder  weniger  behaart^ 
später  die  Behaarung  gan»  oder  grösstentheils  verlierend» 

R.  boIoleuGUS  Lloyd.  (R.  Petiveri  Coss.  et  Germ.  fl. 

Paris.  1. 1.  f.  5  et  6.  R.  tripaititus  ß^  obtusiflorus  DC.) 
in  Torfsümpfen  bei  Neumünster  vorkommend,  ist  ohne  Zweifel 
auch  bei  uns  zu  finden.  Dieser  unterscheidet  sich  von  K. 
aquatiiis  durch  den  feinbehaarten  oberen  Theil  des  Stengels 
durch  feinbehaarte  areitheilige  schwimmende  Blätter,  deren 
Lappen  keilförmig  sind,  durch  freie  oder  fast  freie  Neben- 
blatter, feinbehaarte  Blüthenstiele  und  besonders  durch  den 
ziemlich  langen,  zurückgekrümmten,  am  Grunde  etwas  ver- 
dickten Griffel. 

Ebenfalls  in  unserer  Gegend  aufzusuchen   ist 

R.  paucistamineus  Tausch.  (R.  aquat.  V.  phellandri- 

folia  Sehum.  Fl.  dan.  t.  2357.  Batraeh.  eonfer>'oides  Fries.), 
den  ich  in  der  Gegegend  von  Rostock  sammelte  und  der  lavii^x^ 
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untergetauchte  Blätter,  kleine,  den  Kelch  kaum  oder  nicht  viel 
überragende  Blumenblätter  und  nur  8— IS  Staubge fasse  hat. 
An  der  Küste  der  Nord-  und  Ostsee  haben  wir  noch 
xwei  ähnliche  Arten,  den  R.  confususGodron.  (R.  triparhtus 
ISolte)  und  den  R.  Baüdotii  Godr.  (Batr.  marinum  Fries.),  beide 
scheinen  aber  nur  im  l^alzwasser  vorzukommen ,  der  letztere 
ist  häufig  beiBüsum» 

3.  R.  divaricatus  Schrank.  —  caule  trigono,  foliis 
Omnibus  sv^mersis  «efoceo -multifidis,  laciniis  rigidis  in 
planum  orbiculare  cUspositis^  petalis  5  obovatis,  atamini- 
bus  ovarioram  eapitulo  longioribaS)  cai*peUis  tur^idig 
hiipidis  breviter  apiculatis. 

R.  circiaatus  Sibth.  Fl.  dan.  t.  2236*  Eng.  Bot. 
Suppl.  t.  2869. 

Batrachium  cii'cinatain  Fries. 

In  stehendem  und  fliessendem  Wasser,  häufig ^  in  denBUi^ 
grüben,  auf  den  Eibinseln  und  in  der  Ähter.    Juni — August, 

Unterscheidet  sieh  von  dem  vorigen  durch  den  feineren 
Stengel,  sitzende  oder  sehr  kur»  gestielte,  4  bis  höchstens 
8  Linien  lange  Blätter,  deren  Zipfel  starrer  sind  und  nach 
dem  JSerausmiehen  aus  dem  Wasser  nicht  zusammenfallen. 
Die  BlUthenstiele  sind  viel  länger  als  die  Blätter  und  verlängern 
sich  noch  nach  dem  Blühen,  wobei  sie  besonders  unten  und  in  der 
Mitte  anschwellen,  Staubfäden  sind  ungefähr  20  vorhanden. 
Die  Früchte  sind  kleiner  als  bei  R.  aoaatilis  und  mit  dnem, 
wenn  auch  kurzen,  doch  deutlichen  Griffel  versehen,  Schwim-' 
mende  Blätter  kommen  bei  dieser  Art  niemals  vor, 

4.  R.  fluviatilis  Weber«  —  caule  tereti^  foliis  Om- 
nibus submersis  setaceo  -  multifidis ,  laciniis  linearibns 
longisHmis  parallelis^  petalis  5 — 9,  staminibas  eapitulo  ova<^ 
riorum  brevioiibus,    carpellis  glg.hris  breviter  apiculatis. 

R.  fluitans  Lam.  Engl.  Bot  Suppl.  t.  2870.  St. 
H.  67.     Reichb.  Ic.  f.  4577. 

R.  peucedanifolius  Allion. 

In  fliessendem  Wasser,  selten  in  den  Eibarmen,  häufig,  in 
der  Bille  von  Bergedorf  bis  zur  Aumühle.    Juni,  Juli, 

Grösser  und  stärker  als  die  vorhergehenden,  oft  über 
10  Fuss  lang.  Die  unteren  Blätter  4—6,  die  oberen  2—8 
Zoll  lang,  die  Zipfel  sind  schmal  linienförmig ,  und  liegen 
parallel  neben  einander^  schwimmende  Blätter  fehlen  immer. 
Die  Blumen  sind  so  gross  oder  grösser  als  an  der  grossblu- 
migen Form  von  R.  aqaatilis  und  leicht  kenntlich  an  der 
grösseren  Zahl  der  Blumenblätter,  ich  fand  immer  6—10,  Koch 
9—12,  nach  der  Engl.  Bot«  kommen  aber  auch  6  vor*  älaub" 
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fäden    kur»^    «#  da$s  das  Fruehiknoienköpfcken    dUselbm 
überragt,  Frucht  immer  kmhi, 

II.  Ramncvlns.  Flaret  lutei.  Fovea  neetarifera  iquamuia 
obtecta.  Carpella  laefna  vel  lateribus  tuberculosa  vel 
echinata* 

A«     Folia  indivisam 

5.  R*  Lingna  L.  —  caule  stricte  erecto  multifloro^ 
foliis  elongatO'-lanceolatis  denticnlatis  vel  Inte^rrimls 
basi  amplexicauli-vaginantibus,  carpeüis  compressis  mar» 
/rinatis  laevibus,  rostro  lato  ensiformi,  Fl.  dao.  1. 1  755. 
En^l.  Bot.  t.  100.  Reichb.  Ic.  f.  4595. 

In  Sümpfen^  ttehenden  Gewässern  und  Gräben,  häufig, 
namentlich  im  Bffendorfer  Moore,    Juni — August, 

Schöne  Pfianae  von  2  -4  Fuss  Höhe,  Die  faserige  lytir- 
zel  treibt  Ausläufer,  Der  Stengel  ist  röhrig,  gan»  kahl 
oder  besonders  an  seitdem  unteren  Theiie  rauhhaarig,  Blätter 
Vz—^  Fuss  lang,  in  der  Mitte  am  breitesten  daselbst  Va  — 
^4  Zoll  breit,  Blumen  gestielt,  goldgelb,  1-^2  Zoll  im  Duroh-^ 
messer,  Früchte  eipirmig,  misammengedrückt ,  mit  einem 
kur%en,  breiten,  gekrümmten  Sehnabel, 

6.  R.  nammiila  L.  —  caule  adscendenti-erecto  vel 
proeambente  saepe  radicante  sabbifloro^  foliis  ovatis 
lanceolatisve  y  inferioribos  in  petiolam  long^m  basi  dila- 
tatum  vagiDantem  an^statis,  superioribus  sessilibus, 
carpellis  obovatis  subcompressis  apiculo  hrevissimo  obtu^ 
siusculo  terminatis.  ^  Fl.  dan«  t  575«    Engl.  Bot.  t.  387. 

fi.  radicans  Holte.  —  caule  tenuiore  prostrato  ad 
genicula  radicante,  foliis  inferioiibus  lanceolatis  supe- 
lioribus  lineaiibus,  floribus  minoribus. 

R.  reptans  Auetor.  plunm.  non  L. 

R.  Flammula  d^  tenuifolius  Wallroth. 

Auf  feuchten  Wiesen,  an  Gräben  und  Flüssen,  sehr  häufige 
ß,  am  Eibufer  und  am  Rande  der  Landseen,    Juni — August, 

Stengel  hingestreckt,  aufsteigend,  seltner  gan»  aufrecht, 
'A — 1^/u  Fuss  hoch,  röhrig,  gewöhnlich  gan»  kahl.  Untere 
Blätter  langgestielt,  ei  förmig  oder  elliptisch^  ^— ^'A  Zoll  lang, 
'A — 1  Zoll  breit,  nach  oben  kürzer  gestielt  und  schmäler, 
etwas  gesfähnt.  Die  gestielten  Blumen  % — V4  Zoll  im  Durch- 
messer, goldgelb.  Früchte  klein  mit  einer  sehr  kurzen,  stum- 
pfen Spitze, 

Die  Varietät  hat  dünnere,  gan»  ni^ofer/tegende  utvd  mqut- 
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Herbae  perennes^  aquaticae^  foliis  natantihwi  ^    pedunculis 
radicaUbüs  unifloris^  floribus  luteis* 

1.  N*  luteum  Smith.  —  foliis  cordato-ovalibus  ob- 
tasis,  lobis  approximatis  vel  subdivergentibus ,  stigmate 
orbicalari  integerrimo  sub  20-radiato,  radiis  ante  mar- 
ginem  evanescentibus. 

Nymphaea  lutea  L.  Fl.  dan.  t.  603.  Engl.  Bot« 
t.  159.  Reichb.  Ic.  f.  113. 

In  S'een  ^  Teichen  und  langsam  fliessenden  Gewässern, 
häufig .    Juni — August, 

Im  Wüchse  der  ISympb.  alba  sehr  ähnlich  aber  in  allen 
Theilen  etwas  kleiner'-,  die  Blätter  auf  beiden  Seiten  grün, 
die  untergetauchten  sehr  dünn,  und  die  Blattstiele  ober~ 
wärts  dreikantia ;  die  Blumen  s  Zoll  im  Durehmesser,  gelb, 
eigenthümlich  riechend,  die  12 — 16  Blumenblätter  ungefähr 
\  so  gross  als  der  Kelch;  die  Staubbeutel  länglich  linienför^ 
mig\  die  Frucht  glatt,  ohne  Narben* 

Aendert  mit  halb  so  grossen  Blumen  ab;  diese  Varietät 
findet  sich,  nicht  selten  in  der  Alster,  «.  B.  bei  der  Uhlen^ 
hörst ß  Sickmann  hielt  sie  für  die  folgende, 

2.  K.  pnmilum  Smitli.  —  foliis  cordato  -  ovalibas 
obtusis,  lobis  plerumque  divergentibas,  stigmate  dentato 
sub  10  -  radiato ,  radiis  ad  marginem  excurrenUbus* 
Reichb»    PL  crit.  II.  f.  231.  S32. 

Nymphaea  pumila  Hoffm. 

N«  minima  Engl.  Bot.  t.  2292. 

In  Landseen  und  in  langsam  fliessendem  Gewässer;  in 
einem  Graben  Jenseits  des  ßichbauws  C^iekmannJ,  (in  Seen 
im  Lauenburgi sehen,  IlübenerJ.    Juni — August. 

Der  kleifiblüthiaen  Abänderung  der  vorigen  sehr  ähnlich, 
aber  im  Ganmen  kleiner ;  die  Blatter  sind  etwas  länglicher, 
mit  tieferem  Einschnitte  und  abstehenden  Lappens  Blumen 
höchstens  1  Zoll  im  Durehmesser,  öfters  kleiner;  die  Staub- 
beutel kürzer  und  die  Narben  mit  einem  gexähnten  oder  ein- 
geschnittenen Rande. 

245«    Helianihemum  L.    Cistineae  Dunal. 

Calyx  5-phyllas,  foliolis  2  exterioribns  minoribos. 
Petala  5,  caduca.  Capsula  ealyee  persistente  tecta, 
3-valvis,  valvae  medio  incomplete  septifcrae.  —  FruH-^ 
culus  humilis^  foliis  oppositis^  floribus  racemosis. 

1.  H«  TOlgare  Gärtner.  —  procumbens,  stipulatum, 
lolYm  cllipticis  vel  oblongis  margine  revolatis  pilosis,  ra- 
cemia  bracteatw,  ealycibus  pilosit«. 
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Cistus  Helianthemum  L.  FL  dan.  t*  iOi.  Engl. 
Bot*  t.  1321*     Reichb.  Ic.  f.  4547, 

Auf  sonnigen  Hügeln.  Triften  und  Heidehoden  \  im  Lauen-- 
burgischen  »wischen  Hohenhom  und  Schulendorf  am  Rande 
der  Rülowy  »wischen  Tesperhude  uud  Krükau  CHubenerJ. 
Juni'  Juli' 

Ein  kleiner  Strauch ,  ungefähr  h  Fuss  hoch,  ^l^l^^}, 
besonders  nach  oben  fein  behaart.  Blätter  gestielt,  h—i  Zoll 
lang,  Ht^S  Linien  breit.  Nebenblätter  Unten  förmig ,  etwas 
länger  als  der  Blattstiel.  Die  einseitsw endige  Traube  aus 
4—10  Blüthen.  Blüthenstiele  fast  so  lang  als  der  Kelch. 
Die  3  inneren  Kelchblätter  oval,  kurx  gespitzt,  die  beiden 
äusseren  klein^  lanfsettlinienförmigi.  Blumenblätter  gelby 
beinahe  doppelt  so  lang  als  der  Kelch. 

Ohne  Zweifel  wird  diese  Pflanze  auch  in  der  näheren 
Umgebung  von  Hamburg  noch  gefunden  werden. 

246.    Tiiia  L.    Tiliaceae  Jus8. 

Calyx  5-pliyIIas,  decidaus.  Petala  5«  Ovarium 
villosum,  5i-localai'e«  Nux  abortu  anilocalaris,  1 — 2- 
sperma.  —  Ärhores  foliis  altemis  peHolaUs^  oblique  eor-r 
daüs^  pedunexdis  in  medio  bractea  magnu^  colorata  prae^ 
ditis. 

1.  T.  grandifolia  Ehrhart,  —  foIiis  oblique  subro- 
tundo-cordatis  acuminatis  Serratia  suhtus  Mrtis  et  in 
axillis  venarum  barbatis,  corymbis  2 — 3-/7ons,  lobis 
stigmatis  erectis,  fructibas  4 — 5-costatis«  Schk.  U  i4i* 
EngL  Bot.  SuppL  t.  2720. 

T«  europaea  L.  ß^  d^  s. 

T*  pauciflora  Hayne  Arzneigew.  HL  t.  48. 

In  Anlagen  und  Dörfern  angepflanzt ,  aber  viel  seltner 
als  die  folgende.  y,Linde^'»    Junt,  Juli. 

Hoher  Baum,  dessen  Stamm  einen  bedeutenden  Umfang 
erreicht.  Blätter  gross ,  schief  herzförmig,  ungleich  ge^ 
sägt,  auf  beiden  Seiten  mit  kurzen  Haaren,  unter  sei  fs  bfas^ 
ser.  Der  lange  Hauptblnthenstiel  trägt  in  seiner  Mitte  ein 
grosses,  breitlinien  förmiges,  gelblichweisses  Deckblatt  nnd 
an  der  Spitze  eine  wenigblüthtge  Trugdolde.  Blumen  weiss- 
gelb,  wohlriechend.  Nuss  filzig,  rundlich,  mit  4  oder  5  her^ 
vorragenden  Längsstreifen. 

2.  T.  parvifolia  Ehrhp  —  foliis  oblique  subrotundo- 
cordatis  acuminatis  serratis  utrinque  glahris  suhtus 
glaucescenUbus  et  in  axillis  venarum  barbatis,  corymbis 
5 — 9^flori8^  lobis  stigmatis  demum  horizontaliter  paten- 
tibus,  fructibus  obsolete  4--5.angulatis.  Schk.  t.  141. 
Engl.  Bot.  t*  1705.    Hayne  Arzneigew.  IH.  t.  46, 
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T.  europaea  L.  ;'. 

In  Höf»ern,  in  Antagen  und  an  Wegen  häufig  angepflan%t. 
Juli 

Wird  nicht  so  hoch  als  vorige  und  blühi  ungefähr  14  Tage 
später,  ausserdem  sind  die  Blatter  bedeutend  kleiner^  kaum 
halb  so  gross,  rundlicher,  mehr  regelmässig  her»  förmig y  auf 
der  Unterseite  kahl  und  blaugrün,    die  Blumen  sind  etwas 


vor  dem  Dammthore. 

247«    Delphinium  L.    Ranunculaceae  Juss, 

Calyx  corolliiius,  irregularis,  S-phyllus,  folidiuii 
superius  caicaratnm.  Corolla  nectariformis  Qn  Dostro) 
monopetala  calcarata,  calcare  incluso.  Capsula  (in  no- 
stro)  soliiaria,  introrsum  deliiscens,  polysperma*  — 
Herba  annua  folüs  ladniatis. 

h  D.  Consolida  L.  —  cauie  pubescenie  divergenti- 
rainoso,  foliis  ternatls  multipartitisque,  laciniis  linearibos, 
floribus  racemosis,  pedicellis  bractea  long^oribns,  ci^- 
sola  glabra.    Fl.  dan.  t  683.    Engl  Bot.  t  1839. 

Auf  Aeekern  unter  der  Wintersaat,  selten]  bei  Loek^ 
stedt,  Eimsbüttel,  Eppendorf,  Schulau,    Juli.  August. 

Stengel  1—2  Fuss  hoch*  Untere  Blätter  vielgetheitiy 
obere  meistens  Stheiliga  die  Lappen  linienfömUfff  kaum  eine 
Linie  breit  und  wie  der  Stengel  flaumhaarig.  Trauben  toe~ 
nigblüthijg.  Blumen  assurblau,  auswendig  flaumig]  der  Sporn 
i—1  Zoll  lang. 

Der  in  allen  Gärten  kultivirte^  und  hin  und  wieder  ver- 
wilderte  Rittersporn  delphinium  Ajacis  L.  hat  eine  steif 
aufrechte  vielbiüthige  Traube,  stärkere  Blüthenstiele  die 
kurzer  sind  als  die  Brakteen,  und  flaumhaarige  Kapseln, 

Trigynia. 

248.    Acouitum  L«    Ranunculaceae  Juss« 

Calyx  corollinus,  irreicularis,  5-phyllus,  folioluin 
superius  Ccassis)  fornicatum.  Petala  5,  2  superlora 
cttculliformia  neetarifera,  louge  un^uiculata,  caetera  mi- 
nuta  linearia  vel  deiicientia.  Capsulae  3,  introrsum  de* 
hiscentes,  polyspermae.  —  Herbae  perennes  foliis  pal* 
matO'partitis. 

1.    A.  Napellus  L.  —  caule  erecfo  supeme  pube- 
rahf  Mii0  palmato  5-partitta,  laoiniis  lineaii-lanceolaüs. 
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iloribas  racemosis,  casside  hemisphaeiica  breviter  ro* 
strata,  filamentis  pllosis*  Jacq.  fl.  aastr«  t.  381,  Engl* 
Bot.  SuppL  t.  2730« 

A.  neHbergense  Reichb.    Illastr.  U  69. 

A.  neomontanam  Wolf. 

A.  Napellas  I^olt*  novit.  (excL  icon.). 

In  feuchtem  Erlenaebüsch  in  der  Hahnenheide  bei  Trittau 
(Prof.  Nolte,  Thun,  LohmeyerJ,    August. 

Stengel  2—4  Fuss  hoch,  steif  aufrecht»  Blätter  dunkel- 
grün,  auf  der  Unterseite  matt,  gestielt,  tief  getheilt,  die 
Lappen  keilförmig,  die  drei  mittleren  ungefähr  2  Zoll  lang, 
dreispaltig  und  der  grössere  Zipfel  an  der  Spinae  wieder 
dreispaltig.  Traube  lang,  feinbehaart.  Blüthenstiele  dick, 
steif  abstehend.  Blumev"  dunkelblau,  flaumig.  Helm 
kur»,  etwas  breiter  als  hedh,  die  Nektarien  wager  echt  sie- 
hend'    Kapsel  unbehaart. 

Pentagynia. 

249*    Aquilegia  L.    Ranunculaceae  Juss* 

Calyx  coroHinas,  irregnlaris,  5-phyllus.  Petala  5 
aequalia ,  cacuUata ,  deorsum  inf nndibiilari  -  calcarata. 
Capsulae  5  mtroranm  dehiscentes,  polyspermae.  —  J7er- 
bae  perennes  foliis  bitematis. 

1.  A.  vnlgaris  L.  —  caule  ramoso,  foliis  biternatis, 
foliolis  trifidis  crenato-lobatis,  calcaribns  incurvis,  cap- 
snlis  pubescentibus.  FL  dan*  t«  693.  Engl.  Bot.  t. 
297.     Hayne  Arzneigew.  III.  t*  6. 

An  waldigen  Abhängen,  an  Zäunen,  verwildert,  am 
Schwansenberg  bei  Harburg,  bei  Borstet,  Öthmarschen.  Juni. 
Juli, 

Stengel  2—3  Fuss  hoch,  oben  ästig  mit  endständigen 
einzelnen  Blüthen.  Blättchen  ungefähr  zollbreit,  rund  ge- 
lappt und  gekerbt,  oberseits  dunkelgrün,  auf  der  Unterseite 
graugrün.  Blumen  gross,  blau  oder  etwas  röthlieh,  über- 
Jtängend.    Fruchtstiele  aufreeht. 

In  unseren  Gärten  kommen  schöne  Varietäten  dieser  als 
„Akelei"''  bekannten  Pflamse  vor. 

Polygynia. 

250.    Caltha  L.    Ranunculaceae  Juss. 

Calyx  corolliuus,  5-phyHus.  Corolla  nulla.  Cap- 
Bulae  multae^   introrsum  dehiaceule^  .^  ^^V^^^^\\a:^<^s  — 
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Herbae  perennM  ghbraej  foHit  reniformibiUy  (loribui  pe- 
dtincttlatU^  luteis. 

1.  C.  palnstrls  l.  —  caalibus  adKCendenlibas,  fo- 
liis  reniformi-cordatia  rotandaijs  crenatis  julabria.  Fl. 
dao.  t.  668.     Engl.  Bot.  t.  506.     Schk.  t.  154. 

Auf  nassen,  besondert  sumpfigen  Wiesen,  gemein.  April 
Us  Juni. 

Siengel  1~lh  Fun  hoch,   röhrig.      Wur%elblSlter  lana- 

Stslielf,  oiere  Sleagelilälter  sitmend,  alle  ttierenfÖrmtg. 
Ilallsliele  ant  Grunde  mit  Seheiden.  Blülhenstiele  endstäH~ 
dig,  einaeln,  oder  au  Jt—^,  Blumen  gross,  goldgelb. 

251.  Raiiunculus  L.  R^nunculaceae  Juss. 
Calyx  S-|th;Ilas,  decidaJS.  Pdala  5  vel  plara, 
ad  basia  fovea  nectarifera  iDstnicta,  fovea  nada  vel 
eqnamnla  tecla.  Carpella  nacBmeolacea  l-Bperm«,  in 
capitulum  collecta.  —  Herbae  perennes  ("spec.  1  —  13J 
vel  antatae  fspec.  14 —  16^,  foliit  integrit  vel  divisii, 
floribvs  hUeis  vel  albü, 

I,  BatnohlaB  BO.  Flures  (in  nottrit)  albi,  Fovea 
nectarifera  nuda.  Carptlla  transvtrte  rugoia.  — 
Plantae  aquatieae. 

1,  R,  hederueu  l.  —  caule  filUbmit  repente,  fo- 
liis  Omnibus  confortaibus  renlformibas  obtnse  3 — 5-lobls 
Integeirimle,  carpullia  glabiis.  Fl.  dan^  t.  331.  Engl. 
Bot.  t.  2003. 

Batracbiam  hederaceom  Frlea. 
In    Wasseraräien ,    auf   ülersehiBevtmfen   Pläftun,    an 
Teichen,  aiemlich  häufig  i  bei  Barmbeek,  Hinsehen felde,  Ei l- 
ieck,   IVandsieek,  Epjiendorf,   Schemfeld,   Harburg,  Farm- 
Mti  »■  »■  <"■    Jtt«i~'iuffUSt. 

Siengel  an  den  Knoten  teurmelnd,  äsfis.  Blätter  /onq- 
gtsliett,  diekUfh,  geieähjiHek  nur  i  Zatl^reit ,  drei-  oOer 
fSnflappig.  SebenblUter  «um  grSttlen  Theil  an  den  Blatt- 
tliti  angev-arhten.  ßlUlhensliele  hira.  Blüthen  sehr  klein, 
veiai  mit  gelbem  Piagel-  Fruehlboden  ohne  Haare.  Frucht 
klein  mit  aartem,  teilHehem  Gri/fel. 

Der  ahnliehaR.  c  ocnosns  Cusso  d.  (.R.  Lenormandt  Schiillt. 
Engl.  Bot.  Sural.  t.  'JftlO.)  im  nördlichen  Frankreich  und  Eng- 
land gefunden  und  vielleicht  auch  hier  vorkommend,  uuler- 
Mckeidet  sieh  durch  etwa*  grössere .  gevBöhnlich  Slapfige 
Blätter,  deren  Lappen  einige  Herben  haten,dnrehmehr  als  sur 
llälfle  freie  üeSenblältrr,  .doppelt  so  grosse  Blumen  deren 
JiiipJti  Aifl  f./lHfif  der  Rl/iltffr  pvreieheit.  und  Aitreh  finpn  etinns 
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2.  R.  aqiuUlla  L  —  canle  filifoimi  obtusang^lo, 
foliis  submersis  lelaceo-multifidU  UD^qoe  divergentibns, 
Ttatantibui  reniformibut  labatis  Tel  fissie,  petalis  3,  car- 
pelliB  targidls  hiapidls  demumglabresceulibus  elylo  bre- 
Tiaairao  apiculatis. 

a.  beterophrllns,  foliia  emersis  Dafanlibos  3 — 5- 
lobis,  subraersis  capillaceo-mullifidia. 

B.  helerophyllus  Hoffmaiui.  Scbk.  t.  i-5ä.  Engl. 
Bot.  t.  101. 

B.  oqaalilie  Fl.  dao.  t.  2416. 

ß.  eapilfaeens,  fullis  ordoibas  dubmersis  Gapillaceo- 
iimltifidis. 

;'.  tenestris,  caule  brevi  deDae  folioao,  foliis  oiiini- 
bas  Binllifidis  laclDÜs  abbreviatis  ciassiuBCMliB,  vol  foliis 
anperioribDa  3 — S-lobis. 

In  tleheaden  Gewi»»ern,  7,  auf  üiarteh«>emvit  geiceit~ 
nem  Boden,  hai^a-    Sfai—Sef  fernher. 

Stengetim  Wiuter  »ehtDimmend  oft  ein  ii»  mehrere  Fing 
lang,  tcährend  er  auteerKali  det  Watfer»  leaehsend  tiewei- 
ten  nur  einige  Zoll  erreicht.  Schteimmende  Blätter  lang- 
gestielt,  von  tehr  «eraehiedener  Qeatalt,  bald  rundlieh  hera- 
fÖrmig,  bald  am  Grunde  atgettutat,  fünflappig,  fünftpallig 
oder  auch  dreispaltig  mil  aaeaerandelen  oder  gekerilen 
Lappen,  sie  aind  glttneend  und  etwas  lederartig.     Die  haar- 

{Irmigeerschlitafen,  nnlergetauchleu  Blätter  kurzgeslielt , 
—S   Zoll  lang;    sie    sind    kreisförmig    autgebreifel,   sehr 


wachsen.  Blüthensliele  eineelu  in  den  Blaltachsetn,  „. 
lang  oder  länger  als  das  Blatt.  Blumenblätter  3—4mal  so 
lang  als  der  Keleh,  breit  umgekehrt  eiförmig  mit  knreem 
Nagel,  milchteeisa.  Stautgefäsae  aehr  aahlreich,  länger  als 
das  Piatillköpfehen.  Frucht  mehr  oder  weniger  behaart, 
später  die  Behaarung  gana  oder  grSaatenIheila  verlierend. 

a.  bolDlencna  Llojd.  (R.  Peliveri  Coss.  et  Germ.  fl. 
Paris,  t.  l.f.  3et6.  R.  triparlitus  ß,  oblnsiflorus  DC.) 
in  Torfaümpfen  bei  Nemnüntler  vorkommend,  ist  ohne  Zweifel 
auch  bei  uns  bk  finden.  Dieser  unterscheidet  sich  con  R. 
aqiiatilis  dureh  den  feinbehaarten  oberen  Theil  des  Siengels 
durch  feinbehaarle  ireitheitige  schwimmende  Blätter,  deren 
Lappen  keilförmig  sind,  durch  freie  oder  fast  freie  Neben- 
blätter, feinbehaarte  Blülhenstiele  und  besonder»  durch  den 
aiemlich  langen,  xurückgekrümmten,  am  Grunde  etwas  rer- 
dickten  Griffkl- 

Bbenfalla  in  unserer  Gegend  aufzusuchen   ist 

R.  paneistanineiu  Tuscb.  (K.  aqaat.  V.  phellaadri- 
folia  Schum.  Fl.  dao.  t.  2357.  Balracb.  coufenoides  Fries.), 
den  ich  in  der  Grgegend  von  Roaloek  sammelte  und  der  lauter 
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untergetauchte  Blätter,  kleine,  den  Kelch  kaum  oder  nicht  viel 
überragende  Blumenblätter  und  nur  8—15  Staubgefässe  hat* 
An  der  Knete  der  Nord-  und  Ostsee  haben  wir  noch 
xwei  ähnliche  Arten,  den  R.  confususGodron.  (R.  tripartitus 
Nolte)  und  den  R.  Baüdotii  Godr.  (Batr.  marinum  Fries.),  beide 
scheinen  aber  nur  im  Salzwasser  vorzukommen ,  der  letztere 
ist  häufig  beiBüsum- 

3.  R.  divaricatus  Schrank.  —  caule  trigono,  foliis 
Omnibus  submersis  «efoceo -multifidis,  laciniis  rigidis  in 
pUmuvn  orbiculare  disposiHs^  petalis  5  obovatis,  stamini- 
bus  ovarioram  eapitulo  longioribaS)  cai*peUis  tor^idis 
hispidis  breviter  apicolatis. 

R.  circiaatus  Sibth.  Fl.  dan.  t.  2236«  Eng.  Bot. 
Suppl.  t  2869. 

Batrach'mm  cii'cinatuin  Fries. 

In  stehendem  und  fliessendem  Wasser,  häufig f  in  denBili^ 
graben,  auf  den  Eibinseln  und  in  der  Alster,    Juni — August. 

Unterscheidet  sieh  ven  dem  vorigen  durch  den  feineren 
Stengel,  sitzende  oder  sehr  kurz  gestielte,  4  bis  höchstens 
8  Linien  lange  Blätter,  deren  Zipfel  starrer  sind  und  nach 
dem  JSerausmiehen  aus  dem  Wasser  nicht  zusammenfallen. 
IHe  Blüthenstiele  sind  viel  länger  als  die  Blätter  und  verlängern 
sich  noch  nach  dem  Blühen,  wobei  sie  besonders  unten  und  in  der 
Mitte  anschwellen,  Staubfäden  sind  ungefähr  20  vorhanden. 
Die  Früchte  sind  kleiner  als  bei  R.  aonatilis  und  mit  einemy 
wenn  auch  kurzen,  doch  deutlichen  Griffel  versehen.  Schwim^ 
mende  Blätter  kommen  bei  dieser  Art  niemals  vor. 

4.  R.  fluviatitts  Weber*  —  caule  tereti^  foliis  Om- 
nibus submersis  setaceo  -  multifidis ,  laelDiis  linearibns 
longissimis  paraXlelis^  petalis  5 — 9,  staminibus  eapitulo  ova<> 
riorum  brevioribus,    carpellis  glg.bris  breviter  apiculatis. 

R.  fluitans  Lam.  Engl.  Bot  Suppl.  t.  2870.  St. 
H.  67.     Reichb.  le.  f.  4577. 

R.  peucedanifolius  Allion. 

In  fliessendem  Wasser,  selten  in  den  Eibarmen,  häufig,  in 
der  Bille  von  Bergedorf  bis  zur  Aumühle,    Juni.  Juli. 

Grösser  und  stärker  als  die  vorhergehenden,  oft  über 
10  Fuss  lang.  Die  unteren  Blätter  4—6,  die  oberen  2—3 
Zoll  lang,  die  Zipfel  sind  schmal  linienförmig ,  und  liegen 
parallel  neben  einander^  schwimmende  Blätter  fehlen  immer. 
Die  Blumen  sind  so  gross  oder  grösser  als  an  der  grossblu- 
migen Form  von  R.  aqaatilis  und  leicht  kenntlich  an  der 
t/rd'sseren  Zahl  der  Blumenblätter,  ich  fand  immer  6 — 10,  Koch 
P—/^,  nach  der  %nf^.  Bot.  Aommen  aber  auch  6  vor*  Staube 


Ol.  XIII.    Rantmcnlns.  305 

fäden    kurx^   «#  da$$  das  Fruehiknoienköpfehen    dieselben 
überragt.  Fruehi  immer  hohl, 

II.  Ranincvlus.  Mores  lutei.  Fovea  nectarifera  sqnamuia 
ohtecta.  Carpella  laevia  vel  lateriJbus  tuherculosa  vel 
echinata. 

A«     Folia  indivisa. 

5.  R*  Lingoa  L.  —  caale  stricte  erecto  multifloro^ 
foliis  elongato^lanceolatis  denticnlatis  vel  inte^rrimis 
basi  amplexicaali-vaginantibus,  carpeüis  compi*e6s!s  mar» 
/rinatis  laevibas,  rostro  lato  ensiformi,  FL  dao.  1. 1  755. 
Engl.  Bot.  t  100*  Reichb.  Ic.  f.  4595. 

In  Sümpfen^  stehenden  Gewässern  und  Gräben,  häufig , 
namentlich  im  Bfpendorfer  Moore.    Juni — August. 

Sehöne  Pflansse  von  2  ~4  Fuss  Höhe.  Die  faserige  Wur^ 
%el  treibt  Ausläufer.  Der  Stengel  ist  röhrig,  gan»  kahl 
oder  besonders  an  seinem  unteren  TheUe  rauhhaarig.  Blätter 
Vs—/  Fuss  lang,  in  der  Mitte  am  breitesten  daselbst  Va-^ 
^4  Zoll  breit.  Blumen  gestielt,  goldgelb,  1-^2  Zoll  imDureh-^ 
messer.  Früchte  eiförmig,  mtsammengedrüekt ,  mit  einem 
kurzen,  kreiten,  gekrümmten  Sehnabel. 

6.  R.  Flammiila  L.  —  caule  adscendenti-erecto  vel 
proeumbeDte  saepe  radicante  sabbifloro,  foliis  ovatis 
lanceolatisve^  inferioribas  in  petiolam  long^m  basi  dila- 
tatum  vaginantem  angostatis,  superioribas  sessilibas, 
carpellis  obovatis  subcompressis  apiculo  hrevissimo  obtU' 
siusculo  terminatis.  ^  Fl.  dan«   t.  575.    Engl.  Bot.  t.  387. 

ß.  radicaas  Holte.  —  caule  tenaiore  prostrato  ad 
genicula  radicante,  foliis  inferioribus  lanceolaüs  supe- 
rioribas linearibus,  floribus  minoribus. 

R.  reptans  Auetor.  pluiim.  non  L. 

R.  Flammula  d^  tenuifolius  Wallroth. 

Auf  feuchten  Wiesen,  an  Gräben  und  Flüssen,  sehr  häufige 
ß,  am  Eibufer  und  am  Rande  der  Landseen.    Juni — August. 

Stengel  hingestreckt,  aufsteigend,  seltner  gan»  aufrecht. 
Vi — 1^/u  Fuss  hoch,  röhrig,  gewöhnlich  gan»  kahl.  Untere 
Blätter  langgestielt,  ei  förmig  oder  elliptisch^  ^— ^Va  Zoll  lang, 
Va — 1  Zoll  breit,  nach  oben  kürzer  gestielt  und  schmäler, 
etwas  gesfähnt.  Die  gestielten  Blumen  Va — V4  Zoll  im  Durch- 
messer, goldgelb.  Früchte  klein  mit  einer  sehr  kurzen,  stum- 
pfen Spitze. 

Die  Varietät  hat  dünnere,  ganz  ntederCiegexid.«  utv^  mqut- 
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uende  Siengeiy  die  Blätter  sind  sehr  schmal,  öfter  ganasrandig 
und  die  Blumen  und  das  runde  Fruchtköpfchen  halb  so  gross 
oder  noch  kleiner;  die  Blüthenstiele  sind  auch  in  geringerer 
Anxahl  vorhanden  und  mshr  vereinzelt, 

7.  R.  reptans  L*  —  caole  filiform!  reptante  ad 
geoicula  radicante,  foliis  sublinearibus  inte^errimis,  in- 
ferior ibus  loDge  petiolatis,  ramis  subuDifloris,  carpellls 
ovato-subrotuudis  sabcompressis  apiculo  brevi  apice  re-> 
curvato  terminatis.  FL  dan«  U  108.  Fries,  herb.  norm. 
X.  No.  27. 

R.  Flammula  ß^  reptans  Reiehb.  le«  f.  4595. 

Am  Rande  grosser  Seen  und  Flüsse;  häufig  am  Elhufer 
bei  Neumühlen,  Teufelsbrück,  am  Blbdeich,    Juni—August, 

Von  der  Abänderung  der  vorigen  womit  diese  Art  viele 
Aehnlichkeit  hat,  unterscheidet  sie  sieh  durch  feinere,  an  der 
Erde  hinkrieehende  Stengel,  die  an  den  Gliedern  wurueln  und 
daselbst  Büschel  von  Blättern  tragen,  femer  durch  kleinere,mei^ 
stens  nur  Vz  Zoll  lange  und  1  Linie  breite  Blätter,  durch  die 
zwischen  den  Gliedern  bogig  gekrümmten  Stengel,  viel  kleinere 
Blumen  und  die  namentlich  an  der  jüngeren  Frucht  längeren 
und  »u-  rückgekrümmten  Griffel,  Auch  Fries,  der  sie  früher 
für  eine  Varietät  des  vorhergehenden  hielt,  nimmt  sie  jetmi 
nach  Lindblotns  Vorgange  als  eigne  Art  auf,  womit  jeder,  der 
sie  an  ihrem  Standorte  gesehen,  einverstanden  sein  wir4, 

B.    FQlia  divisa  vel  lobata, 

a*     Carpella  laeviß^ 

aa*     Pedunculus  laevis  teres. 

8.  R.  anricomns  L.  —  caule  erecto  plurifloro,  foliis 
radicalibus  longo  petiolatis  reniformibus  crenatis  tndt- 
visis  tri-nmltifidisque)  caulinis  sessilibas  digitato-partitis, 
laciniis  linearibus  divergentibas ,  carpellis  ventricosis 
angoste  marginatis  velutinis^  rostro  uncinato.  Fl*  dan. 
t.  624.    Engl.  Bot,  t.  624. 

In  Wäldern,  auf  Wiesen,  besonders  Waldwiesen,  häufig, 
April,  Mai. 

Stengel  ungefähr  fusshooh,  gansf  kahl,  Blätter  freudig^' 
grün,  im  Walde  oft  mit  einem  feinen  Ueberzuge,  auf  Wiesen 
unbehaart,  Wur»elblätter  gewöhnlich  nierenfÖmUgrundlioh 
und  dreilappig,  Blüthenstiele  und  der  gelbgefärbte  Kelch  mit 
anliegenden  Haaren  besetzt,  Blumen  goldgelb.  Die  ersten 
Frühlingsblumen  meistens  ohne  Blutnenblätter,  Frucht  eifSr^ 
jmfy  ntnäHeh,  nUi  fememy  stark  iffurück^dtrUmmtem  Schnabel. 
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9.  R.  acris  L.  -~  caale  erecto  plarifloro  petiolis- 
que  adpresse  pilosis^  foliis  radicalibus  loDge  petiolatis 
paimato-partitis,  laciniis  sabrhombeis  inciso  acute  den- 
tatis,  cauliDis  conforniibas,  summis  Bessilibos  llnearibas 
subinteg^iis,  carpellis  lenticulari-compressis  marginatis 
glaherrimis  ^  rostro  hrevi  subcurvato»  Fl.  dan*  t  2415. 
Ed^I.  Bot.  t.  652.     8U  H.  46. 

Auf  Wiesen,  Grasplätssen  und  in  Höissungen,  gemein^ 
Juni.  Juli. 

Stengel  1 — 2  Fuss  hochy  mit  anliegenden  Haaren,  Wurzel" 
blätter  handßrmig  get heilt,  kur»  behaart,  selten  kahl.  BlU" 
menblätter  verkehrt  eiförmig,  goldgelb.  Schnabel  der  Frucht 
sehr  kur»,    Blüthenboden  kahl. 

10.  R.  lanuginosas  L.  —  caale  erecto  plarifloro 
petiolisque  hirsutis^  foliis  radicalibas  loo^e  petiolatis  pal- 
mato-partitis,  laciniis  lato-obovatis  apice  trifidls  inciso- 
serratis,  caolinls  conformibas,  summis  tripartitis,  laci-* 
niis  oblonge -lanceolatis,  carpellis  lenticulari-compressis 
marginatis  glabris,  rostro  longiusculo  uncinato,  Fl,  dan. 
t.  397.    Sturm,  H.  46. 

In  Wäldern,  nicht  häufige  bei  Reinbeck,  Bergedorf,  Harn- 
felde,  Ahrensburg,    Juni.  Juli. 

Eine  l'/a — 2  Fuss  hohe  Pflanxe,  an  den  mit  langen, 
weichen,  gelblichen  Haaren  bekleideten  Stengeln  und  Blatt- 
stielen  kenntlich.  Die  Blätter  sind  meistens  nur  dreitheilig , 
mit  grossen  breiten  Zipfeln,  die  jüngeren  seidenartig  behaart. 
Blumen  dunkel  gelb.  Schnabel  der  Frucht  fast  halb  so  lang 
als  diese,  hakenförmig  gekrümmt. 

ßß.     Pedunculus  sulcatus, 

U.  R.  polyanthemos  L.  —  caule  erecto  plarifloro, 
foliis  radicalibus  longo  petiolatis  palmato-partitis^  laci- 
niis trifidis  vel  tripartitis  incisis,  lacinulis  sublinearibus, 
carpellis  lenticulari-compressis,  rostro  brevi  uncinato. 
FL  dan.  t.  1700.     St.  H.  82.     Reichb.  Ic.  f.  4607. 

Auf  Heideboden ,  in  Wäldern f  beim  Borsteler  Jäger,  am 
Fahrwege  unweit  Friedrichsruh,  bei  Volksdorf,  und  nach  Siek- 
mann  auch  bei  Wellingsbüttel,    Juni.  Juli. 

Stengel  1 — VUFuss  hoch,  mit  anliegenden  oder  abstehet^ 
den  Haaren  besetzt  wie  die  Blattstiele.  Mit  R.  acris  hat  diese 
Art  eine  grosse  Aehnlichkeit ,  die  Blätter  sind  oft  schwer  atu 
unterscheiden  y    die  Blüthenstiele  sind  aber   ^efurtM  uu^  ^^v 
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Fruehiboden  i$t  mit  boratigen  Haaren  fferaeheUf    m>äkremd  m 
bei  enterem  gan%  kahl  ist. 

Die  von  Hübener  f&r  R.  nemorosm  DC.  gtktUtate  i*flmmvr 
i$t  B.  »eri»  L. 

12.  R.  repeiif  L*  —  caule  plorifloro  ttoiomkmg  r»» 
pentibiu^  foliis  radiealibuei  loDi^e  peüolatis  tematU  biter^ 
natisque^  foliolis  trifidis  indso-dentatis,  cnlyee  potente^ 
carpeUis  leoticulari-compressis  sabtiliter  impresso-^puncta* 
iis^  roistro  apice  uncinato.  Fl«  dan.  t.  795«  KmgL 
Bot.  t.  516. 


Auf  Wiesen,  Grasplätzen,  an  Gräben,  sehr  häufy, 
bis  September, 

Stengel  I—VI2  Fuss  hoch,  aufrecht  oder  aufsteigend^  6e- 
haart  oder  kahl,  Stengelblätter  kür%er  gestielt  als  die  Wur- 
melblütter  und  nach  oben  weniger  »usammengeset»t,  die  ober~ 
sten  haben  nur  drei  linienßrmige  Zipfel,  Blumen  goldgelb. 
Früchte  rundlich  umgekehrteißrmig  ^  mit  der  Loupe  gesehen 
ganm  fein  punktirt.  Der  Sehnabel  V4  *o  lang  als  die  Fruekt 
und  an  der  Spitze  Ikakig  umgebogen. 

Von  R.  acris  und  den  anderen  vorhergehenden  ist  dieser 
durch  die  dreizähligen  oder  doppelt  dreizähligen  BläHter  unii 
die  kriechenden  Ausläufer  vsrschieden, 

13.  R.  bolbosus  L.  —  caule  erecto  inultifloro  basi 
bulbiformi^  foliis  radicalibus  longe  petiolatis  ternatls, 
foliolis  trifidis  Inciso-dentatls,  caiyce  reßexo^  carpellis 
lenticalarl-compressis  laembus^  rostro  brevi  sabuDCinato. 
Fl.  dan.  U  551.     En^l.  Bot.  t.  515.  Reichb.  Ic.  f.  4611. 

Auf  Aeckem,  Grasfeldem,  Hügeln,  an  Wegen,  häufig^ 
Mai,  Juni, 

Stengel  ^/^—l  Fuss  hoch,  gewöhnlich  rauhhaarig,  Obers 
Blätter  handformig  oder  dreitheilig  geschlitzt,  Blumen  gold- 
gelb, Früchte  rtindlieh,  zusammengedrückt,  stark  berandet, 
nicht  punktirt,  mit  einem  kurzen,  zurückgekrümmten  Schnabel, 

Durch  den  am  Grunde  zwiebelartig  angeschwollenen  Sten- 
gel, die  fehlenden  Ausläufer  und  den  zurückgeschlagenen  Kelch 
unterscheidet  er  sich  von  dem  vorhergehenden, 

ß.     Cappella  rugulosa^  tuberculata  vel  echinata. 

14.  R.  PhilOBOtls  Ehrhart.  —  caule  erecto  inulti- 
floro basI  Don  bulboso,  folfls  radicalibus  lon^e  petiola- 
tis tematis,  foliolis  tripartltis  inciso-dentatis,  pedunculo 
Bv)CBto,  CBlyce  reflexo,  carpellis  lenticulari-compressiis, 
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di»GO  tubcrculis  sparsis  obßlto,  rostro  brevi  rectiosculo. 
FL  Clan*  t.  1459. 

R.  hirsutus  Crantz*  .  Engl.  Bot.  t.  1504. 

Auf  Äeckem,  «i  Gräben,  mchi  häufig ;  vor  dem  Berliner 
Thore,  bei  Eppendorf,  Barmbeck,  Sieilshopc,  Beme,  häufig 
sswischen  Bergedorf  und  Kurslake,    Juni,  Juli» 

Dem  vorigen  in  allen  Theilen  sehr  ähnlich,  Jedoch  durch 
die  mehr  gelblich  grüne  Farbe  des  Krautes,  den  an  der  Basis 
nicht  »wiebelig  verdickten  Stengel,  die  mit  kleinen  stumpfen 
Höckern  versehene,  hur»  und  fast  gerade  geschhäbelte  Frucht 
verschieden. 

Die  Höcker  stehen  meistens  nahe  am  Rande  der  stark 
iBusammengedrückten  Frucht  in  einer  einfachen  oder  in  einer 
doppelten  Reihe,  nicht  selten  ist  aber  auch  die  Mitte  damit 
besetzt}  Früchte  mit.  gar  keinen  oder  nur  einem  einzigen 
Höcker chen  habe  ich  niemals  hier  gefunden, 

15.  R.  sceleratus  L.  —  caale  erecto  mnltifloi-o, 
foliis  inferioribas  palmato-3-partitis,  lacinUs  cnneatis 
inciso-crenatis,  foliis  superioribas  trifidis,  laciniis  linea- 
ribas,  capitulo  fructifero  oblongo^  carpellis  minatis  api- 
culatis  ecarinatis  lateribus  iHgulosis.  Fl.  dan«  t.  671. 
Engl.  Bot.  t.  681. 

In  Gräben,  an  sumpfigen  Plätzen  und  an  Flussufem, 
häufig.    Juni — August. 

Ganz  kahl  bis  auf  die  schwach  behaarten  Blüthenstiele. 
Stengel  t — l'/s  Fuss  hoch.  Blätter  dicklieh,  grasgrün,  etwas 
glänzend.  Blumen  klein,  citronengelb.  Der  sehr  reich  mit 
kleinen  Früchtchen  besetzte  Fruchtboden  ist  länglieh  ähren- 
förmig  und  länger  als  die  Blumenblätter,  hierdurch  unter- 
scheidet sich  diese  Art  von  allen  anderen. 

Auf  schlammigem  Boden  am  Eibufer,  z,  B,  vor  dem  Brook- 
thore  findet  man  nicht  selten  ganz  kleine,  kaum  2  Zoll  hohe, 
dichte  Rasen  bildende  Pflanzen, 

16.  R.  arvensis  L.  —  caule  erecto  plurifloro,  foliis 
radicalibus  integrfs  dentatis  vel  trifidis,  caulinis  multi- 
fidis,  laciniis  linearibus,  carpellis  compressis  rostratis 
disco  margineque  echinatis.  Fl.  dan.  t.  219.  *Engl.  Bot. 
t.  135.     Reichb.  Ic.  f.  4614. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat,  besonders  auf  thonhaltigem 
Boden }  bei  Loekstedt,  Schiff beck,  Harburg,  häufig  zwischen 
Bergedorf  und  Kurslake  und  in  Vierlanden,    Juni,  Juli. 

Stengel  ungefähr  fusshoch,  oben  ästig  und  daselbst  etwas 
behaart,     Blätter  meistetis  kahl,  die  untersten  oder  ersten  un- 
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geiheilt,  ganarandig  oder  gesahnt,  die  folgenden  dreiikeUig, 
die  oberen  kurxgesiielt  und  in  «ahlreiche  Zipfel  »ersckUM, 
Blumen  klein,  citronengelb.  Das  Köpfchen  besteht  aus  5—8 
grossen,  auf  den  flachen  Seiten  bis  »um  Rande  stacheligem 
Früchten,  die  einen  fast  eben  so  langen,  geraden,  nur  an  der 
Spitxe  etwas  gekrümmten  Sehnabel  tragen. 

252.    Ficaria  Dillen.    Rauunculaceae  Juss. 

Calyx  3-phyllas.  Petala  9,  ad  basin  fovea  necta- 
rifera  instracta  Carpella  nucamentacea  i-sperma,  in 
capitulum  collecta.  —  Herha  perennis^  glabra^  radice 
fasciculata^  caule  diffusa^  folioso^  foliis  petiolatis  subrotundo' 
cordaUs^  floribus  luteis* 

1.  F.  rananenloides  Moench.  —  foliis  inferloribos 
repandis,  Buperioribus*  aoig^alatis,  pedanculo  terminali. 

Ranancalus  Ficaria  L.  FL  dan*  t.  499*  En^l. 
Bot.  t.  584. 

Jn  schattigen  Orten  in  Wäldern  und  Gärten  so  wie  an 
Grabenrändem  sehr  häufig,    April — Juni, 

Zwischen  den  feinen  ästigen  Wur»elfasem  befinden  sieh 
längliche,  keulenförmige,  fleischige  Knollen.  Stengel  mitunter 
wurstelnd,  saftig,  4 — 8  Zoll  lang.  Blätter  freudig  grün, 
Blumen  langgestielt.  Früchte  umgekehrt  eiförmig,  stumpf  mit 
kurzem  Spitmchen,  feinbehaart. 

In  den  Winkeln  der  Blätter  erzeugen  sich  bisweilen  kleine 
Brutknollen,  die  die  Pflanze  vermehren.  Selten  konunen  mehr 
als  8  Kelchblätter  vor,  häufiger  findet  man  10 — 14  Blumen^ 
blättchen,  von  welchen  die  über  9  vorhandenen  immer  einen 
besonderen  inneren  Kreis  bilden  und  als  in  Blumenblätter  ver~ 
wandelte  Staubgefasse  anzusehen  sind. 

253«    Thalictrum  L«    Ranunculacae  Juss. 

Calyx  4— 5-phy]las,  coloratus,  caducus,  foliolis 
aestivatione  imbricatis.  CoroIIa  nalla.  Stigmata  scs- 
silia,  dilatala.  Carpella  nucamentacea,  monosperma,  in- 
dehiscentia,  loDgitudinaliter  costata»  —  Herbae  peren- 
nes  foliis  •decompositis^  floribus  paniculatis^ 

1.  T.  flavnm  L  —  caule  sulcato,  foliis  bipinnatis^ 
foliolis  obovato^cuneatis  trifidis  subtus  pallidioribus ,  su- 
perioribus  angrustioribus,  panicnia  subcorymbosa,  floribus 
in  apice  ramulorum  aggreg^atis  staminibusque  erectis^ 
FL  dan.  t.  939«    Engl  Bot.  i.  367, 
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Auf  Wieien  und  an  Flussufern  y  am  Orasbrook,  Aus- 
schläger Weg,  bei  Steinbeck,  in  Vier  landen,  in  der  Besenhorst 
hei  Eseheburg,  überhäuft  nickt  selten  in  der  Nähe  des  Eib- 
ufers, nach  Sickmann  auch  bei  Wellingsbüttel  und  Reinbeck. 
Juli,  August. 

Die  Wurteel  ist  ein  horizontal  unter  der  Erde  fortkrie- 
chendes und  an  den  Gliedern  faseriges  Rhizom.  Stengel  JS — 
5  Fuss  hoch,  tief  gefurcht,  kahl.  Blättehen  bald  mehr  läng- 
lich, bald  mehr  rundlich,  erstere  1 — /  Va  Zoll  lang,  'A — 1  Zoll 
breit,  oben  dreispaltig  mit  spitmen  Lappen  von  denen  der 
mittlere  bisweilen  wieder  dreilappig  ist}  letztere  fast  so  breit 
als  lang,  dreilappig,  die  Lappen  stumpf  mit  hur »em  Spitzchen. 
Die  oberen  Blätter  allmählig  schmäler  werdend.  Alle  Blätter 
dunkelgrün,  auf  der  Unterseite  graugrün  mit  hervortretenden 
Adern.  Blüthen  in  Buschein  beisammenstehend.  Kelchblätt- 
chen klein  und  schmal,  bald  abfallend.  Stauhgefässe  lang, nebst 
den  linienförmigen  Staubbeuteln  gelb.  Früchte  klein,  eiför- 
mig, mit  der  schiefen  Narbe  gekrönt. 

Schmalblättrige  Formen  haben  Aehnlichkeit  mit  Th. 
Simplex  h.  welches  in  hiesiger  Gegend  nicht  vokömmt. 

2.  T.  Kochii  Fries.  —  canle  cavo  stricto  glaber- 
rimo  substriato,  foliis  ternato-supradeeompositis^  foliolis 
subrotundo-obovatis  3 — S-fidis  subtas  pallidioribus,  pa- 
nicala  eloDig^ata  erecta,  floribus  sparsis  staminibusqae 
pendulis.     Fries.!  herb.  norm.  VII.  N.  25. 

T.  Jacquinianuin  Koch! 

Auf  Wiesen,  in  der  Besenhorst  bei  Escheburg.  Mitte 
Juni — Juli. 

Stengel  2—3  Fuss  hoch,  röhrig,  von  unten  auf  mit 
Blättern  besetfut,  giün  oder  purpurfarbig ,  glänzend,  niemals 
bereift}  die  feinern  Streifen  sind  stärker  unter  der  Scheide. 
Blattscheiden  mit  grossen,  runden,  abstehenden,  am  Rande 
meistens  gewimperten  Oehrchen.  An  den  ersten  Verzweigun- 
gen des  Blattstieles  finden  sich  immer  kleine  häutige,  hinfällige 
Nebenblätter,  Blätlchen  ungefähr  4  Linien  lang,  3 — 4  Linien 
breit,  etwas  keilförmig,  gewöhnlich  dreispaltig,  grün,  auf  der 
Unterseite  etwas  blasser,  Rispe  länglich  pyramidal,  eine  Spanne 
lang,  am  Grunde  beblättert,  die  Aesle  alle  aufrecht.  Blüthen- 
stiele  haarfein.  Blüthen  klein.  Die  linienförmigen,  mit  einer 
Spitze  versehenen,  gelben  Staubbeutel  ungefähr  so  lang  als  die 
weisslichen  Staubfäden.  Frucht  kurz  eiförmig ,  nach  Fries 
und  Koch  immer  mit  10  Rippen ;  ich  habe  von  der  hiesigen 
Pflanze  bisher  nur  ßmge  Früchte  gesehen. 

Diese  Art  hat  grosse  Aehnlichkeit  mit  T.  minas  L.  (Fl. 
dan.   t.   732},    welches    durch  den    stark  hin  und  hergebe- 
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genen  Siengel,  die  meisiens  auf  der  ümerseUe  $rmtigrUniM 
Blätter,  besonders  aber  durch  die  weitschweifige,  lockere  RiM»0, 
deren  mittlere  Äeste  beinahe  horizontal  abetehenf  vereckieien 
ist, 

254.  Hepatica  L.    Raniinculaceae  Jass. 

Involucrum  calyciforme  florl  projimuin,  S^phyllam, 
loteg^am.  Calyx  coloratas,  6--9-phylla8.  c3oroUa  nolla. 
Carpella  nacamentacea  monosperma,  iadehiscentia ,  in 
capitalam  collecta.  —  Herba  perennis^  aeaulis^  foliis  ru'^ 
dicalibus  petiolatis^  trilobis^  scapis  unifloris, 

1.  H.  trlloba  DOand. — foliis  cordato-tiilobis,  lobis 
ovatis  inte^enimis. 

Anemone  Hepatica  L.  Fl.  dan.  t.  610.  Schk.  t. 
150.    Hayne  Arsuieygew.  I.  t.  21* 

In  Wäldern}  im  Sachsenwalde  hin  und  wieder,  häufig  um 
Billufer  bei  der  Aumühle.    April. 

Die  Blätter  überwintern  und  sind  bei  der  im  ersten  Frük~ 
iinge  sich  entwickelnden  Blüthe  noch  vorhanden,  sie  sind  un~ 
gefähr  2  Zoll  breit,  l'/a  Zoll  lang,  lederartig,  auf  der  Ober^ 
Seite  grün,  unterseits  purpurfarbige  die  behaarten  Blatisiiele 
fingerlange  Blüthenstiele  ebensolang  und  ebenfalls  behaarte 
Hüllblätter  einem  Kelche  gleichend,  auswendig  behaart,  Blu- 
men blau,  stemßrmig  ausgebreitet, 

255.  Anemone  L.    Ranunculaceae  Juss. 

Involncram  3-phyllam,  a  fiore  remotum,  foliola 
aestivatione  imbricata  foliis  i*adicalibus  conformia.  Calvz 
eoloratus,  5  — 9-phyllas.  Corolla  nuUa.  Carpella  nu- 
cainentacea  monoisperma,  indebiscentia,  style  brevi  ro- 
stellata,  in  eapitulum  collecta«  —  Herhae  perennes  caule 
seapiformi^  foliis  radicaUbus  petiolatis^  tematis  ^  rarius 
subquinatis, 

1.  A.  nemorosa  L.  —  involacrl  foliis  petiolatis, 
pctiolo  folium  dimidium  aeqaante,  flore  solitario^  sepalls 
utrinqae  glabris,  carpellis  pabesceutibos.  Fl.  dan.  U 
549.     Engl.  Bot.  t.  355. 

In  Laubwäldern  und  Gebüschen,  häufig,    April,  Mai, 
Wurzelstock    horizontal^    stielrund,  mit    feinen  Fasern, 
Schaft  4 — 8  Zoll  hoch,       Wurzelbfalt  langgestielt,    mitunter 
fehlend,  eben  so  gestaltet  wie  die  Hüllblätler,  Mmtere  stehen 


OL  Xllt.    AMmonp.    Polsätilln.  818 

am  Ende  des  biaHlosen  Schaftes  j  sind  drektäMif,  die  Bläil- 
eken  hurxgestielt,  eingesekniiten  gesägi,  das  mittlere  dreispal- 
tig, die  beiden  seitlichen  zweispaltig,  BlUthenstiel  von  der 
Länge  der  Hüllblätter,  später  etwas  länger,  Blüthe  etwas 
nickend,  sckneeweise,  aussen  rosenroth  angehaucht  oder  auch 
ganis  rosenroth, 

2.  A.  ranvnevloides  L.  —  involacri  foliis  peüolatis, 
petiolo  folio  multoties  breviore,  florlbus'  sübgeminis^  se- 
palis  sabtus  carpellisque  pabescentibas.  FL  dan«  1. 140. 
Engl.  Bot.  t.  1484« 

In  feuchten  Laubwäldern,  hin  und  wieder  $  im  Hinsehen- 
f eider  Hol»,  beim  letzten  Heller,  Flattbecky  häufiger  im  Sach- 
senwalde  bei  Bergedorf,  Reinbeek,  Trittau,    ÄpriU  Mai, 

Der  vorigen  sehr  ähnlich,  hat  denselben  Wur»elstock,  un- 
terscheidet sich  aber  durch  die  kürzer  gestielten  Hüllblätter, 
deren  Blättchen  schmäler  sind,  die  gewöhnlieh  zu  2  vorhan- 
denen aufrechten^  goldgelben,  ranunkelartigen  Blumen,  die  aus 
S  unter seits  flaumhaarigen  Blättern  bestehen,  während  die  vor-" 
hergehende  eine  ßblättrige  Blume  hat, 

256.    Pulsatilla  Tournefort.     Ranimculaceae  Juss. 

Involacram  3-pliyllam,  a  flore  remotum,  foliola 
aestivatione  imbricata,  sessilia,  digitato-muKipartita,  foliis 
radicalibus  dissimilia.  Calyx  coloratus  5 — 9-phyllas. 
Corolla  nulla.  Carpella  nucameDtacea  monosperma,  in- 
dehisceutia,  stylo  loogissimo,  plamoso  caadata,  in  capi- 
tulum  collecta.  —  Ilerbae  perennes  caule  scapiformi^ 
molliter  piloso^  foliis  radicalibus  peUolatis  pinnatisecUs, 

1.  P.  pratensis  Miller.  —  foliis  radicalibas  tripin- 
nalisectis,  laciniis  linearibas  acatl8,  flore  pendula^  Bepa- 
lis  campaDulato-conniventibas  apice  revolutis. 

AnemoDe  pratensis  L.  FL  dan.  t.  611,  Schk.  t. 
150.     Hayne  Arzneigew.  I.  t.  23, 

Auf  trocknen,  sandigen  Anhöhen ß  von  Boberg  über  Ber- 
gedorf und  Escheburg  nach  Geesthacht.    Mai.  Juni, 

Wurzel  lang  und  dick,  fast  holzig.  Schaft  zur  Blüthe- 
zeit  Va— 74  Fuss,  zur  Fruehtreife  oft  I^U  Fuss  hoch,  nebst 
den  Blattstielen  mit  langen  weichen,  seidenartigen  Haaren  be- 
kleidet. Blätter  fein  zerschlitzt,  Zipfel  linienförmig,  BlUthenstiele 
länger  als  die  Hülle,  Blume  glockenförmig,  dunkel  schwarz- 
violett, selten  blassrosenroth,  auswendig  seidenartig  behaart. 
Griffel  zur  Fruchtreife  fast  2  Zoll  lang ,  an  der  unteren 
Hälfte  mit  langen,  abstehenden  Haaren. 

MS. 
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Die  Blüihen  kommen  hei  4ie»9r  Art  entweder  vor  da 
Blätiern  xum  Vorschein,  oder  sie  eniwiekelm  sieh  mit  ieMer» 
%ugleich. 

2.  P.  vulgaris  Miller.  —  foliis  radicalibas  (npiiui- 
tisectis,  lacinils  linearibus  aeufis,  flare  ereetoj  sepalb 
basi  earapanulatis  saperne  refleze-patentibus« 

Auemoue  Palsatilla  L.  Fl.  dan.  t*  153.  EogL 
Bot.  t.  51«     Hayne  Arzneigew.  I.  t.  22* 

Auf  sonnigen  Hügeln,  unweit  Geesthacht  QHiUenery,  id 
habe  sie  dort  nicht  gefunden ,  besitze  sie  aber  aus  der  Ge- 
gend von  Boitzenburg.     April,  Mai, 

Unterscheidet  sieh  von  der  vorigen  hanptsäehlieh  imA 
die  grösseren,  aufrechten,  bläulich  violetten  Blumen,  die  ktk 
Blühen  sternförmig  ausgebreitet  sind.  Die  Blätter  entwiMs 
sich  später  ah  die -Blumen, 

257.    Clematls  L.    Ranunculaceae  Juss* 

Calyx  corollinus,  4-pbyllaB,  folioli^  aestivafnie 
valvatis.  Corolla  nolla.  Carpella  nucamenlaeea  im- 
nosperma,  iudebiscentia,  plamoso-caadata.  —  Suffnkx 
scandens. 

I.  C.  Yitalba  L.  —  foliis  pionatis,  foliolis  cordato- 
ovatis  inteig^errimiB  iociso-serratis  vel  lobatis,  sepafis 
obloDgis  utrinque  velutinia.  Engl.  Bot.  t.  612»  Schk 
t.  151. 

In  Zäunen  und  im  Gebüsch^  am  Eibufer  bei  Nienstädlen 
bei  Ottensen,    Juli,  August,  ' 

Kletternder  Strauch  von  4—8  Fuss  Höhe,  Jedes  BUtt 
besteht  aus  S  Blättchen,  die  ausgewachsen  2 — ^y,  Zoli  lan§ 
Hud  Vli  Zoll  breit  und  »ugespitxt  sind.  Blüthen  in  hispenf 
weiss,    Früchte  mit  langem,  »ottigem  Schweife. 


h 
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Classis  XI Y. 

Didynamia. 


I.     G3nnnospennae.    Labiatae  Juss^ 

258.    Ajuga  L. 

Calyx  ovatus,  semiqainqaefidas.  Corolla  tabulosa, 
subbilabiata,  labio  superiore  brevissimo,  emar^nato,  in- 
feriore trlfido  mnlto  majore*  Stamina  exserta;  an- 
therae  reniformes,  localis  conflaentibos  onilocolares. 
Naculae  (achenia  Kunib}  reliculato-ru^osae.  — •  Herhae 
perennes^  caulibus  simplicibus^  tetragoniSy  foliis  opposi- 
tis^  verticillis  multifloris^  spicato-approatimaUs^  involu- 
cratis, 

1.  A.  reptaas  L.  — >  subglabra^  stolonibus  reptan- 
tibus^  foliis  radicalibus  obovatis  oblongisve  rcpandis  vel 
sabcrenatis.  FL  dan.  t  925.  EngL  Bot.  t.  489* 
Hayne  Arzneigew.  IX»  t.  17. 

Auf  Waldwiesen,  GraapliUxen  und  an  Wegen,  sehr  häufig. 
Juni.  Juli, 

Stengel  4 — IIS  Zoll  hoch,  gan%  kahl  oder  mit  sswei  be^ 
haarten  Seiten,  Ausläufer  bisweilen  fusslang,  Blätter  in  den 
Blattstiel  verschmälert,  die  wurxelständigen  eine  Rosette  bil- 
dendf  Stengelblätter  ungestielt,  die  obersten  ganxrandig,  Aehre 
finger-  bis  spannenlang,  aus  6—12  blüthigen  Quirlen  bestehend, 
Blume  blau,  selten  röthlich  oder  weiss. 

Auf  nassem,  sandigem  Boden,  «.  B,  bei  der  Mühle  von 
Farmsen  findet  man  eine  kleine,  kaum  fingerlange  Form  dieser 
Art  die  dicklichere  Blätter  und  keine  Ausläufer  hat,  sonst 
aber  in  nichts  von  der  Hauptform  verschieden  ist, 

2.  A.  genevensis  L.  —  molUter  pilosa  vel  villosa^ 
stolonibus  nullis^  foliis  radicalibus  oblongis  vel  obovato- 
coneatis  crenatis  vel  inciso-dentatis,  bracteis  inferiori- 
bus  subtrilobis.  FL  dan.  t.  1703.  Hayne  Arzneigew. 
IX.  t.  18. 

A.  alpina  Engl.  Bot.  U  477, 
A.  montana  Reichb. 
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Auf  sandigem  Boden,  auf  Hügeln  und  Triften  $  »itisehen 
Poppenbütiel  undWelUngsbültel  so  wie  bei  Heinbeek  (Sickmann), 
an  den  Rändern  des  Sächsemtaldes  «wischen  Weniorf  und 
Eseheburg  (HübenerJ,  häufig  im  Lauenburgisehen  bei  SlöUn. 
Juli   August 

Von  dem  vorigen  durch  die  xoiiige  Bekleidung,  das  feh- 
len der  Ausläufer,  die  mehr  keilförmig  verschmälerten,  stär^ 
ker  gexähnien,  unleren  Blätter  (die  WunselbläHer  fehlen  sehr 
oft')  und  die  lebhafter  blauen  Blumen  verschieden. 

Siengel  finger^  bis  fusslang. 

259.    Teucriuin  L. 

Calyx  campanulatus  5  dentalus),  dentibas  aequallbas 
vd  supremo  latiore.  CoroUa  bilabiata,  labiam  superias 
nallum  vel  potius  profunde  bipartitum,  laciniis  labio  in- 
feriori  adjectis,  hfnc  labiam  inferias  5  fidum  app^reDs; 
labiam  inferias  3  fidam ,  lacinia  intermedia  majore. 
Stamina  e  fissara  labii  saperioris  e^redientia;  antberae 
reniformes,  localis  eonflaenübas  unileculares.  Nucalae 
reticalato-nigosae.  —  Herhae  perennes^  foliis  oppositis 
integris^  verticillis  cuctllarihus  vel  in  apice  caulis  racC" 
maso-congestis, 

1.  T.  Scorodonia  L.  —  caale  erecto,  foliis  petio- 
latis  ovato'cordatis  crenato-serratis,  racemis  terminalibus 
lateralibasque  seeandls,  calycls  dente  supremo  latiore. 
Fl.  dan.  t.  485.     Engl.  Bot.  t.  1543. 

Scorodonia  beteromalla  Moencb. 

An  Waldrändern,  in  Zäunen  ^  am  Rande  des  Eppendorfer 
Moors,  bei  Borstet,  Hom,  »wischen  Nienstädten  und  Blanke- 
nese  u,  s,  ir.    Juli.    August. 

Stengel  1 — Z  Fuss  hoch,  astig,  unten  rauhhaarig.  Ein- 
seitswendige  Trauben  8 — 6  Zoll  lang.  Deckblätter  sehr  klein, 
Kelch  am  Grunde  etwas  höckerig,  Blumenkrone  grünlich  gelb, 
Röhre  etwas  röthlich  und  länger  als  der  Kelch, 

2.  T.  Scordlam  L.  —  eaule  adscendente,  foliis 
sessilibus  oblongis  grosse  dentato-serratis  pabescentibus, 
verticillis  axillaribus  2 — 6-floris  remotis,  ealyets  deuti- 
bns  snbaequalibus.  FL  dan.  t.  593.  Engl.  Bot.  t.  828. 
Hayne  Arzneigew«  VIIL  t  3« 

Auf  tumffigen  und  nassen  Wiesen,  an  Grabe»}  bei  Geest- 
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hachiy  in  Billwärder,  häufig  auf  Heidenkamps land,  (im  Laaen- 
burgischen  Thun,  Lohmeyer!)    Juli.  August» 

Wurxel  kriechend,  Siengel  aufsteigend,  selten  aufrecht, 
xottig,  Blätter  grobsägemähnig,  die  grösiten  ungeßhr  Vk  Zoll 
lang  und  Vs  Zoll  breit.  Die  wenigblüt/Ugen  Quirle  alle  in  den 
Blattwinkeln,    Blumen  hellpurpurroth. 


260.    Nepeta  L. 

Calyx  tubalosus  5  deoiatus,  dentibas  superioribas 
paulo  majoribus.  CoroIIa  bilabiala,  labiam  superius 
erectum  bifidum,  inferiaa  3  lobaiu,  lobis  lateralibas  ab- 
breviatis  obiusis,  iiitermedio  maximo  concavo  subrotundo 
creoulato.  Stamiua  approximata;  antherae  bilocalares. 
Naciilae  laeves*  —  Herba  perennis^  eaneseens^  foliis  op- 
positis^  cymis  muUifloris  axillaribuSy  in  apice  eaulis  «u5- 
spicatis, 

1.  N.  Cataria  L.  —  caale  erecto,  foliis  petiolatis 
cordat!8  dentato-serratis.  Fl.  dau.  t.  580.  Engl.  Bot. 
t.  137.     Hayne  Arzneigew.  IV.  t.  8. 

Auf  Schufthaufen,  an  Wegen,  in  Dörfern,  hin  und  wieder; 
am  Wege  nach  Flottbeek,  bei  Wandsbeek,  Hom,  auf  Stein^ 
wärder  u.  8.  w,    Juli,  August. 

Stengel  vierkantig, 2 —8 Fuss  hoch^ästig,  Blätter  schwach 
runxlig,  die  unteren  länger  gestielt.  Untere  Quirle  oder  After- 
dulden  länger  gestielt,  die  oberen  genähert  und  sehr  kurx  gestielt, 
Kelchf&ähne  borstenförmig .  Blumenkrone  weisslich,  die  Unter- 
lippe mit  röthlichen  Punkten, 

Die  gansic  Pflanze  hat  einen  feinen  weissgrauen  Ueber^ 
»ug  und  einen  starken,  unangenehmen,  bisweilen  aber  einen 
citronenartigen  Geruch, 

261.    Glecoma  h. 

Calyx  aequaliter  5  dentatus.  Corolla  bilabiata, 
tabo  exserto,  fauee  iuflaia,  labio  saperiore  ereeto,  piano, 
bifido,  inferiore  tri^do  laeinia  intermedia  obcordata 
plana.  Stamina  approximata ;  antherae  per  paria  cru- 
ciatirn  posita.  —  Herba  perennis^  repens^  foliip  opposiUs 
reniformibus^  floribus  axillaribus, 

1.  6.  hederacea  L.  —  foliis  peiiolatis  reniformibos 
erenatis,  verticiliis  axillaribus  pauciSorls«»  deuUW^  ^"öJc^- 
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eis  ovatis  in  aristam  acaminatis«  FL  dail.  t  789* 
Engl.  Bot.  t  853.    Schk.  t.  159. 

Nepeta  Glechoma  Bentham. 

ß.  grandiflora,  coroUa  calyce  4  plo  lon^or. 

y.  parviflora,  corolla  calycem  parum  superans» 

d*  hirsuta  Benth.,  calycis  dentibas  lanceolatis  aria- 
tato-acaminatis,  caule  foliisqne  pabescentibas. 

G*  hirsutam  Waldst.  S:  Kitaib.  pl.  ran  Ejangaj. 
t  119* 

An  Zäunen,  Heeken,  Mauern,  auf  behautem  Boden  und  m 
Laubwäldern,  sehr  häufig,    April — Juni, 

Stengel  1 — Z  Fusa,  am  Boden  Meehend,  blüthentragende 
Zweige  % — lFus$  hoch,  aufsteigend,  ein  wenig  sehärflieh  oder 
nebtt  den  Blättern  etwas  rauhharig.  Blätter  langgestielif  nierm^ 
förmig  rundlich,  oder  an  üppigen  im  Schatten  gewachsenen^ 
nicht  blühenden  Exemplaren  grösstentheils  dreieckig  her»för~ 
mig,  Quirle  sechsblüthig,  kurmgestielt.  Blumenkrone  unge^ 
fähr  drei  mal  ao  lang  als  der  Kelch,  blau  oder  röthHch,  selten 
fast  weiss,  im  Schlünde  und  am  Grunde  der  Unterlippe  dun^ 
kelviolett  gefleckt. 

Die  Abart  d,  ist  nicht  so  robust  als  die  ungartehe Pflmnme^ 
dieses  ist  aber  auch  der  eimsige  Unterschied,  denn  die  Keleh^ 
»ahne  sind  f^ei  uns  eben  so  schmal,  und  der  obere  Theil  des 
Stengels  ist  nebst  den  Blättern  nicht  weniger  behaart  als  «n 
den  Exemplaren  der  6.  hirsnt.  von  Pesth, 

Die  Pflanne  hat  einen  schwachen,  unangenehmen  Geruch* 

262.    Elsholzia  WUlden. 

Calyx  aeqaaliter  5  dentatus.  Corolla  subaequaliter 
4  fida,  lobo  superiore  suberecto,  subconcavo,  emargi* 
Dato,  inferioiibus  patulis*  Stamiua  distantia.  Antherae 
biloculares,  loculis  diver^entibus.  —  Herba  annua  gla^ 
hriuscula^  foliis  integris^  spids  densis  secundis  bracteatisy 
floribus  minutis. 

1.  E.  cristata  Willd.  —  caule  erecto,  foliis  petio- 
latis  ovatis  obloD^ls\e  utrinqae  angastatls,  bracteis 
lato-ovatis  acutis  ciliatis  secundis,  spica  terminali  se«- 
cnnda. 

Hyssopus  ocyniifolins  Schk«  t.  167. 

Auf  Aeckem  und  Kartoffelfeldef  n,  selten}  bei  Nienstädten, 
unweit  Ritscher,  (mit  russischem  Korn  eingeschleppt').    Juli, 


Cl.  XTV.   Elshoteia.    Mentha.  319 

Siengel  1—Vli  Fuis  hoch.  Blätter  langgestieli^  spit», 
Äehre  1—2  Zoll  lang.  Die  den  Rücken  der  Äehre  deckenden 
Blättchen  sind  rundlich  und  epit».  Blumen  klein^bUss  violett, 

263.    Mentha  L. 

Calyx  aequaMter  5  dentatas,  feaoe  nada«  Corolla 
infandibuliforoiis,  snbaequaliter  4  fida,  lacinia  Buperiore 
latiore  emarginata.  Stamina  distantia,  recta;  antherae 
bilocolares,  localis  pamllelis.  —  Herhae  perennes^  folüs 
integris^  verticillü  axillaribus  remotis  vel  terminalibus 
spicatis  capitatisve, 

1.  M.  sylvestris  L.  —  caule  erecto,  follis  subses^ 
silibus  ohlongis  vel  ovato-lanceolatis  deotato-serratis 
sabtus  incano-tomentosis^  fipicls  linearl-cylludricis,  bracteis 
subulatis.  Engl.  Bot.  t.  686.  Fl.  dan.  t.  484.  Hayae 
Arzneigew.  XI,  t.  34. 

M.  aemorosa  Willd. 

ß.  petiolata,  follis  breviter  petiolatis  obloagis  sab- 
cordatis  argatp  serratis. 

An  Gräben,  Flussufern  und  Wegen^  hin  und  wieder,  Atit«- 
ter  Teufelsbrücke,  bei  Blankenese,  Harburg,  sehr  häufig  im 
Dorfe  Escheburg,  nach  Siekmann  auch  bei  Boberg,  bei  Stellin- 
gen und  Schenefeld  (HübenerJ,    Juni,  Juli, 

Stengel  2 — 3  Fuss  hoch,  ästig  besonders  am  oberen  Theile, 
weiss filfsig  wie  die  Unterseite  der  BläUer,  Blätter  2  —  2^/^ 
Zoll  lang  und  1 — VU  Zoll  breit,  mitunter  auch  grösser  oder 
kleiner,  auf  der  Oberseite  ßart  behaart  oder  grünlich,  sitzend 
oder  auf  einem  kaum  1  Linie  langen  Stiele,  Äehren  %u  Ende 
jedes  oberen  Astes,  l^/^  —  S  Zoll  lang,  dünn,  bisweilen  am 
Grunde  unterbrochen.  Kelch  mit  borstigen  Zähnen^  Blumen- 
krone blassrot/i. 

Die  im  mittleren  und  südlichen  Deutschtand  häufiger  vor- 
komrnende  M.  sylvestris  mit  lawsettfürmigen  Blättern  habe  ich 
in  hiesiger  Gegend  nicht  gesehen,  hier  findet  sich  nur  (wie  in 
Schweden)  dia  breitblättrige  M.  nemorosa.  —  Die  oben  ange- 
führte Abänderung  ist  nicht  weiter  verschieden  als  dass  die 
Blälter  einen  2— 2^2  Linien  langen  Stiel  haben  und  am  Grunde 
deutlicher  herzförmig  sind,  mitunter  ist  auch  der  Uebensug 
der  Blätter  fast  verschwunden  und  dann  ist  sie  der  M.  nepe- 
toidcs  Lcjeune  aus  der  Rheingegend  sehr  ähnlich. 

2.     M.  piperita  L.   —   caule  glabro^  foliis  petiolatis 
ovato-oblougis  vel  ovato-Ianccolatis  serratis  glabrv<lac^k- 
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lis,   Bpicis  obloD^o-cylindricis  interruptis.      Hayne  Arz- 
aeigew»  XL  t.  37. 

In  Gärten  häufig  kuHivirt,  „Pfe/fenmln»e,^^ 

3.  M.  aqnatica  L*  —  caule  pilis  reflexis  hirsuto^ 
foliis  pettolatis  ovatis  serratis,  floribus  verUdllato^capi' 
taUs^  ealyce  tubaloso  infandibalifortiii  striato  hispidulo, 
dentibus  e  basi  triangulari  Bubulatis.  Fries,  herb.  norm. 
II.  25.  '       '•  ^ 

Origanura  vulgfare  FL  dan»'^^  638. 
M.  hirsuta  Sm.     Eugl.  Bot.  t.  447. 
M.  odorata  Sole.     Engl.  Bot.  t.  1025. 

An  Gräben,  Flüssen,  in  Sümpfen,  gemein.  JtUu  Augutt 
Stengel  aufrecht,  1 — 8  Fuss  oder  höher,  einfach  oder  äsHg, 
bald  stark  rauhhaarig,  bald  fast  kahl,  Blätter  eiförmig  Sfii»^ 
oft  am  Grunde  etwas  her« förmig,  mit  8  —  S  Linien  ^  langen 
Blattstielen,  von  unten  bis  oben  gesägt,  auf  der  Oberseite  «^r- 
streut — ,  auf  der  Unterseite  stärker  behaart,  aber  doch  grOn  und 
nicht  weissfilzig  wie  bei  der  vorhergehenden,  nicht  selten  sind 
die  Blätter  ganv  hahh  Endständige  iß-^)  Quirle  kopfförmig 
vereinigt,  unterhalb  denselben  noch  ein  oder  mehrere  Quirle  im 
den  Achseln  der  Blätter.  Blüthenstiele  so  wie  der  mit  10  Streik 
fen  versehene  Kelch  hehaart.    Blumenkrone  blassrosenroth. 

Die  Hauftart  besitzt  einen  starken,  nicht  angenehmen  €fp* 
rueh,  die  kahle  Form  (If.  odorata  Sole*  M.  eltrata  Ehr.)  emen 
citronenartigen, 

4.  M.  sativa  L.  —  canle  hirsuto  vel  glabrinsculo, 
foliis  Omnibus  petiolatis  ovatis  ellipticisve  serratis,  flo- 
ribns  verticillatis ,  verticillis  omnibus  remotis  globosis^ 
calyce  tubuloso-infandibulifoi-mi  striäto,  dentibas  trian- 
gfolari-lanceolatis  acnminatis. 

M.  verticillata  Roth. 

a.  vulgaris^  caule  pedicellis  calycibusqne  pilosis. 

M.  sativa  Sm.     Engl.  Bot.  t.  448. 

ß.  rubra,  caule  pedicellis  calycibusque  glabris  vel 
subglabris. 

M.  rubra  Sm.     Engl.  Bot.  t.  1413. 

y.  lanceolata,  caule  foliisque  ovato-lanceolatis  acu- 
lis  basi  angustads  subglabris,  calyce  pedicellisque  pi- 
losis« 

M  «enrifoiia  Sm.    Engl.  Bot.  t.  2415. 
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M.  elilptica  Lejean. 

d.  latifoUa,  hirsuta,  foliis  ovato-sabrotandis. 

M.  latifoUa  Nolte.    Fl.  dan.  t.  2057. 

€.  lanata,  caule  elato  lanato-tomentoao,  foliis  ovito* 
obloDgis  obtasiusculis  Serratia  sapra  pabeBcentibas  sub- 
tus  tomentosis  sabcanescentibus  pedicellis  calycibusqoe 
hirsatis. 

An  Gräben,  Flussufem  und  in  Sümpfen,  häufig,  ß  eeii- 
ner,  ä.  B,  bei  Billwärder  und  Bergedorf^  y,  in  der  Nähe  des 
Hinechenfelder  Holmes  und  bei  Reinbeek,  J,  M  Weniorf  und 
bei  Trittau,  €,  in  der  Nähe  eineß  Bauernhauses  hmier  Pinne- 
berg.    Juli.  August, 

Stengel  aufrecht,  oft  röthlich,  hin  und  hergebogen.  Blätter 
von  verschiedener  Gestalt,  die  unteren  länger  gestielte  Blü~ 
thenquirle  gestielt,  alle  in  den  Achseln  der  Blätter,  die  nach 
oben  immer  kleiner  werden.  Kelch  oft  röthlich  gefärbte  BlU" 
menkrone  rosenrot h. 

Die  Varietät  Y  ^^^  ß^l  ^^  Ansehen  einer  M.  arvensisy 
und  nähert  sich  dieser  auch  in  der  Gestalt  der  (etwas  kartie- 
ren') Kelche,  vielleicht  ist  sie  ein  Bastard;  g,  ist  ausgesteick- 
net  durch  die  Grösse,  die  dunkelgrüne  Färbung  und  d*^  rund- 
lic/^en  spitzen  Blätter;  €,  erreicht  eine  Höhe  von  8—4  Fuss, 
der  Stengel  ist,  besonders  an  seinem  oberen  Theile  wollig  be- 
haart, hat  grosse  gestielte  Blätter,  die  auf  der  Unterseite 
weissgraufilzig  sind  und  nach  der  Spitze  isnsner  kleine  wer^ 
den,  so  dass  die  obersten  nicht  viel  länger  sind  als  die  kurtt 
gestielten  Quirle,  die  Blüthen  sind  klein,  die  Kelche  haben  eine 
lange  Spitxe  und  die  Blumenblätter  sind  aussen  haarig.  Diese 
Pflawse  hat  das  Ansehen  ronM.  (sylvestris)  nemorosa  mit  dem 
Blüthenstande  vom  M.  gentilisj  und  möchte  wohl  eine  eigne 
Art  darstellen, 

5.  M.  gentilis  L.  —  caule  erecto,  ramlB  yirgatis, 
foliis  breviter  petiolatis  vel  subsessilibos  ovato  -  lanceo- 
latis  subpilosis  serratis,  serraturis  acuminatis  antrorsam 
versis,  floribus  verticillatis,  verticillis  omnibas  remotis 
^lobosis  canescenti-strigosis^  calycibas  tabuloso-campanu- 
latis,  dentibufl  triangulari-lanceolatis  acuminatis.  Fries, 
herb.  norm.  VI.  13.    Engt  Bot.  t.  449. 

M*  gracilis  Smith*    Engl.  Flor. 

M*  pratensis  Sole.    Benth. 

M.  rubra  Reichb. 
Auf  feuchtem,  meist  sandigem  Boden^  selten^  \cK  \aiii^  ^VC' 
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nur  in  der  ^ähe  des  Sachsenwaldes  bei  Bergedorf  u$ul  bei 
Wentorf,    Juli.  August, 

Eine  an  dem  schlanken,  aufrechten,  1 — 2  Fuss  hohen,  fast 
kahlen,  rothen  Siengel  mit  dünnen  Zweigen,  den  kurvgesiiei" 
teil,  (frob  und  scharf  gesägten,  eitanmettförmigen^  denen  der 
ü^.  piperita  ahnlichen  Blättern  und  der  eigenthümlicheny  etwMS 
starren,  grauweisslichen  Behaarung  der  Kelche  und  Brakteen 
kennllfche  Art^ 

Geruch  stark,  eigenthümlich.  Oberseite  der  Blätter  ge^ 
fcbhnlich  gan»  kahl,  Unterseile  stärker  oder  schwächer  b€~ 
haart  mit  ettcas  starren,  anliegenden  Haaren,  Kelche  immer 
mit  drüsigen  Punkten  versehen»  Blmmen  klein,  blassroth,  mit 
eingeschlossenen  Staubgefässen. 

Die  in  Schweden  vorkommende,  stark  behaarte  Form  mü 
breit  eiförmigen  Blättern  habe  ich  aus  Deutschland  noch  nicht 
gesehen.  Eine  breitblättrige,  fast  kahle,  dunkelgrüne  Abän- 
derung  ist  M.  dentata  WiUd.,  die  im  hiesigen  botanischen  Gmr^ 
ten  kultivirt  wird  und  in  manchen  Jahren  krause  Blätter  her" 
vorbringt, 

6»  M.  arvensis  L.  —  caule  piloso  vel  snb^labro, 
foliis  petiolatis  ovatis  oblongisve  basi  rotandatis  vel  an- 
^statis*  serratis,  verticillis  omnibas  remotis  i^lobosis, 
calycibas  campanulaUs,  dendbas  triangulari-ovatis  aeqae 
loug^id  ac  latis.     FI.  dan.  t.  512.     Engl.  Bot.  t.  2119. 

ft.  glabriuscula  Koch,  caule  et  foliis  ^labriuscalis, 
calycibuB  basi  pedicellisque  g^labris. 

M.  gentilis  Sm.    Engl.  Bot.  t.  2118. 

y.  sabrotnnda  Mejer,  foliis  suborbiealatis  basi  snb- 
coi'datis  pllcato-rugosis,  calyce  piloso. 

M.  agrestis  Sole.  Smith  Eni^l.  Bot.  t.  2120. 

d.  riparia  Fries,  caule  erecto  firmulo,  foliis  ovatis 
uiriuque  acutis,  inferioribus  suborbiculatis,  pedicellis 
glaberrimis,  calycibus  pilosiusculis.  Fries,  herb«  norm* 
11.  27. 

Auf  Aeekern,  an  Flussufern,  Sümpfen  nnd  Gräben,  sehr 
hufig,  ß,  am  Rande  nasser  Aecker,  g,  an  der  Bille,  Juli  — 
September, 

Eine  vielgestaltige  Art,  deren  Geruch  verschieden,  selten 
angenehm  ist.  Stengel  bald  niederliegend,  bald  aufrecht,  van 
ungefähr  1  Fuss  Höhe.  Von  den  sehr  zahlreichen  Formen  von 
welchen  nur  die  hauptsächlichsten  angeführt  sind,  ist  y,  wegen 
der  runden  rundlichen  Blätter  bemerkenswerth,  g,  mit  ihrem 
aufrechten  röthlichen,  oft  mit  schlanken  Aesten  versehenen 
Stengel,   den  gewöhnlich    scharf  gesägten  Blättern  ut^d   dem 
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starken,  angenehmen  Geruch  mähert  sich  der  M.  SAtWa,  lässi 
sich  an  dem,  für  diese  ganxe  Art  characierisiischen  glocken- 
förmigen  Kelche  mit  kur»  dreieckigen  Zähnen  aber  bald  er- 
kennen. 


Alle  Arten  der  Galtung  Mentha  ftommeittin/ar  Umständen  mit 
krausen  Blättern  vor,  welches  Veranlassung  gegeben  hat,  bald 
die  krawblättrige  Form  von  M.  viridis,  bald  die  von  M.  pi- 
perita,  sativa  oder  einer  anderen  Art  für  die  ächte  Krause^ 
münxe  xu  halfen.  Die  wahre  M.  crispa  L.  Hayne  Arzneigew. 
XI:  t.  30.,  ist  eine  von  allen  gan»  verschiedene  Pflanxe,  die, 
obgleich  der  M.  aqaatica  nahestehend,  durch  ein  eigen-' 
thümliches  ätherisches  Oel,  das  hei  keiner  anderen  ersseugt 
wird,  sich  ausxeichnet.  In  den  Gärten  der  Landleute  und 
namentlich  in  den  Vierlanden,  wo  die  Krausemünxe  im  Gros^ 
sen  gebaut  wird,  sieht  man  sie  stets  unverändert,  und  niemals 
in  M.  aquatica  oder  viridis  sich  umändern,  Sie  scheint  in 
England  wild  »u  sein,  vergh  Engl.  Bot.  Sappl.  t.  2785. 
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Calyx  bilabiatas,  fance  villls  clausa,  labio  saperiore 
3  Udo,  inferiore  bifidö.  Corollä  infondibnliformis,  4  fida, 
lacinia  superiore  iutegra.  Stamina  distantia,  reeta;  an- 
therae  biloculares,  locnUs  parallelis.  -^  Herha  perennis 
procumhens^  vertidllis  axillaribus^  glomeratis, 

1.  P.  vulgare  Mill.  —  foüis  petiolatls  ovatis  ob- 
tasis  sabdeniatis ,  verticillis  omnibus  remotis,  calycibus 
tubulosls  fructiferls  aunulo  pllorum  clause«  Hayne  Arz- 
neigew. XL  t.  39. 

Mentha  Polegiom  L«  Fl.  dan.  t.  1755.  Engl.  Bot. 
t.  1026. 

Auf  nassen,  sandigen,  besonders  der  Ueberschwemmung 
ausgesetzten  Plätxen,  am  Eibufer  auf  Spadenland,  bei  Taten- 
berg,  in  Vierlanden  so  wie  in  der  Besenhorst  bei  Escheburg  und 
Geesthacht,    Juli,  August, 

Geruch  stark  aromatisch,  Stengel  aufsteigend,  mit  Va — t 
Fuss  langen  Aeslen,  Blätter  klein,  eirund,  stumpf,  Quirle 
zahlreich,  dicht  und  kugelig,  Blumen  klein,  rosenfarbig  oder 
lila. 
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265.  Ori/ranum  L. 

Spicae  terminales,  subtetragonae,  bracteis  ma^uis, 
coloralis.  calycem  laxe  tegentibas.  Calyx  tabalosas, 
subaequaliter  5  dentatus,  fauce  barbata.  Corolla  bila- 
biata,  tubo  intus  nudo.,  labio  superiore  ereeto,  planiuscalo, 
cmar^inato,  inferiore  3  fido,  laciniis  subaequalibas*  Sta- 
miua  distantia;  antherae  biloeulares,  localis  coDoectivo 
diJatato  disjunctis«  —  Herhae  vel  suffrutices  aromaHcae^ 
inflorescentia  cymoso-paniculata, 

1.  Ö.  vulgare  L.  —  caale  ereeto,  foliis  petiola^ 
ovatls  acutis  pnbescentibus ,  spicis  sub^lobosis  panica- 
latis  conglomeratis  glabiis,  bracteis  calyce  lofigioribos» 
FL  dau.  i.  1581.  Engl  Bot.  t.  1143«  Hayne  Arsei- 
gew.  VIII.  U  8. 

In  Gebüsch,  an  Feldrainen,  »wischen  Escheburg  undlAm^ 
enburg  (Hübener),    Juni — August, 

Wurxel  ausdauernd,  Stengel  steif  aufrecht,  1 — 2  Fuss 
hoch,  oft  purpurroth,  am  unteren  TheÜe  mitunter  stark  6e- 
haart,  Blätter  ganxrandig  oder  schwach  ge»ähnt,  oberseiis 
dunkelgrün,  unten  blass,  ungefähr  »olllang,  Aehren  an  der 
Spitze  »u  kleinen  Doldentrauben  vereinigt,  die  »usammen  eine 
Rispe  bilden,  Deckblätter  oft  purpurroth  angslamfen»  Bhh- 
menkrone  hell  karminroth, 

2.  0.  HsyoraBa  L.  —  foliis  petiolatis  ellipticis  ob- 
tusis  utrnque  cano-tomentosis,  spicis  ovalibos  temis 
sessilibus  compactis,  calyce  subedentulo  antice  fisso. 
Hayne  Arzneigew.  VIIL  t  9. 

Einjährige  Pflanze,  in  Gärten  als  Gewürz  häufig  häti- 
virt.    Stammt  aus  dem  südlichen  Europa, 

266.  Lavandula  L. 

Calyx  oblongo-tubulosus,  5  deutatus,  fructifer  clau- 
sus, dentibus  4  brevibus  subaequalibus,  supremo  apice 
in  appendicem  dilatatam  producto.  Corolla  bflabiata, 
labio  superiore  bifido,  inferiore  3  fido.  Stamina  distan- 
tia, inclusa;  antberae  uuiloculares,  ciliatae.  —  Herhae 
perennes  vel  suffrutices, 

1.     L.  Spica  L.   —   foliis  sessilibus  Uneaii-lauccola- 


Cl.  XIV.    Lavandula.  SatareJÄ.  Hyssopas.  Lauiiaro.     325 

tis  margine  revolntis,   spica  interrupta,  bracteis  caspi- 
datis.     Hayne  Arzueigew.  VIII.  t.  38. 

Ein  allgemein  bekannter,    in  Gärten  überall  kultivirter 
Halbstrauch,  f^avendeL^^ 

267.  Satureja  L* 

Calyz  tubuloso-campaDulatus,  iO-striatus,  S-den- 
tatus.  Corolla  bilabiata,  tubo  intus  nudo,  lablo  supe- 
iiore  recto  emar^inato,  jinferiore  3  fido.  Stamina  distantia, 
sub  labio  corollae  superiore  coDDiventia*  —  Herba  an- 
nua^  floribus  axillaribus  subcymosis* 

1.  S.  hortensis  L.  —  caale  erecto  ramosissimo, 
foliis  liueari-lanceolafis  integerrlmis,  cymis  sab  5-floris. 
Scbk.  t*  156.     Hayne  Arzn^ew.  VI.  t.  9» 

In  Gärten  gebaut,  ^^Bohnenkraut  oder  Pfefferkraut**'  Juli, 
August. 

Blumen  röthlich  oder  bläuHch, 

268.  Hyssopus  L. 

Calyx  tubolosas,  aequaliter  5  dentatnet.  OoroUa 
bilabiata,  tabo  intas  nudo,  labio  superiore  erecto  piano 
bifido,  inferiore  trifido,  laeinia  media  maxima  bifida, 
lobis  divaricatis.  Stamina  distantia,  ezserta;  antberae 
biloculares,  localis  divaricatis.  —  Suffrutex^  ramis  vtr- 
gatis^  foliis  integerrimis^  floribus  verticillaio''racemosis^ 
secundis. 

1.  H.  officlnalis  L.  —  foliis  linear!  ^lanceolatis. 
Hayne  Arzneigew.  VI.  t.  18.     Sehk.  t.  156. 

In  Gärten  gebaut.    „Ysop^^.    Juli.  August. 
Blumen  röthlich  oder  weiss. 

269.    Lamium  L. 

Calyx  tabalosos  vel  sabcampanalatos,  sabaeqaaliter 
5  dentatas,  dentibas  aeaminatis  aristatis.  Corolla  bila- 
biata,  tabo  exserto,  faace  inflata,  labio  superiore  forni- 
cato  integre,  inferiore  3  fido^  laeiniis  lateralibas  mini- 
mis  dentiformibus,  medio  obeordato.  Stamina  approxi- 
mata,  sub  labio  corollae  superiore  parallela;  antberae 
barbatae.  —  Herbae  annuae  (spec.  1— 4J  vel  perennes 
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(spec.  5—6^,   foliis  integrum  fiorihus  axillaribus  sessili" 
bus^  vertidliatis^  alMs  vel  purpureis, 

1.  L.  amplexicaule  L.  —  foliis  reniformibus  inae- 
qualiter  crenatia,  inferioribus  petiolatis,  sapeiioribus  ses- 
silibus  amplexicaulibuis  sablobatis,  eorollae  tubo  recto 
intais  nudo ,  dentibus  calycis  ante  et  post  anthesin  con- 
niventibus.  FL  dan.  t  752.  Engl«  Bot.  t.  770.  Schk* 
t  159. 

Auf  Äeckemy  in  Gärten,  an  Zäunen,  überall,    Mai — Juli, 

Vielstengeligy  spannenlang,  oben  feinbehaart,  Kelch  grau~ 

behaart,  die   Lappen   sehmallanxettlieh    langespitxt,    bei   der 

Fruchtreife  etwas  »usammenneigend,  nicht  auseinand^gesperrt. 

Blumenkrone  mit  langer  dünner  Röhre,  purpurfarbig. 

Im  ersten  Frühlinge  oder  auch  in  nassen  Sommern  bringt 
diese  Art  verkümmerte,  vom  Kelche  eingeschlossene  oder  nur 
wenig  hervorragende  Blumen  (L.  amplexic.  clandestinnm  Reichb.). 

2.  L.  intermediam  Fries!.  —  foliis  reniformihus 
inaeqaaliter  crenatiS)  inferioribas  petiolatis,  snperioribuB 
sessiJibus  inciso-crenatis,  coroUae  tabo  recto  intus  nado, 
dentibus  calycis  patentibus  hispiduHs.  Fl.  dan«  t#  1701. 
Reicbb.  PI.  crit.  IH.  t.  234  f.  372  et  VUI.  t«  721« 
Engl.  Bot.  Snppl.  t.  2914. 

Auf  Aeckern  hinter  Ottensen  selten  $  bei  Harburg  nmeh 
Meyer  Flor.  Haonov.  excars.   Mai — Juli. 

Dem  vorigen  ähnlich,  vorzüglich  was  die  Blätter  und  den 
Habitus  anbetrifft,  in  den  Blüthentheilen  dem  L.  porpareom 
näherstehend.  Von  erster em  unterscheidet  es  sich  durch  eiwas 
robustere  Stengel  die  nebst  den  Blättern  oft  röthlich  angelaufen 
sind,  durch  die  oberen  sitzenden,  nicht  stengelumfassenden  und 
nicht  so  tief  gelappten,  nieren  förmigen  oder  etwas  hersßrmigen 
Blätter,  durch  grössere  Kelche  die  nicht  graubehaart,  deren 
Zipfel  röthlich  gefärbt  und  wimperig  behaart  sind  und  nach 
dem  Verblühen  auseinanderstehen,  endlich  durch  etwas  grös^ 
sere  Blumen  mit  stärkerer  Röhre  und  einem  Zahne  s>ur  Seite 
des  Schlundes,  An  der  Gestalt  der  Blätter  unterscheidet  man 
es  leicht  von  L.  purpuream,  auch  hat  es  nicht  den  unangenehm 
men  Geruch  desselben. 

In  Meyer's  Flor.  Haonov.  excors.  ist  diese  Art  »u  L. 
amplexicanle  gebracht  als  Bastardform:  L.  purpureo-amplexi- 
caule.  Dagegen  ist  »u  bemerken,  dass  sie  alljährlich  reifen 
keimfähigen  Saamen  bringt,  und  dass  wed-'r  schwedische  noch 
englische,  oldenburgische  oder  hiesige  Exemplare  einen  deut» 
liehen  Uebergang  in  L.  parparcain  und  amplezitaale  »eigen. 
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3.  L,  inctsmn  Willden.  —  foliis  inciso-dentatis 
lobatis,  inferioribas  snbrotundis,  superioribas  brevms  pe- 
tiolatis  confertis  late  ovatis  subrfumbeisj  tabo  coroUae 
recto  iDtus  nado  vel  annalo  piloso  praedito«  FL  dan. 
t.  2358.  Engl.  Bot.  t.  1933.  Relchb.  PL  crit  ID. 
t.  223. 

L.  confertum  Fries!  herb.  norm.  X.  16. 

L.  wes^haliGum  Weihe! 

L.  purpureum  ß^  decipiens  Sond.  In  Koch.  syu. 

Auf  Aeckem,  besonders  »wischen  Kartoffeln,  auch  auf 
Gemüseland,  hin  und  wieder j  häufig  bei  Teujfelsbrück,  gleich 
vor  dem  LUbeckerthore,  bei  Bartnbeek,  Wandsbeek,  Eimsbüt- 
iel,  Oitensen  u,  s.  tr.    Mai— Juli, 

Siengel  aufsteigend,  i-r-1  Fuss  hoch,  oft  röthlieh  ange- 
laufen wie  die  Blätter,  Die  untersten  Blätter  langgestielt,  rundlich, 
gekerbt,  obere  miteinem  breiten  Stiele  der  ungefähr  halb  so  lang  als 
das  Blatt  ist}  die  mittleren  sind  im  Umfange  dreieckig,  tief  und 
ungleich  eingeschnitten,  die  oberen  breit  eiförmig  mit  rhombi- 
scher Basis,  oder  auch  etwas  herdförmig.  Obere  Quirle  sehr 
genähert,  Kelch»ähne  nach  dem  Verblühen  auseinanderste-^ 
hend,  lang  gespit»t  und  wimperig  behaart,  Blumenkrone  et- 
was kleiner  als  die  des  folgenden,  purpurfarbig,  die  Röhre  ist 
gerade,  inwendig  oberhalb  der  Basis  mit  einem  feinen  Haar- 
kranfs  versehen,  der  bei  unserer  hiesigen  Pflanze  niemals 
fehlt,  an  sonst  gan»  übereinstimmenden  Exemplaren  aus  Schles- 
wig^ Dännemark  und  Westphalen  aber  nicht  vorhanden  ist, 
Saame  nicht  von  dem  des  folgenden  verschieden. 

Das  häufige  Vorkommen,  so  wie  auch  das  unveränderte 
Aufgehen  aus  Saamen  machen  diä  Ansicht  des  Herrn  Prof, 
Meyer,  wonach  auch  diese  Pflanze  eine  Bastardform:  L.  «m- 
plexicaole-purpureuin  sein  soll,  sehr  unwahrscheinlich, 

4.  L.  purpureum  L.  —  foHis  ovato-cordatis  obtusis 
rugosis  deutato  -  crenatis,  superioribus  confertis  brevias 
petiolatis,  tubo  coroUae  tenui  supra  basin  paulum  curvato 
intusque  piloso  -  annulato,  laciniis  lateralibus  labil  infe- 
rioris  breviter  2  dentatis.  FL  dan.  t.  523.  Engl.  Bot. 
t.  769.  Schk.  t.  159. 

Auf  Aeckem,  in  Gärten,  an  Zäunen,   überall,     Mär» 
bis  October, 

Widerlich  riechend.  Von  dem  vorigen  dem  es  sehr  ähn- 
lich ist  durch  die  run»lichen,  nicht  eingeschnittenen,  eirund 
hensförmigen  Blätter,  meistens  etwas  grössere  Blumen  mit 
einer  schwach  gebogenen  Röhre  verschieden.    Die  Blätter  sind 
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auf  beiden  Seiten  schwach  behaart,  oft  roth  angelaufen,    die 
Blumen  purpurfarbig,  mitunter  blassroth  bis  in^s  weiss  liehe. 

5.  L.  maculatom  L.  —  foliis  ovato^cordatis  sub' 
acuminatis  duplicato  -  Serratia  petiolatis,  tubo  coroUae 
curvato  supra  basin  ventricoso^dilatato^  iufra  dilatationem 
constricto  iotusque  piloso  -  anuulato,  annolo  horizontali, 
laciniis  lateralibus  labii  mferioris  in  dentem  longum  sa- 
bulatam  productis,  galea  pubescente.  Engl.  Bot.  U  2550. 
FK  da»,  t.  1649.  Scbk.  t  159. 

L.  hirsatum  et  L.  maGulatiUD  ß,  Reichb. 

In  Zäunen  und  Hecken^  an  schattigen  Orten,  häufige  bei 
Flattbeck,  Hinsehen felde,  Jütkom,  Steinbeck,  Bergedorf,  Wel^ 
lingsbüttel  u,  s,  w.    Juni,  Juli, 

Stengel  1 — H  Fuss  hoch,  aufrecht  oder  aufsteigend,  mit 
abwärts  gerichteten  Haaren  beseitet,  oben  meistens  rauhhaarig, 
Blätter  ungefähr  2^2  V?  Zoll  und  1  'A  — >9  Zoll  breit  oder  kleiner, 
fast  dreieckig  herdförmig,  mitunter  weissgefleckt,  Quirle  6  bis 
14  blüthig.  Blumenkrone  purpurroth,  viel  grösser  als  an  den 
vorhergehenden  Arten;  Röhre  länger  als  die Kelchxähne,  nahe 
über  der  Basis  eingeschnürt  und  inwendig  mit  einem  horixon^ 
taten  Ringe  von  Haaren,  oberhalb  des  Ringes  stark  aufgebla^ 
sen^  die  Seitenstähne  lang  und  pfriemlich, , 

Kömmt  mit  etwas  eingeschnittenen  Blättern  vor, 

6.  L.  album  L.  —  foliis  ovato-cordatis  aoaminatis 
g^'osse  serratis  petiolatis,  tubo  eoroUae  curvato  supra 
basin  dilatato  in^usqne  *piloso-annulato,  annulo  oblique^ 
laciniis  lateralibas  labii  inferioris  subbrangolatis,  inter 
angulos  in  dentem  subulatum  productis,  galea  hirsuta. 
Fl.  dan.  t.  594.  Engl.  Bot.  U  768»  Hayne  Arzneigew. 
V.  t.  41. 

L.  volgatum  ß^  albam  Bentbain. 
ß,   integrifolinm  Nolte,  foliis  integerrimis  vel  sub- 
denticulatis. 

L.  parietariaefolinm  Bentb. 

An  Zäunen,  auf  Schutt,  in  Dörfern,  überall,  Juni — August, 

Von  dem  sehr  ähnlichen  vorhergehenden  durch  die  weissen 
Blumen  sogleich  »u  unterscheiden.  Die  Blätter  sind  etwas  mehr 
%ugespit»t,  die  Blumenröhre  so  lang  als  die  Kelchssähne,  der 
Helm  ist  stärker  behaart,  der  Ring  inwendig  schräge  und 
die  Seilen»ähne  mit  2  kleinen  Nebenbahnen, 
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270.    Galeobdolon  Hudson. 

Calyx  campaniilataB  sabaeqaaliter  5-fidas,  laciniis 
ai'istatlB.  CoroUa  bilabiata,  tabo  exserto,  intus  piloso- 
annnlato,  labio  superiore  foniicato,  integro,  villoso,  in- 
feriore 3-fido,  laciniis  subaequalibus  lanceolatis  acutis« 
Stainina  approximata,  sub  labio  corollae  superiore  pa- 
railela;  antherarum  locuii  rima  lou^itudinali  dehisceutes. 
—  Herba  perennis  stolonifera^  caule  erecto^  foliis  corda- 
tis^  floribus  axillaribus  sesHlibus^  verticillatis^  luteis. 

1.  6.  luteum  Huds.  —  foliis  petiolatis  ovato-cor- 
datis  crenato  -  serratis  pilosis  ,  verticillis  6  -  8  -  floris. 
Engl.  Bot.  t.  787. 

Galeopsis  Galeobdolon  L.  Fl.  dan.  t  1272.  Schlc. 
t  157. 

Lamiura  Galeobdolon  Crantz« 

In  Zäunen,  in  Gebüsch  und  in  Laubwäldern,  häufig,  Blau 
Juni, 

Vom  Ansehen  eines  L  am  tum.  Stengel  '/^ — /'/a  Fuss 
hoch,  rauhhaarig.  Ausser  den  blüthentrag enden  auch  nieder^ 
liegende,  längere,  untr»elnde  Stengel,  Blätter  auf  beiden  Sei" 
fen  9erstreufbehßarif  mitunter  gefleckt»  Quirle  endständig, 
Blumen  (ntronengelb, 

Aendert  ab  mit  schmäleren  oberen  Blättern. 

271«    Galeopsis  L. 

Calyx  tubuloso-eampanulatus  9  Sdentatus,  dentibus 
aristatis.  Cerella  bilabiata,  tubo  elongato,  labio  supe- 
riore coneavo  integro,  inferiore  3  fido,  basi  dentibus  2 
eonieis  cavis  aueto.  Stamina  approximata,  sub  labio 
superiore  parallelo;  antherae  biloeulares,  locuii  valvulis 
2  transversim  dehiscentes.  —  Herbae  annuae  erectae^ 
foliis  integris  petiolatis^  floribus  sessilibus  verticillatis. 

a*     Caule  sub  geniculis  non  inerassato. 

1.  Cr.  Ladanum  L.  —  caule  re(rorsum  pubescente, 
foliis  ovato  -  lanceolatis  lanceolafisve  crenato -serratis 
incano  -  puberulis,  coroUa  calycern  2-3-plo  superante, 
galea  leviter  denticulata.  Fl.  dan.  t.  1757.  Engl.  Bot. 
t.  884.  Sohlt,  t.  160. 
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Auf  tandigen  Äeekem  nach  der  Emdie^  hinter  Bmmkeek^ 
»wischen  Wandsbeek  und  Hinschenfelde  (Sickmann)j  swiseken 
Hinschenfelde  und  Hahlsiedi  und  bei  Hamfelde  CHühener'), 
ich  fand  sie  nicht  in  unserer  Nähe  sondern  erst  bei  MKlki 
Juli.  August» 

Stengel  '/a — 1  Fuss  hoch,  mit  abstehenden  Aesten^  Met- 
stens  röthlich,  Blätter  VIt-I^  Zoll  lang,  d-S  Urnen  breit. 
Quirle  etwas  entfernt  stehend,  reichbliithig.  Kelch  flaua%ha&rig, 
Zahne  mit  einer  stechenden  Granne  endigend,  Blmn^Uaron»  kett' 
furpurroth,  % — ^4  Zo//  lang. 

Zwischen  den  Haaren  des  oberen  Theils  des  Stengels  und 
der  Kelche  finden  sich  bei  dieser  Art  so  wie  auch  bei  dar  fel^ 
genden  immer  Drüsen  vor» 

2.  6.  OGhroIeaca  Lamarck.  —  caole  retrorsuin  po- 
bescente,  foliis  ovato-lanceolatis  lanceolaüsve  crenato- 
oerratis  incano-pobescentibos,  corolla  calycem  3-4-plo 
soperante,  galea  inäso-denticulata.  Starm.  H*  62. 

B.  villosa  HudsoD.    Eogl.  Bot.  t.  2353. 
6.  grandiflora  Hoffmann. 

Auf  sandigen  Aeckem  nach  der  Emdte,  häufig,  Juii, 
August. 

Von  der  vorigen  hauptsächlich  durch  die  grösseren^ 
schwefelgelben  Blumen  verschieden,  femer  durch  eine  etwas 
weichere,  stärkere  Behaarung  und  durch  die  tiefer  einge^ 
schniltene  Oberlippe}  der  Habitus  ist  gan»  derselbe. 

Die  Blume  hat  nicht  gar  selten  eine  purpurrothe  Untere 
lippe,  bisweilen  nimmt  sogar  die  gawse  Blume  eine  blasse 
Purpurfarbe  an.  Indess  kommt  dieses  nicht  an  allen  Blumen 
einer  Pflanze  vor,  und  ein  Uebergang  in  die  vorhergehende 
lässt  sich  daraus  nicht  folgern. 

ß,     Caule  suh  geniculis  incrassato* 

3.  6.  Tetrahit  L.  —  canle  retrorsum  hispido,  foliis 
obloD/g^o  -  ovatis  acuminatis  grosse  sen*atis  ntrinqne  ad- 
presse  pilosis,  tubo  corollae  calycem  aequante  vel  sub^ 
superante^  lacinia  intermedia  labii  inferioris  subquadrata 
crenulata  obtusa  vel  emargioata.  FI*  dan.  1. 1271.  Engl. 
Bot.  t.  207. 

G.  Tetrahit  et  aenminata  Reichb. 

ß,  parviflora,  corollis  minoribus,  lacinia  intermedia 
labii  inferioiis  angastiore  saepe  emarginata  vel  bifida 
demum  margme  sobrevolata» 


Cl.    XIV.    Galeopsis.  331 

6.  bifida  V«  Bömiinghaas.    Stm-m*  H.  62. 

AufÄeekem,  mngehauiem  Boden,  anWegm  und  mfSehuii^ 
sehr  häufig,  g,  anf  Aeekern  und  in  Hölmungen  nicht  selten, 
Juni.  Juli. 

Siengel  1 — 2  Fuss  hochf  stark  verästelt,  mit  starren, 
schmut»igweis$en  oder  gelblicken,  rückwärtsstehenden  Haaren 
bekteidet,  die  in  der  Sähe  der  angesehwollenen  Gelenke  amdich^ 
testen  stehen.  Blätter  langgesHelt,  9-^8  Zoll  lang,  1—1%  Zoll 
breit,  oder  auch  kleiner,  auf  beiden  Seiten  anliegend  behaart, 
seltner  gan»  kahl  und  glänzend.  Quirle  alle  genähert  oder 
die  unteren  entfernt.  Kelch»ähne  mit  langen  Orannen.  Blume 
hell  furfurroth,  die  Unterlippe  mit  einem  hellgelben  Flecken 
und  violetten  oder  purpurt*othen  Adern,  mitunter  ist  sie  gan% 
weiss  aber  immer  sind  dann  der  Flecken  mit  den  Adern  oder 
auch  letztere  allein  vorhanden. 

Die  Abart  ist  meist  weichlicher  und  an  der  kleinen  rosen^ 
rothen  oder  weissen  Blumenkrone  so  wie  au  dem  mehr  längliehen, 
am  Rande  »urückgebogenen  Mittellappen  der  Unterlippe  kennte 
lieh.  Der  Mittellappen  ist  bisweilen  tief  ausgerandet,  mitunter 
aber  auch  gar  nicht.  Nicht  selten  fand  ich  in  dem  obersten 
Quirl  dieser  Pflawse  eine  Blume  mit  regelmässigem,  dtheiligem 
Saume, 

Obgleich  G.  Tetrahit  hier  sehr  häufig  und  auch  mit 
grösseren  Blumen  gefunden  wird,  so  habe  ich  doch  niemals 
eine  Annäherung  oder  einen  Uebergang  in  G.  pabeseens  Beis. 
angetroffen.  Dass  die  folgende  Art  nicht  eine  Abänderung 
von  G.  Titrahit  sein  kann,  beweist  sieh  daraus,  dass  beide 
häufig  in  grösster  Menge  untereinander  waehseny  m.  B.  bei 
Steinbeek,  Eppendorfu.  s,  %o, 

4.  6.  versieolor  Cnrtis.  —  canle  retrorsam  hispido, 
foliis  oblongo-ovatis  acumiDatis  utriuqne  adpresse  pilosis, 
tubo  corollae  calycem  bis  superante^  lacinia  iDtermedia 
labii  inferloris  subrotundo-quadrata  crenalata  ubtusa  vel 
emarginata.  FL  dan.  t.  929.  Ed^I.  Bot.  t.  667. 

Cr.  cannabina  Roth. 

€«  Tetrahit  y^  grandiflora  Benth. 

Auf  Komäckem,  Schutthaufen,  an  Wegen,  »erstreut^ 
bei  Eppendorf,  Borstet,  Winterhude,  Wandsbeck,  Ottensen, 
Eimsbüttel,  Billwärder,  sehr  häufig  auf  den  Aeekern  bei  Stein-- 
beck  u.  s.  w.    Juli.  August. 

Stengel  steif  aufrecht,   bis  »u  8  Ftiss  hoch. 

Diese  Art  ist  der  vorhergehenden  ähnlich,  aber  an  der 
viel  grösseren,  schwefelgelben  Blume,  deren  Röhre  sich  oben 
stark  erweitert,  und  deren  Unterlippe  einen  violeUen^  \c>«\»%- 
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gerandeien  MiHellappen  hat,  »u  erkennen.  Bie.Bhmie  bMbt 
sich  immer  gleich,  an  kleinen,  kaum  Va  ^^s  hoüen  Bscem- 
plaren  ist  sie  eben  so  gross  und  eben  so  gefärbt  eA»  an  5«l- 
cheny  die  8  Fuss  Höhe  haben. 

272.    Stachys  L. 

Calyx  tabnloso-campanulatiis,  sabaeqaaliter  5-deii- 
tatus,  dentibus  aristatis.  Oorolla  bilabiata,  tubo  intus 
piloso-annulato,  labio  superiore  erecto,  fornicato,  Infe^ 
riore  trifido,  laciniis  obtusis,  lateralibus  subreflexis,  in- 
termedia majore  emarginata.StamiDa  primum  parallela, 
deflorata  contorta  et  extrorsum  curvata«  —  Herbae 
annuae  Qspec.  4^,  vel  perennes  (^spec.i  —3^,  foliis  inte- 
gris^  floribus  ver(icillatO''SÜbspicatis. 

L  8.  sylvatica  L,  —  caule  hirsuto,  foliis  longe 
petiolatis  lato-ovato'cordatis  acaminatis  serratis  hirsntls, 
verticillis  6-floris,  corollis  calyce  duplo  lon^iorlbas. 
En^l.  Bot  t  416.  Flor.  dan.  L  1103.  Hayne  Armei- 
gew.  IV.  t.  11. 

in  Wäldern,  iiswischen  Gebüsch  und  in  Heekemj  sehr 
häufig,    Juni — August. 

Dunkelgrüne,  stark  und  unangenehm  riechende  Pflamme. 
Stengel  2—8  Fuss  hoch,  einfach  oder  oben  ästig.  Blätter  S 
Zoll  lang,  2  Zoll  breit,  oder  kleiner.  Aehre  schmal,  mitusUer 
fusslang,  aus  entfemtstehenden,  meist  6blüthigen  Quirlen  6e- 
slehend.  Blumen  schmutzigroth  oder  braunpurpurfarbig,  Un- 
terlippe bluthroth  punktirt. 

2.  8.  ambigaa  Smitb.  —  caule  erecto  simplici  vel 
ramoso  bispido  vel  birsuto,  foliis  petiolatis  e  hast  cor^ 
data  lanceolatis  vel  ovato^lanceolatis  aeumiiiatls  crenato- 
seiTatis  serratisve,  verticillis  6-floris,  corollis  calyce 
duplo  longiorrbus.  Engl.  Bot.  t.  2089.  Fl.  dan.  t.  1877. 
St.  H.  84. 

St.  palastri-sylvatica  Scbiede. 
8t.  sylvatica-paiustris  Meyer. 

An  Gräben,  in  feuchtem  Gebüsche  $  vor  dem  Steinthore,  bei 
Billwärder,  Wandsbeek,  Steinbeck,  im  Lauenburgischen,  im 
Hinschenfelder  Holse,  bei  Eppendorf.  Juli.  August. 

Zwischen  der  vorigen  und  der  folgenden  in  der  Mitte  ste^ 
A^näf  und  ohne  Zweifel  eine  hybride  P(7aflt«6.     Es  giebf  mwei 
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Formen  derselken,  die  eine  (im  Hinsehen felder,  Hol%e^  der 
S.  sylvatica  näher  stehend,  mit  der  Farbe,  dem  Ueberxuge, 
dem  ästigen  Stengel^  den  gesägten  aber  nur  halb  so  breiten,  tan- 
fsett förmigen  und  kurntgesHelten  Blättern,  dem  langen  aus  lauter 
entfernt  stehenden  Quirlen  bestehenden  Blüthenstande  und  den 
dunkelen  Blumen  derselben  ^  die  andere  ganz  vom  Ansehen  der 
S.  palustris,  mit  dem  einfachen  Stengel,  dem  Ueberxuge,  den 
dichtergestellten  Quirlen  und  der  Blüthen färbe  dieser  letzteren^ 
und  fast  nur  durch  breitere  Blätter  die  mit  einem  8  —  6  Li- 
nien langen  Blattstiele  versehen  sind,  verschieden. 

.  Die  unterirdischen  Wurxelausläufer  sollen  nach  Koch  an 
der  Spitze  keulenartig  verdickt  sein,  was  aber  nur  bei  der 
Form  die  der  folgenden  Art  nahesteht  der  Fall  ist. 

3.  8.  palustris  L.  —  caule  erecto  simplicl  retror- 
sam  hispido^  foliis  e  cordata  basi  lanceolatis  acutis  cre- 
Dato-serratis  pabescentibus,  inferioribas  breviter  petiola^ 
tis^  superioribus  sessilibus^  verticillis  6-12-floris,  roroHis 
calyce  daplo  longioribus.  Eogl,  Bot.  t.  1675.  FL  dan. 
t.  1103.  Hayne  Arznei^ew.  IIL  t.  40. 

An  Gräben,  Flussufem  und  auf  Aeckern,  gemein,  Juli, 
August. 

Stengel  steif  aufrecht,  1^8  Fuss  hoch.  Blätter  bei  8  —  4 
Zoll  Länge,  ungeßhr  ^U  —  t  Zoll  breit.  Obere  Quirle  genä- 
hert.. Blume  rosenroth,  die  Unterlippe  mit  purpurfarbiger  und 
weisser  Zeichnung. 

Die  kleinere^  dichter  und  etwas  seidenartig  behaarte,  auf 
Aeckem  vorkommende  Form  ist  St.  gegetam  Hagen. 

4.  S.  arvensis  L.  —  pilosa^  ramis  adscendentibas, 
foliis  peüolatis  ovato-cordatis  obtusis  crenatis,  floralibus 
sessilibas  angustioribus  aristatis,  verticillis  6-floris, 
calycibus  corollam  subaequantibus.  FI.  dan.  t.  587.  Engl. 
Bot.  t.  1154. 

Auf  Aeckem,  besonders  lehmhaltigem  Boden,  bei  Loekstedt, 
Hinschenfelde,  Hummelsbüttel,  Bahrenfeld,  häufig  bei  Hein- 
beck, bei  Trittau.  Juli — August. 

Einjährige  Pflanze,  8  Zoll  bis  fast  einen  Fuss  hoch, 
Stengel  aufrecht  oder  niederliegend,  mit  aufsteigenden  Aesten. 
Blätter  rundlich  stumpfy  die  grössten  ungefähr  1  Zoll  lang, 
74  Zoll  breit,  gewöhnlich  aber  kleiner,  Blumen  blassrosen- 
roth  oder  weisslich  mit  purpurfarbigen  Punkten  und  Strichlen. 
Stachys  annaa  L.  mit  gelben  Blumen  ist  weder  wild 
noch  verwildert  in  unserer  Gegend  zu  finden. 
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276.    Leonurus  L. 

Calyx  o-gonus,  5-dentatas,  dentibos  arlstatis,  2 
inferioribus  sublongioribus.  CoroUa  bilabiata,  tubo  curvato 
intus  piloso-annalato,  labio  superiore  erecto,  concaviiisciüo, 
villoso,  labio  inferiore  deflezo  3-fido,  fobis  obtu^ 
pleramqae  in  nnuin  acutom  revolatis.  Stamina  dellorata 
contorta  et  extrorsum  cuiTata.  Nuculae  apice  plaM 
tdan^ulari  truneatae.  —  Herha  perennis^  foliU  palnuUo- 
3-5-/{dü,  eymig  axillaribus  sessilibuSj  multifloriSj  densis. 

1.  L  Cardiaca  !•  —  foliia  inferloribus  palmato-S- 
fidls  Inciso  -  dentatis,  superioribus  inte^^rrimis  3-lobu 
basi  cuneatifl.  Fl.  dan.  t.  727.  Engl.  Bot.  t.  2S6.  Hayne 
Arzneigew.  III.  t  41. 

An  Zäunen^  Mauern  und  Wegen,  m  fasi  allen  Dörfern 
sehr  häufig.    Juli,  August 

Siengel  steif  aufrecht^  sehr  ästig,  d — 4  Fuss  hoch,  Blät- 
ter gestielt,  auf  der  Unterseite  weichhaarig,  fasi  filnig^  dU 
untersten  bisweilen  rttndlich-herxßrmig,  fUn flappig,  die  oktr- 
sien  dreUheilig,  die  Lappen  »ugespit»i.  Die  aus  gedrängten 
Afterdolden  bestehenden  Quirle  sehr  »ahlreich,  dicht,  vtelkiü" 
ihig,  Kelche  r Öhrig  glockig  mit  eiförmigen,  begrannten  Zäh- 
nm,  von  denen  ntwei  herabgekrümmt  sind,  Blumenkrone  hlasS" 
röihlich,  die  Unterlippe  gelblichweiss  und  purpurroth  punktirt, 
die  Oberlippe  »ottig» 

277.     Chaiturus  Ehrhart. 

Calyx  tabalosus  5-gonns«,  aeqnaliter  S-denfatus, 
dentibus  spina  albida  terminatis.  Coroila  bilabiata,  tabo 
subcarvato  intas  nudo  (non  piloso-annalato),  labio  su- 
periore erecto  concaviusculo  iutegro  vel  subemarginato, 
labio  inferiore  3'fido,  lobis  obtusis,  interinedio  majore 
obovato  emarginato.  Stamina  deflorata  recta.  Nuculae 
apice  piano  triangulär!  truneatae*  —  Herha  perennisy 
foliis  integris  serratis^  eymis  axillaribus  sessilibus^  multi' 
floris^  densis. 

1.  C.  Harrablastnui  Ehrh.  —  caule  stricto  pu- 
be;9cente^    foliis    petiolatis    ovato-oblongis,    superioribus 
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oblou^o-lanceolatis  bari  angostatis  grosse  serratis  sub- 
ttts  pabescentl-canis, 

Leonaros  Mamibiaatniai  L.    Sciilu  t  162.    Jacq. 
fl.  aastn  t.  405* 

Ah  Wegen,  Mauern  und  auf  SekuH  m  Därßm,  etlien; 
bei  HummeMütiel  und  Weniorf  i^Sickmunn)  y  bei  Triibau  (/.oA- 
meyer)  bei  Cudevörde  (Hübener),  Semper  und  ich  fanden  sie 
in  grosser  Menge  auf  und  neben  einer  Mauer  in  Mühlenrade, 
JuU,  August, 

Siengel  2-^4  Fuss  hoch,  Bläiier  aberseOs  uuHigrun,  auf 
der  Unterseite  mit  einem  dichten,  grauen  Ueberuuge,  Untere 
Quirle  entfernt,  obere  genähert.  Die  innerste  Imittlere')  Blume 
öffnet  sieh  xuerst ;  die  äusseren  sind  von  pfiriemförmigen, 
stacheligen  Beiblättern,  die  als  das  Ende  des  Aestchens  oder 
als  nicht  ausgebildete  Blüthen  anmitsehen  sind,  eingesehlossen^ 
Blumenkrone  sehr  klein,  blassrosenroth,  flaumhaarig.  Von 
den  4  Staubßden  sind  Z  behaart,  die  übrigen  beiden  fast  kahl, 
aussehen  auf  der  platten  Fläche  etwas  behaart. 

Unterscheidet  sich  von  Leonoras  Gardiaea  durch  mehr 
aufrechte  Aeste,  nicht  6  und  Stheilige^  sondern  eißmUge  oder 
lanuettliche  grob  gesägte  Blätter,  am  leichtesten  und  sicher- 
sten aber  durch  die  Blüthen.  Der  Kelch  nämlich  istbei  li« 
Cardiaca  etwas  glockenförmig,  kahl,  und  »wei  von  den  kur» 
begrannten  Zähnen  sind  »urück gebogen,  bei  C«  Marrnbia- 
stram  ist  der  Kelch  ^2  Linie  länger  (ß^U  Linien),  u^r  röh- 
rig und  mit  einem  feinen  Flaume  bedeckt,  ausserdem  sind  die 
Zähne  abstehend  und  mit  einer  längerer^  gelbliehen  Gr9nne 
versehen.  Die  Blume  ist  bei  ersterer  auch  grösser,  der 
Helm  lang  weiss»ottig  und  die  Röhre  inwendig  mit  einem 
Haarkranme  versehen. 

278.     Thymus  L. 

Calyx  campanulatas,  bilabiatos,  basi  aeqnaluiy  labio 
soperiore  Sdentato,  inferiore  2deDtato,  fauce  villls 
clausa.  Oorolla  bilabiata,  tubo  intas  nudo,  labio  supe- 
riore  recto  planiusculo,  iaferiore  3  fido,  laciniis  subae- 
qualibus*  Staraina  distaotia,  superne  patula;  antherae 
biloculares,  localis  connectlvo  transverse  dilatato,  sab- 
trian^lari  dieguDCtis.  —  Herbae  sujfruticulosae^  odorae, 
foliis  parvis  integerrimis^  vertidllis  paüeifloris  awillaribus 
remotis  vel  spicato^aggregaüs. 

L  Tb.  Serpyllum  L.  —  caulibas  prostratis  radi- 
cantibus  undiqae  puberulis,  foliis  planls  ohovato-lanceo- 
laus    obtusis   b(m  atknuaiis  clllatis    coTiacQ>V%  ^gl^x^^^x^^ 
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floribus  capitatis.    Wahlenb,!    Fries!  Fl.  dan«  t.  1165. 
Sv,  Bot  310. 

Th.  aDgastifoliQs  Pers.    Storm.  H.  70. 

Auf  dürrem,  sandigem  Boden}  häufig  auf  der  ganmtnHii* 
gelkette  van  Steinbeck  üker  Bergedorf  nach  Geetthmchi,  M 
Blankenese  u,  s,  w.    Juli,  August, 

Bildet  dichte  und  oft  grosse  folsterförmige-  Rasen.  Die 
kriechenden  Stengel  entwickeln  ungefähr  fingerlenge  oder  Ittif- 
xere,  aufrechte  Zweige,  an  deren  Spitxe  ein  Köpfchen  sieh  be* 
findet,  das  aus  einigen  4Sblüthigen  Quirlen  besteht,  Blwnen 
roth,  selten  weiss.  Staubge fasse  eingeschlossen  oder  ««•  der 
Blume  hervorragend. 

An  der  kleinsten  Form  sind  die  Blätter  schmal  tanmeü^ 
lieh  oder  fast  linienförmig  und  später  gekielt,  die  Kifpfchen  atkr 
klein}  an  einer  grossen  Abänderung,  die  bei  Steinbeck  v«r- 
kömmt,  sind  die  Blätter  elliptisch  oder  verkehrt  eifarasi§  uäid 
kommen  denen  der  folgenden  Art  nahe,  die  Stengetsind  bei  diessf 
am  Grunde  oft  vierrei/iig  behaart  und  die  Köpfchen,  grösaer. 
Trotz  der Aehnlichkeit  der  letzteren  Form  mit  Th.  Ghamae- 
drys  unterscheidet  man  beide  Arten  nicht  schwer,  Th.  8er- 
pylloni  hat  allezeit  die  dicken,  lederarfigen,  etwas  glänmen" 
den,  allmälig  in  die  Basis  verschmälerten  Blätter,  während 
Th.  Chamaedrys  Blätter  von  dünner  Textur  hat,  die  grSsser, 
eiförmig  und  auf  der  Unterseite  mit  nicht  so  starken  Nerven 
versehen  sind, 

•  2.  Th.  Chamaedrys  Fries I  —  caulibas  diffusis  ad- 
scendentibus  bi-  vel  quadrifariam  pubescentibas,  folüs 
planis  ovatis  aeutiusculis  petiolaüs,  floribus  verHciUaHi 
capitatisqtie.     Fl.  dan.  t.  2237. 

Th.  SerpyJIum  ß,  Chamaedrys  Wahlenb. 

Auf  sandigem  Boden,  an  Waldrändern,  th  Feldwegen, 
auf  Hügeln,  häufig j  auf  den  Steinbecker  und  Bober jf er  An- 
höhen mit  dem  vorigen,    Juli,  August, 

Grösser  und  stärker  als  der  vorige,  der  aufsteigende 
Stengel  bis  spannenlang,  Blätter  deutlicher  gestielt,  eifbrmig, 
unter  dem  Blüthenköpfchen  noch  einige  davon  entfernte  ffnirie, 
Blüthen  gewöhnlich  etwas  kleiner. 

Die  grosse  Fom%  mit  längerer  Infloreseenz  und  lauter  ge- 
trennten  Quirlen  ist  Th.  polegioides  Beiehb.  Die  Blätter 
sind  entweder  ganz  kahl  oder  mit  einem  feinen  Flaume  bedeekfl^ 
einige  Wimpern  kommen  am  Blattetiele  und  an  der  Basia  des 
Blattes  wohl  vor,  aber  nicht  immer  f  die  Kelche  sind  schwächer 
oder  stärker  behaart;  die  Blumen  haben  herausstehende  oder 
eingeschlossene  Staubgefässe, 

Der    von  Sickmann  «ufgef^Krte  Th«  Serpyllam  y, 
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lanaginoBus  isi    im  mittleren  und  südlichen  Deutiehland, 
nicht  bei  uns  »u  Uause. 

3*  Th.  vulgaris  L.  —  caule  erecto,  foliis  elUpticis  li- 
nearibusve  margine  revolutis^  florallbus  lanceolatls,  flo-^ 
ribus  verticiUato-spicutis*     Hayne  Arzneig^ew.  XI.  t*  2. 

In  Gärten  allgemein  kultivirt.  „Thymian,^    Juli,  August, 

279«    Acinos  Moench. 

Calyx  tubalosos,  bilabiatus,  basi  ßibbus,  labio  su- 
periore  3  dentato,  ioferiore  bifido,  fauce  villis  clausa. 
CoroUa  bilabiata,  tubo  intas  nudp,  labio  superiore  recto, 
planiasculo,  emarginato,  labio  inferiore  3  fido,  laeiniis 
obtusis,  media  emarginata*  Stamina  distantia,  sab  labio 
corollae  superiore  eonnlveutia;  antherae  biloculares,  lo- 
calis connectivo  transversa  dilatato,  sabtiian^ulari  dis- 
janctis.  —  Herha  annua^  adscendens^  foliis  integris  ser^ 
rulatis,  verticillis  axillaribus  subsexfloris, 

L  A.  fbymoides  Moench.  —  pubescens^  caule  ad- 
scendenti-erecto,  foliis  petiolatis  ovalls  vel  ovatorlanceo- 
latis  acotls  basi  an^ustatis  seirulatis. 

Thymus  Acinos  L.  Engl.  Bot.  t.  411.  Fl.  dan. 
t.  814. 

Auf  sandigen  Anhöhen  und  Feldern^  bei  Steinbeek,  Bo~ 
berg,  Bergedarf,  Escheburg,  Blankenese,  Ahrensburg^  Juli, 
August, 

Stengel  'A — ^  Puss  hoch,  ästig,  Blätter  klein,  auf  der 
Unterseite  blasser,  Blüthensfiele  ungefähr  htUbsolang  als  der 
mit  kur%en,  steifen  Haaren  bekleidete  Kelch,  Blumen  röthlich 
violett,  später  bläulich,  selten  weiss, 

280.     Clinopodiuun  L. 

VerticUn  mulliflori  densi,  bractels  numerosls,  sota- 
ceis  Involucrati.  Calyx  cylindricus,  cuitqIus,  striatus, 
bilablatus,  labio  superiore  3  fido,  Inferiore  blfido^  fauce 
villis  clausa.  Corolla  bilabiata,  tubo  intus  nudo,  fauce 
linels  2  pilosls  instructa,  labio  superiore  erecto  planl- 
usculo  emar^ato,  labio  inferiore  3  fido^  laeiniis  obtu- 
sis,  media  latlore  emarginata.  Stamina  distantia,  sub 
labio  corollae  supeiiore  conniventia;  antherae  bilocula-^ 
res,  loculis  connectivo  subti'iangulari  dVsyswve.\AÄ,  —  YLwV^o. 
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perennis^   foliis  integris^  verticillis  axillaribus  et  lenittna- 
libus, 

1.  G.  vulgare  L.  —  pilosam,  canle  erecto,  foliu» 
petiolatis  ovatls  remote  serratis,  verticillis  globosis, 
bracteis  hispidulis.  FL  dan.  t.  930.  Engl  Bot«  t.  1401. 
Schk.  t  163. 

Calamintha  Clinopodium  Benth. 

In  Hecken,  Gebüchen  und  an  Waldrändern,  meht  9eliem§ 
hei  Barsuly  Nieneiädien,  am  Eibufer  bie  Blankenese,  Oih~ 
marschen,  Ahrensburg,  Eseheburg  u.  9.  tr*    Juli,  Augusts 

Siengel  1 — i'/a  Fuss  hoch,  weich  behaart,  Blätter  eif^r^ 
mig  oder  länglich  eißrmig,  die  oberen  kur»,  die  unteren  etwas 
länger  gestielt,  Blumen  violelt  purpurroth,  noch  einsnai  se 
lang  als  der  Kelch, 

• 

281,    Scutellaria  L. 

Calyx  campanulatus  bilabiatos,  labiifii  aequalihufl 
integen'lmis,  ft-uctiferis  clausls,  superiore  appendice  se- 
miorbicolari  concavo  instructo.  Corolla  bilablata,  tubo 
loDgissimo,  intua  nudo,  labio  superiore  coocavo  3  fido, 
inferiore  indivi^o.  Stamina  approximata,  sub  labio  supe- 
riore parallela,  apice  antrorsum  curvata;  antherae  eili- 
atae»  —  Herta  perennis^  florihus  axillaribus  soUtariis. 

1.  S.  galericulata  L.  —  foliis  oblonge -lanceolatis 
basi  cordatis  remote  crenatis,  floribus  axillaribus  secun- 
dis.   Fl.  dan.  t.  637.  EngL  Bot.  t.  523.  Scbk.  t.  167. 

An  Gräben,  Flussufem,  auf  feuchten  Waldplätsteny  sehr 
häufig,    Juli,  August, 

Stengel  aufrecht,  1 — V/^  Fuss  hoch,  ästig,  an  den  Kanten 
von  kur«en  JBaaren  schärflich  oder  kahl.  Blätter  kurugestielt, 
kahl  oder  auf  der  Unterseite  flaumhaarig,  Kelch  kahl,  Blu~ 
mehkrone  hellblau,  auswendig  flaumhaarig,  6 — 9  Linien  lang, 

2.  S.  hastifolia  L.    —  foliis  oblonge  -  lanceolatis 

obtusiusculis  integerrimis  basi  truueatis  bastato  -  sublo- 

batis,  floralibus  minoribus,  floribus  secundis  subracemo- 

sis.   Fl.  dan.  i,  1822* 

Auf  feuchten  Wiesen  und  auf  sandigem  Boden  an  Fluss^ 
ufern  f  an  der  Bille  bei  ScMeems,  Billwärder,  Bergedorf,  am 
Eibufer,    in  der  Besenhorst  bei  Escheburg  und  Geesthacht, 
Jmil  August, 
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Gewohnlich  eimas  Meiner  al9  die  vorige,  weniger  veräeieii, 
^ehr  oft  gan»  einfach,  die  Blätter  gan»randig^  spontonformig, 
die  Blumen  veilchenblau,  gröseer,  mehr  genähert  an  der  Spitme 
dee  StengeU  und  eine  gedrungene  Traube  mii  kleinen  Deck- 
bläUem  darelellend.  Kelche  drüsig  behaart,  Schlund  der  Biu- 
menkrone  stark  erweitert. 

SCQtellaria  milOr  L.,  weiche  der  vorhergehenden  ähsh- 
iich  aber  kleiner  ist,  und  kaum  ein  Viertel  eo  groue,  röHilich 
m>iolette  Blumen  mii  drusenlosem  Kelche  und  gerader  Blumen- 
röhre trägt,  ist  nUr  fUr  unsere  Gegend  »weifeUtaft,  Hübe- 
ner  will  sie  muf  dem  Hamfelder  Moore,  in  Sümpfen  bei  Seth 
und  im  Saehsenwalde  gefunden  haben, 

282.    PruneUa  L. 

Calyx  bilabiatus,  labio  soperiore  piano  3  dentato, 
inferiore  bifido.  Oorolla  bilabiata,  labio  sapeilore  con- 
cavo  mteg^ro,  labio  inferiore  3  fido,  lacinia  media  majore, 
cucallata,  dentlculata.  Filamenta  bifida,  lacinia  inferiore 
breviore,  antherifera.  —  Herhae  perennes^  floribus  ter» 
uninalibus^  verticillatO''Spicati$^ 

1.  P.  Tülgaris  l.  —  eaule  adscendente,  foliis  pe- 
tiolatis  ovato  -  oblongis  integeiTinus  dentatisve.  FL  dan. 
t  910.  Engl.  Bot.  t  961.  Hayne  ArVneigew.  VI.  1. 10. 

An  Wegen,  auf  Grasplätxen,  überall,    Juni — August, 
Stengel  V2 — 1  Fuss  hoch,  etwas  behaart  wie  die  Blätter, 
Blüthenquirle  »u  einem  eiförmigen  oder  länglichen  Kopfe  ver- 
einigt, Kelch  meistens  violett  angelaufen,   Blumenkrone  violett, 
noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch, 

In  der  Besenhorst  bei  Geesthacht  findet  sieh  auf  nassem 
Sandboden  eine  kleine,  kaum  fingerlange  Form  mit  gan»ran^ 
digen  Blättern,  mndlichen  Köpfchen,  und  kleinen,  den  Kelch 
kaum  überragenden  Blüthen,  diese  ist  P.  parviflora  Poir. 

IL     Angiospermia. 
283.    Verbena  L.    Verbenaceae  Juss. 

Calyx  tubulosus,  5dentatus,  dente  saperlore  bre- 
viore. CoroUa  monopetala,  tubo  cyliadrico  carvolo, 
limbo  planiusenlo  oblique,  5  IoIh),  sabbilablato.  Stamina 
inelusa,  corollac  inserta.  Stylus  1.  Stigma  inaequali- 
ier  bilobum.  Pericarpiuin  drapaceum,  in  nuculas  4  se- 
cedens.  —  Herba  awmf  foliis  oppositiSy  sfids  termi^ 
nalibus. 
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1.  y.  officinalis  L.  —  caule  erecto  ratnoso,  foüb 
ovato-obloDgitf  subpiDnanfido-incisis  dentatis,  spicis  llli- 
formibufii  paniculatis.  Fl.  dan  t.  628.  Bogt*  Bot.  t,  707. 
Schk.  t.  3. 

Auf  Schutt,  an  Wegen,  Mauern,  in  Dörfern,  kdufig,  «. 
B.  in  BarmbecK,  Wandsheck,  Niensiädien,  Pofpeniuiiei, 
Pinneberg,  Reinheck  u.  s.  ir.    Juli — September. 

Stengel  l—2Fu»t  hoch,  steif  aufrecht,  viereckige  eiwas 
steifhaarig.  Aeste  gegenüberstehend.  Blätter  rttnMfiidk, 
schar fj  am  Grunde  in  den  Stiel  verschmälert.  Aehren  Immg 
und  aunn,  Blüthen  mit  eiförmigen,  »ugespitzten  Deckklät^ 
tern.    Blumenkrone  blassroth. 

284.    Rhinanthus  L«    Rhinanthaceae  DC. 

Calyx  inflatas,  compresso  -  suborbicalaris,  rettcala- 
tus,  4  dentatus.  Corolla  rlngens,  labio  superiore  gale- 
ato,  compresso,  Inferiore  3  fido.  Atitherae  bipartitae, 
borizontales*  Stylus  1.  Capsula  orbieularis,  compressa, 
bilocularis.  Semina  compressa  alata.  —  Herifae  annvatj 
foliis  oppositis  sessilibus^  floribus  terminalibus^  sessilibuty 
bracteatis. 

1.  R.  minor  Ehrhart.  —  bracteis  coneoloribnsj  at^ 
lycibus  glabris,  tubo  corollae  recto  calyce  breviore, 
sfylo  incluso. 

R.  Crista  galli  a,  L.    Engh  Bot.  t  657. 
Alectorolopbus  minor  Reicbb.  PL  crit  VlII.  f.  974. 

Auf  feuchten  Wiesen  und  Weiden,  nicht  selten;  im  Ep^ 
pendorfer  Moor,  bei  Winterhude,  Alsterdorf,  am  Elhufer 
u,  s-  tc. 

Stengel  \—1Fusshoch,Qewohnlich  einfach,ungefleckt.  Blät^ 
ter  dunkelgrün,  länglich  lanfnettlich  oder  etwas  hnienförmify 
gesägt.  Deckblätter  breiteiförmig,  den  Blättern  ähnlich,  bis- 
weilen bränfilfch  angelaufen,  dte  oberen  eingeschnitten  ge- 
sägt. Blumeukrone  klein,  sattgelb  mit  gleichfarbigen  oder 
violett  gefärbten  Zähnen  der  Oberlippe. 

2.  R.  major  Ehrh.  —  bracteis  decoloribus  pallidfs^ 
calycibus  glabris,  tubo  corollae  subcurvato  calycem  ae- 
quante,  stylo  exserto.     Engl.  Bot.  SuppL  t.  2737. 

R.  Crista  galli  ^,  L.  Fl.  dan.  t.98i.  Schk.  1. 169. 
Alectorolopbus  major  Reicbb.  PI.  crit.  VIU»  f.  973. 
er.  platyptems  Fries,  seminibus  alaüs. 
ß,  apteros  Fries,  seminibus  exalatis. 
Aiectorolophus  Be\cheubac\\\v  DTe\«  Flor«  Hafn« 
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Auf  Wiesen  und  Weiden^  auch  auf  Getreide f eidern,  a, 
sehr  gemein^  ßy  auf  sandigen  Aeckern  bei  Qeesthacht.  Mai 
his  Juii. 

Stengel  1— '1k  Fu8s  hoch,  stärker  alt  bei  dem  vorigen,  kahl 
oder  etwas  behaart,  meistens  stark  gefleckt,  Blätter  heller^ 

frün  und  gewöhnlieh  breiter  als  bei  R.  minor,    Deckblätter 
leichy  eingeschnitten  9Mägt,  Blumenkrone  länger ,  citronen'- 
gelbi   die  Zähne  der  Oberlippe  blau. 

Am  Eibufer  sind  die  Kelche  häufig  sehwach  behaart,  doch 
niemals  rauhhaarig  wie  an  R.  hirsutiis  Lam. 

Die  Form  mit  flügellosem  Saamen  ist  nur  Erzeugniss 
des  sterilen  Sandbodens,  je  mehr  sie  sich  von  diesem  Stand- 
orte entfernt*  um  desto  deutlicher  zeigt  sich  die  Fingel- 
haut ausgebildet;  auf  einem  und  demselbenlExemplare,  selbst  in 
einer  Kapsel  habe  ich  ungeflügelte  Saamen  und  solche  mit 
schmalem  Flügelrande  gefunden.  Die  Blätter  sind  an  dieser 
Form  etwas  schmäler,  doch  ist  auch  dieses  nicht  immer  der 
Fall. 

285.    Euphrasia  L.    Rhinanthaceae  DC. 

Calyx  campaualatus  vel  tubulosas,  4fida8.  CoroUa 
tubulosa  bilabiata,  labio  saperiore  emarginato  vel  den- 
tato,  inferiore  3  fido.  Antherarom  loculi  basi  mucro- 
nati.  Stylus  i.  Capsula  oblonga  vel  ovata,  bilocularis, 
bivalvis,  loeulis  polyspermis.  jSemina  oblon/s^a,  longitu- 
diualiter  sulcato  -  striata.  —  Herbae  annuae^  foliis  sub- 
oppositis  sessilibus^  floribus  terminalibus  spicaUs^  bracU- 
aus, 

a.  Antherarum  loculus  inferior  staminum  breviorum 
mucrone  longiore  armatus* 

1.  E.  offlcinalis  L.  —  foliis  ovatis  vel  ovato-ob- 
lon^is  utrinque  3-5-serratls,  serraturis  acutis  vel  subu- 
lato  -  mucronatis,  labio  corollae  superiore  bilobo,  lobis 
2-3  dentatis,  labio  inferiore  trifide,  laciniis  emarginatis. 
FL  dan.  L  1037.  Bn^L  Bot.  t.  1416.  Schk.  t.  169. 
Hayue  Arzneigew.  IX.  t.  8, 

E.  Rostkowiana  Hayne  Arzneigew.  IX.  t.  7. 

£.  officinaüs  et  parviflora  Files!  herb.  norm.  IX. 
No.  17  et  18. 

£.  officinaüs,  nemorosa  et  pratensis  Reichb. 

/3.  gracilis,  glabriuscula,  caule  gracillimo  stricto 
siroplici  vel  subramoso,  foliis  oblongis  utrinque  3  -  ser- 
ratis,  serraturis  obtusiuscuiis,  coroUa  minore^  tubo  gra^ 
ci«. 
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Siengel  1—2  Fuss  hoch,  kehaari.  BläiUr  Himmmeiiftrmi§. 
Die  violeithlau  gefärbten  Deckbiäiier,  von  denen  die  akertUB, 
keine  Blüthen  tragenden  mehr  genähert  sind  und  eiken  Schöpf 
bilden,  »eichnen  diese  Äri  sehr  ans.  Die  Blume9%krmu  itt 
lebhaft  gelb, 

4.  M.  arvense  L.  ~  spicis  laxis  aequalibus^  bractda 
ovato-lauceolatis  acaminatis  pectinato -- laeiniatit  ^  caly- 
cibus  pubescenti-scabris  tubum  corollae  «ubaeqnaiti- 
bas.    FL  dan.  t.  911.    Eng\.  Bot  t.  63* 

Auf  Aeeketn  unier  der  Winier$aat§  kei  F'riedriehtnk 
(Kohlmeyer f),  »toitchen  Langenfelde  und  Sieiimgen^  so  toten 
ßillwärder  unier  dem  Weisen  (Hübenef),    Juli,  August, 

Stengel  1—VU  Fuss  hoch,  Blätter  lonmet i förmig y  sdisrf. 
Die  Blüihen  in  der  Aehre  nach  allen  Seiten  hin  gerichtet,  ik 
Aehre  eißrmig,  später  verlängert,  DeckbläUer  erst  furfsr* 
farbig,  nach  dem  Verblühen  grün,  Blumenkrone  V4  SKoU  Issij 
purjmrroih,  miteinem  gelben  Flecken  an  der  Beeis  der  Unierkfft 

287.    Lathraea  h.    Orobancheae  Joss. 

Calyx  campanulatus,  4  fidas.  Corolla  rin^eiis,  li* 
bio  superiore  concavo,  integ^ro,  inferiore  3  dentato,  de- 
flexo.  Antherae  sag^ittatae,  marg;lne  clliatae.  Stylus!. 
Capsula  UDiloeularis,  bivalvis,  valvis  medio  placenliferis, 
placentis  sulco  medio  duplicatis.  Semina  creberrima, 
minuta,  sabgloboBa«  —  Herha  parasiticGj  aphylla^  colih 
rata^  racemo  denso^  secundo^  bracteato. 

l,  L.  squamaria  L.  —  caule  simplicl  squamoso, 
racemo  cernuo.      Fl.  dan.  t.  136.      Engl.  Bot.  t  50. 

Schlc.  t.  170. 

In  feuchten,  schattigen  LaubhÖlzem  auf  Baumwumeln; 
an  der  Bill e  in  dem  Hölzchen  bei  der  Ziegelei  nwisehen  Haw^ 
felde  und  MüMeih'ade,    April.  Mai, 

Eine  fleischige,  blassrosenrothe  Schmaroixerpflanne,  Unter- 
irdischer perennirender  Wurzelstock  stark  verästelt,  mit  dicken^ 
fleischigen,  stumpfen  Schuppen  dicht  besetzt,  weiss  wie  die 
Schuppen,  Stengel  4^-6  Zoll  hoch,  ebenfalls  mit  Schuppen 
versehen,  die  aber  entfernter  stehen  und  etwas  häutig  sind,  Blü" 
thensiiele  der  einseiiswendigen  Traube  nebst  den  Kelchen  behaart. 
Blumenkrone  etwas  länger  als  der  Kelch, 

Die  Galtung  Orobanche,  von  welcher  HUbener  vier 
oder  fünf  Arien  in  hiesiger  Gegend  gefunden  haben  will, 
lasse  ich  ganz  aus,  da  weder  an  den  angegebenen,  hinreichend 
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bekannten  Standorten,  noch  sonst  irgendwo  in  nngerer  Umge-^ 
(mng  weder  von  mir  noch  von  einem  meiner  Bekmnnten  eine 
OroOanche  gesehen  worden  ist. 

288.  Pedicularis  L*    Rhinanthaceae  Juss« 

Calyx  ventricosus,  5  deDtatus,  dente  supreino  mi- 
nore. Corolla  r'mgens,  labio  superiore  galeato,  com- 
presso,  emarginato,  inferiore  3  lobo.  Antherae  bifidae« 
^Stylus  1.  Capsula  ovata,  obliqaa,  sabacumioata,  bilo- 
cularis,  loeuiis  polyspermis.  Semina  ovata*  —  Herbae 
annuae  vel  perennes^  folüs  divisis^  floribus  spicato^racC" 
mosis, 

h  P.  palustris  L  —  canle  erecto  a  basi  ramoso, 
foliis  pinnatis,  pinnis  oblongis  subpinnatifidis  lobulatis, 
lobulis  crenatis,  calyce  bilobo^  lobis  inciso-dentatis  cris- 
pis,  corollae  labio  superiore  inferius  aeqaante.  FL  dan« 
i.  2055.     Engl.  Bot.  t.  399.     Schk.  t.  171. 

Auf  sumpfigen  Wiesen,  häufig,  Mai,  Juni, 
Stengel  1 — Vj-x  Fus$  hoch,  gewöhnlich  dimkelpurpurroth, 
äsiig,  die  unteren  Äeste  meistens  länger^  Blätter  glatt  wie 
der  Stengel.  Traube  lang,  da  schon  von  der  Mitte  des  Sten^ 
gels  an  Blüthen  vorhanden  sind»  Blume  rosenroth,  die  Ober^ 
tippe  etwas  dunkler. 

2.  P.  sylvatica  L.  —  caaübus  slmplicibus,  Intermedio 
erecto,  lateralibus  prostratis,  foliis  pinnatis,  pinnis  oblon^s 
^abpinnatifido-lobulatis,  lobalis  2 — 3  dentatis,  calyce  5  den- 
tato^  dentibus  irreg^nlariter  inciso-dentatis,  corollae  labio 
superiore  inferius  superante.  Fl.  dau.  t«  225.  Engl. 
Bot.  t.  400.     Hayne  Arzneigew.  VIII.  t.  34. 

Auf  Sumpf-  und  Waldwiesen  und  auf  moorigem  Heide- 
boden,  sehr  häufig,    Mai — Juli, 

Unserscheidet  sieh  von  der  vorhergehenden  durch  die 
niedrigeren  (8—6  Zoll  hohen)  Siengel,  von  denen  die- seit- 
lichen niedergestreckt  sind,  an  der  Spitze  sieh  aufrichten  und 
dann  Blüthen  tragen,  femer  durch  den  kürzeren,  traubigen 
Blüthenstand  und  die  längere,  oben  etwas  helmförmig  gebe- 
gene  Oberlippe, 

Kelch  bei  der  Fruchtreife  bauchig  erweitert,   Blumenkrone 

hlassrosenroth, 

289.  Antirrhinum  L.    Antirrhineae  Juss* 
Calyx  3  parütus.    Corolla  personata,  basi  saccato- 
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gibba,  labio  supeiiore  bifido,  inferiore  tiifido  in  iiie4io  in- 
lato-prominente  et  faucem  claudente*  Capsula  bilocuIariSy 
apice  foraminibns  3  dehiscens,  polysperma.  —  Herhcte  aU" 
nuae  vel  perennes^  foliis  integrum  floribus  axillaribus  soW* 
tariis, 

1.  A*  Orontium  L.  —  annuum,  caole  erecto,  fbliUi 
lanceolatis  integerrlmls,  superioribus  sparsis,  floribus 
breviter  pedicellatis  remotis«  FL  dan.  t>  941.  Eng^L 
Bot  t.  1155. 

Auf  Äeckem  unier  der  Sommertaai  $  bei  Loekeiedi,  Rein» 
beck,  naek  Sicktnann  auch  am  Fahrwege  »wischen  dem 
JSchuUerblaii  und  EimsbüiieL    Juli.  Auguei, 

Sienfel  Va — 1  l^uss  hoch,  oben  drüsig  feinhaarig ,  einfach 
oder  äs  hg»  Kelchzipfei  Idwuettlich,  so  lang  oder  etwms  tön- 
ger  ale  die  rothe  Blumenkrone, 

290.    Linaria  MIU*    Antirrhineae  Juss. 

Calyx  5  partitos.  Corolla  personata,  basi  calca- 
rata,  biiabiata,  labio  snperiore  bifido,  inferiore  3  fido 
in  medio  inflato-prominente  et  faucem  plus  minus  dav- 
dente.  Capsula  büocularis,  apice  denttbas  debbsceiiS) 
polysperma.  —  Herbae  annuae  vel  perennes^  foliis  op- 
positis  vel  altemis^  floribus  racemoso^spicatis  vel  axilla^ 
ribus  solitanis. 

1.  L.  minor  De  Gand.  —  annua,  glandoloso-pilosa, 
canle  ramoso,  foliis  lanceolatis  obtusis  in  petiolam  atte- 
naatis,  inferioribus  oppositis,  pedimculis  axillaribus  ca- 
lyee  multo  lon^ioribus* 

Antirrbinum  minus  L.  FL  dan*  t.  502.  Engl.  Bot. 
t  2014 

Auf  angebauten  Plätsseny  in  Gärten,  hin  und  wieder^ 
(1849  nach  dem  Brande  in  grosser  Menge  auf  den  Brands  täi^ 
ten  der  Zuchihausstrasse'),     Juni.  Juli, 

Kleine,  au/rechte,  '8 — 6  Zoll  hohe  Pflanze,  Die  unteren 
Blätter  gegenüberstehend  und  breiter  als  die  oberen,  welche 
abwechselnd  und  fast  linienförmig  sind,  Blume  klein,  bloss 
violett  mit  weisslichen  Lippen, 

2.  L.  Elatine  flUll.  —  annua,  eaulibus  filiformibus 
prostratis,  foliis  sparsis  ovato^h^istatis  pedunculo  g^labro 
brevioribus« 
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ABtlrrhlnmi  BUitlae  L*  FL  daa.  U  426«  Engl 
Bo^  t*  692* 

Auf  iehmhaliigen  Aeekem  vnter  der  Säoi,  mwitehm  Umm^ 
felde  und  Mühlenrads  (Habener).    Juli— September, 

Die  fadenförmigen  Siengel  V2 — /  Fuss  lang,  Blätter  «n- 
gefähr  %  Zoll  lang  und  fast  eben  to  breit,  Blütkenstiele 
lang  und  fein,    Bhune  gelh  mit  violetter  OherUffe^ 

3.  L«  volgarls  Hiller«  —  radice  perenni,  caale 
erecto,  foliis  Uneari^laneeolatis  coofertis,  floribas  race- 
moso-spicatis  imbricatis. 

Antirrhinum  Linaria  L;  Fl.  dan«  t  982«  EngL 
Bot.  t.  658. 

An  Wegen  j  Sckutt  und  auf  Groiäekem^  tehr  häufig, 
Juli,  Auguit, 

Stengel  1 — Z  Fuse  hochy  kahi  und  etwas  bläulich  grün 
wie  die  Blätter.  Letztere  sehr  dichtstehend,  l-^V^Zoll  lang, 
1 — IVa  Linien  breit.  Tränke  lang,  reichblüthig.  Blume  gross, 
schwefelgelb  mit  safranfarkigem  Gaumen.    Sporn  lang. 

Die  Peloria  dieser  Art,  mit  trichterförmiger  Blumeu* 
kröne  mit  6  Spornen  und  einem  kletnen  /^lappigen,  regelmäs^ 
sigen  Saume  fand  ich  unweit  Eppendorf. 

291.    Scrophularia  L.    Yerbasceae  Bartl. 

Calyx  profunde  5  fidos.  Oorolla  subglobosa,  limbo 
brevl  bilabiato  -  5  lobo,  lobo  inferiore  reflexo.  Stamina 
4,  didynama,  cum  mdimento  filamentl  quinti/staminodii} 
ad  basin  labil  superioris.  Antherae  unilocalares.  Stylus 
1.  Capsula  subrotundo-ovata,  acuta,  bllocularis,  bu- 
peine  septicido-bivalvis,  polysperma.  —  Herhae  perennesy 
caule  quadrangulari,  foliis  oppositis^  floribus  terminalibus 
vel  axillaribus  paniculatis. 

1.  8.  nodosa  L.  —  glabra,  radice  tuberosa^  caule 
quadrangulari^  foliis  ovato-oblongis  subcordatls  vel  cor- 
dato-trian^laiibus  duplicato-serratis,  petlolis  apteris, 
panicula  terminali,  staminodio  obovato  mbemarginato^ 
Fl.  dan.  t.  1167«  Engl.  Bot.  t.  1544.  Hayne  Arz* 
neigew.  V.  t.  35. 

An  Zäunen,  »wischen  Gebüsch,  an  feuchten  Orten,  häufig. 
Juni.  Juli. 

Stengel  2 — 4  Fuss  hoch,  Blätter  an  kleinen  Exemplaren 
9  Zoll  lang,    1  Zoll  breit,    an  grossen  4—5  Zoll  lang  und 
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8  Zoll  breit,  doppelt  gesägt  oder  gegähnt j  listotiien  etwas 
eingeschnitten  gezähnt.  Rispe  ^l-i—t  FuBs  lang  ^  die  Aeste 
after doldig.  Blume  ungefähr  4  Linien  lang,  braunroth'und 
grün, 

2.  8«  aquatica  L.  —  glabra,  radice  fibrosa^  caole 
petlolisqae  lato^alatis^  foliis  ovatO'-oblongis  subcordatto 
seiTatis,  inferioribus  dentatis  subcrenatisve,  paoimila 
termiuali^  slamiBodio  obcordato-bilobo^  lobis  divaricatis. 
Fl.  dau.  t.  507.     St.  H.  23. 

S.  Ehrharti  C.  A.  Steven.  Ann.ofNat^Hist.  V«  t  1. 

An  Gräben,  Teichen,  feuchtem  Gebüsche,  hin  und  wieder, 
0.  B,  bei  Pinneberg,  Fuhlsbüttel,  Mendorf,  Billißärder^  Sten^ 
beck,  Escheburg  u.  s,  w. 

Von  der  vorhergehenden  durch  die  geflügelten  Sesngd 
und  Blattstiele,  mehr  längliche,  am  Rande  gleichförmiger  ge^ 
»ahnte  oder  gesägte  Blätter  (von  den  Zähnen  sind  hier  die 
untersten  k leiner J,  durch  mehr  abstehende  Rispenäste  und 
das  zweispaltige  StadnUnodium  verschieden. 

Die  Blätter  sh^d  kurzgestielt,  selten  am  Grunde  etwas 
herzförmig,  einmal  an  der  Spitze  stark  verschmälert,  eh 
ander  Mal  sehr  stumpf,    Blume  braungrün. 

An  der  Pflanze  vom  Steinbecker  Moor  ist  das  Staminodium 
breiter  und  nur  sehwaeh  ausgerandet,  gerade  so  wie  es  bei  S. 
Neesii  Wirtg.  gefunden  wird.  Ich  mochte  deshalb  die  hie^ 
sige  Pflanze  aber  nicht  für  S.  Neesü  halten,  denn  letztere  ist  doch 
im  Ganzen  kleiner,  hat  eine  schmälere  Rispe  und  nach  Wirt- 
gen*s  Besehreibung  andersgefärbte  Blüthen  Ob  man  den  5Ai- 
minodien  in  dieser  Gattung  indess .  so  viel  Gewicht  beiiegem 
darf  als  es  bis  Jetzt  geschehen,  ist  mir  zweifelhaft, 

3.  S.  vernalis  L.  —  caule  quadraugulari  petiolisque 
villosis,  foliis  cordatis  duplicato-iDciso-serratis  pubescen- 
tibus,  pcdunculis  axillaribus  coi'ymboso-2-7-flori8.  Fl. 
dau.  t.  411.     Engl.  Bot.  t.  567. 

In  Gebüschen  und  Hecken}    Wandsbecker  Holz,  bei  Hörn 
nach    Sickmann   bei   Eimsbüttel  und    nach  Hübener    auch   in 
Hohlwegen  zwischen  Mühlenberg   und  Dockenfiuden,   vielleicht 
nur  verwildert,    April  Mai. 

Stengel  einfach,  1—9  Fuss  hoch.  Untere  Blätter  länger 
gestielt,  stumpfer,  die  übrigen  breit  herzförmig  und  spitz,  Dot- 
dentrauben  langgestielt.    Blume  grünlich  gelb. 
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292.  Digitalis  L.    Antirrhineae  Juss. 

Calyx  5  partitns.  CoroUa  campanalata,  limbo  ob- 
liqao,  4  fido,  lacinia  saperiore  emarg^inata.  Stamina 
declinata,  corollae  inserta;  antherae  biloculares,  localis 
divaricatis.  Stylus  1.  Stigma  bifidam.  Capsula  ovata, 
bilocularis,  septicido-bivalvis,  polysperma,  placenta  su- 
perne  libera.  —  Herbae  perennes  vel  suffrutices,  foliis 
sparsis  integris^  floribus  ierminalibus  raeemosis. 

1.    D.  purpnrea  L.  —   caule  erecto  simplici,   foliis 
iiigosis  crenatis  pabescentibas,  radicalibus  oblongis  pe- 
.  tiolatis.    FU  dan.  t.  74.     Engl.  Bot.  U  1297.      Hayne 
Arzneigew.  L  t.  45. 

An  Waldrändern  und  Zäunen,  verwilderi$  M  Reinbeckf 
im  Borsteler  Hol»,    Juni— August, 

Slengel  Z—4  Fuss  hoch,  Blätter  etwas  ruwulich,  weich, 
doppelt  gekerbt,  die  wumelständigen  und  die  unten  am  Stengel 
befindlichen  langgestielt  j  die  oberen  sitzend.  Trauben  ein-- 
seitswendig.  Blumen  gross,  hängend,  purpurfarbig,  inwendig 
behaart  und  mit  blutrothen  Flecken,  selten  weiss, 

293.  Limosella  L.    Antirrhineae  Juss. 

Calyx  5  fidos«  Corolla  5  fida,  lacintis  aeqaalibus. 
Staminafauci  Inserta;  antherae  reniformes,  nniloenlares. 
Stigma  capitatum.  Capsula  ovata^  bllocularis,  bivalvis, 
polysperma,  placenta  centrali,  libera.  —  Uerba  pusilla^ 
paludosa^  glabra^  foliis  fasciculatis  integerrimis^  pedun^ 
cutis  radicalibus  unifloris, 

1.  L.  aquatica  L.  —  foliis  spathulato-lanceolatis 
longe  petiolatis,  petiolis  pedunculos  saperautibus.  FL 
dan.  t.  69.    Engl.  Bot.  t.  357.    Schk.  t.  176. 

Auf  überschwemmtem  oder  moorigem  Boden ,  am  ganzen 
Eibufer  hin  und  wieder,  am  Eppendorfer  Mühlenteiche,  bei 
Winterhude,  Uhlenhorst  «.  *,  w.    Juli,  September, 

Zarte,  1—3  Zoll  hohe,  stengellose,  selten  einen  kurxen 
Stengel  hervorbringende  Pflanxe,  Wuratel  mit  Ausläufern. 
Blätter  zahlreich,  spateiförmig ,  mit  einem  1 — 9  Zoll  langen 
Blattstiele.  Bliithenstiele  %—/  Zoll  lang.  Blüthen  ungefähr 
eine  Linie  lang.  Blumenkrone  röhrig-glockig ^  die  Bohre  grün, 
der  Saum  röthlich,     Aniheren  dunkelviolett. 


352  tl.    XV.    Neslia.    Senebier». 


Classis  XV. 

Tetradynam  1  a. 


I.    {Silicttlosae.    Cniciferae  Juss. 

a.    Silicula  indehüeetu. 

I 

294.  Neslia  Desvaax. 

Calyx  patens.  Silicala  subglobosa,  ra^osa,  styb 
coronafa,  unilocularis,  1-sperma.  Cotyledones  incu- 
bentes  plauae.  —  Herba  annua^  erectüy  subhUpida^  w- 
peme  ramosa^  foliis  altemiSj  integrum  floribus  rocMMMU* 

1.  N.  paalGOlata  Desv.  —  foUis  sa^ttatis  ampled- 
caulibas  oblonge -lanceolatis  integerrimis  denticaiatisn^ 
racemis  eloDgatis.    Reicbb«  Ic  f.  4291. 

Myag^m  panicolatiim  L.    Fl.  dan.  t.  204* 

Auf  Aeekern  unier  der  Saat\  bei  Wandskeek,  Hitucküh 
feiäey  Barmbeck,  Bergedorf ,  Hetnbeck.    Juli. 

Siengel  1—2  Fuss  hoch,  nebsi  den  Bläiiern  von  kuran 
Haaren  schär  flieh,  oben  veräsieli,  die  Aesie  in  lanae  Trau- 
ben übergehend,  Blüthen  gelb ,  ungefähr  eine  htnie  Um* 
Frucht  von  der  Grösse  eines  Uanfkorns,  ein  wenig  breiSr 
als  lang,  auf  4^5  Linien  langen  Slielen» 

295.  Senebiera  Poiret. 

Calyz  patens.  Siliciila  didyma,  subcompressa,  stif* 
mate  sessili.  bilocularis,  localis  1-spermis.  Cotyledones 
lineares,  incambentes.  —  Herhae  annuae^  humifusae^ 
foliis  altemis  pinnatifidiSj  racemis  oppositifoUis. 

1.  S.  Coronopas  Poir.  —  foliis  profunde  pinnatifi- 
dis,  laciniis  integris  incisisve,  pediceUis  flore  brevioribut^ 
sillculis  acutiusculis^  valvis  dorso  eristato-rugosis.  Reichb. 
Ic.  t  4210. 

Coeblearia  Coronopas  L.  Fl.  dan,  t.  202,  Schk« 
t.  181. 


CK  XV.    SeMbier».    liepidhuB.  868 

CoronopuB  Raellll  AUion«    Bi^l.  Bot  t*  1660* 

An  Wegen,  Qrahen  und  auf  Sekuify  »iemlieh  häuß§ ;  auf 
m  Graskrooky  Stemschmnmey  Deich,  Eppendorf  u,  $.  te. 
tni— 'August 

Oanme  Pflan%e  kahL  mitunter  MuUehgrün.  Stengel  nach 
len  Seiten  Zun  ausgehreitet  und  an  den  Boden  angedrüekt, 
Iten  etwas  aufrecht,  8—8  Zoll  lang.  Blätter  langgestielt, 
e  Lappen  lang liehlinien förmig,  stump flieh.  Tranken 
tstend,  \—^  Zoll  lang ,  dichtktuthig ,  ausserdem  mitunter 
tch  einige  Blüthen  am  Stengel  unterhalb  der  Tranke* 
lüthen  sehr  klein,  weiss,  SehÖtchen  »usammengedrüekt, 
eren  förmig,  etwas  länger  als  ihr  Stiel,  mit  der  aarbe  ge^ 
it»t.l 

2.  8.  didyma  Pers.  —  foliis  profunde  pinnatifidis, 
ciniis  integiis  incisisve,  pediceilis  flore  longiarihusj 
iculis  apice  emarginatis^  valvis  reticalatis.  Reichb. 
.  t  4209. 

Lepidiam  didymum  L. 

CoroDopus  didymus  gm.    Ed^I.  Bot.  t.  248. 

Auf  wüstem  Boden  und  Gartenland;  am  Eibufer  bei  AI" 
na  und  Ovelgönne ,  aufderStemschanue,  nicht  alljähr- 
eh  %u  finden  und  wahrscheinlich  eingewandert,  Julu  Au- 
ist. 

Feiner  als  die  vorhergehende^  der  Stengel  länger,  am  Ende 
tf steigend,  sehr  ästig  ^  Blätter  viel  kurzer  gestielt,  die 
appen  spit»er;  Traufen  länger  und  sehlaffer,  Blüthen  noch 
leiner;  Früchte  ebenfalls  kleiner ^  aus  %wei  rundliehen 
älften  bestehend j  »wischen  welchen  die  Narbe;  Frucht- 
ieie  länger  als  die  Frucht, 

Die  Pflanze  ist  meistens  mit  »erstreuten  Haaren  teset»t, 
lumenbfätter  sind  nicht  immer  vorhanden,  doch  meistens  un 
•ossen  Exemplaren.  Staubge fasse  6,  auch  wohl  4,  nach 
i  Candolle  mitunter  nur  9. 

ft,     Silicula  deMscens. 

296.    Lepidium  L. 

Calyx  aeqaalis.  Petala  aeqaalia  Integn^  rarius  nulla. 
Uicula  a  latere  compressa,  orbicalaris  vel  ovata,  saepe 
tnar/e^inata,  bivalvis,  yalvis  navicolaribaB,  dorso  carinatis, 
bI  alatis,  septo  unguato^  localis  l-speniiis.  Cotyledones 
icambentes.  —  Herbae  ramosae^  foliis  integris  vel  dt- 
fm,  racemis  terminalihus  demum  elongatis^  florUhu 
irvis^  albis. 

L  L.  satifum  L.  —  siliculis  raehi  adpressis  ovali- 
iborbiculatis  emargioatis,  valvis  subalatis,  foliis  infe- 
oribus   petiolatls   hre^alariter   incisis   lobatVa  y^uga.>^& 


352  Cl.    XV.    Neslia.    Senebiera. 


ClassisXV. 

Tetradynain  i  a» 


I.     Siliculosae^     Cruciferae  Juss. 

CK.     Silicula  indehUcem* 

294.  Neslia  Desvaax* 

Calyx  patens.  Silicula  subglobosa,  ragotsa,  stylo 
coronafa,  unilocularis,  1-sperma.  Cotyledones  iiicani- 
bentes  plaoae.  —  Herha  annua^  erecta^  subhispida^  <u- 
P0me  ramosa^  foliis  altemü^  integrüj  jhrihus  racemosis. 

1.  N.  panlGOlata  Des?.  —  foliis  sagittatis  amplexi- 
caulibas  oblongo  -  ianceolatis  integerrimis  denticulatisvey 
racemis  elongatls.    Reicbb*  Ic  t  4291. 

Myag^m  paDicolatum  L.    Fl.  dan.  U  204* 

Auf  Aeckern  unier  der  Saat\  kei  Wandsheek^  Hin$ehsU'~ 
feldej  ßarmbeck,  Bergedorfy  Reinbeck*    Juli. 

Stengel  1—2  Fuss  hoch,  nebst  den  Blättern  von  kurzen 
Haaren  sehärflich,  oben  verästelt^  die  Aeste  in  lange  Trau^ 
ben  übergehend,  Blüthen  gelb ,  ungefähr  eine  Linie  lang, 
Fruehl  von  der  Grösse  eines  uanfkorns,  ein  wenig  breiter 
als  lang,  auf  4^5  Linien  langen  Stielen. 

295.  Senebiera  Polret. 

Calyx  patens.  Silicula  didyma,  subcompressa,  sti^« 
mate  sessili,  bilocularis,  loculis  1-spermis.  Cotyledones 
lineares,  incumbentes.  —  Herhae  annuae^  humifusae^ 
foliis  altemis  pinnatifidis^  racemis  opposiüfoliis. 

1.  S.  Coronopns  Poir.  —  foliis  profunde  pinnatifi- 
dis,  laciniis  integris  incisisve,  pedicellis  flore  Irevioribus^ 
sillculis  acuUusculis^  valvis  dorso  cristato-rugosis.  Reichb« 
Ic.  f.  4210. 

Coehlearia  Coronopus  L.  Fl.  dan,  t.  202,  Scbkt 
U  181. 
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CoronopuB  Ruellll  Allion.    Bi^l.  Bot«  t.  1660« 

An  Wegen,  Gräben  und  mif  Schutt,  ziemlich  häufig ;  auf 
dem  Grasbrooky  Stemschanuey  Deich,  Eppendorf  u.  s.  tc. 
Juni-— August, 

Ganze Pfianme  kahL  mitunter  bläuliehgrün.  Stengelnach 
allen  Seiten  hin  ausgehreitet  und  an  den  Boden  angedrückt, 
selten  etwas  aufrecht,  8—8  Zoll  lang.  Blätter  langgestielt, 
die  Lappen  lanalichlinienförmig,  stump flieh.  Trauben 
sitzend,  ^— ^  Zoll  lang ,  dichtbnithig ,  ausserdem  mitunter 
noch  einige  Blüthen  am  Stengel  unterhalb  der  Traube. 
Blüthen  sehr  klein,  weiss.  SchÖtchen  zusammengedrückt, 
nieren  förmig,  etwas  länger  als  ihr  Stiel,  mit  der  Narbe  ge~ 
spitztJ, 

2.  8.  didyma  Pars.  —  foliis  profunde  pinnatifidis, 
lacinlis  integiis  incisisve,  pedicellis  flore  longioribusj 
siüculis  apice  emarginatis^  valvis  retlculatis*  Reichb* 
Ic-  f.  4209« 

Lepidiam  didymum  L. 

Coronopus  didymus  gm.    Engh  Bot*  t.  248. 

Auf  wüstem  Boden  und  Gartenland;  am  Eibufer  bei  Al~ 
iona  und  Ovelgönne ,  auf  der  Sternschanze ,  nicht  alljähr- 
lich zu  finden  und  wahrscheinlich  eingewandert.  Juli.  Au- 
gust. 

Feiner  als  die  vorhergehende^  der  Stengel  länger,  am  Ende 
aufsteigend,  sehr  ästig  s  Blätter  viel  kurzer  gestielt^  die 
Lappen  spitzer;  Trauben  länger  und  schlaffer,  Blüthen  noch 
kleiner;  Früchte  ebenfalls  kleiner ^  aus  zwei  rundlichen 
Hälften  bestehend^  zwischen  welchen  die  Narbe;  Frucht- 
stiele länger  als  die  Frucht. 

Die  Pflanze  ist  meistens  mit  zerstreuten  Haaren  besetzt. 
Blumenblätter  sind  nicht  immer  vorhanden,  doch  meistens  an 
grossen  Exemplaren.  Siaubge fasse  6,  auch  wohl  4,  nach 
de  Candolle  mitunter  nur  9. 

ß,     Silicula  dehiscens* 

296.    Lepidiuin  L. 

Calyx  aequalis.  Petala  aequalia  integ^ra,  rarius  nolla. 
Silicula  a  latere  compressa,  orbicularis  vel  ovata,  saepe 
emar/e^inata,  bivalvis^  valvis  navicularibus,  dorso  carinatis, 
vel  alatls,  septo  angusto^  loculis  1-sperniis.  Cotyledones 
incnmbentes.  —  Herhae  ramosasj  foliis  integris  vel  dt- 
tnm,  racemis  terminalihus  demum  elongatis^  floribus 
parvisj  albis. 

1.  L.  satifum  L.  —  siliculis  rachi  adpressis  ovaZt- 
ßuhorhiculatis  emarginatis,  valvis  subalatis,  foliis  infe- 
rioribus   petiolatis   irre^lariter   incisis   lobatis   pinnatis 


a&4  Cl.  XV.    Lepidiam.    Teesdali». 

biplnnatisve,    saperioribus  sessUibus  liaeairibiui  indivisis. 
Reichb*  Ic.  f.  4212.    Hayne  Arzneigew*  VI.  U  iL 

Auf  Sehuii,  in  Gräken,  nichi  selten  muf  Aeekern  unter 
dem  Jriachse.    Juni,  Juli. 

Etwas  hläuliekgrün  und  gannt  fflatty  einfährig,  Stengel 
aufrecht,  ästige  1—S  Fuss  hoch,  ßlumenklatter  noch  einmal 
so  lang  als  der  Kelch,  weiss.  Schötchen  ungefähr  Jt—Jt^  £|- 
nien  lang,  ausgerandet ^  der  Cfriffel  in  der  Ansrandumg 
sitzend  und  kürzer  als  dteselbe*  Fruchtstiel  so  lang  aU  d& 
Frucht. 

2.  L.  raderale  L*  —  silicaUs  patentilms  avatis 
emarginatis  apice  anhuste  alafis,  foliis  radicalibufi  pe- 
tiolatls  1 — 2r-pinnatifidi8^  sapeiioiibas  sefisillbas  Uneari- 
bus  indivisis,  floribus  diandris  apetalis,  Fl.  dan«  1 184. 
Engl  Bot.  t.  1595.    Reichb.  Ic.  t  4215. 

Auf  Schult,  an  Wegen ;  auf  dem  Stadtdeiche  und  an  der 
Elbe  selten,  häufig  bei  der  Harburger  Fähre  auf  Wilhelwis- 
burg.    Junt.  Juli. 

Zweijährig.  Stengel  h—1  Fuss  hoch,  meistens  stark  ver~ 
äs  teil,  etwas  schär fitch  behaart  wie  die  Blätter.  Blumen-- 
blätter  fehlen,  wenigstens  habe  ich  sie  hier  niemals  gefus^ 
den-  Schötchen  eine  Linie  lang,  in  Jedem  Fache  ein  nän^ 
gender  Saame.  Narbe  fast  sitzend.  Fruchtstiel  ungefähr 
noch  einmal  so  lang  als  die  Frucht. 

3.  L  campestre  R.  Brown.  —  cano-pabescens,  bI* 
liculis  horizontaliter  patentibas  papaloso^punctatis  ovatis 
a  medio  lato-alatis  apice  emarg^inatis ,  foliis  radicalibns 
oblongis  in  petiolum  angustatis  basi  sinuato-dentatiSi 
caalinis  amplexicaalibus  sagittatis  denticulatis.  Reichb. 
Ic.  l  4214. 

Thlaspi  campestre  L.  Fl.  dan.  t.  1221.  Engl. 
Bot.  t.  1385. 

An  Wegen,  Wällen,  auf  sandigen  Aeekern;  am  Abhänge 
bei  Burgfelde,  Weg  nach  Wandsbeck,  bei  Eppendorf.  Mai. 
Juni. 

Zweijährig ,  ganz  mit  einem  feinen  Flaume  bedeckt. 
Stengel  steif  aufrecht,  1—9  Fuss  hoch,  oben  ästig.  Aeste 
bisweilen  sehr  lang  und  wieder  verästelt-  Wurzelblätter 
9—4  Zoll  lang,  h  Zoll  breit,  die  des  Stengels  ungeßhr  zoll- 
lang,  die  obersten  kleiner.  Trauben  später  sehr  lang.  Blu^ 
menblätter  klein,  weiss.  Reife  Schötchen  3  Linien  lang, 
Zh  Linien  breit.  Griffel  in  der  Ausrandunjund  ungefähr 
so  lang  als  diese.    Fruchsliele  so  lang  als  die  reife  Frucht. 

297.    Teesdalia  R.  Brown. 
CaJyx  aequalis  deciduus.      Petaia  4  aequalia  vel 
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inaequalia.  Filamenta  longiora  basi  sqaam«  membra- 
nacea  aucta.  Silicola  a  latere  compressa,  obovato-sab«- 
rotunda,  emarg^nata,  bivalvift^  yalvis  navicularibos,  dorso 
subalatis,  septo  angusto,  loculis  2-sperinis.  Cotyledoues 
accambentes.  —  Herba  anntia,  gldbraj  foUis  ra<Hca(t- 
bus  rosulatis^  scapis  gübaphyllUj  raeemis  terminalibus  co* 
rymbom^  fioriferis  elongatis, 

1.  T*  nadicanUs  R.  Br.  —  foliis  radicalibus  lyratis, 
petalis  inaequalibus.     Reichb*  Ic.  f.  4189« 

Iberis  nadicaolis  L.  Fl.  dan.  t.  323.  EngL  Bot. 
t.  327.     Schk.  t.  179. 

Auf  sandigen  Aeckern  und  Triften,  fiehr  häufig,  April-— 
Juni. 

Wur%elbläiier  an  die  Erde  angedrückt,  Stengel  9—8 
Zoll,  higweilen  auehhFnsn  hoch,  der  mittlere  aufrecht, 
blatllot,  die  seitenständigen  mit  einigen  Blättern  versehen, 
selten  jauch  einige  Aeste  tragend,  nlüthen  klein ,  weiss, 
Fruchtstiel  fast  noch  einmal  so  lang  als  das  ungefähr  9  Li^ 
nien  lange  Schötehen,    Saamen  rundlich, 

298.    Thlaspi  L. 

Calyx  basi  aeqaalis.  Petala  aeqaalia.  Stamina 
edentala.  Silicala  a  latere  eompressa,  oboyato-orbica- 
lata,  emarginata,  bivalvis,  valvis  navicolaiibaa  dorso 
alatis,  septo  aogasto,  loculis  2— S-^spermls.  Cotyledones 
accurobentes*  —  Herbae  annuae  vel  perennes^  erectae^ 
ramosae^  glabrae^  foliis  cauUnis  amplexicaulibus  ^  raeemis 
terminalibus. 

1.  T.  arvense  L.  —  aDniiiim,  foliis  oblongis  den- 
tatls,  radicalibiiB  in  petioluin  ang^nstatis,  eaulinis  sabsa- 
g^ittatis,  silicolis  profunde  emarg:inatls  late  alatis.  Fl. 
dan.  t.  793.    Engl  Bot.  t.  1659.    Reicbb.  Ic.  f.  4181* 

Auf  Aeckern  und  Oartenländereien,  häufig.     Juni,  Juli, 


lang^  in  der  tiefen  Ausrandung  sehr  kurze  Griffel,  in  jedem 
Fache  6—8  verkehrtet  förmige  Saamen, 

299.    Capsella  Venten. 
Calyx  aeqaalis.     Petala  aequalia«     ^l^cnwvGk'Ow  ^\^^^ 
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tula*  Silicala  a  latere  compressa,  trianiriilarici^  a]rice 
emarginata,  biyalvis,  valvis  navicalaribas  dorso  nen  alatis, 
»epto  angusto,  loculin  polyspermis*  Cotyledones  aceum- 
bentes*  —  Herta  anntw^  foliis  rcidieaHbus  rosukUu  «» 
petiolum  angustatisy  eauUnis  sessilibuij  racenUs  termüu^^ 
libus. 

L  C.  Bursa  pastoris  L.  —  foliis  radicalibus  inte- 
gris  vel  pinDatifidis,  caulinis  sagittatls.  Reichb.  Ic.  f. 
4229. 

Tblaspi  Barsa  pastoria  L*  FL  dan.  t  729.  Engl. 
Bot.  t.  1485. 

a,  integrifoUa  v.  Schlechtend.,  foliis  integris. 

ß.  sinuata  v.  Schi.,  foliis  siDuato-dentatls« 

y.  pinnatiflda  t.  Schi.,  foliis  pionatifidis,  laciniis  Ib- 
tegeirimis  vel  dentatis. 

d.  apetala  v«  Schi.,  floribus  apetalis,  hezandris  vel 
decandiis« 

An  Wegen,  auf  Feldern^  Aeckem,  Überali,  Blnhi  das 
gan%e  Jahr  hindurch. 

Einige  Zoll  bis  fusshoch,  gan«  oder  nur  unien  behaart. 
Siengel  einfach  oder  ä»Hg.  Trauben  epäier  verlänaeri, 
Blumen  klein,  weise-  Schotchen  ungefähr  3  Linien  lang, 
Z  Linien  breit.  Griffel  sehr  kur»,  in  der  stumpfen  AusroM" 
düng.  ^ 

Die  hier  nicht  selten  an  Mauern  vorkommende  Abinde- 
Tung  g,  hat  in  der  Regel  nur  sechs  Staubge fasse» 

300«    Alyssum  L« 

Calyz  aequalis.  Petala  ungniculata.  Stamina  omnia 
vel  2  ezteriora  basi  appendiculata.  Silicala  subrotanda, 
a  dorso  compressa,  stylo  coronata,  valvis  dissepimento 
parallelis,  localis  1-  4-spermis.  Cotyledones  accam- 
bentes.  —  Herbae  parvae  ramosae^  pube  stellata  caneseen" 
tes^  foliis  Hnearibus  vel  spathulatisj  floribus  racemosis. 

1.  A.  calycinum  L«  —  annuam,  caale  erecto  vel 
adscendente,  foliis  lineari-lanceolatis,  calyeibos  per- 
sistentibas,  silicalis  orbiealatis  emarginatis  pube  brevls- 
sima  Incanis.  FL  dan.  t.  1704.  Reichb.  Ic.  f.  4269. 
Engl.  Bot.  SappL  t.  2853. 

A.  eampestre  Schk.  t.  181. 


Auf  Aeekern  mnd  trocknen  Triften,  niekt  kmufiff  nett» 
dem  IVandiieeker  Holne,  M  ElHeck,  Glinde,  foffenlüttet, 
Wellingttüttel,  Btme,  am  St.  Oeoratr  KirehlMf,  m»  der 
Elbe  unferhati  ParifA'«  Garten.    Mai.  Juni. 

Stengel  h—1  Fute  hoeK.  Blätter  nach  unten  vertekmi- 
tert,  »ttttKppiek  oder  kumipUmtg,  janurmndig.  Trtuken  U*- 
wtiUn  eien  to  lang  ale  der  Sienjel.-  Kelch  nicht  atfallend, 
Blnmenklätter  elwat  länger  alt  der  Reich,  tUMgelt.  aehäl- 
ehen  gerandet,  rund,  fall  X  Linien  im  Dnrchnietter. 

Die  ganit  Pflanze  iil  van  dem  feinen,  »ttt  Slernkaaren 
tetlehenden  Üelermage  grnugrän. 

301.    BerteroB  De  Ctind. 

Calyz  erectuB,  basi  eeqaalls.  Petals  iuig:ai<:ala(a, 
bifida.  Stamina  2  miBora  basi  Intna  deDtafa.  Siliculft 
ovalis,  Btjlo  coronata,  tiItIb  convexinscolia  (tiaaepimento 
parallells,  locuUs  4— S-Bpermis.  Semioa  compress«, 
breviasime  marginata.  —  Herta  Mcnnu,  ereelnj  ramiMo, 
pube  ramota  incana^   folüt  integrii,  racemü  terminaUbui, 

I.  B.  Ineu«  DC.  —  caole  erecto  vel  adscendent«, 
foliiB  lanceolatis,  iuferioribns  in  peliolmn  aDgnstatiB,  aili- 
culis  sabventricosiB  pabeHCentibiu.   Heicbb.  Ic.  f.  4284. 

Alyssnm  iDcaDum  L.  FL  dan.  1.  1161.  Schk.  t. 
181. 

Farsetia  incana  B.  Brown, 
Auftrocknen,  »andigen Feldern,  an  Weßtn,  lün  und  loie- 
der  häufig,   n.  B.   am  Sladtwall,   namenihch   »ncitehen  dem 
Dammthore  und  dem AUonatrtkore,  iiiSehiffieek  undStein- 
beek.    Juni—Augaet. 

An  freien,  miiinigen  Lokalilälen  grangrSn  oder  /a»t  grau, 
an  eehattigen  grün  mit  weniger  dichtem  Ueberauge  iB.  viridis 
Tüusch.  Relcbb.|.  üiengel  l~li  Fuas  hoch,  iülig-  Blätter 
länglieh  lanae tt förmig ,  t—n  Zoll  lang,  die  oberen  tltnend 
andtehmttUr.  Tranien  hei  der  Frachtreife  »ehr  lang'.  Btu- 
mumUätter  loeiti,  den  Keteh  doppelt  überragend.  SehSteken 
ungefähr  4  Linien  lang,  der  Stiel  von  gleicher  Länge,  auf- 
reckt.   Qriftl  1-t  Linien  lang. 

302.  Draba  L. 
Calyx  erectoa,  basi  aequalis.  Petala  (in  noalra) 
bifida.  Stanüna  edentala.  Silicula  ovalis  vel  oblonga, 
Btigmale  aabaesslli  terminala,  valvis  planiaeculls  disse- 
pimeolo  parallelis,  locnliH  polyspeimiB.  Semiua  biseiia- 
lia,  immargiData.  Cotyledones  accnmbenteB.  —  Herba 
annua,  vemdlU,  foliit  radkalUnu  roiiUalÜ,  caulibut  Ka- 
piformibus,  floribtu  racemoni. 
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1*  B.  TernaL.  —  foliis  radicalibus  obloDgiB  acutioscnlis 
inte^errimis  dentatisve  pilis  subramosia  conspersls,  sca- 
pis  nudis  5  —  15  floris,  siliculls  loD^e  pedicellatis.  Fl. 
dan.  U  983.     Engh  Bot.  t.  586.    Schk.  t.  179. 

Eriopbila  valj^arisDC. 

ß,  subrotunda  Koch,  siliculis  subrotundis. 

Draba  praecox  Stev.     Reicbb.  Ic.  f.  4233. 

Auf  Feldern,  Aeckern  und  in  Gärten,  gemein,  Mär%— 
Juni, 

P flanschen  von  1—4  Zoll  Höhe,  Schäfte  nebst  den  roset- 
ienbiidenden  Wurxelbiättem  mit  %wei  oder  dreigalMigen, 
seltener  einpacken  Haaren  bekleidet,  Blätter  länglich  oderspa' 
ielförmig,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  aanmrandig  oder 
etwas  ge»ähnt,  Blumen  weiss,  Schötehen  tängheh  lannett' 
lieh,  elliptisch  oder  rundlich,  Fruchtstiele  mitunter  nicht 
viel  länger  als  die  Frucht,  äfter  aber  2—8ttMl  so  iang, 

303.    Cochlearia  L. 

Calyx  patens.  Petala  obovata.  Btamina  edentala« 
SiUcala  sabrotaoda  vel  elliptica,  polysperma,  valvisven- 
tricosis  nervo  dorsali  instnictis,  dissepimento  paraUelis. 
Semioa  immarginata.  Cotyledones  accumbeiiles.  — 
Herbae  annuae  vel  biennes^  glabrae^  subcamosae^  ramosae^ 
foliis  radicalibus  petiolatis^  cauUnis  sessilihus^  flortbut 
raeemosis^  albis. 

h  0.  ofAcinaiis  L.  —  foliis  radicalibus  cordato- 
sabrotundis,  caulinis  ovatis  deutato-siDuatis,  siliculis 
subglobosis.  Fl.  dan.  t.  135.  Engl.  Bot.  t.  551. 
Hayne  Arzneigew.  V.  t.  28. 

Auf  sandigem  Boden ;  am  Eibufer  »wischen  Blankeness 
und  Wedel  einzeln  und  nur  verwildert,  hin  und  wieder  im 
Gärten  kultivirt,    Mai, 

Eine  unserem  Seestrande  angehorige  Pflanze,  Stengel 
fusshoch,  an  der  Seeküste  meistens  niedriger-  Blätter  dtek, 
fleischig  und  von  scharfem  Geschmacke  wie  der  Stengel. 
Blüthen  weiss,  endstänaig,  doldentraubig,  Traube  bei  der 
Fruehtreife  sehr  verlängert,  Schötehen  kürzer  als  der 
Fruchtstiel. 

304.    Armoracia  Rupp. 

Silicula  nervo  dorsali  destitnta;  caetera  ut  Goch' 
leariae.  —  Herba  perenms^  erecta^  foliis  integris  pinna^ 
tifidisque. 
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1.  A.  nsttcina  FI.  Wetter.  —  follis  rtdicalibos 
petiolatie  oblongts  cordatss,  caulinis  inferioiibus  peetl- 
nato-piDnatipartitis,  intermediis  lanceolatis  dentato-ser- 
ratis,  supremif»  llnearibns  integerrimis,  silicalis  sabglo- 
bosis. 

Coeblearia  Armoracia  L.  Schk.  t.  181.  Engl.  Bot. 
t.  2323.     Hayne  Arzneigrew.  V.  t.  29. 

Nasturtiam  Armoracia  Fries, 

An  Zäunen,  Gräben  und  Grasplätnen  vermideriy  beson- 
ders in  der  Nähe  der  Elbe,    Juni,  Juli, 

Unier  dem  Namen  yßeerreitig^  häufig  kuMviri,  Wurzel 
fcalxenfbrmig  und  dick,  fuesUmg,  weissHehy  von  scharfem  Oe- 
schmack.  Siengel  2^4  Fuss  hoch.  Die  lauggesHelUn  ITim-- 
»elhläiier  gross,  Trauben  späier  sehr  lang.  Blumen  weiss, 
Schoichen  seilen  ausgebildet, 

305.    Camelina  Crantz« 

Calyx  basi  aequalis.  Petala  intei^.  Stamina 
<Hlentala.  Silicala  pyriformis,  obtasa,  style  eloDgato 
soperata ,  yalvis  veDtricosis  in  stylum  abeuntibus  eamque 
dehisceDdo  findentibus,  dissepimeDto  parallelis,  localis 
poiyspermis.  Semina  imniar^nata.  Cotyledones  ineam- 
beutes.  —Herbae  annuae^  ereetae^  foliis  amplexicaulibus^ 
racemis  mulHfloris^  demum  elongatis^  floribus  ßavis. 

1.  C.  sativft  Crantz.  —  foliis  sagittatis  integerrimis 
vel  remote  denticulatis,  silicolis  obovato-pyriformibas 
apice  rotnndato-obtusis  stylo  mediocri  terminatis. 

Myagmm  sativam  L.     Scbk.  t.  178. 

Alyssum  sativuni  Smitb.     Engl.  Bot«  t.  1254. 

Auf  Aeckem,  besonders  unier  dem  Lein^  »,  B,  bei  Siein-^ 
beck,  Reinbeeky  Bergedorf,  Harburg,  auf  Baggererde  auf  Siein- 
MDärder,    Juni,  JuU. 

Siengel  1^2  Fuss  hoch,  fast  immer  gan%  kahl  ttie  die 
meisiens  ganttrandigen ,  seilen  etwas  geasähnelien  Blätter. 
Blume  gelb,  Sehötehen  vier  Linien  lang,  JB^U  Linien  breit, 
mit  einem  scharfen  Rande  umgeben',  die  Klappen  mit  einem 
mehr  oder  weniger  deuiliehem  Nerv  versehen,  welcher  entwe- 
der in  der  Mitte  sich  verliert,  oder  bis  fast  %ur  Spitze  hin- 
läuft, Griffel  V4  oder  V,  so  lang  als  die  Frucht,  welche 
16—20  sehr  fein  punktirte  Saamen  enthält. 
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2.  G.  dentala  Fers.  —  foliis  sa^ttatis  nnuato^den" 
taUs^  inferioribas  sinuato-pinnatifidis,  siliculifl  sab^loboso- 
pyiiformibofl  aplce  aabretnsis  stylo  mediocri  terminatiB. 
ReicheDb.  Ic  f.  4294.    Files,  kerb.  Borm.  VII.  21.  ' 

Myagnim  deotatum  Willd. 

C*  satlva  /3,  deotata  Wallr« 

Auf  Leinäekerny  meht  Seiten^  häußgtr  mis  vorige»  Juni. 
Juiu 

Von  dem  Ansehen  der  vorhergehenden,  unierseheidei  sieh 
durch  kuehHg  oder  fiederepalHg  ffe%ähnte,  ehvao  echmäiere 
Blätter,  die  wie  der  Stengel  behaart  oind}  die  FrUehie  sind 
stärker  aufgeblasen,  daher  fast  kugelige  oben  sind  sie  etaiee- 
mg  fingedniekt,und  der  Rand  welcher  die  Frucht  umgiebt,  ist 
schmäler.  Der  Griffel  ist  eben  so  lang  oder  ein  wenig  kür^ 
mer  als  bei  G.  sativa,  die  Klappen  haben  einen  Rückennerv, 
der  ebenfalls  entweder  in  der  Mitte  oder  erst  unter  der  SpÜme 
endigt.  Die  Saamen  sind  grösser,  die  Punkte  auf  denselben 
sieht  man  mit  blossem  Äuge. 

G.  fBetida  Fries,  herb.  norm.  VII.  20.  gehört  mu  die- 
ser Art  als  Varieiäi  mit  gan»randigen  Blättern, 

G.  microearpa  Andr.  Relchb.  Ic.  f.  4293.  (C.  syl- 
vestris ß,  microcarpa  Fries,  herb.  norm.  VII.  19)  mit  nie- 
drigerem, einfachen  Stengel,  der  wie  die  Blattet  rauh  und 
seharßaarig  ist,  blasseren  BlUthen,  kleineren  Früchten  tnuC 
längerem  Griffel,  ist  eine  von  den  beiden  vorhergehenden  ver- 
schiedene Art,  die  bei  uns  nicht  vorkömmt  ^  der  Nerv  auf  der 
Mitte  der  Klaffpen  ist  aber  auch  hier  bald  kürzer  bald  länger, 

(Natortiam  amphibium  R.  Brown.  —  Süi^oosa.) 


n»    Siliquosae^    Cruciferae  Juss« 

a.     Siliqua  dehiscens* 

306.    Dentaria  L. 

Calyx  ereetois«  Petala  obovata,  nnguiculata.  Sta- 
mina  edentula.  Siliqua  lanceolata,  aplce  attennata,  com- 
pressa,  stylo  filiform!  terminata,  vftfvis  planis^  enerviis, 
a  basi  dehiscentibns.  Fanlculi  umbilicales  alato-dilatati* 
Semina  -immarginata,  aniserialia.  Cotyledones  accom- 
beutes.  —  Herbae  perennes^  radice  horizontali^  carnosa^ 
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dentata^  aWa^  eaule  timpUä^  folm  dMä$^  liorikui  raee- 
tnosis» 

l.  D.  bilkltoa  L.  —  emule  erecto  ^labro,  foliis 
alterniB,  iaferioribus  piimatif,  soperloiibus  ternatis,  fram- 
mis  indivisis,  axillis  folionmi  bulbiferi«.  FL  dan.  1 361. 
Ed^L  Bot.  t«  309.    Scbk.  t.  183. 

In  BehmtHg^Uj  bergigen  Wäidemf  im  Smeh$enwalde  im- 
weit  Trittau  (Lohmeyer  l^.    Mai.  Juni, 

Stengel  1—VU  ^<^^  ^^^  Wurmelbiätter  fehlen,  Blatt" 
ehen  lan»ettßrmig  oder  iängliek  Imnmeitförmig,  gesägt,  /% — 
IS  Zoll  lang,  4'— 6  lAnien  breii.  In  den  Blatlacheeiny  beson- 
ders in  den  der  obereHyUngeikeiltenBläiter  finden  sieh  Knollen 
von  der  Grösse  einer  kleinen  Erbee,  Doldeniraube  6 — lOblu- 
thig,  Blumen  lila^  röthlich  oder  weiss,  so  gross  wie  die  von 
Cardamine  pratenais.  Schoten  in  einen  langen  Sehnabel  ver- 
schmälert. 

3ff7.    Cardamine  L. 

Calyz  erecüascdliiB.  Petala  ung^calata,  limbo  iale- 
gro.  Stamina  edeotula.  Siliqaa  linearis,  compressa,  stylo 
brevi  aut  nullo,  valvis  planis  euerviis,  saepius  elastice  a  basi 
dissUientibas.  Fnnicali  ambilicales  capillares.  Semina  im- 
inarginata,  uoiserialia«  Cotyledones  accambentes.  — 
Herbae  anntuie^  biennes  vel  perennes^  foliis  petiolatis^ 
Qin  nostrisj  pinnaUs^  floribus  racemosis. 

1.  C.  pratensis  L.  . —  caule  tereü  supeme  slriato^ 
foliolis  folioram  radicaliom  subrotundis  repandis  dentatisve 
petiololatis,  terminali  majore  sobrenifornii,  foliorum  eaalino- 
mm  linearlbas  integerrimis,  petalis  obovatis  calyce  triplo 
longioribns,  staminibas  corolla  dimidlo  brevioribus,  an- 
tberis  luteis^  stylo  brevi  cylindrico.  Fl.  dan.  t.  1039. 
Engl.  Bot.  t.  776.    Hayne  Arzneigew.  V.  t.  30. 

ß.  dentata  Koeb^  caule  robustiore  a  basi  stiiato, 
foliolis  folioram  caolinoram  inferiorom  angaiato*dentatis. 
Keiebb.  Ic.  f.  4306.  b. 

0.  deitata  fohnlt 

Auf  feuchten  Wiesen,  überall,  ß,  auf  denElbinseln,  Mai, 
Juni. 

Wursfel  perennirend,  selten  Ausläufer  treibend,  Stengel 
1  Fuss  oder  höher,  kahl  wie  die  Blätter,  mitunter  tctUen  ^K- 
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was  behaart ,  einfach  oder  wenig  ästig,  Wur»eibiäiier  $mt 
6 — 16  Blättchen,  Blüthen  lila,  röthlich  oder  toeiss.  Blumm- 
blätter  5 — 6  Linien  lang,  v erkehr teißrmig ,  bei  der  Abände- 
rung etwas  breiter, 

2.  C.  amara  L.  —  caale  sulcato  -  angulato  ^  foHis 
folioram  radicalium  subrotondo  -  ovatis ,  superioram  ob- 
longis,  omnibas  aDgulato-dentatis,  tenilioali  majore,  pe- 
talis  obovatis  ealyce  triplo  longforibus,  stammibas  co- 
rollam  subaeqaantlbus,  antheiis  violaceis^  stylo  elon- 
gatü  iubulato.  Reichb.  Ic.  f.  4305.  Engl.  Bot.  t.  1000. 
Uayne  Arzneigew.  V.  t.  31. 

An  Gräben  und  Bächen,  auf  feuchten  Waldwiesen,  nieht 
seitens  bei  Eilbeck ,  Hinsehenfelde,  Jüthorny  IVellingsbüttet, 
Volksdorfy  Pinneberg  u,  s.  w,    Mai.  Juni, 

Perennirend,  ganm  kahl  oder  behaart,  Stengel  fusshochy 
am  Grunde  niederliegend,  wurxelnd  und  Ausläufer  treibend. 
Unterscheidet  sich  von  der  vorigen  durch  den  gefurchten  Sten- 
gel, die  breiteren  Stengelblätter  von  dunkelgrüner  Farbe^  etwas 
kleinere  weisse  Blumen  mit  violetten  Antheren  und  durch  den 
dünnen  Griffel 

Die  Pflanue  hat  einen  bitteren,  dem  der  Brunnenkresse 
ähnliehen  Geschmack,  und  wird  deshalb  oft  damit  verwechselt, 

3.  C.  hirsuta  L.  —  caule  angulato  subaphylloy 
foliolis  folioram  inferionim  sobrotundo-ovatis  dentatisve 
petiololatis ,  terminali  majore,  folioram  superioi'om  ob- 
longis  linearibosve,  petalis  oblongis  ealyce  daplo  Ion- 
g^oribas,  slliqais  pedicellisque  erectis,  stylo  latitudine  si- 
Hquae  breviore.     Reicbb.  Ic.  f.  4304.     Scbk.  t.  187. 

O*  intermedia  Hörnern.     Fl.  dan.  t.  1762. 

Auf  feuchten  PlätxeUj  in  der  Nähe  des  Wanbsbecker  Hol- 
zes QBraunwaldt)»    Mai.  Juni, 

Behaart,  öfter  fast  kahl,  Stengel  4 — 8  Zoll  hoch,  ge- 
wöhnlich mehrere- aus  der  einjährigen  Wurzel,  die  seitlichen 
aufsteigend.  Untere  Blätter  rosettenartig ,  reichlich  vorhan- 
den, aus  9 — 11  kleinen  Blättchen  bestehend.  Stengelblätter 
sehr  entfernt,  oft  nur  1  oder  2  vorhanden,  Blumen  sehr  klein^ 
weiss.  Gewöhnlich  nur  vier  Staub  fdden^  die  beiden  seitlichen 
fehlen,  Schoten  ^U — ^  ^oll  lang,  Va— 'A  Linien  breit,  mit 
sehr  kurzem,  dicklichem  Griffel* 

4.  C.  sylvatlca  Link.  —  caale  angulaio  foUoso, 
foliolis  folioram  inferioram  sabrotando  -  ovatis  repandis 
dentatisve  petiolalatis,  terminali  majore,  foliorum  sape* 
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riorum  oblongis  linearibusve,  petalis  oblon^is  calyce  da- 
plo  loDg^iorlbus,  siliquis  in  pedkello  patulo  erectiusculis, 
stylo  laUtudinem  siliquae  aequtmte,   Reicbb,  Ic.  f.  4303. 
C.  impatiens  FL  dan.  t«  735  (oon  L.)« 
C.  hirsuta  ß^  sylvatica  Wimm«  A  Grab. 

An  Bächen  und  auf  nassem  Boden  in  Wäldern ;  im  Siel^ 
Hnger  und  WelHngsbüiiler  HoiXy  im  Sachsenwalde,  besonders 
im  entfernteren  Theile,  «.  B.  bei  Trittau,    April — Juni. 

Einjährig  wie  die  vorige,  der  sie  sehr  ähnlich  ist»  Man 
erkennt  sie  an  dem  etwas  stärkeren,  sehlängelig  gebogenen, 
ganx  beblätterten  Stengel,  den  etwas  breiteren,  meistens  ge- 
fsähnten  Stengelblättem ,  abstehenden  Fruchtstielen  und  län-- 
gerem  Griffel. 

Sie  hat  immer  sechs  Staubge fasse. 

Die  Behaarung  ist  veränderlich,  in  unserer  Gegend  ist  sie 
übrigens  immer  stärker  behaart  als  die  vorhergehende. 

308.    Arabis  L. 

Calyx  erectus.  Petala  anguiculata,  limbo  integro. 
Btaraina  edentula»  Siliqoa  linearis,  sti^mate  sabsessili 
coronata,  valvis  planiasculis  medio  uuiDervibus.  Semina 
compressa,  uniserialia.  Cotyledones  accumbentes,  io 
A,  Thaliana  incambentes.  —  Herbae  annuae  vel  perennes^ 
foliis  radicalibus  saepius  petiolatis  rosulatis^  caulinis  ses^ 
silibus^  florihm  racemosis. 

1.  A.  hirsuta  Scopol.  —  caiile  erecto  simplici  iu- 
ferne  pilis  simplicibus  hirsuto,  foliis  pube  ramosa  sca- 
bris,  radicalibus  spatbulato- oblongis  in  petiolain  an- 
gustatis,  caulinis  sessilibns  subdentatis,  siliquis  erectis, 
pedicellis  longitudine  calycis.    Beiehb.  Ic.  f.  4342. 

Turritis  hirsuta  L.  Fl.  dan.  t.  1040.  Engl.  Bot. 
t.  587.    Schk*  t  185. 

Auf  trocknen,  sonnigen  Anhöhen ;  am  hohen  Eibufer  vor 
Flottbeck  von  Schlottmann  und  mir  gefunden,  im  Lauenbur^ 
gischen  (^Hübener').    Mai.  Juni. 

Wurssel  perennirend.  Stengel  steifaufrecht,  ungefähr  fuss- 
hoch.  Slengelblätter  mit  her«-  oder  etwas  pfeilformiger  Basis 
sitzend.  Blumen  klein,  weiss*  Blumenblätter  um  die  Hälfte 
länger  als  der  Kelch.  Schoten  1—1 7a  Zoll  lang,  V2  Linie 
breit,  aufrecht,  auf  einem  2  Linien  langen  Stiele» 

2.  A.  Thaliana  L.  —  caule  erecto  rainoso  inferne 
pilis  simplicibus  obsito,  folü3  pilosis  subdentatis^  radico.- 


aeo  Cl.  XV.    CameUa«.    De«t»ri«. 

2.  C.  dentala  Pen.  —  foliis  sa^tlatla  sinuaia-den" 
tatis^  inferioribas  sinaato-pinnatifidis,  siliculis  sob^loboM- 
pyiiformibofl  apice  aabretosis  stylo  medioori  temniaatlk 
Reichenb.  Ic.  f.  4294.     Fries,  kerb.  norm.  VII.  21.  ' 

Myagnim  dentatum  Willd« 

C.  sativa  ß,  dentaU  Wallr. 

Auf  Leinäckerny  niehi  seiteHy  häufiger  ml$  voHy«.  Juni, 
Juiü 

Von  dem  An$eken  der  vorhergehenden,  uhterseheidei  sich 
durch  kuehüg  oder  fiederspalHg  ge%ähnUy  thtma  MehtmäUre 
Blätter j  die  wie  der  Stengel  behaart  eindf  die  FrUefü»  Hmd 
stärker  aufgeblasen,  daher  fast  kugelig;  oben  sind  sie  einwe^ 
mg  fingedrilektyund  der  Rand  welcher  die  Frucht  ttmgiehi,  ist 
schmäler.  Der  Griffel  ist  eben  so  lang  oder  ein  wenig  Mr- 
mer  als  bei  G.  sativa,  die  Klappen  haben  einen  H^iemnerVf 
der  ebenfalls  entweder  in  der  Mitte  oder  erst  unter  der  Sp^tme 
endigt.  Die  Saamen  sind  grösser,  die  Punkte  auf  desselben 
sieht  man  mit  blossem  Äuge. 

G.  fBetida  Fries,  herb.  Dorm.  VII.  20.  gehört  mu  die- 

ser  Art  als  Varietät  mit  gan»randigen  Blättern. 

C.  microearpa  Andr.  Relchb.  Ic.  f.  4293.  (C*  syl- 
vestris  ß,  microearpa  Fries,  herb.  norm.  VII.  19)  mit  nie- 
drigerem, einfachen  Stengel,  der  wie  die  Blätter  rauh  und 
seharßaarig  ist,  blasseren  Blüthen,  kleineren  Fruchteis  %md 
längerem  Griffel,  ist  eine  von  den  beiden  vorhergehenden  ver- 
schiedene Art,  die  bei  uns  nicht  vorkömmt  $  der  Nerv  auf  der 
Mitte  der  Klappen  ist  aber  auch  hier  bald  kürzer  bald  täatger. 

(Natortinm  amphibinm  R.  Brown.  —  Siliqaosa.} 


n«    Siliquosae.    Cruciferae  Juss* 

a.     Siliqua  dehiscens* 

306.    Dentaria  L. 

Calyx  erectas«  Petala  obovata,  ua^culata.  Sta- 
mina  edentula.  Siliqaa  lanceolata,  apiee  attenuata,  com- 
pressa,  stylo  filiform!  terminata,  valvis  planis,  enerviia, 
a  basi  dehiseentibus.  Funiculi  umbilicales  alato-dilatatL 
Semina  ümmarginata,  auiserialia«  Cotyledooes  accum- 
bentes.  —  Herbae  perennesj  radice  horizontalij  camosa^ 
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^  310.    Barba^  L. 

^  Calyx  erectus,  basi  subaequalis.  Pefala  uo^icu- 
_  I,  limbo  inte^ro.    Stamina  edentola.    Stliqua  linearis, 

'agoDo-anceps,  valvis  eoncavo  -  carinatis.  Semina 
^seralia»     Cotyledones  accumbentes*  —  Herbat  biennes 

perennesj  glahrae^  foliis  lyraiis^  racemü  erecUs^  /lo- 
luteis. 


^  L  B.  vulgaris  R.  Brown.  —  foliis  Inferioribus  ly- 
.is^  lobo  terminali  maximo  cordato^subrotondo,  late- 
Ibas  sub4-ja^is,    foliis  summis  indivisi»  dentatis,    flo- 

'ns  condensatis^   corolla  ealycem  daplo  soperante,  nH- 

^  reetis  cum  pedunculo  sexies  breviore  patuUs,  Reichb. 

r  t  4356. 

'       Eryslmum  Barbarea  L.     FL  dan.  t.  985.       Engl. 

k'it  t.  443. 

Auf  Äeckernj  an  Wegen  und  [auf  Wiesen^  häufig,    Mai-^ 

^§U8t. 

Wur»el  »weijährig  tote  die  der  folgenden  Arien.  Siengel 
fJt  Fus»  hoekj  steif  aufrecht,  meist  oben  ästig,  kahl  oder 
^was  behaart.  Die  Endfieder  der  unteren  Blätter  sehr  gross 
^md  breit,  die  obersten  stengelständigen  Blätter  buchtig  ge^ 
phnt,  seltner  eingeschnitten.  Trauben  reiehblüthig,  später 
ihr  lang.  Kelch  etwas  gefärbt.  Blumenblätter  gesättigt  gelb, 
choten  ^^--1  Zoll  lang,  fast  1  Linie  dick. 

B.  praecox  Sickm.  f  ist  eine  Form  dieser  Art  mit  etwas 
Imgeschnittenen,  oberen  Blättern.  Die  wahre  B.  praecox  R. 
rown  ist  mir  aus  dem  nördlichen  Deutsehland  nicht  bekannt, 

2.  B.  areuata  Reiehb.  —  foliis  inferioribus  lyrafis, 
)k>  terminali  maximo  cordato  -  subrotundo ,  lateralibns 
ab4-jugis,  foliis  summisj  indivisis  dentatis  vel  subin- 
isis,  floribus  laxie^  corolla  ealycem  duplo  superante, 
lliquis  peduneulum  horizontalem  octies  longii  $tibarcuatis^ 
leichb.  Ic.  f.  4357. 

B.  taurica  DO. 

Auf  Aeckern,  hin  und  wieder,  nf.  B>  bei  Barmbeck,  Hin* 
*.henfelde,  Wandsbeck  u.  s.  w.    Jifai. 

Vom  Ansehn  und  Wüchse  der  vorigen,  dieAeste  meistens 
was  feiner  und  schlanker,  Trauben  in  der  Hegel  schlaffhlü^ 
iger,  Blumenkrone  mehr  goldgelb,  sonst  eben  so  gross,  der 
ruchtstiel  mehr  abstehend  und  die  Schoten  l^UZoll  lang^ 
was  gebogen.    Die  fitßfbe  ißt  deutlich  mtsgerandet. 
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libus  petiolatis  ovato^oblongis^  cauliDis  sessilibus  ang^sti- 
orlbus,  siliquis  patenti  ~  adscendentibus  ^  pedicellis  ealyce 
multo  longioribus.  FL  dan.  t  li06.  Engl.  Bot  t901. 
Schk.  t.  185  (excl.  cotyledO* 

Conrin^ia  Thaliana  Reichb.  Ic.  t  4380. 

Auf  sandigen  Feldern,  gemein,    Mai,  Juni, 
Eir^ährige  ^/^^l  Fuss  hohe,  steif  aufrechte,  %arte  Pflanste, 
meistens  verästelt,     Stengelblätler  sind  nur  wenige  vorhanden, 
Blumen  klein,   weiss,   Blumenblätter  doppelt  so  lang  als  der 
Kelch,    Schoten  6 — 9  Linien  lang,  'A  Linie  breit, 

3.  A*  arenosa  Scopol.  —  caule  ramoso  pilis  pa- 
tentibus  hirsnlo,  foliis  pnbe  bifiirca  adspersiS)  radicali- 
bus  petiolatis  runetnato^pinnatifidis^  caulinis  sinuato- 
dentatis,  sammis  sabiDtegenimis ,  siliqnls  patentibus. 
Reichb.  Ic.  f.  4322  a.  c.    Fl.  dan.  t.  1760. 

Sisymbrium  aroDosum  L. 

Auf  sandigen  Feldern  und  in  Wegen,  seifen  ;  bei  Poppen- 
büttel  und  Wellingsbüttel  (SickmannlJ,    Juni,  Juli, 

Zweijährig,  Stengel  aufrecht,  Va — 1  ^t<«#  hoch,  aufrecht 
oder  aufsteigend,  Blumen  rosa  oder  weiss,  grösser  ais  6et 
den  vorhergehenden,  von  welchen  diese  sich  schon  durch  die 
schrotsägeförmigen  Blätter  hinlänglich  unterscheidet, 

309.    Turritis  L. 

Calyx  laxus.  Petala  nn^uicalata,  limbo  integro. 
StamiDa  edentula.  Siliqua  liDearis,  eloDgata,  stf^mate 
obtaso  corooata,  valvis  planis  nervo  lon^itadinali  va- 
lido.  Semina  biseiialia,  numerosissima,  Cotyledones 
accumbentes«  —  Herba  biennis  erecta^  foliis  caulinis 
amplexicaulibusj  indivisis^  racemis  demum  ehngatis» 

1.  T.  glabra  L.  —  caule  stricto,  foliis  radicalibas 
dentatis  pilosis,  canlinis  inte^errimis  ^labris,  siliquis 
strictissimis  pedicello  sextuplo  longioribas.  Fl.  dan.  t 
809.    Engl.  Bot.  t.  777.    Beichb.  Ic.  f.  4346. 

An  Anhöhen,  Wällen,  Waldrändern,  »iemlich  häufig y  m, 
B,  am  Stadtwalle,  bei  der  Landwehr,  Schürbeck  u,  s,  w, 

Stengel  9 — S  Fuss  hoch,  gan»  einfach,  selten  etwas  ver- 
ästelt,  von  unten  bis  oben  beblättert,  blaugrün  bereift,  kahl, 
nur  die  Wuruelbläiter  etwas  behaart,  Blumen  gelblich  weiss» 
Sehoien  J^-^  Zoll  hmg^  sehmal  linien förmig. 
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310«    Barba^  L. 

Calyz  erectus,  basi  subaeqaalis.  Pefala  un^uicii- 
lata,  limbo  integro.  Stamina  edentula.  Siiiqua  liDearis, 
tetragono-anceps,  valvis  eoncayo-carinatis*  Semina 
aniseralia.  Cotyledones  accnmbentes»  —  Herbae  hiennes 
vel  perennes^  glahrae^  foliis  lyratisj  racemis  erectis^  /lo- 
ribus  luteis, 

1.  B.  Tiilgaris  JL  Brown.  —  foliis  inferioribus  ly- 
ratis,  lobo  terminall  mazimo  cordato^subrotundo^  late- 
ralibus  sab4-jagis,  foliis  summis  indivisi»  dentatis,  flo- 
ribus  condensatis^  corolla  calycem  daplo  saperante,  n/t- 
quis  recUs  cum  peduneulo  sexies  breviare  patuUs.  Reichb. 
Ic.  f.  4356. 

Erysimam  Barbarea  L.     FU  dan.  t.  985.      Engl. 

Bot.  t.  443. 

Auf  Aeckerny  mn  Wegen  und  'auf  Wiesen^  häufig,    Mai — 
Augusi. 

Wur»el  »ijoeyährig  wie  die  der  folgenden  Arien.  Siengel 
1 — Z  Fu$s  hock,  steif  aufrecht,  meist  oken  ästig,  kahl  oder 
elwas  behaart.  Die  Endfieder  der  unteren  Blätter  sehr  gross 
und  breit,  die  obersten  stengelständigen  Blätter  buchtig  ge- 
gähnt, seltner  eingeschnitten.  Trauben  reichblüthig,  später 
sehr  lang.  Kelch  etwas  gefärbt.  Blumenblätter  gesättigt  gelb, 
Schoten  y^--1  Zoll  lang,  fast  1  Linie  dick. 

B.  praecox  Sickm.  f  ist  eine  Form  dieser  Art  mit  etwas 
eingeschnittenen,  oberen  Blättern.  Die  wahre  B.  praecox  R. 
Brown  ist  mir  aus  dem  nördlichen  Deutschland  nicht  bekannt, 

2.  B.  areuata  Reiehb.  —  foliis  inferioribus  lyrafis, 
lobo  terroinali  maximo  cordato-snbrotando,  lateralibos 
sub4-jagis,  foliis  sammisj  indivisis  dentatis  vel  sabin- 
cisis,  floribas  laxis^  corolla  calycem  duplo  superante, 
ßiliquis  peduneulum  horizontalem  ocUes  longii  subarcuatit^ 
Reicbb.  Ic.  f.  4357. 

B.  taurica  DO. 

Auf  Aeckem,  hin  und  wieder,  ^f,  B*  bei  Barmbeck,  Hin* 
schenfelde,  Wandsbeek  u,  s.  w,    Jifai. 

Vom  Ans^n  und  Wüchse  der  vorigen,  dieAeste  meistens 
etwas  feiner  und  schlanker,  Trauben  in  der  Regel  schlaffhlü^ 
thiger,  Blumenkrone  mehr  goldgelb,  sonst  eben  so  gross,  der 
Fruchtstiel  mehr  abstehend  und  die  Schoten  VUZoll  lang, 
etwas  gebogen.    Die  f^afbe  ißt  deutlich  ^fgeramCeC. 
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Nach  Petermann  sind  die  Staubbeutel fächer  bei  dieser  am 
Grunde  gespreitxty  bei  der  vorhergehenden  parallel, 

3.  B.  stricta  AndrzejowscL  —  foliis  inferloribos 
lyratis,  lobo  terininali  maximo  oblong o^ovato^  lateralibuB 
sab  2-jugis  miDimis,  foliis  summis  indivisis  obovatls 
crenato-dentatis,  corolla  caiyce  sesqui-loogiore,  siUquis 
erectis  adpressis,     Reichb.  Ic.  f*  4355. 

B«  parviflora  Fries! 

An  Flassufemy  Gräben  und  feuchten  Orten,  nicht  selten} 
am  ganzen  Eibufer,  am  Eppendorfer  Mühlenteich,  Billwärder- 
deich,  bei  Schürbeck  u,  s»  w.    Mai.  Juni. 

An  dem  dunkleren  Grün  der  Pflanze,  dem  steifen  Wüchse, 
dem  länglichen  Endblättchen ,  den  kleineren  Blumenblättern 
und  aufrechten,  steifen  Schoten  nicht  schwer  von  den  vorher- 
gehenden »u  unterscheiden» 

Stengel  2 — 8  Fuss  hoch,  Blumenblätter  länglich  keUfbr» 
mig,  gelb.    Schoten  ungefähr  fsolllang,  V2  •2'tnte  breit. 

311.    Hesperis  L. 

Calyx  basi  bisaccatus.  Petala  nogoicnlata ,  fimbo 
oboi^ato.  Siliqua  stricta,  subtetragona  vel  teretiascnia, 
stigmatibos  2  erectis,  sessilibus,  conniveotibus  terminata. 
Semina  uniseralia.     Cotyledooes  incumbentes.  —  Herhae 

pilosae^  rcLcemis  dissitifloris, 

1.  H.  matronalis  L.  —  hirto-pilosa,  caule  erecto 
subsimplici,  foliis  ovato-lanceolatis  dentatis,  slliquis 
erectis  torosis  glabris. 

H.  inodora  L.     Fl.  dan.  t  924.     Engl  Bot  t.  731. 

An  Hecken  und  Gärtenrändem,  bisweilen  auch  aufAeckem^ 
verwildert.    Juni  Juli. 

y^Nachtviole^.  Zweijährige,  1—8  Fuss  hohe  Pfiawse.  BlU" 
men  gross,  lila,  des  Abends  ihren  angenehmen  Duft  verbrei- 
tend.   Schoten  2—8  Zoll  lang. 

312.    Nasturtiuin  R*  Brown. 

Calyx  patCDS,  aeqaalis.  Siliqaa  teretiascula,  in- 
terdam  abbreviata  et  turgida,  valvis  concavis  enerviis, 
non  carinatis.  Semioa  inaequaliter  biserialia.  Cotyle- 
dones  accumbentes.  —  Herbae^  pleraeque  aquaticae^  gla^ 
brae^  ramosae^  saepe  radicantes^  foliis  saepe  pinnatisectis^ 
fioribus  racemom^  pediceUis  fructiferis  defkxis. 
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a.     Petalis  albis. 

1.  I.  oflUiiBtfe  R.  BrowE.  —  caiile  fistnloflo,  foliiä 
pinnatis,  snperioribiu  3— 7-jim;is.  inferioribiui  temalis, 
foliolis  repandifl,  lateralibos  ellipticis,  tenninari  orato 
«labcordato,  siliqais  finearibiis  pedicenam  subaeipuintibiu. 

iSisymbriam  Nastartiam  L.  FL  dao.  t.  690.  Es^. 
Bot.  t,  855.    Hayne  Arznei^w.  V.  t.  32. 

ß.  siifollim  Ko€l^  foliis  e  basi  cordato-ovata  lan- 
ceolatis  reroote  crenatis,  caole  robostiore. 

N.  siifoliam  Reichb.!  Deat.  Flor.  Ser.  II.  U  L. 
f.  4361. 

y.  mlcrophylliai  Reichb.,  paslllam,  foFior»  lateralibaa 
latioribus  sabpetlololatls^  sifiquis  sobminoribiis. 

N.  microphyllam  v«  Bonnin^.  Reichb.  1.  e.  U  436(>. 

An  Quellen^  in  Backen  und  Gräken,  sehr  kämfig,  ß,  hin^ 
ier  Blankenese  in  Menge,  dann  im  SteinKeeker  Moor  und  kei 
Bergedorf,  y^  «m  Eibufer  mekt  selten.    Jnni—Avgu%l. 

Wur%el  perenniremd.  Siengel  1—V\  Futs  loch,  hti  y. 
bisweilen  nur  fingerlang,  am  Grunde  niederliegend  und  wur^ 
%elnd.  Biälier  dumkeigrum,  etwas  glän%end.  Blumen  klein. 
Antikeren  gelb,  Fruekiiraubem  später  sekr  terlängert,  Seko- 
ien  ein  wenig  gebogen^  0^8  Urnen  lang,  */«  lAnien  breit,  mit 
kurasem,  diekliehem  Grifei, 

Die  Varietät  ß^  mü  dem  höheren,  bistc eilen  fingerdicken 
Siengel  und  den  eiUmsseitfirmigen  Blättehen,  von  teeieken  das 
endständige  X-~JS%  ZoUiang  ist,  möekte  man  keim  ertten  An^ 
blick  fiir  eine  eigne  Art  kaiten,  sie  geht  Jedoch  allmäiig  in 
N.  ofQcinale  Über,  wovon  uum  sieh  an  den  angeführten  Standorten 
überzeugen  kann.  Die  Schoten  sind  an  dieser  A  hünderung  manch- 
mal länger  als  ihr  SHel,  ein  ander  Mal  aber  auck  kür%er. 

Diese  ächie  Brunnenkresse  unterteheidet  »ick  von  der  da^ 
mit  verwechselten  Cardamine  amara  durck  rundliekere 
Blätter,  kleine  Blumen  und  geihe  Anlheren. 

ß.     Petalis  luteis  vel  flavis. 

2.  I.  paltutre  BC«  —  eaale  erecto  vel  procamliente 
fistoloso,  foliis  ioferioribus  lyrati»,  Hoperioriboii  profunde 
pinnatifidig,  lacioiis  obloni^is  deofalin,  petaliH  ealycem 
aequanfibaA,  siliqais  oblongis  iurgidis  pedicellum  subae^ 
quantibus^  stylo  brevi.     Reichb«  Ic.  f.  4362. 

Sisymbrimii  palosfre  ILeysser.    Fh  dan.  t  4l)9.93f. 
S.  terrestre  Rngl.  Bot.  U  1747* 
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Auf  sumpfigen  Pläixen,  an  Gräben  und  Flüssen  ^  sehr 
häufig,    Mai—^uli, 

Ein-  und  »weijährig,  Siengel  niederliegend  oder  steif-' 
aufrechi,  1 — S  Fuss  hoch,  inehr  oder  weniger  ästig,  kahl  um 
die  Blätter.  WurzelbläUer  bisweilen  V3  Fuss  lang,  mitunter  ganm 
fehlend,  leierßrmig  fiederspaltig,  Trauben  rispenartig  verei" 
nigt.  Blumen  klein,  blassgelb  oder  fast  weiss.  Schote  unge~ 
fähr  8  Linien  lang,  wal»ig,  meistens  so  lang  als  der  Frucht" 
stiel,  doch  nicht  selten  ein  wenig  länger,  oder  auch  kür- 
»er,  im  letzteren  Falle  manchmal  ein  fast  rundliches  Schot" 
chen  darstellend.     Griffel  V2  Linie  lang,  bisweilen  fehlend. 

3.  H.  anceps  DC.  —  caule  erecto  vel  decumbeote^ 
foliis  lyrato-pinnafifidis,  saperioribas  obovatis  inciso-den- 
fatis  vel  pinnatifidis,  laciDÜs  dentatis,  petalis  calyce 
loDgioribus,  siliqois  oblon^is  sublanceolaUsve  uirinque 
andpitibus  pedicello  brevioribas,  stylo  elongato. 

Sisymbiium  auceps  Wablenb^.! 

S*  ampbibiam  y^  terrestre  L.     Fl.  dan.  t.  984. 

Nastortium  ripariam  Wallroth* 

An  Gräben  und  Flussufernß  bis  jet»t  nur  am  Eibufer 
beim  Grasbrook,  in  Vierlanden  und  in  der  Besenhorst  bei 
Geesthacht,  immer  nur  in  wenigen  Exemplaren  vorkommestd* 
Juni — August. 

Wurzel  ausdauernd.  Stengel  1—2  Fuss  hoch,  mitunUw 
gan»  liegend.  Blütheu  denen  von  S.  sylvestre  «1»  F«rA« 
gleich  und  eben  so  gross  oder  ein  wenig  kleiner.  Schote  9-^^/% 
Linien  lang,  beinahe  1  Linie  breit,  an  beiden  Rändern  etwas 
zusammengedrückt.  Fruchtstiel 4—S  Linien,  Griffel  t  Linie  lang. 

Es  kommen  zwei  Formen  dieser  Art  vor}  die  eine  steki 
im  Habitus  und  in  der  Blatt  theilung  dem  N.  palustre  näher^ 
die  andere  ist  grösser  und  hat  einige  Aehnlichkeit  mit  N. 
amphibiam;  letztere  ist  die  Pflanze  der  Flora  Danica. 

I.  anceps  Detharh.  Consp.  p*  51.  ist  ebenfalls  He  ächte 

Pflanze. 

4.  F.  armoracioides  Tausch.    —    caule  erecto  vel 

deeumbente,  foliis  obovato-spathulatis  inaequaliter  inciso- 

dentatis    basi    amplexicauli    magis    minusve    auriculatis, 

infiinis  10  petiolum  attenaatis,  petalis  calyce  longioribus, 

siliquis    elliptieis    oblongisve    compressis    pedicello    doplo 

brevioribus,  stylo  elongato. 

Anf  sandigem,  nassem  Boden,  in  Weidengebüsch  am  Elh^ 
ufer  bei  Geesthacht.    Juli.  August. 

Unterscheidet  sich  von  dem  vorigen  fast  nur  durch  umge- 
ßfehri  eirund  spateiförmige,  ungleich  tief  und  scharf  gezähnte 
B/äiter,  die  Früchte  sind  so  toenig  «trscMeden^  da«t  tc*  dies9 
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Ari  kaum  fürmeftr ah  eine  Akändtrttng  hauen kmmn,  DerHUn^' 
gel  ist  IS  Fuss  hock,  die  unieten  Bläiier  geeiieU^  immer 
utigetheili,  unier  den  oberen  finden  sieh  miiunier  eiumeine  m» 
Grunde  etwa»  fiederspalHge,  sia  sind  yanm  giaii  oder  ein  wenig 
schärpich.  Blume  gelb.  Sekoien  Z—S  Linien  lang  auf  einem 
doppelt  so  langen  Stiel.     Grifel  V4— ^  J^^^  'Mf  • 

Die  Abbildung  von  N.  aneeps  Reichb.  Ic.  f.  4361  puisi 
besser  auf  dieses  als  auf  das  vorhergehende. 

I.  terrestre  Tausch,  halte  ich  fUrnieki  verschieden  ran 
dieser  Art,  ich  habe  den  obigen  Namen  angenommen,  weil  er 
mir  passender  seheint, 

5.  I.  sylvestre  R.  Browi.  —  caole  diffuso  vel 
erecto,  foliis  pinnatis  vel  pinnatifidis^  laciniis  laneeolatis 
inciso-serratis  pioDatifidisve^  folionim  saperiorom  saepe 
liuearibus,  petalis  calyce  longioribus ,  siliqais  Hnearibus 
planiusculi*  pediccllum  aequantibus  vel  paolo  longioribas 
brevioribusve.    Fl.  dan.  t.  1881. 

Sisymbriam  sylvestre  L.     Eugh  Bot.  t.  2324. 

Roripa  syKeatiis  Reicbb.  Ic.  t.  4368. 

Am  Rande  der  Gräben,  Wiesen  und  Aeeker^  auf  troek^ 
nem  und  nassem  Boden,  sel^r  häufig,    Juni,  Juli, 

Perennirend,  ganm  glatt  und  etwas  glänaend.  Stengel 
meistens  niederliegend  oder  aufsteigend,  ungefähr  fusshoch. 
BlaHabsehnitie  gewöhnlich  sehmal.  Blumenblätter  bedeutend 
länger  eis  der  Kelch ,  sattgelb.  SehoUn  6—7  Linien  lang, 
V2— 74  Linien  breit,  bisweilen  aber  auch  bedeutend  kürzer. 
Griffel  veränderlieh,  bald  ^U—i  Linie  lang,  bald  fast  fehlend. 
Aendert  ab  mit  grossen,  leier förmig  fMerspaUigen  Wur^ 
aelblätterH,  femer  mit  sehr  schmalen  Lappen  der  tiefgetheilten 
Blätter }  letztere  Abänderung  mit  schmalen  Schoten  die  etwas 
länger  sind  als  iltre  Stiele,  bildet  das  N.  rivnlare  Bei  eh  K 

6.  I.  amphibiiiiii  R.  Brown.  —  caale  erecto  vei 
adscendeiite  basi  radicante  fistaloso,  foliis  sessilibus  ob- 
longis  lanceolatisve  basin  versus  attenaatis  inciso-den- 
(atis,  inferioHbus  lyrato-  vel  pectiuato-incisis,  petalis 
calyce  lon/K^ioribus,  siliqais  elUptico-oblongis  vel  subglo- 
bosis  pedicello  3-^4-ploye  brevioribas,  stylo  eloDgato. 
Sturm.  H.  43. 

Sisymbriam  amphibiam  L.     Eng:l.  Bot.  t.  1840. 
Roripa  ampbibia  Reicbb.  Ic.  f.  4363. 
a.  indivisum  DC,  foliis  omnibus  iuteg:ris  serratis. 
ß.  variifolium  DG.,    folHs  sabmei^v«  ^^^VxxiaX^ -\^sk- 
natifidis,  emersis  integris,  omnftus  eTÄUv\cu\iÄV\%. 
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Y>  anriculatiim  Dp.,  foliis  basl  auriculatis.  -  3 

An  und  in  Flüssen  und  Gräben,  in  Teiehen,  a>  ^H^ser'" 
halb  des  Wassers»    Juni — August 

Wutfsel  ausdauernd,  Slengel  9 — 3  Fuss  hoch,  oft  fin-- 
gerdick,  sHelriind  und  hohl,  Blätter  unterhalb  des  Wassers 
kammartig  fiederspallig  mit  linienförmigen  Zipfeln,  denen  von 
Hottonla  palastris  nicht  unähnlich,  Trauben  »u  einer 
Rispe  vereinigt.  Blüthen  dottergelb,  Sehötchen  V/^ — M  lA- 
men  lang,  1  Linie  breit,  mit  einem  eben  so  langen  oder  halb 
so  langen  Griffel,  Fruchtstiele  8^^  Mal  so  lang  ais  die 
Frucht, 

1.  aqaatieiim  Wallroth  I    ist  die  Form    mit  kugeligen 

Früchten. 

313*    Sisyinbriuin  L. 

Calyx  srubpatens,  basi  aeqaalis«  Siliqaa  linearis, 
teretiuscula  vel  aogulata,  valvis  convexis  trinervlis,  stig- 
inate  simplicL  Semina  uniserialia.  Cotyledones  iHcam- 
bentes.  — ■  Herbae  annuae  Qspec,  1.  2,^  vel  hiennes 
Qspec.  S*)^  foliis  variis^  fiqribus  racemosis. 

L  S.  offidaale  Scopol.  —  fuliis  runcinaUs  cauleqiie 
pUosis,  siliqais  subalatis  pabescentibas  rachi  adpreissis. 
Reicbb.  Ic.  f.  4401. 

EiyBimum  officinale  L.  FL  dan«  t.  560.  Engl. 
Bot  t.  735.    Hayne  Arzneigew.  ü.  t.  13. 

An  Wegen,  auf  Schutt,  sehr  häufig,  Juni,  Juli, 
Stengel  1—Z  Fuss  hoch,  steif  aufrecht,  mit  abstehenden 
Aesten,  Stengelblätter  mit  2 — S  Paar  Seitenlappen  und  einem 
grossen,  länglich  dreieckigen  oder  spontonßrmigen  Endlap^ 
pen,  Blumen  klein,  gelb,  Schoten  6  Linien  lang,  pfriemlich, 
allmälig  in  den  Griffel  verschmälert ,  auf  einem  sehr  kumen 
Stiele, 

2.  S.  Sophia  L.  -^  caule  erecto,  foliis  Upinnatis 
pnbescentibus,  p'nnis  foliorom  inferiorum  angoste  lan- 
ceolatis,  superiomm  linearibus,  siiiqais  filifoi*mibus  ad- 
scendentibus.  Fi.  dan.  t.  528.  Engl.  Bot.  t.  963. 
Hayne  Arzneigew.  V.  t«  33. 

An  Wegen,  Mauern,  auf  Schutt,  sehr  häufig^  Juni  — 
August. 

Siettgel  1—3  Fuss  hoch,  ästig.    Blätter  im  Umriss  läng- 
/$eä  eiförmig,    2^3mal  gefiedert y    Fiedern  4 — 5  Lim«n  lang, 
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Vi  Linie  breii  oder  schmäler^  gan»  mii  einem  feinen^  aus  ver- 
ästelten  Haaren  hesiehenden  Flaume  bedeckt  und  davon  grau. 
Blumen  sehr  kleiny  gelb.  Fruchttraube  lang,  Fruchtstiele  4- — 
6  Linien^  und  halb  so  lang  als  die  kahlen,  etwas  aufwärts  ge» 
kogenen  Schoten. 

3.  S.  AlUaria  Scopol.  —  caule  erecto,  folHs  in* 
ferioribas  reniformibus  repaiido-creDatis,  superioribus 
cordato-ovatis  acute  deiUatis,  siliquis  teretiasculis  i  iri- 
dis patentibus  breviter  pedicellatis. 

Erysimum  AlUaria  L.  Fl«  dan«  t  935,  En^l.  Bot. 
t  796.     Hayne  Ai-:^oeig:ew.  V.  t*  34. 

Alliaria  officinaUs  DC.    Reichb.  Ic.  f.  4379. 

In  Zäunen  und  Gebüschen,  überall,    Mai.  Juni. 

Stengel  S — 8  Fuss  hoch,  einfach  oder  ästig.  Blätter  ge» 
rieben  nach  Knoblauch  riechend,  die  unteren  lang  gestielt. 
Blumen  weiss.  Schote  ungefähr  i  Zoll  lang,  auf  einem  kur- 
fsen  dicken  Stiele. 

SU.    Erysimum  L. 

Calyx  clausus*  Siliqua  linearis,  valvis  carifiatis 
tetra^ona,  stig;mate  incrassato.  Semina  uniserialia. 
Cotyledones  incumbentes.  —  Herbae  annuae^  biennes  vel 
perennesj  foliis  indivisis^  floribus  racemosis  luteis* 

1.  E.  cheiranthoides  L.  —  annuuni)  caule  erecto, 
strig^loso,  foliis  lanceolatis  repando  -  denticulatis  sca» 
briusculis,  siliquis  erecto-patulis  pedicello  duplo  longio- 
ribus.  Fl.  dan.  t.  923.  Schk.  t.  183.  En^l.  Bot. 
t.  942. 

ß.  bracbycarpiim,  siliqua  abbreviata  lineari-oblonga 
pedicellum  aequante. 

An  Wegen,  auf  Äeckem  und  Feldrainen,  nicht  selten, 
•or.  B.  am  Stadtdeieh,  auf  Steinwärder,  Wilhelmsburg,  am 
Ausschlägerweg,  in  Billwärder  u.  s.  w.  ß,  in  der  Nähe  des 
Eibufers  in  Vierlanden.    JuH-^September. 

Stengel  1 — ^  Fuss  hoch,  einfach  oder  ästig.  Blätter  am 
Grunde  verschmälert,  gewöhnlich  9  Zoll,  an  grossen  Exem- 
plaren  4 — 5  Zoll  lang,  Blume  dottergelb.  Schoten  fast  ^oll» 
lang,  aufrecht,  die  Fruchtstiele  abstehend. 

Die  Varietät  ist  merkwürdig  durch  die  kaum  4  Linien 
langen  Schoten,^  die  mit  ihrem  eben  so  langen  Stiele  dem 
oberen  Theile  dieser  Pflansse  das  Ansehn  von  filastnrtiaca  awsA.^<s^ 
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verleihen,  Äehniiche  Verkür»unjfen  der  Schoten  finden  sieh  in- 
dess  auch  bei  E.  odoratnm  und  mehreren  anderen  Arien, 

E.  hieracifoliom  L.  ist,  so  viel  mir  bekannt  y  Usjei»i 
noch  nicht  in  der  hiesigen  Gegend  gefunden  worden j  toms  isk 
bei  Hübener  u.  a.  unter  diesem  Namen  sah^  gehört  %u  £. 
cheiranthoides. 

315.    Brassica  L. 

Siliqua  linearis  vel  oblong^a,  rostro  subulato  termi« 
nata,  valvae  convexae,  nervo  dorsali  reeto,  latenüibas 
nuUis  vel  notatae  venis,  in  nervum  lateralem  obsenmin 
u<rinqae  anastomosantibas.  Semina  i^^lobosa,  uniserfa- 
lia.  Cotyledones  incnmbentes,  canallcalato-eoniplicatae. 
—  Herbae  plerumque  glabrae^  foliis  saepius  lyratii^  fia^ 
ribus  terminalibus, 

1.  B.  oleracea  L.  —  foliis  subcamosis  ^laucis, 
inferioribus  lyrads  petiolatis,  superioribus  oblou^is  ses- 
silibus,  racemis  ante  anihegin  elongatis  laxis^  ccUyee 
erecto  clauso^  staminibas  omnibus  erectis.  EngK  Bot« 
t.  637.    Reichb.  le«  f.  4438.     FL  dan.  t.  2056. 

Auf  kultivirtem  Boden  häufig  verwildert.    Mai^JuU, 
Stengel  2—8  Fuss  hoch,      Blumen  gross  ^    schwefelgelb, 

Schote  fast  viereckig  mit  einem  dicken,  kurven  Schnabel,  msf^ 

recht  auf  einem  abstehenden  Stiele, 

Dieser  y^gemeine  oder  GartenkoM^  wird  in  den  verschie- 

densten  Varietäten  kultivirt,  die  bekanntesten  sind:  der  Biatikohl^ 

Krauskohl,  Wirsing-  oder  Savoyerkohl,  Kofßohl,  Rosenkohl, 

Kohlrabi  und  Blumenkohl, 

2.  B.  Rapa  L»  —  foliis  radiealibas  viridibus  pUoso- 
seabris,  caulinis  subglaucis,  inferioribus  lyratis,  supe- 
rioribus ovatis  acuminatis  basi  profunde  cordata  amplexi'^ 
caulibus^  racemis  sub  anthesi  fastigiatis^  floribtu  apertis 
alabaftra  conferta  superantibus  ^  ealycibus  deniquc  hori- 
zontalitei*  patentibus,  staminibus  brevioribns  patulo-ad- 
scendentibus.    Kocb. 

a.  oleifera  annua  Hetog.,  radice  exili  annna. 
B.  eampestris  L.     Koeb.  Fries!    Fl.  dan.  U  550. 
Reicbb.  le.  f.  4434  a. 

ß.   oleifera    biennis   Hetzg.,    radice    exili    bienuU 
neichi.  Ic.  f.  4434  ß. 
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y.  rapifera  Hetig.,  radice  crassa,  carnosa,  esca- 
lenta,  rotunda  vel  obkm^a.    Reichb.  Ic.  f*  4437  ß, 

Kultiviri,  und  verwÜderi  auf  be^mOem  Boden,  April-- 
Juni. 

Siengel  Z^B  Fuss  hoch.  Wurxelblätler  des  eriten  Jahres 
grasgrün  und  behaart,  Blumenblätter  goldgelb,  der  Naget 
kur».  Schoten  fast  t  Zoll  lang,  mit  langem,  unten  dickerem 
Griffel. 

Die  Formen  txy  und  ß,  sind  als  Sommer--  und  Winter- 
rübsaamen  oder  Rübsen  bekannt,  y  ist  die  weisse  Rübe. 

3.  B.  lapiu  L  —  foliis  ^laacis,  inferioiibus  lyra- 
iis,  superioribus  oblongpis  postice  sabangastatis  basi  cor« 
data  dilatata  semiainplexicaalibus,  racemis  Icuns  sub  an- 
thesi  elongatis^  calyce  demum  semipateiite,  staminibus 
hrevioribus  patulo^adscendentibus^  siliqois  patentibus* 
Kocb. 

a.  oleifera  annaa  Hetzg.,  radice  tenui  annaa.  Reichb. 
Ic.  f.  4435  a. 

ß.  oleifera  bieanis  Hetog.,  radiee  tenui  bienni. 
Reichb.  Ic.  f.  4435  ß. 

y.  escuienta  Koch,  radice  camosa  tamida  esculenta. 
Reichb.  Ic.  f.  4435  y. 

Häufig  angebaut,  nicht  selten  verwildert  an  Wegen  und 
Aeckern,    April.  Mai, 

Vom  Ansehn  der  vorigen  und  schwer  davon  »u  unter- 
scheiden, Blätter  mit  einem  starken  bläulichen  Reife,  Blu^ 
menhlätter  gelb  mit  längerem  Nagel.  Schoten  weit  abstehend, 
a,  ist  der  Sommerraps,  Sommerrapsaat,  ß,  der  Winterraps 
oder  Winterrapsaat,  y,  die  Steckrübe  oder  Kohlrabi. 

4.  B.  nigra  Koch«,  —  foliis  omnibus  petiolatis,  in- 
fcrioribas  Jyratis  dentatis,  lacinia  terminali  maxiiiia,  sn- 
preniis  lanceolatis  integ^errimis,  calyce  patentissimo,  si- 
liquis  racki  aäpressis. 

Sinapis  ni^a  L«  Fl«  dan.  t.  1582.  Enfl.  Bot. 
U  969.    Reichb.  Ic.  f.  4427. 

Auf  Aeckern  und  bebautem  Boden,  hin  und  wieder,  sehr 
häufig  mit  den  drei  vorhergehenden  auf  Baggererde  auf  den 
Eibinseln.    Juni,  Juli 

Einjährig.  Stengel  aufrecht,  ästig,  bläulich  bereift.  Blät- 
ter grün,  die  unteren  gross,  nach  oben  immer  kleiner  und  ein- 
facher,   Blumen  gelb,    Schote  vierkantig^  etwai  t(}u(«;U^^  ktiKV^ 
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6 — 9  Linien  lang,      Griffel  eine  Linie  lang,    mUunier  länger 
oder  kürxer* 

316.  Sinapis  L* 

Siliqaa  linearis  vel  oblonga,  longe  rostrata,  val- 
vnlae  convexae,  ncrvis  3  vel  5  rectis,  validis.  Semina 
^lobosa,  uniseilalia.  Cotyledones  incambentes,  canati- 
culato-complicatae.  —  Herbae  annuae  erectae^  ramotae^ 
saepius  pilosae^  foliis  lyratis^  floribus  raeemosis  flavis. 

1.  S.  arveasis  L*  —  foliis  ovatis  dentatis,  infeiio- 
rlbus  sublyratis  cauleqae  pilosis,  siliqais  cylindrlcis  to- 
rolosis,  valvis  3  nervüs^  rostro  ancipiti  siliquara  aeqaante 
vel  breviore.  Fl.  dan.  t.  753.  Engl.  Bot.  t.  1748. 
Hayne  Arzneigew.  II.  t.  14. 

ß.  hispida,  siliqais  retrorsum  hispidis. 
S.  Orientalis  Man*. 

Auf  Aeekem  unter  dem  Sommergetreide,  häufig,  ß,  besonn 
defs  auf  Steinmarder,    Juni,  Juli, 

Stengel  l^Z  Fues  hoch,  nehtt  den  Blättern  schärflieh, 
oder  die  Blätter  fast  glatt.  Letztere  eifbrmig  oder  eiförmdg 
länglieh,  Blumen  gelb.  Schoten  ungefähr  nolllang,  etwas 
kan^,  mit  einem  halb  so  langen  oder  längeren,  kegelfbrmigen 
Schnabel,    Fruchtstiel  kaum  2  Linien  lang,  dick,  abstehend, 

2.  8.  alba  L  —  eaale  foliisqae  lyrato-pinnatifidis 
glabriascalis,  siliqais  cylindrlcis  tonilosis,  valvis  5  n«r- 
vüsn  rostro  ensiformi  compresso  siliqaam  aeqaante  vel 
breviore.  FL  dan.  t.  1393.  Engl.  Bot.  t.  1677.  Hayne 
Arzneigew.  VIII.  t.  39.     Schlc.  t.  186. 

Auf  Aeekem  unter  dem  Sommerkome^  bei  Wandsbeck, 
Barmbeck,  Winterhude,  auf  den  Elbinseln  u,  s,  w,  Juni, 
Juli, 

Stengel  2—4  Fuss  hoch,  ästig,  Blumen  weisslich  gelb. 
Von  der  vorigen  durch  die  fiederspaltig-leierßrmigen  Blätter, 
blassere  Blüthen  und  kürzere  Schoten  mit  breiterem,  län- 
gerem, gerieftem  Schnabel  verschieden.  Letzterer  enthält  bei 
dieser  so  wie  bei  der  vorhergehenden  Art  an  seinem  Grunde 
bisweilen  einen  Saamen. 

ß.     Siliqua  nan  dehiseens. 

317.  Raphanus  L. 

VaHyx  eJausa^s  t»a3l  bigibbas.    Siliqaa  teres,  stylo 
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conico  acuininata^  evalvis,  laevis  et  inseparabilis ,  vel 
moniliformis  et  in  articulos  transverse  secedens*  Se* 
mina  /erlobosa«  Cot^iedones  crassiasculae,  condaplicatae. 
—  Herbae  erectae  radice  carnosa^  acri^  foliis  inferioribus 
lyratis^  flortbus  racemons  flavis^  albis  vel  violaeeis^ 

h  R.  sativns  L.  —  siliqais  teretibas  torosis  fun" 
gosis  acumiBatis  vix.  pedieello  loog^iorlbus»  Reichb.  le. 
f.  4175.     Hayne  Arzneigew«  II.  U  41* 

Auf  Aeckern  und  in  Wegrändern,  verwilderi.    Juni,  Juli. 

Stengel  IS— 4  Fuss  hoch.  Blätier  leierßrmig,  oben  unge-' 
iheilL  Blumen  loeissj  mit  rothen  oder  violetten  Adern.  Schote 
stielrund,  Vli  Zoll  läng,  unten  fast  4  Linien  dick, 

Kultivirt  als  schwarxer  und  weisser  Reitig,  und  als  weisser 
und  rother  Radies. 

2.  R.  Raphaidstmm  L.  —  siliqids  teretibas  subos- 
seis  moniliformlbos  artieulatis  stylo  longioribas.  Fl.dan. 
t.  678.  Engl.  Bot.  t.  856.  Scbk.  t.  188.  Hayne  Arz- 
neigew. II.  t*  15. 

Rapbanistrom  arvense  Alh 

Auf  Saaiäekem  unter  dem  Sommergetreide,  gemein,  Juli, 
August, 

Stengel  l-^Z  Fuss  hoch,  mit  steifen  Haaren  hesetmt  wie 
die  unteren  Blätter,  diese  leierfbrmig  fiederspaUig,  Blumen 
gelb,  mitunter  blasser  und  geädert,  Schote  V/^ — S  Zoll  lang, 
cylindrisch,  zwischen  den  Gliedern  eingeschnürt. 


Classis  XVI. 

Rtonadelphia. 


Pe&tandria. 

3ia    Erodium  L'Herit.    Geraniaceae  DC. 

Calyx  5-phyllus.       Corolla    5-petala,     regularis. 
StaminalO,  alterna  breviora  ßterilia.   Glandulae  5  necta- 
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riferae  ad  basin  staininam  fertillunn.  Stylf  5  eon- 
nati;  Stigmata  5  distlueta.  Utricoli  5  monospefliii,  in- 
tus dehiscentes,  stylis  demom  seoedentilras  ftrisfati; 
aristae  ittttis  bftrbatae,  demam  spirallter  toftae*  — 
Herbae  annuae^  vel  perennes^  folüs  saepe  pinhaHs  vel 
pinnaUfidisif  floribus  umbellaUs. 

l.  B.  cicitartnm  rHertt  —  annanm,  pllosiini,  cavie 
prostrato  vel  adscendente,  foliis  pinnatis,  foliolfs  sab^ 
sessilibus  pinnatlfiditi,  laclniis  incisis*  Reichb.  le.  f. 
4864. 

•  Geraniam  cici|tariam  L.  Fl*  dan.  t  986.  EogU 
Bot.  t.  1768.     Sehk.  t  190  b. 

Auf  sandigem  Boden,  an  Wegen,  auf  Aeekem  und  Trif-' 
ten^  »ehr  hSufig.    Juni— September, 

Stengel  8  Zoll  bis  fast  einen  Fun  hoch.  Blätter  aus 
9 — IS  abwechselnden  Blättehen  bestehend,  letmtire  hn  Umriis 
eiförmig,  tief  fiederspaltig,  mit  eingeschnittenen  Abschmit" 
ten,  Bläthenstiele  gewöhnlieh  länger  als  das  Blatt,  an  dst. 
Spitne  eine  4 — Sblüthige  Dolde  tragend,  Blumenbläüer  lämn 
ger  als  der  Kelch,  rosenroth. 

Auf  fkuehtem  und  fruchtbarem  Boden  ist  diese  Pfimnste 

frösser  und  stärker ^  auf  trocknen,  sonnigen  Plätmen  bleibt  sie 
leiner,  ist  dann  stärker  behaart  und  bringt  kleinere  Bluinet^ 
blätter  hervor  die  nicht  länger  sind  ali  der  Kelch }  «u  leinte-' 
rer  gehört  E.  pimpincllifoliain  .^m.    Reichb.  le.  f«  4665. 

Decandria* 
319.    Geraniuin  L«    Geraniaceae  DC« 

Calyx  5-pbyllu8.  CoroUa  5-petala,  regolaris.  Sta- 
mina  10,  omnia  ferülia,  alterna  majora  et  basi  Glan- 
dula neetarifera  fulta.  Styli  5eonnati;  Stigmata  libera. 
Utriculi  5  monospermi,  intus  debiseentes,  stylis  demum 
seeedentibus  aristati,  aristae  intus  glabrae,  demum 
elastice  a  basi  ad  apieem  axis  cireinnatim  revolutae*  — 
Herbae  annuae  vel  perennes  ^  foliis  altemis  vel  opposi" 
tis^  palmatO"  vel  digitato  ^  divisis  ^  pedunculis  paudfiaris 
bracteatis, 

1.     Perennia, 

a.     Grandiftora* 
L     G.  pAaewn  L,  —  cauVe  erecto^  t^XW»  ^t^mato- 
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5 — 7-fidis  iociso-dentatis,  peilanculls  erectis  bifloris,  ca- 
lyce  apiculatoj  petalis  sabrotando-obovatis  crenalatis,  utri- 
culis  pilosis  supeme  rugoHs^  Fl.  dan.  t.  987.  Engl.  Bot. 
t.  322.    Schk.  t.  190  a«    Reichb.  Ic.  f.  4891. 

In  Holzungen,  an  Zäunen^  im  Wandsbecker  und  Wel^ 
lingsbüiieler  Hol»e,    Juni.  Juli» 

Stengel  1 — V/^Fuss  hoch,  wie  die  Blatisliele,  BlüthensHele 
und  Kelche  mit  langen,  feinen  und  abstehenden  Haaren  bekleidet. 
Wurstelblätler  langgestiell,  die  des  Stengels  kurssgestielt,  die 
obersten  sitzend.  Kelchblätter  mit  kurzem  Spitzchen.  Blu~ 
menbiätter  schwarzbraun,  oder  etwas  violett,  an  der  Basis 
ein  wenig  bärtig. 

2.  6.  palustre  L  —  caule  adscendente^  foliis  pal- 
inato-5-fidis  inciso-denfatis,  pedunculis  bifloris,  pedicellis 
defloratis  reflexis,  calyce  aristatoj  petalis  obovatis,  utrl- 
culis  laevibus  pilosis^  pilis  eglandulosis,  Fl.  dan.  t.  596. 
Reichb.  Ic.  f.  4892. 

Auf  sumpfigem  Boden,  an  Gräben,  auf  Wiesen  und  zwischen 
Gebüsch;  bei  Bergedorf,  Havekost,  Möns,  TVittau,  Ährens- 
bürg.    Juli — September. 

Stengel  2^-4  Fuss  lang,  gahelig  weitästig,  an  den  Ölte- 
dem  angeschwollen,  dicht  mit  kurzen,  abwärtsgerichteten  Haa^ 
ren  bekleidet.  Blätter  gestielt,  BlüthensHele  bisweilen  sehr 
lang.  Kelchblätter  mit  langer  Spitze.  Blumenblätter  verkehrt- 
eiförmig  länglich,  violettroth, 

3.  6.  pratense  L.  —  caule  erecto,  foliis  palmato- 
7-partitis  inciso-seiTatis,  peduncalis  bifloris,  pedicellis 
defloratis  reflexis,  calyce  longe  aristato,  petalis  obovatis^ 
utriculis  laevibas  cum  rostro  pilosis,  pilis  patentibos 
glanäuliferis.  Engl.  Bot.  t.  404.  Schlc.  t.  190  b. 
Reichb.  Ic.  t.  4883. 

An  Hecken,  Wegen  und  Wiesenrändern,  in  der  Nähe  des 
Wandsbecker  Holzes,  am  Eibdeich,  bei  Wellingsbüttel,  Rein-' 
beck,  MOhlenrade.    Juni.  Juli. 

Stengel  Z — 8  Fuss  hoch,  ästig,  mit  einem  nach  oben 
dichteren,  feinen  Überzüge.  Blätter  tief  getheilt,  die  Lappen 
tief  eingeschnitten  und  spitz.  BlüthensHele  lang.  Blume 
grösser  als  die  der  vorigen,  azurblau. 

ß.     Parviflora* 

4;  S.  pyrenaicmn  L.  —  caule  erecto  folilsque  pa- 
bescentibas,    foliis   inferioribus  reniformibas   5-7-€l<1v&^ 
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laciuiis  trifidis  obtasis,  supremis  triiidis,  laHniifi  aca- 
tis,  pedancnlis  bifloris,  pedicellia  defloratis  declinatifli, 
calyce  apiculato^  petalis  obcordatis  bifidis,  atricalis  lae- 
vibus  adpresso'pubescentibus.  Kügh  Bot.  t.  405.  Reichb. 
Ic  f.  4881.     FL  dan.  t  2240. 

Auf  GraspiätKen,  vertoilderi,  ».  B.  vor  dem  Steinihore, 
auf  dem  Stadtwalle  heim  Dammthore.    Juni — August, 

Vem  Ansehn  des  6.  molle,  aber  gröeeer.  Von  dem  vor^ 
hergehenden  unterscheidet  es  sich  durch  die  kleineren ,  rund' 
liehen  Blätter,  kürzere  Blüthenstiele  und  viel  kleiner e^  umge- 
hehrther%fÖrmige  Blumenblätter, 

Der  Stengel  ist  aufrecht,  bisweilen  niederliegend.  Blu- 
menblätter pur fur farbig  oder  etwas  violett,  noch  einmal  so 
lang  als  der  Kelch» 

2»     Ännua.     Flores  parvi. 

a*     Utriculi  laeves^  semina  laevia^ 

5.  Cr.  pusilliim  L.  —  caule  diffuso  pilis  brevlssi- 
mis  glanduliferis  pabescente,  foliis  pabescentibas  rem- 
formi^otbiculatis  7 — 9-fidis,  laeiniis  3— 5-fidis,  pednn- 
colis  bifloris,  pedicellis  defloratis  declioatis,  petalis  ob- 
cordatis calycem  apicolatam  aequantibas  vel  paalo  sa- 
perantibus.  Fl.  dan.  t.  1994.  Eo^L  Bot.  t.  385. 
Reichb.  le.  f.  4877. 

Auf  sandigem  Boden ,  an  Wegen  und  in  Gärten ,  häufig, 
Juni — September, 

Stengel  anfangs  aufrecht,  dann  sieh  niederlegend,  mit  lan- 
gen Zweigen.  Blätter  fast  kreisförmig,  die  oberen  mit  spitme- 
ren  Lappen,  Blüthenstiele  sehr  kur».  Blumen  sehr  klein^  Uta, 
Frucht  und  Schnabel  flaumhaarig. 

ß.     Utriculi  laeves^  semina  favoso^punctata. 

6.  6.  dissectnm  L.  —  caule  difFaso  hirto,  foUis 
b^l-partitis  pilosis,  laeiniis  3 — 5-fidis  linearibus  diva- 
ricatis,  peduncolis  bifloiis  folio  brevioribus,  petalis  ob- 
cordatis calycem  aristatum  aequantibus,  utricalis  rostro- 
qae  glanduloso-villosis.  Fl.  dan.  t.  936.  Engl.  Bot. 
t.  753.    Reichb.  Ic.  f.  4876. 

Auf  Aeekern,  an  Wegen,  auf  Oartenboden,  hin  und  wie- 
der;  am  Dammthorwall,  bei  Borgesch,  Steinbeck,  Bergedorf, 
IHühlenrade,  Lüttensee,  Bahren feld,  Stelling  u,  s.  w»  Juni. 
Juli. 
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5 — 7-fidis  inciso-dentatis,  pedunculls  erectis  bifloris,  ca- 
lyce  apiculato^  petalis  subrotundo-oboyaüs  crenalatis,  utri- 
culis  pilosis  supeme  rugoHs*  FL  dan.  t.  987.  Engl,  Bot 
t.  322.     Schk.  t.  190  a«     Reichb.  Ic.  f.  4891. 

In  Holzungen,  an  Zäunen ^  im  Wandsbecker  und  Wel^ 
Hngsbüiteler  Holze.    Juni.  Juli, 

Siengel  1—1^2  Fuss  hoch,  wie  die  BlaiMiele.  Blüthenstiele 
und  Kelche  mii  langen,  feinen  und  abgehenden  Haaren  bekleidet. 
Wurzelblätler  langgesiielt,  die  des  Siengele  kurzgeeiiell,  die 
obersten  sitzend,  Kelchblätter  mii  kurzem  Spitzchen,  Blu^ 
menhlätier  schwarzbraun,  oder  etwas  violett,  an  der  Baeie 
ein  wenig  bärtig, 

2.  6.  palustre  L  —  caule  adscendente^  foliis  pal-» 
inato-5-fidis  inciso-dentatis,  pedunculis  bifloris,  pedicellis 
defloratis  reflexis,  calyce  aristato^  petalis  obovatis,  utri- 
culis  laevibus  pilosis,  pilis  eglandulosis.  Fl.  dan.  t.  596. 
Reicbb.  Ic.  f.  4892. 

Auf  sumpfigem  Boden,  an  Gräben,  auf  Wiesen  und  zwischen 
Gebüsch;  bei  Bergedorf,  Havekosi,  Möns,  Trittau,  Ährens-- 
bürg,    Juli — September, 

Siengel  2^-4  Fuss  lang,  gabelig  wettästig,  an  den  Öltt^ 
dem  angeschwollen,  dicht  mit  kurzen,  abwärtsgerichteten  Haa^ 
ren  bekleidet,  Blätter  gestielt,  Blüthenstiele  bisweilen  sehr 
laug,  Kelchblätter  mit  langer  Spitze,  Blumenblätter  verkehrt^ 
eiförmig  länglich,  violettroth, 

3.  6.  pratense  L.  —  caule  ereeto,  foliis  palmato- 
T-paHitis  inciso-seiTatis,  pediincalis  bifloris,  pedicellis 
defloratis  reflexis,  calyeelonge  aristato,  petalis  obovatis^ 
utriculis  laevibus  cum  rostro  pilosis,  pilis  patentibus 
glanäuhferis.  En^l.  Bot.  t.  404.  Scbic.  t.  190  b* 
Reichb.  Ic.  t.  4883. 

An  Hecken,  Wegen  und  Wiesenrändem,  in  der  Nähe  des 
Wandsbeeker  Holzes,  am  Eibdeich,  bei  Wellingsbüttel,  Rein- 
beck, Mühlenrade,    Juni,  Juli, 

Stengel  2 — 8  Fuss  hoch,  ästig,  mit  einem  nach  oben 
dichteren,  feinen  Ueberzuge.  Blätter  tief  getheilt,  die  Lappen 
tief  eingeschnitten  und  spitz,  Blüthenstiele  lang,  Blume 
grösser  als  die  der  vorigen,  azurblau, 

ß.     Parviflora» 

4.  S.  pyrenaicum  L.  —  caule  erecto  foliisque  pu- 
bescentibus,    foliis   ioferioribus  renifoimibus   5-t-^<!&»^ 
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An  Hecken^  Zäunen^  in  Gärten  und  HölmmgeUj  gemein, 
Juli — September. 

Von  widerlichem  Gerüche,  Stengel  t—Z  Fuäe  hoehy  oft 
ganmroth,  Blätter  fast  fuss förmig  8  oder  ßmählig^  mit  doppelt 
fiederspaltigen  Abschnitten^  von  den  beiden  gegenübereiehenden 
Blättern  ist  das  eine  gewöhnlieh  kleiner,     Blumen  roeenroth, 

6.  purpureiim  Yillars.  Reichb.  Ic;  f.  4871b.    En^. 

Bot.  Sappl.  t  2648.  ist  ein  kleines  6.  robertia^oam,  bei 
welchem  die  Blumenblätter  den  Kelch  kaum  überragen^  und 
welches  sich  »ur  Haupt  form  verhä^  wie  Erodinm  pimpi- 
nellifolium  «u  E.  cicutariam^  vergl,  Soyer- WiJlenet 
Observ.  p.  49. 

Polyandria» 
320.    Malva  L.    Malvaceae  Jass. 

Calyz  duplex;  ezteiior  Sphyllus,  luterior  Sfidius. 
Corolla  5  petala.  Stamfnain  filamenta  in  tabam  coo- 
nata,  antberae  reniformes,  anilocalares.  Styli  plarimi, 
ioferfle  connati.  Capsula  depresso-orbicularis,  polycocca, 
cocci  columellae  central!  adnati,  matnritate  soluti,  mo- 
nospenni.  Semina  reniformia.  —  Herbae  vel  suffrutices^ 
foliis  plerumque  lobatis^  pedunculis  aooillaribus, 

1.  Bismalva  Mnoh.  Flores  axillares  soHtarii,  saepe 
quoque  terminales  et  in  apice  caulis  ramorumque 
eongesti,  Folia  palmato ' partita.  —  Herbae  pc- 
rennes. 

1.  M.  AIcea  L.  —  caule  erecto  fasciculato^hispido^ 
foliis  radicalibus  cordato-subrotundis  lobatis,  cauHnis 
palmato-5-partitis ,  laeiniis  subrhombeis  trifidis  inciso- 
dentatis  pinnatifidisve,  pedancolis  calycibusque  loraen- 
toso-hirsutis,  fructibus  glabris.  Fi.  dan.  1. 1832*  RelcMb. 
Ic.  f.  4842. 

An  Hecken,  sonnigen  Plätzen  und  »wischen  Gebüsch ^ 
tMweit  Trittau  (Lohmeyer)  j  bei  Pinneberg  von  Semper  und 
mir  gefunden,  bei  Ahrensburg,  auch  besitze  ich  ein  Exem^ 
plar,  das  bei  WoMdorf  gefunden  sein  soll,    Juni^Augusi, 

Stengel  Z—8  Fuss  hoch,  mit  starren,  stemßrmigen  Haa^ 
ren  bekleidet,  Blüthenstiele  filvig  rauhhaarig.  Blättchen  des 
äusseren  Kelches  eiförmig  spit».  Blumenblätter  rosenrotk^ 
umgekehrt  herdförmig,  ungefähr  »olllang,  Früchtchen  gekielt^ 
kahl. 
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2.  M.  moschita  L  —  caale  erecto  püo$Oj  foliis 
radicalibus  cordato-sabrotundis  lobatis,  eavGBia  S-par- 
titis,  lacioiis  pinuatifidis  incisis  biplmiatifidisqae,  peduB- 
calis  calycibasqoe  lilrsatis,  fractibss  den$e  viUoHs* 
EDgl.  Bot.  ft.  754.    Reichb.  Ic.  f.  4841. 

M.  Alcea  Fl.  dan.  t.  905. 

An  Wegen,  an  sonnigen  Anhöhen  f  mm  hohen  Elkttfer  bei 
RUscher  und  bei  Nienstädien,  vor  Eppendorf,    Juni — August, 

Von  moschusartigem  Gerüche,  Stengel  1 — >a  Fuss  hoeh^ 
einfach  oder  ästig,  mit  iangen  einfachen  Umaren  hekieidet. 
Die  Blätter  mehr  oder  weniger  tief  eingeschnitten,  von  leh~ 
hafterem  Grün  als  bei  der  vorhergehenden,  von  weicher  sie 
sich  ausserdem  durch  tan«ett^  oder  linienßnmge  Blättchen 
des  äusseren  Kelches,  eiwas  kleinere  Bluwsem  und  stark  behaarte, 
nicht  gekielte  Früchtelken  unterscheidet,' 

Blumen  rosenroth  oder  weiss. 

2.  Malva  Hnch.  Flores  axillares^  fascieulati,  Folia 
lobata,  —  Herbae  hiennes  Qspee,  3.^  vel  annuae 
Qs'pee.  4—5.3. 

3.  M.  aylfestris  L.  —  caole  ereeto  vel  adseendentej 
foliis  longe  petiolatis  cordato-aubrotondia  5  —  7-lobis 
creoato- Serratia  9  peduncalls  fracHferfs  erectis  calyci- 
busque  pilosis,  petalis  calyce  3>p/o  Umgioribus,  Fl.  dan. 
U  1223.  Eng:!.  Bot.  t.  671.  Hayne  Arzoeig^ew.  n. 
U  28. 

An  Wegen,  Zäunen,  Mauern  und  auf  Schutt,  sehr  häufig. 
Juli — September, 

Stengel  1 — B  Fuss  hoch,  gewöhnlich  behaart.  Untere 
Blätter  rundlieh,  mit  S  oder  7  rundlichen  Lappen,  obere  tiefer 
Slappig,  Blumenblätter  länglich-verkehrther»förmig,  rosen- 
roth oder  hellviolett  (selten  weiss'),  mit  8  dunkleren  Strichen, 
ungefähr  '^  Zoll  lang,    Früchte  netxartig  run»lich,  kahl. 

4.  M.  vulgaris  Fries.  —  caule  prostrato  scabriusculo^ 
foliis  loDge  petiolatis  reniformi  -  suborbiculatis  5—7-' 
lobis  crenato-dentatis,  pedancalis  fructiferis  declinatis, 
petalis  calyce  duplo  longioribus^  fructibus  laevibus  im- 
marginatis.     Reicbb.  Ic.  f.  4836. 

M.  rotundifolia  Scbk.  t.  192  a.    Fl   dan.  t.  721. 
Hayne  Arzneigew.  II.  t.  27. 
M.  neglecta  Wallroth. 
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An  Wegen,  auf  BchnU,  gemein,  Juni — September, 
Wur%ei  vielstengeiig,  Siengel  niederliegmd  aufsieigend, 
V2 — /'A  Fuss  lang,  Blätter  auf  der  Unterseite  iveiehhaarigf 
oben  fast  kahl,  die  unteren  schwächer  und  rundlicher  gelapft, 
Blumenblätter  8-^  Linien  lang,  verkehrtherstßrmig^länglich, 
blassrosenroth  oder  blasslila,  Früchtchen  behaariy  sfäier  fast 
kahl,  glatt  oder  mit  kaum  erkennbaren,  netxarügen  Vertie- 
fungen. 

M.  litoraliS  Dethard»  hat  etwas  grössere  Biumenbiäiier, 
ist  aber  sonst  nicht  verschieden, 

5.  H.  rotnndifolia  L.  —  caule  prostrato  gUibriuseulo^ 
foliis  long^e  pctiolatis  reniformi  -  suborbiculatis  5  —  7- 
lobis  crenato-dentatis,  peduncalis  fractiferis  declinatis, 
petalis  calycem  aequanUpus^^  fractibus  reticulato -^rugosis 
marginatis,     Fries!  Reichb.  Ic.  4835. 

M.  pusilla  Witherg:.  Engl.  Bot.  t.  241.  Fl.  dan. 
t.  1825. 

M.  borealis  WaUm.    Reichb.  PI.  erit.  I.  f.  38. 

An  Mauern,  auf  Schutt  in  Dörfern,  bis  jet»i  nur  im 
Lauenburgischen ,  in  der  Gegend  von  Triitau  (Lohmeyer  f), 
bei  Havekost.  Bei  Hamburg  ohne  nähere  Au  gäbe  des  Stand-' 
ortes.   Flügge  nach  NoU.  Novit,  fl.  Hols.    Juli — September, 

Der  vorigen  sehr  nahestehend,  die  Blätter  sind  meistens 
hellgrüner  und  weniger  tief  gelappt,  oft  fast  ohne  Lappen,  die 
blassrosenrothen  Blumen  kleiner  und  die  mit  hervortretenden 
Rändern  versehenen  Früchtchen  auf  der  Oberfläche  netzartig 
runslich, 

Halva  crispa  L.  und  H.  mauritiana  L.,    die  früher  in 

hiesiger  Gegend  nicht  selten  verwildert  vorkamen,   haben  sich 
in  den  letzten  Jahren  ganx  verloren. 


Ulex. 

8arothamnus.      «    pi    vyn 

Genista. 

Ononis. 

Oxalis.     Cl.  X. 
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Classis  XYIL 

l>iadelpliia< 


Hexandria. 

321.    Corydalis  DC.    Fumariaceae  DC. 

Calyx  2-phylla8  vcl  Dallas.  Corolla  iiregalaris, 
petala  4,  superias  basi  calcaratam,  inferius  basi  gibbam. 
Staminai  6,  diadelpba.  Stylas  acaminatas,  persistens. 
Siliqaa  compressa,  bivalvis,  polysperma.  —  Herhae 
glabrae^  perennes^  radidbus  tuberosU^  foliis  divisis^  ro- 
cemis  bracteaUs, 

1.  0.  soiida  Smith.  —  radice  taberosa  solida, 
caole  erecto  basi  va^na  sqaamaeformi  aphylla  instracto, 
foliis  biternatis,  foliolis  spathalatis,  bracteis  digitato-in" 
cisis^  racemo  mulUfloro^  fructifero  erecio^  stylo  genica- 
lato.     Engl.  Bot.  t.  1471. 

Fumaria  Halleri  Wllld.     Fl.  dan.  t.  1224. 
Corydalis  digitata  Pers.     Relchb.  Ic.  f.  4462. 
ß.  bracteis  sabintegris. 

In  Wäldern  und  Gebüschen,  nichi  Seiten,  st.  B,  an  der 
Landwehr,  bei  Wandsheck,  Flottbeck,  Harburg,  im  Sachsen^' 
Walde,    April,  Mai, 

Knolle  von-  der  Grösse  einer  Hasetnuss,  Stengel  'A — ^ 
Fuss  hoch.  Blättchen  breiter  oder  schmäler,  meistens  von 
bläulichgrüner^ Farbe,  Deckblätter  fingerßrmig  eingeschnitten, 
bei  ß,  sind  die  oberen  ganx  und  die  unteren  kerbig  einge- 
schnitten, Blume  purpurroth,  rosa  oder  weiss,  Sporn  schlank, 
gerade,  oder  an  der  Spit»e  kaum  gekrümmt,  Kapsel  länglich- 
lanzettförmig,  kür%er  oder  länger  gestielt, 

2.  G.  fabacea  Pers.  —  radice  taberosa  solida, 
caule  erecto  basi  vagina  sqaamaeformi  aphylla  instracto, 
foliis  biternatis,  foliolis  spathalatis,  bracteis  integris^  ra- 
cemo paucißoro^  fructifero  nutante^  stylo  adcendentc. 
Reichb.  Ic.  f.  4460. 
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Famaria  fabacea  Retz.    FL  dan    t.  1394.. 
F.  intermedia  Ehrh.     Schk.  t.  194. 
ß.  bracteis  incisis. 

In  Wäldern  und  GeküBchen^  mit  der  voHjfm^y  m.  B,  m 
der  Landwehr,  im  Fioiibeeker  Parky  im  Smehsenwmiäe,  Afrii, 
Mai, 

Kleiner  als  die  vorhergehende,  blüht  um  14  Tmge  firUker 
und  verblüht  schneller y  die  Blülhentrauben  sind  8 — 8hiüiki§^  bei 
C.  solida  bis  über  ZOblülhig,  dieBrakteen  in  der  Regei  jpcn»- 
randig,  die  Blüthensiiele  kürxer,  die  Blume  ist  kieiner^  dms  un- 
lere Blumenblatt  hat  einen  unbedeutenden  Höcker  der  bei 
jener  stark  hervorragend  ist,  der  Griffel  ist  »icki  gekniet  ge- 
bogen und  die  Kapsel  eilanxettßrmig. 

Blumen  rosafarbig  mit  purpurrother  Mündung, 

Die  Varietät  mit  eingeschnittenen  Brakteen  findet  sieh  «tn- 
meln  oder  in  geringer  Annahl  Miwisehen  der  Heupifbrm,  C. 
pomilA  Host,  aift  der  Briel  bei  Wien,  so  wie  G.  liolelii 
Tausch,  von  Prag  sind  damit  garns übereinstimmend ^C,  laxa 
Fries!  von  der  Grösse  der  C.  solida,  mit  10 — IZblOthigery 
überhängender  Traube,  tief  eingeschnittenen  Brakteen  und  mitBlm- 
men  von  C.  fabacea,  %eigt,  dass  man  auf  die  Brakteen  bn 
der  Bestimmung  dieser  Arien  nicht  %u  viel  Gewicht  legm 
darf. 

Die  von  Hübener  aufgeftlhrte  C.  tuberosa  DG.  wdt 
hohler,  überall  (^nicht  bloss  unten^  mit  Wumelfaeem  besetmter 
Wur»elknolle  kömmt  im  Bereiche  unserer  Flora  nicht  vor^ 

322.    Fumaria  L.    Fumariaceae  DC* 

Calyx  2  phyllas.  Petala  4,  snperius  basi  calca- 
ratum,  inferias  snbfUiforme.  Stamina  6,  diadelpha. 
IStylus  deciduus.  Silieala  nucamentaeea,  indehisceiifl, 
mono  Sperma.  —  Herhae  annuae^  foKis  deeompasitis^  fio' 
ribus  racemosis. 

a.  Fructus  perfecte  maturi  laeves  nee  tüberculatO' 
rugulosi» 

1.  F.  capreolata  L.  —  caole  scandente,  foliis  ter- 
nato-decompositis,  laciniis  oblonge -lioearibiis  macronu- 
latis,  racemis  densiusculis^  pedicellis  fruetiferis  recurvatis, 
Bepalis  ovaHs  acutis  deutatis  coroUam  dimidiam  superan^ 
Ubus^  fractibus  globosis  truncato-obtusis*  Pariatore! 
Ed^I.  Bot.  t.  943.  Reichb.  Ic.  f.  4456.  Fl.  dan.  t. 
2359. 
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Auf  angebautem  Boden,  in  Zäuneuy  telien  und  nur  ver- 
wildert;  in  Gärten  bei  Hamm  und  Hörn,  ausserdem  besitne 
ich  hiesige  Exemplare  von  Herrn  Kohlmeyer  und  vonBraun~ 
wald  mitg  et  heilt,  (/m  ScMeswigsehen  ist  sie  wild.)  Juli, 
August, 

Stengel  1 — S  Fuss  hoch,  ästig,  mit  feinen  Ranken  klim» 
mend,  Blätter  langgestielt ,  etwas  graugrün,  die  Zipfel  der 
Blättchen  stump flieh  mit  Stachelspitne ,  1 — 1%  Urnen  breit, 
Blüthentraube  erst  dicht,  dann  schlaf.  Blumen  gross,  weiss 
mit  schwarsimoletter  Spitze.  Frucht  kugelig,  ein  wenig  «u- 
sammeng edrückt  und  an  den  Rändern  gekielt,  oben  stumpf, 

2.  Famaria  mnralis  Sond.  —  caule  scandente,  fbliis 
ternato-decomposUiS)  laciniis  oblon/^o-lioearibus  mncio- 
nulatis,  racemis  Idxis^f  pedicellis  fructiferis  erecto-patu- 
lis,  sepalls  ovatis  sabacunifnatis  dentatisS  corolla  dünidia 
hrevioribus^  fructibus  subrotundo-ovatis  obtusis  laevibus. 
Koch  Syn.  cd  II.  p.  1017. 

F.  Petteri  Koch  Syn.  ed  IL  p.  435.  non  Reichb. 

F.  capreolata  Var.  y^   Parlat*  Mono^.  p.  78.  ex 
parte? 

Auf  und  an  Mauern,  bis  jet»t  nur  bei  Homjund  bei  Schiff"- 
beck.    Juni,  Juli, 

Vom  Ansehn  der  vorigen,    jedoch  feiner,    schlaffer  und 
mehr  ausgebreitet,  die  Blättchen  eben  so  gelheilt,  die  Abschnitte 
gewöhnlich  etwas  breiter  und    verkehrteiförmig^länglich ,    die 
Blüthentraube  schlaffer  mit  meistens  nur  6 — 10  Blülhen,   die 
Blüthen  etwas  kleiner  und  immer  rosenroth  mit  dunkelpurpur- 
farbiger Mündung,  die  feineren  Fi'uchtstiele  niemals  »urück- 
gebogen  sondern  aufrecht,  und  die  Frucht,  wie  Koch  richtig 
bemerkt,  nicht  so  stark  abgestutzt,  sondern  ein  wenig  eiförmig, 
Herr  Pariatore  meint,  dass  man  diese  Art  »u  seiner  Va- 
rietät y,  von  F.  capreolata  ziehen  könne,  doch  stimmt  das  von 
ihm  gesandte  Exemplar  nicht  ganz  mit  der  hiesigen  Pflanze 
überein,    Herr  Prof,  Meyer  hat  in  der  Flor.  Hanov.  excursor. 
diese  F.  maralis  zu  einer  noch  neueren  Art,  nämlich  F.  Wirt- 
gen i    Koch!     (F.    aerocarpa    Petcrm.!,     F.    rostellata 
Knaf. !)  gezogen;  letztere,  vom  Ansehn  der  F.  ofßcinalis,  hat 
aber  feiner  geschlitzte  Blätter,  eine  verlängerte,  dichtblüthige 
Traube,  nur  8  Linien  lange  Blüthen  (^bei  F.  muralis  sind  sie 
4  Linien  lang),    einen  etwas  kürzeren  Sporn  und  eine  dicht 
mit  Höckerchen  bedeckte  Frucht,  welche  in  Gestalt  der  von  F. 
muralis  sonst  fast  gleichkömmt. 

An   den   Schölchen  von   F.  muralis   bemerkt  man  mU- 
unter  mit  der  Loupe  auch  kleine  hervorragende  Punkte  ^    ^V^ 

MX 
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aber  mit  denjenigen  von  F.  Wirtgeni  nicht  »u  vergleichen 
sind.  Eine  mehrere  Jahre  hindurch  fortgesetzte  Kultur  hat 
F.  muralifl  ganss  unverändert  gelassen. 

Von  F.  officinalis  unterscheidet  man  F.  muralis, 
wenn  von  beiden  keine  Früchte  vorhanden  sind,  durch  die 
Blumenblätter,  von  welchen  das  obere  und  untere  bei  ersterer 
an  der  Spitze  bedeutend  breiter  sind^  während  dieselben  bei 
letzterer  fast  linienßrmig  und  an  der  Spitze  kaum  merklich 
breiter  sind, 

ß»     Fructus  tuberculato-^rugulosi, 

3*  F.  officinalis  L  —  caule  erecto  ramoso^  foliis 
supradecompositis,  laciniis  lanceolads  linearibosve,  ra- 
cemis  eloDgatis  moltifloris,  fractiferis  laxls,  sepalis  ovato- 
lanceolatis  dentatis  coroUa  plus  daplo  brevioribus,  fructi- 
bus  subrotoDdis  transverse  latioribus  retusis,  Fl.  dan. 
t  940.     Eng\.  Bdt.  t.  589«     Hayne  ArzDei^ew.  V.  1 4« 

F.  media  et  officiDalis  Reichb*  Ic.  f.  4453  et  4454. 

ß*  densiflora  Farial.,  caule  rigidiasculo ,  foliorum 
iacinils  ao^astioribus,  racemo  densifloro,  floribus  inten- 
Bius  parpurascentibas. 

F.  densiflora  Loisel. 

F.  officin.  y^  floribunda  Koch. 

In  Gärten  und  auf  Aeckern,  gemein,  Mai — September, 
Die  ganze  Pflanze  ist  mattgrün  oder  bläulichbereift,  Sten- 
gel fusshochf  auf  trocknem  Boden  niedriger,  auf  feuchtem, 
besonders  am  Rande  von  Gebüschen  höher  und  dann  mehr 
ausgebreitet  und  kletternd,  Blume  rosenroth  mit  purpurfar^ 
biger  Mündung,  Frucht  oben  eingedrückt,  breiter  als  lang,  ßy 
ist  die  Frühlingspflanze,  die  im  Mai  blühend  gefunden  wirdy 
sich  später  stärker  verästelt  und  niederlegt  und  dann  das  An- 
sehn der  gewöhnlichen  Pflanze  erhält.  Eine  Form  mit  fei" 
neren  Blättern  und  kleineren  Blumen  ist  F.  officinalisVar. 
teaaiflora  Fries. 

4.  F.  micrantha  Lagasc.  —  caule  erecto  vel  dif- 
fuse ramoso,  foliis  supradecompositis,  laciniis  abbreviatis 
anguste  liuearibtts  subcaualiculatis,  racemis  densifloris 
demum  subelougatis,  sepalis  amplis  suhrotundo-ovatis 
dentaiis  corollae  tuho  latioribus  ^  finctibus  suhglohosis 
obtusis  rugulosis^     Hook.  Ic«  t.  363. 

F.  caiycijia  BaVmgt«!     Transact.  Bot*  Soc.  Edinb. 
/.  p.  34.   cum  Je* 
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Auf  lehmkalHgem  Bodem,  vor  dem  BuhUhare,  Juni— 
August. 

Siengei  utetBiens  Vs — /  Fu$t  hoch,  fa$i  einfach  oder  kiurk 
veräsieli,  vom  Ansehem  einer  kleinen  F«  offieiMll««  Hie  unler^ 
seheidei  sieh  van  dieser  über  leiehl  durch  folgendes  s  dieBlatl" 
%ipfel  sind  klein,  sehmal  Itnienförudg ,  aewöhnlieh  etwas  ge^ 
kielt,  die  Traube  ist  dichter,  die  sonst  elen  so  gefärbten  oder 
in  der  Mitte  ,weissliehen  Blumen  haben  Ir eitere,  rundllehel' 
förmige  Kelchblätter,  die  Früchte  Sind  kugelrund f  oben  nirM 
breiter  und  nicht  ausgerandet  und  endlich  sind  die  Fruchtstiele 
nur  eine  Linie  lang  und  fast  kür»er  als  die  Brakteen,  wäfi» 
rend  sie  bei  der  vorhergehenden  wenigstens  »wei  Ldnien  me*" 
sen  und  noch  einmal  so  lang  sind  als  dU  schmäleren  Brakteen, 

In  manchen  Jahren  habe  ich  diese  Art  in  grosser  Menge 
gefunden,  mitunier  bleibt  sie  einen  oder  mtei  ffcmmer  garm 
aus,  Vietteichi  ist  die  Barte  des  ßaamens  die  Ifrsaehe  hier'- 
von,    denn  ausgesäet,  keimte  er  erst  nach  mehreren  Jaftrm, 

Famaria  TailUBttt  Uli«,  von  Uübener  bei  llrnnburu  an- 
gegeben, wächst  nicht  bei  uns,  wahrseheitUieh  auch  nicht 
diesseits  des  Harmes, 


Octandria. 
323.    Polygala  h.    PoIy/(aleac  Jühh, 

Calyx  5  phyllu»,  foUolU»  2  \nietf\or\km$  münUnin^ 
alaeformiboB,  petaloidei».  Corolla  lubttlo«o-Mli(bltt<M, 
labio  saperiore  bifido,  foferlore  ümbHaio*  HlfMüiiii*  H, 
basi  mooadelpba,  apice  diadelpba«  Hiyluit  i,  CJapMultt 
obcordata,  compreffM,  biloculailN,  IocuIIm  moiii>Mp«rmU* 
—  Herbae  perennes^  foliis  inlegarrlnii»  ^  floribu»  ra/iS" 
mosis. 

1.  P.  viilgarlf  L«  —  cauUbuM  adMoendmiifbuM,  hWU 
altemis  lanceolatis  vel  lineaH-'lanetioluU»^  IllAllltM  «lllp- 
tids  minoribu«,  racemiM  UrmluüWhutt  ultmgatiit^  »Um  <illf|;- 
ticis  ovatisve  capsulam  paulo  MuporarillbuM,  UntniMtt  p«i- 
dicello  dimidio  brevioribiM,  Fl,  tluu»  i,  Al^f,  f<iij|l, 
Bot.  U  76. 

ß.  oxjptera  ReUbb.,  alf^  i;apMula  t^tigui^iUiiihmi, 
Reicbb.  ph  crU.  L  f.  iü  10,  k'siiilii.  IM^  Hiiit\fl  I 
2827. 

\1  ^ 


aSS  Cl.  XY]].    Polygala. 

Auf  Graspläixen  und  Hügeln,  häufig,  ß,  hei  Reinbeck, 
Billkamp,  Escheburg  und  Harburg,    Mai — August, 

Siengel  V2 — V*  Fuss  hoch,  mehrere  aus  einer  Wurzel, 
oben  verästelt,  Trauben  1 — M  Zoll  lang,  Blumen  blau,  ro- 
senröth  oder  weiss. 

Bei  der  Varietät  sind  die  Kelchflügel  ein  wenig  schmäler 
als  die  Kapsel,  ein  anderer  Unterschied  ist  nicht  vorhanden, 

P«  COmOSa  Schk*  t.  194*  unterscheidet  sich  durch  etwas 
höhere,  steifere  Stengel,  gewöhnlich  längere  Blätter,  längere 
dichtere  Traube  und  linienlanfsett förmige  Deckblätter  die  län~ 
ger  sind  als  die  Blüthenstiele  und  an  der  Spitxe  der  Traube 
über  die  jungen  Blüthen  weit  hervorragen  wodurch  sie  einen 
Schopf  bilden.  Diese  bei  Berlin  häufige  Art  ist  in  der  hiesigen 
Gegend  noch  nicht  gefunden  worden,  die  von  Sickmann  und 
Hübener  unter  diesem  Namen  mitgetheilte  Pflanze  ist  eine  P. 
vulgaris. 

2.  P.  serpyllaeea  Weihe.  —  caolibus  diffusls  pi-o- 
stratis,  foliis  inferioribas  oppositis  ovali-ellipticis  crassi^ 
wculis^  reliquis  aiternis  oblong^o-lanceolatis,  racemis  pau^ 
cifloris  deniqoe  lateralibos,  alis  ellipticis  rotundaüs  co- 
rolla  capsulaqoe  loDgioribus,  bracteis  pedicello  d'imidio 
brevioribos*     Hayne  Arzneigew.  XIII.  t.  24.  f.  4* 

P.  depressa  Wenderoth. 

P.  valgaiis  d,  caespitosa  Soy«  Willem. 

Auf  Moor  und  Heideboden,  nicht  selten^  sehr  häufig  im 
Eppendorfer  Moore,    Mai — Juli. 

Eine  von  der  vorigen  gan%  verschiedene  Art,  beide  wach- 
sen mitunter  neben  einander,  Sie  unterscheidet  sich  leicht 
durch  die  hingestreckten,  langen  und  feinen,  an  der  Spit»e 
oft  sehr  ästigen  Stengel,  die  unteren  gegenüberstehenden,  Z^ 
8  Linien  langen,  ovalen  Blätter,  die  kleineren  oberen  Blätter 
und  die  4 — 6-,  selten  mehrblüihigen,  schlaffen  Trauben  die 
durch  Entwicklung  eines  Astes  neben  der  Traube,  bald  seilen- 
ständig  werden.  Die  unteren  Blätter,  die  nicht  selten  den 
ganzen  Stengel  bis  »ur  Verzweigung  bedecken,  haben  Aehn- 
lichkeit  mit  denen  von  Thymus  Serpyllnm.  Die  Zweige  sind 
kurz,  höchstens  einen  Finger  lang}  die  Kelch flügel  bei 
uns  immer  kornblumenblau  ^  die  Bhimehkrone  gelb  und  am 
Grunde  violett.    Die  ganze  Pflanze  ist  fast  geschmacklos, 

Sickmann  hielt  diese  Pflanze  irrthümlich  für  F.   uligi- 
aosa,  Hei c hb.,   die  in  der  Umgegend  nicht  vorkömmt,  auch 
nichi  in  der  Harkesheide  tote  Hübener  angiebt. 
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Decandria.  ^  Leguminosae  Juss. 
324.    Ulex  L. 

Calyx  ad  basin  usque  partito-labiatus,  labio  supe- 
riore  2-,  inferiore  3-dentato.  CoroUa  papilionaeea; 
vexilium  ovatom;  carina  dipetaia.  Stamina  monodelpha« 
Le^umen  oblongum,    tor^idum,   bivaive,  olig^ospeimam. 

—  Frutices  humiles^   rigidi^    spinoH^  floribus  subsoUtariis 
luteis^ 

1.  ü.  enropaeas  L.  —  foliis  lineari-mucronatis 
pang^tibas  ramulisque  pubcscentibufl,  calyce  sericeo- 
veiutino.  Fl.  dan.  t.  608«  Schk.  L  186.  Engh  BoU 
t  742. 

Auf  sandigem  Boden^  an  Wegen,  in  Hecken  und  auf  Bü" 
gein;  bei  Blankeneee ,  im  Redder  bei  Jüthorn,  bei  Steinleck, 
Heidkrug.    Mai-Juli, 

Ein  3 — 4  Fuss  hoher,  im  Winier  grüner  Strauch,  mit 
ästigen  Dornen  und  stachelspitsiigen  Blättern  stark  bewehrte 
Blätter  3  —5  Linien  lang,  pfriemförmig,  Blumen  wohlriechend, 
einzeln  oder  mu  xweien  in  den  Blattachseln,  Kelch  goldgelb, 
Vz  ^oll  lang  und  heinahe  eben  so  lang  als  die  gleichgefärbte 
Blumenkrone,  Hülse  rauhhaarig,  kaum  länger  als  der  Kelch, 
mit  4^6  Saamen, 

Früher  war  dieser  Strauch  häufiger  in  unserer  Gegend 
anzutreffen,  wurde  auch  in  Hecken  angeflan%tf  er  hat  sich 
aber  jetfut  sehr  verloren,  da  er  eine  slarke  Kälte  nur  in  ge- 
schülmter  Lage  erträgt, 

325.    Sarothamnus  Wimmer. 

Calyx  bilabiatus,  labio  saperiore  2-,  inferiore  3- 
dentato.  Corolla  papilionaeea;  vexillnm  cordato-snbor- 
bicnlatum;  earina  monopetala.  Stamina  monadelpha. 
Stylus  longissimus,  circinato-convolatas,  sapeme  ineras' 
satus  et  latere  interiore  planus.  Sligma  terminale, 
minutnm,  capitatum.  Legumen  lineari-oblongom ,  com- 
pressnm,  bivalve,  polyspermum.  —  Frutex^  ramis  tir^ 
gatis  inermibus^  foliis  ternatis  simplidbusque^  ßoribus 
axillaribus^  solitariis, 

1.  S.  folgaris  Wimm.  -  caule  ramo«o,  folli«  tAtn^ 
plicibus  temalisqae,  follolia  oblongi«. 
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Spartiam  scopanam  L.     Flor.  dan.  t  313«     Schk. 
t.  195.     Engl.  Bot.  t  1339. 

Auf  Heideboden,  9ehr  häufig,    Juni,  Juli. 

Strauch  von  M — 4  Fuss  HöhSy  mit  langen  rulhenförmigen 
Zweigen,  die  im  Winter  grün  bleiben.  Blätter  angedrückt- 
seidenhaarig,  die  dreimähligen  länger  gestielt  als  die  ein  fachen, 
Kelch  klein,  Blumen  gross  und  goldgelb,  fast  xolllang,  ge- 
stielt, frUksisitig,  Hülse  /Vi  Zoll  lang,  3  Linien  breit, 
schwär«,  an  den  Käthen  behaart, 

326.    Genista  L. 

Calyx  büabiatos^  labio  superiore  2-,  Inferiore  3- 
fido.  Corolla  papilionacea ;  vexillum  ovatum;  carina 
monophyllay  obtusa.  Stamina  monadelpha.  Stylus 
subolatus,  adscendens.  Stigma  teiminale,  obliquum,  in- 
trorsum  declive.  Legomen  compressom.  < —  Fruticuli 
inermes  vel  spinosi^  foliis  simplicibusj  florihus  luteis, 

a.     Inermes, 

1.  G.  pilosa  L.  —  caulibos  proeumbentibus  ad- 
seendentibasque,  foliis  obovato-lanceolaHs  obtasis  subtas 
ramia  pedoneulis  calycibusque  adpresso  -  pilosis,  pedun- 
cnlis  axillaribus  solitariis  brevissimis,  corolla  legumini- 
bosque  serieeis.     Engl.  Bot.  t.  208.     Schk.  t.  195» 

Auf  Heideboden  und  sonnigen  Hügeln ,  häufig ,  «.  B,  am 
Eibufer,  bei  Barmbeek,  Steinbeck,  Bergedorf  u.  s,  w,  Juni. 
Juli. 

Stengel  Va — /  Fuss  hoch,  sehr  ästig.  Blätter  länglich, 
klein,  ungefähr  8  Linien  lang,  auf  der  Oberseite  kahl,  Blume 
gelb,  4—3  Linien  lang.    Hülse  lineal-länglich,  6 — Ssaamig, 

2.  6.  tinctoria  L.  —  caulibus  teretibos  elevato- 
striatis  glabris  snpeme  adpresso-pubescentibus,  foliis 
lanceolatis  margine  ciliatis^  racemis  terminalibus,  corolla 
leguminibusque  glabris,  Fl.  dan.  t.  526.  Engl.  Bot* 
t.  44.     Hayne  Arzneigew.  IX.  t.  11. 

Auf  sonnigen  Hügeln  und  Heideboden,  nicht  selten^  am 
Eibufer,  bei Poppenbüftel,  Beme,  Volksdorf,  Bergedorf  u. s.w. 
Juli.  August. 

Kleiner  Strauch  von  1—2  Fuss  Höhe.     Blätter  dunkel- 
grün, etwas  glänzend,  ^U — ^  Zoll  lang,   spitz.    Trauben  1 — 
i  Zoll  lang.    Blume  5 — 6  Linien  lang.    Hülse  ungefähr  zoll- 
iang,  /% — 2  Linien  hrexi,  nicht  selten  e(toa«  gekrümmt. 
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ß,     Spinosae, 

3.  6.  anglica  L.  —  ^labra,  caule  erecto  inferne 
aphyllo  superne  ramoso,  spinis  simplicibas  compositisve, 
foliis  obloD^is  ianceolatlsve,  floribus  racemosis,  bracteis 
foUaceU  pedicello  longiorihus.  Fl.  daD.  t.  619.  Engl. 
Bot.  U  132. 

Auf  Ueideboden  und  auf  Torfmooren,  sehr  häufig,  Juli, 
August. 

Stengel  1 — 2  Fuss  hoch ,  stark  dornig ,  nur  die  jungen 
Zweige  sind  wehrlos.  Blätter  klein,  S — 4  Linien  lang.  Trau-' 
ien  beblättert,  Blumen  S  Linien  lang,  vor  ihrer  Entfaltung 
aussen  grünlich^  später  gelb.  Hülse  ungefäftr  6  Linien  lang, 
weniger  »usammengedrückt  als  bei  der  vorigen, 

4.  6.  germanica  L.  —  pilosa,  caule  erecto  inferne 
aphyllo  superne  ramoso,  spinis  compositis,  foliis  oblongo- 
lanceolatls,  floribus  racemosis,  bracteis  subulatis  pedi- 
cello duplo  brevioribus.  Sturm  H.  12.  Schk.  t.  195. 
Sv*  Bot.  t.  547. 

Auf  Heideboden  in  Wäldern ;  im  Sachsenwalde  an  meh- 
reren Stellen,  besonders  bei  Friedrichsruh,  am  Wege  nach 
den  Hünengräbern,    Juni,  Juli, 

Grösser  und  meistens  stärker  als  die  vorhergehende,  an 
den  rauhhaarigen  Zweigen  und  Blättern,  den  dichteren  blatt- 
tosen Trauben,  den  feinbehaarten  Blüthen  und  rauhhaarigen 
Hülsen,  »u  erk  ennen» 

Die  oberen  Domen  sind  fast  gefiedert  «usammengesetsstj 
die  Jungen  Zweige  wehrlos,    Blumen  gelb, 

327.    Ononis  L. 

Calyx  5  fidus,  laciniis  lineaiibus,  subaequalibus. 
Cerella  papilionacea;  vexillum  ihagnum,  flabellato-stria- 
tum;  carina  rostrata.  Stamina  monadclpha.  Legumen 
turgidum,  3 — 4  spermum,  —  Herbae  perennesj  foliis 
tematis^  stipulis  magnis  petiolo  adnatis^  floribus  axilla- 
ribus, 

1.  0.  Spinosa  L.  —  caulibus  erectis  adscendenti- 
btuque  unifariam  villosis,  ramulis  spinosis,  foliis  ovali- 
obloDgis  obiusis  stipultsque  denticulaüs  glabriusculis,  flo- 
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ribos.  solitariis,  lacinüs  calyciuis  legumine  subbrevioribus. 
Engl.  Bot  t.  682.     Hayne  Arzneigew.  XL  t.  43. 

An  Wegen,  auf  Triften  und  Anhöhen,  häufig.  Juni  — 
August, 

Wurnsel  holfsig,  Stengel  1—8  Fuss  hoch,  meistens  pur- 
purbraun,  mit  abstehenden  Aesten;  die  Aestchen  pfriemförmig 
domig,  Blätter  grün,  das  mittlere  Blättchen  grösser  als  die 
beiden  anderen.  Blüthenstiel  kütKer  als  der  Kelch.  Blume 
blassroth,  die  Fahne  rosenroth  mit  purpurfarbigen  Adern, 
Hülse  eiförmig. 

Acndert  ab  mit  schmäleren  Blättern  und  weissen  Blumen. 

2.  0«  repens  L.  —  caulibus  basi  radicante  prociim" 
bentibus  diffiisis,  ramalis  floriferis  adscendentibus  undique 
pubescentibus  apice  spinosis  vel  inermibus,  foliolis  ova- 
Ubus  stipulisque  serratis  glandaloso-pilosts,  floribus  so- 
litariis, lacinüs  calycinis  legumen  superanUbus,  St  H. 
72.     Hayne  Arzneigew.  XI.  t.  44^ 

O.  procarrens  Wallroth. 

0.  arvensis  Engl.  Bot  Suppl.  t.  2659. 

An  Wegen,  auf  sandigem  Boden,  nicht  selten^  am  Fahr-- 
wege  vor  Steinbeck,  bei  Bergedorf,  Geesthacht,  am  Eibufer. 
Juli,  August. 

Von  der  vorhergehenden  durch  die  niederliegenden,  stär- 
ker behaarten  Stengel,  kürzere,  ovale  Blättchen,  die  mit  kur- 
zen Drüsenhaaren  dicht  bedeckt  sind,  durch  stärker  behaarte 
Kelche,  die  die  kleine  ssweisaamigeFrucht  überragen,  verschieden* 
Meistens  ist  sie  unbewehrt,  doch  findet  man  nicht  selten  auch  in 
Domen  übergegangene  Aestchen.  Wegen  des  dichten,  drüsigen 
Ueberxugs  hat  sie  ein  trübes  Ansehn,  Blumen  wie  bei  der 
vorigen,  gewöhnlich  etwas  mehr  violett. 

Die  ächte  O.  arvensis  L.  (O.  hircina  Jacq.)  mit  höherem 
Stengel,  »u  «weien  stehenden,  grösseren  Blüthen,  ist  mir  in 
der  hiesigen  Gegend  und  t^rt  Holsteinischen  noch  nicht  vorge-^ 
kommen. 

328.    Orobus  1^. 

Calyx  campanulatus  5  fidus,  lacinüs  2  superioribus 
brevioribus.  Corolla  papilionacea.  Stylus  adscendens, 
linearis,  teretiusculus,  introrsum  pubescens.  Legumen 
compressum,  polyspermum. —  Herbae  permnes^  glabrae^ 
/olHs  abrupte  pinnatisj  petiolo  non  ärrhoso. 

1.  0.  taberosus  l.  —  vadvce  luberosa^  caule  alato. 
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foliis  2 — Sju^ls,  foliolis  lanceolato-obloD^is  linearibusve 
mucronatis  subtus  g^laacis  opacis,  pedanculis  axillaribus 
3— 4florifii  foliola  saperantibus*  Fl.  dan.  t.  781.  Schk. 
t  200.    Engl.  Bot.  1153. 

Lathynis  macrorbizus  Wimm. 

ß.  tenuifblias,  foliolis  linearibus  angas(isslini9* 

0.  tenaifolins  Roth* 

Auf  Oraspläixen  und  in  Wäidem,  häufig,  die  Varietät 
auf  Heideboden  y  «.  B.  hei  Farmseny  Wellingsbüdel  und  Har- 
burg,   Mai — Juli, 

Die  knollige  Wurzel  treibt  Ausläufer,  Stengel  aufrecht 
oder  aufsteigend,  fusshoch  oder  niedriger,  einfach  oder  etwas 
verästelt,  Blätter  in  Gestalt  sehr  verschieden,  bald  »olllang, 
4—^  Linien  breit,  bald  eben  so  lang  oder  noch  länger  und 
nur  1 — 9  Linien  breit,  Nebenblätter  halbpfeilßrmig,  lanzett-^ 
lieh,  Blüthen  gestielt,  traubig,  hell  karnUnroth,  später  blau. 
Hülse  glänzend,  Vj.^  Zoll  lang,  M—2^/2  Linien  breit, 

0.  YOrnaS  L.  von  Hübener  unter  die  hiesigen  Pflanzen 
aufgenommenf  wird  vergebens  in  unserer  Gegend  gesucht  werden, 

329«    Lathyrus  L. 

Folia  abrupte  pinnata,  petiolo  ciiThifero;  caetera 
ut  Orobi.  —  Herhae  perennes, 

1.  L.  pratensis  L»  —  eaale  anje^olato  petiolisque 
apteris^  foliis  tinijog^is,  foliolis  lanceolatis,  stipulis  sagit- 
tatis,  pedancolis  multifioris  folio  longioribus,  legumini- 
bus  liaearl-obloDgis  venosis,  seminibus  laevibus,  Fl.  dan. 
L  527.    Engl.  Bot.  t.  670. 

Orobus  pratensis  Doli. 

Auf  Wiesen,  an  Zäunen,  häufig,    Juli,  August, 

Stengel  niederliegend  oder  aufrecht  und    kletternd,  2 — 8 

Fuss  hoch,     Blätter  gestielt,     Nebenblätter  gross  und  breit, 

Ranke  einfach  oder  dreigabelig,    Trauben  4 — Sblüthig,   Blume 

gelb,    die  Fahne  mit  dunkleren  Linien,     Hülse  1—VI%   Zoll 

lang,  ungefähr  8  Linien  breit,  etwas  glänzend. 

Diese  Art  ist  nach  ihrem  Standorte  sehr  veränderlich,  sie  fin^ 

det  sich  ganzweichhaarig  oder  ganz  kahl,  mit  V2  odermitl^u  Zoll 

langen  Blättern,  mit  einseitswendigen   oder  nach  allen  Seiten 

hin  abstehenden  Blumen,  femer  mit  gleichen  und  mit  ungleichen 

Kelchzähnen,     Die  grössere,    ganz  kahle  Form  mit  grossen 

Nebenblättern   und  grossen  Blumen    ist  h,  pratensis   var 

graadistipulatas  Rochel  pl.  rar.  Banat.  t.  XVl.  f.  35. 

1^  %% 
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li.  LusBeri  Heer!^    auf  Sieinwärder  findet  man  diese  nebai 
allen  Uebergängea  aur  Hauptform,  . 

2.  L.  sylvestris  L.  —  glaber,  caule  petiolisqne 
alatis^  foliis  unijugis^  foliolis  lanceolatis  \ei  lineari-lan- 
ceolatis,  pedunculis  moKifloris  folio  lon^oribas,  le^ami- 
nlbus  obl€4igo  -  lineai'ibus,  seminibus  rugulosis,  FI.  dan. 
t.  325.     Engl.  Bot.  t.  805. 

ß.  platyphyllos  Wahlenb«,  foliolis  oblongis. 
L.  platyphyUos  Retz.     Fl.  dan.  t  785. 

Zwischen  Gebüsch,  an  Waldrändern,  häufig,  ß,  am  Elb^ 
ufer,    Juni — August. 

Stengel  niedetliegend,  2 — 5  Fuss  lang,  im  Gebüsche  klet- 
temd}  Flügel  so  breit  oder  breiter  als  der  Stengel.  Blätter 
etwas  sichelförmig,  2—8^ U  Zoll  lang,  7,  Zoll  breit  oder 
schmäler,  bei  der  Abänderung  1  Zoll  breit.  Ranke  dreigabe^ 
Hg.*  Blume  gross,  rothviolett.  Hülse  2— 2^/2  Zoll  lang, 
4  Linien  breit, 

3.  L.  palustris  L»  —  g^labriusculas,  caule  alato, 
petiolis  apteris^  foliis  2-^3-jugi8y  foliolis  lanceolatis  vel 
ianceoiato-oblongis,  pedonculis  multifloris  folio  longiori- 
bos,  leguminibus  lineari-oblongis,  seminibus  laevibus^ 
Fl.  dan.  t.  399«     Engl.  Bot.  t.  169. 

Auf  feuchten  Wiesen  und  in  Weidengebüsch}  auf  der 
Veddel,  unterhalb  Harn,  bei  Steinbeek  an  der  Bille,  in  Och^ 
senwärder,  häufig  in  der  Besenhorit  bei  Escheburg,  Juli. 
August.  ^ 

Stengel  aufrecht,  1 — Z  Fuss  hoch.  Blume  purpurfarben, 
später  violett  oder  fast  blau. 

Von  dem  vorigen  unterscheidet  sich  dieser  durch  die 
grössere  Anzahl  der  dunkelgrünen^  kleineren  Blättchen,  durch 
nicht  geflügelte,  sondern  nur  gerandete  Blattstiele,  kleinere, 
ungefähr  1  Zoll  lange  Hülsen,  und  glatte  Saamen. 

330.    Pisuin  L. 

Üalyx  5  fidus,  laciniis  2  saperioribus  brevioribus.  Co- 
rolla  papilionacea ;  vexillum  amplissimum,  obcordatuui,  re- 
flexum.  Stylus  inteme  carinatus  ibique  barbatus;  stigma 
oblongum.  Legumen  compressum,  polyspermum.  —  Herbae 
annuae^  glabrae^  foUis  abrupte  pinnatisj  cirrhosis^  stipulis 
amplis,  pedunculis  axillaribus, 

L  P.  sativam  L.  —  folüs  S-jugiö^  foliolis  ovatis  integer- 
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rimis  marine  andalatis,  stipalis  ovato-semicordatis  basi 
dentatis,  pedunculis  2-multifloriB,  seminibus  globosis. 

In  Küchengärien  kuUivirt.   y^Gemeine  Erbse.^  Mai — Juli, 
Blumen  weiss,    Saamen  kugelig,  hellfleischfarbig,  bräun- 
tiehgelb  oder  grünlich, 

2.  P.  arvfinse  L  —  foliis  2~3-jugis,  foliolis  ovatis 
crenulatisj  sUpulis  ovato-semicordatis  basi  dentatis,  pe- 
dunculis sub  2-floris9  seminibus  angulato  imprcssis. 
Sturm  H.  4. 

Auf  Feldern  häufig  gebaut,  auch  unier  Sommergetreide, 
jfAeker'-  oder  Felderbse,^    Juni — August, 

Fahne  der  Blume  bleichviolett,  Flügel  purpurfarben,  Saa- 
men kantig  eingedrückt,  gesprenkelt, 

331.    Phaseolus  L. 

Calyx  bilabiato  -  Sdentatus.  CoroUa  papilionacea. 
Stylus  superne  barbatus,  cum  staminibus  et  carina  spi- 
raliter  contortus.  Ovarium  basi  vag;inula  cinctum«  Le- 
gumen  compressum,  saepe  isthmis  laxe  c^Uulosis  sub-^ 
septatum.  —  Herbae  annuae^  foHis  unijugis  cum  impari^ 
fl<mbw  racemosis. 

L  P.  vulgaris  L.  —  foliolis  ovatis  acuminatfs,  ra- 
€emis  pedunculatis  folio  brevioribus^  pedlcellis  §^eminis, 
leguminibus  pendulis  reetiusculis. 

a*  caule  volubili  elato:     P.  vulgaris   a,  L.    Hayne 

Arzneigew.    XL    t*    46.       j^Schwerdtbohne,    Stangenbohne, 
Sehneidebohne^. 

ß.  eaule  humili  vix  volubili:    P.  [nanus  L.    Hayne 

Arznei^ew*  XI.  t.  47.    ^Zwergbohne^, 
Kultiviri,    Juli,  August, 

2.  P.  muitiflorns  Lam*  —  foliolis  ovatis  acumina- 
tis,  racemis  pedunculatis  folio  longioribusj  pedicellis  ge- 
miniS)  le^minibus  pendulis  subfalcatis.  Hayne  Arz- 
neigew, XI.  t.  45.     Schk.  t  199. 

KulHvirl,    Juni — August, 

Aendert  ab  mit  scharlachrothen  Blumen  und  grossen,  vio- 
letten, schwarz  gesprenkelten  Bohnen,  y^Schminkbohne,^  und 
mit  weissen  Blumen  und  weissen  Bohnen,  y^Weisse  Prunk- 
bohne. 
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332.    Vicia  L. 

Calyx  campanulatas,  5  dentatas,  dentibas  inferio- 
ribus  longioribas.  Corolla  papilioDacea;  vexillum  ex- 
plaDatum,  adsceudens.  Stylus  filiformis,  superne  un* 
dicjue  pUosus  vel  latere  inferiore  barbatus.  Legamen 
lineare,  compressum,  uniloculare,  bivalve,  plenimque  po- 
lyspermum.  —  Herbae  annuae  (^spec,  i — 3,  8,  10 — lä-J, 
biennes  Qsyec,  1)  vel  perennes  Qspec.  4 — 6  et  9^,  foliU 
abrupte  pinnatis^  plurijugis^  petiolo  cirrhoso  vel  mucro" 
nato^  pedunculis  axillaribus, 

A*     Ervilia*     Stylus   superne  undique  aequaliter  pilosus* 

a*     PeduncuU  elongatij  paucißori* 

1.  ¥.  hirsata  Koch.  —  pedunculis  4—6  floris^  le- 
guminlbus  3-spermis  hirsutisj  foliis  subsexjugis,  foliolis 
linearibus  obtusis  vel  retusis« 

Ervum  hii'sutum  L.  FL  dan.  t.  639*  Engl.  Bot, 
t.  970-    Schk.  t.  202* 

Cracca  minor  Godr.  et  Gren, 

Auf  Aeckem  unter  dem  Getreide^  häufig^  Juni- August, 
Stengel  1 — 2  Fuss  hoch,  dünn,  9chwach  behaart  wie  die 
übrigen  Theile  der  Pffanze,  mitunter  auch  Qdie  Hülsen  atta- 
genommen') kahl.  Blättchen  an  der  Spitze  ahgestutat  und 
uusgerandet  mit  »arter  Stachelspitze.  Ranke  getheilt,  Blumen 
klein,  weiss,  mit  bläulichen  Streifen,  Hülse  4 — 5  Linien  läng, 
mit  kugeligen  Saamen, 

2.  ¥.  tetrasperma  Moenoh.  • —  pedunculis  sub  2* 
ßoris^  leguminibus  linearibus  4-spermis  glabris^  foliis 
3 — 4-jugis,  foliolis  linearibus  obtusis. 

Ervum  tetraspermum  L.  FL  dan.  t.  95.  Engl. 
Bot*  t.  1223. 

ß.  teaae  Fries,  pedunculis  unifloris  capillaribus,  fo- 
liolis linearibus  acutis. 

An  Ackerrändern,  in  Zäunen,  häufig,  ß,  auf  Baggererde 
auf  Steinwärder,    Juni — August, 

Durch    die    geringere  Zahl    der   niemals    ausgerandeten 

Blättchen,  feinere,  wenig blüthige  Blüthenstiele,  kürzere  Kelch-!- 

»ahne,  etwas  längere,   schmälere,  mehrsaamige,   katile  Hülsen 

die  nicht  so  holperig  sind,  von  der  vorhergehenden  verschieden, 

Blumen  ebenfalls  sehr  klein,  blänUch.      Die  Abänderung 
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hat  sehr  sehmale ,  fast  spitze  Blätter  y  ist  im  Ganzen  sehr 
fein  und  nähert  sich  im  Ansehen  der  im  Süden  von  Deutsche 
land  und  Frankreich  vorkommenden  V.  gracilis  lioisel., 
welche  aber  doppelt  so  lange  Blüthenstiele  hat, 

3*  f.  monanthos  Koch.  —  pedoncolis  unißaris  fo- 
lium  subaeqaantibas,  leg^minibus  oblongis  sab  S-spermis, 
foliis  sab  7-jagis,  foliolis  linearibus  obtusis,  stipulis  bi- 
formibas,  altera  lineari  integ^a  sessili,  altera  setaceo- 
dentata  petiolata. 

Ervum  monanthos  L.     Sturm  H.  32. 

Cracca  monanthos  Godr.  et  Gren. 

Auf  Aeckem,  kultivirt,  ».  B,  häufig  bei  Ahrensburg,  bei 
Harburg  nach  Meyer  Chlor.  Hanov.    Juli,  August. 

Stärker  als  die  vorigen,  Blume  viel  grösser  (6  Linien 
lang'),  violett,  Hülse  1 — 1 V4  Zoll  lang,  4  Linien  breit,  ausserdem 
an  den  Nebenblättern,  von  welchen  das  eine  sitzend  und  ganz,  das 
andere  gestielt  und  fingerförmig  in  fünf  bis  sechs  pfriemliche 
Zipfel  gespalten  ist,  leicht  kenntlich.  Bei  \,  hl r sota  ist 
das  eine  Nebenblatt  an  der  Seile  mit  einem  zweispaltigen  Zahne 
versehen,  diese  Theilung  ist  aber  von  der  an  V.  monanthos 
ganz  verschieden, 

ß,     Pedunculi  elongati  multiflorlj  racemosi» 

4.  f.  cassubica  L.  —  racemis  muUifloris  folio  bre* 
vioiibus,  legominibus  sabrhombeis  sab  2-spermis,  stipu- 
lis semihastatis  integerrimis,  foliis  multijagis^  foliolis 
oblongis  obtusis  venosis  utrinque  pubescentibus.  Fl.  dan. 
t.  1395.    Sturm  H.  31. 

V.  GerardI  Jacq.     Flor,  austr.  t.  229. 

Auf  sonnigen  Hügeln,  bis  Jetzt  nur  an  den  Anhöhen  hin- 
ter Steinbeck,  aber  dort  nicht  selten,    Juni,  Juli, 

Wurzel  kriechend,  mit  Ausläufern,  Stengel  kantig,  auf^ 
recht,  1 — /V2  Fuss  hoch,  hin  und  her  gebogen,  wie  die  Blät" 
ter  und  übrigen  Theile  flaumhaarig.  Blättchen  diohtstehendj 
geädert,  gewöhnlich  Vs  Zoll  lang,  an  grossen  Exemplaren  auch 
wohl  zolllang  und  8  V2  Linien  breit,  Traube  dichtblüthig,  Blume 
röthlich  violett,  Fahne  blau.  Hülse  %  Zoll  lang,  8  Linien 
breit,  kahl,  bräunlich, 

B.  yiciae  genuinae.  Stylus  in  latere  inferiore  apids 
barbatus^  caeterum  glaber^  vel  simul  apice  drcum' 
circa  villosus* 

a,     Pedunculi  elongati^  muUiflori^  racemosi. 
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5.  y.  Cracca  L.  —  racemis  maltifloris  conferüei 
foliam  aequanfibus  lon^ioribusve ,  foliis  sub  lO-jn^is, 
foliolis  lanceolatis  obtusis  raucronatis  adpresse  pubescen- 
tibtts,  lamina  vexilli  longitudine  unguis^  leg^miDibiis  li* 
neari-oblongis»     Fl*  dan.  t.  804.     Engl.  Bot*  t.  1168. 

Cracca  major  Godr.  et  Gren. 

Auf  Wiesen,  an  Zäunen  und  in  Gebüschen,  häufig.  Juni, 
Juli. 

Stengel  2— 4  Fuss  hoch,  kantig.  Blätter  aus  20^94 
Blättchen  «usammengesetxt.  Blättchen  nach  dem  Ständorte 
kleiner  oder  grösser.  Ranke  einfach  oder  gahelspaltig.  Trau- 
ben einseitswendig,  Blumen  blauviolett  oder  ganss  blau.  Hülse 
ungefähr  »olllang,  8  Linien  breit. 

Auf  sonnigen  Aeekern  bei  Reinbeck  und  Harburg,  so  wie 
am  hohen  Eibufer  bleibt  die  Pflan»e  kleiner,  die  Blätter  sind 
hürxer  und  schmäler,  grau  seidenartig  behaart,  die  Trauben 
wenigerblüthig  und  die  Blumen  kleiner* 

6.  ¥.  tennifolia  Roth.  —  racemis  maltifloris  con- 
fertis  folio  longionbus,  foliis  sub  10-ju^s,  foliolis  line- 
aribas  mucronatis  subtus  pilosis,  lamina  vexilli  ungue 
suo  duplo  longiorej  le^mtnibas  lineari-oblongis«  Fl* 
dan.  t.  2177. 

Cracca  tennifolia  Godr.  et  Gren. 

A»f  sandigen  Hügeln  und  Aeckem,  selten ß  bei  der  Ro» 
landsmühle  und  auf  Aeckem  »wischen  Barmbeck  und  SteilS" 
hope  {Sickmann^,  bei  Ottensen  (Braunwald!),  am  Eibufer 
(Prof.  NoltelJ.    Juli,  August, 

Von  der  sehr  ähnlichen  vorhergehenden  durch  die  /tuten- 
formigen,  nur  auf  der  Unter  fläche  behaarten  Blätter  und  eine 
grössere  Fahne  der  Blume  verschieden  $  auch  ist  der  Wuchs 
dieser  etwas  steifer,  die  Hülsen  sind  dieselben. 

7.  V.  villosa  Roth.  —  racemis  maltifloris  confertls 
foliam  aequantibus  loDgioribusqae,  foliis  sab  8-jagifiS 
foliolis  oblougis  lanceolatisve  macronatis  cauleque  villo^ 
sisj  lamina  vexilli  angae  sao  daplo  breviore,  legaminibos 
ohlongis  subrhombeis.     Sturm  H.  31. 

V.  polyphylla  Waldst.  et  Kitaib.  PI.  rar.  Hang. 
HL  t  254. 

Cracca  villosa  Godr.  et  Gren. 

Auf  Aeckem  und  auf  Brachfeldern^  auf  den  Elbinseln, 
nicht  selten   auf  Steimo'aritr  tt\if  ßa^qererde,  in  der  Gegend 
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von  Triitau  (^Lohmeyer)!  im  Lauenburgischen  (^Thun)I    Juli. 
August. 

Stengel  1 — S  Fuss  hoch,  mit  langen  absiehenden  Haaren 
hesetnU  Die  Blätter  auch  meistens  iehaari,  doch  bisweilen 
fmst  kahl.  Durch  diesen  Ueber»ug,  durch  breitere,  in  gerin- 
gerer Änuahl  vorhandene  Blättchen,  längere,  lebhafter  ge- 
färbte Blumenkronen  mit  kürsserer  Fahne  und  durch  breitere, 
platte  Hülsen  ist  sie  von  Y.  Cracca  leicht  ssu  unterscheiden. 

ß*  Fedunculi  breviter  racemosi^  4 — 6  flori^  floribus 
breviores  vel  eos  vix  superantes»  Semina  oblonga^  hilum 
in  angustiore  latere  gerentia*     Faba  DG. 

8.  Y.  Faba  L.  —  racemis  brevissimis  2 — 4  floris, 
foliis  mucrone  terminatis  (non  cirrhosis),  superioiibus 
2 — 3-jagis,  foliolis  ellipticis  obtusis,  leg^aminibus  sub- 
teretibtts  coriaceis  pubeiiilis,  caule  erecto«  8U  H.  32. 
Hayne  Ai'zneig^ew.  XI.  t.  4ß. 

Auf  Aeckem  und  in  Gärten  angebaut,  yßrosse  Bohne  oder 
Saubohne^,    Juni.  Juli. 

Eine  Abänderung  dieser  ist  die  V.  eqaina  [Reichb.  Tauben- 
oder Pferdebohne, 

y.  PeduncuU  axillares  pauciflori^  flore  breviores, 
Semina  oblonga  vel  globosa^  hilum  non  in  latere  angustiore 
gerentia* 

9.  Y«  sepluin  L.  —  pedimcalis  brevissimis  sub- 
5-flori8y  foliis  sab  5-ju^is,  foliolis  ovatis  obloD^sve  ob- 
tosis,  leg^minibus  lineari^obloDgls  glabris*  FL  dan«  t. 
699.    Engl.  Bot.  t.  1515. 

An  Hecken,  Wegen,  in  Gebüschen,  sehr  häufig.  Juni — 
August. 

Stengel  2 — 3  Fuss  hoch,  meist  einptch.  Blätter  mit 
Ranken.  Blältchen  unten  breiter,  oben  stumpf  oder  abgestutzt, 
Kelch  röhrig,  glockig.  Blume  violett,  ungefähr  V2  Zoll  lang. 
Hülse  2^/2 — S  Linien  breit,  schwär». 

10.  Y«  sativa  L.  —  floribus  subsessilibus  sabge- 
minis,  foUis  sub  7-jugis^  foliolis  obovatis  vel  obovato- 
obloD^s  retusis,  leguminibas  erectis  lineari-obloDgis  pu- 
bescentibus^  seminibas  globosis  subcompressis.  Fl.  dan» 
t.  522.     Sturm.  H.  31. 

AufAeckernj  an  Wegen,  häufig  angebaut,  ^Futter-  Wicke'^. 
Juni— August, 
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Feinhehaari  oder  fast  hahh  Stengel  1^2  Fu9»  hoch. 
Blume  beinahe  i  Zoll  lang,  die  Fahne  blau,  die  Flügel  vto- 
lettroth.  HülHel^ — 2  Zoll  lang^  8— 4  Linien  breit,  hellbraun» 

Aendert  ab  mit  schmalen  oberen  Blättern. 

II.  Y.  angustifolia  Roth.  —  floribas  sabsessilibas 
subgeminis^  foliis  sub  ^-jugisj  foliolis  folioram  mferioinni 
obovatis  retusis,  superioram  lineari-lanceolatis  lineari'- 
busve  obtusis  macronatis,  leg^ininibas  patentibiis  lineari- 
bus,  maturis  glabris,  seminlbus  globosis.  Schk.  t.  201. 
FL  üan.  t.  1340.  Starm  H.  31*  Engl  Bot.  Suppl. 
t.  2614. 

V.  seg^efalis  ThuiU.    Sturm  H.  32. 

Auf  Aeckern,  auf  bebautem  Boden  und  an  Wegen^  häufig, 
Mai— August. 

Der  vorhergehenden  ähnlich  und  von  vielen  für  eine  Abän- 
derung  derselben  gehallen;  sie  ist  aber  immer  schmalblättriger^ 
die  Blumen  sind  etwas  kleiner,  purpurroth,  fast  einfarbig, 
die  Hülsen  .find  im  reifen  Zustande  schwär»  und  enthalten 
kleinere,  kugelrunde  Saamen, 

12«  Y.  lathyroides  L.  —  floribas  sabsessilibas  <o- 
litariis^  foliis  2 — 3-ju^w  pubescentibas,  saperioribos 
cirrhoQis,  foliolis  folioram  jnferioram  obcordatis,  supe- 
rioram obloDgis  cuueatls,  leguminibus  Imearibus  glabris, 
seminibus  angulatis  granulato-punctatis,  Fl.  dan.  U  58. 
Eqgl.  Bot  t.  30. 

Auf  Triften  und  trocknen  Hügeln;  hinter  Evpendorf, 
bei  Schijfbeck,  Steinbeck,  Boberg,  Börnsen,  EäScheburg, 
Harburg  u.  s.  tr.    Mai,  Juni. 

Stengel  2—6  Zoll  hoch,  wie  die  Blätter  feinbehaart. 
Die  unteren  Blätter  ohne  Ranken  Blättchen  3—4  Linien 
lang.  Blumen  sehr  klein,  hellviolett,  meistens  einzeln,  sel- 
ten «fi  zweien.  Hülse  ^ — /  Zoll  lang,  1^  Linien  breit, 
Saamen  klein,  würfelig  kantig,  gekörnelt, 

333*    Ervum  L. 

Calyx  5  fidus,  laciniis  subaequalibus.  Corolla  pa- 
pilionacea,  calycem  aequans.  Stylus  filiformis,  latere 
superiore  planus  et  apicem  versus  longitudinallter  pllo- 
sus,  latere  infeiiore  glaber.  Stig^ma  capltatum,  Legu- 
men  abbreviatum^  uniloculare,  dispermum.  ~  Herbae 
annuae^  foliis  pinnatis,^  petiolis  eirrhiferis^  pedunculis 
aünllaribus  paucifloris* 
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L  E.  Lens  L«  —  pedunculis  1 — 2-'flori8  folium 
sobaequantibus  aristatis,  foliia  superioribos  sub  6-jugifi, 
foliolis  obloDgis  ovalibusque,  stipullB  lanceolaüs,  legami- 
nibas  subrbombeis  glabris.     St*  H.  32.    Scbk.  t  202. 

Lens  escalenta  Moencb. 

Auf  Aeckern  gebaut*    y,(jfemeine  Linse'^, 
Blume  weiss,  die  Fahne  mit  lilafarbigen  Adern.    Hülse 
h  Zoll  lang,  ungefähr  4  Linien  breit, 

334.    Urnithopus  L. 

Calyx  tubulosu8,  5  dentatus,  dentibas  2  superiori- 
bas  basi  connatis.  Corolla  papiliouacea;  cartua  obtusa, 
compressa.  Stylus  adscendens,  glaber.  Legumen 
elongatam,  arcuatura,  compressuro,  luier  semioa  coarcta- 
tam,  arttcttlatum,  articulis  monospermis.  —  Herta 
annua^  foliis  impari-pinnatis^  multijugis^  pedunculis  axil-' 
laribus  et  suhterminalibus, 

h  0.  perposillas  L.  —  prostratus,  pubescens,  fo- 
liolis ovalibtts,  pedanculis  paucifloris  folio  longioribas, 
le^miolbos  rostratis*  Schk«  1 206.  Engl.  Bot.  t*  369. 
Fl.  daii.  t.  730. 

Auf  sandigen  Feldern  und  Hügeln ,  sehr  häufig.  Juni. 
Juli. 

Viele  ausgebreitete  Stengel  aus  der  Wurzel,  3  Zoll  bis 
t  Fuss  lang.  Blätter  aus  15—26,  die  oberen  aus  5-^9  ova- 
len Blättehen  »usammengesetfut.  Blumen  sehr  klein,  Fahne 
weisslich  mit  rosenrothen  Strichen,  Flügel  weisslich  oder 
blass  rpthlich,  Kiel  gelblich'    Hülse  ungefähr  »olllang,  fast 


eine  Cinie  breit- 


335.    Astragalus  L. 


Calyx  5  dentatus,  dentibas  2  superioribus  minori- 
bas.  Corolla  papillonacea;  vexillam  alas  superans;  ca- 
rina  obtusa.  Legumen  sutura  Inferiore  impressa  Ion- 
^itttdinaliCer  biloeulare  vel  semibiloculare.  —  Herbae 
perennes  Qvel  annuae)^  foliis  imparipinnatis^  floribus  ra-^ 
cemosis. 

l.  A.  glyGypbyllos  L.  —  caole  procambente,  foliis 
5 — 6-jugis,  foliolis  ovalibus  obtusis  subtas  pUosiusculis, 
stipalls  ovatis    acuminatis,    raeemis   pedunculatis   follo 
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brevioribos,  legaminibiis  linearibus  sabtriquetris  arcuatis. 
FL  dan.  t.  1108.     Engl.  Bot.  t  203.    Sehk.  t  209. 

An  Wegen,  Waldrändern  und  »wischen  Feldgehüaeh, 
nicht  selienj  am  hohen  Eibufer,  bei  Sleinbeck,  Bergedorf, 
Reinbeck,  Escheburg,  Volksdorfl  Ahrensburg,  WeHingsbüt- 
tel,  Pinneberg  u.  8-  w.    Juni,  Juli. 

Sienqel  1—4  Fuss  lang,  bisweilen  von  der  Dicke  des 
kleinen  Fingers,  äsiig-  BldtUhen  l—th  Zoll  lang,  \  Zoll 
breit,  Trauben  1—1^  Zoll  lang.  Blumen  gelblich.  Hülse 
1—1^  Zoll  lang,  fast  dreiseitig,  nach  oben  »usammenneigend* 

396.    Melilotus  L. 

Calyx  tubuJosus,  5  den<atas.  Corolla  papilioDacea, 
decidua;  carina  obtusa.  Fjlamenta  petalis  non  adnata. 
Legpimen  sabglobosum  vel  oblonguni,  calycem  snperans, 
i — 2-j9periiiam.  —  Herbae  hiennes^  erectae  vel  adseen^ 
äentes^  foliis  tematis^  flaribus  rdcemosis  flavis  vel  albis, 

1.  M.  officinalis  Willd.  —  caule  erecto  ramoso, 
foliolis  ar^ute  serratis,  stipulis  subulato-setaceis  inte- 
geiTimis^  racemis  iaxiasculis,  alis  carinaque  vexillum 
aequantibus^  leg^minibos  obovatis  acatis  iiig^osis  pn- 
bescentibas. 

Trifolium  Melilotus  officioalis  a,  L»     Fl.  dau.  t.  934. 
T.  officinale  Hayne  Arzneigew.   II.  U  31.     Engl. 
Bot.  t.  1340. 

Melilotus  maerorhiza  Koch. 

Auf  Wiesen,  an  Flussufern,  häufig,  besonders  am  Elb- 
ufer,    Juli.  August. 

Stengel  2—4  Fuss  hoch,  steif  aufrecht.  Blättchen  der 
unteren  Blätter  verkehrteiförmig,  der  oberen  länglich  oder 
fast  linienförmig.  Traube  in  der  Blüthe  2—8  Zoll  lang- 
Blumen  hochgelb.  Hülse  »wischen  den  Runzeln  schwach  be^ 
haart,  bei  der  Reife  schwär»,  mit  einem,  seltner  »w ei  bräun- 
lichen Saamen,  an  welchen  der  Keimhöcker  als  ein  stumpfer 
Zahn  stark  hervortritt. 

2.  M.  Petitpienreana  Reichb.  —  caule  adscendente 
ramoso,  foliolis  serratis,  stipulis  subulato-setaceis  inte- 
gerrimis,  racemis  laxis  elongatis,  alis  vexillum  subae- 
quantibus  eaiina  longioribus^  leguminibus  ovatis  obtusis 
mucronatis  rugosfs  glabris. 

Trifolium  Petitpierreanum  Hayne  Arzneigew.  II. 
t.  33. 

M.  officinalis  Koch.    Sturm  H.  19. 
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M.  arvensis  Wmllr*    Engl.  Bot.  Suppl.  t.  2»(U). 

An  Wegen,  muf  Triften^  nicht  häufig  \  am  iffnninthortru//, 
auf  den  Elbinttln,    kei  Dockenhudeu,    Nienstädten  ii.  m.  ir 
Junt—ÄHgHMt. 

Untergekeidet  sieh  von  der  vorhergehenden  durch  di'ii 
nieht  so  starken,  nur  1 — /-i  Ftiss  hohen,  am  Grundi'  nifdi'r- 
Hegenden  Stengei,  blassere  (hello  elbej  Blumen,  kahlv  llülHfn 
die  kei  der  Reife  hellbraun  sind,  und  durch  die  Saamcn  an 
welchen  das  Keimhöckerchen  nur  sehr  wenig  herrorlritl. 

Eine  Abänderung  mit  weissen  Blumen  habe  ich  in  hicHi 
ger  Gegend  nicht  gesehen, 

3.    M.  ?nlgari8  Willd.  —  caule  erecto  ramoMo,  fo- 
liolis  serratis,  stipulis  subulato-setacei»  ii)t(*/i;(;ri'ImlH,  m- 
cemis  lazis  demum  cloDgafis,  alis  carinam  Mu^(U!f/nnnti 
bus  yexillo  brevioribus,  leguminibuH  ovutl.H  oblUHiff  itiii 
Gronaus  rogosis  glabris. 

Trifolium  MeliL  officinalifl  fi,  L. 

T.  inlgare  Hayne  Arzncigcw.  tt,  i    'VI. 

M.  leacantba  Koch.    Engl.  Ilot,  Huppl.  i    '/^OHW. 

An  Weßen,  Ackerrändern  und  auf  Triften  i  um  l'illiiili'f 
von  NeumUhlen  bis  BlankcncHe,  auf  den  ICIbinm'lu,  ///'/  /////  m 
beck  fi<  s*  w*    Juni — August, 

Stengel  2—5  Fuss  hoch,    Blumen  klein,  u^riim,  dii*  Fal^ut* 
länger  als  die  Flügel,    Hülse  schwarzbraun,  nniilfhh.   i'iu 
saamig,  selten  fsweisaamig,     Haamen  mit  nehr  tu  hu  t/t n  hvi 
vortretendem  Keimhöckerchen. 

3S7.    Trifolium  L. 

Calyz  tabolosoa,  3  drmütluM«  i/oriflUt  iiu^iUhtuuttn, 
marcescens,  persistent;  vexillum  utun  ai  tnntum  4fUlu 
sam  ad  basin  ampJectente.  i^.t^um^n  ovftium  I  V^ 
spermiun,  rarius  oblon^um  'i-  4  nimrtnuift^  t'uift'M  v^l 
corolla  marcescente  Incluxum.  Ihthm  tintiutie  ( *ppt*, 
4.  9.  10^,  hiennes  (»pec,  ij  vel  fßerenne$  (  9pet:,  U  »$, 
5 — 8^,  foliis  temaÜM.  $lipuU$  petitdo  aännth^  ßoTihu$ 
spica  tO'Capitatis. 

A.     Flf/re$  rührig  in^amaU  rel  alhu 

a.  Florts  in  capituUt  tewU»,  Caly-t:  ad  faucem 
hiriutus  vel  annuUß  caiUf$o  $aepe  jtiUtMO  imlru*:luit» 

1.  1.  prateaie  L.  --  eaulibu»  advcendi^tibuM,  fo- 
liolis  ovalis  sobintegerriiais ,  f^tipuliM  ovuim  c'Ui^pidaUi'- 
aristatis.     spieis   $uhgeminis    globo«!«    haiti    inrolucraUit 
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calyce  lOnervi  pubeseente.    FL  dan*  t.  989.     RngL  Bot. 
t  1770.    Schk.  t.  210.    Storni  H.  15. 
T.  sativum  Reichb. 

Auf  Wiesen  und  Grasplätzen,  überall ,  auch  allgemui» 
gebaut.    „  Wiesen^ Klee^. 

Stengel  1-^2  Fuss  hoch,  nicht  hin  und  hergebogen.  Blatt" 
chen  gan%randig  oder  feingestähnt»  Köpfchen  etn%eln  oder 
%u  zweien.  Blumenkrone  purpurroth,  rosa,  sehr  selten 
weiss. 

2*  T.  mediam  L.  —  caalibas  adscendentibus 
flexaosis,  foliolis  ovali-oblon^s  sabintegerrimis,  stipnlia 
lanceolatis  attenuato-acutis,  spicis  solitarns  snbglobosis 
basi  nudiij  calyce  lOnervi  glahro  dentibüs  ciliatis.  Fl. 
dan.  t.  1273.    Engl.  Bot.  t,  190. 

T.  flexaosam  Jacq.  Fl.  aostr.  t.  386.  Scbk. 
t.  310^ 

An  Waldrändern ,  auf  Hügeln*  hin  und  i^ieder;  sehr 
häufig  am  Eibufer  und  in  der  Nähe  des  SaehsenwnldeS' 
Juni-^August. 

Dem  vorhergehenden  sehr  ähnlich,  aber  an  dem  stark  hin 
und  hergebogenen  Stengel,  den  längeren  Blättchen,  den  iän" 
geren  und  schmäleren  Nebenblättern,  den  am  Grunde  ni^t 
mit  Hüllblättern  versehenen  Köpfchen  und  der  kahlen  Kelch" 
röhre  »u  erkennen- 

Blätter  nicht  selten  ganzrandig»  Blumen  dunkelpurpur" 
farbig, 

3.  T.  alpestre  L.  —  caalibas  erectis^  foliolis  ovato- 
laiiceolatis  denticulatis,  stipalis  lanceolato-sabolatis,  spi- 
cis globosis  flubgeminis  basi  involucratisj  calyce  20nem 
Villoso.    FL  dan.  t.  662.     St.  H.  15.    Schk.  t.  210. 

Auf  Hügeln,  bis  Jetzt  nur  auf  den  Anhöhen  hinter  Esche- 
b^^ffp  (häufiger  im  JLauenburgischen  bei  Mölln).   Juni.  Juli. 

Durch  den  steif  aufrechten  nicht  verästelten  Stengel, 
die  lang  und  pfriemlich  zugespitzten  Kelehzähne  und  die 
mit  20  Nerven  versehene  Kelcnröhre  von  den  beiden  vori- 
gen verschieden. 

Stengel  besonders  oben  behaart.  Die  Kelchröhre  ist  nicht 
immer  zottig,  die  Zähne  jedoch  immer  stark  gewimpert* 
Blumenkrone  purpurroth. 

4.  T.  arvense  L.  —  villosam,  caale  erecto,  ramis 
diffusis,  foliolis  cuneato  -  linearibas  macronatis,  stipalis 
ovato-lanceolatis  apice  setaceis^  spicis  solitariis  oblongo- 
eylindrieis  villosis  basi  nadis,  calyce  lOnem  corollam 
saperante.  FL  dan.  t.  724.  Eng;!.  Bot.  t.  944.  St. 
~  iß. 


€1.  XVII,    Trirolimu.  405 

Auf  dürren^  sandigen  Feldern^  gemein.    Juni.  Juli. 

Sienael  aufrecht,  meist  vom  Grunde  an  mit  feinen 
Aesten,  f— /  Fuss  hoch,  ülättchenfast  linien förmig  oder  iäng- 
iieh,  vorne  schwach  gemähnelt  oder  ganarandia.  Aehre  fast 
von  der  Dicke  eines  Kleinen  Fingers*  erst  eiförmig ,  dann 
eylindrisch  und  ungefähr  molllang.  ßlumenkrone  btassröth^ 
hch. 

An  den  xottigen^  ^rauweissen  Aehren  und  den  feinen 
Kelchxähnen,  welche  länger  sind  als  die  Blumenkrone,  ist 
diese  Art  leicht  kenntlich, 

T*  Striatnin  L«,  welches  bei  Kiel  aaf  Anhöhen  vorkömmt, 
möchte  auch  bei  uns  noch  aufgefunden  werden, 

ft.  Flores  in  capitulo  sessiles.  Calycis  faux  denn- 
data^  dorsum  calycis  cum  dentibus  2  superionbw  post 
anihesin  infldtum, 

5.  T.  firagifenim  L.  —  caole  repente,  foliolis  ellip- 
tico -obovatis  serrulatis,  capitulo  \onge  pedunculato  basi 
iovolocrato,  calyce  fructifero  ventricoso^inflato  reticulato 
piloso.  FL  dan,  t.  1042.  Eog;!.  Bot*  t  1050.  Sturm 
H.  16* 

Auf  feuchten  Wiesen,  hin  und  wieder,  ss,  B.  beim  Eppen^ 
darf  er  Baum ,  am  Eibufer  bei  Ovelgönne  und  Blankenese, 
au f  dem  Steinbecker  Moor  u.  s.  w,    Juni—Auaust. 

Stengel  niedergestreckt ,  an  den  Gelenken  wurzelnd, 
kahl,  Blätter  langgestielt*  Köpfchen  rundlich,  am  Grunde 
mit  einer  vieltheiligen  Hülle  von  der  Länge  der  Kelche. 
Blume  fleischfarben,  ungefähr  8  Linien  lang.  Fruchtköpf- 
chen kugelig,  behaart. 

y»  Flores  in  capitulo  pedicellaU.  Calycis  faux  de- 
nudata.     Corolla  post  anthesin  persistens^  scariosa* 

6.  T.  repens  L.  —  caulibus  prostratis  radicantibus^ 
foliolis  obovatis  spinuloso-deuticulatis,  stipulis  scariosis 
abrupte  cuspidatis,  capitulis  subrotundis,  pedunculis  folio 
loDg^ioribus,  pedicellis  defloratis  deflexis,  interioribus  ca- 
lycis tubum  aequantibus^  calycis  dentibus  lauceolatis 
duobus  superioribus  longioribw.  Fl,  dan,  t.  990.  Engl* 
Bot.  t  1769. 

Auf  Wiesen  und  Aeckern,  überall.    Mai- September. 

Stengel  ^1  Fuss  lang,  fadenförmig,  kriechend  und  wur- 
»elnd,  Blüthenstiele  länjer  als  die  Blätter.  Blumen  weiss, 
im  jüngeren  Zustande  fleischfarben  und  wohlriechend,  ver- 
trocknet hellbraun. 

7.  T.  hybridum  L.  —  caulibus  erectis  adscenden- 
tibuisve,  foliolis  ovalibus  retusis  serrulatis^  stipulis  ovatis 


406  Gl.  XVU.    Trifoliuaw 

attenuatis,  capitalis  subrotandis  densiS)  peduncaliB  folio 
deniqae  duplo  longionbos,  pedicellto  delloratis  deflexis, 
interiorihus  tubo  calycU  2 — 3  plove  longioribus^  calyeis 
deotibas  subulatis  suhaequalihtts*  Fl«  dan.  t*  1706. 
Sturm  H-  15. 

ß.  prostratom,  caulibus  prostratis  apico  adscenden- 
tibus,  capitalis  minoribus,  floribus  nibellis. 

T.  elegans  Savi.  Koch.    VailL  Bot*  Pan  t.  32.  f.  1. 

Auf  Riesen  und  auf  feuchiem  Boden  «wischen  GeMiseh, 
aufdemKrasbrook,  den  Eibinseln  und  am  ganzen  Eibufer 
von  Blankenese  bis  Geesthacht,  ß.  auf  trocknen  Triften 
neben  dem  Eppendorfer  Moor  und  auf  der  Stemsehan$f€» 
Juni-— August. 

Stengel  nicht  wurzelnd  %  oft  gan%  aufrecht  ^  1-^9  Fuss 
hoehy  glatt,  röhrig,  Jedoch  bei  ß,  mit  Mark  angefüllt,  Blü^ 
thensHele  länger  als  das  Blatt,  Köpfchen  rundheh.  Blum» 
mmerst  weiss,  dann  rosenroth. 

Die  Varietät  ist  kleiner,  niederliegend,  die  Köpfeken  und 
Blumen  etwas  kleiner  und  letztere  gleich  anfangs  rosenrotk 
oder  die  oberen  blasser;  ferner  sind  die  Blätter  mit  stärksr 
hervortretenden  Adern  versehen  nnd  etwas  kleiner,  biswe^ 
len  länglicher,  bisweilen  aber  auch  rundlicher.  Da  an  ei»- 
nelnen  Stengeln  dieser  Abänderung  nicht  selten  das  Mark 
gan»  oder  »um  Theil  fehlt,  und  da  bisweilen  an  der  Haupt" 
art  auch  ein  theilweise  mit  Mark  angefüllter  Stengel  gefun- 
den  wird,  so  kann  T.  elegans  wohl  nur  als  eine  in  aer  Kultur 
beständige  Varietät  angesehen  werden, 

B.    Hores  lutei, 

« 

8.  T.  agrarium  L.  —  caule  erecie  petiolis  pedon- 
culisque  pnberulis,  foliolis  obovato^oblongls  omnibus  sub- 
sessilihus^  stipuUs  obloogo  -  lanceolatls ,  capitalis  pedan- 
colatis  subrotandis  ovalibasqae,  floribas  deniqae  deflezis. 
Fl  dan.  t.  558.     Storni  H.  16. 

T.  aaream  Schlc.  t.  210. 

Auf  Waldboden  bei  Volksdorf,  Silgk,  Uamfelde,  Trit- 
tau,  PoppenbütteL    Juli.  August. 

Stengel  ungefähr  fusshoch,  ästig,  seltner  ganz  einfach, 
flaumhaarig,  bei  uns  niemals  ganz  kahl.  Alle  Blättchen  dss 
dreizähligen  Blattes  auf  sehr  kurzen  und  gleichlangen  Stie- 
len.  Köpfchen  seitens  fändig  rundlich  oder  oval,  zur  Frucht^ 
reife  auch  wohl  länglich.  Blumen  goldgelb,  später  bräunlich, 
die  Stielchen  nach  dem  Verblühen  zuruckgebogen. 

9.  T.  procambens  L.   —   caulc  diffaso  petiolis  pe- 

duncalisqae  paberulis,   foliolis   obovatis,  intermedio   Ion- 

^ius petiolulalo^  stipulis  ova(iS)  capitalis  pedunculatis  den- 
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Bis  subrotuBüis  ovalibusque,    floribus   denique  deflexis, 
alis  divaricatü.     ¥L  dau.  t.  796.     Eugl.  Bo(*  t.  945. 

T.  a^arium  Schk.  t.  210. 

ß.  majiis  Koch,  caule  erecto,  capitulis  majoribus. 

T.  campestrc  Schreb.     Sturm  H.  16. 

Auf  Triften,  Grasplätzen  und  Aekerrändern^  häufig,  ß, 
bei  Bergedorfj  iSscheburg,  Harburg.    Juni— August. 

Stengel  ausgebreitet ,  feiner  als  beim  vorher  gehenden, 
doch  bei  ßy  auch  aufrecht  und  eben  so  stark;  von  den Blält^ 
ehen  ist  aas  mittlere  viel  länger  hfestielty  woran  sich  diese 
Art  am  leichtesten  erkennen  lässt.  Köpfchen  nicht  so  gross 
als  bei  dem  vorigen,  die  Blumen  schwefelgelb  oder  etwas 
aoldgelb,  nach  dem  Blühen  bräunlich,  ungefähr  8  Linien 
Tang, 

10.  T.  filiforme  L.  —  caule  diffiiso  filiformi  gla- 
briusculOftbliolis  obcordatiS)  intermedio  long^ius  petiolulato, 
stipolls  ovaüs,  capitulis  pedunculatis  laxis  paudßoris^  flo- 
ribus denique  deflexis,  alis  porrectis^  Fl.  dan.  t.  1707. 
Engl.  Bot«  t.  1257. 

ß.  majus  Fries,  capitulis  majoribus  12— 20floris. 

T.  minus  Sm.    KugL  Bot.  t.  1256. 

T.  procumbens  ß^  minus  Wablenb. 

Auf  Wiesen  und  Triften,  sehr  häufig.    Juni— August. 

Die  feinste  von  allen  Arten,  der  Stengel  fadenförmig, 
ausgebreitet  oder  aufrecht,  4 — 6  Zoll  lang.  Blüthenstieie 
sehr  fein,  fast  haardüun.  Blüthen  »u  4 — 10,  bei  T.  minus 
»u  12-20  in  ein  lockeres  Köpf chen  vereinigt.  Blüthen  gelb, 
Ih.  Linien  lang-,  wegen  der  gerade  vorgestreckten,  nicht  ab- 
siehenden  Flügel  schmäler  als  die  des  vorhergehenden. 

T.  minus  und  filiforme  Smitti  sind  nicht  als  verschiedene 
Arten  »u  betrachten,  die  Zahl  der  Blüthen  im  Kopfchen  än- 
dert nach  der  Beschaffenheit  des  Bodens  ab  ,  auf  Kartoffel- 
äckern kann  man  sogar  über  2 Oblüthige  Köpfchen  finden  ß  die 
Nebenblätter  kommen  auch  bald  schmäler  bald  etwas  breiter 
vor.  Das  Istrianische  T.  m  i  er  a  n  t  h  u  m  Koch!  ist  übriaens 
eine  besondere  Art,  die  kleinere  Blüthen,  und  eine  im  Ver- 
hältniss  »ur  Blüthe  grössere  Frucht  hat.  Dieses  letztere 
soll  nach  Godr.  et  Grcu.  Flor.  Franc,  das  Linne'ische  T.  filiforme 
sein,  und  die  hier  als  grössere  Form  von  T.  lililorme  aufge- 
führte Pßanise  das  ächte  T.  procumbens  L.  Diese  Ansicht  ist 
gewiss  nieüt  die  richtige  «u  nennen;  sie  scheint  auch  nur 
dadurch  hervorgerufen  »u  sein,  dass  Linne  %u  seinem  T. 
procumbens  eine  schlechte  Abbildung  aus  Ray.  Synopsis,  die  das 
T.  minus  Sm.  darstellt,  dtirt.  T.  procumbens  und  filiforme  sind 
»wei  in  Schweden  häufige  Pflanssen,  mit  Exemplaren  von 
dorther  stimmen  die  hiesigen  vollkommen  überein. 

338.    Lotus  L« 
Calyx  tubulosus,    subaequaliter  5  fidas»      Corolla 
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papillonacea;  vezillum  patens;  alae  conniventes;  carina 
adscendcDS  rostrata.  Stylus  glaber.  Le^umeo  lineare, 
bivalve,  uniloculare,  polyspermum.  —  Herbae  perennes^ 
foliis  tematis^  stipulis  liberis  foliaceis^  peduneulis  apk* 
suhumbellatis. 

1.  L.  Gornicolatas  L.  —  caulibus  decumbentlbus 
soUdis  glabris  vel  pilosls,  capitulis  longe  pedunculatid 
sab  5-floriS}  dentibus  calycis  ante  anthesin  conntvenit- 
hus^  caiina  sabrhombea  rectangule  adscendente,  legu- 
minibus  teretibus  rectis.  Fl.  dan*  t.  991.  Bngl.  Bot  t.  2090. 

L.  arveosis  Schk.  t.  211. 

An  Wegen,  Chraspläi»en  und  Aekerrändemy  sehr  hiußg* 
Juli.  August, 

Stengel  h—1  Fu9s  lanß ,  etwas  kantig.  Blättehen  ganm^ 
randig y  dicklich.  Nebenblatter  beinahe  so  gross  als  die  mätt^ 
chen.  Blüthen  9U  5—6  doldig  vereinigt.  Blume  gelh,  beim 
Trocknen  leicht  grün  werdend.  Hüfse  8^19  landen  lang^ 
dunkelbraun. 

Die  Pflann^  ist  meistens  kahl,  mitunter  aber  auch  be^ 
haart, 

2.  L.  uliginosus  Scbkuhr.  —  caulibus  erecüs  fistu- 
losis  glabris  vel  subpflosis,  capitulis  loDge  pedunciilatis 
sub  12-florls,  dentibus  calycis  ante  anthesin  reßexitj 
carina  e  basi  ovata  sensim  in  rostrum  attenuata,  legu- 
minlbus  teretibus  rectis«    Scbk.  U  211. 

L.  major  Scop«    Engl.  Bot.  t.  2091. 

Auf  feuchten  Wiesen  und  Torfmooren,  in  Oebüeehen, 
häufig.    Juli — September. 

Dem  vorhergehenden  nahestehend ,  doch  nicht  schwer  mu 
unterscheiden.  Der  Stengel  ist  höher^  stärker,  stielrund, 
inwendig  mit  deutlicher  Bohre,  die  Blättchen  grösser»  die 
Dolde  reichblüthiger,  die  Kelch»ähne  feiner,  das  Sehiffehsn 
nicht  so  plötzlich,  sondern  mehr  allmäUg  tn  den  Schnabel 
verschmälert,  und  endlich  die  Hülse  etwas  länger,  dünner 
und  mehr  Saamen  enthaltend. 

339.    Medicago  L. 

Calyx  subcainpanulatus,  5  fidus,  aequalis.  CoroUa 
papilionacea ;  carina  obtusa.  Legumen  compressum,  coch- 
leatum  aut  falcatum,  uniloculare,  1  -  polyspermum.  — 
Herbae  foliis  tematis^  foliolo  intermedio  petiolulato^  ps' 
dunculis  axillaribus  pauci"  vel  spicato-multifloris^ 

1.  M.  lupolina  L.  — -  annua^  caule  procumbentC) 
foUoUs  obovatis  aplce  dentatis^  stipulis  ova^t«,  peduoculis 
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elongatis,  spicü  ovalibus  densifloris^  legurainibus  ineiini- 
bus  reniformibos  apice  contortis  lon^itadmaliter  arcuato- 
venosis  monospermis.  Fl.  dan.  t.  992.  Engl.  Bot.  t. 
971.     Schk.  t.  212. 

An  Wegen,  auf  Grasplätxen  und  Schutt,   häufig.    Mai— 

Juli. 

Stengel  '/i — /  Fuss  lang,  fein,  ästig,  schwach  behaart, 
Nebenblätter  an  der  Basis  ge%ähnt.  Aehre  aus  SO — 30  kleinen 
Blüthen  bestehend,  erst  rundlich  dann  länglich.  Blüthen 
klein,  blassgelb.  Hülse  klein,  eine  Linie  lang,  zusammenge- 
drückt, bei  der  Reife  Schwans. 

2.  M.  sativa  L.  —  perenms^  eaale  erecto,  foliolis 
oblon^s  et  obovato  -  oblongis  apice  dentatis  cum  mu- 
erone  emargiDatis,  stipulis  lanceolatis  subulatis^  racemis 
muliifioris  oblongis^  legaminibus  inermibas  cochleato- 
contortis  svbtricyclis  obsolete  reticulatis  adpresse  pa- 
bescentibas.  Engl  Bot.  t.  1749.  Schk.  t.  212«  Fl. 
dao.  U  2244. 

Auf  Grasplätzen  verwildert,  «.  B,  am  Eibufer  von  Ovel- 
gönne  bis  Nienstädten,  auf  den  Stadtwällen,  bei  Wandsbeck, 
überhaupt  immer  da,  wo  sie  früher  angebaut  wurde,  y^Lu- 
mernklee.^    Juni^August. 

Stengel  1 — IV2  Fuss  hoch,  fein  behaart  wie  Aeste  und 
Blätter,  -Blättchen  der  untersten  Blätter  breiter  als  die  der 
oberen,  Trauben  vielblüthig,  länglich.  Blume  violett  oder 
blau.  Hülse  schneckenßrmig  »usammengedreht,  mit  2  oder 
8  Windungen, 

3.  M.  falcata  L.  —  perennis,  caule  proeumbente, 
foliolis  oblongis  et  liueari-cuneatis  cum  macrone  emargi- 
natls,  stipulis  lanceoiato-snbuiatis,  racemis  corymbosis, 
legaminibus  inermibus  falcatis  vel  semel  contortis  (non 
annularibtts)  reticaiato-venosis  pnbescentibus.  Fi.  dan. 
t.  233.     Scbk.  t.  212.    Fries,  herb.  norm.  VII.  40. 

Auf  W^iesen  und  Grasplätzen,  bis  Jetzt  nur  in  der  Be~ 
senhorst  bei  Escheburg  und  bei  Geesthacht.    Juli,  August. 

Der  vorhergehenden  ähnlieh,  unterscheidet  sich  durch 
niederliegende  oder  aufsteigende,  stärker  verzweigte  Stengel, 
etwas  schmälere  Blätter,  gewöhnlich  rundliche  Köpfchen,  gelbe 
Blumen,  und  nur  sichelfbrmig  gebogene  Hülsen, 

Die  Blumen  sind  bei  uns  immer  gelb^  niemals  violett  oder 
grünlieh. 
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Classis  XVni 

P  o  1  y  a  d  e  1  p  h  I  a. 


Polyandria* 

340.    Hypericum  L.    Hypericineae  Juss. 

Calyx  inferas,  5  partitus.  Petala  5,  aestivatione 
contorta.  Stamina  numerosa,  in  3  vel  5  fasciculos  basi 
connata.  StyliS.  Capsula  trilocalaris,  polysperma«  — 
Herbae  perennes^  foliis  oppositis^  integerrimis^  saepe  pel~ 
luddO'punctatis^  flarihus  luteis. 

a,     Sepala  integerrima, 

h  H.  hnmiftisam  L*  —  eaallbos  procuinbentibus 
subanciplübus  filiformibus,  foliis  ovali-oblongis  pellacido- 
punctatis,  floribos  termiDalibus  suhq/mosis^  sepalis  od- 
longis  obttisis  mucronulatis,  Fl.  dan.  U  141.  Kagl, 
Bot.  t.  1226. 

Auf  Aeckern  und  Triften^  häufig,    Juni — August. 

Siengel  fadenförmig,  2—6  Zoll  lang,  kahl,  Blätter  4— 
5  Linien  lang,  1 — jf'/s  Linien  breit,  unbehaart,  Blumenblätter 
klein,  gelb,  so  lang  oder  ein  wenig  länger  als  der  Kelch. 
Staubfaden  15^20, 

Auf  thonhaltigen  Aeckern  ist  die  kleine  Form:  H.  Liot- 
tardi  Vill.  mit  vier  Kelch-  und  vier  Blumenblättern  nichtlei- 
tend einxelne  Blumen  derselben  sind  aber  immer  fUnfthevkUg. 

2.  H.  perforatum  L.  —  caule  erecto  ancipiti,  foliis 
ovall-obloDgis  pellucido-punctatis,  panicula  terminal^ 
sepalis  lanceolatis  acutis*  FL  dan.  t.  1043.  Engl.  Bot 
t.  295.     Ha>iie  Arzneigew.  VIIL  t.  42. 

ß.  angastifoiiam  Gaudin.,  foliis  lineaii  -  oblongis, 
ponctis  pellacidis  minus  namerosis. 

H.  veronense  Schranlc.     Reichb.  le.  f.  5177  ß. 

An  Zäunen,  auf  Grasplätxen  und  Wiesen^  häufig,  ß,  am 
hohen  Eibufer  an  trocknen,  sonnigen  Plätxen,  JunT—Au^ 
gust, 

Stengel  1 — 2  Fuss  hoch,  mit  zwei  hervorragenden  Kanten. 
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Blätter  sitmend,  stumpfe  auf  der  Unterseite  blmsser,  ungeßhr 
8  Linien  lang,  4 — 5  Linien  breit.  Kelchblätter  sehr  spii%, 
durchsichtig  frunktirt  wie  die  Blätter.  Blumenblätter  länglich^ 
doppelt  so  lang  als  der  Kelch,  gelb,    Staubgefässe  60 — 60. 

Die  Varietät  wird  über  8  Fuss  hoch,  ihre  Blätter  sind 
bisweilen  linienförmig  und  mit  [wenigen,  aber  grösseren 
Punkten  versehen,  die  Blumen  sind  die  der  Uauptart. 

3.  H.  qnadrangnlum  L.  —  caale  erecto  quadran- 
gulari^  folils  ovalibos  obtusis  epunctatis  vel  sparse  pel- 
liieido-piinctatis,  panicala  terminali,  sepalls  ellipticis  ob- 
tusis.   Reichb.  Ic.  t.  5178. 

H.  dubium  Leers.     Eng^l.  Bot.  t.  296. 

An  Zäunen,  in  Gebüschen,  atif  Wiesen,  nicht  selten,  ss. 
B,  bei  Eppendorf,  Borstet,  Uinschenfelde,  Wandsbeck  u.  s,  w. 
Juli.    Auiust. 

Dem  vorhergehenden  sehr  ähnlich,  durch  den  weniger 
ästigen,  mit  vier  deutlichen  Kanten  verse/ienen  Stengel,  mei- 
stens etwas  grössere,  mehr  leder artige  Blätter,  von  denen  die 
nnteren  ohne  Punkte,  die  oberen  aber  meistens  mit  Punkten 
versehen  sind,  femer  durch  stumpfe  Ketchmipfel  verschieden, 
Blumenblätter  gross,  länglich,  schwär»  punktirt. 

H.  eommntatam  Holte !   Reichb.  Ic*  f.  5180  lässt  sich 

als  eigne  Art  nicht  von  H.  qaadrangalum  trennen^  es  unter- 
scheidet sich  von  demselben  nur  durch  die  mit  xahlreichen, 
durchsichtigen  Punkten  versehenen  Blätter  und  durch  eine 
reichb lüthigere  Rispe,  Ich  habe  bei  der  Papiermühle  unweit 
Trittmi,  so  wie  bei  Hinschenfelde  P flausten  gesammelt,  die  mit 
Originalexemplaren  völlig  übereinstimmen,  an  anderen  Loka- 
litäten aber  auch  die  deutlichsten  Uebergänge  in  H.  quadran- 
£n1am.  Wie  wenig  überhaupt  auf  die  Menge  der  in  den  Blät- 
tern vorhandenen  drüsigen  Punkte  »u  geben  ist,  ersieht  man 
aus  der  Abänderung  von  H.  perPoratam. 

4.  H.  tetrapterom  Fries.  —  eaole  erecto  quadran- 
g^arl,  anguUs  subalatisj  foliis  ovalibun  pellocido-puncta- 
tis,  panicala  termioali,  sepalis  lanceolatis  acuminatis. 
Reichb.  Ic.  f*  5179. 

H.  quadrangalare  Smith.    Engl.  Bot.  t.  370.    FL 

dan.  t.  640. 

Auf  Wiesen,  Torfmooren  und  an  Gräben,  häufig,  Juli, 
August. 

Durch  den  stark  vierflügeligen  Stengel,  die  mit  %ahl- 
reichen  Punkten  versehenen  Blätter,  den  gedrungeneren  Blü- 
thenstamd,  die  schmalen,  spit»en  Kelchaipfel  und  nur  halb  so 
grossBf  den  Kelch  nicht  viel  überragende  Blumenblätter  von 
dem  vorigen  »u  unterscheiden, 
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/$.     Sepala  margine  serrato-glanduloso» 

5.  H.  pulehram  L.  —  caale  erecto  tereti  ^labro, 
foliis  cordato*ovati9  fteesillbus  glabris  pelluddo-punctatis 
subtus  glaacis,  panicula  oblooga,  sepalis  ohovaUs  ohtu- 
sis  margine  glanduloso-ciltatis,  glandülis  mbsessilibm. 
Fl.  dan.  U  75.  Engl.  Bot.  t.  1227.  Reichb.  Ic.  f. 
5185. 

Auf  hügeligem  Heideboden  und  an  Waidrändem^  bei 
Hinsehen feide ,  Sieinbeck,  Bergedorf,  Heinbeck,  Bscheburg, 
Tritiau,  Volksdorf,  Wellingsbütiel,  Borstel,  Blankenese,  Har^ 
bürg,    Juli»  August, 

Stengel  l—Vj^  Fuss  hoch,,  gelhröthlich.  Blätter  5—6 
Linien  lang,  4 — 5  Linien  hr^t  Rispe  gehmal  und  lang. 
Kelch  und  Blumenblätter  am  Rande  mit  schwartstn  Drüsen 
besetzt.  Blumenblätter  dottergelb,  auswendig  oft  rothlich, 
ungefähr  4  Linien  lang, 

6.  H.  moataniui  L.  —  caale  erecto  tereti  gläbrq, 
foliis  övato-oblongis  semiamplexicaulibus ,  soperioribos 
pellaeido  -  punctatis  subtos  scabriusculis ,  cyma  coryni'- 
bosa,  sepalis  lanceolatis  bracteisque  glandoloso-ciliatis, 
glandulis  iglobosis  stipitaUs.  Fl.  dan.  t.  371.  Reichb. 
le.  f.  5187. 

Auf  Hügeln,  in  Gebüsch,  am  Eibufer  hin  und  wieder,  an 
den  Steinbecker  Anhöhen,  bei  Reinbeck,  Billkamp,  Escheburg, 
Trittau,  Grossensee,  Ahrensburg,  Volksdorf,  Wellingsbütiel, 
Luhrup,  Pinneberg,    Juli,  August, 

Stengel  ZS  Fuss  hoch,  Blätter  ungefähr  ly^  S^oil  lang, 
T--8  Linien  breit,  die  oberen  entfernt  stehend,  Blüthen  ge- 
drängt, oft  kopfformig  vereinigt.  Blumenblätter  hellgelb,  noch 
einmal  so  lang  als  der  Kelch, 

7.  H.  hirsntam  L.  —  caule  erectb  tereti  hirsuto^ 
foliis  brevissime  petiolatis  oblongis  pellucido- punctatis 
pnbescentibus ,  panicula  elongata^  sepalis  ovato- lanceo- 
latis ^landuloso-ciliatis.  Fl.  dan.  t*  802.  Engl.  Bot. 
i,  1156.    Reichb.  Ic.  f.  5189* 

In  Gebüsch,  an  Waldrändern  $  hinter  Ahrensburg,  (häufig 
bei  Oldesloe^,    Juli,  August. 

Stengel  9  bis  über  8  Fuss  hoch,  Blumen  blassgelb,  Saa- 
men  sammtartig  behaart.  Von  dem  vorhergehenden,  dem  es 
im  Ansehn  sehr  ähnlich  ist,  durth  die  Behaarung,  etwa»  dickere 
Bläiier,  und  längere,  traubi$e' Rispe  9u  unterscheiden. 
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Classis  XIX. 

Synsrenesla.      Compositae 

Adans. 


l.     Polygamia  aequalis. 

a*     Florcs  omnes  ligulati^  hermaphroditi. 

341.    Tragopogon  L. 

Involttcrum  l-seriale,  8—12  phyllaiD,  folielis  basi 
conuatuu  Receptaculuin  nudam,  foveolatum.  Achae- 
niam  in  rostrum  Ipugam  attenuatain,  Pappos  conformiR, 
pluniosus.  —  Herbae  biennes^  radice  lactescente  ^  folii* 
Hneari-laneeolatis^  acuminatis^  parallelinerviis y  eapitulh 
temUnalibuSj  solitariis. 

1.  T.  minor  Fries.  —  pedunculis  sub  capitulo  pau- 
lam  incrassatis,  invoJucro  8phylIo  flortbus  subduplo  lon^ 
gioribui,  achaeniis  mar^nalibus  tuberculato  -  scabris, 
rostro  filiformi  achaenio  sublongiore,  foliis  longe  subu- 
lato-attenaatis  laxe  dependentibas  flaccidis. 

T.  pratensis  var.  minor  Wahlenb. 

Auf  Wiesen  und  Grasp1äi%en,  hin  und  wieder,  «.  B,  auf 
den  SiidhDälienf  bei  Schürbeck  ti.  s.  w.    Mai.  Juni. 

Stengel  M^S  Fus9  hoch,  sUif  aufrecht.  Blätter  »ehr  lang 
und  sehUfT  herabhängend.  Blut  henk  öpfchen  nur  des  Morgen» 
bis  10  Uhr  geöffnet,  in  der  Bl'dtheKeit  ungefähr  »olllang,  »pö^ 
ter  länger.    Blumen  gelb. 

Auf  dem  Grasplätzen  hinter  der  Esplanade ,  wo  ich  diese 
An  seit  mefireren  Jahren  beobachte,  habe  ich  das  IMngenver- 
hältnies  der  Hülle  »u  den  Blumen  niemals  variiren  sehen. 

2.  T.  pratensis  L.  —  pedunculis  sub  capi<ulo 
pauluni  incrassaüs,  inxolucro  Bphyllo  flores  aequante^ 
aebaeniis  roarginalibus  tuberculato-scabris,  rostro  fili- 
formi acbaenium  aequante,  foliis  linearibas  subulato-atte* 
naaüs  atrictis  vel  apice  reflexis  eontortisve.  Fl.  dan. 
t.  906.    En^^l.  Bot.  t.  4:^:. 
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Auf  Wiesen  und  Graspläiven,  ,  ziemlich  häufig.  Mai. 
Juni. 

Gewöhnlich  stärker  als  der  vorige  y  jedoch  nicht  höher, 
die  Blätter  rinnenförmig^  steifer,  die  Köpfchen  grösser  ,  Blu- 
men ebenfalls  gelb,  die  äusseren  Blümchen  aussen  röthlich 
gestreift, 

342*     Sonchus  L. 

Capitulam  maltifloram*  Involucrum  imbricatum, 
basi  veutricosum«  Flores  niultiseriales*  Receptaculam 
nudum.  Achaenium  compressum ,  erostre*  Pappus  pi- 
losus,  mollis,  tenuissiinus,  mulliserialis.  —  Herbae  an- 
nuae  Qspec,  3.  4.^  vel  perennes  (^spec.  1,  2^,  caulescen- 
tes^  foliis  plerumque  pinnatifidis ,  capitulis  corymhosis^ 
luteis. 

1.  S*  palustris  L.  —  radice  stolonibus  desUtuta^ 
caule  simplici,  foliis  Ifasi  sagittatis  spUmloso-denticulatis, 
luferioribus  rancinalis,  superioribas  integ:ris  lanceolatis, 
pedancalis  involucrisqne  glanduloso  -  piloais.  Fl.  dan.  t 
1109.     BögL  Bot.  t.  935. 

Auf  sumpfigen  Wiesen,  «wischen  Gebüsch}  auf  den  Elb- 
inseln,  auf  Wilhelmsburg,  in  Ochsenwärder,    August, 

Stengel  aufrecht,  4 — 6  Fuss  hoch,  hohl,  dicht  mit  auf- 
rechten, dunkelgrünen,  pfeilförmigen  Blättern  bekleidet,  Dol- 
dentraube  schwär  »drüsig,  Blumen  goldgelb.  Früchte  ge- 
streift, gelb, 

2.  S.  arvensis  L.  —  radice  repente^  caule  simplici, 
foliis  basi  cordatis  mucronato-dentatis,  inferioribas  mn- 
cinatis,  superioribus  iote^ris  lanceolatis,  peduncuUs  in- 
volucrisque  glanduloso-pilosis.  Fl.  dan.  t.  606.  Engl. 
Bot.  t.  674. 

Auf  Aeckem  unter  der  Saat,  häufig,    Juni — AugusL 
Stengeis — 3  Fuss  hoch,  kahl,  oben  und  besonders  in  der 
Doldentraube  mit  goldgelben,  drüsentragenden  Borsten,    Blät- 
ter oberseits  glänzend,  abstehend,    Köpfchen  grösser  als  beim 
vorhergehenden,    Blumen  goldgelb,    Früchte  nussbraun, 

Aendert  ab  mit  ganzen  oder  buchtig  gezähnten  (nicht 
schrotsägeförmigen)  Blättern, 

3.  S.  oleraceas  L.  —  canle  ramoso^  foliis  oblon- 
^is  runcinato-pinnatifidis  integrisve  spinuloso-dentatis, 
caulinis  basi   cordatis,    auriculis   aeuminatis,    involucris 
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gläbris^  acbaeniis  transverte  ruguloHs,    FL  dan.  t.  682. 
Engl.  Bot.  t.  843.    Hayne  Arznei^ew.  h  t  48. 

Auf  Äeekem  und  angebautem  Lande,  häufig,  Juni — 
Sepiemker. 

Stengel  kahl,  1 — 8  Fuss  hoch,  mit  spindeliger  Wur»eK 
Blätter  oft  röthlieh  angelaufen,  auf  der  Unterseite  graugrün, 
bald  fiederspaltig  oder  schrotsäg eförmig  mit  dreieckigem  End- 
läppen,  bald  ganz.  Blüthenstiel  kahl  oder  etwas  borstig. 
Blumen  schwefelgelb, 

4.  8.  asper  Yillars.  —  caule  ramoso,  folüs  ovali- 
obloDgis  integris  vcl  sabruncinatis ,  canlinis  basi  cor- 
datis,  aaricalis  rotundatis,  involacris  glabris,  achaeniis 
laevibus  margiuatis.  Fl.  dan.  U  843.  Sfhk,  t.  256. 
EDgl.  Bot.  Suppl.  t.  2763.  .2766. 

Auf  Gartenboden,  an  Wegen  häufig,    Juni — September, 
Vom  Ansehn  und  von  Grösse  des  vorhergehenden,  ist  aber 
etwas  steifer,  die  Blätter  sind  mehr  glänzend,  öfter  ungetheilt 
und  mit  abgerundeten  Seitenlappen,  Blüthenstiele  kahl,  Blumen 
gesättigt  gelb,  die  Früchte  nicht  queerrun»lig, 

843.    Scorzouera  L. 

Capitulam  multifloram.  Involucram  oblonguro,  im- 
bricatum.  Receptacalum  nudani.  Acbaeniam  elougatum, 
snperne  vix  attenuatum,  erostre»  PappuH  pluriscrialis, 
€Oiiformis ,  plumosus.  —  Herbae  radice  fusiformi^  foliis 
integerrimis^  caule  monocephalo  vel  ramoso^  ramis  mono^ 
cephalis. 

1.  8.  hamilis  L.  —  caule  pleiumqae  unifloro^  fo- 
liis radicalibas  laoceolatis  vel  oblongo-lanceolatisutrinque 
SDgustatis  nervosis  planis.     Fl.  dan.  t.  816. 

5.  plantaginea  Schleieber. 

ß.  angnstifolia  6mel.,  foliis  lineari-lanceolatis  line- 
aribosve. 

S.  aogastifolia  Weber.  Hols. 

Auf  Triften ,  besonders  auf  lehmhaltigem  Boden  und  auf 
Heiden  $  in  der  Nähe  des  Hinschenfelder  Holmes,  bei  Barm- 
beck, Bramfelde  und  Wellingsbüttel ,  auf  der  Schenefelder 
Heide,  vor  Rahlstedt,    Mai.  Juni, 

Wurxel  ausdauernd.  Stengel  'A — /  Fuss  hoch,  mitunter 
niedriger,  kahl  oder  etwas  wollig,  Wur%elblätter  an  der 
schmalblättrigen  Form  nur  2—8  Linien,  an  der  breitblättri- 
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gen  V2 — ^   Zoll   breit,    mit  Längsnerven  versehen    wie  die 
Biätter  von  Plantago.     Blüthenköpfchen  »iemlieh   gross ^  ttm 
Grunde  etwas  wollig.    Aeuesere  Hüllblätter  kleiner,  eilanfnett- 
förmigj   die  inneren  ungefähr  »olllang,     Blumen  gelb^   länge 
als  die  Hüllblätter, 

344.    Lactuca  1j. 

Capitalum  paaciflorum;  flores  2 — 3-seriales.  fn- 
volucnim  cyliDdncuio,  imbricatum,  seriebas  exterioribus 
brevioribas.  Receptaculam  uadam.  Achaeniam  plano- 
compressam,  exalatum,  costatum,  rostro  filiformi  terini- 
natum.  Pappas  pluriserialis,  pÜosus,  pilis  capillaceis, 
Tnollissimis,  fu^acibus.  —  Herhae  erectae  glabrae^  folüs 
incisis^  capitulis  saepe  paiiiculatis, 

1.  L.  Scariola  L.  —  caale  superne  paoiculato-ra- 
moso,  foltis  verticalibus  carina  acaleatis  acatis  basi  sa- 
gUiaiis  rnncinato-pinDatifidiS)  acbaeniis  aplce  hispidalis. 
Fl.  dan.  t.  1227.  Engl.  Bot.  t.  268.  Hayne  Arznei- 
gew.  I.  t.  46. 

Auf  Schutt,  an  Wegen,  selten,  %,  B,  in  St,  Pauli,  in 
Hamm  und  Hörn,  bei  Harburg,    Juli.  August. 

Wursiel  eif^ährig.  Stengel  2-^4  Fuss  hoch,  ästig,  Blät- 
ter mit  dem  Rande  nach  oben  und  unten  gerichtet,  die  ehern- 
sten ganxrandig,    Blumen  gelb, 

2.  L.  sativa  L.  —  foliis  rotundatis,  caulinls  cor- 
datis  rancinatis  vel  integris,  paDicula  corymbosa  fasti- 
giata.     Hayne  Arzneigew.  VIL  U  30. 

In  Gärten  gebaut.    ^Salat^,    Juli,  August. 

345.    Mycelis  Cassin* 

Capitalam  5  florum;  flores  i  seriales.  Involacrum 
cylindricnm ,  uniseriale ,  5pbyllum ,  basi  squamalts 
auctum.  Receptaealuin  nadum.  Achaenium  lentieulari- 
compressam,  exalatum,  costatum,  rostro  filiformi  termi- 
natum.  Pappus  plariserialis,  pilosus,  pilis  capillaeeis.  — 
Herba  annua  glabra.^  caule  erecto^  foliis  pinnatifidis^  ca- 
pitulis  paniculatis, 

1.     M.  maraiis  Reichb.    —   foliis  lyrato-pinnatifidis 
an^alatiSy  lobo  terminali  quinqnangulari. 
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Praenantlies  muralis  L.     Flor.  dan.  t.  509.    Engl. 
Bot.  t.  457.     Schk.  t.  218. 
Lactaca  maralis  Fresen. 

In  Wäldern,  auf  Schutt,  häufig»    Juli,  August, 
'   Stengel  2 — S  Fuss  hoch,     Blätter  dünn,   etwas  bläulich 
angeflogen,   der  Endlagen  8p%t%.    Rispe  ausgebreitet,    Blü^ 
ihenstiele  fein,    Hüllkelch  6—6  Linien  lang,    Blumen  gelb. 

346.    Chondrilla  L. 

Capitulam  8—13  florum;  flores  biseriales.  Invo- 
lacrum  cylindricum,  uniseriale,  sab8-phyllum,  squamis 
brevibas,  adpressis  calyculatum.  Receptaculam  nudum. 
Achaenlam  teres,  costatum,  apice  muricatam  et  squamulis 
5  coronatam;  rostrum  filiforme,  elongatatn»  Pappus 
pluriserlaliB)  pilosus*  —  Herba  biennis^  eaule  erecto^  tQ" 
näs  virgatis^  foliis  radicalibus  runeinatis^  caulinis  tub^ 
integerrimis^  capituHs  angustis, 

I.  C.  Juncea  L.  —  foliis  radicalibus  raneinatis, 
caulinis  superloribas  lineari-lanceolatis,  capitalis  axilla* 
ribas  solitariis  fireminis  ternisve.  Fl.  dam  t.  1652. 
Schk.  t.  218.     ^ 

Auf  sandigen  Triften,  an  SBäunen',  im  Lauenburgischen 
(Lohmeyer'),  nach  Hübener  «wischen  Hamfelde  tmd  Mühlen" 
radcy  100  Semper  und  ich  sie  indess  nicht  finden  konnten»  Juli. 
August. 

Stengel  9 — 8  Fuss  hoch,  schwach  filssig  oder  kahl,  mit 
ruthen förmigen  Zweigen,  Blätter  nach  oben  kleiner  werdend, 
Köpfchen  sitssend  oder  tkurssgestielt,  in  der  Blüthe  ungefähr 
72  Zoll  lang,  wäl»enßrmig,    Blumen  gelb, 

347.    Taraxaeum  Jass. 

Capitalnm  muUiflorum;  flores  moltiseriales.  Invo- 
lacmm  duplex,  squamis  exterioribus  minoribus,  ^patulis 
reflexisve,  interioribus  erectis.  Reeeptaculum  uudum. 
Achaenium  oblon^m,  subcompressum,  apice  denticulato- 
spinulosum  et  rostro  filiformi  terminatum.  ( Pappus  mul- 
tiseralis,  pilosus.  —  Herbae  acaules  perennesj  foliis  am- 
nibus  radicalibus  runcinato-pinnatifidis  vel  sinuatis^  scapo 
monocephalo. 

1.    T.  ofllcinale  Weber.   —   foliis  oblongö-  vel  li. 
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neari-lanceolatis  pinnatifido-rancinatis,  iiivolacri  sqaamis 
exterioi'ibus  reflexis, 

Leontodon  Taraxacum  L.  FL  dau«  t*7o4.  Engl. 
Bot.  t.  510.     Schk.  t  219. 

ß,  obliqaam  Fries,  foliis  profunde  pinnatifidis,  laci- 
niis  sublinearibns  faleatis  distantibus^  involacri  gqaamb 
exterioribus  patulis. 

L.  corniculatus  Kitaib. 

Auf  Wiesen  und  Grasplätzen,  überail,  ß,  auf  mehr  tath- 
digem  oder  magerem  Boden,  vor  dem  Dammihore*  Mai-^ 
September, 

Wurxel  lang  und  spindelßrmig,  Schaft  finget'^  bis  fusi^ 
lang»  Blätter  ausgebreitet,  an  den  Boden  angedrückt  oder 
aufrecht,  bald  länger,  bald  kürzer  als  der  Schaft,  Lappen 
des  Blattes  lanzettlich,  bei  der  Varietät  sehr  schmal,  fast 
linienförmig,  Blüthenköpfe  gross,  die  von  ß,  etwas  klekser, 
Blume  gelb, 

T.  palostre  DC.  (Leontodon  sallnus  PolHeh.}  ist  die  Abart 
mit  schmalen  nur  buchtig  gezähnten  Blättern,  die  nicht  tu 
hiesiger  Gegend,  sondern  am  Strande  der  Ost"  und  Nordsee 
gefunden  wird. 

348.    Leontodon  Iv 

Capitulum  multiflorom.  Involuciiim  Imbricatom. 
Beceptaeulum  epaleaceam.  Achaenium  teres,  striatom, 
supeme  attenuato-sabrostratum.  Pappus  plumosus  per- 
sistens,  setis  basi  scarioso-dilatatfs,  omnibus  aeqaalibus 
vel  exterioribus  brevioribus  piliformibus.  —  Herbae 
acaules  perennes^  foliis  integris^  runcinatis  vel  pinnatifidis^ 
peduncuUs  scapiformibus, 

l.  L.  antamnalis  L.  —  radiee  praemorsa  fibrosa, 
caulibus  erectis  vel  adscendentibus  apice  pliu'ifloris,  foliis 
pinnatifido  -  dentatis ,  peduncalis  supeme  incrassatis 
bracteolatis,  pappi  radiis  aequalibus  omnibus  plumosis. 

Apargia  automnalis  Willd*     Schk.  t*  220. 
Hedypnois  autumnalis  Engl.  Bot*  t.  830. 

Auf  Aeckern,  Wiesen  und  an  Wegen,  häufig.  Juli,  Au- 
gust, 

Schaft  'A — /V2  Fuss  hoch,  oben  3 — Sblülhig,  kahl  oder 
wie  die  Blätter  von  einfachen  Haaren  rauh.  Blätter  tief  fie- 
derspaliig  oder  nur  bucMig  gezähnt,    Stengelblätter  fehlend 
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oder  linienßrmig  und  »arL  Köpfchen  eur  Blüthe»eit  unge- 
fähr V2  Zoll  lang,  Blumen  gelb,  Randblumen  aussen  riith- 
lieh»    Federkrone  schmutmg  weiss. 

Auf  sandigem  Boden  am  Eibufer  sind  die  Hüllkelche  nicht 
teilen  schwär«  behaart, 

2.  L.  hisptdas  L.  —  radice  praemorsa,  caule 
apbyllo  monocephalo  nndo  vel  subsquamato  apice  cras- 
siore,  foliis  obloD^o  -  lanceolatis  dentatis  pumatifidisque 
hirtis^  pilis  furcatis^  papp*^  radiis  interioribus  plumosisj 
exterioribus  brevibus  piliformibus, 

Apar^ia  hispida  Willd.     Fl.  dan.  U  862« 

Hedypnois  hispida  Engl.  Bot.  t.  554. 

ß,  glabratas  Koch,  caule  foliis  involucrisque  glabris 
vel  pilis  paacis  adpeisis. 

L.  hastile  L.     Jacq.  Fl.  austi%  11.  t.  164. 

Auf  Triften  und  Wiesen,  hin  und  wieder,  «,  B.  beim  Hin~ 
tehenfelder  Holfse,  bei  Borstel,  am  ganzen  Eibufer,  bei  Pinne- 
berg,  Bergedorf  u,  5.  ir.     Juni — August. 

Vom  Ansehen  des  vorigen,  durch  die  einblüihigen  Stengel, 
die  mit  gabelspaltigen  Haaren  bekleideten,  lawsettlichen,  in  den 
Blattstiel  verschmälerten  Blätter,  besonders  aber  durch  die 
Federkrone  verschieden» 

349.    Thrincia  Roth. 

Capitolnm  miiltiflorum.  Involncrum  ODiseriale,  basi 
squamis  accessoriis  auctiim.  Receptaculum  nudum. 
Achaenium  attenaato-subrostratum.  Pappas  achaeniomm 
marginaliam  brevis,  coroniformis,  dentatus;  achaenionim 
dlBCt  plumosus.  —  Herbae  perennes,  subaccmles^  foliis 
pinnatißdit^  pedunculis  scapiformibus^  monoeephalis. 

1.  T.  hhrta  Roth.  —  radice  basi  fibris  validis  fili. 
formibas  aucta  deniqae  praemorsa,  foliis  profande  sinaato- 
pinnatifidis  hispidis,  peduncalis  involucrisque  glabris. 

Apargia  hirta  Schk.  t.  220. 

Hedypnois  hirta  Engl.  Bot.  t.  555. 

Auf  sandig -moorigem  Boden,  »iemlich  häufig,  «,  B.  im 
Eppendorfer  und  Barmbeeker  Moor,  bei  Hinschenfelde  u,  s.w, 
Juli — September. 

Vier  Zoll  bis  fusslang,  Schaft  kahl,  öfter  mit  mweiga- 
beiigen  Haaren  bekleidet»  Blätter  kür»er  als  der  Schaft,  läng- 
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lieh  linimßrmig ,    tief  buehtig  gezähnt,    HüUkeleh  ^ost«   kahl 
oder  rauhhaarig.    Blumen  gelb, 

350.    Picris  L. 

Capitulam  mQUifloiam.  lovolaormii  polyphyllam, 
imbricatani)  foliolis  interiorlbus  erectis,  exterioribos  bre* 
vioribiis,  laxis,  patentibas»  Receptacalam  epaleacemn. 
Acbaeniam  sub  pappo  constrictum,  transverse  rag^osam. 
Pappus  biserialis,  decidoas,  radiis  interioribas  plnmosiB, 
exterioribos  multo  brevioriboB  piliformibas*  —  Herba 
erecta^  ramosa^  fUspida^  foUis  Hnuato-^dentaUt  ^  eapitulU 
corymbosis^ 

1.  P.  hieräcioides  L.  —  follis  lanceolatia  sinoato- 
dentatis,  caulinis  amplexicaalibus,  capitulis  coiymbosis* 
FL  dan.  t.  1522.    Engl.  BoU  t  196.    Schk.  t.  216. 

An  Feldrändem,  auf  Anhöhen  j  selten  $  hei  FuhlsbiUtel 
und  Hummelsbüttel  (^Siekmann')^  bei  Pinneberg,  naeh  Hübetur 
auch  hinter  Jüthorn,    Juli,  August, 

Stengel  2 — S  Fuss  hochy  borstig  behaart  wie  die  Blauer^ 
von  welchen  die  unteren  in  den  Blattstiel  verschmälert  sind. 
Blüthenköpfchen  «tir  Zeit  des  Blühens  ungefähr  %oUUmg. 
Hüllkelch  dunkelgrün  oder  schwänslich,  steifhaarig,  Blume» 
gelbj  die  äusseren  auf  der  Unterseite  purpurfarbig, 

351.    Hieraeium  L* 

Capitulam  multiflorum;  flores  multiseriales.  Invo- 
lacrum  polypbyllQm ,  imbricatum.  Reeeptacnlam  epa- 
leaceum,  scroblcolatam.  Achaenlam  teretiascalam,  10- 
eostatum,  apice  truDcatum,  nee  in  rostrum  attenaatani. 
Pappus  nniserialls,  pilosus,  sordide  albus  vel  flaveseens, 
pilis  rigidis,  seabris,  fra^ilibus.  —  Herbae  perennes^ 
foliis  integris^  plerumque  dentaUs^  capitulis  solitarüt^ 
corymbosis  vel  paniculatis, 

I.    Radix  stolonifera,  Caulis  scapiformis^  nudus  vel  1- 
folius. 

L     H.  PiloseDa  L.  —   seapo  nudo  i-cephtdoj  foliis 
spathulato-  vel  obovato-Ianceolatis  setoso-pilosis  subtns 
albido-tomentosis.     FL  dan.  t.  1110.     Engl.  Bot  1. 1093. 
Hayne  Arzneigew.  111.  t.  42« 
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An  Wegen,  sandigen  und  unfruchtbaren  Feldern  so  wie 
auf  Hügeln,  überall,    Mai — September, 

Blüthenschaft  4  bis  6  Zoll  hoch,  filxig  und  langhaarig, 
Ausläufer  aufsteigend,  oft  gelbbräunlich  behaart,  bisweilen 
einen  kurxen  Blüthenschaft  mit  1  oder  2  Blüthen  hervorbrin- 
gend, Blätter  ganzrandig,  seltner  schwach  genähnty  auf  der 
Unterseite  graufil»ig,  aber  mitunter  den  Fit«  fast  verlierend, 
Hüllblätter  des  Köpfchens  filzig  und  schwar»drüsig,  Blumen 
schwefelgelb ,  die  randständigen  auf  der  Aussenseite  röthlieh 
gestreift, 

2.  H.  stolonifloram  Waidst.  &  Kitaib.  —  scapo  8ub 
i-folio  furcatO'2cephalo  vel  repetito-furcato  3 — 6-cephalo, 
pedniicolis  elongatls,  foliis  viridibus  obovato-lanceolatis 
setoso-piloBis  subtas  pube  stellulata  rara  adspcrsis.  PI. 
rar.  Hungar.  III.  t.  273» 

H.  pedanculare  Walin 
H.  brachiatum  Bertol. 

Auf  Grasplätfsen,  selten ;  bis  jetfst  nur  in  der  Nähe  des 
Wandsbecker  Holsaes  und  der  Landwehr.   Mai,  Juni, 

Dem  vorhergehenden  ähnlieh,  an  den  beiderseits  grünen 
Blättern  und  dem  oben  gabelig  i — ßblüthigen  Schafte  atu  er- 
kennen. 

Die  Ausläufer  kommen  bei  uns  nur  selten  «ur  Blüthe, 
daher  ist  der  Name  nicht  recht  passend,  Blätter  ganfirandig 
oder  gexähndt,  Blüthenköpfchen  am  Grunde  etwas  stumpfer 
oder  rundlicher  und  im  Gan%en  etwas  kleiner  als  beim  vori- 
gen $  die  Blumen  schwefelgelb,  die  randständigen  auf  der 
Aussenseite  röthlieh  gestreift  oder  auch  gleich farhig ,  Frucht 
sehr  klein,  wie  bei  H.  Pllosella. 

Die  Pflansse  ist  in  der  Kultur  unverätiderlich,  und  sicher 
keine  Abart  des  vorhergehenden, 

3.  H.  Auricula  L,  —  scapo  nudo  vel  1-folio  apice 
i — 5-cepha1o,  pedunculis  corymbosis^  fiructiferis  adscen- 
dentibos,  foliis  lanceolato-spathnlatis  glaucis  sparsim 
setoso*pilosis  glabrisve.    Fl.  dan.  t.  iiii. 

H.  dubium  Smith.     Ed^I.  Bot.  i,  2332. 

Auf  Wiesen  und  Grasplätxen,  selten  ^  um  Reilingen  und 
am  Fusswege  von  Grünwolde  nach  Grotensee  (Hübener^,  bei 
Volksdorf,    Juli, 

Schaft  4 — 8  Zoll,  Blumen  schwefelgelb,  die  randständi- 
gen auf  der  Aussenseite  nicht  röthlieh,  Hüllblätter  drüsig 
sckwar»grün. 

Diese  Art  ist  kleiner  und  feiner  als  die  vorigen,  die  Blät- 
ter sind  bläulichgrün  und  meistens  nur  am  Rande,   besonders 
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mber  am  Grunde  langhaarigj  die  Köpfchen  bedeutetul  kleiner 
und  fast  doldig, 

.4.  H.  pratense  Tausch.  —  caule  paacifolio  hirsuto 
supeme  corymboque  nigro-piloso^  corymbo  polycephalo 
denso,  pedicellis  sab  aiitbesi  glomeratis^  foliis  obloDgo- 
lanceolatis  utrinque  viridibus  subpilosis. 

H.  cymosum  Willd.     Sturm  H«  39. 

Auf  sonnigen  Chrasplätxen  selten,  im  Redder  vor  Lokstedt 
QSiekmann'),  am  hohen  Eibufer  hinter  Nienstädten,  in  der 
Nähe  des  Borsteler  Holxes,  Herr  Grönland  fand  sie  auf  An- 
höhen bei  Reinbeck,    Juni,gJuli, 

Stengel  Rasen  bUdend,  VU—9  Fuss  koch,  bei  uns  immer 
mit  Ausläufern,  Wurmelblätter  ähnlich  den  der  vorigen,  der 
sehaftartipe  Stengel  trägt  1 — 4  kleine,  spitute  Blätter.  After- 
dolde aus  10 — 20  kleinen,  gelben,  dicht  gedrängten  Blüthm- 
köpfchen  bestehend,  Hüllblätter  des  Köpfchens  schwänslich 
behaart, 

IL     Radix  non  stolonifera,     FoUa  radicalia  persisten- 
tia*     Caulis  i^plurifolius. 

5*  H.  marornm  L.  —  caule  erecto  subunifoUo 
apice  ramoso,  foliis  radicalibns  ovatis  subcordatisve  hun 
subindso-dentatis  subtus  margineque  birsutis^  cauliiio 
brevissime  petiolato,  panicula  corymbosa,  pedunculis  ia- 
volucroque  cano-pubes($entibus  pilisque  nigris  glanduli« 
feris  obsitis.     Sturm  H.  39. 

In  Laubhölzern  und  in  Gebüschen^  bei  Harburg,  Pinne^ 
berg,  Poppenbüttel,  Volksdorf  und  im  ganzen  Sachsenwalde, 
Juni,  Juli, 

Stengel  1 — 2  Fuss  hoch,  mit  einem  oder  zwei  kleinen 
Blättern,  am  Ende  mit  einer  ausgebreiteten  5 — Ißblüthigen 
Doldentraube,  Wurxelblätter  gestielt,  in  Mehrzahl  vorhanden, 
auf  der  Unterseite  gewöhnlich  roth  angelaufen,  eißrmig  oder 
länglich,  stumpf  oder  spitz,  am  Grunde  mit  abstehenden  oder 
abwärts  gerichteten  Zähnen,  Die  Jüngeren  Blätter  und  die 
Blattstiele  sind  mit  langen,  weissen  Haaren  bekleidet,  die  sich 
später  auf  der  Unterseite  und  am  Rande  verlieren,  Blüthen- 
köpfchen  schwarzdrüsig,   . 

H.  plambeam  Blytt  &  Fries!  steht  dieser  Art  sehr  nahe-, 
man  erkennt  es  Jedoch  an  den  fast  ganz  kahlen,  blaugrünen 
Blättern  und  den  drüsenlosen,  schwachbehaarten,  grünen  Hüll- 
blättern, An  den  Blüthenslielen  finden  sich  übrigens  einzelne 
Drüsen,    Diese  Art  wächst  auf  Kalkfelsen. 

6.    H,  vulgatom  f ües\  —  c;x>\k  erecto  folioso  apice 


Cl.  XIX.    Hieraciom.  423 

nunoBO,  fbliis  obUmgis  lanceolatisve  dentatis^  radiralibus 
in  petlolum  decarrenlibas,  caalinis  superioribas  sessili- 
btts,  panicnla  corymbosa,  peduncalis  involucroque  cano- 
pubescentibus  pillsqae  nigris  glaodaliferis  obsitis.  Fries! 
Symbol«  ad  Hist.  Hierac.  p«  115* 

H.  sylvaticum  FL  dan,  t.  1113«  Eng:!.  Bot.  t. 
2031. 

Ifi  Laubwäldern  mit  dem  vorhergehenden  y  besonders  im 
Sachsenwalde^  blüht  um  wenigstens  14  Tage  später, 

'  Stengel  2 — 3  Fuss  hoch,  Blätter  bald  schmäler,  bald 
breiter,  stark  oder  schwach  gegähnt,  schwächer  behaart 
als  keim  vorigen;  Wurxelblätter  nicht  selten  gefleckt  wie  bei 
H.  muroram.  Untere  Blüthenstiele  oft  sehr  lang  und  ver- 
ästelt. 

Durch  die  grünere  Farbe,  den  beblätterten  Stengel  und 
den  gewöhnlich  stärker  verästelten  Blüthenstand ,  mehr  auf" 
rechte  Blüthen»weige  und  weniger  drüsige,  oft  fast  drü^ 
senlose  Blüthenstiele  und  Köpfchen  vom  vorhergehenden,  und 
durch  die  Anwesenheit  der  überwinternden  Wur»elblätter  von 
H.  rigidum  Hartni.  %u  unterscheiden, 

H.  caesium  var.  nemonim  Fries  I  Symbol,  hat  fast 

nooh  einmal  so  grosse  Blüthenköpfe  mit  fast  drüsenlosen  Hüll'- 
blättern,  ist  sonst  einemH.vu\  gti  tum  mit  weniger  Stengelblättern 
sehr  ähnHeh;  die  Hauptform  von  H.  caesiam  Fr.  ist  eine 
Bergpflansfe,  im  mittleren  und  südliehen  Deutschland  vor- 
kommend, 

III.  Radix  non  stolonifcra,  Folia  radicalia  vel  fasci- 
cuü  foliorum  perhyemantes  nulli.  Caulis  multi- 
folius. 

7.  H.  b.oreale  Fries  I  —  caule  rigido  hirsuto  vel 
glabro  stiperne  ramoso,  foliis  ovatO'-lanceolatis  lanceo- 
latisve dentatis,  inferioribus  snbpetiolatis,  soperioribns 
basi  latiore  sessilibas,  panieula  apice  corymbosa  malti- 
flora,  involucro  basi  ovato  glabro  vel  eglanduloso,  fo- 
liolis  adpressis  concoloribus  siccitate  nigricantiJbus. 

H.  sabaudam  L.  suec.  Smith.     Engl  Bot.  t.  349. 

H.  sylvestre  Tausch. 

In  Wäldern,  in  Gebüsch,  nicht  selten  $  am  Eibufer  von 
Ovelgönne  bis  Blankenese,  beiNiendorf,  Pinneberg,  Wellings- 
büttel,  Hinschenfelde  und  im  ganzen  Sachsenwalde.  Juli, 
August, 

Stengel  2  bis  5  Fuss  hoch,  steif  aufrecht,  dicht  beblät- 
tert, meistens  rauhhaarig  und  schärflich.    Untere  und  mittlere 
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Siengeibläiier  4-^6  Zoll  lang  und  ungeßhr  moUbreitf  bit-^ 
weilen  nur  halb  so  breiig  die  oberen  immer  kleiner  werdend, 
Bliithenstiele  slernhaarig  filzigy  und  ausserdem  oft  noch  mii 
längeren  Haaren  bekleidet,  Hüllblälter  beim  Trocknen  immer 
eehwar«  werdend»     Blumen  goldgelb. 

H.  sabaadnm  L.  spec.  pl.,  welches  im  hiesigen  boimU-' 
sehen  Garten  kultivirt  wird,  ist  durch  stark  rauhhaarige^  Erei- 
fere Blätter  und  rauhhaarige  Köpfehen  verschieden, 

8*  H.  rigidum  Hartman.  —  caule  rig^ido  hirsato 
vel  glabro  superne  raraoso,  foliis  sparsis  lanceolatis  yel 
lineari-laoceolatis  deutatis,  inferioribus  subpetiolatls,  su- 
perioribas  subsessilibas,  panicula  apice  corymbosa^  Invo- 
locro  basi  ovato  g^labriusculo  vel  breviter  glandaloso- 
piloso,  foliolis  adpressis  margine  pallidis  siccitate  tmmti- 
tatis*    Koch ! 

H.  tridentatum  et  rigidum  Fries!  Symbol. 

H.  asperum  et  laevigatum  Reicbb. 

In  Wäldern  und  an  Waldabhängen,  besonders  auf  Heide- 
boden}  häufig  im  Sachsenwalde,  bei  Harburg,  Volksdorf, 
Borstet,  auch  einxeln  an  der  Landwehr  und  mn  EUbu^, 
Juni.  Juli, 

Stengel  9—^  Fuss  hoch.  Blätter  hn  Allgemeinen  sehmä-' 
ler  als  beim  verhergehenden,  immer  in  geringerer  AnwM 
vorkkondenundmit  längeren,  spitzeren  Zähnen,  dann  durch  die 
kleineren  Köpfchen  und  die  schmäleren,  beim  Trocknen  kaum 
dunkler  gefärbten,  am  Rande  immer  weisslichen  Hüllblätter, 
so  wie  durch  eine  um  wenigstens  14  Tage  frühere  BlUthemeit 
verschieden. 

9.  H.  virescens  Send.  —  caule  rififido  siiuplici 
g^labro  vel  subpiloso,  foliis  numerosis  approximaHs  lau- 
ceolatis  dentatis  glabris  vel  subtus  sparsim  pUosis,  in- 
fimis  in  petiolnm  brevem  attenuatis,  soperioribus  basl 
attenuata  sessilibus  sensim  decrescentibus ,  racemo  cO" 
*  rymboso^  involucro  gldbro  sab  anthesi  turbinato.^  foliolis 
adpressis  viriäibus  interioribus  margine  pallidis.  Koch. 
Syn»  ed.  IL  p.  1027.     Fries.  Symb.  p.  192. 

In  Gebüschen,  bis  jetfst  nur  in  der  Nähe  von  Tettfels- 
brück  und  Nienstädten,  (auch  bei  Kiel  und  Ratxeburg),  Sep- 
tember, 

Stengel  steif  aufrecht,   2 — 8  Fuss  hoch,    hohl,  gestreift, 

gewöhnlich  kahl.      Blätter  in  grosser  Menge   vorhanden,    die 

untersten  Slengelblätter  gewöhnlich  fehlend,  die  grösseren  4 — 

«f  ^M  lang  und  1  Zoll  breit,  freudiggrün,    etwas  glänzend, 
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ttuf  der  Oberseite  kahl,  auf  der  Unterseite  meistens  etieas  be- 
haart, am  Rande  an  Jeder  Seite  mit  9^-4  spitzen  Zähnen  $ 
die  obersten  Blätter  am  Grunde  der  Blüthensttele  nur  4 — 6 
Urnen  lang,  Blüthensttele  der  kunsen,  2 — S  Zoll  langen 
Traube  steif  aufrecht,  dünn,  nur  unterhalb  des  Köpfchens 
etwas  verdickt,  mit  einxelnen  Schuppen  versehen,  sonst  mit 
einem  grauen,  feitien,  sternhaarigen  Ueberxuge,  Hüllblätter 
gan»  kahl  und  grün,  auch  nach  dem  Trocknen,  die  unteren 
kleiner  werdend,  die  untersten  auf  den  Blüthenstielen  auth 
mit  der  Bekleidung  der  letzteren,  Köpfchen  so  gross  als  die' 
von  H.  ri|;idain.  Blumen  gelb,  Federkrone  weiss,  Frucht 
nussbraun. 

Unterscheidet  sich  von  H.  boreale  durch  den  stark  beblät- 
terten,  einfachen,  weicheren  Stengel,  die  einfache  kurtse  Traube 
oder  Doldentraube,  deren  untere  Aeste  nur  höchst  selten  noch 
einmal  verzweigt  sind,  und  durch  die  kleineren  blassgrünen, 
M(ur  Blüthexeit  kreiselßrmigen  Köpfchen.  Von  H«  rigidum 
ist  es  auf  den  ersten  Blick  durch  den  vollblättrigen  Stengel, 
breitere  Blätter,  den  ßlüthenstand  und  die  Köpfchen  ver- 
schieden, 

i\aeh  Meyer's  Flor.  Hanov.  excurs.  soll  diese  Pflantee  eine  auf 
sandigem  Boden  vorkommende  Spielart  von  H.  boreale  sein, 
und  wird  das  Grünbleiben  des  Hüllkelches  für  ^eine  Verän^ 
ierung  des  Parenchyms,  die  man  bei  manchen  Pflanxen  wahr- 
niunnt,  wenn  sie  vom  fruchtbaren  auf  einen  trocken- sandigen 
Boden  übergehen^  gehalten.  Hiergegen  muss  ich  aber  bemer^ 
ken,  dass  H.  virescens  auf  schwarzem,  humusreichem  Boden 
wächst  und  zwar  meistens  in  Gesellschaft  des  ächten  H.  bo- 
reale >  so  dass  also  von  einer  Veränderung  durch  Sandboden 
hier  gar  nicht  die  Rede  sein  kann.  Wie  wenig  überhaupt  de*- 
Sand  auf  H.  boreale  einwirkt,  ist  an  unserem  Eibufer  »u  er- 
sehen, wo  einzelne  Exemplare  sich  bisweilen  in  den  sterilen 
Sand  verlieren  und  dennoch  eben  so  schwarze  Köpfe  haben 
als  die  in  den  nahe  liegenden  Gebüschen, 

10*  H.  umbellatam  L.  —  caule  rigido  glabro  vel 
snbhirsuto  superne  ramoso,  ramis  ultimis  umbellatls,  pe- 
dunculis  pabe  stellnlata  canescentibus,  foliis  scssilibus 
lineari^lanceolatis  linearibusve  dentatis  vel  integerrimis, 
involacro  ^e  basi  turbinata  ovato ,  foliolis  coDcoloribas 
sfccitate  nigricantibus  apice  recurvis,  Fl.  dau.  t.  680. 
Engl.  Bot.  t.  1771. 

ß.  angnstifoliam  Koch,  foliis  anguste  linearibas 
lineam  vix  latis. 

'  y.  coTOnopifoIiam  Roch,  foliis  margine  otrioque  den- 
tlbu»  3 — 3  eloDgatis. 
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d.  latifolium,  foliis  oblongo-lanceolatis. 

In  Wäldern,  an  Zäunen ^  Wegrändern  und  auf  Heiden, 
sehr  häufig,    Juli,  August, 

Siengel  V2 — 2  Fuss  hoch,  aufrecht  oder  aufsteigend,  glatt 
oder  unten  schärflich,  behaart  oder  kahl,  Blätter  von  derberer 
Textur  als  die  der  vorhergehenden,  abstehend}  die  sehmate, 
linienßrmige  Form  ist  vorherrschend.  Die  rispige  Dolde  ist  ge^ 
drängt,  die  Hüllblätter  kahl,  mit  der  Sfitxe  abgebogen,  nach 
dem  Trocknen  sehwar»,  Blumen  goldgelb,  Federkrone 
schmul»ig  weiss. 

Am  Eibufer  bei  Nienstädten  findet  sieh  eine  fast  4  Fuss 
hohe  Form  mit  längerer  Rispe,  mit  langen,  fsietniich  breiten, 
aber  doch  linienfürmigen  Blättern  $  sie  hat  Aehnlichkeit  mit 
H.  boreale,  ist  an  den  Hüllblättern  Jedoch  leicht  fsu  erkennen, 

352«    Crepis  L. 

Capitalnm  multiflorum;  flores  multiseriales.  Invo- 
lacrum  basi  foliolis  pluribus  patalis  calycalatum.  Re- 
ceptaculum  epaleacenm.  Achaenium  teretiascalum,  costa- 
latum,  apice  attenuatam  vel  rostro  plus  mlnosve  elon- 
gato  praeditam.  Pappus  pilosus,  pilis  capillaribas,  liispi- 
dolo-scabris,  deciduis.  —  Herbae  annvMe  Qspec*  2*  3.^ 
hiennes  (spec,  i*)  vel  perennes  (^spec,  4.^  caule  foliato^ 
foliis  plerumque  rundnatis  vel  pinnaiifidis* 

a.     Pappus  niveus^  molUs. 

1.  C.  bieanis  L.  —  caule  hast  kispido^  foliis  mn- 
cinato-plnnatifidis,  summis  sessilibus  lanceolatis  dentatis, 
corymbo  terminal!,  capitulis  majusculis  ovatis^  involucri 
foliolis  puberulis  dorso  hispidulis^  exterioribus  patulid. 
Engl  Bot«  t  149.     iSchk.  t.  222.     Fl.  dan.  t.  1997. 

An  Wegen ,  auf  trocknen  Wiesen  $  in  Billwärder  und  am 
Hammerdeich  (Sickmann).    Jufi,  August, 

Stengel  S-J-ß  Fuss  hoch,  steif  aufrecht,  oben  verästelt. 
Blätter  rauhhaarig,  die  unteren  tiefschrotsägeßrmig ,  die  Lappen 
etwas  rückwärtsgeneigl ,  der  Endlappen  grösser,  ungefähr 
»olllang,  stump flieh.  Köpfchen  grösser  als  die  von  C.  virens 
und  tectorum.  Hüllblätter  wie  die  Blüthenstiele  feinbehaart 
und  schär  flieh,  Blume  gelb.  Fruchte  mit  ungeßhr  10  Streifen, 
oben  etwas  verdünnt. 

Diese  Art  ist  mir  aus  der  hiesigen  Gegend  nicht  beUanni 
und  es  ist  nicht  unwahrscheinlich ,    dass  Sickmann  und  auch 
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Hühener  die  grosse  Form  der  folgenden  für  diese  genommen 
haken, 

2.  G.  tectorom  L.  —  glabritiscula  ^  foliis  inferiori- 
bus  sinuato-dentatis  runciDatisve ,  superioribus  lineari- 
lanceolatis  sessüibus  sagittatis  mar^ine  revolatis,  go- 
rymbo  termmali,  involucri  foliolis  pedancalisqae  cano^ 
pubescentibus  ^  exterioribus  linearibus  patulis,  achaeniis 
apice  attenuato  scabris.     Scbk.  t.  222* 

Leontodon  autamnalis  FL  dan.  t.  501. 
ß.  segetalis  Roth,  foliis  radicalibus  iotegris  subden- 
tatls« 

C  stricta  Schultz. 

Auf  Aeckem,  Triften,  an  Wegen,  häufig,  fi,  unier  dem 
Getreide,    Juni — August, 

Siengel  '/a  bis  1  Fuss  hoch  und  höher.  Blätter  lanxettförmig, 
meistens  nur  buchtig  geisühnt,  seifen  und  nur  in  der  grösseren 
Form  tief  fiedcr spaltig,  b  i  ß,  ganstrandig  oder  nur  schwach- 
gesahnt,  Doldenlraube  ausgebreifet,  Blüthensliele  oben  etwas 
verdickt,  Blume  gelb,  Griffel  braun,  Fruchlboden  hur»- 
faserig,    Früchte  braun. 

Durch  die  einjährige  Wur»el,  den  gewöhnlich  feineren 
Stengel,  feinere  oben  etwas  verdickte  Blüthenstiele,  kleinere 
Köpfchen  und  Früchte  von  der  vorhergehenden  verschieden, 

3.  C.  virens  Yillars.  —  glabriuscula  vel  glabra, 
foliis  inferioribus  sinuato-deotatis  runcioatis  piunatlfidisve, 
soperioribus  lineari-laDceolatls  sessilibus  aagittatis,  co- 
rymbo  terminali,  involucri  foliolis  virentibus  externe  sub~ 
püberulis^  exterioribus  linearibus  adpressis,  achaeniis 
apice  suhcontracto  glabris,    Schk.  t.  222* 

C*  j;ectorum  Engl.  Bot  U  Uli* 

C*  polymorpha  Wallr. 

ß.  elaüOT,  caule  erecto  robustiore,  foliis  inferiori* 
foits  pinnatiiido-i*uncinatis,  superioribus  dentatis,  capitulis 
majoribus. 

y,  diflhisa  Wallr.,     caespitosa,    caule  diifuso  debili 

mmosissimo,   foliis  lanceolato-linearibus  subintegerrimis, 

pedunculls  filiformibus. 

C.  diffusa  DC. 

Auf  Aeckern,  Triften  und  an  Wegen,  sehr  häufig,  y,  auf 
sandigen  Feldern,    Juni — August, 

Stengel  l—i^/^Fuss  hoch,  bei^der  kleinen  Form  bisweilen 
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nur  einige  Zoll  lang  und  mehrere,  aus  einer  Wurzel  entsprin- 
gend einen  Rasen  bildend.  BlüthensHele  unter  dem  Köpfchen 
nicht  verdickt.  Köpfchen  klein.  Blumen  gelb,  Griffel  gelb. 
Fruehtboden  nackt.  Fruchte  braun,  nicht  schnabelförmig  wie 
bei  der  vorigen,  sondern  an  der  Spitxe  nur  etuHts  muBrnnmeU" 
geaogen  und  daselbst  glatt,  nicht  schärflich, 

ß.     Pappus  flavescens^  rigidulus, 

4.  G.  paladosa  Moencb.  —  glabra^  caale  erecto 
ramoso  corymboso,  foliis  radicalibus  oblongis  acotis 
runcinato-dentatis  basi  attenuatis,  saperioribas  ovato- 
lanceolatis  basi  cordato  -  sagittatis  amplexicaulibns,  in- 
volacro  glanduloso-piloso^  foliolis  exterioribas  brevioribüs 
adpressis. 

Hieracium  paladosum  L.  FI.  dau«  t.  928*  Engl. 
Bot.  t  1094.    Schk.  t.  221. 

Geraciom  paladosum  Reichb. 

Auf  feuchten  Waldwiesen  und  in  Gebüschen,  auf  Torf' 
mooren,  häufig,  «,  B.  im  Eppendorfer  Moor,  bei  Hinsehen' 
felde  u.  s.  w,    Juni.  Juli. 

Stengel  /Vz — S  Fuss  hoch,  wenigblättrig.  Die  unteren 
Blätter  in  den  Blattstiel  verschmälert,  die  oberen  lang  mtg^ 
spitxt.  Hüllblätter  schwarxdrüsig  behaart,  Blumen  gross, 
gelb.  Früchte  gelblich,  mit  10  Furchen,  oben  etwas  ver' 
dünnt, 

353.    Hypochaeris  L* 

Capitulura  multiflorum.  lovolucrttm  imbricatom. 
Beceptaculum  palcaceum,  paleis  decidais.  AchaeiMa  iB 
rostrum  elongatum  attenuata,  vel  mar^inalia  rostro 
destitota.  Pappas  uniserialis,  plumosus,  vel  biserialis, 
setis  interioribas  plumosis,  exterioribas  sabsetaceis,  bre- 
vioribus,  noo  plumosis.  —  Herbae  annuae  vel  perennes^ 
caule  scapiformi^  foliis  r.adicalibus  plerumque  sinuato- 
dentatis, 

a,  Pappus  hiserialis^  setae  exteriores  breviores  non 
plu^osae. 

1.  H.  glabra  L.  —  caale  erecto  subramoso  aphyUo 
glabro,  foliis  radlcalibus  lin^ulato  -  spatbulatis  sinuato- 
dentatis  glabris  vel  pilosiaseulis,  ligulis  involucrum  aequan- 
tihu^  AChaeniis  centralibns  lon^e  rostratis,  marginalibos 
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HyoBeris  minima  L.     Fl.  dan.  t.  201.     Schk.  t.  224. 
Lapsana  pusilla  Willd.     Eu/^1.  Bot.  t.  95. 

.  Auf  sandigen   Aeekem,    häufig,    x.   B.   bei  Eppendorf^ 
Wmndskeeky  Barmbeek  u»  s,  w,    Juni,  Juli, 

Gewöhniieh  mehrere,  '/.< — /  Fuss  hohe,  feine,  einfache  oder 
wemi§  vermvoeigte,  am  Grunde  röthliche  Schäfte  aus  der  ein- 
jährigen WunteL  Wur%elblätter  an  den  Boden  angedriieki, 
an  grösseren  Exemplaren  ungefähr  fingerlang  und  %  Zoll 
breit,  Blüthenstiele  oben  stark  verdickt,  einblüthig,  Köpf- 
chen »ur  BlUthemeit  kaum  grösser  als  eine  Erbse,  Blumen 
gelb. 

356.    Cichorium  L. 

Involacrum  biseriale,  foliolis  exterioribus  (circ.  5) 
brevibas,  interioribus  (circ.  8)  eloDgatis,  erectis,  basi 
coaUtls.  Receptacalam  epaleaceum.  Acbaenia  obovata, 
Bobeompressa,  glabra.  Pappus  paleaceus,  brevissimus, 
e  squamulis  inultis,  brevissimis,  obtusiusculis  composi- 
tus.  —  Herhae  erectae  ramosae^  foliis  runcinatis^  flori'- 
hus  coeruleis. 

1.  C.  Intybas  L.  —  capitulis  gemiiiis  pluribusve 
eoDgestis  sessilibus  pedunculatisque,  caule  inferne  sim- 
pllcL  Fl.  dan.  t.  907.  Engl.  Bot.  t.  539.  Schk. 
t.  226. 

An  Wegen,  Ackerrändern,  »iemlich  häufig,  »,  B.  in  St, 
Georg,  bei  Schiffbeck,  Steinbeck,  am  Eibufer  u,  s,  w,  Juli, 
August, 

Wurzel  spindelförmig,  zweijährig,  Stengel  2 — 8  Fuss 
hoch,  mit  sperrigen  Aesten,  steißaarig  wie  die  Unterseite  der 
schrotsägefhrmigen,  unteren  Blätter,  Aeussere  Hüllblätter  »u- 
rückgebogen,  Blumen  kornblau,  viel  länger  als  die  Hüll- 
blätter. 

ß,  Flores  omnes  tuhulosi^  hermaphroditi  (rarivts 
dioici), 

357.    Lappa  Tournef. 

Involacrum  imbricatum,  globosum,  squamis  subu- 
latisi,  apice  uncinatis.  Receptaculum  paleaceum.  Flores 
hermaphroditi.  Corollae  tubus  lOnervias.  Filamenta 
papulosa«  Antherae  caudatae*  Achaenia  compressa, 
glabra»    Pappus  piloaua^  brevifs,  multiserialis,  caducus, 
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aber  nicht  häufige  auf  den  Hügeln  »wischen  Steinbeck  und 
Boberg  so  wie  auf  Waldplätsien  im  Sachsenwalde  wo  Hü- 
bener  sie  angiebt,  habe  ich  sie  nicht  gefunden,  Juli.  August, 
Perennirend.  Stengel  1—2Fuss  hoch,  steif  haarig.  Wur- 
»elblätter  oft  »A  Fuss  lang  und  V^Zoll  breit,  auf  der  Ober- 
seite gewöhnlich  schwärm  gefleckt.  Btüthenstiele  lang.  Köpf-  . 
chen  fast  kugelig,  gross,  74  Zoll  im  Durehmesser,  Hüllblät- 
ter schwär».    Blumen  goldgelb, 

354.    Lapsana  L. 

Involucrum  uniseriale,  8— iO-phyllani,  basi  squa- 
mulis  paucis,  brevissimis  calyculatum ,  fructifemm  im- 
mutatuin.  Beceptaculain  epaleaceum.  Achaenia  obloDga, 
glabra,  striata,  decidaa.  Pappas  nullus.  —  Herbae 
erectae^  ramosae^  foliis  inferioribus  lyratisj  dentaUs. 

1.  L.  communis  L.  —  pilosiascnla,  caule  erecto 
apice  panicalato,  foliis  ovatis  dentatis,  inferioribus  ly- 
ratis.  Fl.  dan.  t.  500.  Engl.  Bot.  t.  844.  Schk. 
t.  225« 

An  Hecken,  Wegen,  Mauern  und  auf  angebautem  Boden, 
sehr  häufig,    Juni — September. 

Wur»el  eii\}ährig.  '  Stengel  /9 — 3  Fuss  hoch ,  nach  oben 
meistens  kahl,  mit  abstehenden  Aesten.  Der  Endlappen  der 
unteren,  leierförrmgen  Blätter  gross,  spit»,  ge»ähnt.  Kopf- 
chen klein.  Hüllblätter  ungefälir  3  Linien  lang,  kahl,  kürxer 
als  die  gelben  Blumen, 

Wallroth  hat  in  seinen  Beiträgen  xur  Botanik  2,  p.  138, 
von  L.  communis  eine  Art  getrennt,  die  er  L.  sylvatica 
nennt.  Ich  kann  diese  letztere,  eine  in  der  hiesigen  Gegend 
ganx  gewöhnliche  Pflanze  nicht  einmal  für  eine  Varietät, 
noch  viel  weniger  für  eine  eigene  Art  halten, 

355.    Arnoseris  Gärtn. 

Involucrum  uniseriale,  polypbyllum,  basi  squamnlis 
brevibus  calyculatum,  fructiferum  conuivens,  torulosum. 
Receptaculum  epaleaceum.  Achaenia  an^ulato-costata, 
basi  attenuata,  coronula  brevi,  pentagona  terminata, 
decidua.  —  ,Herba  glabra^  scapo  i^paucifloro^  foliis  om» 
nibus  radicalibus, 

1.  A.  pusilla  Gärtn.  —  scapis  i — 3-cephalis,  pe- 
daocuVia  superne  clavato-incrassatia  fistulosiS)  foliis  obo- 
vatO'OblongiQ  dentaÜB« 
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HyoReris  minima  L.     Fl.  dan.  t.  201«     Schk.  t.  224. 
Lapsana  pusilla  Willd.     Eu/^K  Bot.  t.  95. 

.  Auf  tandigen   Aeckem,    häufig^    ».   B»   bei  Eppenäorf^ 
Wandskecky  Barmbeck  u.  s,  w.    Juni.  Juli, 

Gewöhnlich  mehrere,  '/-^ — /  Fuss  hohe,  feine,  einfache  oder 
wenig  ver»weigte,  am  Grunde  röihtiche  Schäfte  aus  der  ein- 
jährigen  Wurxel.  Wur»elblätter  an  den  Boden  angedruckt , 
an  grösseren  Exemplaren  ungefähr  fingerlang  und  %  Zoll 
breit,  Blüthenstiele  oben  stark  verdickt,  einblülhig.  Köpf-- 
ehen  »ur  Blüthexett  kaum  grösser  ale  eine  Erbse,  Blumen 
gelb, 

356.    Cichorium  L. 

Involuci'um  biseriale,  foliolis  exterforibus  (circ.  5) 
brevibus,  interioribus  (circ.  8)  elongatis,  erectis,  basi 
coalltfs.  Receptaculum  epaleaceum.  Acbaenia  obovata, 
subcompressa,  glabra.  Pappus  paleaceus,  brevlssimus, 
e  squamulis  multis,  brevissimis,  obtusiusculis  composi- 
tus.  —  Herhae  erectae  ramosae^  foliu  runcinatis^  flori-- 
hus  coeruleis, 

1.  C*  Intybns  L.  —  capitulis  gemiiiis  pluribusve 
coDgestis  sessillbus  pedunculatisque,  caule  inferne  sim- 
plici.  Fl.  dan.  t.  907.  Engl.  Bot.  t.  539.  Schk. 
t.  226. 

An  Wegen,  Ackerrändern,  »iemlich  häufig,  »,  B,  in  St, 
Georg,  bei  Schiff beck,  Steinbeck,  am  Eibufer  u,  s,  w.  Juli, 
August, 

Wurxel  spindelßrmig,  zweijährig,  Stengel  2 — 8  Fuss 
hoch,  mit  sperrigen  Aesten,  steißaarig  wie  die  Unterseite  der 
schrotsägeformigen,  unteren  Blätter,  Aeussere  Hüllblätter  »u- 
rückgebogen,  Blumen  kornblau,  viel  länger  als  die  Hüll- 
blätter. 

ß^  Flores  omnes  tuhulosi^  hermaphroditi  (rarius 
dioici), 

357.    Lappa  Tournef. 

Involucmm  imbricatum,  globosnm,  squamis  subu- 
latis,  apice  oncinatis.  Receptaculum  paleaceum.  Flores 
hermaphroditi.  Corollae  tubus  lOnervias.  Filamenta 
papulosa«  Antherae  candatae,  Achaenia  compressa, 
glabra»    Pappus  piloaua,  breviOf  maltiserialis,  caducns, 
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pili  basi  uon  eoiiDati.  —  Herbae  biennes^  ramosae^  foliis 
petiolaUs  cordatis^  suhtui  tomentosis^  flcribus  purpureis. 

1.  L.  lujor  Giitii.  —  involacr'MB  glaMmeuHt^  fb- 
liolis  Omnibus  subalatis  anciDatisqQe ,  iuterioribus  oon- 
coloribas,  capltulis  iubcorymbosis.    Fl.  dan.  t.  2424. 

Arctium  Lappa  Willd.  Hayne  ArsDeigew.  II.  t.  35. 
A.  Lappa  major  Schk.  t.  227. 

Auf  wüsten  Plätzen,  an  Werfen,  nicht  häufige  «m  Elkuftr^ 
am  Billwärderdeich,  auf  Wilhelmsburg,    Juni — August, 

Stengel  3  -ßFuss  hoch.  Wurfnelklätter  sehr  gross,  hen^ 
förmig,  rundlich,  schwach  gemahnt,  langgestielt,  auf  der  Un- 
terseite fein  weissfilxig }  die  oberen  eiförmig,  Köpfchen  Irnng^ 
gestielt,  gross.  Die  Hüllblätter  kahl,  pfriemlieh,  an  der  Spitme 
hakenßrmig,  V<z  Zoll  lang,    Blumen  selten  weiss, 

2.  L.  minor  DC.  —  iDvolacris  arachnoideo''SubviU 
losis^  foliolis  Omnibus  subulafis  uneinatisque^  interioribos 
subcoloratiS)  capUulis  racemosis. 

Ai'ctium  Lappa  minor  Scbk.  t  227. 

Auf  wüsten  Plät«en,  an  Schutthaufen,  häufig,  besonders 
am  Eibufer.    Juni — August, 

Stengel  Z — S  Fuss  hoch.  Die  ganxe  Pftansee  fast  %um 
das  Doppelte  kleiner  als  die  vorige,  die  Blattform  sonst  die- 
selbe,  die  Köpfchen  kurxgestielt  und  nur  halb  so  grosSy  die 
Hüllblätter  etwas  spinnewebig,  3  Linien  lang, 

3.  L.  tomentosa  ÄlUon.  —  luvolacrls  arachnoideo- 
lanatis,  foliolis  interioribus  lanceolatis  cum  mucronulo 
recto  obtusis  coloratis,  capitalis  subcoi7mbosis.  Fl.  dan. 
t.  2423. 

Arctium  Bardana  Willd.  En^^l.  Bot.  1 2478.  Hayne 
Arzneigew.  II*  t.  36, 

Auf  wüsten  Pläl&en,  an  Zäunen  und  Wegen,  etwas  we- 
niger  häufig  als  die  vorigen,    Juli.  August. 

Stengel  2-^  jfuss  hoch.  Blätter  meistens  stärker  ßlMsig, 
sonst  wie  bei  den  vorhergehenden.  Blüthenköpfchen  dicM 
spinnewebig,  die  inneren  Hüllblätter  sind  nicht  hakenförmig, 
Blumen  dunkelroth,  sehr  selten  weiss. 

358.    Cirsiuin  Tournef. 

Involaciam  ventricosura,  imbricatum,  squamlsi  apice 
Mucronati»   vol   spinoBis*     llcceviaculum  isetoso  -  palea- 
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cesm.  Flores  hermaphroditi  rarius  dioici.  Filamenta 
libera,  plenunqne  vlllosa.  Antherae  caodatae.  Achae- 
nia  compreasa,  glabra.  Pappus  plariaerialia,  pluniosofi, 
decidQQs,  setia  baai  in  annalam  eoonatis«  —  Herbae 
biennes  (ipee*  i .  2»)  vel  perentus  (spee.  3 — 6.J,  foUU 
dentaU>»tpinotis>^  eapüuks  gkibotu  V9l  avaUs, 

h  C.  laaceolatnm  Scopol«  —  follis  decnrrentibas 
sapra  spiouloso-hispidiB  mbtu$  tomentoio-sublanatis  pin- 
natifidls,  laciaita  bifidis  lobisque  lanceolatia  spfnosis, 
capitulis  ioUtariis  ovatis  aracbnoideo-lanatla,  involucri 
Hqoamts  lanceolatia  ipinom  patentibw» 

Cardaiia  lanceolatas  L.  Fl.  dan.  t.  1173.  EngL 
Bot.  f.  107. 

fi*  capitalia  depressis  sab^lobosis. 

y.  capUalis  obloogis. 

An  Wegen j  auf  Schutt  und  Aeekern,  sehr  häußgij.  ß,  und 
/,  am  Eibufer,    Juti,  August, 

Stengel  1^—4  Fuss  hock,  filzig.  Wurxelblätter  weniger 
tief  getheilt.  Domen  der  Blätter  und  des  Küffbkens  aekblich. 
Köffehen  aufrecht^  gewöhnlich  eiflirmig,  ungefähr  iV«  Zoll 
lang.    Blumen  purpurrot h, 

Aendert  mit  sehwach  oder  tief  fiederspattigen  Blät- 
tern ab. 

2.  6«  palEStre  Scopol.  —  foliis  decurrentibm  spar- 
sim  pUoRis  profunde  pinnatifidis,  pinnis  2-- 3-fidi8  laci- 
niisqae  lanceolatis  integ^errimis  spinolosis,  capitalis  ra- 
cemoso-glomeratis,  involucri  squamis  mmcronatis  ad^ 
preisis. 

Cardaus  palustris  L.     Engh  Bot.  t.  974. 

Auf  sumpfigen  Wiesen,  auf  Torfmooren  utül  in  Brüchen, 
sehr  häufig.    Juni^  August, 

Stengel  steif  aufrecht,  einfach  oder  ästig,  9 — 4  Fuss 
hoch,  meist  rölMicht  von  den  herablaufenden  Blättern  geflü^ 
gelt*  Blätter  lan»ett förmig,  die  unteren  in  den  Blattstiel  ver- 
schmälert, buchtig  fiederspaltig  oder  an  schattigen  Stellen  dop- 
pelt fiederspaltig  mit  schmalen  Lappen,  Köpfchen  klein,  un- 
gefähr V2  Zoll  lang.    Blumen  purpurroth,  selten  weiss. 

Auf  Wiesen  und  Grasplätzen  die  gemäht  sind,  treibt  der 
Stengel  mitunter  lange,  wenig  geflügelte  oder  ganz  unge- 
fliigelte  Stengel,  die  in  der  Spitze  9—6  Köpfchen  tragen  $ 
soMe  Exemplare,  die  mmfieioh  nur  buchtig  gezähnte  Blätter 
haben,  stellen  das  C.  Chailleti  Gaad.  dar. 

VA 
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3»  C.  hyUridam  Koch!  —  foliia  sparsim  pilosis,  in 
ferioribas  semidecurreDtibus  profdnde  pinaatifidis,  sape- 
rioiibus  amplexicaulibüs  (non  deeurrentibusj  integns 
subBiDuato-lobatis,  pinnis  sabbilobis  inaeqaaliter  spinu- 
loso-ciliatis,  lobis  dentibosqae  spinosis,  capitulis  termi- 
nalibus  congestis,  bracteis  lanceolatü  capitala  superan- 
tibas. 

Cnicus  palastri-oleraceas  Schiede. 

Auf  sumpfigen  Wiesen,  einmein  in  der  Nähe  des  Efpen- 
dorfer  Brunnens  und  bei  Bergedorf,    Juli,  August, 

Stengel  1--9  Fuss  hoch, 

Ist  tDahrscheinlieh  ein  Bastard  von  dem  vorhergehenden 
uiid  folgenden^  und  theilt  sich  in  die  Chhraktere  beider.  Im 
Ansehn  gleicht  es  dem  C,  palnstre,  besonders  was  die  Grösse 
des  Stengels  und  der  Blätter  so  wie  die  Blüthenköpfe  anbetrifft} 
wegen  des  nur  am  unteren  7*heile  schwach  geflügelten  Sten- 
gels und  der  breiteren,  ungetheilten,  oberen  Blätter  kömmt  es 
dem  folgenden  nahe.  Die  Köpfchen  sind  meistens  etfi  wenig 
grosser  als  die  von  C,  palustre,  die  Blüthen  blasspurpurfarbig, 
die  Hüllblätter  angedrückt, 

4.  C.  oleraceam  Scop.  —  foliis  glabris  yel  sparsim 
puberulis  inaequaliter  spinuloso-ciliatis  amplexicaulibüs 
(non  decoiTentibus) ,  inferioribus  pinnatifidis  pinnis  lan- 
ceolatis,  saperioribus  intens,  capittUis  terminalibus  con^ 
gesUs  bracteatis,  bracteis  ovatis^  involaci'i  squamis  lau- 
ceolatis  spinulosis  apice  patentibus. 

Cnicns  oleraceus  L.    Fl.  dau,  t  860. 

Auf  feuchten  Wiesen,  an  Gräben,  nicht  selten,  «.  B,  bei 
Eppendorf,  Wandsbeck  u,  s,  w,    Juli — August, 

Stengel  2 — 4  Fuss  hoch,  einfach  oder  etwas  ästig,  kahl 
oder  oben  feinbehaart,  Blätter  gross,  hellgrün,  die  wurmel- 
Ständigen  verkehrteißrmig  länglich,  gestielt,  gemahnt,  die  fol- 
genden fiederspalf  ig,  aber  die  oberen  wieder  ungetheiltmnd  allmä- 
lig  kleiner,  Köpfchen  »iemlich  gross,  ungefähr  »olllang ,  mit 
grossen,  gelblichen  Hüllblättern,    Blumen  teeissgelblieh. 

5*  C.  acanle  AUion*  —  foliis  glabris  lanceolatis 
sinnato- pinnatifidis,  pinnis  late  Qvatis  subtrifidis,  lobis 
spinoso  -  ciliatis  spinaque  validiore  termtnatis ,  capitulo 
solitario  in  pedancnlo  radicali  abbl^viato,  involacri  squa- 
mis adpressis  mucronulatis.        .^  \ 

Cardüu»  acaulis  L.    Fl.  dan«  t,  1114.    Engl.  Bot.   | 
/.  i61. 
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ß.  eanleseens,  caule  elon/^ato  fbliato  1 — 3  cephalo. 
CoicuB  dabias  WlUd.    FI.  dan.  t  1881. 

Auf  Viehtriften,  sonnigen  Hügeln,  hin  und  wieder ^  auf 
der  grossen  Weide  bei  Jüthom,  bei  Steinbeek,  Eteheburg,  am 
h9hen  Eibufer  u.  s.  to.    Juli—September. 

Die  Blätter  sind  rotettenartig  ausgebreitet  und  an  den 
Boden  angedrückt,  4 — 6  Zoll  lang,  Köpfehen  aus  der  Mitte 
der  Rosette,  kahl,  »ollbreit  und  etwas  über  »olllang,  Hüll^ 
blätter  ungleich,  die  oberen  länger,    Blumen  roth. 

Die  Varietät  hat  einen  bisweiten  handhohen,  beblätterten 
Stengel  mit  einem  oder  wenigen  Köpfchen, 

6.  C.  arvense  Scop.  —  caule  erecto  paniculato^ 
foliis  sessilibus  vel  subdecurrentibas  ohlongo -lanceolatis 
spinuloso  -  ciliatis  iutegris  vel  pinnatifidis  sqaarrosis 
apice  lobisqae  spina  validiere  termiuatis,  capitulis  oiDatis 
diowis^  involacii  squamis  adpressis  mucronalatis,  radice 
repente. 

Serralula  arvensis  L.     Fl.  dan.  t.  644. 

Carduus  arvensis  Engl.  Bot.  t.  975» 

Auf  Aeckemy  an  Wegen,  Gräben,  in  Qärten,  sehr  häufig^ 
Juli,  August, 

Stengel  2^8  Fuss  hoch,  oben  etwas  filzig.  Untere  Blät- 
ter etwas  herablaufend,  die  übrigen  sitzend,  meistens  wellen- 
förmig und  kraus,  seitner  flach,  im  letzteren  Falle  mit  klei- 
neren, schwächeren  Stacheln  versehen^  sie  sind  auf  der  Un- 
terseite gewöhnlich  kahl  und  bläuliehgrün,  die  Wurzelblätter 
jedoch  nicht  selten  weissfilzig,  Köpfchen  zur  BlUthezeit  kaum 
über  V2  Zoll  lang,    Blumen  rosenroth. 

An  feuchten,  schattigen  Plätzen  wird  die  Pflanze  über 
4  Fuss  hoch,  der  Stengel  ist  nicht  stachelig,  die  Blätter  aber 
sind  grösser  und  breiter,  flach,  gezähnt  oder  buchtig  gelappt: 
Serratula  complanata  Schweig^. 

359.    Carliiia  L. 

Involucrum  imbrlcatnm,  squamis  ext.erioribos  folia- 
ceis,  dentaCo-spinosis,  intimis  radlantibus,  scariosis,  co- 
loratis.  Receptaculum  paleaeeum,  paleis  apice  fissis. 
Filamenta  libera,  glabra.  Achaenia  compressa,  strigoso- 
pilosa.  Pappus  uniseralis,  decidnus,  setis  capillaribus, 
plumosis,  basi  in  annulum  conuatis.  —  Herbae  caulescen^ 
tes  vel  acaules^  spinosae^  durae, 

l,    0,   vulgaris  L.    —    caule   paucifloro   CQr\iw\\^^^ 
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arachnoideo-pubescente,  foliis  lanceolatis  dentato-spioo- 
sis  subtas  pubescenlibiis*  Fl.  dan.  1. 1174.  fin^l.  Bot* 
t.  1144.    Schk.  t.  232. 

Auf  sonnigen  Hügeln  und  trocknen  Triften,  hin  und  wi^ 
der,  »,' B,  am  Eibufer  von  NeunvUhlen  bis  Blankenese,  bei 
Borsiel,  Steinbeek,  Bergedorf  u.  s,  w.  'Juii»  August 

Zweijährig,  Siengel  t — 1%  Fusty  miiunier  nur  einige 
Zoll  hoch,  Blätter  kahl  oder  auf  der  Unterseite  etwa^  sfin- 
nemoebwollig ,  die  unteren  länger  und  nach  dem  Grunde  mu 
vertt^mälert.  Äeussere  Hüllblätter  des  Köpfchens  stachelig^ 
/iederspaltig ,  die  innersten^  scheinbar  einen  Strahl  bildenden 
sind  linienförmig,  spit%  und  blassgelb, 

360.    Carduus  L. 

Involucrum  ventricosam,  imbricatum,  squamis  spi- 
iieflceotibus»  Receptaculum  sefoso  -  paleaceum.  Flores 
hermaphroditi.  Filainenta  libera,  superne  villosa.  An- 
therae  caudatae.  Achacnia  compressa,  /s^labra.  Pappus 
plori^erialis,  pilosus,  deciduus,  sefis  basi  in  annulom 
Gonnatis.  —  Herbae  ereetae^  ramasae^  foliis  dentato- 
spinosis^  caulinis  decurrentibus^  capitulis  globosis  vel  ob" 
longis. 

1.  €.  crlspns  L.  —  foliis  decarrentibas  supra  spar- 
Aim  pilosis  subtas  lanug^inosis  oblopgls  sinuato  -  pinnati- 
fidis,  laciniis  2 — 3  lobis  dentatisqtte,  lobis  deiitibusque 
spinuloso  -  ciliatis  spiiiaque  validiore  terminatis,  capitulis 
sobrotundis  a/ETg^egatls  solltariisque  erectis^  pedunculis 
brevibus  spinoso^alatis^  Involucil  foliolis  linearibus.  Fl. 
dan.  t.  621. 

An  Wegen,  auf  Schutthaufen  und  in  Zäunen,  sehr  häufig, 
Juli,  August, 

Stengel  2 — 4  Fuss  hoch,  sehr  ästig.  Blätter  länglich,  auf 
der  Oberseite  dunkelgrün,  unterseits  weisslich  fil»ig,  die  un^ 
teren  Stengelblätter  tiefer  fiederspaltig,  Köpfchen  meistens 
gehäuft,  selten  einzeln,  ungefähr  von  der  Grösse  einer  grossen 
Haselnüsse  die  Hüllblätter  angedrückt,  mit  der  Spitze  ab- 
stehend, Blumen  purpurroth,  selten  weiss,  Früchte  mU  fei- 
nen Queerrun»eln, 

Zwei  besondere  Formen  kommen  hier  vor,  eins  mit  kaum 
fusshohem,  stärker  graufilmigem,  weniger  geflügeltem  Stengel, 
und  Köpfchen  mit  angedrückten  Hüllblättern:  C,  acanthoideB 
rar.  canesceni«  ^c\\\.;   die  andere,  welche  namentlich  auf  Bog- 
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ffererde  der  Elkinsein  häufig  ist,  mit  4—6  Fu9$  hohem,  Mtär- 
Iter  geflügeitem  Stenget,  mehr  grünen,  auf  der  Unterseite 
eekwach  filmigen  Blättern,  oft  einblüthigen,  längeren  BUlthen- 
stielen,  etwas  grösseren  Köpfehen  deren  HüHklätter  tnehr  ak- 
slehen,diese.  ist  C.  arctioides  Schleich.  Sickmann  und  Hübe- 
ner  hieltitn  die  leimte  Form  für  C.  acanthoides  L. ,  eine 
Art,  die  in  unserer  Nähe  nicht  vorkömmt  und  die  sich  von 
C.  crispas  dtire^  einen  krausgeflü gelten  Stengel,  tiefer  ein- 
geschnittene, härtere,  gelblieh  grüne  Blätter,  domige  untere 
Hüllblätter,  etwas  grössere  Köpfchen  und  fast  runmellose 
Früchte  unterscheidst,  C.  acanthoides  ist  ausserdem  viel  stär- 
ker bewehrt,  die  '  Stachel  des  Stengels  und  der  Blätter  sind 
gelblich  und  an  8  Linien  lang. 

8»  C.  nataas  L.  -  foliis  decurreiiCibas  sapra  gla- 
briusculis  subtus  io  venis  villosis  sioaato  -  pinnatifidls, 
laciniU  sqaan*osis  Slobis  deatatisque,  dentibus  spiueBceu- 
tibua,  capUalis  sabrotundis  solUariis  nutantihus^  pedun- 
Gulo  aptero,  involucri  foUolis  laneeolatls  splnescentibas, 
exterioribus  refracto^patentihus.  Fl.  daü»  t.  675.  Engl. 
Bot.  t.  1112« 

Auf  wüsten  Plätmen  und  Sandfeldern ,  an  Aokerrändem, 
häufig,  m.  B.  auf  der  Sternsehanme.    Juni—August, 

Stengel  1—»  Fuss  hoch,  einfach  oder  etwas  ästig,  domig 
geflügelt.  Blätter  länglich,  mitunter  fast  kahl.  Blüthenstiel 
ungeflügelt,  filmig.  Köpfchen  nickend,  gross,  nicht  selten  mwei 
Zoll  breit.  Hüllblätter  am  Grunde  eingeschnürt,  Vk—^  J^*' 
nien  breit,  in  einen  Stachel  auslaufend,  meistens  röthlich  und 
spinnenweb  haarig,    Blumen  roth. 

Auf  trocknen  Triften  bei  Bergedorf  fand  ich  Exemplare 
mit  kleineren  aufrechten  Köpfchen,  und  etwas  schmäleren 
Hüllblättern,  vielleicht  C.  orthocephalas  Wallr.,  aber  sicher 
nicht  C.  Dotanti-acanthoides  wie  Koch  ihn  genannt  hat,  denn 
C  acanthoides  kömmt  bei  uns  nicht  vor. 

C.  natanti-Cnrkq^as  vom  Ansehn  eines  grossen  C.  crispus 
mit  wenig  behaarten,  grünen  Blättern,  halb  geflügelten,  ver- 
längerten, einblüthigen  Blüthenstielen  und  nickenden  Köpfchen, 
die  kleiner  sind  als  die  von  C.  nutans  aber  doppelt  so  gross 
als  die  von  C.  crifipas,  und  deren  grüne  Hüllblätter  oberhalb 
der  Basis  eingeschnürt,  sonst  aber  so  schmal  sind  als  die 
von  C.  crispas,  findet  sich  hin  und  wieder  auf  Schutthaufen 
mwischen  den  Stammeltern. 

C.  crUpo-nutaiu  Kochl  (C«  Staagii  Buek !)  unterscheidet 
sich  von  dem  vorhergehenden  durch  doppelt  breitere  Hüll- 
blätter des  Köpfchens,  welches  meistens  gefärbt  ist  und  über- 
haupt mehr  Aehnliehkeit  mit  dem  doppelt  grösseren  von  C. 
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nutans  Hai,  Dieser  kömmt  einveln  und  Seiten  vor,  ich  fand  Um 
an  den  Stembecker  Anhöhen  vwisehen  C.  natans  und  crispns. 

Koch  fuhrt  in  seiner  Synops.  et).  II.  p.  462  irrihümlieh 
diesen  leimten  Bastard  a(«  C.  acanthoidi-nutans  auf,  weiche  Be- 
zeichnung Herr  F.  Schult»  in  seiner  Flora  der  Pfal»  in 
C.  Sonderi  umgeändert  hat}  beide  Namen  sind  indess  für  die 
hiesige  Pflanme  nicht  beizubehalten^  da,  wie  oben  schon  an- 
geführt, C.  acanthoides  bei  uns  nicht  vorkömmt» 

36L    SUybum  VailL 

Tnvolacnim  veotricoso-sabglobosum)  imbricatom, 
squainis  exterioribus  foliaceis,  appendice  subalata  spi- 
nescente*  Receptaculum  caniosani,  setoso-paleaceani. 
Filamenta  monadelpha*  Achaenia  compressa,  ^labra* 
Pappus  pluriseiialis,  declduas,  setis  breviter  barbellatiS) 
basi  in  annalam  connatis.  —  Herta  hiennis^  erecta^  ra- 
mosa^  foUis  glahris^  viridibus^  niUdiSj  dentato  •^  spinosit^ 
capüuUs  solitariis  lange  peäunculaUs^ 

I.  8.  mariaanm  6&rtn.  —  foliis  caalinis  repandis 
basi  cordata  amplexicaulibus  albo-venosis,  involacri 
sqaamis  foliaceis  refractis  marig;ine  aciileatifi. 

Cardous  marianus  L*  Engl.  Bot.  t»  976.  Hayne 
Arznelg^ew.  Vn.  t  31« 

An  Wegen,  auf  Schutthaufen,  hin  und  wieder,  immer  ein" 
mein  und  nur  verwildert.    Juni-^August. 

Stengel  8—5  Fuss  hoch,  Blätter  gross,  dunkelgrün,  glän- 
zend und  mit  weissen  Strichen  bemalt.  Köpfe  gross,  Blu- 
men furpurroth, 

362.    Onopordon. 

Involucrum  veutricosum^  imbricatam,  sqaamis  pa- 
tulis  spinescentibus.  Receptaculum  camosam,  profunde 
alveolatum,  alveolis  marine  laciniatis.  Filamenta  11- 
bera,  pleiiimque  g^Iabra.  Autherae  caudatae.  Achaenia 
compressa,  transverse  rugulosa,  glabra.  Pappus  plu- 
riserialis,  deciduus,  setis  capillaribus,  hispidulo-scabris, 
basi  in  annulum  connatis.  —  Herbae  elatae^  tomontosae^ 
foliis  superioribus  decurrenübusy  dentato-spinosis^  capitulis 
maximis, 

/.     0.  AcantUum  i.  —    e«Lu\e  «KiUanuginoso,  foliis 
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ovato-obloni^  sinaatis  dentato-spinosis  arachnoideo- 
lanatiB,  involacri  sqaamis  lineari-subolatis ,  cxterioribus 
patentiboB  lanoginosis.  FL  dan.  t.  909.  Engl.  Bot«  t. 
977.    Hayne  Arzneigew.  VI.  t.  44. 

An  We$0n,  muf  Schutt^  hin  und  wiedery  fiisi  immer  ein- 
$telMf  «.  B,  vor  d^  Deichthore,  auf  Baggererde  der  El  bin- 
seln^  vor  dem  Brookthore  u.  9.  ir.    Juni — August 

Siengeld — 6  Fu$t  hocky  dick,  weisswoUig  wie  die  Blälter, 
seltener  fast  grün.  Blätter  an  grossen  Exemplaren  oft  über 
fusslang  und  Vs  Fuss  breit.  Köpfe  einzeln,  rund,  über  2  Zoll 
breite  o»f  breitge/lügelten  Stielen.    Blumen  roth. 

363.    Serratula  L. 

Involocnim  oblongum,  imbricatam,  squami»  arctc 
adpressis,  subseariosis,  acutis.  Receptaculum  setoso- 
paleaceam.  Filamenta  libera,  papulosa.  Achaenia  com- 
pressa,  glabra.  Pappus  pluriserialis,  perslstens,  setis 
rigidolis,  hispidolis,  exterioribus  gradatim  brevioribas.  — 
Herhate  erectae ,  inermes ,  folUs  integris  vel  pinnatifidis^ 
earoUa  purpurea* 

L  S.  ttnctoria  L.  ~  toWiB  argate  BeiTatis  integris 
lyratls  pinnatifidisque ,  capitnlis  corymbosis,  floribns 
dioicis.  Fl.  dan.  t.  281.  Engl.  Bot.  t.  38.  Scbk» 
t.  2M. 

Cardaus  tinctorius  Scop. 

a.  integrifofia  Krock.,  foliis  integris  spinuloso-serratis. 

ß.  heterophylla,  foliis  radicalibus  subintegris,  caulinis 
pinnatifidis. 

Auf  Wiesen,  Hügeln  und  in  Gebüschen;  bei  Borstet,  Jüt- 
hom,  Schiffbeck,  Bergedorf,  Ahrensburg,  Volksdorf,  WoMdorf. 
Juli.    August, 

Wurzel  perennirend^  Stengel  schlank,  1 — Z  Fuss  hoch, 
kahl,  Blätter  schärflich,  auf  beiden  Seiten  kahl  und  grün,  die 
Wurzelblätter  sehr  lang  gestielt, gewöhnlich  ungetheilt,  länglich, 
die  stengelständigen  öfter  fiederspalHg,  Köpfchen  länglich, 
in  der  BlUthe  ungefähr  V4  ^oll  lang.  HüllbWter  an  der 
Spitze  dunkelpurpurroth  oder  schwärzlich.  Blumen  purpur» 
roth,  selten  weiss. 

Auf  Torfmooren,  z.  B.  auf  dem  Bramfelder  Moor,  wo 
sich  die  Pflanze  nicht  entwickeln  kann,  bringt  sie  einen  nur 
8 — 4  Zoll  hohen,  ein  oder  zweiblüthigen  Stengel  hervor:  var. 
minima  Siekm.^  Scr.  pomila  Thore. 
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y*     Flores  omnes  tubulosi^  I^ermaphroditi^  vel  radii 

ligulaU^  neutri. 

364«    Bidens  L. 

lovölacram  polyphylliun,  biserlale«  foliolis  exteriori- 
bus  patentibuß.  Receptacalam  convexam,  paleaceam. 
Antherae  eeaudatae.  Achaenia  coropresso  -  tetragona. 
Pappus  aristis  2—5,  persistentibos,  retrorsam  aculeo- 
latis.  —  Herbae  annwie^  foliis  oppositis^  integris  vel  di- 
vüisj  captHUi  discoideis  vel  radiantibus, 

L  B«  triparUta  I.  —  foliis  tripartitis^  laciniis  lanceo- 
latis  inciso-dentatis,  capitalis  erectU%  acbaeniis  obovatis. 
Fl.  dan.  t  2178.    Engl.  Bot  U  1113. 

a.  capitalis  discoideis« 

ß,  capitalis  radiatls*     . 

An  Gräben  und  TMehenj  auf  nassen  Piäixen,  in  Torf- 
mooren^ sehr  häufig,    Juli,    Äugusi, 

Stengel  Vs — ^  ^**  hoch,  kahl,  oft  roMieh  angelaufen, 
Blätter  gestielt,  der  grössere,  mittlere  Lappen  meistens  wieder 
dreitheHig,  die  oberen  kisweilen  nicht  eingesthnitten,  Köpfchen 
gestielt,  von  den  itusserenf  blattartigen  Hüllblättern  überragt, 
Blumen  gelb,  Strahlenblumen  kommen  selten  vor,  Frucht  auf 
den  Kanten  scharf,  mit  Zoder  3  Grannen, 

2.  B.  cernnaL. — foliis  lanceolatis  serratis  basi  sab- 
connatis,  capitalis  cernuis^  acbaeniis  obovato  -  cuneatis. 
Fl.  dan.  t.  841.    Eagl.  Bot.  t.  1114.     Schk.  t.  235. 

a.  vulgaris,  caule  pedali,  capitalis  discoideis. 

ß,  minima,  caale  digitali,  capitalis  erectiascalis 
discoideis. 

B.  minima  L.    Fl.  dan.  t.  312. 

y.  radiata,  capitalis  radialis. 

Coreopsis  Bidens  L. 

In  Sümpfen,  Gräben,  auf  üb  erschwemmt  gewesenen  Plätxen, 
/  nicht  so  häufig,    Juli.    August, 

Vom  Ansehen  der  vorigen,  Stengel  von  8  Zoll  bis  2  Fuss 
Höhe,  meistens  von  kurzen  Haaren  schärflich,  Blätter  am 
Grunde  verwachsen ,  grob  gesägt,  an  der  kleinen  Form  oft 
fast  ganmrandig,  Köpfchen  von  den  äusseren  blattartigen 
Hüllblättern  überragt.  Blumen  gelb.  Frucht  auf  den  Kontert 
^e^i^f,  mei$iens  mi  d  Grannen. 
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365.  Eupatoriuin  L. 

Capitulam  pauclflorum.  Involucinim  oyato-cylin- 
dricain,  imbncatum.  Receptacalum  nudum.  Flores 
omnes  tubuloso  -  subinfundibuliformes ,  beimaphroditi, 
Stylus  laciniis  loDgissimis,  divaricatis.  Achaenia  sub- 
an^lata  vel  teretiuscala,  costata.  Pappus  sessilis, 
aniseiialis,  pilosus,  pilis  scabris.  —  Herhae  vel  frutices^ 
foliis  oppositis^  capitulis  corynibosis, 

1.  £.  Gannabinam  L.  —  caule  herbaceo  erecto,  foliis  pe* 
tiolatis  tripartitis,  laciniis  laneeolatis  serratis,  intermedia 
loDglore.  Fl.  dan.  t.  745.  Engl  Bot  U  428.  Hayne 
Arzneig^ew.  VIII.  t.  44. 

An  Gräben,  Flüssen  und  an  feuchten,  tchattujcn  Ortati, 
sehr  häufig.    Juli.  August. 

Wurzel  perennirend.  Stengel  8 — 4  Fuss  hoch,  gestreift, 
feinhaarig,  meistens  röthlich  oder  braun.  Blätter  dreitheilig, 
die  obersten  gewöhnlich  nicht  getheilt,  auf  der  Unterseite  fein 
behaart,  ähnlich  denen  des  gemeinen  Hanfs  (Oannabis  sativa}. 
Die  kleinen,  S — ßblüthigen  Köpfchen  sind  »u  einer  grossen, 
endständigen  Doldentraube  vereinigt.  Innere  Hüllblätter  kaum 
über  Z  Linien  lang.    Blumen  hell  rosenroth. 

• 

IL    Polygamia  superflua« 

A.     Discoideae.     Flores  omnes  tuhulosi^ 

366.  Tanacetum  L« 

Capitulom  multifiloram.  Involaeram  irabricatoni, 
hemispbaericum.  Flores  disci  hermaphroditi ;  flores 
mar/^inales  feminei,  filiformes,  tridentati.  Achaenia  an- 
^lata.  Discos  epigynus  ma^nus.  Pappus  sabnallus 
vel  minutus,  eoroniformis«  Receptaculum  nndum.  — 
Herbae  perennes^  erectae^  foliis  bipinnaUfidis^  corymbis 
terminaUbus* 

1.  T.  vulgare  L.  —  glabram,  foliis  bipinnatifidis  in- 
cisls  serratis,  corymbo  composito.  Fl.  dan.  t.  871« 
Engl.  Bot.  t.  1229.    Hayne  Aizneigew«  II.  t.  6. 

ß.  orispam,  folioram  pinnis  latioribns  crispatis« 
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An  Wegen,  Zäunen^  auf  Äeekem  und  in  Gebüschen,  sehr 
häufig,  ß,  bei  Billwärier,    Juli — September, 

SUngü  2S  Fuss  hoch,  ästig.  Blätter  einfach  fiederspai- 
tig  oder  doppelt  fiederspattig,  mit  gesägten  Lappen,  die  flach 
oder  bei  ß  kraus  sind.  Doldentraube  gross,  flach,  Köpfehen 
ungefähr  erbsengross.  Innere  Hüllblätter  an  der  Spitne  hräun^ 
lieh,  Blumen  gelb,  von  sehr  strengem  Gerüche  wsd  bitter- 
lichem Geschmaeke, 


367.    Artemisia  h. 

Capitulam  plaiiflonim.  Involacram  sab^lobosum 
vel  ova^am,  Imbricalam.  Flores  disci  hermaphrodUi; 
flores  mar^nales  uniseriales,  filiformes,  sobdenticulatL 
Achaenia  exalata,  oboyata,  g^labra.  Discus  epigynus 
miniitas.  Pappus  nallus.  Receptacalum  nadam  vel 
jj^ilosmu.  —  Herhae  perennes^  ramosae^  foliis  divisis^  ca- 
pitulis  parvis  racemosis^  racemis  plerumque  paniculaHs. 

a*  Receptaeulum  pilosum, 

1.  A.  AbsiBthiniD  L.  —  serieeo-incana,  caule  erecto 
apSce  paniculatb,  foliis  inferioribus  bl-vel  tripinnaiifidis, 
floralibus  iodivisis,  capitulis  pedicellatis  sub^lobosis  no- 
tantibus,  receptaculo  piano«  FL  dan.  t)i>i654.  EogL 
Bot.  t.  1230.     Hayne  AiKoeigew.  IL  t.  11. 

Absinthium  vulgare  Lam: 

Auf  wüsten  Plätfsen,  an  Zäunen,  in  der  Nähe  von  Dör- 
fem,  häufig,    Juli.    August, 

Die  ganze  Pflanze  ist  sehr  bitter,  Stengel  2 — B  Fuss 
hoch,  mit  aufrechten  Aesten.  Wurzelblätter  lang  gestielt,  die 
Lappen  stump flieh,  1^/2  Linien  \breit,  Köpfchen  ungefähr 
2  Linien  im  Durchmesser,  kugelig.    Blumen  gelb. 

ß,  Receptaeulum  nudum. 

2.  A.  Vulgaris  L.  —  caule  erecfo  apiee  panieulato,  fo- 
liis sapra  g^labris  subtus  albo-tomentosis,  eaulinis  piuna- 
tifidis,  laeiniis  lanceolatis  incisis  serratis  flitegrisqae 
acatis,  floralibus  indivisis,  capitulis  subsessilibus  oblon- 
gis  tomentasis.  Fl.  dan.  t.  1176.  Engl.  Bot.  t.  978. 
Hayne  Arzneigew.  II.  t.  12. 

^n    Wegen f  Zäunen^  ou    wüsten  Plätzen,  sehr  häufig, 
JulL    August. 
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Siengel  aufrechij  3 — i  Fuss  hochy  meistens  rolhtraun. 
Untere  Blätter  gestielt^  die  Lappen  breiter  als  die  der  enittle^ 
ren  und  oberen  Blätter,  Köpfchen  klein,  länglieh  eißirmigy 
einzeln  oder  in  Knäueln,  Blumen  rothlich,  seltner  hlaasgelb- 
lieh,  Hüllkelch  weissfiltsig, 

3.  A.  campestris  L.  —  caulibas  adscenäenühus  panicu- 
latis,  folüs  g:labris  2 — B-pinnatifidis,  lacinolis  lineariba^ 
macronatis,  floralibus  indivisis,  capitalis  pedicellatis  cer~ 
nuis  ovalibus  glabris.  FI.  dan.  t.  1175.  Engl.  Bot. 
t.  338.  Schk.  t.  240. 

ß,  sericea  Fries.,  foliis  sericeo-incanis^ 

Auf  Triften,  sandigen  Feldern  und  Äckerrändem,  häufig, 
X.  B.  bei  Steinbeck,  am  Eibufer  u,  s,  w,  ß,  auf  Sandboden  in 
der  Besenhorst  bei  Escheburg,    Juli.    August, 

Wurxel  stark,  Stengel  1 — Z  Fuss  hoch,  mit  dünnen 
Zweigen,  Wurzelblätter  oder  die  der  tmfruchtbaren  Triebe 
oft  fein  behaart,  die  übrigen  Blätter  sonst  kahl  und  grün,  nur 
bei  der  Abänderung  seidenhaarig,  Köpfchen  klein  (1  Linie 
im  Durchmesser'),  in  einseitswendigen  Trauben,  Blumen  braun^ 
roth,    Hüllkelch  kahl,  grün  mit  häutigen  Rändern, 

368.    Helichrysuin  Lessing. 

Capituluin  multiflorum.  Involacrum  imbricatiini, 
squamis  scariosis,  coloratis.  Flores  disci  hermapliro- 
diti;  radii  feminei,  pauci,  uniseriales.  Achaenia  sessilia, 
erostria.  Pappus  uniserialis,  pilosus,  setis  scatris.  Re- 
ceptaculum  nudum.  —  Herbae  vel  suffrucUces  plerumque 
tomentosae^  foliis  alternis^  integerrimis^  capitulis  corym- 
bosis, 

1.  H.  arenarinm  DC.  —  foliis  tomcntosis,  radica- 
libus  spathulatis,  caulinis  lineari-lanceolatis  obtusis,  co- 
i7mbo  composilip^ 

Gnaphaliam  arenarium  L.  Fl.  dan.  t.  641.  Hayne 
Arzncige^^.  V.  t.  5. 

Auf  sandigen  Feldern  und  Hügeln,  stellenweise,  «.  B. 
hinter  Barmbeck,  bei  Bramfelde,  Steinbeck,  Bergedorf  bis 
Geesthacht,  Blankenese,  Schenefeld,  Borstet,  Harburg,  Juli, 
August, 

Wurzel  perennirend,  mehrere  aufrechte  oder  aufsteigende, 
Va — 1  Fuss  hohe,  einfache  Stengel  treibend^   die  wie  die  t — Z 
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Zoll  langen  Blätter  mit  einem  weissgrauen  oder  gelbUehen  Filze 
ükerxoffen  sind.  Doldentraube  bald  grösser,  bald  nur  ein 
Knäuel  bildend.  Köpfchen  fast  erbsengross,  Hüllblätter  glän- 
»endf  eitrongelb  oder  orangefarbig. 

Auf  feuchtem  Saaidboden  in  der  Besenhorst  beiEseheburg 
habe  ich  immer  nur  orangefarbige  Köpfchen  gesehen, 

369.   Gnaphalium  L. 

Capitalum  multiflorum*  Involacram  ovatam,  im- 
bricatam,  squaniis  marg^lne  scariosis,  coloratis.  Flores 
disci  hermaphroditi;  radii  feminei,  tenaissimi,  plurise- 
rtales*  Achaenla  erostria.  Pappus  unlserialis,  pHosus, 
pilis  vlx  scabridls*  Receptaealum  planam,  nudutn.  — 
Herbae  plerumque  lanato-tomentosae^  foliis  integerrimis 
floribus  corymbosis  vel  glomeraUs. 

1.  6.  Inteo-album  L  —  caule  simplici  vel  apice 
ramoso  corymboso,  capUalis  ^loineratis  aphyllis,  folÜH 
lineari-lanoeolatis  utrinque  lanuginoso-^pubescentihus  se- 
iDiamplexIcaalibus,  iiiferioribus  obtusis.  FL  dan.  1. 1763. 
Engl.  Bot.  t.  1002. 

Helichrysum  luteo-album  Reichb. 

Auf  feuchtem,  sandigem  Boden,  hin  und  wieder ;  in  Billwär^ 
detf  bei  Escheburg  und  Geesthacht,  namentlich  in  der  Besen-- 
hörst,  auch  einzeln  bei  Blankenese.    Juli,    August, 

Wurjfiel  eir\j ährig,  meistens  mehrere  aufsteigende,  */« — t 
Fuss  hohe,  schwache  Stengel  treibend.  Untere  Blätter  stumpf, 
obere  spitx,  Köpfchen  rundlich,  xu  einem  runMichen  Knäuel 
oder  mehreren,  die  eine  Doldentraube  bilden,  vereinigt.  Hüll-' 
blätter  stark  glänzend,  schmutzig  oder  gelblich  weiss. 

Wird  von  Anfängern  mit  Helichrysain  arenarinm 
verwechselt,  unterscheidet  sieh  durch  die  jährige  Dauer,  rund- 
lichere Doldentrauben,  etwas  schmälere  Köpfchen,  deren  Hüll- 
blätter  nicht  sperrig,  sondern  fester  anliegend,  und  die  nicht 
eitrongelb  sondern  weissgelb  sind  mit  stärkerem  Glänze  und 
grünlicher  Basis, 

2.  Cr*  nliginosnm  L.  —  caule  a  baai  ramoto  diffusa^ 
foliis  linear! -lanceolatis  basin  versus  attenuatis  ca- 
nescenUhus^  capitolis  glomerato-aggreg;a(is  foUosis.  Fl. 
dan.  t.  859.    Engl.  Bot.  t.  1194. 

^.     gJabrnm  Wahleub.,  totum  glabrum. 
C^.  nadum  Hoffm« 
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Auf  feuchtem  Boden,  übersehwemmf  gewesenen  Ptätssen, 
sehr  häufig,  ß,  eelien,  am  Eibufer  Bei  Geeiihaeht  (J,  LangeJ^ 
beim  Zellenspeicker  und  bei  Bargteheide,  AuguH — Septetnber, 

Wurstel  einjährig.  Stengel  verästelt,  nur  an  ganv  kleinen 
Exemplaren  einfach,  2  Zoll  bis  über  Vz  Fuss  hoch,  Blüthen^ 
knäuel  dichtblüthig,  von  den  Blättern  überragt.  Hüllblätter  des 
Köpfchens  bräunlich. 

Die  Varietät  unterscheidet  sich  nur  dadurch,  dass  der 
Stengel  und  die  Blätter  ihren  weisswolligen  Ueberxug  verloren 
haben,  sie  ist  desshalb  grün, 

3.  6.  sylvaticnm  L.  —  caule  erecto  simplici  virgato^ 
foliis  subtus  lanug^inosis  supra  demum  ^labrescentibus, 
foliis  radicalibus  lanceolatis  basi  atteDuatis,  caullnis 
angustioribu»,  capitulis  axillaribua  terminalibusque  spi* 
cutis  Hubses.silibus.     Fl.   dan.    t.    1229.     Scbk.    t  243. 

G.  rectum  8mith.  En^l  Bot.  t.  124. 

An  Waldrändern,  in  Feldgebüseh,  häufig^  «•  B.  beiBor^ 
stet,  Hinschenfelde,  im  Sachsenwalde  u,  s,  w.    Juli.  August. 

Wurxel  peremUrend.  Siengel  1 — Vj^  Fuss  hoch,  weiss-- 
filmig,  Aekre  meistens  schon  in  der  Miite  des  Stengels  6*- 
ginnend,  Köpfchen  einzeln  oder  ku  S — 4  gehäuft,  längliche 
Hüllblätter  grün,  an  der  Spitze  braun. 


370.    Filago  L. 

CapUuIam  plaiiflorum.  Involucram  imbricatuin, 
og^onom,  squamis  marg:ine  scariosis,  Flores  disci  her- 
maphroditi;  radii  feminii,  tenuissimi,  pluriseriales^  extimi 
inter  folia  iuvolacri  disposiü.  Achaenia  erostria*  Pappus 
pilosus,  pluriserlalis,  in  floribus  femineis  eztimis  unise- 
rlalis  vei  nullus.  Receptaculum  elevatum,  nudum*  — 
Herbae  annuae  lanuginosae^  ramosae^  foliis  integerrimis^ 
capitulis  parvis^  glomeratis* 

1.  F.  germanica  L.  —  tomentoso  -  lanata,  caul- 
dichotomo^  foliis  lanceolatis,  capitulis  glomeratis,  glomee 
rulis  axillaribus  terminalibusque,  involucrl  foliolis^cuspi- 
datis,  cuspide  gldbra.    Fl.  dan.  t.  997. 

Gnaphalium  i^ermanicum  Huds.  Engl.  Bot.  t.  946. 

Auf  sandigen  Aeckem,  auf  Anhöhen  $  bei  Glinde,  Berge- 
dorf, häufig  auf  den  Aeckem  «wichen  Escheburg  und  Geest- 
hacht.   Juli,    August. 
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Stengel  '/z — ^  ^uss  hochy  wie  die  Blätter  mit  einem  weiti» 
oder  gelb  liehgrauen  F%l%e  bekleidet.  Blätter  ungefähr  Vs  ^^11 
lanfff  stumpflieh,  Knäuel  kugelig^  die  grössten  Va  ZoU  im 
Durchmesser,  Hüllblättehen  bis  »ur  Hälfte  woÜigy  der  obere 
Theil  kahl,  gelb  oder  röthlieh. 

2.  F.  anrensis  L.  —  dense  lanata,  canle  panicu" 
ctUato^  rainis  erectis,  foliis  lanceolatis,  capitulis  g^lome- 
raus,  g^lomerulis  lateralibas  terminalibasqae,  involacri 
foliolis  lanceolaüs  obtusiusculis  lanatis,  Fl.  dan.  t.  1275. 

Filago  iDontaDa  L.  Fries. 
Gnaphaliam  arvense  Willd* 

Auf  Sandfeldem,  am  Rande  sandiger  Aecker;  bei  Berge^ 
dorf,  Reinbeck,  Eseheburg,  Blankenese,  Schenefeld,  Jul^, 
August, 

Stengel  Vv — 1  Fuss  hoch,  pyramidal  ästig,  die  Aeste  auf- 
recht, gewöhnlich  einfach,  Blätter  stumpflich,  Knäuel  an  den 
Seiten  der  Aeste  und  an  der  Spitze,  sitzend  oder  gestielt, 
Hüllblätter  ganz  wollig. 

Von  der  vorhergehenden  durch  den  weisseren  Fit»,  die 
rispenartige  Verästelung,  kleinere  (meist  nur  halb  so  grosse), 
nicht  so  dichtblüthige  Knäuel  und  blassere,  ganz  wollige  HüU'^ 
kelche  verschieden. 

3.  F.  minima  Fries.  —  tomentoso-sublanatum,  caale 
dichotome  ramoso^  foliis  lanceolatis  acatis  erectis  adpre^- 
sisqae,  glomeralis  axillaribus  lateralibus  terminalibusqae 
folia  superanlibus,  involucri  foliolis  lanceolatis  obtustuscu-- 
lis  apice  glabris. 

Gnaphalium  minimam  Smith.     En^l.  Bot.  U  1157. 
G.  monfanum  Fl.  dan.  t.  1276. 
F.  arvensis  Wahlenb. 

Auf  sandigen  Aeckern  und  auf  Hügeln,  sehr  häufig,  »,  B, 
bei  Wandsbeck,  Hinschenfelde,  Barmbeck,  Eppendorf  u,  s.  w, 
Juli,    August. 

Stengel  3 — 6  Zoll  hoch,  meistens  sehr  ästig,  Köpfchen 
»u  2 — 4  im  Knäuel, 

unterscheidet  sieh  von  der  vorigen  durch  den  niedrigeren, 
feineren  Stengel,  der  wie  die  Blätter  nicht  so  stark  wollig, 
sondern  nur  mit  einem  anliegenden,  grauen  Filze  bekleidet  ist, 
ferner  durch  die  nur  2^4blüthigen  Knäuel,  kleinere  spitzere 
Köpfchen  und  an  der  Spitze  kahle  Hüllkelche, 

4.  F.  gallica  L.  —  subsericeo  -  tomentosa^  caule 
crccio  dichotomo,  foliis  lineari^ubulatis  revolutis  glome-* 
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YuloB  superantibas,  glomerulis  axillaribus  lateralibus  (er- 
minalibusque,  involucri  foliolis  lanceolatis  obtusiasculis 
apice  glabris. 

Gnaphaliam  gallicum  Smith.     Engl.  Bot.  t.  2369. 

Auf  trocknem  Boden',  an  den  Anhöhen  hinter Poppenbni-' 
tel,  nur  einmal  von  Sickmann  gefunden  1895,  Juli.  August. 

Unterscheidet  sich  von  den  vorhergehenden  durch  die 
angedrückte»  etwas  seidenartige  Behaarung,  feineren  schlan- 
keren Wucns,  lange  schmale  Blätter,  die  mehrmal  länger 
sind  als  die  armhluthigen  Knäuel. 

Die  vom  verstorbenen  Sickmann  mitgetheilten  Exemplare 
stimmen  gan»  mit  süddeutschen  und  französischen  überein. 
in  den  letxten  Jahren  ist  diese  Pflanze  nicht  wieder  gefun- 
den worden. 


371.    Antennaria  R.  Brown. 

Capitala  multiflora,  dioica.  Involacram  imbricatum, 
sqaainiH  scariosLs,  coloratis.  Pappus  pilosus,  uniscria- 
lis,  pilis  in  flore  femiueo  filiformibas,  in  masculo  apice 
clavatis.  Receptaculum  nuduni.  —  Herbae  perennes 
foliis  altemis^  integerrimis^  subtus  tomentosis^  involucro 
albo  vel  roseo, 

1.  A.  dioica  R.  Brown.  —  caulibas  repentibus  sto- 
lonifeiis,  rainis  floriferis  erectis,  foliis  radicalibus  spa- 
thulatis  sapra  glabris  subtas  tomentosis,  cauiinis  lan- 
ceolatis adpressls,  coryinbo  termiuali  coarctato. 

Gnaphalium  dioicam  L.  FI.  dan.  t.  1228*  Engl* 
Bot.  t.  267.     Hayne  Arzneigew.  V.  t.  6. 

Auf  Heiden  und  trockenen  Hügeln,  häufig,  x.  B.  bei 
Wandsbeck,  Reinbeck.  Winterhude,  Jßlankenese  u.  s.  w.  Mai. 
Jum. 

Stengel  3—6  Zoll  hoch.  Blätter  der  Ausläufer  ungefähr 
»olllang,  spateiförmig,  die  des  blühenden  Stengels  fast  linien- 
förmig.    Hüllblätter  der  Köpfchen  weiss  oder  rosenroth. 

B.     Radiatae.     Flores  disd  tubulosi^  radii  ligulati, 
(Radius  interdum  obsoletus^) 

372.    Cotula  L. 

Capitulam  multiflorum*  Involucnim  imbricatum,  he- 
misphaericom.      Flores    tabulosi,    discl    hermaphroditi, 
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corolla  plaoo-rompressa,  basi  obtase  bicalearata,  limbo 
4deDtato;  margriDales  feminci,  auiseriales,  saepe  sterilefi, 
apetali«  Achacnium  piano- compressom,  pappo  decitita- 
tam,  radii  stipüatam  foliaceo  •  plaaam ,  disci  sessile, 
compressara.  Receptacalam  nudum.  —  Herhae  annuae^ 
ramosae^  foliis  pinnatifidU^  peduneulis  monocephalis^  ca- 
pitulis  parvisj  flavis. 

1.  C.  €oroiopiiolia  L.  —  g^Iabra,  caale  procmnbentev 
foliis  lanceolato-linearibus  amplexicaulibus  dentatLs  vel 
subpioDatifidis,  ramis  unifloris.  Fl.  dan.  t  341«  Scbk. 
t.  254.     Sturm  H.  7« 

Auf  feuchten  Plält&en  und  Wiesen ;  bei  Ottensen,  Floit^ 
beck  und  Eppendorf,    Juli— August. 

Stenaei  pn^er^  bis  svannenfmng,  niederliegend  oder  etwas 
aufrecht,  safttg,  beblättert.  Blätter  fast  Siolllang,  besonders 
am  Grunde  fieaerspaltiß  ae»ähnt^  sonst  auch  dreispaltig, 
Blüthenstiel  lang.  Kopfchen  erbsengross  oder  ein  wentg 
grösser.    Blumen  goldgelb. 

373.    Conyza  L. 

Capitalam  muKifloram.  Involacrnm  subovattmif  im- 
bricatum,  squarrosum.  Flores  disci  hermaphroditi,  tabalo«; 
radii  feminei,  tabulosi,  vix  ligulati,  tridentati,  concolores. 
Aniherae  caudatae.  Aehaeuium  erostre.  Pappas  pilosua, 
conformis.  Receptaculum  nudain.  —  Herhae  plerumque 
hiennes  vel  perennes^  erectaej  ramosae^  foliis  alternis^  in'- 
tegris^  capitulis  corymbosis, 

1.  G.  sqnarrosa  L  —  caale  berbaceo,  foliis  ovato- 
lanceolatis  pubescentibus,  inferioribus  obovato-spathulatis 
crenato-serratis  petiolatis.  FL  dan.  t.  622.  Eng^L  Bot. 
t.  1195. 

Inula  Conyza  DC. 

Auf  trocknem,  steinigem  Boden,  an  Waldrändern;  bei 
Niendorf  Cßickmann).  bei  Blankenese  und  zwischen  Berge- 
dorf und  Escheburg  (lUübenerJ.    Juli.    August 

Wurzel  mweijährtg.  Stengel  steif  aufrecht,  2—8  Fuss 
hoch,  wie  die  Unterseite  der  Blätter  dünnfilsig.  Köpfchen 
%u  einer  rispigen  Doldentraube  vereinigt.  Hüllblätter  locker, 
grün.    Blumen  schmutzig  weissgelb. 

Diese  Pflanze  ist  mir  für  unsere  Gegend  zweifelhaft, 
ich  habe  sie  an  den  angeaebenen  Lokalitaten  immer  ver-^ 
gebens  gesucht.     Was  Jiubener  in  Gesellschaft  von  V^estdß, 
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luteola  und  Oenotbera  bieoDis  bei  Eseheburg  gefunden  hat, 
sah  ich  in  der  Brannwald' sehen  Sammlung^  es  war  Pulicaria 
d/senlerica. 

374    Erigeron  L» 

Oapitalum  multifloram.  Involacmm  ovafum,  fmbri- 
catum.  Flores  radii  feminel,  pluiiserialißs,  (discolores), 
omnes  li^ulati  vel  interiores  filiformes;  flores  disci  ta- 
bulosi,  latel.  Antherae  ecaadatae.  Achaeniam  com* 
pressam,  erostre.  Pappus  pilosas,  confbriiiis.  Recepta- 
cnlam  nadum.  —  Herbae  annuae^  Mennes  vel  perennes, 
folüs  altemis^  integris^  capitulis  solitarüs^  raeemosis  pa- 
niculatisoe. 

1.  E.  canadeasis  L.  —  canle  stricto  piloso  apice 
panieulato^  panicula  elon^ata,  folüs  birtis  lineari-Ianceo- 
latis  setoso-ciliatis,  inferioribas  remote  serratis*  FL  dan* 
t.  1274.     Eugh  Bot.  t.  2019. 

Auf  Triften,  auf  Schuf i  und  wüsten  Plätzen,  häufig, 
aus  Nordamerika  herstammend*    Juli-^September. 

Wurstel  einjährig.  Stengel  1—8  Fuss  hoch,  Rispe  lang 
und  sehmal.  Kopfchen  klein.  Strahlenblumen  gelblichweiss, 
flicht  länger  als  die  Scheibe.    Federkrone  schmutxigweiss. 

2.  E.  acer  L.  —  canle  erecto  piloso  apice  raee- 
moso  denique  suhcorymhoso^  folüs  spathulato  -  lanceolatis 
integerrimis  vel  subdenticalatis  hirsutis.  Schk.  t.  241. 
En^l.  Bot.  t  1158.    Hayne  Arzneigew.  III.  t*  30. 

Auf  Triften,  sandigen  Hügeln,  an  Wegen,  sehr  häufig. 
Juli.    August. 

Wurstel  zweijährig.  Stengel  h—1  Fuss  hoch,  meistens 
braunroth,  stärker  als  der  des  vorhergehenden.  Die  traubi- 
gen  oder  doldentraubigen  Kopfchen  sind  fast  drei  mal  so 
gross  als  bei  £.  canad.  Stranlenblumen  lilafarbig,  so  lang 
oder  länger  als  die  Scheibe.  Federkrone  schmutsiig weiss, 
häufiger  röthlich. 

375.    Stenactis  Cassin. 

Capitulum  multiflorara.  luvolacrum  imbricatam, 
foliola  subaeqaalia,  biserialia.  Flores  radii  femiaei,  li- 
grulati,  biseriales,  dtscolores;  flores  disci  hermaphrodlti. 
Antherae  ecaudatae.  Achaenium  coinpressum,  erostre. 
Pappns  pilosus,  radii  uniserialis  brevis,  disci  duplex, 
setls   exterioribus    brevibas.     Recepfaculnm   nadain«  — 
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Herhae  ereetae^  ramosae^  foliis  alUmis^  dentatü^  pedvn" 
culis  plerumque  corymbosis, 

1.  8.  annna  Cassin. —  caule  apice  coryinboso,  fo- 
liis inferioribus  obovatls,  snperioribos  lanceolatis  deutato- 
serratis  pilosiascalis,  involucro  hirsato. 

Aster  annaus  L.  FL  dao.  t.  486. 

Stenaetis  bellidiflora  AL  Braun. 

An  Wegen  und  Zäunen,  verwildert \  bei  der  Hammer 
Kirche,  menstädieny  Eimsbüiiel,  Wellingshüttel.  Juli— 
AuguaiA 

Stengel  2—8  Fu88  hoch,  etwas  schär  flieh  behaart,  beblät- 
tert. Doldentraube  oft  sehr  gross.  Kopfchen  wie  die  eines 
Aster.    Strahlen  weiss.    Scheibenblumen  gelb. 

376.    Tussilago  L.  ^ 

Capitulam  terminale,  solitariuitt,  tnultiltomitt,  mo- 
noicuni*  Involucram  uniseriale,  basi  squamulis  ealyca- 
latum«  Flores  disei  maseuli,  pauci,  tnbulosi;  margina- 
les feminei,  creberrimi,  pluriseriales,  li^ati.  Achaeniam 
teretiascalam.  Pappas  pilosns,  in  floribus  masculis  uni-, 
in  femineis  pluriserialis.  Receptaculam  nudum.  —  Uerhae 
perennesj  caule  scapiformi^  hracteato^  vemali^  foliis  radi" 
caHhus  longe  petiolatis^  capitulo  lutea* 

1.  T.  Farfara*  L.  —  scapo  anifloro,  foliis  snbro- 
tundo-cordatis  dentatis  angalatis  subtas  tomentoso-pu- 
bescentibus.  Fl.  dan.  t.  595.  Engl  Bot.  t.  429.  Hayne 
Arzneigew.  H.  t.  16. 

Auf  Aeckem,  an  Gräben,  au f  feuchtem  lehmhaltigem  Bo^ 
den,  häufig,  namentlich  am  tllbufer,    Mär».    April. 

Wuribel  kriechend.  Blüthensehaft  4—6  Zoll  hoch%  filzig j 
mit  schuppenförmigen  Blättern.  Köpfchen  mit  goldgelben 
Blumen.  Blätter  erst  nach  der  Bluthe  sich  entwickelnd, 
gross,  lederartig,  oben  grün,  unten  weissfilfsig. 

377.    Petasites  Tournef. 

Thyi'sas   terminalis.     Involacrum  ovatum    suboni- 

seriale,  basi   sabcalyculatum.     Capitnla  subdioica,   dis- 

coidea,  mascnla  floribus  femineis  paucis   marginalibus, 

feminea  masculis  paucis   centralibus  instrncta.    Flores 

tabuloBi,     Achaenium  tereüu^eulum^  glabrnni.     Pappus 
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pilosas.  Receptacalum  nadam.  —  Herhae  perennes^  re- 
pentes^  caule  scapiformij  squamato^  vemali^  foliis  radi' 
caltbus  lange  petiolatis^  reniformi-^cordatis^  capitulis  pur^ 
purascentihus  vel  albis, 

h  P.  offieinalis  Moench.  —  foliis  late  eordaUs  inae- 
qaaliter  dentatls  sabtus  lanuginoso^canescentihtu^  lobis 
baseos  rotundatis. 

Hermaplirodit.,  thyrso  ovato-obloDgo. 

Tassilag^o  Petasites  L.  FL  dan.  U  842.  En^l.  Bot. 
t  431«     Hayue  ArzDoigew.  11.  t.  17. 

Femln.,  thyrso  oblong^o,  capitulis  dimidio  minoribus» 

Tussilag^o  hybrida  L.  Scbk.  t.  242.  Engl.  Bot. 
t«  430*    Hayne  Arzneigew»  IL  t.  18. 

Auf  feuchten  Plätxen,  an  Flussufern,  stellentDeisse  sehr 
häufig,  «.  B.  am  gawsen  Eibufer  und  auf  den  Inseln,  bei 
Sehurbeck  ti.  s*  w.,  die  weibliche  Pflanze  seltener  und  nur 
am  Eibufer  bei  Neumühlen  und  Teufelsbrücke,    April» 

Schaft  h—1  Fuss  hoch,  ungefähr  fingerdick  und  röhrig, 
mit  rÖthlichen  lanxett förmigen  Schftppen  besetzt,  Blätter 
später  sehr  gross,  l—'lh  Fuss  im  Durchmesser.  Blüthen^ 
etirauss  iängßch'i  Blüthenstiele  einfach,  einkövfig,  selten ver- 
»weigt.  Huilkelch  röfhlich*  Blumenkrone  hellrosenroth  oder 
blasspurpur  farbig* 

Der  Schaft  der  weiblichen  P'flanze  ist  gewöhnlich  höher 
und  schlanker,  die  Köpfchen  sind  aber  nur  halb  so  gross» 

2.  P.  sparins  Reichb.  —  foliis  suhtriangulart^cor" 
datis  inaequaliter  denticalatis  subtas  niveo  -  tomentosis^ 
lobis  baseos  divaricatis  bilobis,  thyrso  subcorymboso. 

Tussilago  tomentosa  Ehi'h. 

Tassilago  spuria  Retz«  Fl.  dan.  t.  1828.  (pl.  mas- 
cola.) 

T.  paradoxa  Roth«  (pl.  femin.) 

Auf  Sandboden  am  Eibufer,  in  der  Besenhorst  bei  Esche- 
burg und  von  Neumühlen  bts  Blankenese»    April,    Mai. 

Unterscheidet  sich  von  dem  vorigen  durch  die  mehr  leder- 


gelblichweisse 

Die  Blätter  sind  im  jüngeren  Zustande  auch  auf  der 
Oberfläche  filzig,  verlieren  dort  aber  den  Ueberzua,  Die 
weibliche  Pflanze  ist  bei  uns  die  gemeinste,  die  mannliche 
kömmt  selten  vor  und  unterscheidet  sich  im  Aeusseren  wenig 
von  der  weiblichen* 


452  Cl.  XIX.    Senecio. 

378     Senecio  L. 

Capitula  muKiflora.  Involucmm  ovatum  vel  cylin- 
dricum,  uniseriale,  apice  sphacelatam,  squamulis  mino- 
ribas  calyculatam.  Flores  inar^iDales  feminei,  li^ulati, 
rarias  omnes  bermaphroditi  et  tobulosi.  Acfaaenia 
erostria,  salcato-striata*  Pappas  conformis,  pilosai, 
pluriserialis.  Receptaculani  nudutn.  —  Herbäe  annuat 
Cspec,  1 — 3^,  biennes  (^spec.  4 — 1)  vel  perennes^  foUit 
altemis^  integris  vel  divisis^  capituUs  corymhosis, 

a.     Flores  omnes  tubulosi^  ligulaJU  wullu 

1.  8.  vulgaris  L.  —  foliis  pinnatifido-sinuaiis  den- 
lalis,  inferioribas  in  petiolum  aD^statis,  caalinis  am- 
plexicaulibus.  involucro  eglandaloso,  calyculi  sqaamis  bre- 
vissimis,  achaeniis  paberulis.  FI.  dan.  t.  513.  En^l. 
Bot.  t.  747.    Hayoe  Arznei^ew,  VIII.  t,  10. 

Au(^  Aeekem,  angehauUm  Boden  und  wüsien  PimtMten, 
Behr  kaufig.    Mai—Sepiemker, 

Stengel  i—1  Fuss  koehy  äsHg.  Blatter  etwas  %ottig  ks- 
haart  oder  j[aM«  kahl  und  glan»endy  meistens  huchüg  fiedsT" 
spaltig,  doch  bisweilen  nur  gezähnt*  Doldentrauben  gedräueli 
armb&thig.  Köpfchen  kletn.  Hüllkelch  3-4  Limen  Um^- 
Blumen  gelb- 

Vor  mehreren  Jahren  fand  ich  in  einem  Garten  Exem- 
plare dieser  Art  mit  Strahlenblumen,  später  habe  ich  sie  an 
derselben  Stelle  vergebens  gesucht 

ß.     Flores  marginales  ligulatij  liguUs  revoluUs. 

2.  8.  sylvatiens  L.  —  foKis  profunde  sluaato-pio- 
natifidis  pabescentibus,  involacro  sub^landalosOf  calyevfi 
8qaamis  brevissimis  adpressis,  achaeniis  cano^pubeseen^ 
tibus.     Fl.  dan.  t.  869.     Eng^l.  Bot.  t.  748. 

in  Zäunen,  an  Wällen  und  auf  freien  Waldptätfsen,  sehr 
häufig,    Juli—August'^ 


hoch, 
tt^sgt 
6—9  Blüthen, 

Kleine  Exemplare  dieser  Art  bilden  den  S.  denticulatas 
Müll.  fl.  dan.  t.  791;  grosse,  üppige,  mit  grossen^  breiten  Oehr- 
ehen  den  Stengel  umfassend,  sind  S.  Uvidus  Engl.  Bot  t.  'i515. 
Nolte  nov.  fl.  Hols. 

3.     8.    viSGOSU   L.  —    foliis   profunde    pianatifidis 
pcduucalis  iuvolucrisque  ^landuloso-pilosis  viscosis^  caly* 
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ulo  lazo  involucrum  dimidium  aqaaDie,  achaeniis  glabris, 
Inffl.  Bot*  t.  32. 

Au  f  sandigem  Boden,  hin  und  wieder^  wie  es  scheint  nur 
ft  iieraähe  des  Eibufers,  häufig  in  der  Bfesenhorsi  bei  Esche- 
mrgumd  bei  Geesthacht  Juli— September. 

vom  Ansehen  des  vorigen^  ist  robuster*  von  schmutviß^ 
irÜnary  etwas  gelblicher  Farbe ,  nach  oben  stark  klebrig- 
^rüsig,  die  Blüthenstiele  etwas  dicker,  die  Köpfchen  etwas 
r$9ser,  die  äusseren  Hüllblätter  länger  und  die  Zahl  der 
otdgeiben  Strahlenblüthen  fast  die  doppelte. 


Y^ '  Flores  marginales  ligulati^  liguUs  patentihus. 

aa.     loliis  pinnatifidis, 

4.  S.  Jacobaea  L.  —  radice  praemorsa  fibrosa, 
taole  erecto  apice  corymboso,  foliis  radicalibus  peüola- 
ia  obloD^o-ovatis  basi  an/s^astatis  lyrads,  caulinis  am- 
fUarieauKhus  pinnatipartitis^  pinnis  deotatis  subpiDnati- 
idiave  antice  latioribiis,  achaeniis  disci  piloso  -  scabris, 
aai^ginis  glabris.   FL  dan*  t.  944.   EugL  Bot.  t.  1130. 

Auf  Orasplätxen,  an  Gräben  und  in  Gebüschen,  sehr 
ümfy*    Juli'    August- 

ISiengel  d—8  Fnss  hoch,  rund,  gestreift,  oft  roth  ge- 
''irbty  kahi  oder  nebst  den  Blättern  etwas  wollig  behaart, 
ibsn  verästelt.  Blätter  mit  vieltheiligen  Oehrchen  den  Sten- 
fei  umfassend.  Blumen  gelb,  der  Strahl  noch  einmal  so  lang 
th  das  Köpfehen. 

S.  enidflDlillS  l.,  von  Hübener  aufgeführt,  wächst  nicht 
f»  kiesiger  Gegend  (ich  sah  ihn  bei  neldorf  und  Rit%ebüt- 
f^f  er  unterscheidet  sich  von  S.  Jacobaea  durch  die  kriechende 
Wurmel,  härteren,  steiferen  Stengel,  nicht  so  dünne  Blät- 
*sr  UMt  schmäleren  Lapjpen  und  längerem  Endlappen,  so  wie 
htreh  kleinere  Blüthenköpfchen. 

5.  S*  aqnaticas  Hnds.  —  caule  erecto  apice  coryin- 
NMMl,  foliis  radicalibus  caalinisque  inferiorihus  oblongo" 
maUs  basi  angustatis  integris  vel  sublyratis,  superiori- 
ma  semiamplexicaulibm  lyratis  piiinatifidisve,  achaenÜB 
tisci  obsolete  paberalis,  margiuis  glabris*  Eogl.  Bot. 
.  1131.     FL  dan.  t.  784. 

ß»  barbareaefolins,  caale  elatiore,  ramis  patentibos, 
alils  radicalibus  caulinisque  inferioribus  majoribus,  laci- 
ila  termiDali  majore  ovata  vel  cordato-ovata. 
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8.  barbareaefolius  Krock. 

5.  erraticus  Koch! 

Auf  feuchten  Wiesen  und  Triften,  häufig,  'ß,  am  Elh- 
ufer.    Juni— August. 

Stengel  l--x  Fuss  hoch,  hei  ß  hoher,  kahl,  oder  beson- 
ders oben  etwas  behaart.  Unterste  Blatter  meistens  gana 
unqetheilt,  die  oberen  leierförmia.  Köpfchen  an  der 
Hauptform  etwas  grösser  als  bei  dem  vorhergehenden,  die 
Blumen  etwas  heiter  gelb.  Kahle  Saamen  der  Scheibe,  wie 
sie  für  diese  Art  von  verschiedenen  Autoren  angegeben 
werden*  sind  weder  an  der  hiesigen  Pflanze  noch  an  der 
englischen  oder  schwedischen  vorhanden. 

Der  S.  barbareaefolius  Krock.  wird  allgemein  für  eine  ver- 
schiedene Art  gehalten,  er  zeichnet  sich  auch  durch  einen 
stärkeren,  mit  langen,  sperrigen,  doldentraubigen  Aesten 
versehenen  Stengel,  länger  gestielte,  untere  Blätter  mit 
grossem,  breitem  Endlappen  und  durch  etwas  kleinere  Köpfchen 
aus'i  es  kommen  aber  auf  den  Wiesen  der  Elbinseln  Formen 
vor,  die  sich  ganz  an  S.  a(][uaticus  anschliessen  und  die  Cha- 
raktere obiger  Pflan%e  unsicher  machen. 

ßß.     Foliis  indivisis. 

6.  8.  saraeeniens  L.  —  foliis  g^labriasculls  ohlongo- 
lanceolaiis  aeutis  basi  caneatis  serratis,  corymbo  poly- 
cephalo,  radio  7 — 8floro,  achaeniis  glabris.  Fl.  dau. 
t.  2059.  Engl.  Bot.  t.  2211.  Reich.  PL  crit.  III.  f.  4S6. 

ß.  flosciilosas  DG.,  capitala  ligolis  destituta. 

An  Flussufern  «wischen  Gebüsch ;  am  Eibdeich,  auf 
Steinwärder,  Wilhelmsburg,  bei  Harburg,  in  Vierlanden  bt» 
Geesthacht,  hinter  Blankenese.    Juli.    August. 

Wursetstock  weit  kriechend.  Stengel  8-^6  Fuss  hochy 
ästig,  kahl.  Untere  Blätter  gestielt,  obere  sitmend,  etwas 
lederartig,  dunkelgrün'',  Sägoiähne  dichtstehend  und  ein  we- 
nig nach  vorne  gebogen.  Doldentraube  gross.  Köpfchen 
klein.  Blumen  gelb.  Bei  ß.  fehlen  alle  Strahlblumen  oder 
es  sind  nur  eine  oder  Siwei  vorhanden. 

7.  8.  palndosos  L.  —  foliis  sessilibus  elongato^lan- 
ceolatis  attenuato-acuUs  ai'giite  serratis  sübtus  tomento- 
sisy  corymbo  polycephalo,  radio  sub  ISfloro,  achaeniis 
pubemlis.    FI  dan  t.  885.    Engl.  Bot.  t.  650. 

ß.  g;labratas  Koch,  foliis  subtas  glabris. 
S.  riparias  Wallr. 

An  Flussufem,  auf  sumpfigen  Wiesen,  nicht  häufig ;  bei 
der  Winterhuder  Brücke,  im  Boberger  Moor,  amElbdetch,  an 
der  Bille  bei  Reinbeck.    Juli.    August. 

Stengel  steif  aufrecht,  3—5  Fuss  hochp  einfach.  Blätter 
halb  so  breit  als  betm  vorigen  (ungefähr  i  ZoilJ,   entfernt 
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und  leharf  getäst ,  mtiglent  muf  der  Vnitrttile  fciwaeh 
tctistfitmig.  Köpfchen  groii,  jrötter  alt  die  von  S.  Jacobaea. 
Bf  Urne»  gelb. 

379.    Cineraria  L, 

Inrdlacrain  aniaeriale,  baai  non  calycnlatum ;  cae- 
tera ot  Senecionht.  —  Hirhae  ereetae^  folni  allemü, 
integerrimu  vel  terratu,  capitulü  corymioris. 

1,  0.  pktostrisl.  —  villoaa,  foliis  lancMlalts  aemU 
aaiplexicaalibae,  ioferioribiui  eiauato  -  deatalis.  Fl.  dan. 
t.  573.    EDg:1.  Bot.  t.  151.     Scbk.  t.  246. 

Senecio  paiustris  DG. 
In  Torftämpfea ;  iui  Eppindnrftr,   Winifrhiider,  Sleju- 
ieeker,  Etckfturger  Itonr,  auf  den  Klbiateln,  bei  Harburg, 
Eidelsledl,  Pinneberg,  Abrentlurg.    Juni.    Juli. 

Wttrmet  eiajäknj ,  nacA  einigen  »tceiiährig-  Stengel 
1—8  Fhm  koek,  höht,  einfach  oder  veräatell-  BiäUer  geU- 
liehgrün,  die  milereu  stärker  geaähnt  wie  die  oberen,  lele- 
tere  mitinler  gaumrandig.  Die  jungen  Blälier  kahl,  dieklich, 
tuehlig  eingeneliiiilleii  und  elica»  kraus.  Boldealranbetf 
iiticeilen  gehr  ^riinx.  Köpfchen  groKg,  Btaiiien  btmtijelb. 
Pederbrone  wetsa  und  lang. 

380.    Aster  h. 

Capitalam  multiflorum.  Involacrum  ovatam,  im- 
bricalnm.  Flores  marginales  fcminei,  uniseriales,  ligD- 
lali,  discolores.  Antherae  ecaudatae.  AcbacBiuin  erosire, 
compi-esenm.  PftpiniB  pilosns,  conformta.  Receplaculam 
Dudam,  planam.  —  Uerbae  perennes,  foliis  altemis,  in- 
Ugrit,  capitulit  eorymboiit  vel  paniculatity  rariw  toU~ 
tarüi. 

1.  i.  gallgnos  Vllld.  —  canle  erecio  panicnlato 
glabro,  ramis  virgatis  apice  lamulisque  glabrit  corymbom, 
foltls  sesRÜibUB  lauceolatls  margine  acabria  iDtcgerriinis 
vel  medio  subsen-alis,  Inferioribus  basl  attenaalia. 

A.  sattcifotias  Scholl. 
An  Flutiufem  auf  lehmig-tandigem  Boden;  am  Eibufer 
bei  Teufeltbrucke,  hinter  Rttseher.  bei  Harburg  unif  IHoor~ 
turg-    Äuguti.    Seplember. 

SIenqet  eleif  aufrecht  ,  8—4  Fug»  hoch,  gestreift,  oft 
relhlieh,  nach  oben  mehr  oder  weniger  veräiielt!  Aette  kaht 
teie  der  Stengel.  Untere  und  jüngere  Blätter  halb  »tengel- 
umfattend,  nach  der  Batii  veraehmälert,  daher  länglieh  lau- 
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%eUlieh}  die  oberem  mm  Grmmde  kmmm  eekmihr>  Bimihem- 
MÜete  kmhi  oder  aekmeeh  ßammkmarie*  Kqpfckenf^^^  Sirmk- 
iemj  h  Zoii  kreiij  Hümeieh  er&.  Seheiheubhnmem  jfeih. 
Sirahlbiumen  Hnienlmn%ettßrmt§  oder  Unienßrmugy  kimaeUUi' 

2.  A.  parvittru  lees  ab  Eseib.  —  caale  ereelo 
paniculato,  ramU  ramuUsque  pubescenübus  rocemosis^  fo- 
liis  sessinbns  laaceolatis  amuninatis  htm  siilwtteauatUi 
marg^ne  scabris  intej^errimis  sabsemilatisve. 

A.  lanc^olatas  L^eonJ  Relcbb. 

An  Fluseufem  auf  lehmiß-emndigem  Boden;  mm  Eibufer 
unweit  Teuf  eisbrücke  und  hinter  üemmühlen»  Aufusi.  Sep- 
tember. 

Vom  Ansehen  des  vorigen,  Jedoch  in  alten  Theilen  feiner. 
Der  Steneel  ist  meistens  stärker  vermweiffti  mn  seinem 
oberen  Tneile  feinhaarig,  die  Bfätter  sind  nur  halb  so  breit, 
län§er,  mitunter  am  ganxen  Rande  fein  gesagt,  die  KSpf- 
ehen  stehen  traubig  und  sind  kaum  halb  so  aross,  die  Strak- 
lenblumen  sehr  sehmal  linien förmig  und  wetss- 

Besonders  charakteristisch  für  diese  Art  ist  der  üeber-^ 
%ug  der  Aeste,  welcher  in  1  oder  2  HaarHnien  besteht, 
die  an  den  Aesten  herablaufen  \  die  Flächen  »wischen  den 
'Linien  sind  kahl  oder  gaws  schwach  behaart. 

381.    Wibor/;ia  Roth. 

lovolucrum  hemlspbaei'icuiu,  3 — 6-pbyIlam.  Flores 
marginales  sub  S,  radiati.  Achaeoium  erostre,  aogu- 
la(am.  Pappus  conformis,  paleaceos,  paleis  plumoso- 
iinibria(is.  Receptaculuin  eonvexum,  paleaceam.  — 
Herha  annua^  foliis  opposiiis^  pedunculis  elongatis^  axil- 
laribus  terminalibusque. 

1.  W.  par?iflora  Homb.  et  Knatb.  —  glabriuscula, 
caule  ereeto  trichotomo,  foliis  ovatis  acuminatis  dentato- 
serratis. 

Galinsoga  parviflora  Cav.  Ic.  t.  281. 

AufAeckem*  besonders  au  f  Karte ffelfeldem,  verwildertj 
«.  ü.  bei  Bimsbüttel ,  Dockenhuden^  auf  Heidenkampslana, 
bei  Hörn.    ^C^r«j9rt«njf/tcA  wild  in  Sudamerika.J 

Stengel  schlaff",  ungefähr  fusshoch.  Blüthenköpfchen  tf»- 
gefähr  erbsengross,  mit  gelber  Scheibe  und  weissem  Strahl. 

382.    Solidago  L. 

iDvolucium  ovalo  -  obloDgom,  imbricatam.  Flores 
mMrghtüies  femiueiv  aiuseriales,  lig^alati,  coiieolores.  An- 
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therae  ecaodatae«  Achaeniam  tereüasculom.  Pappus 
pÜMfua^  cenfonnis.  Receptacalam  nadum,  plasam.  — 
Herbae  perennes^  virgatae^  folns  integris^  eapituUs  race-^ 

1.  S.  Tlrganrea  L.  —  caale  ereoto  sabflezuoso  pu- 
berolo,  folils  atrinqne  attenuatis  Serratia,  mferioiibus 
obloDgis, .  superioribus  lanceolatis,  racemis  paDiculatis* 
FL  dan.  t  663.  En^l.  Bot.  t.  301.   Hayne  Arzoei^ew. 

vin*  t  12. 

Anf  sandigem  oder  unfruchtbarem  Boden,  an  Wegen,  an 
Waldrändern  und  auf  Hügeln^  häufig.    August.    September. 

Stengel  1—8  Fuss  hoch,  meistens  einfach.  Untere  Blät^ 
ter  schärflich,  8—4  Zoll  lang,  in  den  langen,  geflügüten 
Blattstiel  verschmälert^  obere  immer  kleiner  werdend. 
Traube  lang,  rispig'    Bluthen  goldgelb. 

An  kleineren  BTxemplaren,  wie  sie  ».  B.  auf  den  Hügeln 
om  Sachsenwalde  vorkommen,  trägt  der  kaum  spannenlange 
Stengel  eine  einfache  beblätterte  Traube. 

3S8.    Inula  L. 

Capitulam  maltiflomm.  Involucmm  imbricatum. 
Flores  margiDales  femiaei,  li^ati,  uniseriales,  conco- 
lores*  Antherae  caadatae.  Achaeniam  erostre.  Pappns 
pilosu0,  conformis.  Receptaculam  nndum»  —  Herbae 
perennes^  erectae^  foUis  integiis^  capitulis  soUtariis  vel 
corymbosis. 

1.  I.  Brttanica  L.  —  foliis  lanceolatis  integerrimis 
denticiilatisve  subtus  caaleque  villoso-tomentosis,  infe- 
rioribas  in  petiolam  attenaatis,  saperioiibas  basi  eordata 
amplexieanlibas,  canle  corymboso  -  pancifloro,  achaenllis 
hirtis.    Fl.  dan.  t  413.     8cbk.  t.  247. 

ß,  discoidea»  radio  nullo. 

Auf  überschwemmt  gewesenen  Plätzen  und  auf  Wiesen, 
«.  B,  bei  Wandsbeeky  Bannbeek,  am  ganzen  Eibufer  u.  s,  w. 
Juli.  August. 

Stengel  ungefähr  fusshoch;  Behaarung  desselben  mnd  der 
Blätter  etwas  seidenartig^  die  Haare  verlieren  sich  bisweilen  fast 
völlig  und  die  Blätter  sind  dann  nur  am  Mittelnerv  anliegend 
behaart.  Alle  Blätter  am  Grunde  etwas  verschmälert,  Köpfchen 
gross.  Äussere  Hüllblätter  abstehend.  Blumen  gelb,  Strahl 
doppelt  länger  als-  die  HiUlblätter,  ungefähr  »oülang.  Die 
Abänderung  mit  strahlenlosen  Köpfchen  ist  selten  auf  nassem 
jSandboden  in  der  Nähe  des  Elbufirs. 
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2.  I.  Helenliim  L.  -^  folUs  avatis  amplexicaulibus 
sobtns  tomeDtosis,  radicalibus  petiolaUs  eUvpUcO''ohlongiSj 
capitulis  solitarüs,  involucri  squamis  interioribus  spa- 
thulatls,  achaeniis  gfabris.  FL  dan.  t.  728.  Engl.  Bot. 
t.  1546«    Hayoe  Arzneigew.  VI.  t.  45. 

Auf  Wiesen  ewisehen  GebiJmch,  verwildert  auf  der  Eibin  sei 
y^die  Schanme^  bei  Wedeln    Juli.    August, 

Wurstel  gross,  ästig,  aromatisch  bitter,  Stengel  8 — SF^s 
hoch.  Blätter  gross,  ungefähr  fasslang.  Köpfehen  sehr  gross, 
die  äusseren  Hüllblätter  eiförmig. 

Schon  sisit  vielen  Jahren  wird  an  der  angegebenem  Loka- 
lität die  Wunnel  »um  Arxneigebraüehe  gesammelt, 

#  384.    Pulicaria  Gaertn. 

Pappas  daplex,  interier  pilosus,  dongatus^  exterior 
brevis,  pilis  in  coronulam  scariosam,  crenulataiii  yel 
setoso-Iacinulatam  connatis;  caetera  at  Inalae. 

1.  P.  vulgaris  Gaerta.  —  foliis  semiamplexiGaali- 
bas  oblongis  luidalatis,  junioribus  cauleqae  viUosis,  caule 
paniculato-corymbosO)  radio  brevissima^  pappo  exteriore 
setoso'lacinulalo, 

Inula  Palicaria  L.  Fl.  dan.  t.  613«  Engl.  Bot, 
t.  1196. 

Auf  feuchten  Plätzen,  an  Teichen,  auf  Gänsetriften,  im 
und  an  Dörfern,  häufig.    Juli,  August 

Wurdet  einjährig.  Stengel  % — i  Fuss  hoch,  meist  sehr 
verzweigt  und  ausgebreitet.  Blätter  ungefähr  »olllang,  sdmmi» 
»ig  graugrün.  Köpfchen  fast  kugelig,  ungefähr  4  Linien  tm 
Durchmesser.    Blumen  schmutzig  gelb,  Strahl  sehr  klein, 

2.  P.  dyseaterica  Gaertn.  —  foliis  oblongis  basi 
cordata  amplexicaulibus  obsolete  repaado  -  denticulatis 
subttts  incano  •  tomentosis,  capitnlis  coi7mbosis,  radio 
discum  muUo  superantej  pappo  exteriore  coromformi  cre" 
nulato. 

Intila  dyseliterica  L,  FL  dan.  t.  410.  EiigL  Bot. 
t.  1115.    Hayne  Arzneigew.  VI.  t.  46. 

An  feuchten  Orten,  an  Gräben  und  Flussufern,  hin  und 
wieder,  häufig  am  ganzen  Eibufer.    August.    September, 

Stengel  aufrecht,  1^/^ — 2  Fuss  hoch,  oben  ver»weigt,  fiMg, 
Blätter  ungefähr  2  Zoll  lang,  Köpfchen  doppelt  so  gross  als 
bei  der  vorhergehenden,  mit  langen  blassgelben  Strahlblumen, 
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Von  Anfängern  wkd  diese  Ari  oft  mii  Inula  Britanica  h. 
ventechseli,  Sie  unterscheidet  sich  leicht  durch  längliche,  am 
Grunde  mit  etwas  breiterer,  herxformiger  Basis  den  Stengel  um- 
fassende  Blätter,  die  hei  I.  Britanica  lamsetißrmig,  in  der  Mitte 
am  breitesten  und  nicht  graufilsig  sondern  etwas  seidenartig 
behaart  sind}  dann  besitxt  P.dysent.  kleinere  Köpfchen  mit  borst- 
lidken  Hüllblättern,  während  I.  Britanica  linienförmige,  doppelt 
so  breite  Hüllblätter  und  grössere  Köpfchen  mit  längeren 
Strmhlblumen  hat, 

385.    Araica  L. 

CapUalum  maltiflorum.  Involacrum  cjlindricain  bi- 
seriale,  foliolis  aequalibus.  Flores  marginales  feminei, 
ligulatiy  cum  stamlnibus  sterilibus  in  tubo.  Anth^e 
ecaudaiae.  Aehaeniam  erostratnm,  striatam.  Pappus 
pilosns  scaber*  Receptacalum  hirtum.  —  Herbae  peren- 
nes^  foliis  integerrimisy  caulinis  appositis^  eapitulis  soll- 
tariis, 

1.  Ä.  montanaL.  —  caule  erecto  apice  paucifloro, 
foliis  radicalibus  obovafo^öblongis  integerrimis  5nei*viis, 
peduncalis  involucrisque  villosis  vel  glandaloso-pabescen- 
tibns.  Fl.  dan.  t.  63«  Schk.  t.  248.  Hayne  Ai-znei- 
gew.  VL  t.  47« 

Auf  torfhaltigen  Heiden  und  Waldwiesen;  heim  Borsteler 
Jäger,  beim  Hinschenfelder  Hol»,  beitJUUiom,  Reinbeck,  Esche- 
hwrg,  Ahrensburg,  Schenefeld.    Juli.    August. 

Wurstel  fast  wagerecht.  Stengel  /— /'A  Fuss  hoch,  be- 
sonders nach  oben  drüsig  behaart.  Wurxelblätter  gehäuft, 
fast  rosettenartig,  dicklich,  8—4  Zoll  lang,  1 — Vl%  Zoll  breit, 
ganxrandig,  S — Tnervig^  am  Stengel  nur  ein  oder  wenige 
Paare  gegenüberstehender^  kleinerer,  spitzer  Blätter,  Köpfchen 
gross*  Blumen  orangefarbig.  Strahlenblumen  »olllang  und 
9 — 9^2  Länien  breit,  8"^»ähnig,  mit  7—9  Längsstreifen. 
Frucht  behaart.  Federkrone  schmutzig  weiss,  die  Haare  steif. 
Blüthenboden  mit  kurxen,  borstigen  Haaren  bedeckt 

386.    Doronicmn  L« 

Involacram  hemisphaericum ,  3 — Sseriale,  foliolis 
aeqaalibus.  Flores  marginales  feminei,  ligulati»  Anthe- 
rae  ecandatae*  Aehaeniam  erostratam,  salcatam.  Pap- 
pns  disci  pilofmis,  roarginis  nnllas.    Receptacnlam  epa- 
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leaceam*  —   Herbae  perennes^  foliis  altemis^   nidicalibus 
petiolatisi^  capitulis  solitariis  pluribmve  ped4eellatis. 

1.  D»  Fardalianches  L.  —  caule  erecto  raiiioso,  fo- 
liis ovatis  denticulatis,  radicalibas  longe  petiolatis  pro- 
funde cordatis,  caalinis  intermediis  auricalato-petiolatis, 
superioribus  sessilibus  amplexicaullbus.  Schk«.  t  249. 
Engl.  Bot.  Suppl.  t.  2654.  Hayue  Arzneigew«  VI.  t.  21. 

In  Wäldern,  wahrscheinlich  nur  verwildert,  im  Wanäs- 
hecker,  häufiger  im  Welling^bütieler  Holme,    Mai.    Juni, 

Wumsel  kriechend,  an  ihrem  Ende  Knollen  ireikend. 
Stengel  /'/a — 8  Futs  hoch,  behaart,  meistens  in  der  Mitte  ge- 
theilt,  Wurxelblätter  gross,  bis  4  Zoll  lang  und  S  Zoll  breit. 
Stmgelblätter  nach  oben  kleiner,  alle  fein  behaart.  Kopfchen 
1 — 4,  lang  gestielt,  ausgebreitet  1%  Zoll  im  Durchmesser, 
Blumen  blassgelb, 

387.    Bellis  L. 

Involacmm  heinisphaerieam,  foliolis  aequalibus  bi- 
serialibas.  Flores  marginales  feminei,  ligolati.  Achae- 
Dium  erostratam,  plano-eompressum,  marginat^im.  Pap- 
pos  nullus.  Receptaeulum  conicuin,  nudiim.  —  Herbae 
acaules  vel  caulescentes^  foliis  spathulatis^  peduncuHs  imi- 
floris. 

1.  B.  perennis  L.  —  radiee  repente,  scap^  anifikiro, 
foliis  obovato-spathulatis  crenatis  pilosiuscalis«  Fl.  dan. 
t.  503.     Engl.  Bot.  t.  424.     Schk.  t.  251* 

Auf  Wiesen,  Triften,  Aeekem,  an  Wegen,  f^st  Hbetall. 
Blüht  fast  das  gan%e  Jahr  hindurch, 

Wurxel  vielköpfig,  Blätter  alle  wurxelständig^  fksi  8- 
nervig,  kürzer  als  der  fingerlange  Blüthenschaft,  Hüllblätter 
behaart,  lanmett förmig,  stumpf,  Scheibenblumen  gelb,  Strahl- 
blumen  weiss  oder  roth. 

In  Gärten  kultivirt  man  die  gefüllte  Abänderung  mit  lau- 
ter »ungenförmigen ,  weissen  oder  hell-  und  purpurrothen 
Blumen  unter  dem  Namen  Tausendschon. 

388.    Chrysantbemum» 

Involaeram  hemisphaericnm,  nmltipliei  serie  imbri- 
catum,   sqaamis  margine  scarioais*    Flores  marginales 
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feminei,  ligolati*  Achaeniam  erostre,  costatum.  Pappus 
nuUas  vel  coronula  brevis.  Rereptaculam  planiasca- 
Ittm  vel  hemisphaericum,  nadam.  —  Herbae  simplices 
vel  subratnosae^  foliis  indwm$^  plerumque  serratis^  radio 
alba  vel  luteo, 

a.     Radius  luteus, 

1.  G.  segetvm  L.  —  caule  erecto  ramoso,  folüs 
amplexicaalibus  ^labris  oblougis  vel  oblou^o-lanceolatis 
inciso-dentatis.     Fl.  dan.  t.  995.    Engl.  Bot  t  540. 

Xanthophthalmam  segetam  C.  H.  Schulz.  Bip. 

Auf  Aeckern  unier  der  Sommersaat,  auf  Gemüsefelderny 
sehr  häufig,    JulL    August. 

Einjährig,  Stengel  1—2  Fuss  hoch,  kahL  Blätter  bläu- 
iichgrün,  mit  stacheüpitzigen  Zähnchen,  die  unteren  oft  fie- 
dersf  altig ^  Köpfchen  einssein,  ausgebreitet  1%Zoll  im  Durchs 
messer.  Innere  HüUbiätter  breiter  gerandet  und  grösser, 
Sirahlblumen  goldgelb, 

ft.     Radius  albus. 

2.  C.  Leacaathemom  L.  —  caule  erecto,  foliis  ra- 
dicalibus  longo  petlolalis  obovato-spathulatis  ^  raulinis 
amplexicaulibus  lanceolatis  serratis  basl  ineisis.  Fl.  dan. 
U  994.     Engl.  t.  601. 

Leueanthemum  vulgare  DO. 

ß.  discoidenm,  capitula  radio  destituta. 

Auf  Wiesen,  Triften  und  auf  Aeckern  unter  der  Saat, 
sehr  häufig,    Juli.    August, 

Wurzel  perennirend,  Stengel  1 — /Vs  Fuss  hoch,  kantig, 
einfach  oder  wenig  verzweigt,  Blätter  kahl  oder  wie  der  Sten- 
gel bel%aari,  die  untersten  gekerbt  oder  gezähnt,  die  folgenden 
ofl  fiederspaliig  eingeschnitten,  die  obersten  limenformig,  ge- 
sägt, Köpfchen  einzeln,  ausgebreitet  1%  Zoll  im  Durch- 
messer. Hiiilblätier  braunschwärzlich  gerandet.  Scheibe  gelb. 
Strahl  weiss,  meistens  ungezähnt  an  der  Spitze, 

Ohne  Strahl  kömmt  die  Pflanze  nur  auf  trocknen,  son- 
nigen Hügeln  bei  Reinbeck  und  Blankenese  vor. 

3.  C.  Parthenium  Pers.  — ^  caule  erecto  subramoso, 
foliis  pinnatis^  pinnis  pinnatifidis  obhngis  obtnsis  denta- 
tis,  summis  conflaentibus,  capitulis  coiymbosis. 

Matricaria  PaiMhcuium  L. 
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Pyrcsthnmi  ParllieBiam  Sm.  Bo^.  Bot.  t  i25d. 
Hayne  Arznmgew.  VL  (.  20. 

ß.  dlicoidaq»,  cj^Htala  radio  destitsüi. 

ArnfSckuUf  anZättnen  und  We§en$  Ui  Wimdskeeky  Lodt- 
tiedty  BiihDärder,  Eaekeburg,  FlotHeek.    Juli.    Ampui. 

Wunel  ausdauernd,  Siengel  steif  ^  l—Vk  Fnts  kaeM, 
mnd,  Blätter  feinhaarigy  selten  kakl^  dünnj  die  Lafpen  unge- 
fahr  4--5  Linien  Breit,  Köpfchen  Vs  Zoll  im  Durchmesser, 
die  Strahlblumen  kur%,  1—1%  Linien  Immg,  Hiülhlälier  Imh- 
%ettlörmig,    Blüthenboden  gewölbt. 

Die  gatt%e  Pflan%e  hat  einen  strengen^  aromatischem  Ge- 
ruch, Von  C,  H,  Schul»  wird  sie  in  der  Abhandhmg  über 
die-  Tanaeeteen  mit  Tanaeetam  veretnigi^  vidleieü  nickt 
mit  Unrecht, 

4.  C.  inodomm  L.  —  canle  erecto  ramoso,  foliis 
bi'tripinnaUfidis  lacinüs  lineari-filiformibus^  capitulis  ter- 
minalibiifii  solitariis,  radio  patente,  receptaculo  henusphae- 
rfco  solido.  Fl.  dan.  t.  696.  Hayne  Arzneigew*  I» 
U  4.     Sehk.  t.  233. 

Matricaria  inodora  L.  saec. 

Pyrethram  inodorom  Sm*    En^l.  Bot.  t.  676* 

Auf  Aeckem,  an  Wegen,  in  Gem&segärteny  sehr  häufig, 
Juni,  Juli, 

Einjährig.  Stengel  1—VU  Fuss  hoch,  mit  abstehenden 
Aesten,  Blattuipfel  sehr  fein,  kahl  wie  der  Stengel.  Köpf- 
chen fast  ohne  Geruch,  ausaebreitet  1%  Zoll  im  Durchmesser, 
Hüllblätter  lanuettlich,  mit  braunem  Rande.  Strahlblumen 
stumpf  oder  2-  S-gemähnt,  Fruchtboden  gewölkt,  so  breit  als 
lang,  dicht.    Früchte  8-  oder  dkantig. 

5.  C.  maritimam  Fers.  —  caule  diffusa  ramoso, 
foliis  bi'tripinnatifidis,  ladniis  lineari-teretibus  obtusiuscu- 
lis  carnosis^  capitulis  terminalibus  solitariis,  radio  pa- 
tente, reeeptacalo  hemisphaerico  solide. 

Matricaria  maritima  L.  Fries.  Herb.  norm.  VH.  1. 
Pyrethrum  maritimam  Sm.     Engl.  Bot.  t.  979. 
Triplearospermum  maritimum  Koch. 

Auf  sandigem  Boden  am  Eibufer,  hin  und  wieder,  aber 
immer  nur  einzeln ^  bei  Blankenes  (^Sickmann !) ,  auf  den 
Eibinseln.    Juli — September. 

Diese,  eigentlich  dem  Seestrande  angehöriae  und  ohne 
Zweifel  nur  nsufällig  bei  uns  vorkommende  Art  %st  der  vori" 
gen  sehr  ähnlich,  und  wird  von  vielen  für  eine  Abänderung 
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gehaiten.  Man  unterscheidet  sie  indest  beim  ersten  Anblick 
durch  den  ausgebreiteten,  niederliegenden  Stengel,  die  dunkel^ 
grünen  Blätter,  deren  Lappen  etwas  fleischig  sind,  so  wie  durch 
etwas  dickere  Saamen,  Die  übrigen  von  Fries  und  Koch  an- 
gegebenen Unterschiede:  gegenüberstehende  Blattfieder,  läng- 
liehe  Schuppen  des  Hüllkelches,  ungezähnte  Strahlblumen  und 
ein  kürzerer  Blüthenboden  sind  nicht  beständig. 

Die  Wurzel  soll  zweifährig  sein,  während  sie  bei  dem 
vorhergehenden  einjährig  ist.  Grosse  Exemplare,  wie  ich  sie 
auf  den  Eibinseln  sammelte,  haben  dreireihige  Strahlblumen, 

38a    Matricaria  L. 

Receptadüam  nudum,  sabcylindrico-coniöum,  intas 
cavom;  caetera  ut  Chrysanthemi.  —  Herbete  annuae^ 
erectae^  supeme  corymboso-ramosae^  foliis  composiHs^ 
disco  htteo^  radio  albo. 

L  H.  Ghamomilia  L.  —  foliis  bipinnatifidis  g^labris, 
laciniis  lineari-setaeeis.  Fl.  dan.  t.  1764.  Engl.  Bot* 
t.  1232.     Schk*   t  253  b.     Hayne  Arzneig^ew.  I.  t.  3. 

Cfaiysantbemuni  Cbamomilla  E.  Mey.  Patz.  &  Elk. 

Auf  Saat feldern  unter  dem  Getreide,  »,  B,  bei  Eppendorf, 
Hinsehenfelde,  Barmbeck  u,  s.  to.    Juni — August, 

Stengel  1 — /'/i  t^nss  hoch,  schlank,  sehr  ästig,  Blätter 
abwechselnd,  ähnlich  denen  von  Chrys.  inodorum.  Blüthen^ 
stiele  gestreift.  Scheibe  wegen  des  kegelförmigen  Blüthenbodens 
stark  hervorgehoben^  Strahlblumen  erst  abstehend,  dann  zu- 
rückgeschlagen. 

Man  unterscheidet  diese  Pflanze,  welche  die  bekannten 
Kamillenblumen  liefert,  von  den  ähnlichen:  Chrys.  inodor., 
Anthemis  arvensis  und  A.  Cotala  durch  den  hohen,  kegelför- 
migen, innen  hohlen  Blüthenboden  $  von  den  beiden  letzteren 
ausserdem  noch  durch  den  Mangel  der  Spreublättchen  zwischen 
den  Blüthen, 

d90.    Anthemis  L. 

Involucram  hemisphaericam ,  imbiicatain,  Bquam!» 
membranaeeis.  Flores  marginale»  nainerosi,  feminei, 
(rarias  steriles),  ligulati,  elongatl.  Achaenium  erostre, 
striatum  vel  angulatum.  Pappus  nullus  vel  margo  bre- 
vissimas.  Receptacalum  paleaceam«  —  Herbae  ramosae 
foliis  c&mpositis^  capitulis  terminaUhVi§^  soUtarüs, 
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er.    Radix  annua,    Radius  albus. 

1.  Ä.  arrensis  L.  —  caale  diffiiso  ramoso,  fbliig 
bipiunatifidls  pubescentibas,  laclniis  lioeari-lanceolatls 
mucronatis,  paleis  kmeeolatis  aeumtnaUs^  aehaeRÜs  ob* 
tuse  quadranguUs  glabrlti.  Fl.  dao.  t.  1178.  Engl.  Bot. 
t.  60^«    Hayne  Arzneig^ew.  I.  t.  5/ 

A.  a^restis  et  arveusis  Wallr. 

Auf  Aeckem,  Brachen,  an  Wegen,  in  Gemüsegärieny  sehr 
häufig,    Juni — August, 

Stengel  ausgehreitet,  ungefähr  fusshoch,  nebst  den  Blät- 
tern schwach  grauhaarig.  Untere  Blätter  dapfelt-,  obere  einfach 
fiederspalHg,  Köpfchen  ähnlieh  denen  der  KamiUe,  HUilblätler 
bräunlich  gerundet.  Blüthenboden  kegelßrmig ,  nicht  luM 
sondern  mit  Mark  ausgefüllt,  Früchte  der  Strahlblumen  mit 
einem  abgerundet  stumpfen,  die  der  Scheibenblumen  mit  eitum 
scharßantigen  Rande  gekrönt. 

Die  Blumen  dieser  Art  haben  meistens  einen  kamillenar^ 
tigen  Geruch,  mitunter  sind  sie  aber  auch  fast  geruchlos, 

2.  Ä.  Cotola  L.  —  caole  erecio  vel  adseendente 
ramoso,  foliis  2 — S-pinnatifidis  glabriusculis ,  lacniyB 
aDgaste  linearibns  macroniüatls,  palela  setaceis^  achae- 
niis  teretiusculis  tubereulatis.  FL  daa»  t«  1179.  EtigL 
Bot.  t  1772.     Sehk.  t.  254. 

Maruta  Cotula  DC. 

AufAeckern,  an  Wegen^  bei  Eppendorf,  Bergedorf y  Steine 
beck,  Othmarschen,  am  Eibufer  u.  8.  to.    Juni — August. 

Von  widerlichem  Gerüche.  Unterscheidet  aitSi  von  der 
vorhergehenden  durch  den  mehr  aufrechten,  kahlen  Stengel, 
etwas  grössere  und  mehr  »usammengeset»te  Blätter,  nicht 
bräunliche,  sondern  blassgerandete  Hüllblätter,  schmale, 
fast  nadelßrmige  Spreublätter  die  am  Grunde  des  Blüthen^ 
bodens  fehlen,  ferner  durch  die  mit  kleinen  Höckerchen  ver^ 
sehenen  Früchte. 

ß,     Radix  perennis,     Radius  luteus. 

3.  Ä.  tinetoria  L.  —  eaule  erecto  ramoso,  foliis 
bipinnatifidis,  pinnulis  serratis  cauleqne  pubescentibus, 
paleis  lanceolatis  in  macronem  ligidum  acaminatis,  aehae- 
niis  compresso  -  tetragonis  laevibus  striatis.  Fl.  dan. 
t  741.     Engl.  Bot-  t.  1471. 
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Auf  sonnigen  Anhöhen ;  am  hohen  Eibufer  bei  Ovelgönne, 
Niensiädten  bis  Bhnkenese.    Juni — August. 

84engel  1^2  Fuss  hoch,  nebst  den  Blättern  grau  behaart. 
Die  Behaarung  verliert  sich  »um  Theily  wenn  die  Pflanxe 
fkueht  steht.  Obere  Blätter  meistens  nur  einfach  fiederspal- 
Hg,  mit  tägesnähnigen  Zipfeln,  Blumen  grösser  als  an  den 
beiden  vorigen^  der  Strahl  schön  goldgelb,  Blüthenboden  nur 
schwach  gewölbt,  nicht  kegelßrmig, 

391.    Achillea  L. 

Involacmm  ovatam  vel  oblon^am,  imbncatuni. 
Flores  marginales  pauci,  feminei,  ligalati,  abbreviati. 
AchaeDium  erostre,  compressum.  Pappas  nullas  vel 
margo  brevissimas.  Receptaealam  paleaceum«  ->  Herbae 
perennes^  foliis  altemis  plerumque  bipinnatifidis^  rarius 
indivisii^  eapitulis  corymbosis, 

1.  Ä.  Ptarmica  L.  —  caule  ereeto,  (bUis  lanceolato^ 
Unearibus  serraUs  glabris^  corymbo  laxo  multifloro,  ligu- 
lis  longltadine  involacri.  Fl.  dan.  t  643.  Engl.  Bot. 
t.  757*    Hayne  Arzneigew.  IX.  t.  44. 

Ptarmica  vulgaris  DC. 

An  Gräben,  feuchten  Wiesen  und  Gebüschen,  sehr  häufig. 
Juli — September, 

Wurxel  kriechend,  Stengel  1—2  Fuss  hoch,  oben  ästig 
und  fein  behaart,  Blätter  fein  gesägt,  2 — 8  Zoll  lang,  unge- 
fähr 2  Linien  breit.  Köpfchen  mit  dem  Strahl  ungefähr  ^I^Zoll 
breit,    Strahlblumen  10 — 12,  weiss. 

Auf  den  Eppendorfer  und  anderen  Moorwiesen  kömmt  sie 
mit  tief  eingeschnitten  gesägten  Blättern  vor  und  hat  dann 
grosse  Aehnlichkeit  mit  A,  alpina  L. 

2.  A.  Millefolium  L.  —  caule  ereeto,  foliis  lanato- 
villosis  vel  subglabris  bipinnatifidis^  pinnulis  2 — Sfidis, 
laciniis  unearibus  lanceolatisve  mucronatis,  corymbo  de- 
composito,  ligulis  involucrum  dimidium  subaequantibus. 
Fl.  dan.  U  737.  Engl.  Bot.  t,  758.  Hayne  Arzneigew. 
IX.  t.  45. 

ß,  collina  Beck-,  caule  gracili  humiliore  foliisque 
villosis,  foliis  circumscriptione  lineari-lanceolatis,  pinnu.- 
lis  laciniisquc  dense  congestis,  corymbo  contracto. 

A.  setacea  Reich.  £1.  Saxon. 

20  *'•' 
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y.  magna,  caule  elatiore  robustiore^  foliis  tripinua- 
tifidis,  laciniis  latioribus,  rachi  duplo  latiore  sabden- 
tata,' coi-ymbo  termiDali  axillaribusque. 

A.  magna  Sickm,  Enam. 

An  Wegen,  auf  Wiesen  und  Triften,  gemein,  ß,  auf  san^ 
nigen  Hügeln  und  in  der  Betenhorst  bei  Esehekurg,  y,  auf 
Waldwiesen  am  Sachsenwalde,    Juni  ^August. 

Stengel  1 — 3  Fusa  hoch,  Stengelblätter  an  der  Haupt  form 
2—3  Zoll  lang  und  'A  Zoll  breit.  Die  Wurxelbiätter  sind 
grösser,  die  Mittelrippe  ungefähr  V2  Linie  breit.  Dolden- 
traube grösser  oder  kleiner,  Köpfchen  klein,  länglieh,  mit 
4—5  weissen  oder  röthlichen  Strahlblumen,  HiUlkäch  unge- 
fähr 2  Linien  lang, 

Stengel  bei  fi  kaum  fusshoch,  nebst  den  Blättern  anliegend 
grauhaarig,  Blätter  schmäler  und  länger,  die  Zipfel  fast  kar- 
stig, siusanmengexogen,  die  Doldentraube  kaum  1  Zoll  breit. 
Y  ist  3 — 4  Fuss  hoch,  stärker,  die  Blätter  siniim  ümkreiäe  meiür 
ländlich,  die  Läppchen  breiter  eißrmig,  gespitzt,  die  Mittel- 
rippe oft  aber  eine  Linie  breit  und  an  den  Zwischenräumen 
mit  lanzettßrmigen  Zähnen  versehen  ,  die  Doldenlraube 
sehr  gross, 

A.  tanacetifolia  AD.  (A.ma^niia  AlL  fl.  pedem  U  53.  f.  1.) 

die  Koch  bei  Hamburg  angiebt,  wächst  nicht  bei  uns. 

lU.     Polygamia  frustranea«. 

302*    Rudbeckia  Cass. 

Capitulam  multiflorum.  Involuerum  hiserlale,  sqna- 
mis  foliaceis,  patentibus.  Achaenium  tetrag'onpm,  obpyra- 
midatum.  Pappus  nullus  vel  coronula  brevissima  den- 
ticulata.  Receptaculum  conicum,  paleaceum.  —  Herbae 
perennes,  foliis  altemis^  integris  vel  pinnatilobatis^  capitu- 
lis  solitariis, 

L  R.  laciniata  L.  —  caule  ramoso  glabro,  foliis 
inferioribus  pinnatisectis,  segmentls  ovatis  acutis  trilobis, 
inlcrmediis  subtripartitis,  summis  ovatis  dentatis,  pedon- 
culis  elongatis. 

Am  Ufer  der  Wanse  hinter  Wandsbeck  in  Menge, 
verwildert,  ursprünglich  in  Nordamerika  einheimisch.  Juli — 
August. 

Stengel  4 — 6  Fuss  hoch,  Blätter  gross,  scharf,  Blumen 
gross,  die  Scheibe  bräunlich,  die  Strahlblumen  abstehend,  gelb, 
über  %oUlang, 
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Nach  Hacker.  Lübeckische  Flora  findet  sich  diese  Pflanze 
auch  an  der  Trave  bei  Lübeck, 

393.    Centaurea  L. 

lnvolttci*uin  ventricosum,  imbricalum ,  squamis  (in 
nostris)  fimbriatis.  Achaenium  compressam,  umbiüco 
basilari,  lateral!.  Pappas  pluriserialis,  setis  hispidulis, 
rarius  nallus*  Receptacalam  aetosum.  —  Herbae  &ien- 
nes  vel  perennes^  foUis  integris  vel  divisiSj  capitulis  glo- 
boHs  vel  ovatis* 

a.     Involucri  squamae  margine  fimbriatae, 

L  C.  Gyanas  L.  —  foliis  linearibus^  infimis  obo^ 
vatO'-UmeeolaUs  basi  pinnatifidis  vel  dentatia,  involucri 
ovati  squamis  serrato-fimbriatis.  Fl*  dan.  t.  j993.  Engl. 
Bot.  t.  277.    Hayne  Arzneigew.  VII.  t.  32* 

Auf  Saatäckern  unter  dem  Getreide,  sehr  häufig,  Juni 
bis  in  den  Spätherbst, 

Einjährig,  Stengel  1—3  Fuss  hoch,  mit  langen,  schärf- 
liehen  Äesten ,  nebst  dhn  Blättern  ßchwaehwotlig  behaart. 
Köpfe  eihfbeln,  endständig.  Innere  Hüllkelchblätter  lansettlich, 
Randblumen  gross ,  azurblau ,  seltner  weiss  oder  röthlich. 
Scheibenblumen  violett,  Federkrone  kur»,  roth.  Als  ^Korn- 
blumef^  bekannt. 

2.  G.  Scabiosa  L.  —  foliis  scabrioaealis  pinnatifi- 
dis  vel  bipinnatifidisy  laciniis  lanceolatia  integerrimis 
dentatisve,  involacri  subrotundi  squamis  apice  ni^s 
ciliato-finlbriatis.  Fl.  dan.  t,  1231.  Engl  Bot.  t.  56. 
Hayne  A^zueigew,  VII.  t.  33. 

Afn  Ackerrändem,  Wegen  und  sonnigen  Abhängen ^  aiH 
Eibufer  von  Neumühen  bis  Teufelsbrücke,  beiBlankenese,  Stein- 
beck,  Billwärder,  Bergedorf  u,  s,  ir.    Juli*    August, 

Wurzel  perennirend,  Stengel  ^ — 8  Fuss  hoch,  kantig, 
gefurcht,  ästig,  Blätter  dunkelgrün,  etwas  lederartig,  die  obe- 
ren weniger  »usammengesetzt,  Köpfchen  rundlich,  ^4 — 1  Zoll 
breit,     Hüllblätter  oben  schwarzbraun,    Blumen  purpurroth, 

fi*     Involucri  squamae  apice  appendiee  scariosa  termi'- 
natae, 

3.  G.  Jacea  L.  —  foliis  lanceolatis,  inferioribus 
dentatis  pinnatifidisve,  appendicibus  squamarain  conca- 
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vis  ovaHs  vel  subrotundis  margine  integns  lacerisve, 
pappo  iiallo.     FL  dan.  t.  519.     Engl.  Bot  t.  1678. 

ß.  decipiens,  appendiGibus  sqaamaram  spadiceis 
pectiuato-fimbriatis,  supremis  subintegris. 

O.  decipiens  Thaill. 

y^  capitata,  radio  breTissimo  vel  nullo. 

An  Wegen,  auf  Wiesen,  Triften  und  an  Waldrändern, 
sehr  häufig,  fi  und  y  am  Eibufer,    Juli.  August 

Wurstel  perennirend,  Si&ngel  1 — B  Fuss  hoehy  miiunter 
kleiner  und  niederliegend,  ästig,  kantig.  Blätter  scharf,  kahl 
oder  behaart,  die  oberen  lanmettförmig,  mitunter  fast  linien- 
förmig,  Köpfchen  euweln,  etwas  grösser  als  die  von  C.  Cya- 
nus.  Hüllblätter  oder  vielme/w  die  Anhängsel  konkav,  gelblich 
oder  bräunlich,  bei  ß  und  y  nussbraun.    Bluanen  purpnrroth, 

i,  G«  pbrygia  L.  —  foliis  ohlongo^elUpticis  ova^ 
tisque  integris  denticulalis,  appendicibus  sqaamarain  Um- 
ceolato^suhulatis  recai*vatis  pinnato-fimbriatus,  fimbriis 
setaceis«     Fl.  dan.  t.  520.    Reicbb.  PL  crit.  IV.  i.  375. 


An  Feldwegen,  in  Dörfern  und  an  Waldrändern^  bei  der 
hohen  Luft,  im  Fahrwege  bei  Ritscher,  bei  Othmarseken  und 
Bahrenfeld,  Nienstädten,  Blankenese,  in  einigen  Dörfern  am 
Sachsenwalde  «.  B.  in  Möns  u.  s.  w.    Juli.    August, 

Ausdauernd.  Stengel  1-—4  Fuss  hoch,  bisweilen  ektfach 
und  einköpfig,  öfter  aber  stark  verästelt,  die  Aesle  oben  fast 
gleich  hoch,  Wurzelblätter  spannenlang,  in  den  Blattstiel  ver- 
schmälert, Stengelblätter  sitxend,  eiftirmig,  2 — /  Zoll  lang, 
alle  scharf,  Köpfchen  rundlich  oder  etwas  länglich,  ungefähr 
V4  Zoll  breit.  JBÜlle  braun,  Anhängsel  haarig  gefiedert,  lang 
fsugespit»t  und  mit  der  Spitve  «urückgebogeu.  Federkrone 
kuns, 

rV.     Polygamia  necessaria» 

394«    Calendula  L. 

Involucram  hemisphaeiieuin,  foliolis  aequaliboa  bise- 
rialibas«  Flores  radii  ligulati,  feminei,  fertiles;  disci 
tabulosi,  steriles.  Achaenia  inaequalia,  iucarvata.  Pap- 
pus  nuÜus*  Receptaeulum  planum,  nudum.  —  Herbae 
annuae^  subviscoso-puberulae^  foliis  integrisj  capitulis  so- 
Htariis^  terminalibu^. 

1.    G.  offtcinalis  L.  —  caule  erecto,  foliis  pubeseen* 
übus^  iniims  npathalads^  superioribus  cordato  -  aniplexi- 
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caultboB  lanceolatis  sabdentatis,  achaeoiis  omiübas  cym- 
biformibus  incaiTatis  dorso  muricatis.  Hayne  Aisnei- 
gew.  IX.  t.  47.     Stttrm  H.  S. 

In  Gemüsegarten  und  an  Wegen,  vermitderi,  Ursprung- 
lieh  im  südlichen  Europa  einheimisch,    Juni — September, 

Unter  dem  Namen  ^Ringelblume^  allgemein  kekannl,  Blu- 
men gross,  orangegelb, 

V.     Polygamia  segregata. 

395.    Echinops  L. 

Involucra  uniflora,  sc^is  cincta,  in  capitalum  sphae- 
ricum,  involucro  universali  destitutum  collecta.  Flores  om- 
nes  hermaphi'oditi,  tubulosi.  Achaenium  angulatum,  seii- 
ceo-villosum*  Pappus  brevisetus,  setis  basi  connatis. — 
Herbae  perennes^  erectae^  spinosae^  foliis  pinnatifidis^  lo- 
bis  dentibusque  spinescentibusy  capitulis  soUtarlis* 

1.  E.  spbaerocephalns  L  —  caule  ramoso,  folüs 
pinnatifidis  sapra  viscoso  -  pubescentibus  subtas  lanato- 
tomentosis,  laciniis  dlvergeuübus  obloago-ovatis  aeutis 
siuuatis  spinosis.     FL  dan.  t*  2179. 

Auf  Anhöhen,  am  hohen  Eibufer  »wischen  NeumUhlen  und 
TeufelsbrUck,    August,    September, 

Stengel  2 — 5  Fuss  hoch,  ästig,  oben  weisswollig,  Blätter 
denen  der-  Disteln  ähnlich,  die  wur »eis tändigen  oß  fusslang, 
die  des  Stengels  allmälig  kleiner,  Köpfchen  langgestielt, 
V/r-^Jd  Zoll  im  Durchmesser,  Hüllkelch  bläulich.  Blume 
weiss. 


Classis  XX. 

Gfynandria. 

Monandria»     Orchideae  Juss. 

396.    Orchis  L. 

Flores  galeati.     Calyx  corollinus,  Ssepalus,  sepa- 
lum  supremam  cum  petalis  in   galeam  counivens,  late- 
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ralia  conver^entia,  pateiitia  yel  relleza.  Petala  2,  se- 
palo  sabaeqoalia.  LabellBin  aDtlcan,  patens,  trQobam, 
basi  calcaratmn.  Antbera  tota  adaata,  erecta,  biJocii- 
larifl,  localis  paralelUs,  lofenie  accimibeiitibiis.  PoUlnia 
2,  gmnuloBBj  pedicellata,  basi  ^nchilis  2,  burBiciila 
commniri  iachisis  affixa.  Oyarimn  coBtortanL  ^  Herbae 
terrestres  radiee  tuberosa^  eaule  timpKei  foUato^  foUU  «u^- 
iucculentis^  flaribus  spicatis^  hraeteatU. 

a*     Tubera  indwisa. 

L  0.  Horio  L.  —  foliis  oblon^o-lanceolatis,  la- 
bello  trilobo,  lobo  medio  emarginato,  lateralibus  deflexis, 
caleare  adscendente  vel  horizontali  ovariam  subaequante, 
sepalis  obturis  conniventüfus.  Fl;  dan«  t.  253«  EngL 
Bot.  t  2059.    Scbk.  t  271. 

Auf  Walditieten  und  Hügeln;  hei  Flottheek  und  Remhetk 
CSiekmannlJj  bei  Schenefeid  (Hübener),    Juni.  Juli, 

Knollen  kugelrund,  Stengel  Va  ^^'  hoehf  selten  höher. 
Untere  Blätter  9 —S  Zoll  lang,  4 — 5  Linien  breite  die  folgenden 
icheidenartig,  Aehre  1 — 9  Zoll  lang,  locker.  Blumen  pur- 
furfarbig,  die  Lippe  punktirt, 

2.  0.  maseola  L.  —  foliis  oblongis  obtusis,  la- 
bello  trilobo  crenulato  obtnso,  lobo  medio  bifido,  cal- 
eare obtoso  adscendODte  vel  horizontali  o\anam  ae- 
quante,  sepalis  acutis^  exteriortbus  reversis»  Fl.  dan.  t. 
457.    En^L  Bot.  t.  631.     Schk.  t.  271. 

Auf  Wiesen  und  am  Rande  von  Gebüschen,  selten,  »wischen 
Bramfeldeund  WeUingsbüttel  (Sickmannl),  bei  Wohldorf,  und 
nach  Hübener  bei  Kleinflottbeck,  Osdorf  und  Süldendorf,  so 
wie  bei  Gtinde  und  Barsbüttel,  (Bei  Oldesloe  ist  sie  häufig,) 
Mai,    Juni. 

Knollen  eirund,  Stengel  1—1^ k  Fiiss  hoch,  röhrig,  Blät^ 
ter  6 — 8  Linien  breit,  lebhaft  grün  am  Grunde  des  Stengels, 
ausserdem  1  oder  2  Seheiden,  Aehre  vielblüthig,  lang.  Blu- 
men purpurroth,  Lippe  punktirt,  an  der  Basis  sehr  fein  be- 
haart, Deckblätter  so  lang  als  die  Fruchtknoten,  roth  gefärbt. 

ß,     Tubera  palmata. 

3.  0.  latifolia  L.  —  caule  fistulosd  4-6  follo, 
foliis  patulis^  inferioribus  ovaHbus  oblongisve  obtusis^ 
superioribas   minoiibus    laDceolatis    aeuminatis,    labello 
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tril»bo  lateribuB  reiexo,  caleare  conico  oyario  breviore, 
sepalLei  lateraltbiis  rererslei.  Eo^L  Bot.  t.  2306.  ^tnriii 
H^  7. 

O.  majaliB  tteichb.  Ic.  f.  770. 

Auf  Wiesen  und  Mooren^  Mehr  häufig,  »,  B,  auf  dem  Ef- 
pemdorfer  Moore,    Mai,    Juni, 

Fusshoeh,  Blätter  oft  blutroth  gefleckt,  die  unteren  läng- 
lieh  eirund,  die  oberen  Meiner^  lanuetiförmig.  Aehre  gedrun* 
gen,  mueret  etwas  kegelförmig,  ifäier  verlängert,  Deckblätter 
dreinervig  und  geädert,  alle  oder  auch  nur  die  unteren  und 
mittleren  länger  als  die  Blumen,  Blumen  furfurroth,  die  Lippe 
mit  Linien  w%d  Punkten, 

4.  0.  aagnsttfolU  WlAm.  et  0rib,  —  caole  ftilH- 
loso  4 — 6  folio,  foliia  ereeUs  elongato  ^  lanceolaHe  alte- 
nuatis  apice  cacallato-Goatractia)  sapremo  bairfo  Mpicae 
snperante,  labello  (rilobo  latcriba«  rabrefleio,  caleare 
conieo  ovario  breviore,  sepalia  lateralibmi  paten(i-ad«cen- 
dentibus. 

O.   incarnata  L.     Fries!  berb.   norm«   VIL  65  et 
66.  non  Fries  Novit«  manf.  IIL  p.  54* 
O.  latifolia  Reicbb.  le.  f.  769. 

Auf  Sumpfwiesen  hin  und  wieder  f  auf  dem  Rppendorfer 
Moor,  bei  Pinneberg,  Scheue feld,  Rahleledt,  Volkidorf  u,  §,  w, 
Juni,    Juli. 

Unterscheidet  sich  von  der  vorhergehenden  durch  den 
tehiankeren,  oft  anderthalb  Fuss  hohen  Stengel,  durch  srhmä^ 
lere  aufrechte,  gewöhnlich  ungefleckte  Blätter  und  durch  mei^ 
stens  etwas  kleinere,  um  ungefähr  4  Wochen  später  »ich  ent- 
wickelnde, in  der  Regel  dunkelrot/ie  Blumen,  Die  Ißeckhlätter 
sind  länger  als  die  Blumen  und  röthlich  aeßrbt  wie  hei  der 
vorigen,  Exemplare  mit  grösseren  oder  ktehhcren,  ganm  blas» 
sen  oder  dunkelrothen  Blumen,  deren  Punkte  und  Striche  bald 
kaum  sichtbar,  bald  stark  hervorgehoben  sind,  finden  sieh  auf 
dem  Eppendorfer  Moore, 

5.  0.  macalata  L.  —  caale  solido  6 — 8  folio,  follls 
Infimis  obloncis,  intermediis  lanceolatis,  superiorlbus 
squatniformibus,  supremo  a  tpica  longe  remoto^  la- 
bello trilobo  coDvexo,  caleare  cylindrieo  ovario  breviore, 
sepaüs  lateralibas  paCentibas.  Fl.  dan.  t.  933.  Engl 
Bot.  t.  632. 

Auf  Moorboden,  Waldwiesen  nnd  in  feuchten  Gebüschen, 
häufig.    Juni,  Juli. 
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Siengel  1 — /'/«  ^<^<  hochy  nichl  röhrig»  Blätter  gefleckt 
oder  ungefleckt,  nach  oben  immer  kleiner  ieerdend,  Äehre 
länglich  kegelförmig,  dichtblüthig,  Deckblätter  so  lang  als 
der  Fruch&naten,  Blume  hlassrosenroth  oder  blasslila  mit 
dunklen  Strichen  und  Punkten»  Der  Sporn  dünner  als  bei 
den  beiden  vorigen  Arten, 

OrchiS  elodes  Griseb.  findet  sich  selten  auf  tmrfluOH-^ 
gern  Beideboden  bei  Schenefeld.  Sie  ist  schwer  von  O.  maea- 
lata  »u  unterscheiden,  obgleich  sie  in  ihrem  Äusseren  etwas 
eigenHiümlieheSy  sogMch  in  die  Äugen  fkUendes  hat.  Ob  die 
bis  Jetxt  bekannten  Unterschiede:  mehr  abstehende,  nur  mu 
4 — S  vorhandene  Blätter,  von  welchen  auch  die  untersten  ian-^ 
«ettförmig  sind,  kürxere  Äehre,  das  Ovarium  überragende 
Deckblätter  und  ein  etwas  kürzerer  Sporn  «ur  speeifischen 
Trennung  von  O.  macalata  hinreichen,  muss  ferneren  Beob^ 
achtungen,  besonders  aber  Kultnrversuchen  überlassen  bieiben. 
Die  beiden  von  mir  gesammelten  Exemplare  stimmen  mit  einer 
von  Herrn  G,  Reiehenbach  Jun,  nach  dem  Grisebach^ sehen 
Originalexemplare  entworfenen  Zeichnung  vollkommen  überein, 

397.    Gymnadenia  R.  Brown. 

Flos  Orchidia»  Pollinia  glandalis  nudia  CbursiGuIa 
nulla). 

1.  6.  conopsea  R.  Br.  —  taberllHui  palmatis,  foliia 
lanceolatis  elongatis,  spica  cyliudracea,  labeDo  trilobo, 
calcare  adscendente  filiforrai  ovariam  subdaplo  sape- 
rante.    Reichb.  Ic.  VI.  f.  816.  ^ 

Orchis  conopsea  L.  FL  dau.  t.  224.  Engl.  Bot 
t  10. 

Auf  feuchten  Wiesen;  bei  Hamburg,  ohne  nähere  Angabe 
des  Standortes  (Prof,  Trotte')}  nach  Hübener  bei  Niendorf 
und  am  Rande  des  Sachsenwaldes  ß  ich  habe  sie  in  der  hiesi- 
gen Gegend  nichl  gesehen,    Juni,    Juli, 

Stengel  /'/a— ^  Fuss  hoch,  schlank.  Unlere  Blätter  sehr 
lang  und  schmal,  die  oberen  sehr  klein,  schuppenartig,  Äehre 
sehr  lang  und  vielblüthig,  Delkbläller  gefärbt,  Blumen  klein, 
purpurrolh,  einfarbig,  wohlriechend,  Sporn  sehr  lang  und 
fein,  gebogen, 

398.    Piatanthera  Richard. 

Perianthiuin  Oixhidis.  Labellum  lineare,  indivisuin* 
Calcar  elougatum,  filiforme.  Antheraram  loculi  distan- 
tes.    Pollinia  glandulis  nudis  (bursicula  nulla).    Ovariam 
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C0ttoHuin.  —  Herhae  terrestres^  glaJbrae^  caule  b<m  sub- 
kifoUo^  floribus  spicatis, 

1.  P.  Mfbiia  Reiobb.  —  folils  radicallbns  2  oblon- 
^Is  vel  obovato-oblon^is,  caulhils  sabnnllis,  spicamalti- 
flora,  antherae  localis  parallelü.  Reiehb.  PK  crit.  IX. 
f.  1148. 

Orcbis  bifolla  L. 

Platantbera  solstitialis  BöQii|[:b.  Drejer.  Fl.  dau*  U 
2360.  2361. 

Auf  WaldwieseUf  in  Laubtoäldem  und  auf  iorfhalligem 
ffeidebodenj  am  Rande  des  Eppendorfer  Jffoors^  bei  Niendorfj 
Barmheck^  Hinsehenfelde,  Floitbeck  ti.  8.  tr.    Juni,    Juli, 

Knollen  länglich  eiförmig,  Stengel  1 — /'/s  Fuss  hoch, 
kantig.  Obere  Blätter  sehr  klein,  untere  3 — 4  ZoH  lang. 
Aekre  lang  und  locker,  Blumen  weiss,  itoMriechend,  Sporn 
fadenförmig,  gebogen,  noch  einmal  so  lang  als  der  Frucht 
knoten, 

2*    P.  Gblorantba  Cast.  —  foliis  radicalibus  2  ob- 
loDgis  vel  obovato-oblongis,     caalinis  squamaeformibus, 
Bpica  maltiflora,    antherae  localis  in  ferne  divergcntibus* 
Reichb,  PI.  crit.  IX,  f.  1145.    Fl.  dan.  t.  2362. 
Orcbis  bifolia  Eo^l.  Bot.  t.  22. 

Auf  Waldwiesen  und  Triflenf  bei  Uinschenfelde,  J'dthorn, 
Reinbeek,  Volksdorf,  Harburg  ii.  s,  w,    Juni,    Juli. 

Von  der  vorhergenden  eigentlich  nur  durch  die  ein  wenig 
grössereilBlumen  und  den  an  der  Spiixe  etwas  keulenförmigen 
Sporn,  der  wie  die  Lippe  etwas  grünlich  ist,  verschieden* 

399.    Epipactis  Rieh. 

Calyx  3pbylla8  9  foliolis  ovatis,  aequalibus.  Petala 
2,  ovata,  patentia,  calycis  longitudine.  Labellam  ses- 
Bile,  patens,  ecalcaratam,  medio  utrtnque  incisum^  pars 
anterior  latior  basi  bigibba,  posterior  concava,  necta- 
rifera.  Columna  brevis.  Anthera  libera,  rostello  ro- 
tandato,  integro  accumbens^  persistens.  Pallinia  2, 
Glandulae  commoni  affixa.  Ovariam  non  conlortam.  — 
Herbae  terrestres^  radice  repente^  caule  simplici^  foliato^ 
foliis  nervosisy  floribus  raeemosis, 

1.  E.  latlfblia  AD.  —  foliis  amplexicaulibas  ovatis^ 
supeiloribtts  sublanceolatis,  labelli  lamlna  subaeuminata 
apice  recurra. 
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Serapias  latifolia  L.  Fl.  dan.  t.  811.  Eagl  Bot 
t  269. 

ß.  viridüora,  floribus  Tirentibas. 
E.  viridiflora  Beichb. 

In  schattigen  Wäldern,  in  Gebüschen,  nicht  häufige  bei 
Othmarschen,  am  Eibufer,  beiNiendorf,  Hinschenfelde,  im  Sach' 
senwalde,    Juli,    August, 

Wur»elstock  faserig,  Stengel  2 — B  Fuse  hoch,  unten 
echeidig,  Blätter  vielnervig,  die  unteren  2 — 2^/^  Zoll  breit 
bei  8-^  Zoll  Länge,  Traube  oft  sehr  lang,  nicht  eelten  ein- 
seitswendig,  Blumen  grünlich  rothbraun,  ß  unterscheidet  sieh 
durch  etwas  schmälere  Blätter  und  grünliche  Blumen,  sie 
kömmt  an  manchen  Lokalitäten,  namentlich  im  Sachsenwalde 
truppweise  vor  und  ist  vielleicht  als  eigene  Art  von  E.  lati- 
folia «u  trennen, 

2.  E.  palustris  Grants.  —  foliis  amplexicaulibiis 
lanceolatis,  labelli  lamina  sübrotunda  obtusa  undulato- 
crenata. 

Serapias  loDgifolla  L.  FI.  dan.  t.  367.  Schk. 
t.  274. 

S.  palustris  Scop.    Engl  Bot.  t.  270. 

In  Sümpfen  und  auf  torfhaltigen  Wiesen  $  Eppendorfer 
und  Winterhuder  Moor,  am  Eibufer,  bei  Barburg,  Pinneberg, 
Bergedorf,    Juli,    August, 

Stengel  1 — i'/a  Fuss  hoch,  oben  feinhaarig.  Grossere 
Blätter  bei  8—4  Zoll  Länge  ^U—t  Zoll  breit,  Traube  ein- 
seitswendig,  Blumen  etwas  grösser  als  bei  der  vorigen,  5-^6 
Linien  lang,  röthlich,  die  Lippe  weiss,  roth  gestreift, 

400.    Listera  R.  Brown. 

Calyz  et  coroUa  ^aleato-conDiventes.  Labellam 
deflexum,  ecalcarataiii,  basi  aequale,  apice  bifidom. 
Anthera  terminalls,  libera,  rostello  integere,  rotundato 
aceambeDS^  persistens.  Pollinia  2,  Glandulae  commani 
affixa.  Ovariam  non  eontortain.  —  Herbae  terrestres 
radiee  f<iscieulata^  caule  bifolio^  floribus  raeemosis^  vi- 
reseentibus, 

1.  L.  ovata  R.  Br.  —  foliis  ovatis  oppositls,  la- 
ballo  lineari  bifido, 

Ophyrs  ovata  L.  FL  dan.  t.  137.  Schk.  t.  273. 
En^l.  Bot.  t.  1548. 


Cl.  XX.     Lislcra.    Neotlia.    Starmia.  475 

Auf  fßuehten  Waldwiesen,  in  Sümpfen  und  Gebüschen  ß 
mn  Epfendarfer  Moor,  bei  Hinsehen fetde,  am  Elbuferj  bei 
Reinbeck,  Bergedorf  ti.  «.  w.    Mai,    Juni. 

Wumel  faserig,  Stengel  1 — iVs  Fuss  hoch  mit  2  grossen 
Bläiiem,  Traube  lang  und  schmal,  vielblüthig,  Blumen  klein, 
gelbgrün,  Lippe  herabhängend,  ungefähr  8  Linien  lang,  tief 
mweilappig. 

2*  L.  cordata  R.  Br.  —  foliis  cordatis  oppositis, 
labeUo  trifido^  lacinia  intermedia  bifida. 

Ophrys  cordata  L.  FL  dan.  U  1278.  Engl.  Bot 
t.  358. 

■  In  Torßrüehen  »wischen  Moos$  auf  den  Falkenbergen  bei 
Harburg  QHübener'),  bei  Harburg  nach  der  Flora  Hanov.  ex- 
eore.    Juli,    August. 

Stengel  »art,  8—5  Zoll  lang.  Blätter  ungefähr  in  der 
Mitte  des  Stengels,  klein,  Traube  locker,  aus  8—10  kleinen, 
bräunlichgrünen  Blüthen. 

401.    Neottia  L. 

Calyx  et  c'orolla  sabconfoime»,  galeato^conniventes* 
Labellam  porreetam,  eealcaratam,  basi  eoncavum,  apice 
bifidum.  Aiithera  terminalis,  libera,  a  rostello  inte^ro, 
llogaaeformi  distincfa,  persistens.  PoUinia  2,  Glandulae 
cominuu!  affixa.  Ovariuin  non  contortuin.  —  Ilerba 
parasitica^  aphylla^  radice  fascieulata^  floribus  raccmosis,. 

1.  N.  Nidos  avis  Rieh,  —  caule  va^iuato,  labello 
calycem  obtusum  duplo  saperante, 

Ophrys  Nidas  avis  L.  FL  dan.  t.  181.  EngL 
Bot.  t.  48. 

Neottidium  Nidas  avis  Schlechtend. 

In  schattigen  Wäldern  auf  Baumwunneln;  im  Hinsehen-- 
f eider  Hol»e,  im  Sachsenwalde  so  wie  bei  Ahrensburg,  Mai. 
Juni. 

Wur»elfasem  fleischig,  in  einander  verflochten  wie  bei 
einem  Vogelneste.  Stengel  1 — i'/a  Fuss  hoch,  ohne  Blätter, 
nur  mit  Seheiden  bedeckt,  Traube  länglieh,  Z—4  Zoll  lang, 
dicht  und  vielblüthig.    Blumen  klein. 

Die  gan%e  Pflanze  ist  gelblichbraun,  und  hat  das  Ansehen 
einer  Orobaoche. 

402.    Sturmia  Reichb. 

Sepala  pateotia.  Petala  divergentia,  sepalia  ao- 
gustiora.      Labellam   erectam^   posticum,   ecalcaratum. 
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Colamna  eloD^ata,  subincurva,  semitered,  apice  mar- 
gioata,  Anthera  terininalis ,  hemisphaerica,  decldaa« 
Pollinia  2^  ^lobosa,  bipartita,  ceracea.  Ovarium  dod 
coDtortam.  —  Herbae  paludosae  (vel  epiphytae)^  foUis 
hast  in  hutburn  cdncreUSy  caule  angulato  boH  foliato^  fio" 
ribui  parvis  racemasis, 

1.  S.  Loeselil  Reichb.  —  caale  triquetro  basi  bi- 
folio,  foliis  eniptico^'lanceolatis,  racemo  paucifloro,  la- 
beUo  ovato  obtuso,  sepalis  petalisqae  finearibus  iaaeqaa- 
libus. 

Opbrys  Loeselil  L.     Engl.  Bot,  t.  47. 

Ophrys  paladosa  FL  dan.  t.  877. 

Malaxis  Loeselii  Swartz. 

In  Sümpfen  und  auf  Torfmooren;  auf  dem  Eppendorfir 
Moore,  bei  Bramfeldy  Winierhude,  E9ehehurg^  Ahrensburg, 
Mai,    Juni, 

Stengel  8 — 6  Zoll  hoch,  8-  mitunter  dkantig,  am  Grunde 
mit  2  oder  8  Scheiden  und  Z  länglichen  Blättern,  die  unge- 
fähr halb  so  lang  sind  ah  der  Stengel,  Blüthentraube  6 — 12- 
blüihig,  Blumen  sehr  klein,  grünlich  gelb.  Die  Lippe  auf- 
recht, fast  umgekehrt  eiförmig. 

Die  ganae  Pflanxe  hat  eine  gelblichgrüne  Farbe, 

403.    Malaxis  Swartz. 

Sepala  patentia,  subaequalia*  Petala  sepalis  duplo 
minora,  conformia.  Labellam  adsceudens,  posticam, 
concavum,  ecalearatum.  Colamna  minima.  Anthera 
terminalis,  persistens.  Pollinia  4,  oblonga,  ceracea. 
Ovarium  non  contortum.  — Herbae  paludosae^  basi  bul- 
bosae^  caule  infeme  foliato^  floribus  minutis^  racemosis* 

1.  M.  paladosa  Sw.  —  caule  4— 5gono  infame 
3- 4folio,  foliis  spathulatis,  racemo  multifloro,  labello 
ovato  acuminato. 

Ophiys  paludosa  L.  FL  dan.  t.  1234.  EngL 
Bot.  t.  72. 

In  Sümpfen  »wischen  Moos;  im  Eppendorfer  Moore,  selten 
bei  Volksdorf  und  Ahrensburg,  früher  auch  im  Winterhuder 
Moore,  wo  sie  in  den  letzten  Jahren  nicht  wiedergefunden 
ist,    Juni,    Juli, 

Sehr  narte,    hellgrüne  Pflanze  von  Z—ß   Zoll   Länge, 
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Blätter  klein,  dicklich,  rundlich  oder  spatelförmig*  Die  schmale 
Traube  2,  bisweilen  S — 4  Zoll  lang,  Blumen  sehr  klein,  grün- 
lieh.  Die  etwas  nugespitfufe  Lippe  ist  beim  Aufblühen  hän- 
gend und  nicht  konkav,  bei  weiterer  Entwiekelung  der  Blume 
richtet  sie  sich  auf  und  ist  dann  an  der  Basis  ausgehöhlt. 

Von  Starmia  Loeselii  unterscheidet  man  sie  durch  die  grüne 
Farbe,  «arteren  4—5~kantigen  Stengel,  kleine  rundlichere  Blät- 
ter, längere  Traube,  kleinere  grünliche  Blumen,  spit»e  Lippe 
und  breitere  Kelch-  und  viel  breitere  Blumenblätter, 

Spipogon  Gmelini  Ricli.     (Satyrium  Epipo^um   L. 

Fl.  dan  U  1233.)  von  Hübsner  mls  im  SachsemoiUde  vor^ 
kommend  aufgeführt,  kann  ich  nach  dieser  einxigen  Angabe 
noch  nicht  aufnehmen. 


l    :-t.' 


Classis  XXI. 

monoecla^ 


I.    Androgynia^ 

Sexus   disiinctus   in   eodem   receptaculo. 

404*    Calla  L.    Aroideae  Juss* 

Spatha  monophylla,  eordato-ovata*  Spadix  cylin- 
dricus,  undique  g^ermlnibas  et  staminibas  tectus,  Calyx 
Bullus«  Corolla  nuUa.  Antherae  didyinae.  Stigma 
aessile«  Bacca  semtnibus  sab  8.  —  Herhae  perennes^ 
paludosae^  radice  repente^  arUculata^  foliis  nervosis^ 

1.  G.  palustris  L.  —  foliis  lon^e  petiolatis  corda- 
tis  acutis,  spatha  planiuscula.  FL  daa.  t  423.  Schk. 
t.  278.    Hayne  Arznei^ew.  IV*  U  5. 

In  Sümpfen  und  Gräben,  nicht  selten }  Eppenderfer  Moor, 
bei  Schürbeck,  Steinbeck,  Mendorf,  Harburg,  Pinneberg,  Esche- 
burg, auf  Wilhelmsburg  ff.  s,  w,    Mai — Juli, 

Wur»el  horixonlat,  an  den  Gelenken  wunselnd.  Blätter 
glänzend  grün,  lederartig,  9  Zoll  breit  und  lang,  oder  etwas 
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grösser.  Schaft  '/^ — 74  ^f  ^  hoch,  Blüihenseheide  innen 
weisi,  flach,  eiwas  länger  als  der  ungefähr  »oHlange  Kolben. 
Beeren  roth, 

405.    Arum  L* 

Spatha  monophylla,  cacuUata*  Spadix  basi  g;er- 
nünibus,  medio  antheris  tecta»,  apice  nadas.  Glandulae 
cirrhiforraes  2 — 3  seiiales,  sapra  antheras  spadici  in- 
sertae*  Calyx  nullua.  Corolla  nidla*  Aotherae  sessi- 
les,  bivalves.  Baeca  moDOsperma.  —  Herbae  perenneij 
acaules^  radice  tuberosa^  folHs  plerumque  sagittatis. 

1.  A«  macolatom  L*  —  folüs  lon^e  petiolatis  hastato- 
sa^ittatis  iote^errimis  concoloribus  vel  uigfro-maculatis, 
spadice  clavato  spatha  breviore.  Fl.  dan«  t.  505*  Eoje^l. 
Bot.  t  1)298.    Hayae  Arznei^ew.  XIII.  t.  32. 

In  Gebüschen  und  schattigen  Laubwäldern^  am  Kirchhofe 
von  Si.  Georgj  in  Ochsenwärder,  im  Sachsenwalde  unweit 
Wentorfj  häufiger  im  Lauenburgischen  Gebiete.    April,  Mai, 

Wursnelknollen  mehlig,  scharf,  2^8  grosse,  grüne,  etwas 
glänzende  Blätter,  Blüthensehaft  mit  einer  tutenförmig  ein- 
gerollten, 6^6  Zoll  langen  Blüthenscheide,  die  bedeutend  länn 
ger  ist  als  der  oben  nackte,  dunkelviolett  gefärbte  Kolben, 
Beeren  scharlachroth, 

406.    Euphorbia  L«    Enphorbiaceae  Juss« 

Involacnim  campanalatum,  4—5  fidom,  extus  ap- 
peadiculatam  ^laDdulis4— 5,  magnis,  substipitatis,  tron- 
cato-peltatis,  succolentis,  cum  laciniis  Involucri  alternis. 
Calyx  Dullus  vel  minimus.  Corolla  nulla,  Flores  masculi 
plures  (10—36),  squamulis  ciliatis  folti,  nudi,  mo- 
nandri;  stamen  1,  pedicello  articulato.  Flos  femineus 
solitaritts,  centralis,  pedicellatus,  demum  exsertus.  Styli 
3,  bifidi.  Capsula  3-cocea,  coccis  monospermis«  — 
Herbae  annuae  vel  perennesn  succo  lacteo^  acri, 

er.     Glandulae  involucri  suborbiculatae, 

1.    E.   helioscopia  L.     —    annua^  folüs  sessilibus 
obovatis  apicem  versus  serratis,  umbeUa  5-fida,    ramis 
trichotomis,  raraulis  diehotomis,  capsulis  laevibus,  semi- 
nibus  subglobosis  favoso-reticulatis.     Fl.  dan.  t.  725, 
Engl.  Bot.  t.  883.     Schk.  t.  129. 
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An  Wegen,  auf  Äeckern  und  Garienländereien,  sehr  häu- 
fig,   Juni — September, 

Siengel  8  Zoll  bis  1  Fuss  hoch,  einfach,  etwas  behaart, 
Blätter  am  Grunde  keilförmig  verschmälert.  Drüsen  queer- 
oval  rundlich,     Saamen  matt,  braun,  netzförmig  grubig, 

2.  E.  palustris  L.  —  perennisy  foliis  sessilibus 
lanceolatis  iotegerrimis  subsenulatisve  glabris,  umbeUa 
multifida,  ramis  tri-  et  bifidis,  bracteis  ellipticis,  capsu- 
lis  verracosis,  seminlbus  laevibas.  FL  dan.  t.  866. 
Hayue  Arznei^ew.  II.  t«  23.    Reichb.  Ic.  t  4771. 

Auf  sumpfigen  Wiesen,  an  Gräben^  am  Eibufer  bei  Nien- 
Städten,  Harburg,  Wilhelmsburg,  in  Ochsenwärder,  in  der 
Besenhorst  bei  Escheburg  und  am  Billwärderdeich,  Mai,  Juni, 

Stengel  9 --4  Fuss  hoch,  fingerdick,  hohl,  später  vielästig. 
Blätter  am  Grunde  und  an  der  Spitze  etwas  verschmälerL 
Dolde  nur  endständig,  die  Seitewsweige  des  Stengels  sind  steril, 
HüllbUUier  gelb  gefärbt,    Saamen  glänzend, 

fi,     Glandulae  involucri  lunatae  vel  hieomes. 

3.  E.  Esnla  l.  —  perenDis,  tolüs  sessilibus  linearis 
lanceolatis  iDte^erriniis  vel  supeme  obsolete  seiTulatis, 
umbella  maltifida,  ramis  dichotoinis,  braeteis  triaDgulari- 
cordatis,  capsulis  In  dorso  panctato-scabris,  semiDibus 
laevibus.  Fl.  dan.  t.  1270«  Engl.  Bot.  t«  1399.  Reichb. 
Ic.  f.  4791. 

Auf  sandigem  Boden  in  der  Nähe  des  Eibufers ,  «,  B, 
zwischen  Neumühlen  und  Wedel,  in  Ochsenwärder,  bei  Har- 
burg, Escheburg  u,  s.  w,    Juni,    Juli, 

Stengel  1 — Ji  Fuss  hoch,  Blätter  des  Stengels  und  der 
Aeste  fast  gleich  breit,  V^—^  Zoll  lang,  Z — I  Linien  breit, 
am  Grunde  verschmälert,  kahl.  Dolde  bald  breiter,  bald  län- 
ger,   Drüsen  zweigehömt. 

Die  Gestalt  der  Blätter  ist  veränderlich,  mitunter  sind  sie 
vorne  so  breit  (4 — 5  Linien'),  dass  man  sie  umgekehrt  lanzett- 
ßrmig  nennen  könnte,  ein  ander  Mal  sind  sie  von  der  Mitte 
an  nach  vorne  verschmälert,  so  dass  sie  denen  von  £.  virgata 
Waldst.  ^  Kit.  vollkommen  gleichen, 

4.  E.  Cyparissias  L.  —  perennis,  foliis  sessilibas, 
caolinis  linearibus  intejg^errimis,  rameis  subsetaceis^  um- 
bella maltifida,  ramls  dicfaotomis^  braeteis  triangulari- 
cordatis,  capsnlis  In  dorso  ponctato-scabris,  seminibas 
laevibas.  Engl.  Bot  t.  840.  Hayne  Arzneigew.  II.  t. 
22.    Reichb.  Ic.  f.  4793.    Fl.  dan.  t.  2052. 
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An  Wegen,  auf  dürre»  Trifien)  bei  Boberg  und  Berge- 
dorf QSieknumn'). 

Stengel  V2— Jf  Fuis  hoch,  Blätter  des  Stengels  1—1  ^/t 
Linien  breit ,  die  der  Aeste  sehr  gedrängt  und  V2  Linie  breit 
oder  fäst  fadenftfrmig. 

Durch  die  feineren,  am  Ende  der  Aeste  fast  schopfar- 
tig gehäuften  Blätter  unterscheidet  sie  sich  hauptsächlich  von 
der  vorhergehenden, 

5*  E.  Peplas  L.  —  aDuaa,  foliis  petiolatis  ohovatis 
suhorbieulatisve  obtusis  integeniinis,  umbella  trifida, 
ramis  dichotomis,  capsulis  in  dorso  bicarinatis  verra- 
cosis  glabris,  semioibas  foveolatls.  Fl.  dan*  t  1100* 
EngL  Bot.  t.  959.    Reichb.  Ic.  f.  4773. 

AufAeekeru  und  Qartenländereien,  sehr  häufig,  Juni — 
Sep^mber, 

Stengel  % — 1  Fuss  hoch,  dünn.  Blätter  uarUaubig,  die 
unteren  rundlicher,  Bracteen  eißrmig ,  am  Grunde  etwas 
schief,  grün,    Blumen  klein,  gelbgrün,    Drüsen  eßpoigehomt. 

Von  £.  helioscopia,  der  sie  ähnlich  ist,  unterscheidet  man 
sie  leicht  durch  die  gestielten,  gansfrandigen  Blatter  und  die 
dreistrehlige  Dolde. 

€.  E.  ezigta  L.  —  annna,  follis  sessOibaa  linearis 
bus  acutiosculis  vel  obtusis  macronulatis  iDte^errimls, 
bracteis  sublanoeolatis,  umbella  tiifida,  radüs  dicbotomis, 
eapsolis  laevibus,  seminibas  ragosis.  Fl.  dan.  t.  592. 
EngL  Bot  t.  1336.     Reichb.  Ic.  f.  4777. 

Auf  Aeckem  unter  der  Saat*,  bei  Schi/fbeek  (^Sickmannl'), 
bei  Blankenese  und  Ahrensburg  (£fu6eft6r).  Juni— August. 

Stengel  ungefälir  fingerlang,  auf  günstigem  Boden  über 
Vz  Fuss  hoch.  Blätter  aufrecht  abstehend,  ungefähr  1  Linie 
breit.  Blüthen  sehr  klein.  Drüsen  »weigehömt.  Saamen 
rundlich. 

II.     Diclinia* 

Sexus  distinctus  in  reeeptaculis  distinctis. 

Monandria. 

407.    Zannlchellia  L.    Potaineae  Juss. 

Flores  monoici,  nudi,  mascal.  et  femin.  in  eadem 
va^iDa.  Mas:  Flamen  i;  filamcntum  erectam,  fili- 
fuime.    Femina:    Gcrmina  3  —  6.     Styli  persistentes; 
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Stigma  magnum,  peltatum.  Nuces  atipltatae,  oblique 
oblongae,  sabcarvatae,  subcompressae,  moDOsperraae,  in- 
debisceiites,  stylo  persistente  rostratae*  —  Herhae  aqua- 
ticae^  submersae^  ramoHsnmae^  folüs  angusUsnnUs  ^  ple- 
rumque  3nt«,  sUpulis  amplexUoMUbiu^ 

L  E.  palustris  L.  —  caole  fillforini  plemmqae  ra- 
dicante,  folits  lineari-setaceis,  fractibas  suhiesalibus  vel 
pedieellatis  dorso  eristatis  repando^erenatls,  stylo  fructum 
dimidium  aequante.  FL  dan.  t.  67.  En/e^l«  Bot.  U 
1844. 

Z.  repens  et  major  BönBiDgh.  Reichb.  Ic.  f. 
20.  24. 

ß,  gibberosa,  fractibas  loog^as  stipitatis  utrinque 
eristatis  repando-deotatis. 

Z.  gibberosa  Reichb*  Ic.  f.  22. 

In  stehenden  Wässern,  in  Flüssen  $  mtf  der  Siemschanxe, 
bei  Eppendorf,  in  der  Biile ,  Alster  und  Elbe,  stellenweise 
sehr  häufig,  ß,  in  der  Elke.    Juli — Oetober, 

Stengel  gabelig  verästelly  in  seichtem  Wasser  an  den  Ge- 
lenken wurjselnd,  in  tiefem  aber  aufrecht  und  fluthend,  4  Zoll 
bis  über  fusslang,  Blätter  fast  borstig  oder  '/a  Linie  breit,  1 — 8 
Zoll  lang»  Die  kleinen  Blüthen  in  den  Winkeln  der  gewöhn- 
lich Sil  8  stehenden  Blätter.  Früchte  kaum  über  eine  Linie 
lang,  ein  wenig  gekrümmt  und  aiuf  dem  Rücken  mit  einer  ge- 
kerbten Leiste.    * 

Aendert  mit  langgestielten  Früchten  ab,  ferner  mit  solchen 
die  auf  dem  Rücken  kaum  eine  Andeutung  xu  einer  Leiste 
haben.  Findet  sich  bei  den  länger  gestielten  Früchten  auch 
auf  der  inneren  Kante  ein  KiH,  so  entsteht  obige  Tar.  gib- 
berosa. 

2.  Z.  pediceUata  Fries.  —  foliis  teuuissimis,  um- 
bella  peduncolata,  fractibas  longe  pedieellatis  dorso 
eristatis  repando-creoatis,  stylo  fructum  aequante. 

Z.  peduncalata  Reichb.  Ic.  f.  21. 

Z.  maritima  Noite. 

In  stehenden  Wässern  $  in  der  Alster  (Hübener  nach 
Reichenbach).    Juli — Oetober. 

Unterscheidet  sich  von  der  vorhergehenden  durch  die 
meistens  feineren  Blätter  und  die  etwas  grösseren,  lang  ge- 
schnäbelten, langgestielten  Früchte,  deren  Stiele  wieder  von 
einem  Hauptstiele  getragen  werden. 

Ich  habe  diese  Art  niemals  in  der  hiesigen  Gegend,  son^ 
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dem  nur  an  der  Seeküsfe  gesehen.  An  den  von  Hühemer  «s 
seiner  Flora  und  van  Siekmann  in  der  Ennmeratio  anfsaeb^ 
fielt  Lokalitäten  ist  nur  die  vorhergehende  Art  an%uireffin, 

408.    Najas  L.    Najadeae  Link. 

Flores  mouoici  vel  dioici.  Mas.  Spatha  mono- 
phylla,  calyptraeformis,  antheram  arcte  incladens.  An- 
thera  sessilis,  4-lociilaris.  Fem.  Spatha  ut  in  mare. 
Ovarium  sesBÜe,  l-ovulatam*  Stylus  nuUus.  Sügwiat 
sessile,  obtosum.  Nux  monosperma.  —  Herbae  o^tia- 
ticae^  sübmersde^  foliis  oppositis^  basi  vaginantibus^  planit^ 
spinuloso'dentatis, 

1.  N.  major  Roth*  —  annaa,  dtchotoma,  foliis  B- 
nearibus  rectis  repando-deotatis,  va^nis  integ'errimiS) 
floribus  dioicis. 

N.  marina  L.     Fl.  dan.  t  2121. 

N«  monosperma  Willd*     Sturm  H.  41« 

In  Landseen  auf  Sandboden^  in  der  Alster  und  im  Gros^ 
sensee  bei  Trittau  nach  Hübener,  (Mir  »weifelhaft,  ich  habe 
sie  weder  im  Grossensee  noch  in  der  Alster  gefunden,^  JuiL 
August, 

Stengel  ungefähr  fusslang,  Blätter  lebhaft  grün^  gerade^ 
an  der  Spitme  und  an  den  Seiten  spit»  gegähnt,  Btüthem  in  den 
Blattwinkeln»    NUsschen  länglich. 

N.  minor  Aliion.  (Caulinia  fra^Uis  Willd.)  monoica, 

foliis   lineai'Usubalatifl    recarvatis    siDuato-denticnlatis« 

Schk.  t«  296.  ist  eine  seltene  Pflan»e,  und  wird  an  dem 
von  Hübener  angefiihrlen,  ganz  ungeeigneten  Lokalitäten  schwer-- 
lieh  gefunden  werden. 

(Callitriche.     CI.  I.) 

Diandria^ 

f  ^^'"?*     \  Cl.  11.  Ord.  i.l 
VFraxinus  )  J 

Triandria. 

409.    Carex  L.    Cyperaceae  Jus«. 

Spicae  androgynae  vel  monolcae,  rarlssime  dioicae. 
Squaroae  uodique  imbricatae,  uniflorae.  Fem.  Ovariom 
ij  iovoluci'o  proprio,  lagenaeformi  inelusam»  Siylas  1. 
Stigmata  2  vel  3.     Utrieulas  compressua  vel  trigonus«  — 
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Herbae  perennes^  caespitosae  vel  repentes^  culmis  simplici- 
hus  infeme  foliis  gramineis^  planis^  carinatis  ohteetis, 

L     Stigmata  2, 

A«     Spica  solitaria^  terminalis. 

1.  C.  dioica  L.  —  spica  dioiea,  fructibas  patenti- 
bas  ovatis  i^rvpsis  saperne  marg^ine  scabris,  foliis  cul- 
misque  laevibus,  radice  repente.  Fl.  dan*  t.  369.  Engl. 
Bot.  t.  543.      Reichb.  Deutschi  Flor.  Ser,  I.  t.  194, 

f.  522. 

Auf  Torfmooren  und  sumpfigen  Wiesen,  häufig,  «•  B.  im 
Eppendorfer,  Barmbecker,  Niendorfer  Moor  «.  *.  w, 

Wurxel  dünn,  sprossend,  Blätter  borsienßrmig.  Halm 
fingerlang,  später  fast  fusslang.  Weibliche  Aehren  etwas  dicker 
als  die  männlichen,  ungefähr  %  Zoll  lang,  Früchte  rundlich 
eiförmig,  mit  kurxem,  schärflichem  Schnabel,  braun, 

Aendert  ab  mit  männlichen,  am  Grunde  weiblichen  Aeh- 
ren: C  dioica  isogyna  Fries  5  diese  Aenderung  findet  man 
häufig  im  Eppendorfer  Moore» 

2.  C«  pnlicarls  L.  —  spica  aodrogyna  superoe 
mascula,  fructibus  reflexis  oblongis  utriuque  attenuatis 
glabris,  foliis  setaceis,  radice  fibrosa,     FL  dau«  t.  166. 

Engl.  Bot.  t.  1051.    Reichb.  1.  c.  f.  524. 

Auf  Sumpf-  und  Moorwiesen  $  hn  Eppendorfer  und  Bann- 
becker Moor,  bei  Escheburg,  Friedrichsruh  u,  s.  w, 

Wurxel  rasenbildend,  Halm  i^ld  Finger  lang,  dünn  und 
fein  wie  die  Blätter,  Aehre  ^4 — ^  ^oll  lang,  walzenförmig. 
Früchte  gläneend,  erst  angedrückt  und  gelblich,  später  «ufiick- 
geschlagen  und  kastanienbraun,  an  beiden  Enden  spii«,  unge- 
fähr 9  Linien  lang, 

B.     Spicae   plures^    capitato-aggregatae^     androgynae^ 
apice  maseulae, 

3.  C«  Ghordorrhiza  Ehrhart.  —  spicis  3—5  in  ca- 
pitulum  ovatum  ag^g^reg^atis,  fructibus  ovatis  nervosis 
breviter  rostratis,  cnlmo  laevi  basi  ramoso  foliis  multo 
loDgiore,  radice  stolonibus  elong^atis  repente.  Fl.  dau. 
t.    1408.     Schkuhr   Car.   t.   G.  et  I.  f.  31.      Reichb. 

1.  c.  f.  535. 

In  Torfsümpfen,  bis  jetxt  nur  in  einem  Sumpfe  bei  Ah- 
rensburg, aber  daselbst  in  Menge,    Juni,  Juli» 

Die  Wurzel  treibt  auf  der  Erde  hinkriechende,  nicht  selten 
4 — 5  Fuss  lange  Sprossen,  an  deren  Gliedern  V2 — 1  Fuss 
hohe,  glatte  Halme  entspringen,   die  am  Grunde  einige  kurze, 

21* 
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starre^  am  Rande  etwas  schärfliche  Blätter  tragen.  Das  end- 
ständige längliche^  aus  8—5  braunen  Aehrchen  bestehende 
Köpfchen  ungefähr  4  Linien  lang,  Schuppen  „spit»,  ungefähr 
so  lang  als  die  eiförmig  rundliehe,  deutlich  nervig  gestreifte^ 
glattschnäbelige  Frucht. 

G.  Stenophylia  Wahl.,  die  nach  Prof,  Kalte  in  Hot- 
stein wachsen  soll,  ist  kleiner,  hat  eine  weniger  kriechende 
Wurxel,  einen  oben  schärflichen  Halm  Und  einen  an  den  Kan- 
ten scharfen  Fruohtsehnabel, 

C.     Spieae  plures^  spicato-congestae^  masculae  et  femi^ 
neae  plerumque  androgynis  intermixtae* 

4.  G.  Intermedia  Crooden,  —  spicis  ovalibas  ap« 
proximatis  vel  basi  remotiosculis,  su^erioribus  et  infe^ 
riotibus  femineis^  intermedUs  masculis^  fractibas  qvato- 
obloDg^is  io  rostrum  bifidum  margine  aen*a1ato-scabruin 
attenuatis  plaoo-convexis  nervosi^  glabris  squamain  acu^ 
tarn  superantibus,  cuimo  ang^ulis  scabro,  radice  repente. 
Schk.  t.  B.  f.  7.  Engl.  Bot,  t.  2042.  Relchb.  1.  c. 
f.  552.    FL  dan.  t.  1343. 

0.  disticha  Hiids. 

ß.  spicis  infeiioribas  femin^s  supenoribus  mascalis* 

C.  repens  Bell.  Reichb.  1.  c.  f.  553  ß. 

y.  spicis  Omnibus  inferne  femineis,  saperne  masculis. 

d*  spicis  omnibas  femineis. 

Auf  Wiesen,  Torfmooren  und  an  Flussufem,  häufige  ß 
und  g  auf  feuchtem  sandigem  Boden  bei  Rahist edt,  y  am  Eib- 
ufer.   Mai — Juli. 

Wurxelstock  gegliedert,  an  den  Gliedern  mit  faseriger 
Scheide.  Halm  l—V/^  Fuss  hoch.  Blätter  ziemlich  lang^ 
rinnenßrmig,  an  der  Spitfue  dreikantig,  am  Rande  scharf. 
Aehren  braun,  »ahlreich,  dichtstehend,  mitunter  am  Grunde 
etwas  entfernt. 

5.  G.  arenaria  L.  —  spicis  ovatis  approximatis  vel 
inferioribus  remotis,  superioribus  masculis,  inferioribus 
femineis,  intermediis  apice  masculis,  fructibus  ovatis  a(- 
tenuato-rostratis  plano-convexis  nervosis  a  medio  mar- 
gine  ala  membranacea  serrulata  cinctis  squamam  aeu- 
minatam  aequantibus,  culmo  angulis  scabro,  radice  sto- 
lonibus  elon^atis  repente.  FI.  dan.  1. 1766.  Engrl.  But. 
t,  928.  Hayne  Arzneigew.  V.  t.  7.  Reichb.  1.  c.  f.  551, 
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Auf  Sandboden^  besondere  im  Flugsandes  am  ganzen Ellh- 
ufer,  stellenweise  sehr  häufig ,  dann  bei  Boberg^  Bergedorf 
u.  s,  w.  Juni,  Juli, 

WuTjsel  gegliedert,  an  den  Gliedern  mit  faserigen 
braunen  Scheiden  besetzt,  oft  mehrere  Fu$$  lang,  gerieben 
von  terpentinähnlichem  Geruch,  Halme  ungefähr  fusshoch. 
Blätter  starr,  sehmal,  am  Rande  scharf.  Inflorescen»  V/.^ — Z 
Zoll  lang,  oft  überhängend,  Aehren  gelbbraun  oder  fast  stroh- 
gelb, die  unteren  gewöhnlich  von  langen  Deckblättern  gestül»t^ 
Der  Flügelrand  der  Frucht  fängt  ein  wenig  unterhalb  der 
Mitte  an  und  ist  sehr  deutlich. 

Selten  kommt  diese  Art  mit  einer  endständigen,  weiblichen 
Aehre  vor, 

6.  C.  psendo-arenaria  Reichb.  —  spicis  ovatis  ap- 
proximatis,  plerisque  androgynis  apice  masculis^  fractibas 
late  ovatis  attenuato-rostratis  plaoo-convexis  nervosis 
a  medio  margine  ala  membranacea  seiTulata  cinctis 
sqaamam  acarainatam  aequantlbus,  culmo  angulis  sca- 
bro,  radice  stolonibas  repente*    Reichb.  L  c.  f.  550. 

Auf  sandigem  Boden  am  Ufer  der  Elbe,  bei  Blankenese, 
Neumühlen  und  Geesthacht,    Mai,  Juni, 

Diese  Art  bedarf  noch  genauerer  Beobachtung,  ich  habe 
sie  bisher  nur  für  eine  kleine  Form  von  C.  arenaria  gehalten, 
Sie  unterscheidet  sich  von  dieser  durch  eine  feinere  Wurnel, 
schmälere  Blätter,  kaum  «olUange  inflorescen»,  meistens  kür- 
%ere  Deckschuppen  die  die  Aehre  nicht  überragen,  und  durch 
grösstentheils  mannweibige  Aehren,  Sie  ist  ausserdem  niedri- 
ger und  »artet  %md  gleicht  einigermassen  der  C.  Schreberi,  von 
der  sie  jedoch  durch  die  blasseren,  an  der  Spitze  nicht 
weiblichen  Aehren  und  die  stark  geflügelten  Früchte  verschie- 
den ist.  Die  obersten  1 — 2  Aehren  sind  gewohnlich  gan» 
männlich,  auch  habe  ich  di^  unterste  meistens  gan»  weiblich 
gefunden,  hiemach  scheint  ste  mehr  eine  Form  der  vorherge- 
henden als  eine  eigne  Art  »u  sein. 

C.  Hgerica  Gay.^  die  nach  Anderson  Cyperograph.  Sean- 
dinav.  gleich  sein  soll  mit  dieser  O.  pseudoarenaria,  halte  ich 
für  verschieden ß  die  von  Herrn  Guepin  an  der  Loire  bei  Ar^jou 
gesammelten  Exemplare  haben  Aehren  mit  oben  weiblichen 
Blüthen  und  sind  schwer  von  C.  SSchreberi  »u  trennen, 

D*     Spicae  crehrae^    spicatO'-   vel  pantculato-congestae^ 
androgynae^  apice  masculae, 

7.  C.  vulpina  L.     —  'spica  decomposita  oblonga 
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densa  vel  elong;a(a  interrapta,  spiculis  oblon/^is,  infimis 
bracteatis,  fractibas  sqaarroso-palentibus  ovatis  plano- 
convexis  nervosis  in  rostrum  bifidam  luargine  serrulatuni 
acuminatis  sqaamam  macroDatam  superaDtibas ,  calmo 
triqaetro  angulis  scaberriino,  radice  fibrosa  caespitosa. 
FL  dan.  t.  308.  Engl.  Bot.  U  307.  Reichb.  1.  c.  f. 
564.    Schk.  t.  C.  f*  10. 

fti  nemorosa  Koeh^  spiculis  vircscentibas ,  bracteis 
foliaceis  elongatis. 

C.  nemorosa  Willd.  Schk.  t.  Dddd.  f.  186.  Reichb. 
f.  563. 

An  Gräben  und  auf  feuchten  Wiesen,  nicht  selten,  ».  B,  an 
der  Landwehr,  bei  Hinsehen  fei  de,  Barmbeck,  am  Eibufer,  ß 
meistens  an  schattigen  Stel'en,    Mai.  Juni, 

Grösser  und  stärker  als  die  vorhergehenden,  Halm  steif 
aufrecht,  2 — 3  Fuss  hoch,  scharf  dreikantig,  Blätter  3—4 
Linien  breit,  am  Rande  scharf,  ungefähr  so  lang  als  der  Halm, 
Aehre  aus  sehr  %ahlreichen  Aehrchen  bestehend,  fast  von  der 
Dicke  eines  kleinen  Fingers,  braun,  bei  ß,  wegen  der  hellgrü- 
nen Schuppen  bloss  ß  sie  ist  meistens  am  Grunde  unterbrochen 
und  daselbst  mit  oft  sehr  langen,  borstigen  Deckblättern  ver- 
sehen, 

8.  C.  mnricata  L.  —  spica  composita  ohlonga  densa 
vel  basi  interrupta,  spicalis  ovatis  (8 — 10),  infimis  saepe 
bracteatis,  fructibus  squarrosis  ovato-'Conicis  plano-con- 
vcxis  eneroiis  vel  hasi  striatulis  in  rostrum  bidentatnm 
margine  seriiilatum  acuminatis  sqnamam  acuminatam 
superantibus,  culmo  triquetro  superne  scabro,  radice 
fibrosa  caespitosa.  Eng;l.  Bot;  1. 1097*  Schk.  U  £.  Dd« 
f.  22.     Reichb.  I.  c.  f.  561.  • 

ß,  virens  Lam.,  spica  graciliore  basi  interrupta, 
bractea  foliacea  elongata.  Reichb.  1.  c.  f.  562.  An- 
ders. Cyper.  Scand.  t.  III.  f.  18. 

C.  nemorosa  Lumnitz. 

Auf  feuchten  Wiesen,  an  Wegen  und  Gräben,  häufig,  ß 
an  schattigen  Stellen^  «.  B.  bei  Wandsbeck  und  Jüthom,  am 
Eibufer  u.  s.  w.    Mai,    Juni. 

Feiner  als  die  vorige,  ungefähr  fusshoch,  im  Schatten 
schlanker  und  höher,  Halm  nur  oben  scharf,  Blätter  halb 
so  breit,  Aehre  »olllang  oder  kürxer,  die  Aehrchen  kleiner,  in 
viel  geringerer  Anzahl   vorhanden,    die  Deckblätter  oft  sehr 
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Uur»9  bei  ß-  jedoch  mehi  selien  länger  als  die  Aehre, 
Früchte  grün,  sperrig  abstehend j  die  Bälge  gelbbräunlich  mit 
grünem  Mittelnerv  und  weisslichem  Rande, 

Die  Varietät  hat  bisweilen  sehr  entfernte  Äehrchen  und 
kann  dann  leicht  fUr  C.  divnfsa  gehalten  werden,  die  sich 
mber  durch  aufrechte,  kaum  abstehende  und  mehr  rundliche 
Früchte  unterscheidet. 

9.  G.  panicnlata  L.  —  spicis  panieulatis^  spiculis 
ovatis,  fractibus  ovati»  gibbo  -  convexis  enerviis  dorso 
basi  suhstriaüs  in  rostram  bidentatam  mar|^ine  scabnuscn- 
Jum  attenuatis  squamam  aequaatibas,  eolmo  triqaetro 
saperne  scaberrimo,  radlce  fibrosa  caespitosa.  Fl.  dan. 
t.  iil6.  EugL  Bot.  t.  1064.  Schk.  t.  D.  f.  20.  Reichb. 
I.  c.  f.  574. 

ß.  simpQcior  Anders.,  spica  angnsta,  spiculis  parum 
decompositis,  peduocnlis  arrectis. 

Auf  sumpfigen  Wiesen  und  in  Torfmooren,  häufig,  «.  B, 
im  Eppeniorfer  Moor,  daselbst  auch  ß,    Mai — Juli, 

Bildet  grosse,  dichte  Hasen.  Halm  1—3  Fuss  hoch,  am 
Grunde  mii  brmunen  Scheiden.  Blätter  4 — 5  Linien  breit,  an 
kleinen  Exemplaren  jedoch  auch  schmäler,  Aehrehen  »u  einer 
Hispe  vereinigt,  untere  Aeste  bei  der  Fruchtreife  abstehend, 
Früchte  grün,  mit  deutlichem  Mittelnerv,  Bälge  braun,  weiss 
gerandet. 

Die  Abart  ist  kleiner  und  wird  nicht  selten  für  C.  para- 
dox« gehalten,  letztere  hat  aber  andere  Früchte, 

10.  G.  paradoxa  Willd.  —  spicis  anguste  paniculatis^ 
spicalis  ovatis,  fructibus  rotondato-ovatis  gibbo-convexis 
dorso  anticeque  nervoso  ^  striatis  in  rostrura  bideutatum 
niargine  scabriuseuluin  acuminatis  squamam  aequantibus, 
culmo  superne  triquetro  scaberrimo,  radice  fibrosa  caespi- 
tosa. achk.  t.  B.  f.  21.  Engl.  Bot.  Suppl.  t.  2896. 
Reichb.  1.  c.  f.  573. 

In  Torfsümpfen,  hin  und  wieder,  ».B.  im  Eppendorfer  und 
Bramfelder  Moor,  bei  Hinschenfelde,  Bergedorf,  Escheburg  u,  s.w. 
Juni,  Juli. 

Feiner  als  die  verhergehende,  sonst  ihr  sehr  ähnlieh.  Die 
Blätter  sind  schmäler,  die  Halme  seifen  so  hoch,  die  Aeste 
der  schmäleren  Rispe  meistens  angedrückt,  selten  etwas  ab~ 
stehend,  die  Aehrehen  kastanienbraun  (bei  der  vorigen  hell~ 
braun"),  die  Fruchte  rundlicher  und  mit  9—11  Nerven.  Von  der 
folgenden  unterscheidet  sie  sich  durch  breitere  Blätter,  eine  län~ 
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gere,  am  Grunde  rispenßrmige   Äehre,  nen^ige   Früchie  und 
durch  die  WurMtel,  welche  keine  Sprossen  treibt, 

IL  C.  terettuseala  Gooden.  —  spica  composKa  vel 
decomposita,  spicolis  aggrregatis,  fructibus  ovatis^ibbo- 
coavexis  niUdis  enervüs  laevibu»  basi  substriatis  in  rostrum 
bidentatum  serrulato-scabrum  attenuatis  squamam  sa- 
perantibus,  culmo  superne  scabro  triquetro,  radice  fibrosa 
subrepente«  Schkuhr.  Car.  t  D.  19.  T.  69*  BngL 
Bot.  U  1065.     Reichb.  L  c«  f.  572. 

Auf  sumpfigen  Wiesen  und  Torfmooren  ß  bei  Eppendorf, 
Winterhude,  Hinsehenfelde^  Reinbeck ,  Escheburg y  Ahrensburg j 
Pinneberg  u.  s.  w»  Mai—Juiu 

Wur%eUtock  eiwae  kriechend.  Halm  1 — i'/s  Fuss  hochj 
dünn,  unten  mit  braunen  Scheiden,  Blätter  wenig  kürxer  als 
der  Halm,  sehr  schmal,  gekielt,  am  Rande  und  Kiele  scharf, 
Aehren  dunkelbraun,  meistens  ssolllang ,  selten  länger,  aus 
6 — 10  Aehrchen  bestehend,  unten  bisweilen  etwas  rispig,  Früehie. 
braun  und  glänssend. 

Vi.    Spieae    4 — 12,   spicatim   dispositae^   androgynae^ 
basi  maseulae^ 

12.  C.  Schreberi  SchraBk«  —  spicis  4 — 6  altemis 
confertis  ellipticis,  fructibus  erectis  ovato-oblongls  piano- 
convexis  nervosis  in  rostrum  bidentatum  attenuatis 
marine  a  hast  fere  serrulato-alatis  squamam  acutam 
aequantibus,  culmo  trigqno  superne  scabro,  radice  re- 
pente.  Schlcubr  Cai*.  t.  B.  9.  Reichb.  1.  c.  t  549. 
Anders.  Cyp.  Scand.  t*  IV.  f.  25. 

C.  briKoides  a,  campestris  Wimm. 

Auf  Sandfeldem;  hinter  Blankenese  und  bei  Boberg  C^iek" 
mann),  in  grosser  Menge  in  der  Besenhorst  bei  Eseheburg. 
Mai.  Juni, 

Wur«el  weif  kriechend ,  gegliedert,  an  den  Gliedern  mit 
gelbbraunen  Scheiden,  Halm  aufrecht,  spannenlang,  nart,  stumpf- 
dreikantig, oben  etwas  scharf,  Blätter  schmal,  »ur  Blüthe»eit 
fast  so  lang  als  der  Halm,  später  küraser,  Aehre  ungefähr 
»olllang,  Aehrchen  8 — 6,  eirund,  rothbraun,  die  beiden  un- 
tersten  sehr  oft  mit  feinen,  blattartigen  Deckblättern.  Sekup- 
pen  braun  mit  grünem  JUitlelnerv. 

Diese  Art  hat  das  Ansehen  einer  kleinen  C.  arenaria, 
unterscheidet  sich  aber  nicht  schwer  durch  eine  dünnere  Wur- 
»el,  feineren  Halm,  schmälere  Blätter,  aus  wenigen  Aehrchen 
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bestehende  rothbntune  Äehre  und  dureh  die  am  Rande  nicht 
mit  einem  breiten  Flügel  eingefassten  Früchte, 

C*  brizoides  L.  spicns  «ab  5  aUernis  obloDgig  cur- 

vatis,  froctibus  obloD^is.  Reichb»  ].  c.  f.  548.,  ist  der 
G.  ft^chreberi  »ehr  nahest^iendy  indess  an  den  länglichen^  etwas 
gekrümmten,  strohgelben  und  glänzenden  Aehrchen  leicht  »u 
erkennen,  Sie  wächst  nicht  in  der  hiesigen  Gegend,  Sickmann 
hat  Jüngere  Exemplare  von  C.  Icporina  v.  argyroglochln  dafür 
gehalten.  Nach  W  immer  Flora  von  Schlesien  soll  C.  briKoides 
eine  bleiche  •- oder  die  Waldform  v(m  0.  Schreberi  sein,  ich  habe 
aber  niemals  einen  lieber  gang  gesehen,  auch  nicht,  wenn  letas- 
tere  in  der  Nähe  des  Waldes  oder  im  Walde  selbst  wuchs. 

13.  G.  leporina  L.  —  spicis  sub  6  alternis  approxi- 
matis  ovalibus^  fi'uctibos  erecUs  plano-conrexis  ovafis  in 
rostrum  bideDtatuin serratum  attenuatis  neiTosis  iiiembi«- 
»aceo-marglnatis,  culaio  trigono,  radlce  fihrosa  caespi^ 
tosa.     Starm  H.  47«     Reicbb.  1.  c.  f.  554. 

C.  ovalis  Gooden.  Schk«  Car.  t.  B.  8.  Fl.  dan. 
t.  1115.    Engl  Bot.  t.  306. 

ß.  argyrogiochin  Wahlenb.,  spicis  tenuioribos  remo- 
tiorlbus  albescentibus.     Reichb.  1.  c«  f.  555* 

C.  argyroglochiu  HorneDi.    Fl.  dan.  t.  1710. 

y,  capitata  Sond.,  spicis  approximatls  subcapitatis. 
Fl.  dan.  t.  2366. 

Auf  Wiesen,  Grasplätzen  und  an  Gräben,  häufig,  fi  in 
Laubwäldern,  s.  B,  bei  Reinbech,  Friedrichsruh,  Volksdorf, 
y  auf  sandigem  Boden  in  der  Besenhorsi  bei  Escheburg,  Juni, 

Juli* 

Dichte  Rasen  bildend,  Blätter  sehmal,  am  Rande  scharf. 
Halme  ungefähr  fusslang,  oben  scharf,  Aehren  grünlichbraun, 
die  unterste  oft  mit  einem  blattartigen  Deckblatte,  Schuppen 
anfangs  blass  gelbbräunlich,  später  etwas  dunkler,  mit  grü^ 
nem  Mittelnerv,  so  lang  als  die  »iemlich  langgeschnäbelte 
Frucht, 

Die  Varietät  ß  ist  schlanker,  wird  VU—Z  Fuss  hoch, 
die  Aehren,  namentlich  die  unteren  sind  etwas  entfernt  und 
bisweilen  ein  wenig  gestielt,  ausserdem  von  silberweisser  Farbe, 
Y  hat  8 — 6  dichtstehende,  bräunliche  Aehren  und  dadurch  eine 
grosse  Aehnliehkeit  mit  C.  festiva  Dew. 

14.  G.  stellulata  6ood.  —  spicis  3 — 5  remotiuseu" 
lis  subrotundis^  fructibus  squarroso-patentibus  plaDo- 
convexis  ovatis  in  rostrum  eloDgatum  bidentatum  mar« 

21** 
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giue  scahrum  acumiuatis  nervoso-striatis  sqaamam  aca- 
tarn  subduplo  saperantibus,  culmo  tri^ono  apice  scabri- 
usculo,  radice  fibrosa  caespitosa.  Schk.  t.  C«  14.  Eng^l. 
Bot*  t.  806.     Reichb.  1.  c.  f.  560. 

O*  muricata  Huds.    Fl.  dan.  t.  284. 

Auf  Sumpfwiesen  und  Torfmooren^  an  Gräben,  sehr  käm^ 
fi0,    Mai.  Juni. 

Halm  V>2 — 1  Fuss  hoch,  länger  als  die  am  Rande  und  mm 
Kiele  scharfen,  sehmalen  und  starren  Blätter*  Aehren  kietm, 
rundlich,  die  unterste  bisweilen  mit  einem  blattartigen  Deck" 
blatte»  Früchte  sternförmig  abstehend,  grünlich.  Schuppen 
bräunlich  mit  blassem  Mittdnerv. 

Wird  von  Anfängern  mit  G.  maricala  verwechselt,  unter- 
scheidet sich  von  derselben  durch  schmälere  und  steifere  Bläi'~ 
ter,  durch  die  entfernteren  Aehren  und  besonders  dadurch,  dass 
das  oberste  Aehrchen  nach  dem  Verblühen  der  unten  befind^ 
liehen  männlichen  Blüthen  tot«  gestielt  aussieht. 

15.  G.  elongata  L.  —  spicis  8 — 12  alternis  remo- 
tlasculis  oblong O'cylindricis^  fraciihn&  patentibus  oblongo^ 
lanceolatis  piano  -  convexis  nervosis  In  rostioim  soperne 
scabiluscalnm  levissime  bldentatnm  attenaatis  sqaamam 
ovatam  dnplo  snperantibus,  culmo  triqnetro  scabro,  ra- 
dice fibrosa  caespitosa.  Fl.  dan.  t.  1236.  Engl.  Bot. 
t.  1920.     Schk.  t.  E.  25.     Reichb.  1.  c.  f.  565. 

An  Gräben,  auf  Wiesen,  in  Waldsümpfen,  häufig,  «.  B. 
bei  Eppendorf,  Wandsbeck,  Hom  u.  s.  w.    Mai.  Juni. 

Halme  1 — 2  Fuss  hoch,  rückwärts  scharf.  Blätter  blass- 
grün, lang  und  schlaff^,  am  Rande  scharf,  in  eine  lange  drei- 
kantige Spitze  auslaufend.  Blüthenstand  2  —  8  Zoll  lang. 
Aehren  3--^  Linien  lang,  erst  gelblichgrün,  dann  braungelb, 
die  unterste  bisweilen  mit  einem  borstigen,  blaltartigen  Deck- 
blatte. Schuppen  braun  mit  grünem  Mittelnerv  und  weisslichem 
Rande.  Frucht  mit  zahlreichen  Streifen,  der  Schnabel  ein  we- 
nig gebogen. 

A ender t  ab  mit  endständiger,  gansi  männlicher  Aehre, 

16.  G.  canescens  L.  —  spicis  4—6  alternis  remo- 
tiuscnlis  ovato-oblon^is,  fructibus  imbricatis  erectiuscuUs 
ovatis  piano- convexis  subUliter  striaUs  rosti'o  brevissimo 
emar^nato  hispidulo  tenninatis  squamam  ovatam  sope- 
rantibus,  culmo  an^ulato  apice  scabroj  radice  caespitosa 
brevesque  stolones  ag^ente.  Fl.  dan.  t.  285.  Reichb« 
l,  c.  f.  54«. 
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C*  curia  Good.     Schk.   t   C.    13.     En^l.  Bot.  t. 
1386. 

Auf  feuchten  Mooren,  m  Sümffen  und  m  Grubenrändem, 
häufig*    iUai,  Juni, 

Halme  ungefähr  fusshochy  dreikanlig,  unter  der  Aehre 
scharf.  Blätter  schmal,  am  Rande  und  Kiel  scharf,  so  lang 
oder  länger  als  der  Halm.  Aehren  blassgrün,  fast  grauweiss, 
8—4  Linien  lang,  die  unterste  ohne  oder  mit  einem  blatlarti- 
gen  Deckblatte,  das  bei  der  im  Schatten  gewachsenen  Pflanxe 
mitunter  1 — Z  Zoll  lang  ist»  Schuppen  weisslich,  mit  einem 
»arten  grünen  Mittelnerv,  Früchte  dicht,  klein,  kaum  1  Linie 
lang,  eiförmig^  spit«,  gelbgrün,  die  7—9  Streifen  erst  bei  der 
Reife  hervortretend. 

An  dem  blassgrünen  Kraute  und  den  gramoeissen  Aehren 
ist  diese  Art  leicht  »u  erkennen, 

17.  G.  remota  L.  —  spicis  4—8  alteniis  ovatiis, 
2 — 3  inferioribus  valde  remotis  bractea  foliaeea  culmum 
superante  fultis^  fractibas  ereGtiasculis  ovato-oblon^s 
plano-convexis  subtiliter  striatis  ia  rostrum  bidentatum 
serrulato-scabram  attenuatis  squamam  superantibus, 
culmo  debili  tri^ono  laevi^  radice  fibrosa  caespitosa. 
FL  dan.  t.  370.  En^l.  Bot  t  832.  Reichb.  1.  c.  f. 
556. 

In  feuchten  Wäldern,  häufig,  ».  B.  bei  Wandsbeck,  Jüt- 
hom,  Hinschenfelde  u,  s,  to.    Mai,  Juni, 

Dichte  und  grosse  Rasen  bildend,  nur  selten  treibt  die  Wurxel 
kursse  Sprossen  (var.  repens  Reichb.  f.  557.).  Halme  dünn, 
l'/i — ^  Fuss  hoch,  Blätter  lang  und  schmal,  Aehren  grün, 
die  untersten  einen  Zoll  oder  weiter  von  einander  entfernt, 
mit  Deckblättern  die  'A  Fuss  Länge  erreichen,  Schuppen 
weisslich  mit  grünem  Mittelnerv,  Früchte  hellgrün,  1  'A  Linien 
lang. 

Im  Reinbecker  Holxe,  wo  sie  häufig  mit  Carex  leporina 
var.  argjroglochin  gefunden  wird,  habe  ich  mehrere  Male 
mitten  auf  ihrem  untersten  grossen  Deckblatte  eine  Aehre  sich 
entwickeln  sehen, 

F.     Spicae    sexu    disHnctae;     1    vel  plures    terminales 
masculae^  reUquae  femineae» 

18.  G.  stricta  Good.  —  spicis  masculis  1 — 2,  fe- 
inineis  3  strictis  elongato-eylindricis  sessilibas  vel  in- 
ferioribus pedunculatls,  bractea  lufima  foliaeea  elougata 
stricta,  fructibus  elliptieis   acutiusculis  cotnpressis  ner- 
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vosis  sqaamam  subsaperantibas ,  colmo  stricto  acutan- 
^ulo  scabro,  foliomm  vaginis  omnibus  reticulato-fissis^ 
radice  eaespitosa  stolooibus  destitata.  Engh  Bot.  t.  914. 
Schk.  U  V.  73.     Reichb.  1.   c.  f.  583. 

An  CfräbeHf  in  Sümpfen,  häufig;  %.  B,  am  Wmndsbecker 
Holne,  im  Eppendorfer  Moor,  bei  Hinsehenfelde  u.  s.  to.  Jfat. 

Bildet  sehr  grosee,  dickte  Hßsen  und  ist  an  dem  hohem 
steifen  Wüchse,  der  bläulichgrünen  Farbe  und  den  netsafbr^ 
mügen  Fäden  der  Scheiden  leicht  kenntlich, 

Halm  Z—S  Fuss  hoch,  die  steifen,  am  Rande  und  Kiele 
scharfen  Blätter  überragend»  Äehren  aufrecht,  die  untereti 
weiblichen  ungefähr  Vji  Zoll  lang,  die  oberen  weiblichen  öf- 
ters an  der  Spit%e  anännUch,  Das  blattartige  Deckblatt  der 
untersten  Aehre  die  männliche  erreichend,  am  Rande  dm  wenijf 
scheidig.  Früchte  grün.  Schuppen  stumpf  oder  spitn,  fast 
sehwarsi  mit  grünem  Rückennerv,  meistens  ein  wenig  kürmsTf 
bisweilen  jedoch  eben  so  lang  als  die  Frucht. 

19.  C«  eaespitosa  L.  —  spica  mascala  solitaria, 
femioeis  2 — 3  approximatls  oblongo'cylindricis  subsessi^ 
libus^  braeteis  basi  aariculatis,  infiroa  foliacea  splcam 
cf^  aeqaante  vel  saperante,  fractibus  ellipticis  compredsis 
sabtilissime  punctnlatis  enervibus  rostro  brevissimo  api^ 
ciüatls  sqaamam  subaeqaantibas,  culmo  erecto  acvtan- 
^]o  scabro,  vaginis  foliorum  inferiorum  reOeulato-flssis^ 
radice  dense  eaespitosa.  Fries!  Herb*  norm.  VIIL  77. 
Reicbb.  1.  c.  t.  229.  Anders.  Cyp.  Scand.  U  VI.  f.  59. 

€•  pacifica  Drej.  Hafn* 

€•  Drejeri  Lan^. 

ß.  gracilis,  spici.s  femineis  ^-acilioribos  distantibos 
sabpeduncnlatis. 

Auf  sumpfigen  Wiesen,  hin  und  wieder;  in  der  Nähe  des 
Flottbecker  Parkes,  bei  Farmsen,  ß  bei  Escheburg.    Mai. 

Dichte  Rasen  bildend  teie  die  vorhergehende.  Halme  fuss^ 
hoch  selten  höher,  fein,  nach  oben  scharf,  am  Grunde  mit 
mehreren  dunkelbraunen,  blattlosen  Scheiden,  auf  weiche  ei- 
nige kurve,  schmale,  lebhaft  grüne  Blätter  folgen.  Die  Blätter 
der  sterilen  Büschel  sind  sehr  lang,  ebenfalls  schmal  und 
schlaff.  Männliche  Aehre  einssein,  selten  2,  9simmtbraun$  die 
weiblichen  stehen  dicht  darunter,  sind  länglich,  ungefähr 
Vz  Zoll  lang,  dichtblüthig,  das  untere  mit  einem  Deckktmtte^ 
das  meistens  kür%er,  selten  länger  als  die  Aehre  ist.  Früchte 
etwas  abstehend,  grün  oder  gelblichgrün,  ohne  Streifen  oder 
Nerven,  aber  mitunter,  wie  bei  Reichsnbaeh  sehr  giut  abge- 


Cl.  XXf.    Caret.  403 

bildet  ist,  an  den  Seiten  etwas  gefaltet,  durch  die  Loupe  ge* 
sehen  fein  getüpfelt,  Schuppen  der  Früchte  länglich,  stumpf 
oder  spitzlich,  schwarzbraun. 

Die  Varietät  hat  dünnere,  etwas  entfernt  stehende  und 
gestielte  weibliche,  und  eine  längere  männliche  Äehref  nicht 
selten  ist  die  letztere  oder  der  ganze  obere  Theil  der  Pflanze 
übergebogen,  var.  retorta  Fries. 

Von  der  vorhergehenden  unterscheidet  man  C.  caespUoaa 
durch  die  geringere  Grösse  und  viel  feineren  Halme,  durch  ein, 
nur  an  den  unleren  Scheiden  sich  findendes,  viel  zarteres  Fa- 
sernnetz, durch  rothbraune  Scheiden  Qbei  Cstricta  sind  sie 
braungelb') ,  femer  durch  viel  kleinere ,  meistens  genäherte 
Aehren  und  nervenlose  Früchte,  Von  der  folgenden  unter- 
scheidet man  sie  durch  die,  keine  Sprossen  treibenden  Wurzeln, 
mit  Fasernetz  versehene  Scheiden  und  durch  die  Früchte, 

20.  G.  valgaris  Fries.  —  spica  tnascula  plerumqae 
solitaria,  femineis  2— 3  erectis  oblong:o-cy]iDdricis  ses- 
Rilibus  vel  infima  pedunculata,  bractels  basi  sabauricu- 
latis,  infima  foliacea  spicam  masculam  aeqaante  vel  bre- 
viore,  fructibus  ellipticis  oblongisve  plano^eanvexis  3 — 7- 
nerviis  rostro  breviflslmo  apiculatis  squamam  superanti- 
bus,  culmo  erecto  acutauj^ulo  scabra,  vaginis  foUorum 
integris^  radiee  laxe  cctespitosa  stolonifera.  Reichb.  1«  c. 
f.  579.  580.  581*    Ander».  1.  c.  t.  V.  f.  52. 

C.  caespitosa  Good.  Kunth.  Sturm  H.  50. 

a,  vulgaris,  Hpithamaea^  foliis  lineam  vel  pauHo 
uKva  latis,  spicls  subapproximatis. 

fi,  Juncella  Fries,  ^raeilis,  pedalis  vel  ultra,  folii» 
elongatis  augustis  subconvolutis ,  spicis  subdistantibus 
g^racilibus« 

y.  elatior,  culmo  i  Vs  pedali,  foliis  sesquilineam  latis, 
spicis  distantibus. 

Auf  sumpfigen  Wiesen  und  auf  Moorboden,  sehr  häufig } 
besonders  a  und  Yy  R  beim  Winterhuder  Moor,  Hinschenfelde 
u,  s.  w,    Juni,  Juli, 

Veränderliche  Pflanze,  den  beiden  vorhergehenden  sehr 
ähnlich,  durch  die  Ausläufer  treibende  Wurzel  und  den  Mangel 
des  Fasemetzes  an  den  Scheiden  verschieden. 

Rasen  klein  und  locker,  Halm  meistens  '/s — 1  Fuss  hoch, 
bei  y  höher,  dreikantig,  Blätter  meistens  kürzer  als  der  Halm, 
am  Rande  und  Kiel  scharf,  bei  ß  eben  so  lang,  aber  schmäler 
und  weniger  scharf.  Männliche  Aehre  einzeln,  seltner  zu  2,  weib- 
liche zu  2 — 3,  selten  zu  4 — 5,  die  unterste  oder  die  beiden 
untersten  mit  einem  blattartigen  Deckblatte,  das  nicht  selten 
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dis  wtämmUeke   Äehre  erreieki,     Frückie  früa,   mii  Sy   Sj   7 
oder  9  Sireifem,  die  bmld  tmr  gmnfg  sekttmek,   hmld  mkerj   ke^ 
»ändert  wemn  sie  in§erm$er  Ankehl  verhenden  sind,  eterk  ker~ 
vorrefen*    Schmpfen  eiPhrmis,  stnmtff  oder  feei  spüm,  &rmum 
iehmer%  nut  grünem  BLüekenmenD, 

Aenderi  mu99er  der  Grösse  eh:  wni  keid  mmr  V,  Zoli,  imU 
eher  fest  1  Zoli  lenken  weibiieken  Aekren,  deren  oherste  H»- 
wßUen  en  der  SpU%e  männlieh  isty  mii  in  6  oder  8  Reihen 
stehenden  Früchten^  femer  mii  rmndtich  ovelen  und  eifSrmi§ 
Sfibsliehen  Früehien,  die  niehi  iwuner  grün^  sondern  häufig 
mneh  gelhhräsmlieh  hie  sehwerxhremn  sind, 

C.  tricostata  Mes.     Herb.  norm.  X*  75.     Anders» 

L  C*  t.  V»  im  55.  kenn  ich  von  C.  Tiilpms  yar.  Yy  elaüor  nickt 
unterscheiden^  die  Zehl  der  Nerven  euf  der  Frucht  neigt  eiek 
ehen  so  wenig  en  den  von  Fries  erhaltenen  Exentpleren  mis  mn 
den  hier  gewechsenen  ktmstani.  Auch  in  den  Blauem^  die 
von  Fries  ^abearinat»*^  von  Anderson  „biearinata^  gemmnnt 
werden^  finde  ich  keinen  Unterschied, 

G.  tnrfosa  Fries.  Herb.  norm.  X.  79.  soll  durek  mit 
Fasemetx  versehene  Bleitscheiden  und  nervenlose  (in  der  eue- 
führliehen  Beschreibung  bei  ADderson  €yp.  Seand.  p.  43.  je- 
doch  als  nervig  gestreift  hendchnetej  Früchte  von  C.  Telgaris 
verschieden  sein$  die  Exemplare  des  Herb.  norm,  heben  dhet 
keine  Sfur  von  Fasemet»  und  die  Früchte  sistd  genn  sekwmsk 
5—7  gestreift,  gerade  so  wie  man  sie  bei  C.  volgaris  findet 
Der  Habitus  dieser,  in  hiesiger  Gegend  nicht  seltenen  Pflanme 
ist  der  einer  schlanken  C.  vulgaris  Fries.  In  Reichb.  Ic.  f.  579. 
(das  Exemplar  mit  Wurxel  und  besonders  der  eolorirte  Habn 
links)  ist  sie  »iemlieh  gut  dargestellt. 

21.  C.  acuta  L.  —  spicis  mascnlis  2 — 3,  femindfii 
3 — 4  elon^ato-cylindrieis  fructiferis  nutantibus^  infima 
pedaacnlata,  bracteis  foliaceis  elon^atis,  fractlbas  ovato- 
ellipticis  utrinque  convexis  subinflatis  obsolete  nervosis 
rostro  brevi  apicalatis  squamam  acutam  subaequanUbus^ 
calmo  erecto  acatangulo  scabro,  va^inis  foliorum  inte- 
gris,  radiee  stolonifera.  EngL  Bot.  t  580.  Reiclib. 
1.  c.  t.  584.  585.     Starm  H.  57. 

An  Gräben  und  Flüssen,  auf  feuchten  Wiesen,  häufig, 
ßlai.  Juni. 

Wuruel  mit  starken  Ausläufern.  Halm  dreikantig,  2—8 
Fuss  hoch.  Blätter  JS  Linien  breit  oder  breiter,  so  lang  oder 
länger  als  der  Halmj  graugrün.  Aehren  in  der  Blüthenett  auf" 
recht,  später  überhatigena,  die  unterste  mit  einem  breiten*  den 
Halm  überragenden  Deckblalte,  die  weiblichen  2— 8  Zoll  lang ^ 
bisweilen  an  der  Spitme  männlich,  am  Grunde  locker blüthie, 
Früchte  eiförmig  oder  verkehrteiförmig,  grün  oder  gelhÜ eh- 
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grün,  sehr  oft  kiutroih  oder  hraunschwar»  gefiecki-  Schup- 
pen  der  weiblichen  Äehren  lanxetHich,  dunkefbraunechwar» 
mit  grünem  Mittelnerv»  ^      ,  ,.     .^ 

Aendert  ab  mit  verlängert  lan%ett förmigen^  die  Frucht 
um  das  Doppelte  überragenden  Schuppens  für  eine  solche 
Abänderung  halte  ich  C.  prolixa  Fries.  Mant  111.  150.  Herb.  norm. 
X.  74.  Anders  1.  c.  57.  Die  Ausläufer  sind  an  der  Pflanze  von  Fries 
kürzer,  fehlen  aber  nicht,  die  Früchte  sind  nicht  verschieden, 
Fasemet»  ist  an  den  Blattscheiden  nicht  vorhanden.  Fries 
sagt  auch  selbst:  „si  hujus  (C.  acutae)  varietatem  dixeris  neuli- 
quam  obstem**. 

22.  G.  elytroides  Fries.  —  spica  mascala  subso-r 
litaria,  feminels  2—4  ad  masculam  confertis  subpedim- 
cnlatis  erectis  oblong o-cylindricis  sübclavatis^  bracteis  fo- 
liaceis  latis,  infima  caltnam  superante,  fructibus  obovatis 
subcompressis  3— S-striatis  punctulatis  rostro  brevissimo 
apicnlatls  sqaama  lanceolata  atra  obtectis,  culmo  erecto 
acutan^lo  apice  scabro,  va^inis  foliorum  inte^ris,  ra- 
dice  stolonifera.  Herb.  norm.  X.  77.  Anders.  1.  c. 
f.  48. 

Auf  feuchtem,  sandigem  Boden,  am'  Eibufer  hinter  Neu- 
mühten.    Mai,  Juni. 

Halm  steif  au  fr  echt ^  ungefähr  fusshoch,  dreikantig.  Blät- 
ter  lang,  li  Linien  brett,  flach,  am  Rande  nach  dem  Trock- 
nen  etwas  »urüekgeschlagen,  Deckblätter  der  beiden  unter- 
sten  Aehren  so  lang  oder  länger  als  der  Halm.    Aehren  auf- 


Stretfe 

ten  und  Flecken,  etwas  kürzer  als  die  lanzettlichen  schwar- 
zen, mit  einem  feinen  blassgrünen  Mittelstreif  versehenen 
Schuppen.  Auch  die  Schuppen  der  männlichen  Aehren  sind 
dunkelbraunschwarz. 

Fries  veraleicht  diese  Art  mit  C.  vulgaris  und  saxatilis, 
nach  meiner  Meinung  steht  sie  in  allen  Charakteren,  die  ge- 
ringe Grosse  ausgenommen,  der  C  acuta  so  nahe,  aass  man 
sie  recht  gut  für  eine  kleine  Form  derselben  nehmen  kann. 
Der  Halm  ist  an  den  von  Fries  mitgetheilten  Exemplaren 
besonders  nach  oben  scharf  und  die  Früchte  haben,  mit  der 
Loupe  gesehen^  8—6  deutliche  Streifen-  Die  feinen  Punkte 
und  dunklen  Flecke  sind  auch  bei  C.  acuta  zu  finden.  Der 
einzige  Unterschied  liegt  demnach  nur  in  den,  auch  nach  der 
Blüthezeit  aufrechten  Aehren,  wahrscheinlich  eine  Einwir- 
kung des  Sanabodens. 

n.     Stigmata  3. 

A.     Spieae  plures;  terminalis  androgyna  basi  mascula^ 
reliquae  femineae.  ^. 

23.   G.  BozbaiimU  Wahlenb«  —  spica  termlnan  obo- 
vata  basi  mascala,  reliquis  sab  3  femioeis  obloogo-cy* 


496  Cl.  XXI.     Carcx. 

lindricis  sessUibas,  infitna  remotiore  breWter  pedanculata 
basi  bractea  foliacea  culmam  aequante  foKa,  fhictibas 
g^abri«  ellipticls  trl^onis  nervosis  Bcabiiasculis  rostro 
brevfs^mo  bidentat»  apieulatis  squamam  sobaequantibus, 
culmo  superne  scabro,  va^Dis  foliomm  reticulato-fissis. 
Fl.  dan.  t.  1406.  Schk.  t.  G.  ^.  76.  En^l.  Bot.  Suppl. 
t.  2885.    Reichb.  L  c.  f.  589. 

Auf  sumpfigen  Wiesen s  im  Eppendorfer  Moor  ^iStcür- 
mannji  in  der  Hahnenheide  bei  TrtUau  (Prof  NolieJ.  Mai- 
Juli. 

Wurs&ei  mit  Ausläufern.  Halm  steif  aufrecht,  1—1\  Fuss 
hoch,  seegrün  wie  die  etwas  steifen  Blatter.  Von  den  vier 
ungefähr  ^  Zoll  langen  Aehren  stehen  die  drei  oberen  näher 
»usammen,  die  untere  ist  entfernt.  Blattartige  Deckblätter 
der  oberen  weibliehen  Aehren  hur»,  die  der  untersten  die 
endständige  mannweibige  Aehre  erreichend  oder  überragend. 
Fruchte  stumpf  dreikantig,  grün.  Schuppen  derselben  %uge^ 
spitsst,  rostfarbig  mit  grünem  Ktel. 

B.     Spica  mascula   terminalis^  solitaria^  rarius  2->3; 
femineae  jplures. 

a.     FructtM  pubescentes* 
aa.     Spicae  femineae  lineares^  laxiflorae. 

24.  G.  digitata  L.  —  spica  mascula  sessili^  femi- 
neis  2—4  tenuibus  remotluscalis  pedancolatis,  pedan- 
cnlis  bractea  vaj^inante  inclusls,  fructibus  tri^onis  obo- 
vatis  rostro  brevissimo  apiculatis  squamam  aequautibns, 
radlce  fibrosa  caespitosa.  Fl.  dan.  t.  1466.  Engl.  Bot. 
t.  615.    Reichb.  1.  c.  f.  599. 

in  Laubwäldern  an  Abhängen;  bei  der  Aumühle,  Rein- 
beeki  Trittau,  Wellingsbüttel.    April.  Mai. 

Kleine  Rasen  bildend.  Halme  4S  Zoll  hoch,  schwach, 
etwas  zusammengedruckt,  am  Grunde  mit  purpurrothen 
Scheiden.  Blätter  schlaff,  so  lang  als  die  Halme.  Männliche 
Aehre  klein,  wird  von  der  obersten  weiblichen  überragt', 
weibliche  6—8  Linien  lang,  T—IOblüthig,  der  Stiel  mit  ei- 
ner braunen  Scheide  umgeben^  die  Blüthen  gesondert.  Früchte 
flaumhaarig,  so  lang  oder  bei  der  Reife  ein  wenig  länger  als 
die  braunen,  an  der  Spitze  breiteren  Schuppen. 

ßß.     Spicae  femineae  suhglobosae^  ovatae  vel  ob- 
longae  densiflorac. 

25.  G.  piluliiera  L.  —  spica  mascula  solitaria,  fc- 
mmeiB  sub  3  approximatis  subrotundis  sessilibus,  bractea 
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inferiore  line(m  ^  suhulata  foliaeea  basi  non  vaginante^ 
fructibus  subglobosis  trigomu  brevisBime  rostratis  squa- 
mam  mucronulatam  aequantibus ,  culmis  fructiferis  re- 
dinatis,  radice  fibrosa.  Engl.  Bot.  U  885.  Reichb. 
h  c.  f.  632. 

C.  filiformis  Fl.  dan.  t  1048. 

Äff f  Heideboden,  trocknen  Anhöhen^  bei  Eppendorf,  Bor- 
steLNiendorf,  ßergedorf,  Harburg  u.  «.  tr.    Mai.  Juni. 

nasenbildend.  Halm  aufreckt,  später  niedergebogen,  dünn, 
schwach  dreikantig,  \—l  Fnss  hoch,  länger  als  die  flachen, 
schärflichen  Blätter'  Die  drei  rundlichen^  weiblichen  Aehren 
stehen  dicht  unter  der  männlichen.  Früchte  rundlich^  grün- 
lich, feinhaarig.  Schuppen  bräunlich  mit  hellerem  Rande 
und  grünem  RuckennerV' 

26.  G.  montaaa  L.  —  spfca  mascula  solitaria, 
femineis  sub  2  approximatis  globoso  -  ovatis  nessilibus, 
bracteis  membranaceis  amplexicaulibus  artstatis,  fructibnii 
obovato'oblongis  trigonis  brevissime  rostratis  squamam 
obovatam  mucronatam  superantibus,  radice  fibrosa  caespi" 
tosa.  FL  dan.  t.  1769.  Engl.  Bot  Snppl.  t.  2924. 
Reichb.  1.  c.  f.  633. 

C.  coUina  WiUd. 

Auf  trocknem  Boden  in  Wäldern,  selten;  bei  Poppen-- 
büttel  und  Reinbeck  f^ickmann).    Mai. 

Rasen  dicht.  Halme  aufrecht,  ^—1  Fuss  hoch,  fein, 
schär  flicht  am  Grunde  mit  vurpurrothen  Scheiden.  Blatter 
schmal,  freudiggrün.  Männliche  Aehre  braun.  Früchte  grün- 
lich, behaart,  mit  rothbrauuen  Schuppen. 

27.  G.  ericetomm  Ponich.  —  spica  mascula  soli- 
taria  clavata^  femineis  sub  2  approximatis  ovatis  sessi- 
libus,  bracteis  membranaceis  amplexicaulibus  acutis 
aristatisve,  fructibus  obovatis  trigonis  brevissime  rostratis 
squamam  latam  obovatam  obtusam  cüiatam  aequantibus, 
radice  stolonifera.  Fl.  dan.  t.  176o.  Reichb.  1«  c.  f. 
636. 

C.  clliata  WiUd^    8chk.  t.  I.  f.  42.  ._.  . 

Auf  sandigem  Heideboden;  bei  Scheue feld,'  Pinneberg, 
Harburg,   Wellingsbüttel,  Silgk,  Geesthacht.    Mai- 

Wurmelläufer  aufsteigend,  bisweilen  lang.  Halme  h  Fuss 
hoch,  etwas  gekrümmt.  Blätter  starr,  etwas  gekrümmt, 
Ih—^  Linien  breit,  rückwärts  schärflich,  so  lang  als  der 
blühende,  kürzer  als  der  fruchttragende  Halm.  Männliche 
Aehre  keulenförmig.  Schuppen  röthlichbraun  mit  weiss- 
lichem  Rande,  kur»  gewimpert. 
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28.  G.  praecox  Jacq.  —  spiea  mascala  solitaria 
obhngaj  femineis  sab  2  approximatis  oblongo-ovatis  ses- 
silibas  vel  infima  subpeduuculata ,  braeteis  marg^ne 
membraDaceis  breviter  va^inantibus  subfoliaceo-cuspidatis, 
fnictibas  obovatis  trigonis  brevissime  rostratis  sqaaniaiii 
ovatam  acutam  aequantibus,  radice  stolonifera,  Fl. 
austr.  V.  t.  446.  FL  dao.  U  1527.  Engl  Bot.  1. 1099. 
Reicbb«  h  c.  f.  634. 

C.  stolonifera  Ehrb. 

Auf  Triften^  grasigen  Hügeln  und  Sandboden^  am,  Elb^ 
uferj  bei  Steinbeek,  Boberg,  Bergedorf,  Harburg  u.  s.  w, 
Aprtl.  Mai. 

Wurssel  vielköpfig  mii  Ausläufern-  Halm  3  Zoll  bis^Fuss 
hoch,  glalt,  länger  ah  die  rinnenförmigen,  etwas  %uruckge- 
bogenen  ,  an  der  8pil»e  dreikantigen  maller.  Aehren  hell- 
rostbraun, die  männliche  dick,  mitunter  etwas  keulenförmig. 
Früchte  weich  behaart. 

29«  0.  hirta  L.  —  spicis  masculis  2,  femineis 
2—3  remotis  erectis  obloDgo-cyliodricis  infima  pedun- 
cnlata,  braeteis  foliaeeis,  infima  hnge  vaginante^  fi'ucti- 
bas  ellipticis  nervosis  in  rostrum  bieospidatum  aeimii- 
natis  hirtis  sqaamam  auperantibus,  foliis  planis  vaginisque 
pilosis^  radice  repente»  Fl.  dan.  t«  425«  1711«  Engl« 
Bot.  t,  685.    Reicbb.  l  c.  l  628, 

Auf  Wiesen^  Triften  und  an  Flussufem,  häufig,  «.  B»  am 
Eibufer,  bei  Eppendorf,    Mai— Juli. 

Wurmelstock  kriechend,  lang^  gegliedert,  mit  faserigen 
Scheiden.  Halm  1—lh  Fuss  hoch-  Blätter  lang,  gestreifte 
8—8  Linien  breit.  Aehren  ungefähr  »olllang,  die  weiblichen 
mit  langen  blattartigen,  am  Grunde  scheidigen  Deckblättern, 
Früchte  2h  Linien  lang,  in  einen  tief  %wetspalttgen  Schna- 
bel verschmälert.  Sciiuppen  «ugespitfst,  mit  einem  breiten, 
grünen  Rückenstreif,  am  Rande  durchscheinend  trockenhät^ 
tig,  weisslich. 

An  feuchten  Lokalitäten  sind  die  Blätter  fast  gan%  kaM. 

30.  G.  fliiformis  L  —  spicis  mascolis  1—2,  fe- 
mineis 2—3  remotis  erectis  oblonge- cylindricis  sessili- 
bus  yei  infima  pedunculata,  braeteis  foliaeeis,  infima 
saepe  breviter  vaginante^  fructibus  ellipticis  turgidis  vil- 
losis  in  rostrum  breve  bicuspidatum  attenuatis  sqaamam 
aequantibus,  foiiis  canaliculaUs  vaginisque  gldbris^  radice 
repente.  Fl  dan.  t.  1344.  Engl  Bot.  t.  904.  Helcbb. 
l  c.  t.  643. 

C  lasiocarpa  Ebrb. 
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In  Torfsümpfen,  bei  Eppendorf,   Winierhude,  Sieinbeck, 
E «che bürg  u.  8-  w.    Juni,  Juli. 


lich^ 

brett. 

weibliehe  eolllang,  mit  einem  langen  blattartlgen  Deckblatte. 

Früchte  mit  kurzem  SehnabeL  d%e  Schuppen  derselben  lan^ 

siett formig,  braunroth  mit  grünem  Rückenstreif. 

ft.    Fructus  glabri  (^nan  pübescentes), 
aa.    Fructus  erostrati  vel  rostro  brevissimo  tereti  terminati. 

3L  G.  glaaca  Scopol.  —  spicis  masculis  sub  2, 
femineis  2 — 3  remotis  cylindricis  densifloris  lon^e  pe- 
danculatis  denique  pendulis,  bracteis  foliaceis,  infimis 
breviter  vag^inantibas,  froctibos  rotandato-ellipticis  obtu- 
sis  rostello  brevissimo.  apiculatis  punctnlatis  apicem 
versas  scabriuscolis  squatnam  acatam  aequantibas, 
culmo  laevi,  radice  stolon'ifera«     Reichb.  ].  c.  f.  648. 

C.  recarva  Huds.  Engl.  Bot«  U  1506.  FL  dan« 
t.  1051. 

C.  flacca  Schreb.    Schk»  U  O.  P*  57. 

Auf  Anhöhen,  örasviaifsenj  Waldwiesen,  besonders  auf 
Lehmboden,  häufig,  «.  B.  am  Eibufer,  bei  Hinschenfelde,  Jüt- 
hörn,  im  Eppendorfer  Moor  u.  s.  w.    Juni.  Juli. 

Halm  h-^l  Fuss  hoch,  aufrecht  oder  etwas  gebogen,  drei- 
kantig.  Blätter  graugrün,  starr,  am  Rande  und  Ktel  scharf, 
ungefähr  JS  Linien  breit.  Deckblatt  der  untersten  Aehre  so 
lang  als  der  Halm.  Weibliche  Aehren  ungefähr  zolllang. 
Fruchte  klein,  grauarün  oder  braun,  bei  starker  Vergrösse- 
rung  schärflich,  auf  der  inneren  Seite  fast  flach,  auf  der 
äusseren  convex.  Schuppen  dunkelbraun  mit  grünem  Mittel- 
nerv und  weisslichen  Rändern. 

Die  weiblichen  Aehren  sind  bisweilen  an  der  Spitze 
männlich» 

32.  G.  panleea  L.  —  spica  mascula  solitaria  pe- 
dancalata,  femineis  2  remotis  erectis  cylindricis  laxi-' 
florisj  infima  exserte  pedunculata,  bracteis  foliaeeis  longe 
vaginantibus,  fructibus  inflaUs  subgloboso-ovatis  subtri- 
gonis  rostro  brevissimo  apicnlatis  glabris  squamam  ova- 
tam  superantibas,  colmo  laevi,  radice  stolonifera.  Fl. 
dan.  t.  261.     Engl.  Bot.  t.  1505.     Reicbb.  1.  c.  f.  607.  • 

Auf  feuchten  Wiesen,  besonders  auf  Moorboden,  sehr 
häufia.    Juni.  Juli. 

Halm  ungefähr  fusshoch,  aufrecht,  etwas  gebogen,  drei- 
kantig.   Blätter  kürzer  als  der  Halm,  graugrün,  aber  etwas 
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schwächer  als  bei  der  vorigen,  oben  am  Rande  schärflich. 
Das  Deckblatt  der  untersten,  langgestielten  Aehre  am  Grunde 
stark  scheidig.  Weibliche  Aehren  lockerblüthia,  ungefähr 
»olllang.  Fruchte  aufgeblasen,  daher  gross,  gelbgrün,  mei- 
stens bräunlich  gefleckt^  mit  einer  sehr  kurzen  Spitsse  et- 
was schief  geschnäbelt.  Schuppen  der  Früchte  braun,  mit 
weissem  Rande  und  grünem  Jatttelnerv. 

Aendert  ab  mit  etwas  kleineren  Früchten  die  die  Schup- 
pen nicht  überragen,  so  wie  mit  einer  aus  der  Wurssel  entsprin 
gendeuj,  sehr  lang  gestielten  weiblichen  Aehre  Au f  Sandboden 
am  Rande  der  Torfmoore  entwickelt  sie  lange  Wur«elläu- 
fer,  die  Blätter  sind  dabei  sehr  starr,  der  Halm  kaum  fin- 
gerlang, mit  nur  einer  männlichen,  selten  auch  mit  einer  kurzen 
weiblichen  Aehre]  solche  Pflanzen  haben  grosse  Aehnlichkeit 
mit  C.  firma  Host. 

33.  C.  limosa  L.  —  spica  inascala  solitaria,  fe* 
minels  i  — 2  cernuis  vel  pendolis  lun^e  pedancalatis 
ovato-oblongis  deasifloris,  bracteis  anguste  foliaceis  basi 
breviter  vagioantibus,  fractibus  obovato-ellipticis  pla- 
nioscalis  multinerviis  brevissime  rostellatis  squamam  ae- 
quantibus  vel  superantibas,  foliis  angaste  linearibus  carina- 
tis  glabris,  radice  stolooifera.  Fl.  dan.  t*  646*  Enjs^l. 
Bot«  t.  2043.    Reicbb.  1,  c.  f.  592. 

in  tiefen  Moorsümpfen,  »,  B.  bei  Eppendorf*  Winter- 
hudcs  Bramfelde,  Escheburj,  Ahrensburg.    Mai.  Juni. 

Wurzel  bisweilen  weitkriechend.  Halm  dünn  und  schlank ^ 
dreikantig^  -      -    -    -     ^  -^ 

mit  etu 

grünen    ,_„, 

recht,  fast  Kolllang,  die  weiblichen  halb  so  lang,  auf  feinen, 
langen  Stielen,  meistens  hängend,  Früchte  bläulichgrün, 
Schuppen  derselben  rothbraun. 

34.  G.  pallescens  L.  -—  splca  mascula  eM>litaria, 
femineis  2 — 3  remotiuscalis  cernuis  oblongo^elUpticis 
densifloris  exserfe  pedanculatis,  bracteis  foliaceis  va^- 
nantibUH,  fructibus  oblougo -ellipticis  obtusis  erostribes 
utrinque  couvexis  subcompressis  obsolete  nervosis  squa- 
mam subaequantibus,  foliis  vaginisque  inferioribus  pu-- 
bescentibus^  radice  fibrosa  caespitosa.  Fl.  dan.  t.  1050. 
Engl.  Bot.  t.  2185.     Reichb.  1.  c.  f.  617. 

Auf  feuchten  Waldwiesen,  häufig  im  Sach.Henwalde,  im 
Niendorfer,  Hinsehen f eider ,  Wandsbecker  Holme,  u.  s,  w. 
Mai.  Juni. 

Lockere,  blassgrüne  Rasen  bildend.  Halme  ungefähr 
fusshoeh^  dreikantig,  gan%  oder  nur  oben  schärflich,  Blatter 
am  Rande  scharf,  etwas  kursier  als  der  Halm.  Das  unterste 
Deckblatt  die  männliche  Aehre  erreichend,  am  Grunde  wel- 
lig, männliche  Aehre  bräunlichgelb  oder  fast  strohgelb^  weih- 
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iiche  grün}  4^S  Linien  lang.  Früchte  grün,  die  Schuppen 
eiförmig,  hur»  igespitmi,  weissgelklich  mit  grünem  Mittel-^ 
streifen» 

35.  C.  strigosa  Hadson.  —  spica  mascula  solitaria, 
femmeis  sub  4  distantibus  peadiiUs.  gracillimis  laadflorisj 
inferioribus  exserte  pedancalatis ,  bracteist  foliaceis  va- 
/^iDautibus,  fractibus  obloo^o  -  lanceolatis  nervosis  ore 
oblique  truncatis  squamam  superantibus,  foliis  latis  pla- 
iiis^  radice  stolonifera.  Engl*  Bot.  t  994.  Fl.  dan,  U 
1237.     Reichb.  1.  c%  f.  602. 

C.  leptostachys  Ehrh. 

in  feuchten  Wäldern,  bis  jetxt  nur  in  der  Gegend  von 
Ahrensburg,  Chäiifiger  bei  Oldesloe,  besonders  im  Rethwi- 
scher  Holxe).    Mat.  Juni, 

Halm  Hir-^  Fuss  hoch,  dreikantig,  glatt,  schlaff.  Blätter 
lebhaft  grün,  gestreift,  am  Rande  scharf,  die  der  unfrucht- 
baren Blätterbüschel  4—  6  Linien  breit,  Aehren  ungefähr 
2  Zoll  lang,  kaum  über  eine  Linie  dick,  sehr  loekerblüthig, 
überhängend.  Deckblätter  der  weiblichen  Aehren  breit  und 
lang.  Früchte  arün,  nach  oben  verschmälert,  länger  als  die 
blasse,  lan%ett förmige  Schuppe. 

Sehr  ähnlidh  der  C.  sylvatica  Huds.,  wovon  sie  sich 
durch  breitere  Blätter,  dünnere  Aehren,  und  die  nicht  tewei- 
.spitzig  gesehnäbelte,  die  Schuppe  überragende  Frucht  nnter^^ 
scheidet. 

ßß,     Fructus  rostrati^  rostrum  apice  bifidum. 
aaa.     Spica  mascula  soUtaria, 

36.  G.  flava  L.  —  spica  mascula  solitaria,  femineis 
2—3  subapproximatis  subgloboso-ovatis ,  superioribus 
subsessilibus ,  infima  pleruinque  incluse  pedunculata, 
bracteis  foliaceis  breviter  vaginantibus,  fructibus  ovatis 
inflatis  nervosis  in  rostrum  recurvatum  serrulato-scabrum 
acuminatis  squamam  obtusam  superantibus,  radice  fibrosa 
caespitosa.  Fl*  dan.  t.  1047*  Engl*  Bot  t*  1294. 
Reichb.  1.  c.  f.  654. 

C.  lepidocarpa  Tausch.    Reichb.  1*  c*  f.  653. 

Auf  Torfmooren  und  Sumpfwiesen,  sehr  häufig  im  Ep~ 
pendorfer  Moore.    Juni. 

Dichte  Rasen  bildend.  Halme  ^ — 1  Fuss  hoch,  dreikan- 
tig, glatt  oder  schärflich,  Blätter  meistens  etwas  kürzer 
als  der  Halm,  gelblicharün.  Das  Deckblatt  der  untersten 
Aehre  lang,  später  abstehend  oder  %urückgebogen.  Weib- 
liche Aehren  bald  länglich  ei  förmig^  bald  fast  kugelig.  Männ- 
liche Aehre  rothbraun.  Früchte  sperrig  abstehend,  grün,  der 
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abwärts  gebogene  Sehnabel  so  ianß  als  der  bauchige  Theii 
der  Frucht'    Schuppe  bräunlich  mit  grünem  Rückenstreifen. 

37.  G.  Oederi  Ehrhart.  —  spica  mascala  solitaria, 
feinineis  2 — 3  approximatis  subgloioso-ovatis^  superio- 
ribas  sabsessilibus,  iDfima  plerumqae  inclaso-pedanculata, 
bracteis  foliaceis  breviter  vaginantibas,  fructibas  subro- 
tundis  iDflatis  nervosis  in  rostrum  breve  rectum  margiiie 
serralato-scabrnm  acumiDatis  squamam  obtusam  supe- 
raotibas,  radice  fibrosa  caespitosa.  Engl.  Bot.  t  1773. 
Reichb.  1.  c*  f.  652. 

C*  flava  /3,  Oederi  Kanih. 

C*  subglobosa  Mielichhof.I 

Auf  nassen,  überschwemmt  gewesenen  Plätxen  und  auf 
Tor ßo den  mit  der  vorigen,    Juni. 

Der  vorhergehenden  sehr  ähnlich,  bei  uns  jedoch  nicht 
schwer  %u  unterscheiden,  Sie  ist  gewöhnlich  nur  einige  Zoll 
hoehy  die  Blätter  sind  so  lang  oder  länger  als  der  Halm, 
mehr  rinnig  und  schmäler,  die  Aehren  kleiner,  die  Früchte 
rundlicher  mit  kür»erem,  geradem  Schnabel,  sonst  aber  eben  so 
sperrig  abstehend  wie  bei  0.  flava. 

38*  G.  distans  L.  —  spiea  mascula  solitaria,  fe- 
minels  plerumqae  3  valde  reinotis  ereetis  oblonge  ^cy^ 
lindricisj  infima  exserte  peduncnlata,  bracteis  longe  va- 
ginantibus,  fiiictibus  ovatis  trigonis  nervosis  m  rodtrom 
bifidum  rectum  raargine  serrulato-scabrum  acaminatis 
glumam  mucronatam  superantibns,  culmo  glabro,  radice 
caespitosa.  Fl.  dan.  t.  2434.  Engl*  Bot.  t.  1234. 
Reichb.  1.  c.  f.  622. 

Auf  nassen  Wiesen,  nach  Sickmann  auf  Torfboden  bei 
Eppendorf  und  Bramfelde.  Mai,  Juni, 

Halm  1 — 2  Fuss  hoch,  glatt.  Blätter  kursier  als  der 
Halm,  graugrün ,  schlaff,  S  Linien  breit.  Deckblätter  am 
Grunde  langscheidig,  lang  und  schmal,  Aehren  sehr  entfernt, 
die  weiblichen  meistens  xolllang,  dichtblüthig.  Früchte  blass^ 
grün,  Schuppen  derselben  rostbraun  mit  grünem  Mittelstreifen. 

Mir  ist  diese  Art  für  unsere  Gegend  zweifelhaft,  an  den 
von  Sickmann  angeführten  Standorten  habe  ich  sie  nicht  ^e- 
funden;  sie  Hehl  besonders  einen  salzhaltigen  Boden  und  fin- 
det sich  häufig  an  der  Saline  bei  Oldesloe, 
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C.  ftilva  6ood.   C.  Hornschachlana  Hoppe.  FL  dan, 

t.  2435.  Beichb.  f.  620  et  621.  hat  AehniichkeU  mit  C. 
distans,  unterscheidet  sieh  durch  grössere  Rasen  bildende  und 
mit  kurzen  Ausläufern  versehene  Wurzeln,  lebhaft  grüne  Blät- 
ter, oben  scharfen  Halm,  mehr  genäherte,  kürzere  Aehren, 
rothbraune  (nicht  blassgerandete")  männliche  Aehre  und  stumpf" 
liehe,  nicht  mit  einer  Stachelspitze  versehene  Fruchtbälge. 
Sie  wächst  im  entfernteren  Lauenburgischen  Gebiete  so  wie  bei 
Lübeck,  sehr  wahrscheinlich  auch  bei  uns, 

39.  G.  sylvatica  Hudson.  —  spica  mascula  solita- 
ria,  femlneis  3 — 5  remotis  longo  pedunculatls  pendalis 
linearibus  sublaxifloris^  braeteis  foliaceis  elongato-vagi- 
nantibus,  fraetibus  elliptico-oblongis  enerviis  longo  rostra- 
tis  squamam  parum  superantibos,  calmo  laevi,  foliis 
lato-linearibus.  Fl.  dan.  t.  404.  Engl.  Bot.  t.  995. 
Reichb.  1.  c.  f.  603. 

C.  Drymeja  Ebr. 

Auf  humusreichem  Boden  in  Hainen  und  Waldungen,  hau- 
fig,    Mai,  Juni» 

Wurzel  lockere  Rasen  bildend.  Halm  beblättert,  1 — li  Fusa 
hoch,  schwach  und  überhängend.  Blätter  ziemlich  breit,  hell- 
grün, so  lang  oder  etwas  länger  als  der  blühende  Halm,  am 
Rande  und  Kiel  scharf.  Männliche  Aehren  weissgelblich  und 
dünn,  weibliche  ziemlich  lockerblüthig  und  schmal.  Früchte 
grün,  Schuppen  lanzettförmig,  blass  mit  grünem  Mittelstreifen. 

ßßß,     Spicae  masculae  plerumque  plures. 

40.  G.  Psendo-Gyperns  L.  —  spica  masenla  soli" 
taria^  femineis  4 --6  approximatis  longo  peduuculatis 
pendulis  cylindricis  densifloris^  braeteis  foliaeeis  inferio- 
ribus  vaginantibas,  fraetibus  ovato-lanceolaiis  in  rostram 
longum  bicQspidatam  attenaatis  nerrosis,  squaraam  lan- 
ceolato-sabalatam  serralatam  parum  superantibus,  culmo 
triqnetro  angulis  scabro,  radice  fihrosa  caespitosa.  Fl. 
dan.  t.  1117.    Engl.  Bot.  t.  242.    Reichb.  1.  c.  f.  657. 

An  Gräben,  Teichen  und  Flussufem^  an  der  Landwehr, 
bei  Wandsbeck,  Barmbech  u.  s.  w,    Juni. 

Halm  aufrecht,  1 — 9  Fuss  hoch,  scharf  dreikantig,  ge- 
streift, Blätter  etwas  gelblichgrün,* ungeßhr  4  Linien  breit, 
länger  als  der  Halm,  am  Rande  scharf.  Männliche  Aehre 
gelblichbraun.  Weibliche  Aehren  1 — 17%  ^oll  lang,  erst  auf- 
recht, bald  aber  Überhängend.  Früchte  grün,  etwas  glänzend, 
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erst  abstehend,  bei  der  Reife  rückwärts  gebogen^  ianggesehnä- 
bett,  die  Schuppen  derselben  blass,  sehr  schmal  u$i4  etachel- 
spitaig, 

4L  C.  riparia  Curtis.  —  spicis  masculisB — 5,  fe* 
mineis  3 — 4  eyliDdricis  craRsis  erectis  deDsifloris  sessi- 
libas  pedancolatisve,  bracteis  foliaceis  eva^inatis  col* 
muiii  aequantibus,  fructibus  ovato-conicis  margine  rotun~ 
datis  utrinque  convexis  multinerviis  attenuato  -  rostratiB 
bifurcatis  sqaamam  Ctispidatam  subaequantibuB,  culmo 
triquetro  an^is  scabro«  Fl.  dao.  t.  1118.  Engl. 
Bot.  t.  579.    Reichb.  1.  c.  f.  647. 

C.  crassa  Ebrh. 

Am  Ufer  der  Flüsse,  an  Gräben  und  Teichen ;  häußg  auf  den 
Elbinseln,  am  AusscMägerweg,  an  der  Bilie  inBillwärder  und 
bei  Bergedorf,    Mai,  Juni, 

Die  grösste  unserer  Arten,  Wurxel  kriechend,  Halm 
3—4  Fuss  hoch,  steif,  scharf  dreikantig,  Blätter  fait  so  lang 
als  der  Halm,  4-^6  Linien  breit,  flach,  am  Rande  scharf,  die 
Scheiden  ohne  Fasemet»,  Männliche  Aehren  genähert^  dick, 
rostbraun,  die  weiblichen  IS— 3  Zoll  lang,  fast  fingerdick^  die 
unteren  oft  nickend,  die  obere  nicht  selten  an  der  Spitfue 
männlich,  Früchte  bei  der  Reife  bräunlich,  gross,  8  Linien 
lang,  die  Schuppen  an  den  Rändern  braun  und  in  der  Mitt€ 
grün,  lang  sugespitsit,  an  der  Spit»e  scharf, 

42.  C.  paludosa  Crood.  —  spicis  mascalis  2 — 3, 
femineis  2 — 3  cyliodrieis  erectis  densifloris  sessilibus 
peduDCulatisve,  bracteis  foliaceis  evaginatis  eulmum  su- 
perantibus,  fructibus  ovatO'Oblongis  subtrigonis  nervosa^ 
striatis  in  rostrum  breve  emargioato-bidentatum  transeon- 
tibus  sqaamam  lanceolatam  cuspidatam  paulo  superan- 
tibus,  culmo  triquetro  aDj^uüs  scabro.  Engl.  Bot.  t.  807. 
Fl.  dan.  t.  1767«     Reichb.  1.  c.  f.  644. 

ß.  Kochiana  Reichb.,  glumis  spiearum  femiuearum 
longe  cuspidatis  fructus  duplo  superautibas. 

C.  Kochiana  DC.     Reichb.  1.  c.  f.  651. 

In  Sümpfen,  an  Gräben,  häufig  im  Eppendorfer  Moore, 
im  Flottbecker  Parke  u.  s.  w.    Mai.  Juni 

Vom  Ansehen  der  C.  stricta  und  acuta.  Wur%el  kriechend. 
Halm  steif  aufrecht,  2-^8  Fuss  hoch ,  nebst  den  Blättern 
graugrün,  Blätter  ungefähr  so  lang  ah  der  Halm,  2 — 8  Li- 
nien breit,  flach,  am  Rande  scharf,  die  Scheiden  mit  Faser- 
fieta.    Männliche   Aehren  rothbraun.      Weibliche  Aehren  uit- 
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gEfähr  9  Zoll  fang  und  8  Linien  breit,  stumpf.  Früchte 
olivengrUn  oder  etwas  graubraun^  Vk  Linien  lang,  Schuppen 
braun  mit  grünem  Mittelstreifen* 

Die  Varietät  hat  etwas  schmälere  Früchte,  die  von  der 
langen  pfriemförmigen  Spitfse  der  Schuppe  fast  um  das  Dop^ 
pelte  überragt  werden  §  Uebergänge  in  die  Hauptform  kommen 
indess  auf  einer  und  derselben  Pflanze  vor. 

43.  C.  ampnllacea  Crood.  —  spicis  masculis  1 — 3, 
femineis  2—3  remotis  cylindricis  breviler  peduoculatis 
deDsifloris,  bracteis  foliaceis  eva^iuatis  cuimam  supe- 
rantibus,  fructibus  patentissimis  subglobosis  inflatis  ner- 
Yosis  rostratis  squaina  lanceolata  longioribus  latioribas- 
que,  rostro  rmeari  bifurcato,  culmo  obtusangulo  trigono 
laevi.  Engl.  Bot  t.  780.  FL  dan.  t.  2248.  Reichb. 
h  c.  f.  659* 

C.  veBicaria  ß*  L. 

ß.  robustA,  culmo  tripedall,  foliis  latioiibas  plani- 
usculis,  spicis  masculis  sub  5,  femineis  crassis  apice 
masculis,  fructibus  majoribus* 

In  Sümpfen,  Gräben  und  auf  nassen  Wiesen,  häufig,  ß 
an  den  tiefsten  Stellen  des  Eppendorfer  Moores,    Mai.  Juni, 

Wurzel  kriechend,  Halm  1  -9  Fuss  hoch,  schlank  und 
dünn,  Blätter  lang,  bläulichgrün,  gewöhnlich  sehr  schmal, 
1 — /Va  Linien  breit,  an  der  Spitze  dreikantig;  die  Scheiden 
mit  Fasemel»,  Männffche  Äehren  rothgelb,  dünn;  die  weib- 
lichen Vli — Id  Zoll  lang.  Die  aufgeblasenen  Früchte  grün, 
etwas  glänzend,  horizontal  abstehend,  unter  dem  Griffel  fast 
zusammengeschnürt, 

ß  hat  einen  viel  dickeren,  3  Fuss  und  höheren,  dicht  unter 
den  Äehren  dreikantigen,  etwas  sehärflichen  Halm,  fast  3  Li- 
nien  breite,  stark  netzadrige,  wenig  oder  kaum  am  Rande  em- 
gerolUe  Blätter,  eine  grössere  Anzahl  C^^6)  männlic/ier 
Äehren,  drei  Zoll  lange,  sehr  dicke  und  an  der  Spitze  männ- 
liche weibliche  Äehren,  von  welchen  die  untere  länger  gestielt 
ist  und  überhängt f  ausserdem  hat  sie  etwas  grössere  Früchte, 
Sie  nähert  sieh  sehr  der  C.  laevirostris  Blytt^*  Fries! 
und  könnte  fast  für  Mne  Mittelform  zwischen  dieser  und 
C.  ampallacea  gehalten  werden ß  indess  zeichnen  sich  die 
schwedischen  und  norwegischen  Exemplare  der  C.  laevirostris 
durch  ein  lebhafteres  Grün,  so  wie  durch  5^6  Linien  breite 
Blätter  aus,  auch  sollen  sie  nach  Anderson  Cyper.  fi^cand.  Blatt- 
scheiden  ohne  Fasernetz  haben,  Anderson  nenntauch  die  Blatt- 
scheiden von  C.  aiDpollacea  „eflbriilosae",  sie  sind  bei  uns  aber 
stets  fibrillosac. 

»2 
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44.  C.  vesiciria  L.  —  spicis  mascuiia  1  —  3,  femi- 
neis  2  —  3  remotis  oblongo-cyliodricis,  iuferioiibus 
pedunculatis  erectis  vel  demum  nutantibas,  bracteia  fo- 
iiaceis  evaginatis  cnlmam  aeqaautibus,  frucfibus  oblique 
patenlibus  ovato~canicis  inßatis  nervosis  in  rostrum  com- 
pressum  bicuspidatam  attenaatis  squainam  laoceolatam 
saperantibus ,  eulmo  triquetro  scabro»  FL  daD.  U  647. 
EqgL  Bot.  t.  779.     Reichb.  1.  c.  f.  658. 

ß^  robnsta,  culmo  tripedali  et  uKra,  spicis  masculin 
sab  5,  f^mUieis  crassis  apice  ma^eulis,  fructibus  majo- 
ribuB« 

y^  Spiels  inasculis  sub  3,  remotis,  apice  femiiieis, 
pend^lis. 

In  Sümpfen,  Gräben  und  Torfmooren,  sehr  häufig,  ß  im 
Winterhuder  Moore,  y  bei  Hinechenfelde,  Mai.  Juni, 

Wurmel  kriechend.  Blätter  grün,  ungefähr  i  Linien  breit, 
untere  Slättscheiden  purpurroth,  mit  Fasernetfs.  Weiblicho 
Aehren  1 — 9  Zoll  lang»  Früchte  grün,  grüngelb  oder  bräun- 
Heh,  Schuppen  braun,  blase  gerundet,  mit  grünem  Mittelstreifen, 

ß  ist  grösser,  hat  3  Linien  breite  Blätter  und  dicke  Aeh- 
ren^ sie  entspricht  überhaupt  der  var.  ß  der  vorhergehenden  Art, 

C.  vesiearia  unterscheidet  sich  von  C.  ampnllacea  sehr 
leicht  durch  den  scharf  dreikantigen  Halm  und  die  allmälig 
in  den  Schnabel  verschmälerten  Firüchte, 

410.    Typha  L.    Typhacbae  Jiiss. 

Spadices  cylindracel,  Inferior  femlneus,  saperlor 
masculus.  Spatha  spadicis  cujusvis  decldua.  Flores 
masculi  S—S-andri,  setis  ciucti;  filamenta  connata  vel 
apice  llbera.^  Flores  feminel  neutris  mixti,  receptaculis 
pedieelliformibas,  brevibus  inserti.  Ovarium  oblongem, 
stipitatum,  stipite  basi  setis  eloni^atis,  teuuissimis  cincto. 
Stylus  filiformis.  Stigma  ovatum,  linguiforme  vel  li- 
near!-lanceolatum.  Flores  neutri  clavati,  mucronati, 
longe  stipitati,  basi  setis  cincth  Utriculus  monospermus.  — 
Herbae  paludoscie^  radice  perenni^  repente^  caüle  simplicij 
folüs  lineambus^  distichis^  b<ui  vaginanttbus^ 

i^V^BÄlSteatae.  Flores  feminei  bractea  filiformi^  apice 
spaihulato'dilatata^  setiis  aequante  suffulH, 
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1.  T.  angostifolia  L.  —  foliis  angaBte  •  lineaiibus 
infenie  sabcanalicalatis  extas  conveziusculis ,  spadice 
masculo  a  femineo  remoto^  stigmate  lineari-lanceolato 
8etas  longe  saperante.  Fl.  daii.  t.  815.  Engl.  Bot*  t. 
1456.  Reichb.  Ic»  f.  745.  Sehnizlein  Typh.  t.  12— 
18.  24. 

T.  elatior  Böuningh.! 

T.  gracllis  Suhr.     Reichb.  Ic.  f.  744. 

ß.  spadicibus  approzimatis. 

In  Sümpfen,  Gräben  und  Teichen  $  im  Eppendarfer  Moore, 
im  Stadtgraben  bei  No,  1,  in  der  Bille  und  Älsier  hin  und 
wieder^    Juni.  Juli. 

Siengel  3—8  Fuss  hoch,  Blätter  Z-^d  Linien  breit,  so 
lang  oder  etwas  länger  als  der  Stengel,  Die  beiden  Kolben 
t  —i  Zoll  wtn  einander  entfernt,  bei  ß  jedoch  nur  9 — 8  Linien, 
Jeder  derselben  d—S  Zoll  langf  der  weibUehe  kurm  vor  dem 
Blühen  kaum  über  9  Linien  breit,  später  meisten*  *fti  Zoll 
breit  und  dann  rothbraun  ^  der  männliche  gelb.  Die  männiichem 
BlUthen  sit»en  auf  der  Axe  und  bestehen  aus  drei,  seltner  mcsi 
verwaehsenen,  oben  wieder  freien  Staubfäden,  die  eben  so  viele 
linienförmige,  vierfäeherige  Äniheren  tragen  und  am  Grunde 
von  einem  aus  ungetheilten,  gabelspaltigen  Borsten  bestehenden 
Kelche  eingehüllt  sind.  Die  weiblichen  Blüthen  sit»en  »u  meh^ 
reren  auf  einem  sehr  kur»en  Stiele  (reeeptacalam  propriam); 
da  diese  SHelchen  nicht  mit  der  Frucht  abfallen,  so  wird  die  Spin^ 
del  später  dicht  weichstachelig,  ^ede  einzelne  der  weiblichen 
Blüthen  hat  ein  langgestieltes  Ovarium,  an  dessen  Stiel  lange, 
haarförmige  Borsten  sich  befinden,  und  ausser  diesen  ein 
Deckblättchen  von  verkehrteiförmiger  Gestalt,  das  einem  lan- 
gen borstenßrmigen  Stiele  aufsitzt.  Der  Griffel  ist  lang  und 
trägt  an  seiner  Spitze  eine  lange  linienförmige  Narbe,  die 
mit  ihrer  ganzen  Länge  über  die  Hüllborsten  hervorragt  und 
dem  Kolben  die  hellrothbraune  Farbe  ertheilt.  Nebst  den  weib- 
lichen Blüthen  finden  sieh  auf  dem  Beccptacul.  commun.  einige 
geschlechtslose  Blüthen,  Diese  bestehen  aus  einem  langge- 
stielten, keulenförmigen,  durchscheinenden  Körper,  welcher  an 
seinem  abgerundet  stumpfen  Ende  eine  kurze  Stachelspitze, 
als  Rudiment  eines  Griffels  trägt. 

T.  gracilis  Sohr  (T.  elatior  Beichb.  Fl.  germ.  exs.  No.  702) 
stimmt  ganz  überein  mit  Exemplaren  von  dem  Standorte  des 
Prodr.  fl.  Monaster.,  an  beiden  sind  die  Narben  linienlanzett- 
förmig wie  bei  der  ächten  T.  angastifolia  L.  Die  in  Reichb. 
Icon.  bei  T.  ^raeilis  abgebildeten  Narben  halte  ich  nicht  für 
solche,  sondern  für  geschlechtslose  Blüthen,  deren  Spitze  ab- 
gebrochen, 

22* 
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ß.  Ebracteatae.    Flores  feminei  bractea  destituti, 

2.  T.  latifolia  L.  —  foliis  lato-liuearibus  planis 
subglaacesceotibus,  spadice  masculo  femioeo  contig^uo, 
stigmate  ohliquo  spathulato  ^  ovato  acuto  setas  subsupe- 
i-ante.  FL  dan.  t.  645.  Engl.  Bot.  t  1455.  Schk. 
t.  281.     Scbnizl.  1.  c.  t.  19.  20. 

ß.  gracilis  Godron,  caule  ^aciliore,  foliis  daplo 
an^stioribus,  spadicibus  tenuioribus. 

;".  ambigua,  caaie  bumiliore,  foliis  latis,  spadice 
masculo  a  femioeo  reinoto. 

In  Sümpfen  und  Gräben,  sehr  häufig,  ß  und  y  seltner, 
X,  B.  im  Eppendorfer  Moor,    Juni,  Juli, 

Unterscheidet  sich  von  der  vorhergehenden  durch  einen 
stärkeren  Stengel,  meistens  6 — 7  Linien  hreile,  am  Grunde 
flache  Blätter,  doppelt  so  dicke  Kolben,  die  sich  in  der  Regei 
berühren,  und  von  welchen  die  weibliche  fast  schwär»  isi,  fer^ 
ner  durch  die  breiten  Narben,  welche  nur  mit  ihrer  durAel- 
gefärbten  Spiifue  über  die  Borsten  hervorragen,  ß  hat  die 
Narben  von  dieser,  wegen  der  schmalen  Blätter  und  dünnen 
Kolben  aber  das  Ansehen  von  T.  angastifolia.  y  hat  breite 
Blätter  und  einen  »iemlich  dicken,  schwärmlichen,  weiblichen 
Kolben,  der  'A  ^oll  von  dem  männlichen  entfernt  steht. 

Zu  der  var.  ß  gehört  ohne  Zweifel  T.  pendalaC.  v. 
Fischer  {Vegetationsverhältnisse  im  südl,  und  mittl.  Lithauen)} 
hängende,  an  der  Spitfse  «errissene  Blätter  finden  sich  auch 
an  der  hiesigen  Pflanxe, 

T.  glaaca  Godron!  Flor.  Lorrain.  hat  die  Blätter  und  die 

vereinigten  dicken  Kolben  von  T.  latifolia,  die  weiblichen  Blüthen 
haben  ebenfalls  keine  Brakleen,  der  weibliche  Kolben  ist  aber 
rothbraun,  wie  der  von  T.  angastifolia,  die  Narben  sind  linien^ 
lanzettförmig,  und  ragen  mit  ihrer  ganzen  Länge  über  die 
Borsten  hervor.  T.  Schuttleworthii  K.  4*  S.  Beichb.  1.  c. 
f,  746.  Sclinitzl.  I.  c.  f.  22  gleicht  sehr  dieser  T.  glauca,  man 
erkennt  sie  jedoch  nicht  schwer  an  dem  später  grauweissen, 
"schwärzlich  punktirten,  weiblichen  Kolben  und  an  den  eilan- 
»ettlichen  Narben,  die  ein  wenig  kürzer  oder  eben  so  lang 
sind  als  die  Borsten,  sie  aber  nicht  überragen, 

411.  Sparganium  L.  Typhaceae  Juss. 

Spadices  plures,  ^lobosi;  inferiores  feminei,  sape- 
riores  mascali.  Calyx  3-phyllus,  subglamaceus.  Flores 
maseali  3-andri,  filamenta  Übera,    Flores  feminei:  ger- 
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men  bracteatom,  unilocalare,  stigtnate  oblique  sessili. 
Drupa  sicca,  sessilis.  —  Herbae  perennes^  paludosae  vel 
4iquaticae^  caule  foliato^  foUis  sessilibus^  linearibus. 

1.  S.  ramosum  Hudson.  —  caule  erecto  Buperne 
ramoso^  foliis  basi  triquelris  lateribus  concavisj  istigtnate 
lineari,  frucübua  obovatis  rostratis.  Engl.  Bot.  U  744. 
FL  daii.  t.  1282.     Schk.  t.  282. 

S.  erectum  a,  L.    Reicbb,  Ic.  f.  751. 

In  Gräben,  Sümpfen  und  Teichen,  sehr  häufig,  Juni*- 
Auffusi, 

Wunsehiock  ästig ,  gegen  das  Ende  verdicki.  Siengel 
rund,  steif,  2—8  Fuss  hoch,  mit  ästiger  Inflorescente,  Biälter 
lang,  aufrecht  abstehend,  4—6  Linien  breit,  an  der  Basis 
scheidig.  Weibliehe  Blüthenköpfe  ungeßthr  ^Zoll  im  Durchs 
messer,  die  männlichen  viel  kleiner,  Früchte  kantig  mit  kur~ 
»em  Schnabel, 

2.  S.  Simplex  Hudson*  —  caule  erecto  simplici^ 
foliis  basi  subtriquetris  lateribus  planis^  sti^mate  lineaii, 
fructibus  stipitatis  ellipsoideis  rostratis.  En^l.  Bot.  t. 
273.  Fl.  dan.  t.  932.  Sehk.  t.  282.  Reichb.  I.  c. 
f.  750. 

S*  erectuoi  yS,  L» 

In  Sümpfen,  Gräben  und  Teichen f  im  Bppendorfer  Moor 
u.  s,  tr.    Juni— August, 

Unterscheidet  sich  con  dem  vorhergehenden  durch  einen 
niedrigeren  (1 — /'/a  Fuss  hohen)  Stengel,  schmälere  (3 — 4 
Linien  breite^  Blätter  mit  ebenen  Seitenflächen,  durch  die 
einfache  Inflorescen»  und  durch  die  kleinere,  längliche,  deutlich 
gestielte  und  »iemlich  lang  geschnäbelte  Frucht.  Die  unteren 
weiblichen  Köpfchen  gestielt,  wenig  grösser  als  die  männlichen» 

In  der  Atster  bei  Eppendorf  findet  man  es  bisweilen  fiU" 
thend,  die  Blätter  sind  dann  etwas  schmäler f  es  ist  aber  von 
dem  folgenden  durch  die  grösseren  Köpfchen  und  die  Früchte 
hinlänglich  verschieden. 

3.  S.  minlmum  Fries.  —  caule  simplici,  foliis  de- 
cumbentibus  vel  natantibus  planis^  sti^mate  oblongo 
obliquo^  fructibus  ovatis  vel  ovato  - obiongis  breviter 
rostratis.     Herb.  norm.  XIL  71. 

S.  natans  Auctt.  plur.  noa  Linn.  Fl.  dan.  t.  260. 
Engl  Bot.  t.  273*  Reiclib.  1.  c.  f.  749.  Schnizl. 
Typh.  f.  45. 
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In  Moorffräbeny  Hefen  Sumpfgräben  und  in  Seen}  im  JEp" 
pendorfer  und  Winterhuder  MooTj  bei  Bramfelde^  Pinnebergj 
Bergedorf  u,  8,  w,    Juli.  August. 

Viel  »arter  als  die  vorigen.  Der  Stengel  schlaff^,  1 — Z 
Fus»  lang.  Die  Blätter  lang,  V/2 — 9  Linien  breit,  fiaeh,  die 
etengelständigen  am  Grunde  scheidig  und  etwas  breiter,  die 
wurvelitändigen  am  Grunde  ein  klein  wenig  schmäler  als  oben. 
Von  den  drei,  «ur  Btüthe»eit  erbsengrossen  Blüthenköpfcken 
ist  das  obere  männlich,  die  beiden  unteren  weiblich,  das  un- 
terste derselben  bisweilen  gestielt.  Früchte  klein,  siixend, 
eiförmig,  oder,  besonders  die  oberen  des  Köpfchens,  am  Grunde 
etwas  verschmälert  und  ein  wenig  gestielt,  an  der  Spit»e  tut/ 
einein  sehr  kurzen,  fast  aufgesetzten  Schnäbelchen  oder  all- 
mälig  in  den  Schnabel  verschmälert. 

Findet  man  diese  Art  in  kürmlich  trocken  gelegten  Grä- 
ben, so  meigt  sich  der  Stengel  kürzer,  die  Blätter  etwas  stei- 
fer und  aufrecht  und  der  Blüthenstand  aus  nur  drei  sit»en- 
den  Köpfchen  bestehend}  in  tiefen  Seen,  besonders  in  bewegtem 
Wasser  wird  sie  über  drei  Fus s  lang,  treibt  längere  Blätter  iiml 
d— 4  weibliche  und  1 — Z  männliche  Köpfchen,  von  welchen 
die  unteren  t — Z  bisweilen  ziemlich  lang  gestielt  sind, 

8.  affine  SchniiL  Typh.  p.  27  f.  44«  möchte  eher  fUr 

eine  Varietät  von  S.  minimam^  als  f\lr  eine  besondere  Art  zu 
halten  sein. 

Fries  hat  in  der  Seet.  IL  seiner  Snimn.  yeget  SeandiMtY. 
nachgewiesen,  dass  man  bisher  im  Irrthmm  war,  indem  smw 
diese  Art  für  das  Linneische  S.  natans  hielt.  Als  Linnein  der 
Flor,  lappon.  sein  S.  natans  aufstellte,  war  ihm  S.  minimam 
noch  unbekannt,  erst  in  der  Flor.  snee.  kömmt  es  als  yar  ß 
minimnm  Baj.  bei  S.  natans  vor.  Das  ächte  S.  natans  L., 
welches  in  Deutschland  noch  nicht  gefunden  wurde,  habe  ich 
in  Fries  herb.  norm.  XIII.  76.  Der  Blüthenzweig  desselben 
hat  das  Ansehn  des  von  S,  simpIex^  die  Inflorescenz  ist  aber 
am  Grunde  etwas  verästelt  und  die  männlichen  Köpfchen  sind 
in  Mehrzahl  vorhanden.  Das  dem  Exemplare  beigelegte  wur- 
zelständige Blatt  ist  flach,  nur  zwei  Linien  breit  und  über- 
haupt dem  von  S.  minimum  sehr  ähnlich. 


Tetrandria. 
412.    Littorella  L.    Plantagineae  Juss. 

Flores  masculi  pedunculati.  Calyx  4-phyllus,  re- 
^laris.  Corolla  monopetala,  limbo  4«fido.  Slam«  4, 
hypog'yna,  looge  exserta.  Flores  femiDei  ad  basio  pe- 
dauculi  masculoi'um  sessiles.    Calyx  3-sepaluB.    Corolla 
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ventiicosa,  apice  4-dentica1a<a*  Stylus  ioDgis«imas,  pu- 
bescens.  Nui  tnonospenna.  —  Herta  acaulis^  perennis^ 
glabra^  foliis  omnihus  radicalibus^  camosulis^  hasi  vagi^ 
nantihus^  Hnearibusj  ßoribus  radicalibus. 

1.     L.   lacüstris   L.     —    folüs    teretibus  sabalatiis, 
scapis  i-floris.     Eiigl.  Bot«  t.  468.    Schk.  t.  287. 
Plantago  uiiifiloi*a  L.     FL  dau.  t.  170. 

An  Teichen  und  überBchwemmt  gewesenen  Pläixen;  am 
Eppendorfer  MüMenteich,  bei  Bramfeld,  am  Eibufer  bei  Teu^ 
felsbriick  u,  s.  w.    Juni — August. 

Ein  2—3  Zoll  hohes  P flanschen.  Wur»el  faserig,  einige  Am- 
fäufer  treibend.  Blätter  1  Linie  breit.  Blüthenstiel  der  männ- 
lichen Blüthe  o/t  so  lang  als  die  Blätter.  Kelch  ungefähr 
2  Linien  lang.  Blumenkrone  gelblieh  weiss.  Staubfäden  8 — 4* 
mal  länger  als  die  Blume^  sehr  fein.  Weibliche  BHithen  am 
Grunde  des  Stiels  der  männlichen  sitmend. 

413.    Alnus  Gärtn.    Betulineae  Rieh. 

Flores  amentacei.  Amentum  mascul.  cylindricum; 
squainae  pedicellatae,  peltatae,  triflorae;  calyx  4-par- 
titus;  stamina  4.  Ameotam  femin.  ovale;  sqaamae  cu- 
neato-rotandatae,  btüoitie,  in  fincta  auetae  et  li^escen- 
tes;  calyx  nullas;  ovftriam  sessile;  stig^mata  2  filiformia. 
Nux  compressa,  monosperma*  —  Ärbores^  foliis  altemisj 
amentis  praecocibus  psdunculo  ramoso  junetis» 

1.  Ä.  glatinosa  Gaertn.  —  foliis  sabrotundo-obo- 
vatis  subretnsis  repando  -  serratis  glatinosis,  aiiUis  ve- 
narum  sobtas  barbatis.  Engl.  Bot.  t.  1508.  Hayne 
Arzneigew.  XIU.  U  48.     Fl.  dan.  t.  2302. 

Betula  AIdus  L« 

An  Flussufern,  auf  Moorboden^  in  Wäldern  und  in  Brüchen, 
sehr  häufig,    yßrle.^    Mär«,  April, 

Baum  mit  abstehenden  Aesten  und  brüchigen  Zweigen, 
das  Hol»  frisch  orangefarbig.  Blätter  klebrig,  dunkel- 
grün,  etwas  glänzend.  Die  traubig  vereinigten  Kätzchen  sind 
schon  im  Herbste  vorgebildet  und  blühen  im  Frühlinge  vor 
der  Entfaltung  der  Blätter  ^  die  männlichen  sind  hängend  und 
hraunroth,  die  weibliehen  aufrecht,  fast  purpurroth. 

In  unsem  Anlagen  haben  wir  eine  Abänderung  mit  »er- 
schlitzten  Blättern. 
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A.  incana  Willd.  foliis  ovaüs  acatis  duplicato  -  Ser- 
ratia subtus  incaDo-pubescentibus  findet  sieh  hin  und  wie- 
der angepflanfst,  wild  ist  sie  hier  nicht  anstutreffen. 

414.    Urtica  L.    Urticeae  Juss. 

Floresmonolci,  rariusdioici;  masculi:  calyx4-phy]' 
las,  corolla  Dulla,  stamina  ante  anthesln  iodaplicata, 
filamenta  elastice  resilientia.  Flores  feminei:  calyx 
2-pbyllus,  corolla  nalla,  stig^ina  sessilc,  capKato-peni- 
cillatum.  Nax  inonosperma.  —  Herbae  urentes^  floribus 
awillaribus  virenUbus, 

L  ü.  arens  L.  —  monoica,  foliis  oppositis  ovalibtu 
acutis  inciso-serratis  Bubquinquenei*vibus^  paniculis  axil- 
laribas  ^einiDaiis.^  petiolo  brevioribus^  FK  dan*  t.  739* 
Engl.  Bot.  t.  1236. 

An  Wegen,  auf  Mauern,  Schuft  und  gebautem  Boden, 
überall.    Juni — November, 

Wurzel  eir\fährig,  Stengel  ungefUhr  fusshoeh,  Blätter 
hellgrün,  eingeschnitten  gesägt,  so  lang  oder  etwas  länger  als 
die  Blattstiele,    Blüthenrispen  kür»er  als  der  Blattstiel, 

2.  ü.  dioica  L.  —  dioica,  foliis  oppositis  ohlonga^ 
cordatis  acuminatis  serratis,  paniculis  aidllaribas  petiolo 
longioribus  pendulis.  Fl.  dan*  t.  746.  Engl.  Bot*  t 
1750* 

An  Wegen,  auf  Schutt  und  wüsten  Plätzen,  auch  in  Wät" 
dem.    Juli — September, 

Wurstel  kriechend,  perennirend.  Stengel  kantig,  ^ — S  Fuss 
hoch,  Blätter  dunhel-  und  mattgrün,  lang  »ngespitzty  grob'^ 
gesägt,    Blüthenrispen  viel  länger  als  der  Blattstiel, 

Pentandria* 
415.    Xanthium  L.    Ainbrosiaceae  Link. 

Flores  masculi  tubulosi,  5-dentati,  paleis  separati, 
in  capitulum,  involucro  polypbytlo  ciuctum,  collecti. 
Flores  feminei  gemini,  involucro  monophyllo,  biloculari, 
in  fructum  oblongnm,  birostrem,  extus  muricatom,  di- 
spermnm  increscente,  inclnsi.  —  Herbae  annuae^  foHis 
alternis^  lobatis^  asperulis^  floribus  axillaribus^ 
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1.    X.  stnunariam  L.   —   clmlfi  inerm! ,  foliis  cor- 


immer  nur  in  wenigen  Exemplaren  vorkommend,  ».  B,  heim 
Grasbrook,  auf  Steinmarder  u,  s.  w,    Juli — September, 

Stengel  1--2  Fuss  hoch,  ästig,    Blätter  rauh,  graugrün^ 
die  unteren  dreilappig,  hera förmig,  Blüthen  klein,  gelblichweiss, 
Früchte  länglich,  '/j — V4  ^oU  lang^  mit  an  der  Spit»e  haki- 
gen Stacheln  besetzt;  die  beiden  8pit»en  Schnäbel  aufrecht, 
gerade^einwenis  gegen  einander  pemigL^  X^C.  m  a  Corv  Ch/Jp  **^^^ 
— - — -AXi  der  Pflanie  von  Steinwärder  sind  die  Blätter  etwas  y^ 
grosser  als  gewöhnlieh,  die  Früchte  ein  wenig  länger  und  fas^S 
goldgelb ;  sie  gehört,  nach  den  von  Herrn  Buek  mir  kürzlich 
mitgetheilten  Originalexemplaren,  %u  X.  riparium  Laasch.     Ob 
dieses  als  eine  eigene  Art,  oder  als  eine  eigenthümliche  Form 
von  X.  stnunariam  anzusehen,  habe  ich  noch  nicht  Gelegenheit 
gehabt  »u  beobachten, 

416.    Albersia  Kunth.    Amarantaceae  Juss. 

Flor,  masculi:  calyx  3 — 5-phyllus;  coroUa  nuUa; 
stamina  3,  rarius  2.  Flor*  feminei:  calyx  et  eorolla 
maris ;  Stylus  profunde  tripartitus,  lacimis  fillformibus« 
Utriculus  moDosperinus,  membranaceus,  non  dehiscens. 
Seinen  lenticularl-reniforme,  rectiusculum.  —  Herbae 
annuae  foliis  alternis  ^  integerrimis  ^  ßoribus  glomeratis^ 
spicato-paniculatis^  axillaribus  terminalibusque, 

1.  Ä.  Blitum  Kunth.  —  caullbus  diflfusis  adscen- 
dentibns,  foliis  petiolatis  ovatis  subrbombeis  obtusissimis 
retusis,  g^lomerulls  axillaribus  subj^lobosls ,  termiualibus 
IQ  spicas  nudas  x^ylindraceas  dispositis,  bracteis  flore 
brevioribus. 

Amarautus  Blitum  L.  Engl  Bot.t.22i2.  FLdan.  t.  2246. 

Amarantus  adscendens  Lois.  Reichb.  pl.  crit.  V* 
f.  664-665. 

Auf  wüsten  Plätzen^  an  Mauern  und  Gräben,  selten;  auf 
dem  Stadtdeich,  in  St.  Georg,  auf  Wilhelmsburg,  in  der  Gärt- 
nerstrasse in  Altona  an  Rinnsteinen,  in  Otlensen  u,  s,  w, 
Juli — Augus4, 

Stengel  ungefähr  fusslang ,  liegend,  ausgebreitet,  nebst 
den  Blättern  kahl.  Letalere  langestielt,  frisch  etwas  saftig 
und  glänzend,  oft  schwarz  oder  weisslich  gefleckt,  auf  der 
Unterseite  blasser,  Blumen  klein,  grünlich,  zu  Knäueln  rer- 
einigt,  an  der  Spitze  des  Stengels  kurze  Aehren  badend, 

22** 
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Polyandria* 

417,    I/Vmlophyllum  L.    CenUophjUeae  Gray. 

Flor«  mnncuW:  Cal}x  »üb  i2-pbylliui,  (oGoUs  K- 
•l^iittiiMb.  Corona  nulla.  AaUierae  12 — 16,  sabseM- 
im^  tfkhutKihHpfH^uiMe^  trifPpioakMiae,  bilocvlares.  Flures 
ftm^m^:  CaJyy  iiub6«  pbyUas»  CoroUa  nnlla.  Ova- 
riimi  i«  Miyla«  filiforiaii».  Xuz  monospenna.  —  ^er- 
^«#  piffWMtif  aquaiieae^  $ubmer$ae^  rigiduUu^  foUU  ver~ 
IW/UtatU^  äkhoUtme  partiUi^   ladniU  ipinulosis^    ßarihm$ 

\»  C.  ittbatrmm  L.  —  foliis  ier  dlcbotome  in  la- 
dlillfM  HtiiUfUiUH  ft — 8  diviHifl,  frucdbas  ovalibas  yerro- 
rulntAn  Imni  inermihui  mucrone  fract«  plaries  breviore 
9ip\vu\ni\H.    FL  dan.  i.  510.     En/e:l.  Bot.  t  679« 

iL  muiU'um  ChamiH».     Lfnnaea  V.  t  4  A.  B. 

(/*  vul^üre  y^  mutfcum  8cbleid. 

tn  (irilbmt  Teichen  undFlüssenß  in  derElbe,  Ahter  mnd 
tlilU  hin  und  wiedcri  bei  uns  »ehr  seifen  fruchttragend^  käu- 
ßff0r  in  der  ^ähe  der  Nordtee  in  etwa$  sal%igem  Wasser» 
Juli-^Heptemher. 

Hienyal  iang^  dünn,  ästig y  untergetaucht,  BläiierquiriB 
dichter  f/egen  die  Oberfläche  des  Wassers  f  Zipfel  der  unge- 
fähr dreimal  gabelig  getheilten  Blätter  schlaff^,  fast  haardUtm^ 
HeUarÜn,  illuthen  klein,  ungestielt ^  einzeln  oder  »u  wenigen 
in  3en  Ulattwinkeln»  Frucht  oval,  fast  9%  Linien  lang  und 
/Vv  l^inien  breit,  mit  einem  Dorn  an  der  Spitze,  der  viel  kür^ 
•er  ist  als  die  mit  kleinen  Wärzchen  besetzte  Frucht. 

Nach  der  Flor.  Iiannov.  cxcurs.  sollen  die  Früchte  dieser 
Art  kleiner  sein  als  die  der  folgenden,  ich  habe  immer  das 
Geyentheil  gesehen, 

2.  0.  demersum  L.  —  foliis  dichotome  in  lacinias 
llneuri-flllformcfl  2-1  dfvisis,  fractibufl  oblongo-ovalibus 
hasi  bispinotis  apico  rostraüs,  rostro  fructum  superante. 
Bnjvl.  Bot.  t.  947.     FL  dan.  t.  2000. 

In  (iräben,  Teichen  und  Flüssen,  sehr  häufig,  hssondsrs 
im  Stadtgraben,    Juti-^September, 

mtwas  stärker  als  voriges,  brüchiger,  die  Blattquirle  am 
der  Spitze  des  Stengels  sehr  genähert,  die  Zipfel  dunkelgrün^ 
Starr,  st^m  breiter  und  deutlichmr  gezäkneli,  die   Früekts 
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mehr  länglich  und  etwas  Meiner,  ungeßhr  9  Linien  lang  und 
1  Linie  breit,  glatt,  lang  gesehnäkeli  und  am  Grunde  mit  »wei 
abwärts  gerichteten  Domen  versehen. 

Wenn  die  beiden  Domen  an  der  Basis  nicht  ausgebildet^ 
und  statt  ihrer  nur  nwei  Höcker  vorhanden  sind,  so  isi  die 
Pflanxe:  C.  demerBam  Schkuhr.  t.  297.  C.  apicnlatum  Chamiss. 
I.  c.  f*  6.  e. 

C.  platyacanthnm  Chamiss.  1.  c.  f*  6.  a.  fructibus 

obovoideis,    faciebos  ^ibbosfs,  trisplnosis,  utrinque  inter 

spinas  alatis,     spiuls  basilaribua  complaDatis,    termiDali 

fructuin  saperaote  ist  dem  vorhergehenden  sehr  ähnlich,  an 
den  Früchten  aber  leicht  kenntlich*  Es  wurde  bisher  bei  Ber- 
lin und  Breslau  gefunden  und  ist  wahrscheinlich  auch  in  un- 
serer wasserreichen  Gegend  anzutreffen . 

418.    Myriophyllüin  L.    Halorageae  R  Brown. 

Flores  mai«ciili :  Calyx  4  parfitus,  laciniis  inacqaa- 
libus.  Pelala  4,  cadaca.  Statnina  8  (rariu^  4).  Flore» 
feininei:  Calyx  4  partUus.  Petala  niiniina.  Stigmata 
4,  sessilia,  villosa.  Drupa  exßucca,  matura  in  4  pyreoas 
secedens.  —  Hcrhae  perennes^  aquaticae^  suhmersae^  foliis 
verticillatis^  peeUnatO'-'pinnatis^  laciniis  capilUiceis^  florihus 
sessilibus^  axillaribus  vel  verticillato "  spicatis^  superioribus 
masculis^  inferioribus  femineis. 

1.  M.  spicatum  L.  —  floribus  verticiUatis^  vertlcillis 
spicatis,  spicis  virgineis  erectis^  bracteis  Inferioribas  in- 
cisis  verticillam  aeqaantibus  vel  panlo  superantibus,  ce- 
teris  oomibus  integris  verticillo  brevioribus.  Fl.  dan. 
t.  681.    Bngl.  Bot  U  83.     Schk.  t.  296. 

In  Teichen,  Gräben,  in  stehenden  und  langsam  flies  senden 
Wässern,  häufig,    Juni,  Juli, 

Stengel  oft  mehrere  Fuss  lang,  einfach  oder  etwas  ver- 
ästelt, aufrecht,  mit  den  Blättern  unter  dem  Wasser,  Blätter  fsu 
4,  kammförmig  gefiedert,  mit  haardünnen  Zipfeln,  Aehre  IS — 4 
Zoll  lang.  Über  dem  Wasser  befindlich,  Blüthenquirle  mehr 
oder  weniger  von  einander  entfernt,  wegen  der  Meinen,  die 
Länge  der  Blüthen  nicht  erreichenden  Deckblätter  eine  Aehre 
bildend,  Blüiken  klein,  blassröthlieh,  die  der  unteren  Quirle 
weiblich,  die  der  oberen  männlich,    Aarben  roth, 

2.  M.  alterniflomm  DC.  —  floribus  masculis  alter- 
nis  spicatis,  spicis  virgineis  nutaniibus^  floribus  ioferio« 
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ribas  ^erdcillatis  femiueis.      Fl.  dao.    t.  2061.      fio^L 
Bot.  Suppl;  t.  2854. 

In  Seen  und  siehenden  Wässern^  in  Gräben  muf  der  In~ 
sei  Wilhelmsburg  (Meyer  Chlor  hanoT.),  nach  Hübeuer  auch 
an  seich ien  Stellen  in  der  Ahier  und  in  siehenden  Buehien  der 
Elbe.    Ich  habe  sie  in  unserer  Aähe  vergebens  gesucht,  femd 

sie  aber  sehr  häufig  im  Einfelder  See  bei  Neumünster,    Mai 

Juli. 

In  allen  Theilen  viel  »arier  als  die  vorhergehende  Art, 
der  Stengel  mehr  veräsieltf  1 — l'/a  Fuss  lang,  Bläiier  «m  4 
stehend,  nur  3 — 5  Linien  lang,  die  Zipfel  sehr  fein.  An  der 
Spitme  mehrere  kurze,  feine  Blüthenähren,  die  nur  ttemig  über 
die  Wasserfläche  hervorragen.  Männliche  Blüihen  klein,  mh^ 
wechselnd^  weibliche  in  wenigen  Quirlen,  sehr  selten  enteh 
abwechselnd, 

3.  M.  verticillatam  L.  —  floribns  omnibus  verUeil^ 
latis^  verticiliis  axillaiibas  spicatisve,  bracteis  omnibas 
pectiDato-pinnatifidis  flores  superantibus. 

a.  pectinatiun,  bracteis  minoribus,  internodlo  brevio- 
libus« 

M.  pectinatam  DO. 

M*  verticillatum  Fl.  dan«  t  1046. 

ß,  piimatifldiim,  bracteis  longioribus,  intemodunii 
siram  superaotibus. 

M.  veiiicUIatum  En^L  Bot.  t  218. 

In  stehenden  Wässern,  besonders  in  Torfgräben,  häufig, 
«,  B.  im  Eppendorfer  Moor,    Juni— August, 

Stengel  weniger  verästelt,  sonst  mit  seinen  Blättern  der 
ersten  Art  gan%  ähnlich,  Blätter  meistens  »u  6  im  Quirle, 
Deckblätter  alle  kammförmig  gefiedert,  bei  a  nur  wenig  länger 
als  die  Blüthen,  bei  ß  8 — 6mal  so  lang.  In  wasseraruten 
od^r  in  stark  mit  Moosen  oder  anderen  Pflanzen  angefiillleu 
Gräben  werden  die  Brakteen  su  Blättern,  Die  Blüthen  sind 
hier  wie  bei  der  ersten  Art,  nämlich  die  oberen  sind  männ- 
lich, die  unteren  weiblich,  seltner  findet  man  Exemplare  mit 
nur  weiblichen  oder  mit  hertnaphroditischen  Blüthen, 

419.    Sagittaria  L.    Alismaceae  Juss. 

Calyx  tripartitas.  Petala  3,  calyce  majora.  Mas. 
StainiDa  numcrosa  in  capitulum  eollecta.  Femin.  Car- 
pella  numerosa,  receptaeulo  globoso  imposita.  —  Her» 
hae  perennes^  aquaticae^  foliis  petiolatisj  plerumque  sagit" 
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tatis^  scapis  mulHfloris^  floribus  verticillato^racemosU^  tn- 
ferioribus  femineis^  superioribus  masculis. 

1.  S.  sagittifolia  jL.  ~  foliis  longe  petiolatis  pro- 
funde sagittatis  acutis,  scapo  simplicL  FL  dan.  t.  172. 
Engl.  Bot.  U  84.    Schk.  t.  298. 

In  Gräbenf  stehenden  Wässern  und  Flüssen  ^  häufig  in 
der  Elbe  und  Bille,  bei  Eppendorf,  Hamm  tf .  s,  tr.  Juni,  Juli» 

Die  Jungen  Wunselbläfler  sind  linienförmig  und  grasartig, 
8 — Snervig,  die  folgenden  mit  einer,  meistens  schwimmenden, 
pfeilförmigen,  kürzer  oder  länger  «ugespitaten  Blattplatte,  Schaft 
IS  Fuss  hoch,  oben  mit  3—5  entfernten  Quirlen,  jeder  Quirl 
aus  8  gestielten  Blüthen  bestehend,  am  Grunde  mit  Deckblät- 
tern. Blumenblätter  weiss,  mit  einem  röthlichen  oder  violetten 
JSlagel,    Das  Fruchtköpfchen  ungefähr  nussgross. 

420.    Poterlum  L.    Sanguisorbeae  Lindl. 

Flores  polygam!.  Calyx  2— 3-bracteatas,  tabo  apice 
coarctato,  limbo  herbaceo,  4  partito,  laciniis  ovatis, 
concavis.  Corolla  nalla«  Mas.  Stamina  20 — 30.  Femin. 
Stylus  i  vel  2;  stigma  peuicilliforme ,  multipartitum* 
Nuces  2—3,  ealyee  persistente  indarato  inclusae.  — 
Herbae  perennes  foliis  impari-pinnatis^  floribus  spicato^ 
capitatis. 

1.  P.  Sangnisorba  L.  —  caale  subangulato,  foliolis 
obloDgo  -  cordatis  crenato-serratis,  capitalorum  floribus 
inferioribus  masculis,  rellquis  feminels.  Engl.  Bot.  t. 
860.     Schk.  t.  300.     Hayne  Arzneigew.  VHL  t.  23. 

Auf  Grasplätzen  und  Hügeln,  hin  und  wieder,  «.  ü.  am 
Elhufer  vor  Teufelsbrück,  wahrscheinlich  nur  verwildert.  Als 
Küchengewächs  häufig  kultivirt,    Mai- Juli, 

Stengel  1 — 1*A  Fuss  hoch,  etwas  ästig,  am  unteren  Theile 
gewöhnlich  behaart.  Untere  Blätter  aus  einem  endständigen 
und  7 — 10  Paar  seitenständigen  Blättchen,  die  meistens  auf 
beiden  Seiten  grün,  länglich  oder  fast  rund  nnd  ungefähr 
4 — 6  Linien  lang  sind,  Köpfchen  langgeslielt,  fast  kugelig, 
Kelchsiipfel  mit  weisslichem  Rande,  auf  der  Aussenseite  oft 
rothlich  gefärbt,  Staubfäden  lang  und  fein,  Narben  rosa- 
farbig, Frucht  (der  verhärtete  Kelch")  eißrmig  vierkantig,  netz- 
förmig runxlich, 

421.    Fagus  L.    Cupulirerae  Rieh. 

Mas.  Amentum  subglobosuro,  longe  pedanculafum. 
Calyx  subsexfidas,  infundibuliformis»     Stamina  10-— 12. 
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Flor,  feinin.  2,  involacro  quadrifido  cincli.  Ovarion 
calyce  parvo  coronatum,  Sloculare,  localis  2ovQlati«. 
Stig^inata  3,  elon^ata.  Nuces  2,  triqaetrae,  coiiaceae, 
involucro  g^randefado ,  sabli^eo,  extns  mnricato  inchi- 
sae.  CotyledoDes  irreg^ularher  convolato-plicatae.  — 
Arbor  foliis  sparsis  integrum  stipulü  eaducis^  flaribus 
coaetancis, 

1.  F.  syivatica  L.  —  foliis  ovatis  ^labria  Bubre- 
pando  -  deotaHs  marg^iiie  ciliatis.  FL  dan.  t.  1283. 
8chk.  t.  303.     Engl.  Bot.  t.  1846. 

Bildet  den  Hauptbestandiheil  unterer  grossen  Laubwälder, 
y^Buche,^    April,  Mau 

Hoher  Baum  mit  glatter,  hellgrauer  Rinde.  Junge  Blätter 
gefaltet,  weichlich,  im  Alter  lederartig  und  bräunlit^  Mäms^ 
liehe  Kätzchen  hängend,  der  Blüthenstiel  weiehhaarig;  weib^ 
liehe  Kätzchen  kürzer  gestielt  und  aufrecht,  Frucht  von  der 
Grösse  einer  Haselnuss,  weichstachelig,  mit  4  Klappen  auf" 
springend  und  zwei  braune,  glänzende,  dreieckige  Nuese  ein» 
seMiessend, 

Die  in  Anlagen  so  häufig  angepflanzte  Blutbuche  ist  von 
der  eigentlichen  Buche  nur  durch  die  dunkelblutrothen  Blätter 
verschieden, 

422.    Quercus  L.    Cupuliferae  Rieh. 

Amenta  mascula  füifoimia,  interrupta.  Calyx  5  — 
9  partitus,  irie^ularis.  Corolla  nuUa.  Sfamiiia  5 — 9. 
Flor  es  feminei  sorHaiii,  iuvolacro  cupulari  inte^ro,  e 
squamis  imbrieatia  coalitis  composito,  cincti.  Perig-oniam 
cam  ovario  triloculari  coiiuatum,  limbo  niinuto,  supero. 
Stylus  1;  Stigmata  3,  rotundata.  Nux  Celans)  ovata 
yel  obionga,  eoriacea,  basi  iuvolacro  cupulifornii  sublig- 
noso  (cupula)  ciiicta.  Seinen  1.  Cotyledones  carnosae 
planae  *).  —  Arbores  vastae^  foliis  altemis  sitnplieihusj 
plerumque  sinuatis^  stipulis  caducis. 

1.  (l.  Robur  L  —  foliis  subsessilibus  vel  breviter 
petiolatis  obovato  -  oblongis  profiinde  sinuatis,  peduneuUs 


*)  Quercubas  cotyledones  sunt  carnosae  planae,  Fagis  et 
Castaneis  irreg:ala riter  convoluto-plicatae.  Nullam  aliain 
novimus  notam,  qaa  afßnia  haec  genera  stricte  distin- 
guantm*.    Stebold  et  Zocc.  fl.  Japon.  I.  p.  8. 
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frucHferis   petiolum  multo   superantibus,       Engl.  Bot.  t. 
1342.     Schk»  t.  301.  a. 

Q.  fcmina  FL  dan.  t.  1180. 

Q.  pedancttlata  Ehrh.    Hayne  Arzneigew.  VI.  t.  36. 

In  Wäldern  und  veremsieli  an  Feldrändem,  y^Stieleiche, 
HotheichCy  Sommereiche^*    Mai, 

Baum,  eine  Höhe  von  mehr  als  100  Fuss  erreichend, 
Rinde  rissig.  Hol»  hellbraun,  BlailsHel  2 — 8  Linien  lang» 
Männliche  Käf»chen  lang  und  dünn,  hängend,  grünlich  gelb. 
Weibliche  Blülhen  knospenarüg,  »u  2— -4  an  einem  aufrech- 
ten Stiele  an  den  Spitzen  der  Zweige»  Früchte  länglich, 
sitxend,  der  Stiel  ungefähr  »olllang, 

2.  Ci.  sessiliflora  Smith.  —  follis  longiuscale  petio- 
latis  obovato-oblongis  profunde  sinuatis,  pedunculis  fructi^ 
feris  petiolo  brevioribus»     Engl,  Bot.  t.  1845. 

Q.  Robar  ß^  L.  Schk.  U  301.  b.  Hayne  Arz- 
neig:ew.  VI.  t.  35. 

Q.  sessilis  Ehrh. 

In  Wäldern  wie  vorige,  ^Steineiche,  Schwarsseiehe,  Win^ 
tereiche.^    Ende  Mai, 

Der  vorigen  sehr  ähnlieh,  das  Hol»  ist  dunkelbraun, 
die  Blätter  sind  länger  gestielt,  verdorren  und  bleiben  den 
Winter  über  sit»en,  die  Früchte  sind  mehr  elliptisch,  völlig 
sitzend  oder  an  einem  sehr  kurzen  Stiele  befestigt,  der  den 
Blattstiel  selten  an  Länge  erreicht. 

In  der  hiesigen  Gegend  lassen  sich  diese  beiden  Arten 
ohne- viele  Schwierigkeit  erkennen,  in  Schweden  muss  es  nicht 
der  Fall  sein,  da  Fries  und  Wahlenberg  mit  Linne  nur  eine 
Art  annehmen.  Auch  in  England,  wo  man  bisher  ausser  den 
beiden  obigen  noch  eine  dritte:  Q.  intermedia  Don  unterschied, 
hat  sich  aus  den  Untersuchungen  von  Greville  (Botanical  Cha- 
racters  of  the  British  Oaks)  ergeben,  dass  nicht  allein  die 
Gestalt,  Behaamng  und  Textur  der  Blätter,  sondern  auch 
die  Basis  derselben,  so  wie  die  Länge  des  Blattstieles  und  des 
weiblichen  Blüthenstieles  Abänderungen  unterworfen  sei,  Herr 
Greville  würde  ebenfalls  nur  eine  Art  annehmen,  wenn  nicht 
die  verschiedene  Farbe  des  Holmes,  wonach  man  in  England 
eine  Red  Oak  (0*  sessiliflora)  und  eine  White  Oak(Q.  Robar} 
unterscheidet,  abriethe.  Vielleicht  lasset^  sich  noch  bessere 
Unterscheidungskenn»eichen  als  die  Jetat  gebräuchlichen  auf- 
finden, 

423.    Betula  L.    Iletulineae  Rieh. 
Amentum  masculum  iiiibricatum,  cylindrlcuin«  /Sqaa- 


^ 
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mae  peltatae,  sub  pelta  squamulis  2  accessoriis,  triflo- 
rae.  PerigoDiam  triphyllam,  pedicello  insidens.  Stamina 
6;  locuU  antheraram  filameoto  bifido  disjancti.  Amen- 
tam  femineum  imbricatam,  cylindricam»  Sqaamae  ob- 
longae,  basi  dilatatae^  denique  trilobae,  triflorae,  deci- 
daae.  Ovariam  2localare.  Stigmata  2«  Nox  alata, 
ilocolaris,  Isperma*  —  Arbores  vel  frutices  folüs 
altemU  petiolaUs^  sHpuKs  caducis^  amentis  solitariis. 

1.  B.  alba  L.  —  foliis  rhombeo-triangularibus 
acaminatis  duplicato-serratis  ^labris,  junioribus  ^lutino- 
siB.     Engl.  Bot.  t.  2198.     Scbk.  t.  288. 

B.  verrucosa  Ebrb. 

In  Wäldern,  um  die  Dörfer  Überall^  auch  häufig  ange^ 
ffianxt    y^Birke,^    Mai. 

Schlanker  Baum,  über  50  Fuss  Höhe  erreichend.  Die 
wceisse  Rinde  des  Stammes  hat  eine  blättrig  sich  ablösende 
Oberhaut»  Junge  Zweige  braunroth,  meistens  mit  warzigen 
Punkten,  Blätter  erst  klebrig,  später  lederartig,  kahl  wie  die 
Zweige,  Männliche  Kät%ehen  sitzend,  hängend,  weibliche  ge» 
stielt,  aufrecht,  »ur  Fruchtreife  aber  auch  hängend,  Flügel 
der  Saamen  an  Jeder  Seite  so  breit  oder  breiter  als  der  Saame, 

Aendert  ab  mit  aufrecht  abstehenden  und  mit  langen, 
hängenden  Aesten,  mit  schärflichen  oder  glatten,  sehr  selten 
auch  mit  geschlitzten  Blättern,  Der  Stockausschlag  dieser 
Art  hat  xottig  behaarte  Zweige  und  weichhaarige  Blät- 
ter, die  meist  ein  wenig  her» förmig  sind}  solche  Zweige  sind 
hier  für  B.  pubescens  Ehrh.  gehalten  worden, 

B.  carpatbica  Willd.  (B.  odorata  Bechst.)  ron  wel- 
cher B.  pabescens  Ehrh.  eine  weichhaarige  Abänderung  ist, 
kömm4  nicht  wild,  sondern  nur  angepflanset  in  hiesiger  Gegend 
vor,  Sie  unterscheidet  sich  von  B.  alba  durch  die  geringere 
Grösse,  stets  aufrecht  abstehende,  im  Jüngeren  Zustande  be- 
haarte Zweige,  etwas  grössere,  eirunde,  bisweilen  schwach- 
herisförmige  Blätter  und  grössere,  weibliche  Kätfuchen;  die  Ge- 
stalt^ der  Fruchtschuppen,  so  wie  die  Länge  und  Breite  der 
Saamenflügel  können  nicht,  wie  schon  in  der  Flor.  Hanov.  exe. 
nachgewiesen  ist,  mur  Unterscheidung  angewendet  werden,  da 
die  verschiedenen  Formen  auf  einem  und  demselben  Kätmchen 
gefunden  werden.  Es  leidet  indess  keinen  Zweifel,  dass  B. 
carpathlca  eine  von  B.  alba  verschiedene  Art  ist,  seit  fast  10 
Jahren  beobachte  ich  sie  alljährlich  in  der  Sandgrube  vor 
Bppendorf,  wo  sie  mit  B.  alba  »usammen  angepflawat  ist. 
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424.    Carpinus  L.    Cupnliferae  Rieh. 

AmeDtam  masculinam  cylindraceum.  Squamaeova- 
tae,  acatae,  concavae,  ciliatae.  Stamina  6 — 12 ,  basi 
squamae  affixa.  Aatherae  didymae,  apice  barbatae. 
Ameatum  fcmineam  e]ong:atttin ,  laxiflorum.  Squamae 
lanceo]a(ae,  biflorae,  deciduae.  Flores  siDguli  braetea 
iDvolucrali  trifida  fiilli.  Ovarium  bilocalare.  Stigmata 
2,  filiformia,  eloDgata.  Nux  ovata,  sabcompressa,  ossea, 
costata,  moDosperma,  apice  denticulata,  braetea  iavoln- 
crali  aaeta,  trifida  suffulta.  —  Ärbmcula  foliis  petiolatü^ 
alternis^  serratis^  stipulis  caducis^  amentis  coaetaneis, 

1.  C.  Betnlas  L.  —  foliis  elliptico-oblongis  acutis 
daplicato-serraiis,  braetea  involucrali  fructifera  Irifida, 
lacinia  intermedia  elongata.  Fl.  dan*  t.  1345.  Schk. 
t.  304.     Engl.  Bot.  t.  2032. 

In  Wäldern,  Gebüschen  und  Zäunen,  sehr  häußg.  Hai, 
y^Weissbuche,  Hagebuche,  Hainbuche^'  Baum  von  30—^0 
Fuss  Höhe.  Rinde  aschgrau,  glatt.  Hole  weiss  und  fest,  Bläi" 
ter  in  der  Richtung  der  Seitennerven  etwas  faltig,  Männliche 
Eätachen  hängend,  die  Schuppen  braun.  Das  bleibende  blatte 
artige  Deckblättchen  des  FruchtKätxchens  viel  grösser  als  die 
Fruchtf  der  Mitfellappen  ungefähr  1%  ^oll  lang, 

425.    Corylus  L.    Cupuliferae  Rieh. 

Amentum  maseulinam  cylindraeeum ,  imbricatum. 
Squamae  obovatae,  truncatae,  interne  squamulis  2,  sta- 
miniferis  anctae.  Staraina  8,  biscriata.  Antherae  apioe 
barbatae.  Flores  feminei  gemmacei,  squamis  imbrica« 
tis;  squamae  inferiores  vaeuae,  superiores  Iflorae;  flo- 
res singuli  involacro  campanulato,  bifido,  lacerato 
cincti«  Ovarium  biloculare.  Stigmata  2,  filiformia, 
eloBgata.  Nux  ovata,  monosperma,  involucro  campanu- 
lato,  foliaceo,  lacerato  cincta.  —  Frutex  foliis  altemis^ 
iintegris^  stipulis  caducis^  floribus  praecodbus, 

1.  C.  Avellana  L.  —  foliis  subrotundis  cordatis 
acuminatis,  involucris  fructas  campanulatis  apice  patulis 
laceratO'dentatis.  Fl.  dan.  t.  1468«  Engl.  Bot.  t.  723. 
Schk.  t.  303. 
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In  Gtküiekem  mmd  Beeäem^  Ubermii.  Febtmmr,  Mi 
^HmMthtrmmcky'  Ztwtife  mnd  BlmiisHeU  drüsif  bekmari, 
Butler  umgUUk  ftmäkmt^  rmuMkmmng,  fesHeity  mm  Grmmä*  i» 
BUtlBÜeU  mit  mweilämflidkemj  stmtmffm  Kebembiasitrm,  JfAHi- 
tiehe  Kätzchen  hängend,  die  fteäfltc/ten  kUimm  MmmMfen  Mdcni, 
wiii  herrarrmfenden  rothen  Nmrbm.  FtueMhUiie  kUrmer  «b 
die  Frucht. 

2.  C.  tabtIOM  Willd.  —  foliis  sobrotundis  corda- 
ti8  acuminatis,  ioTolocris  fractos  tvbuloso-cyKndracfit 
apiee  coaretatit  lDc!80«>deil(atis.     Guiinp.  Holzart«  1. 151. 

In  Gebüschen  def  Gärten  häufig  ungcffirnnmi.  Fehruer, 
Mär». 

Untertcheidet  sieh  ron  der  vorigen  durch  etmms  fröseere 
Blätter  f  hauptsächlich  aber  durch  die  FruehthüilCy  welche 
länger  als  die  längliehe  Nuss  und  oberhalb  derselben  verengt 
ist    Die  Nuss  ist  unser  dem  Namen  y^Lambertsnmss^  bekmnsd* 

Monadelphia* 

426.    Pinus  L.    Coniferae  Juss. 

Ameutam  masculam  cylindricain*  Antherae  2^ 
unilocalares,  eomosae  vel  sqaamula  (connectiTo)  sape- 
ratae,  squamis  amenti  subtus  adnatae«  Amentimi  feni- 
neum:  Sqaamae  imbiicatae,  bractea  saepius  adnala 
Htipatac.  Ovula  ad  basin  sqaamarain  ^emina,  collate- 
ralia,  iiiveraa,  sqaamae  adnata.  Strobilus  e  sqaamis 
li^iesceiifibas,  apice  saepe  incrassatis  compositas.  Se- 
mina unialata«  Cotyledones  3 — 12,  lineares,  verticilla- 
tae.  —  Arbores  foliis  acerosis^   solitariis  vel  fasciculaUs, 

I.  Pinas  Toura.  Folia  sempervirentia  ^  2  vel  plura 
fasciculata.  Squamae  strobili  persistentes^  area  tn- 
crassata^  umbonata  terminatae, 

l.  P.  sylvestris  L.  —  foliis  /^eminis  ri^idis  ^lau- 
cis,  strobilis  ovato-conicis  pedonealatls  recurvatis.  En^l* 
Bot.  t.  2460.     Schk.  t.  308.     Reichb.  Ic.  t.  DXXI. 

Auf  Sandboden,   Wälder  bildend.    Mai. 

y^Gemeine  Kiefer,  Kiefertanne,  Fohre.'*  Baum  am  100 
Fuss  hoch  werdend.  Rinde  röthlichbraun  und  etwas  sohwam^ 
miff,  oben  braungelb  und  in  dünnen  Blättern  sich  ablösend. 
Aeste   abstehend,     Nadeln  ««  9;  ungeßhr  9  Zoll  lang,    am 
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Grunde  mit  einer  häuiigen  Scheide,  Männliche  Käixehen  »ahl^ 
reich,  eiförmig j  gelb^}  weibliche  am  Ende  der  jungen  Zweige, 
eiförmig,  roih»  Zapfen  eiförmig,  asugespiimt,  reift  gegen 
Ende  des  folgenden  Jahres,  öffnet  sich  aber  erst  in  dem  dar^ 
auf  folgenden  Frühünge^  seine  Schuppen  sind  an  der  Spitxe 
verdickt  und  haben  einen  Höcker, 

IL  Lariz  Tovrn.  Folia  decidua^  plurima  fascicuhta^ 
ramulorum  komotinorum  solitaria,  Squamae  stro- 
hili  apice  tenuiores  et  applanatae^  persistentes, 

2.  P.  Larix  L.  —  foliis  fasciculatis  planis  sabca- 
naliculatis  decidais,  strob:l!s  ovatis  erectis^  squamis 
obtasis  retttsis*     Guimp.  Holz.  t.  55. 

Larix  europaea  DC.     Rcichb.  Ic.  U  DXXXL 

In  Anlagen  und  Wäldern  häufig  angepflßwat,  (^Wild  im 
mittleren  und  südlichen  Europa,)    April,  Mai, 

y,Lerchentanne,^  Baum,  der  fast  die  Höhe  der  vorigen 
Art  erreicht,  mit  langen,  schwachen,  bogig  herabgekrümmten, 
hellen  SSweigen,  Nadeln  ungefähr  äolllang,  hellgrün  und  weich, 
in  Büscheln  beisammen  sitxend,  an  den  jungen  Trieben  aber 
einzeln.  Männliche  Kät»chen  klein,  eirund,  gelb;  weibliche 
schön  roth,  Zapfen  länglicheirund,  ungefähr  »olUang,  die 
Schuppen  an  der  Spitze  nicht  verdickt, 

HL  Abies  Ul  Folia  sempervirenUa^  omnia  solitaria, 
Squamue  strolnU  apice  tenuiores  et  applanatae^  e 
rachi  persistente  dedduae, 

3.  P.  Picea  L.  —  foliis  solitarlis  distichis  planis 
emarginatis  sabtas  albe-bilineatis,  strobilis  cylindricis 
erectis ,  sqaamis  obtusissimis  adpressis«  Gaimp.  Holz, 
t.  156. 

Abies  pectinata  DC.     Reicbb.  Ic.  t.  DXXXHL 
P.  Abies  Du  Roi.     Reit,  et  Abel  Holz.  t.  98. 

Hin  und  wieder  angepflanzt,    Mai, 

Y)  Weisstanne,  Edeltanne.^  Baum  von  über  100  Fuss 
Höhe,  von  pyramidalem  Wüchse,  Aeste  aufrecht  oder  die 
unteren  niedergebogen.  Rinde  hellgrau,  meist  glatt,  fi adeln 
ungefähr  »olllang,  auf  der  Unterseite  mit  2  weissen  Strichen, 
kammförmig  »weizeilig  gestellt.  Männliche  Kätzchen  klein, 
gelb,  einzeln  zwischen  den  Blättern  der  jungen  Zweige ;  weib- 
liehe  länger,  rethbraun,  die  später  abfallenden  Deckblätter  der 
Schuppen  mit  einer  die  Schuppe  überragenden  Spitze,  Zapfen 
4 — 6  Zoll  lang,  aufrecht,  die  Schuppen  mit  den  Saamen  a6- 
fallend. 
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IV.  Picea  Ul  Folia  sempervtreniia  j  omnia  woiUmia. 
Squamae  strabiH  apiee  tenuiofts  et  applanatatj  per* 
sisUnUi, 

4.  P.  Abies  L.  —  foliis  solltarSis  c^npresso-sab- 
tetra^onLs  macronatls  Yiridibus,  sürobilis  cylindricis  pen- 
dulis,  sqaamis  eroso-dentiealatis.  Schk.  L  306.  Guuip. 
Holz.  t.  157. 

Abies  excelsa  DC.     Relcbb.  Ic.  U  DXXXII. 

P.  Picea  Da  Roi.     Reit*  et  Abel  Hols.  t  99. 

In  Wäldern  v€rein»eUj  häufig  mn§efßmn%t,  MmL 
jfFiehie,  RoihUntne.^  Vom  Wuchte  und  Ansehem  der  vor- 
hergehenden. Rinde  schuffig,  kräuniieh,  Nudeln  ungefähr 
V4  ^oll  lang,  stumpf  4kuntig,  mit  einer  Stmehehpii%e,  muf  der 
Unterseite  nicht  weisslich,  Zapfen  hängend^  S — 6  ioll  lang, 
die  Schuppen  ausgekissen  genähnelt, 

427.  Cuenrbita  L.    Cucarbitaceae  Jwss. 

Calyx  superus,  5  dentatus«  CoroUa  5  fida*  Mas. 
Stamina  5,  filamentis  triadelphls  supeme  coalitis,  aa- 
theris  5  in  cylindrom  cooDatis*  Femin*  Stylus  triidiis^ 
stig^mata  bifida.  Fractus  baccatas  (Pepo),  3 — 5-loc«- 
laris.  Semina  obovata,  compressa,  mar^ine  distincto 
incrassato»  —  Herbae  annuae^  scanderUes^  cirrhosae^ 
foliis  altemis  lobatis^  pedunculis  oücillarihus. 

1.  C.  Pepo  L  —  caule  hispido  scandente,  cirrhis 
ramosis,  foliis  cordatis  sublobatis  asperis,  corollis  cam- 
panulatis  basi  eontractis,  fructibus  subrotuudis  vel  ova- 
libus  laevibus. 

In  Gärten  häufig   kultivirt,  in   Ostindien  wild,    Juni — 
August, 

^Kürbis J^    Blumen  gelb. 

428.  Cucumis  L,    Cucurbitaceae  Juss. 

Calyx  superus,  5dentatus.  Corolla  5partita.  Mas. 
Stamina  5,  filamentis  triadelphis,  antberis  coDuiventibus. 
Fem.  Stylus  brevis,  trifidus;  stigmata  bifida.  Pepo  tri- 
locularis»    Semina  obovata,  compressa,  margine  acute,  — 
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Herbae  annuae^  scandentes^  cirrhosae^  foliu  altemU  ple- 
rumque  lohatis^  pedunculis  axillaribus, 

1.  C.  sativvs  L.  —  caule  hispido,  ciiThis  simpli- 
cibus,  foliis  cordatis  5-aD^latis,  anguUs  acutis^  fructi- 
bus oblongis  tuberculatis. 

In  Gärten  gebaut.    Mai — August. 
^Gurke,^    Blumen  gelb. 

2*  C.  Melo  L.  —  caule  hispido,  cirrhis  simplicibus, 
foliis  cordatis  5-aDgulatis  denticulatis,  an^lis  rotunda" 
tis^  fructibus  globosis  vel  ovalibus  reticulatis. 

Kultwirt:  ^Melone.^    Juli — September, 

429.    Bryonia  L.    Cueurbitaceae  Juss. 

Calyx  supei-us,  campanulato-5-fidus.  Corolla  5- 
partita.  Mas.  Stamina  5,  triadclpha,  antheiis  flexuosls. 
Fem,  Stylus  trifidus.  Bacca  ^lobosa,  trilocularis,  lo- 
culis  subdispermis.  —  Herbae  perennes^  scandentes^ 
cirrhosae^  foliis  altemis  lobatis^  floribus  axillaribus* 

1.  B.  alba  L.  —  foliis  cordatis  quiuquelobis  den- 
tatis  calloso-puDctatis  scabris,  floribus  cyniosis,  calyci- 
bus  femineis  corollam  aequantibusj  sti^matibus  glabris, 
Fl.  dan.  t.  813.  Schk.  t.  316.  Hayne  Arzueig.  VI. 
t.  23. 

In  Hecken  und  Zäunen,  hin  und  wieder,  «.  B.  bei  Barm" 
beckjHamm,  Hörn,  Eimsbüttel,  Ottensen,  Neumühlen,  Eppen^ 
dorf  u.  s,  V),    Mai,  Juli. 

Wurxel  gross,  rübenförmig,  weiss,  Stengel  mit  ihren 
Wickelranken  in  Gebüschen  in  die  Höhe  klimmend.  Blätter 
gestielt,  den  Ranken  gegenüberstehend,  S — Tlappig,  oben  scharf, 
Trugdolden  langgestielt.  Blumen  gelbgrünlich,  die  weiblichen 
kleiner  als  die  männlichen.  Beeren  erbsengross,  kugelrund 
und  schwarx, 

2.  B.  dioica  L.  — •  foliis  cordatis  quiuquelobis  den- 
tatis  calloso- scabris,  floribus  cymosis  dioicis,  calycibus 
femineis  corolla  dimidio  brevioribus^  stig;matibus  hirsutis, 
Jacq.  fl.  austr.  II.  t.  199*  Engl.  Bot  t*  439«  Hayne 
Arzneiff.  VI.  U  24. 

In  Hecken  und  Zäunen,  »iemlieh  h'äufig  und  meistens  mit 
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der  vorigen,  «.  B.  in  Barmbeck,   Otiensen  u,   $,  V),     Juni-^ 
August. 

Durch  küraer  gestielte  Trugdolden,  fiweihäusige  Biüihen 
mit  grösserer,  unreinweisser  Blumenkrone  und  durch  schor» 
tachrothe  Beeren  von  der  vorigen  «tt  unterscheiden. 


Classis  XXIL 

D  i  o  e  c  i  a 


Monandria. 

(Najas.     Cl.  XXI.) 
(^Saiix  purporea  Ord.  II.) 

Diandria. 

430.    Salix  L.    Salicineae  Rieh. 

Flores  ameotacei.  Sqaamae  seBsiles,  inte^rae,  uni- 
florae^  bas!  glandala  nectaiifera  simplici  vel  duplici  saf- 
faltae.  Mas.  Stamina  plerainqae  2,  raiius  3-— 5,  ra- 
rlsslme  in  anum  connata.  Fem.  Ovariam  uiiiloculare. 
Stylus  1.  Stigmata  2,  saepe  bifida.  Capsula  2-val- 
vis,  valvis  revolutis.  Semina  miuuta,  basi  pilis  cincta. 
—  Ärbores  vel  frutices^  foliis  altemis^  integrum  stipuUt 
2  liheris^  amentis  coaetaneis  vel  praecodbus. 

I.  Amerina  Fries.  Amenta  coaetanea  pedunculata* 
Nectaria  2,  opposita.  Stamina  2—10.  Squamae 
amenti  concolores^  luteo^virides.  — Folia  lanceolata  vel 
ovato^acuminata^  glaberrima  velpilis  adpressis  sericea. 

a.     Squamae  caducae. 

1.  S.  pentandra  L.  —  foliis  ovato-elUptieis  ac«* 
minatis  dense  ^landuloso-seri-ulatis  utrinque  glaberrinii», 
petiolo  superne  multiglanduloso,  stipulis  ovato-obloogis 
rectis,  amentis  5 — lOandris,  capsulis  ovato-conicis  atle- 
Iiua(i0  g^labris  breviter  pedicellatis,  stylo  mediocri,  atig- 
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malibns  emarginatia.  Fl.  dao.  t.  943.  Kagl,  Bot.  t. 
1805.  Beichb.  Ic.  f.  1368.  Anders,  Sal,  Lappon.  t.l. 
f.  i. 

S.  polyandra  Schrank.    Beichb.  1.  c.  f.  1269. 


ten,  dHtthfUraiineH,  glänzenden,  wenig  brückigen ..... 

Knoapen  kahl  und  ktiirig  teie  die  Spitae  der  jungen  Trieb». 

>fähr  a^  ZaII 
lattfläcke  mit  6 


Knotpen  kahl  uitd  klltrig  wie  rfta  SpilBe  der  jungen  Trieb». 
Blätler  lederarlig,  oben  dunkelgrün  und  »lark  glänaend,  unten 
tittixer  »nd  matt,  mg^/äkr  S—4  Zoll  lang  und  l^  Zatt  breil. 
Slafliliel  ttuler  der  elattfläcke  mit  6^li  BräteH.     A'aien- 


falit  fnit  den  Blällem  eraeheinend  HHd  tatd  überhängend. 
Schuppen  länglieh  laHitelllieh,  am  Gnindefniehl  ander  S/iiiteJ 
behaart,  hellgelb,  vor  der  Reif-e  der  Kapsel  abfallend.  Kaptel 
Änrs  geiHelt,  der  Stiel  doppelt  länger  ah  aae  Nektariut», 
tnitHnter  kömmt  aber  auch  ein  bedetitend  längerer  Stiel  vor. 
A'arben  dicklich. 

Aendert  mit  etleag  »chmSttftn  Blättern  ab,  auch  mit  Käla- 
chen,  die  greialenthrila  nur  3  und  dmännige  Sahuppen  tra- 

-j -   ein  aenig  verwachsen  »ind, 

finden  »ich  anfällig  bei  dieter  Art  lo  loie  bei  den  meisten 
folgenden. 

2.  S.  cupldata  Schulte.  —  foliis  obltmgo-laneeo- 
latis  lange  acuminatit  deuae.  ^landuloso-serralalis  utriD- 
quc  glaberrinils ,  petiolo  snpenie  muttiglanUaloao ,  sti- 
pulis  seinirordalts  obliquii,  amenlis  4  andriüi,  capsulia 
ovatO'RODlcis  alteuualis  glabria  longiuscule  pedicellatie, 
atylo  mcdlocri,  Hti^matibaa  emartrinalis. 

S.  Meyertana  Heicbb.  Ic.  f.  1366. 

8.  fragili-pentandra  Wlmm. 

An  Wegen,  bis  jelal  nur  an  der  Landsfrasse  »wischen 
Hellbrook  und  Bramfeld.    Mai.  Juni. 

Baum  von  ungefähr  SO  Fuss  Höhe,  im  Ansehn  awisehen 
dervorhergehendenund  der  folgenden  dieMitte  haltend.  Zweigt 
wenig  brüchig.  Blätter  denen  von  S.  penlandra  sehr  ähnlieh, 
aber  bei  4  Zoll  Länge  nur  f— f  Zoll  breil,  der  BUttsliel 
tni't  5~8  Drüsen,  die  Nebenblätter  meist  grötter  und  schief 
heratförmg,   männliche  Kätmehen  sehtanker,   aber  dicker  als 


niggefäs. 


e  die  der  vorige», 
.:,  die  Kapseln  irn^ 
0  lang  als  das  Ho- 
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S.  Mcyeriana  Willd.  ist  eine  Abänderung,  bei  der  die  Schup^ 
pen  und  Staubge fasse  zurückgeschlagen  sind]  ich  habe  sie 
hier  nicht  gesehen. 

Wenn  diese  Art  ein  Bastard  träre,  mnsste  ste  häufifer 
vorkommen,  da  die  Stammeltem  so  gemein  sind\  hier  findet 
sie  sich  aber  nur  an  dem  angeführten  Standorte. 

3.  8.  fragilis  L.  —  foliis  lanceolatis  acuminatii 
glaherrimis  \e1  juDioribas  subsericeis  argute  grlandoloso- 
serratis,  serraturis  inflexis,  petiolo  subbiglanduloso,  stU 
pulis  semicordatis ,  amentis  2andm,  squamis  hirtuOt 
barbatis^  capsalis  ovato- lanceolatis  glabiis  breviter  jm- 
dieellatisy  stylo  mediocri,  stigmatibas  crassiasciiIUi  bifidis* 
EngU  Bot  U  1807.  Hayne  Arzneigew.  XUL  t.  41. 
Beichb.  L  c.  t.  1264. 

S.  decipiens  Hoffm.  Salic*  11.  t.  31»  Engl.  Bot.  i 
1937.    Leefe  Salic.  Brit.  exs.  N.  50. 

ß.  Rasseiiana  Koch,  foliis  joDioribas  sericeo-pilosis, 
adttUis  glabratis  glaueis^  stipulis  subacaminatis,  amentis 
gi-acilioribus,  capsalis  squamam  superantibus  eyidentins 
pedicellatis* 

S.  Russeliana  Smith.  Engl.  Bot.  t.  1808.  Leefe 
Salicet.  Brit.  exs.  N.  54.  55, 

S.  hexandra  Ehrh.!  t' 

S*  fragilis  Sering.    Sal.  Helvet«  exs.  N.  12.  D. 

y.  Tiridis,  foliis  anguste  lanceolatis,  joniorlbas  pilo- 
siasculis  ciliatis,  adaltis  glaberrimis  concoloribus,  amen- 
tis gracilibus  erectis. 

S.  viridis  Fries!  herb.  norm.  I.  N.  61. 

S.  alba  y^  viridis  Wahlenb. 

An  Wegen,  in  Zäunen  und  an  Flüssen,  häufijg^  besonders 
am  Eibufer,  y,  seltner  auf  den  Elbinseln  und  bet  ßlankenese. 
April'  Mai. 

Strauch  oder  mittelmässiger  Baum-  Zweige  gelb  oder 
braun,  die  der  Haupt  form  fast  rechtwinklig  abstehend  und 
sehr  brüchig,  bei  ß,  und  y,  etwas  mehr  aufrechtundsehlan^ 
her.  Blätter  bei  4—5  Zoll  Länge  f-/  Zoll  breit,  oberseits 
dunkelgrün  und  glänzend,  unterseits  matt,  bei  ß,  blaugrün» 
Blattstiel  oben  mit  2  Drüsen  oder  mit  2  kleinen  lamseitför-' 
migen  Blättchen,  Kätf&chen  schlank.  Männliche  Bluthen 
ßweimännig,  selten  mit  drei-  und  eimseln  auch  mit  viermän^ 
nigen  gemischt,  ihre  Schuppen  laut/  behaart,  die  Haare  fang 
ü6er  die  Spitze  hervorragend  Weibliche  Kätzchen  2--8 
Zoll  lang,  später  ein  wenig  überhängend,  besonders  bei  ß. 
Schuppen  blassgelb,  nebst  der  Spindel  behaart,  in  der  Länge 
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veränderlieh,  bald  kaum  die  halbe  Lanae  des  Fruchiknoien» 
erreichend,  bald  eben  so  lang  ais  derselbe.  Kapseln  deutlich 
gestielt.   Griffel  ungefähr  so  lang  als  die  gespaltenen  Narben, 

ß,  bildet  meistens  einen  »ismlieh  hohen  Baum  mit  lanaen, 
hängenden  Zweigen,  «iemlieh  langgestielten*  arossen,grobge^ 
Sägten,  auf  der  Unterseite  stark  blaugrünen  Blättern.  Ifie  weib  - 
liehen  Kät%ehen  sind  länger,  schlaffer  als  bei  der  Haupt form^ 
die  Kapseln  ein  wenig  länger  gestielt,  die  Schuppen  länger  und 
der  Griffel  etwas  deutlicher.  In  ifeii  Anoals  &  Ma^az.  of  Nat.  Bist. 
1813. N.  &J.hat  Herr  W,  A.  Leighton  diese  S.  Russeliana  und^.  fra- 
gilis  nach  den  Blattknospen^  unterschieden;  die  Beobachtung 
Ist  aber  ungenau.  An  den  jungen  Trieben  sind  die  Knospen 
«usammen-  oder  flachgedrückt,  an  den  älteren  aber  sind  sie 
aus  dem  stielrunden  zusammengedrückt,  und  nicht  allein  bei 
S.  fragilis,  sondern  bei  beiden.  —  S.  hexandra  Ehr.  gehört  zu  S. 
Russeliana,  wie  ein  von  Herrn  Hofr.  Meuer  mitgetheiltes 
Exemplar  zeigt.  Da  diese  S.  Russeliana  hier  und,  wie  ich 
glaube  in  ganz  Deutschland  viel  häufiger  ist  als  die  Haupt  form 
von  S.  fragilis,  so  kann  sie  nicht  gut  ein  Bastard  sein. 

y,  nähert  sich  wegen  der  schmalen  fhZoll  breitenJBlät^ 
ter,  der  aufrechten,  etwas  kürzeren  aber  doch  schlanken 
Kätzchen  der  S.  alba;  die  Blätter  sind  auf  beiden  Seiten 
kahl,  grün  oder  auf  der  Unterseite  (wie  auch  an  dem  von 
Fries  erhaltenen  Exemplare)  ein  wenig  graugrün;  die  blass-  , 
gelben  Schuppen  sind  weniger  stark  behaarte  etwas  hürzer  ' 
oder  auch  etwas  länger  als  der  kurzgestielte  Fruchtknoten. 
Will  man  diese  als  eigne  Art  anerkennen,  so  muss  auch  S. 
Russeliana  dafür  angenommen  werden. 

Wenn  S.  fragilis    dottergelbe  Zweige  hat,    ist  sie  nach 
Fries  die  ächte  s.  vitellina  L. 

4.  S.  alba  L.  —  foliis  lanceolatis  acaminaüs  ar- 
gale  glanduloso-serrulatis  utrinque  albosericeis^  stfpulis 
lanceolatis^  amentis  2aD(1iis,  sqaainis  ^labriascalis  pilo- 
sisve,  capsulis  ovato  -  conicis  g'labris  sessilibus^  etylo 
brevl,  stiginatibos  eniarginatis.  Hoffm.  SaL  I.  t.  7.  8» 
Engl.  Bot.  t.  2430.       Hayue  Aizneigew.  XIII.   t.  42. 

Reichb.  1.  c.  f.  1263.        • 

■•■ 

ft»  coeniiea  Koch,  foliis  adultis  g^labratis. 
S*  cocnilea  Sm,    Engl.  Bot.  U  2431. 
y.  vitellina  Koch,  ramulis  vitellinis  vel  laete  miDiatis. 
S.  vitellina  Willd.       Hoffm.  Sal.    1.  t.   11.   12  et 
t.  24  f.  1.     Engl.  Bot.  t.  1389. 

d.  parvifolia,  foliis  sublinearibas  1— IVs  poUicaribus. 

An  Wegen,  Zäunen  und  Flussufem,  sehr  häufig,  ß  und 
g  am  Eibufer,  y  hin  und  wieder,  z.  B.  am  Wege  vor  Eppen'- 
dorf.    April.  Mai. 

Baum,  der  eine  Höhe  von  SO — TO  Fuss  erreicht.  Zweige 
aufrecht,  nicht  brüchig^  graugrün  oder  bräunlieh,  bei  ß  dotier-- 
gelb.      Blätter   M^/.'—B   Zoll  lang,   4-^5  Linien   breit,   am 

23 
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Grunde  verschmälert,  auf  beiden  Seiten  teeissj/rau  »Ubergläi^ 
ssend,  bei  ß  aber  später  fast  kahl  und  nur  auf  der  Unterteile 
schwach  seidenhaarig,  Blattstiel  mit  9  Drüsen,  Nebenkläiter 
klein,  leicht  abfallend,  Kätachen  l%—9  Zoli  Un§y  die  Blät- 
ter am  Grunde  derselben  mit  bewimpertem  Rande.  Sehuppek 
länglieh.  Kapseln  klein,  von  der  Länge  der  Schuppen,  sitxend 
oder  mit  einem  sehr  kursien,  das  Uoniggefass  kaum  erreichen^ 
den  Stielcken,  Griffet  fast  doppelt  kürmer  als  die  dickiiehat, 
gespaltenen  oder  nur  ausgerandeten  Narben, 

Y  hat  in  manchen  Jahren  auch  graubräunliche  Zweige, 
gist  der  kleinblättrigen  Abänderung  von  S.  viminalis  sehr 
ähnlich,  die  Blätter  sind  l—Vk  Zoll  lang  und   nur  Z-^Z^t 
Linien  breit. 

8.  babylonica  L.  ramis  penduÜB,  foliis  llneari-ltti- 
ccolatis  argute-senatis  ^labris  glaucescentibus  iai  die 
überall  angebaute,  im  Orient  wild  wachsende  ^Trauerweide, 

ß,     Squamae  persistentes, 

5.  S.  amygdalina  L.  —  foliis  oblongo-^lanceolaHs 
laQceolatisve  acumiDatis  argute  g^laDduIoso-serratis  gla^ 
derrimis^  stipulis  luajuscolis  semicordatis,  ameutis  3-aii- 
(2m,  capsulis  ovato-cooicis  glabris  pedicellatis,  squamis 
apice  glahris^  styto  brevissinio,  stigmatibus  emarg^ioatis. 

a.  concolor,  foliis  atrinque  viiidibus. 

S«  (riandra  L.  Ed^L  Bot.  t.  1435.  Reichb.  L  c. 
f.  1256. 

8.  Hoffraanoiäna  Sm.  Engl.  Bot.  t.  2620.  Leefe 
Salic.  N.  5.  6.  7.  8. 

ß,  diSGolor,  foliis  subtus  glaucis. 

S.  aniYgdaliDa  L.  Engl.  Bot.  t.  1936.  Reichb. 
1.  c.  f.  1259.     Leefe  Salic.  S[.  3. 

An  Flussufern,  Gräben  und  Wegen,  sehr  häufig,  in  Menge 
am  Ufer  der  Elbe  und  Alster,    April,  Mai. 

Strauch,  seltner  ein  Baum,  Aeste  schlank.  Zweige  stiel- 
mnä  oder  gefurcht,  gelbliehbraun,  brüchig.  Blätter  in  der 
Regel  länglich  lanaettlich,  im  Verhältniss  »ur  Länge  etwas  brei- 
ter als  die  von  S.  fVagilis,  auch  nicht  so  lang»ugespitsit,am  Grunde 
meistens  rundlich,  seltner  etwas  verschmälert,  am  Rande  im- 
gieich  drüsig  gesägt  oder  gekerbt,  oberseits  dunkelgrün  und 
gläneend,  auf  der  Unterseite  bei  a  nur  ein  wenig  blasser  und 
matter,  bei  ß  bJavgrun.  Blattstiel  oben  mit  2  Drüsen,  Neben- 
blätter immer  vorhanden,  gross,  gekerbt,  Ratschen  ungefähr 
2  Zoll  lang  und  dünn.  Schuppen  der  männlichen  Blüthen 
kleiner  und  rundlicher  als  die  der  weiblichen,  am  Cfrunde  behaart, 
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aber  an  der  Sfiixe  nicht  gebärUt.  Kapseln  »iemiieh  lang  ge- 
itielt,  Griffel  fasi  fehlend,  Narben  gespalten,  horizontal  ab- 
stehend. 

Beide  Formen  ändern  mit  kleinen  (1 — /V2  Zoll  langen, 
8—4  Linien  breiten)  und  mit  etvoias  wellenßrmigen  Blättern  ab, 

6.  S.  undolata  Ehrh.  —  foliis  lanceolatis  longe 
acuminatis  argate  »erralatis  pubescentibuB  demam  gla- 
bris,  stipalis  semtcordatis  acaminatis ,  amentis  BaDdris, 
squainis  hirsuUs  apice  barbatls,  capsalis  ovato-conicis 
pabescentibus  glabrisve  pedicellatis,  stylo  longiusimlo^i  stig- 
matibus  bifidis.     Reichb*  1.  c.  f.  1261* 

8.  lanceolata  gm.  Engl.  Bot.  t,  1438.  Leefe 
Salict.  Brit.  exs.  N.  9. 

An  Flussfern^  an  der  Bitte  bei  Reinbeck,  an  der  Elbe 
bei  Neumühlen,  Blankenese  und  Harburg,    Mai, 

Strauch  von  10 — 1/S Fuss Höhe,mit  bräunliehgelben,  schlan- 
ken, kahlen  Zweigen.  Blätter  4S  Zoll  lang,  72— V4  [Zoll 
breit,  wellig  oder  flach,  am  Grunde  stumpf,  im  jüngeren  Alter 
fein  behaart,  später  aber  ganm  glatt,  auf  der  Unterseite  matt- 
grün.  Männliche  Kätxchen  sehlaffölüthig,  die  Schuppen  klein, 
mit  3,  seltner  mit  /d  oder  auch  einxeln  mit  4  Staubgefässen, 
Weibliche  Kätzchen  diehtblüthig,  die  Schuppen  stark  behaart, 
weissgelb  und  doppelt  länger  als  die  männlichen,  Kapsel 
ziemlich  lang  gestielt,  bei  uns  kahl,    Narben  dicklich. 

Unterscheidet  sich  von  der  vorhergehenden  durch  die 
weichlich  anzufühlenden,  länger  verschmälerten,  mattgrünen 
Blätter,  schmälere  Nebenblätter,  stark  behaarte  Schuppen  und 
durch  den  langen  Griffel. 

Nach  Wimmer  ist  diese  Art  ein  Bastard  von  8.  amy^da- 
llna  und  hippophagfolia,  nach  G,  F.  W.  Meyer  eine  S.  viminali-* 
triandra.  Ihr  häufiges  Vorkommen  in  \orddeutschland  macht 
diese  Ansicht  etwas  zweifelhaft, 

S.  MppophaCfoIia  ThaiU.  Reichb.  1.  c.  f.  1262.  Se- 

riDge  SaL  N*  44  hat  grosse  Aehnlichkeit  mit  8.  undulata, 
die  Blätter  sind  aber  bedeutend  schmäler  und  am  Rande  sehr 
fein  gezähnelt,  die  Kätzchen  snd  kürzer  und  die  Kapseln  nur 
halb  so  lang  gestielt,  Sie  ist  in  der  hiesigen  Gegend  bi^fetzt  nicht 
gefunden  worden.  Bei  Berlin  gelangen  ihre  Kapseln  niemals  zur 
Reife,  sondern  fallen  vorher  ab.  Dieses  mag  auf  eine  Bastard- 
bildung hittweisenj  es  zeigt  aber  zugleich,  dass  S,  hippophaS- 
folia  und  undulata  nicht  eine  und  dieselbe  Art  sind,  wie  in  der 
Flor.  Hanov.  exe.  behauptet  wird,  denn  S,  undulata  bringt  an 
demselben  Standorte  alljährlich  reife  Kapseln. 

23* 
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II.  Prainosae  Koch.  Amenta  praecocia^  sessilia,  NecUi" 
rium  1«  Stamina  2;  antherae  defloratae  luteae, 
Squamae  amenti  apice  discolores.  —  Rami  coeruleo^ 
pruinosu  Folia  lanceolata  acuminata^  aduUa  gla- 
berrima. 

7.  8.  acvtifolia  Willd*  —  foliis  anguste .  lanceolatis 
\ohge  acuminatifl  glandaloso-dentato- Serratia  ^labris, 
stipulis  lanceolatls  acamiDatis,  anieniis  2  andris,  squa- 
mis  vlUosis,  capsulis  ovato  -  conicis  glabris  sessilibos, 
stylo  eloDgato,  stigmatibus  linear!- obloDgis.  [Reichb.  1. 
c.  f.  1255. 

S.  pruinosa  Wendl. 

An  Teichen,  Wegen  und  Anlagen^  häufig  angepflanzt  Mär», 
Aprii, 

Strauch  oder  Baum  von  19 — 16  Fnss  Höhe,  ausgeveieh'' 
nei  durch  die  langen,  ruthenförtnigen,  dunkelrothbraunen,  mit 
einem  bläulichweissen,  abwischbaren  Reife  bedeckten  Zweige. 
Junge  Zweige  gelblich,  mitunter  fein  befmart,  Blätter  fmst 
linienlan»ett förmig,  4  Zoll  lang  und  ungefähr  %  Zaii  breii, 
oberseiis  dunkelgrün  und  glänzend,  auf  der  Unterseite  mmtt'- 
grün.  Nebenblätter  2—S  Linien,  bisweilen  aber  fast  doppelt 
so  lang,  Kätzchen  sehr  früh  erseheinend,  jung  ganm  toeJM- 
wollig,  ungefähr  »olllang,  die  weiblichen  später  1^/^  Zoll  laug, 
Griffel  lang.    Narben  aufrecht,  ungetheilt, 

8.  daphnoides  YiU.   Reichb.  1.  e.  f.  1253.     Sering. 

Sal.  N.  20  (S.  praecox  Hoppe)  ebenfalls  in  unseren  Ab- 
lagen angebaut,  hat  wegen  der  zweijährigen,  bläulich  bereiften 
Zweige  und  in  den  Kätzchen  sehr  grosse  Aehnlichkeit  mit  S. 
acntirolia,  indess  sind  die  Blätter  breit-  oder  länglieh  lanzett" 
lieh,  fast  noch  einmal  so  breit,  im  jüngeren  Zustande  nebsi  den 
Zweigen  behaart,  im  Alter  freilich  kahl,  aber  auf  der  ünier^ 
Seite  stark  graugrün,  die  Nebenblätter  sind  breiter,  die  KätZ" 
chen  etwas  grösser  und  die  Narben  an  der  Spitze  häufig  ge^ 
spalten. 

IQ.  Purpureae  Koch.  Amenta  praecocia^  sessilia^  fructi^ 
fera  subpedunculata.  Nectarium  1.  Stame'n  1, 
vel  2  usque  ad  medium  connata,  Antherae  purpu- 
rae^  defloratae  nigrae^  Capsulae  sessiles,  —  Jlafni 
non  coeruleo  -pruinosi,  Folia  lanceolata  y  adulta 
glaberrima» 

8.     8.  pvrpvrea  L.  —  monandra  filamentis  ad  api- 
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cetn  usque  connatis^  foliis  lanceolatis  mrmm  latiorihut 
acuminatis  denticalato-serralatis  glabris  planis,  capsalis 
ovatis  sericeo-tomentosis  sessilibu»,  stylo  brevi  vel  sub" 
nullo^  stigmatibas  crassis  einarginatis.  Engl.  Bot.  t. 
1388*     Reichb.  L  c.  f.  1230. 

S.  monandra  Hoffm.  Sal.  I.  (.  i.  f.  1.  2.  t.  5  f.  1* 
t.  23  f.  1. 

S.  ramalosa  et  Woolgariana  Bon*.  Leefe  Salicet. 
N,  11—13. 

ß.  Helix  Koch,  elatior,  ramis  crccto-patulis,  foliis 
longioribas.     Reiehb.  1.  c.  f.  1232. 

S.  Hellx  Sm.  Engl  Bot.  t.  1342.  Leefe  Salicet. 
N.  10. 

/.  Lambertiana  Koch,  altissima,  i-amis  elongatis, 
foliis  loogioribas  latioribusqae,  amentis  duplo  crassiori- 
bus.     Reichb.  1.  e.  f.  1235. 

S.  Lambertiana  jSm.  Engh  Bot«  U  1359*  Leefe 
Salicet.  N.  14. 

d.  sericea  Koch,  foliis  junioribas  utrinque  vel  subtus 
serieeis  demnm  ^^labrescentibus.    Reichb.  1.  c*  f.  1233* 
8.  repenti-parpurea  Wlmm. 

An  Flussufern,  Bächen  und  Gräben,  $ehr  häufig,  beson- 
ders am  ganssen  Eibufer,  ß  und  y  an  der  Elbe  und  Bitte.  $ 
selten,  unweit  Poppenbüttel  und  bei  Blankenese»    April»  Mai, 

Strauch,  die  Hauptform  8—4,  die  grosse  Form  8 — 10  Fuss 
hoch.  Zweige  ruthenßrmig,  gelb,  röthlieh,  purpurroth  oder 
graubraun.  Blätter  abwechselnd  oder  gegenüberstehend,  sehr 
kur»  gestielt,  oberseits  dunkelgrün  und  glänxend,  auf  der  Un- 
terseite  weisslichgrau,  2 — 9^1^  Zoll  lang,  4—6  Linien  breit, 
bei  y,  SS^U  Zoll  lang  und  'A  Zoll  breit,  beim  Trocknen 
leicht  schwär«  werdend.  Nebenblätter  fehlen.  Kätzchen  läng- 
lich, mit  2  oder  4  Brakteen.  Schuppen  behaart,  vorne  rund- 
lich, röthlieh,  getrocknet  schwär».  Die  2  Staubgefässe  bis  »ur 
Spitze  verwachsen,  die  4  Antherenfächer  erst  roth,  nach  dem 
Verblühen  schwär»,  Kapsel  klein.  Narbe  sitfsend,  bei  ß  und 
y  jedoch  mit  einem  deutlichen  Griffel. 

Aendert  mit  gan»  schmalen,  fast  linienförmigen  Blät- 
tern ab,  ausserdem,  obwohl  sehr  selten  mit  monadelphischen 
Blüthen.  Bei  Poppenbüttel  fand  ich  einen  Strauch  mit  gröss- 
tentheils  monadelphisehen  Blüthen^  bei  welchen  aus  der  Thei-  . 
lung  der,  bis  »ur  Mitte  verwachsenen  Staubfäden  sich  ein  weiss^ 
filziger  Fruchtknoten  mit  sit%enden  Narben  entwickelte. 
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S.  Doniana  Smith.   Eug\.   Bot.   Bappl.   t.   2509,  km 

das  Ansehen  einer  kleinen  S.  pnrpnrea,  und  siehi  wegen  der, 
auf  der  Unterseite  seidenartig  behaarten  Blätter  der  var.  Serien 
nafte,  Sie  unterscheidet  sich  aber  durch  linienförmige  Neboh 
blätter,  nach  dem  Verblühen  nicht  schwärme,  sondern  geib^ 
braune  Aniheren  und  durch  eine  langgestielte  Kapsel,  Dien 
Art  ist  fUr  unsere  Gegend  noch  auf»ufindeny  Or.  C,  Jessm 
fand  sie  bei  Schleswig. 

9.  S.  rubra  Huds.  —  monadelpha  filamentis  hoH 
vel  ad  medium  connaUs^  foliis  lineari-lanceolaOs  elongatis 
deniiculato-serrulatis  marine  sabrevoluti»  tenalssime 
pubescenlibus  adultis  glabris,  stipulis  liDearibus,  capsaliB 
ovatis  sericeo  -  (omentosis  sessilibus,  stylo  longiusculo^ 
sti^matibus  rmeari-oblong^is  indivisis.  EugL  Bot.  1. 1143. 
Relchb.  1.  c.  f.  1236.     Leefe  8aUc.  'S.  15.  16. 

S.  fissa  Ehrh.    Hoffm.  Sal.  L  t  13.  14. 

ß.  Forbyana,'  foliis  latioiibus,  staminibns  ad  apicem 
usque  connatis,  stigmalibiis  filiformibus  bifidis. 

S.  Forbyana  Sm,     Engl*  Bot.  t  1344. 

An  Flussufern  seilen  }  an  der  Elbe  (Sickmann),  von  mir 
nur  an  der  Alster  bei  PoppenbUftel  und  an  der  Bitie  hei 
Bergedorf  gefunden,  Mai. 

Strauch  von  8—10  Fuss  Höhe,  mit  ruthenförmigen,  geib- 
bräunlichen  Zweigen.  Blätter  3—4  Zoll  lang,  S—6  Linien 
breit,  oberseits  glän»end,  Unterseite  mattgrün,  ausgewmeksen 
bei  uns  gan«  kahl,  in  anderen  Gegenden  aber  auch  schwaek 
seidenhaarig,  am  Rande  etwas  ssurück gerollt,  bisweilen  fast 
flach.  Käixchen  cylindriseh.  Schuppen  lang  behaart,  nach 
vorne  dunkelrothbrauu.  Staubfäden  meistens  bis  nur  Mute 
verwachsen.    Kapseln  verlängert  eiförmig. 

Aendert  ab  mit  dicken  oder  dünnen  Kätnchen,  mit  kürns' 
ren  oder  längeren,  gelben  oder  rothen  Karben. 

Nach  Wimmer  ist  8.  rnbra  ein  Bastard  von  S.  viminalis 
und  purpurea.  Diese  Ansicht  hat  manches  fUr  sich,  sie  wird 
aber  bei  uns  unsicher,  da  die  Stammeltem  am  Eibufer  »u 
Tausenden  durcheinander  wachsen ,  während  S.  nibra  dort 
gar  nicht  gefunden  wird. 

IV.  Yiminales  Koch.  Amenta  praecocia^  sessilia.^  frucU-- 
fera  subpedunculata*  Nectarium  1.  Stamina  2^ 
libera.  Antherae  defloratae  luteae.  Squamae  amenti 
apice  discolores^  villosae»  Capsulae  sessiles  vel  6r^- 
vissimc  pedicellütae,  —  Rami  viminei,  Folia  elon" 
gato^lanceolata  subtus  serieeo-tomentosa. 
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10.  S.  mollissima  Ehrh.  —  folils  lanceolatis  acu- 
minatis  remote  repando-denticulatls  subtus  tenuiter  to- 
mentosis,  tomento  vireseente^  stipnlis  ovatis  acutis,  amen- 
tis  »essilibus  vel  breviter  pedancalatis  basi  bracteatis, 
capsulis  ovato-conicis  tomentosis  sessilibus,  stylo  elon- 
gato,  sti^matibus  linearibus  bifidis  pilos  squainaruin 
aeqaantibus,  squamis  rufescentibus,  Senog'.  Sal.  Helv» 
N*  59.     Fries  herb.  norm.  I.  65. 

S.  hippophaefolia-virainalis  Winiiii. 

S.  triandra-viminalis  Meyer. 

An  Flussufern',  bei  BHlwärder  und  Oclisenwärder  (^Siek- 
mann),  am  Eibufer  seilen  und  einzeln,    Mut, 

Strauch  von  8 — 10  Fuss  Höhe,  im  Ansehn  fast  die  Mille 
hallend  %wisehen  S.  undalata  und  viminalis.  Sie  unlerseheidei 
sich  von  lelalerer  durch  breilere  Bläller,  deren  Fil»  nicht 
stark  seidenglän^end,  sondern  etwas  matt  und  gelbliehgrün  ist, 
ferner  durch  gelbrothe  Schuppen,  deren  lange  Haare  die  Nar- 
ben erreichen. 

Zweige  braungelb.  Blätter  gestielt,  ungpfiihr  S—S^/i  Zoll 
lang,  '/i  Zoll  breit,  oberseits  grün  und  glänmend,  flach,  Ne^ 
benblätter  klein.  Weibliche  Kätzchen  etwas  gestielt,  l'/a  Zoll 
lang.  Kapseln  sitzend  oder  kaum  merklieh  gestielte  Griffel 
länger  als  die  Narben. 

8.  mollissima  Rcichb.  Ic.  f.  1250  gehört  nicht  au  dieser  Art, 

IL  S.  ?iminali8  L.  —  foliis  Uneari-lanceolatis  aeu- 
minatis  iutegerrimis  sabrepandis  mar^iue  revolutis  subtas 
albo-sericeis  nitidis^  stipulis  linearibas,  aiuentis  sessilibus 
basi  bractea Tis,  capsulis  ovato-coDiGis  tomentosis  sessilibus, 
stylo  elongato^  stigraatibus  bifidis^  pilis  squamarum  stylo 
brevioribus,  squamis^nt^ro-/u5ci5.  Engl.  Bot.  t#  1898.  Hayne 
Arzneigew.  XIII.  t  45.     Reichb.  U  c.  f.  1248. 

S«   viminalis   var.   leptostachya   et    intiicata  Leef. 

«alieet.  Brit.  N.  23.  24. 

An  Zäunen,  Bächen  und  Flussufern,  sehr  häufig,  Aprilx 
Mai. 

Strauch  von  10—15  Fuss  Höhe,  mit  ruthen förmigen,  bieg- 
Samen,  gelben  oder  braunen  Zweigen.  Biälter  4 — 6  Zoll  lang^ 
4 — 6  Linien  breit,  oberseils  dunkelgrün,  auf  der  Unterseite 
Stark  seidenglän%end^  gan»randig,  nur  selten  ein  wenig  gesägt. 
Nebenblätter  in  Grösse  veränderlich.  Schuppen  rothbraun, 
an  der  Spitze  etwas  schwärzlich,  Griffel  doppelt  länger  als 
die  ungetheilten  oder  gespaltenen  Narben. 

12.     S.  Smithiana  Willd.    ^    foliis  oblongo-lanteo^ 
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IL  Pruinosae  Koch.  Amenta  praecocia^  sessilia.  Necta- 
rium  1«  Stamina  2;  antherae  defloratae  luteae» 
Squamae  amenti  apice  discolores,  —  Rami  coeruleo^ 
pruinosu  Folia  lanceolata  acuminataj  adulta  gla- 
berrima, 

7.  S.  acutifolia  Willd.  —  foliis  angaste  lanceolatis 
longe  acumiDalis  glanduloso-dentato- Serratia  glabris, 
stipulis  lanceolatis  acaminatis,  anientis  2  andris,  squa- 
mis  vUlosis,  capsulis  ovato  -  conicis  glabris  sessilibus, 
stylo  eloDgato,  stigraatibus  lineari-obloDgis.  [Reicbb.  1. 
c.  f.  1255. 

S.  pruinosa  WendL 

An  Teichen^  Wegen  und  Anlagen^  häufig  angepflanzt.  Mär», 
April, 

Strauch  oder  Baum  von  12 — 16  Fus»  Höhe,  ausgereicht 
nei  durch  die  langen,  rulhenförmigen,  dunkelrothbrannen,  mit 
einem  bläulichweixsen,  abwischbaren  Reife  bedeckten  Zweige. 
Junge  Zweige  gelblich,  mitunter  fein  behaart,  Blätter  fast 
linienlansieit förmig,  4  Zoll  lang  und  ungefähr  Va  Zoll  breit, 
oberseils  dunkelgrün  und  glänzend,  auf  der  Unterseite  matt^ 
grün,  Nebenblätter  2—8  Linien,  bisweilen  aber  fast  doppelt 
so  lang,  Kätzchen  sehr  früh  erseheinend,  jung  ganz  wetss- 
wollig,  ungefähr  zolllang,  die  weiblichen  später  1  ^^  Zoll  lang. 
Griffel  lang,    Narben  aufrecht,  ungetheilt. 

S.  daphnoides  Till.   Reichb.  1.  e.  f.  1253.    Sering. 

Sal.  N.  20  (S.  praecox  Hoppe)  ebenfalls  in  unseren  An^ 
lagen  angebaut,  hat  wegen  der  zweijährigen,  bläulich  bereiften 
Zweige  und  in  den  Kätzchen  sehr  grosse  Aehnlichkeit  mit  S. 
acutifolia,  indess  sind  die  Blätter  breit-  oder  länglich  lanzett- 
lich, fast  noch  einmal  so  breit,  im  jüngeren  Zustande  nebst  den 
Zweigen  behaart,  im  Alter  freilich  kahl,  aber  auf  der  Unter- 
seite stark  graugrün,  die  Nebenblätter  sind  breiter,  die  Kätz- 
chen etwas  grösser  und  die  Narben  an  der  Spitze  häufig  ge- 
spalten. 

IQ*  Purpureae  Koch.  Ämenta  praecocia^  sessilia^  fructi- 
fera  subpedunculata*  Nectarium  1.  Stamelfi  1, 
vel  2  usque  ad  medium  connata,  Antherae  purpu- 
rae^  defloratae  nigrae^  Capsulae  sessiles.  —  Rami 
non  coeruleo  -pruinoH,  Folia  lanceolata ,  adulta 
glaherrima» 

B.     S.  purpurea  L.  —  monandra  filamentis  ad  api- 
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i   der  y Iminales,  sondern  in  die  Nähe  von  &>.  cinerea  gehört,  Exem- 

I  JLare  dieser  S,  acaminata  Sm.,  vollkommen  mit  der  Abbildung  der 

Engl.  Bot.  1. 1534  Übereinstimmend,  ifinden  eich  in  Leefe  Salic.  n. 

'    37. Die  Blätter  sind  4—5  Zoll  lang  und  l%Zoll  kreit,  auf  der 

I     Oberseite  sehr  schwach  behaart  toie  bei  S.  cinerea,  auf  der  Unter^ 

I     Seite  graublaufilzig,  die  Zweige  sind  graufileig  wie  die  Knospen. 

Sie  gehört  zur  Abtheilung  Capreae,   hat  aber  ruthenförmige 

Zweige  wie  die  Viminales.    Sie  hat  die  grösste  Aehnlichkeit 

mit  S.   conlfera  Willd.,  wenigstens  mit  dem,  was  in  urtseren 

botanischen  Gärten  unter  diesem  Namen  kuUivirt  wird.    Zu 

8.  8eringeana  Gaad.,  wohin  Borrer  und  Leefe  sie  «u  ziehen 

vorschlagen^  gehört  sie  ganz  bestimmt  nicht. 

S.  rugosa  var.  stlpularis  Leef.  n.  34  ist  nicht  S.  Smithiana 
ß,  sondern  S.  holosericca  Willd.  (velotina  Schrad.}  femin., 
deren  langgestielte  Kapseln  ganz  mit  der  Beschreibung  von 
Koch  übereinkommen. 

Kleine  Sträucher  von  S.  8mithiana,  die  kleinere  Blätter 
und  Kätzchen  haben,  sind  in  Deutschland  für  8.  ferruginea 
And.  gehalten  worden^  Die  8.  ferrnginea  der  Engländer  und 
wie  sie  Leefe  n.  36  ausgiebt,  ist  eine  eigenthümliche  Art,  die 
der  8.  holosericea  durch  die  Blätter  ähnlichj  indes»  durch 
stipolac  semiovatae  acuminatae  verschieden  ist.  Die  weib~ 
liehen  Kätzchen  derselben  sind  fast  wie  die  von  S.  Smithiana, 
aber  so  dünn  als  die  von  S,  viminalis. 

S.  Sniithiana  ist  nach  Wimmer  ein  Bastard  von  S.  aarita 
und  viminalis,  nach  G,  F,  W.  Meyer  eine  8.  cinerea-vioiinalis. 
Nach  ihrem  Vorkommen  in  der  hiesigen  Gegend  konnte  sie 
nur  eine  8.  vioiinali-capraea  sein,  wofür  indess  eben  so  wenig 
ein  Beweiss  vorliegt,  als  fUr  die  obigen  Annahmen. 

V.  Capreae  Koch.  Amenta  florifera  sessilia^  fructifera 
pedunculata^  pedunculis  foliatis,  Nectariuml,  Sta~ 
mina  2,  libera^  rarius  ad  medium  usque  connata, 
Antherae  defloratae  luteae.  Squamae  amenti  apice 
discolores^  Capsulae  pedicellatae.  —  Bami  torulosi. 
Folia  üvata^  oblonga  vel  lanceolata* 

a.      GineraSGentes.      Stigma  subsessile,     Folia  rugosa^ 
non  nigricantia, 

13.  S.  cinerea  L.  •—  foliis  elliptlcis  vel  obovato- 
lauceolatis  undulato-serratis  apice  rectis  breviter  aca- 
ininatis  cinereo-viridibus  supra  pubeseentibus  subtas  to- 
mentosis,  stipulis  renifornnibas,  gemmis  incanis^  amentis 
cylindricls,  capsulls  conico  -  eloDgatis  tomentosis  longe 
pedicellatis,   stylo  brevissimo,  stigmaiibus  ovalis  bifidi«* 

23** 
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a*  vulgaris,  foHis  obloD^o -lanceolaüs  saramn  la- 
tioribus. 

S.  cinerea  Sm.     Engl.  Bot»  t.  1897. 

ß.  acuminata  Fries,  foliis  lanceolatui  vel  obovato- 
laiiceolatis  acuminatis  undulato-dentatis  sapra  sal^abiiB 
subtas  ex  albo-ciuereis,  stipalis  inai^is. 

S.  acuminata  Hoffm.  SaL  L  t  6*  f«  1.  2b  t.  22. 
f.  2.     Seiiiii?.  Sal.  Helv.  N.  3. 

Y*  aquatica  Fries,  foliis  obovatis  crenolato-Bemtls, 
inferioribus  obtusissimis  integerrimis  subtas  cinereo-pal- 
lidis,  slipulis  minoribas. 

S.  aquatica  Smith.     Engl.  Bot.  t.  1437« 

Auf  Wiesen^  an  Gräben  und  Flvssufem^emein  ;  ß,  am  Eib* 
ufeVy  an  der  Bille  und  Algier.    April,  Mai, 

Strauch  von  5 — 10  Fuss  Höhe,  Junge  Zweige  fein  ^rmh 
haarig  wie  die  Knospen.  Blätter  tm  Utnriss  verkehri  eififrmi§f 
meistens  1^2 — Z  Zoll,  bei  ß  8  Zoll  lang  oder  neeh  länger^  «m 
grauer  Farbe,  Nebenblätter  gegähnt,  nierenförmig»  Kapseln 
weissgraußlisig,  mitunter  kahl.  Stiel  der  Kapseln  ungeflUw 
viermal  so  lang  als  das  Nektarium, 

Aenderi  mit  weissge fleckten  Blättern  ah  l  S.  yariegata  0tr- 
tnlan.  Die  sogenannte  var.  androgyna,  die  8,  Timmii  8cbk«  ist 
eine  Monstrosität,  die  am  Eibufer,  wo  Timm  sie  nuerst  fand, 
sfiemlich  häufig  gefunden  wird.  Es  besteht  diese  Mtissbiidung 
in  einer  Umbildung  der  SltnibgefHsse  oder  vielmehr  der  An- 
theren  in  Fruchtknoten,  Eine  Umbildung  der  Fruehiknoten 
in  Staubgeßsse,  welche  in  anderen  Gegenden  beohmehiei  wurde, 
ist  mir  hier  nicht  vorgekommen, 

14.  S.  Gapraea  L.  —  foliis  ovalihus  eUipücisve  re- 
carvato-acutis  undalato  -  crenatis  supra  glabris  subtas 
incano'tomentosis^  stipulis  reniformibus,  getninis  glabris^ 
capsulis  conico-elong^atis  tomentosis  loui^e  pedicellatis, 
stylo  brevissiino,  stigmatihus  bifidis.  Engl.  Bot.  t.  14^8. 
Hayne  Arzneigew.  XIII.  t.  43.     Reichb.  1.  c.  f.  1224. 

S.  tomentosa  Sering. 

ß.  oblongata,  foliis  oblongis  acutis  undulato-denta. 
Mb,  tomento  niveo. 

y^  parvifolia,  foliis  minoribas  ovatis  sabintegerrlmii^, 
tomento  niveo.    Reichb.  1.  c.  f.  1227. 

S.  spbacelata  Willd.  Engl.  Bot.  t.  2333.  .Leefe 
Salic.  N.  66. 


t 
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An  Gräben,  in  Hecken  und  Wäldern^  häufig,  ß  am  Elb- 
0    ufer  bei  Nienstädlen,  y  auf  irocknem  Boden  hinter  Wands^ 

heck,  Barmbeck,  hei  Hinschenfelde  ti.  s,  fr.    Mär»,  Aprii, 
Strauch    oder  Baum   mit    kahlen,    gelben  oder  braunen 

Zweigen  und  grossen,  eiwas  glänaienden  Knospen.  Blätter  läng- 
^i  lieh  bis  fast  rund,  ungefähr  y^'/a — dVi  Zoll  lang  und  21  Zoll 
^  breit,  am  Grunde  rundlieh  oder  etwas  herxförmig,  selten  ein 
^    wenig  verschmälert,  jung  auf  beiden  Seiten  seidenhaarig,  aus-^ 

gewachsdn  oberseits  kahl  und  grün,  auf  der  Unterseite  weiss- 
!•'     lieh  filsfig   mit   stark  hervortretenden  Adern,    Kätsschen  dick, 

besonders  die  männlichen;    die  weiblichen  später  verlängert, 

Schuppen  langbehaart,  schwarfs.    Stiel  der  weissfilxigen  Kap- 

sei  4—b  mal  länger  als  das  Nektarium. 
'  ß  «eichnet   sich   durch  3  Zoll   lange,  1  Zoll  breite,    auf 

der  Unterseite  mehr  seidenglänsende  Blätter  aus. 

Auf  sehr  feuchtem  Boden,  «.  B,  auf  den  Elbinseln  ver^ 

Heren  die  Blätter  ihren  Fil», 

15.  S.  anrtta  L.  —  foliis  e  hast  cuneata  phovatis 
vel  obovato«-obloDg;iS  recurvato-apiculatis  uudalato-cter« 
ratis  rugosis  sapra  pubescentfbus  sabtas  gUiuco  ^  tarnen-' 
tosis^  stipulis  reniformibus  j  gemmis  glabris,  capsalis 
lanceolato-attenuatis  tamentosls  longe  pedicellaüs,  »tyfo 
brevissimo,  stigmatibus  ovatis  emarginatis.  Reichb.  h 
c,  t  1220. 

a.  nu^or,  foliis  obovatls* 

S.  oligiDosa  Willd.    BerL  Baumz.  t  IV.  f*  2. 

S.  aqaatica  Sering.  Sal.  Helv.  N.  37. 

ß.  minor,  foliis  snbrotundo-obovatis  dimidio  mino- 
ribas. 

S.  aorita  WUId.  1.  c.  f.  i.    Engl.  Bot.  t.  1487. 

y.  cUdostemma,  staminibus  monadelphis» 

8.  cladostemma  Hayne.     Reichb.  1.  c.  f.  1221. 

Auf  Sumpfwiesen,  in  Brüehen  und  in  Gebüschen,  gemein} 
y  seilen  in  der  Nähe  des  Hinschenfelder  Holzes,    April,  Mai, 

Ein  2 — 4  Fuss  hoher,  sehr  äst  ger  Strauch.  Aeste  kalii, 
braun,  die  jungen  meistens  flaumhaarig,  Knospen  nussbraun, 
kahl.  Blätter  mit  einer  kurzen,  schief  zurückgebogenen 
Spitze,  unterseits  runzlich  und  graufilzig,  bei  der  Scfiatten- 
form  von  et  bisweilen  grünlich}  die  der  kleinen  Form  unge- 
fähr zolllang,  74  ^oll  breit,  die  der  grossen  1  Va — ^  Zoll  lang 
bei  1  Zoll  Breite.  "Nebenblätter  gross,  gezähnt,  Kätzchen 
länglich,  die  männlichen  '/s  Zoll  lang,  die  weiblichen  später 
länger.  Schupft  klein,  .langbehaart,  oben  braunroth,  Kapsel- 
stiel  3 — 4maf  |Uj|U|[er  als  das  Nektarium. 


512  Cl.  XXU.    SaHx« 

S.  phylicifolia  ß^  tu 
S.  stylaris  Sering^. 

S.  Amaniana  Willd.      Berl.  Baiuns*    %.   \,  It 
Sturm  H.  25. 

An  Flnssufem,  bisjeiat  nur  «n  wenigem  JSteiiem  «m  ISA- ! 
Ufer  umeeii  Neumühien,    Äprii,  lf«£. 

Sirauen  von  8 — 19  Fuse  Höhey  von  düsterem  Ansduk ' 
Zweige  echtüäralich  grau,  die  jüngerem  fiHn  behamri,  ßVUUt 
der  bei  uns  vorkommenden  Form  ungefähr  8  SSoii  iqng^  /  V4— 4'/i  \ 
Zoll  breit,  auf  der  Oberseite  dunkelgrün^  unierseiU  biänSdh 
grau,  kur»flaumfiaarig,  späterhin  bis  auf  die  Nerven  fest  W»  \ 
beim  Trocknen  immer  schujarx  werdend,    Kekenbiäiier  greUt  \ 
halbher%^  oder  fast  nieren förmig,  gesägi,    Männlieke  MBU»' 
chen  'A — V4  Zoll  lang,  weibliche  erst  sitaend^  nachher  gestidL 
Bracteen  am  Grunde  der  weiblichen  Mätnehen   mnr  Zeit  der 
Fruchtreife  »u  kleinen  Blättern  autgewachsenf  wodurch  des  f#- 
stielte  Kätmchen  Äehnlichkeii  mit  dem  von  S.  pentandr»  erkäU* 
Kapseln  lang  verschmälert,  an  unserer  Pflanme  kahL  der  Stid 
ungeßUtr  3  mal  so  lang  als  das  Nektarium.     Chriffet  bede^ 
tend  länger  als  die  Narbe, 

Im  mittleren  und  südlichen  Deutschlmndf  keeenders  m 
Gebirgsbächen  »eigen  sich  von  dieser  Art  eehr  vereehiedent 
Formen,  x,  B.  mit  fast  runden,  eiförmigen  oder  eUiptteehm, 
am  Grunde  etwas  herdförmigen,  rundlichen  oder  mu^  vtfr- 
schmälerten  Blättern,  mit  grau^lmigen  Kapsel  n.  #.  i^. 

d*    Argenteae.     Stylus  hrevis,    Folia  subtus  argenteo- 

sericea. 

19.  S.  repens  L.  -^  foliis  ova^libas  ellipticis  lan- 
ceolatisve  recurväto  -  apiculatis  margine  tubdeflexis.  inte- 
gerrimis  vel  remote  g^landaloso-deuticulaüs  sapra  nltidis 
subtus  serieeis,  stipulis  lanceolatis,  ameutis  oblongo' 
eylindricis^  capsulis  ovato-couicis  longe  pedicellatis,  stylo 
forevi,  stigmatibus  ovatis  bifidis. 

8.   polymorpl^   Ehrh.     Sering.   S&l*   Helv.  N*  li 
12.  36. 

a*  vulgaris,  foliis  lanceolatis,  capsulis  tomcntosia. 

3.  repcDs  Sin.     Engl.  Bot.   t.    183.     Reichb.  1    c 
t  1239.  *    ' 

a.  depressa  Hoffm.    Sah  1.  U  15.  16. 

fi.  ftuca,  foliis  oblongo  -  ovalibus  subtus  serieeis, 
capsulis  tomentosis.    Reichb.  1.  c.  f.  1240. 
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S.  fusca,  S*  prostrata,  S.  adseendeos  et  S.  parvifolia 

Sm.     Engl.  Bot.  t.  1959—1963. 
^         y.  argentea,  foliis  lato-ovalibas  vek  subrotiudis  subtus 

vel  sapra  sabtasqae  sericeo-argenteisi. 
^         S.  ai'gentea  Sm.    ElDgl.  Bot.  t.  1364. 
^         ö.  leiocarpa,  capsulis  glabris.    Reichb.  L  e.  f.  1241. 

^  Auf  Haide-  und  Torfboden,  auf  Triften  und  Waidwieten, 

^  sehr  häufig,    April.  Mai, 

^  Die  kleinste  unserer  Arien^  ein  Strauch  von  Va — 2  Fi*«* 

^  Höhe,  ausgebreitet  und  niederliegend  oder  aufsteigend,  mit 
^  braunen  oder  gelbliehen  Zweigen,  die  im  jüngeren  Alter  nehst 
f  den  Knospen  fein  behaart,  später  aber  kahl  sind.  Blätter 
^  sehr  veränderlich,  meistens  länglich  oder  lanasettlich,  mit  schief 
,^  »urückgehogener  Spitze,  sehr  kurx  gestielt,  lederartig,  die  klein- 
I  sten  kaum  über  3  Linien,  die  grössten  »olllang  oder  noch 
^  länger.  Kätsschen  klein,  länglich,  die  weiblichen  später  cy- 
^  lindrisch  verlängert,  bei  der  Fruchtreife  kur^gestielt,  Schup- 
^     pen  oben  braunroth  mit  fast  schwarxer  Spit»e,  behaart.  Kap-^ 

sein  öfter  fileig,  seltner  kahl.  Griffel  bald  kaum  deutlich,  bald 

fast  so  lang  als  die  gelbe  oder  röthe  Narbe. 

S.  incibacea  Linn.  herbar.  wovon  in  Engl.  Bot.  Snppi. 

t.  2600.  eine  Abbildung  gegeben  ist,  lässt  sieh  Ivon  8.  repcns 
nicht  trennen  $  die  glätter  derselben  sind  elliptischlanxettlich 
und  mit  einer  gekrümmten  Spitxe  versehen. 

Auf  feuchtem  Moorboden  kömmt  8.  repens  mit  ganx  kahlen 
Blättern  vor, 

20.  8.  rosmarlnifolia  L.  —  foliis  linearihus  strictis 
acamlnatis  apice  rectis  subintegen'iniis  planis  sabtus 
serlceis,  stipalis  lanceolatis,  ainentis  suhrotundis^  cap- 
salis  ovato-lanceolatls  tomentosis  longe  pediceliatis,  stylo 
brevi,  stigmatlbus  ovatis  bifidis.  Engl.  Bot.  t^  1365. 
Fries  herb.  norm.  Tl.  56.    Reichb.  1.  c.  f.  1342. 

S.  canalicnlata  Besser! 

In  Torfsümpfen  und  Brüchen,  selten  f  auf  einem  kleinen 
Moore  mwischen  Barmbeck  und  Bramfelde,  und  am  alten  Wege 
nach  Reinbeck,  vomRedder  links  auf  dem  Moore  i^Sickmannl'). 
April.  Mai. 

Etwas  höher  als  die  vorhergehende,  mit  aufrechten,  schlan-- 
ken,  gelben  oder  braunen  Zweigen.  Blätter  «olllang  und  un~ 
gefähr  Z  Linien  breit,  mit  einer  kurzen  geraden  Spitze,  ganz- 
randig  oder  gegen  die  Spitze  schwach  gezähnelt,  am  Grunde 
wenig  verschmälert,  flach,  auf  der  Oberfläche  dunkelgrün. 
Nebenblätter  selten  vorhanden.  Kätzchen  sehr  kurz,  rundlich 
und  wenigerblüthig  als  die  von  8.  repens,  bei  der  Fruchtreife 
kurz  gestielt.    Schuppen  und  Narben  wie  bei  der  vorigen. 
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S.  cladostemma  hat  2  oder  S  bis  »ur  Miiie  oder  etwas 
höher  verwachsene  Staubgefässe ^  »wischen  solchen  Blüfhen 
kommen  in  demselben  Kätzchen  aber  auch  andere  mit  freien 
Staubgefässen  vor. 

Von  S.  cinerea  und  Capraea  unterscheidet  sich  8.  aurita 
durch  ihre  geringere  Grösse,  stärkere  Verästelung,  kleinere, 
rundlichere,  jedoch  an  der  Basis  immer  keilförmige  Blätter 
und  durch  viel  kleinere  Kätzchen  mit  braunrothen  Schuppens 
von  der  ersteren  noch  besonders  durch  die  kahlen  Knospen, 

16.  S.  ambigua  Ehrh.  —  foliis  ovalibus  oblongis 
vel  ovato-lanceolatis  subrecurvato-apiculatis  remote  den- 
ticulätis  subtus  rugoso-venosis  sübsericeo^tomentosis^  sti- 
pulis  semiovatis  acutis  rectis,  capsulis  ovato-lanceolatis 
toiuentosis  longe  pedlcellatis,  stylo  bievUstigmatibus  etnar- 
gimi\».  Engl.  Bot.  t  2733.  Reichb.  1.  c.  f.  1243  b. 
Fries  herb,  norm.  XI*  63  b.  (non  a.) 

S.  uliginosa  Sering.     Sal.  Helv.  N.  60. 

S.  versifolia  Ser.  uou  Wahlcnb. 

S.  aurito-repens  Wimm«! 

S.  spathulata  Wilid.    Berl.  Baumz.  t.  IV«  f.  3. 

Auf  feuchtem,  sumpfigem  Wiesenboden,  an  Gräben  und  in 
Hecken;  in  der  Kähe  des  Hinsehenfelder  Holzes^  im  Redder 
hinter  Jüthom,  bei  Fuhlsbültel.    Mai, 

Strauch  von  3 — 5  Fuss  Höhe,  vom  Ansehn  der  S.  aorita, 
in  seinen  Charakteren  »wischen  dieser  und  S.  repens  die  Mitte 
haltend  und  wahrscheinlich  ein  Bastard  von  beiden,  da  er  nur 
in  Gesellschaft  derselben  gefunden  wird.  Der  Unterschied  von 
S.  aurila  liegt  in  den  gewöhnlich  etwas  kleineren,  weniger 
runsilich-adrigen,  schwächer  gezähnten  und  auf  der  Unterseite 
weissgrau  seidenartig  filzigen  Blättern,  so  wie  in  den  kleine^ 
ren,  eiförmigen,  geraden  Nebenblättern  und  dem  deutlichen 
Griffel.  Von  S.  repens  unterscheidet  sie  sich  durch  breitere, 
etwas  runzliche  Blätter  mit  viel  schwächer  seidenartigem  Filze 
und  durch  breitere  Nebenblätter, 

Blätter  der  kleineren  Form  ^U — i  Zoll  lang,  4 — 6  Linien 
breit,  die  der  grösseren  '/a  Zoll  lang  und  7 — 9  Linien  breit. 
Kätzchen  cylindrisch,  erst  sitzend,  bei  der  Fruchtreife  ge-* 
stielt,  denen  von  2S.  aurita  sehr  ähnlich,  Schuppen  oben 
braunroth, 

S.  ambigua  Fries  herb.  norm.  XI.  63  a.  als  lanzettblättrige 
Form  S.  cinereo-repens  bezeichnet,  halte  ich  für  eine  kleine 
S.  clnirea. 

S.  plicata  Fries  herb.  norm.  XI.  64.  ist  mir  aus  Deutschland 
nicht  bekannt  und  Jedenfalls  etwas  anderes  als  .S.  ambigua  Ehr. 
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ß,     Yirescentes.    Stylus  distinctus,    Folia  subtus  glauca^ 
non  rugosa  nee  nigricantia, 

17.  S.  bicolor  Ehrh.  —  foliis  ovads  vel  obovato- 
oblon^is  recurrato  -  acutis  remote  denticulatis  integerri- 
misve  fiubtus  glaucisj  adultis  coriaceis  glaberrimis,  gem- 
mis  glabris,  stipulis  seinicordatis  apice  obliqiicf,  capsulis 
conico-elougatis  tomeutosis  pedicellatis ,  stylo  mediocri 
stigmatlbus  bifidis  sublongiore.  Sering'.  SaL  Helv.  N« 
34.  52. 

S.  phylicifolla  Fries.  Koch.     Reichb«  1.  c.  f.  1203. 

In  Gebüschen,  auf  feuchtem  oder  sandigem  Boden,  bei 
dem  früher  sogenannten  Försterhause  unweit  Hamfelde  bei 
Trittau,  (Thunl  Lohmeyer  l),    9Iai. 

Strauch  von  3—4  Fuss  Höhe,  mit  gelben  oder  rothbrau- 
nen Zweigen,  Blätter  l^lr—^  Zoll  lang,  y^—l  Zoll  breit, 
entweder  eiförmig,  elliptisch,  verkehr tei förmig  oder  etwas  läng- 
lieh,  mit  schief  »urückgebogener  Sfntve,  oberseits  dunkelgrün, 
auf  der  Unterseite  graublau,  daselbst  im  jüngeren  Zustande 
fein  anliegend  behaart,  später  aber  kahl  und  lederartig.  Männ- 
liche Kätuchen  ^k—^U  ^oll  lang,  weibliche  »ur  Zeit  der 
Fruchtreife  etwas  gestielt  und  dann  fast  2  Zoll  lang,  Schup- 
pen rothbraun  mit  langen,  weissen  Haaren,  Kapsel  weiss- 
graufilsiig,  mittelmässig,  aber  nicht  lang  gestiellt. 

Zu  den  sehr  »ahlreichen  Formen  dieser  Art,  von  welchen 
viele  von  Smith  und  Willdenow  »u  eigenen  Arten  erhoben  sind, 
gehören:  S.  tenuior  Borr.,  S.  violacea,  humilis  et  Weigcliana 
Willd.  S.  nitcns  Anders.  8.  tetrapla  Walk.  8,  rupeatris  Donn. 
(Leefe),  S.  radicans,  Diksnniana,  Croweana,  tenulfolia  Sm.  etc. 
In  Leefe  salicet.  Brit.  exs.  ist  eine  nicht  unbedeutende  Anzahl 
dieser,  theilweise  sehr  interessanten  Formen  enthalten.  Die 
von  Koch  und  anderen  ebenfalls  daatu  gerechnete  S,  laurina 
Sm.  Reichb.  1.  c.  f.  V20i,  Leefe  n.  7t3.  ist  durch  längere  und 
mehr  mugespitete  Blätter,  grössere  Kätxchen,  etwas  grössere 
und  langgestielte  Kapseln  «u  unterscheiden. 

y,     Nigricantes.     Stylus  elongatus,   ^Folia  nigricantia. 

18.  S.  nigricans  Fries.  —  foliis  oblongatls  acutis 
uiidulato-serratis  sapra  g\übr\»  subtus  dnereis^  janioribus 
ramulisque  hirto-pubesceutibus  demum  glabratis,  stipulis 
semlcordatis  apice  recto,  capsulis  ovato-subulatis  longe 
pedicellatis,  stylo  longissimo,,  stigmatibus  bifidis.  Fries 
herb.  norm.  V.  62.  Engl  Bot.  t.  1213.  Reichb.  1.  c. 
f.  1217. 
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H.  iihyltdfoliii  ß^  L. 
H.  HiylariM  Hering. 

H.  Amaniana  Willd.       Beii.   Bmbbl    l    V.   l  2. 
Hlurin  If.  25. 


AnFlHM%uf^m^  hUJttmi  nmr  mm  gfijuB  firrffr«  am  AI- 
w/#r  ««■rr/l  Ktfumühien.    AfrH,  MmL 

Htrauen  rtm  H  -tZ  fuss  HSke^  vom  ftf  fri  ■■  Jaiii« 
Xv>tHiftf  Mchwar»lieh  $rau,  die  Jüngerem  fem  bekmmrt,  JligTr 
«ffrr  hmi  vnä  rorkummenden  FtrtrmumgtfHkr 8 Xrnii imm§^l^ ^ — i  t 
X/;//  Ar^i/y  au/*  dar  Obeneiie  duhkeigrümj  mmierseiit  biämSA- 
qtuu^  liu/mflaumf'aarigf  »päierhin  bis  mmf  dieKercen  fmü  UU, 
iffim  Trorhntin  immer  erhtearm  werdend,  SehembiäUer  mmn. 
hmlhhfrm-  odtsr  faet  niertinpJrwugf  gesägi,  MäwmUeht  £ui- 
rhim  7>  Vi  ^^^'  ^"^9*  w^Hliche  erst  eiimemd^  mmeJkJker  gttUtif 
tlTin40fn  am  (irund*!  der  tteibiiektn  Mäimckem  mmr  Zeii  da 
S'rurhlrtiift;  nu  kleinen  iß  lauem  outgewmeksem,  wodurek  dmg  ge- 
*tMtti  Hntmrhen  AfJinlichkeU  ntit  dem  vom  Sf.  peauadr»  erhäiL 
KufMeln  (enff  vfrtckm^iieri,  an  unterer  P flamme  kmkl^  der  Süd 
ungfftihr  H  mtft  mo  lang  ale  das  Sekiariumu  Grifei  bedm" 
tfnd  innfff.r  al$  die  Marke* 

im  Minieren  und  tüdlieken  Deutectdmmd^  ^meomäera  em 
fftshiryehärJien  neigen  Mich  vom  dieser  Äri  eekr  Tereeäiedemi 
S^ormrUf  •«  if.  mil  fast  runden,  eiförmigem  oder  eiHpHeekm, 
am  fsrunäe  ettrae  hermßrmigem,  rundliehen  oder  w<:A  rcr- 
*ehm/ilerien  nuuiem^  mit  graufilmigen  Kapaelm  «.  #.  ». 

d,     Argenteae.     Stylus  brevis,    Folia  subtus  argenieo^ 

Mfiricea, 

19.  I.  repeas  L.  --  foliin  o\st\\luB  ellfpticis  lan- 
riMflftÜNvis  reeurvatfj "  apiculatie  margine  subdeßexis  inte- 
^rrrimiM  vr;l  rornofc  ^landuioHo-deuticulatis  sapra  nitid» 
nuhUiH  HtirU'M\Hj  HtipuliH  luiiceoIatiB ,  ameutis  oblongo- 
eylindrins^  (;apHuliH  ovato-coDicis  loDge  pedicellatis,  sfylo 
fir<;vi,  Hfl^mulibiiH  «ivuliH  bifidiH. 

H.    polvinorplui    Khrh.     Hmn^.    8al.    Helv.  N.  11. 

\)i.  ;wi. 

tu  vulgaris,  folÜH  lanccoialis,  capsulis  tonicntosis. 

H.  rti\ttmH  Hm.  Kiig;].  Bot.  t.  183.  Reichb.  1.  c. 
f,  1ÄMI. 

H.  deprcMHa  lloflin.    Sal.  I.  (.  15.  16. 

fi,  ftuoa,  folÜH  obloDgo  -  ovalibus  subtus  serieeis, 
fnpHUÜH  (oinCiifosis.     Reiehb.  1.  c.  f.  1240. 
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S.  fusca^  S*  prostrata,  S*  adscendeos  et  S.  parvifolia 
Sm.     Engl.  Bot.  t.  1959—1963. 

y.  argentea,  foliis  lato-ovalibas  vek  subrotiudis  sabtus 
vel  supra  sabtusqae  sericeo-argenteisi. 

S.  ai'gentea  Sm.    Engh  Bot.  t.  1364. 

d.  leiocarpa,  capsulis  g^labris.    Reichb  L  e.  f.  1241. 
Auf  Haide-  und  Torfboden,  auf  Triften  und  Waldwiesen, 
sehr  häufig,    April.  Mai. 

Die  kleinste  unserer  Arien,  ein  Strauch  von  V2 — 2  Fus» 
Höhe,  ausgebreitet  und  niederliegend  oder  aufsteigend,  mit 
braunen  oder  gelbliehen  Zweigen,  die  im  jüngeren  Alter  nebst 
den  Knospen  fein  behaart,  später  aber  kahl  sind,  Blätter 
sehr  veränderlich,  meistens  länglich  oder  lanasettlieh,  mit  schief 
Kurückgebogener  Spitze,  sehr  kurx  gestielt,  lederartig,  die  klein- 
sten kaum  über  3  Linien,  die  grössten  zolllang  oder  noch 
länger,  Kätzchen  klein,  länglich,  die  weiblichen  später  ey- 
lindrisch  verlängert,  bei  der  Fruchtreife  kurzgestielt,  Schup- 
pen oben  braunroth  mit  fast  schwarzer  Spitze,  behaart.  Kap- 
seln öfter  filzig,  seltner  kahl,  Griffel  bald  kaum  deutlich,  bald 
fast  so  lang  als  die  gelbe  oder  röthe  Narbe, 

S.  incibacea  Linn.  herbar.  wovon  in  Engl.  jiot.  Sappi. 

t.  2600.  eine  Abbildung  gegeben  ist,  lässt  sieh  ]von  8.  repcns 
nicht  trennen  $  die  glätter  derselben  sind  elliptischlanzettliek 
und  mit  einer  gekrümmten  Spitze  versehen. 

Auf  feuchtem  Moorboden  kömmt  8.  repens  mit  ganz  kahlen 
Blättern  vor. 

20.  8.  rosmarinifolia  L.  —  foliis  linearihus  strictis 
acaminatis  apice  rectis  sablntegerriniis  planis  subtus 
serieeis  9  stipalis  laneeolatis,  amentis  suhrotundis^  cap- 
salis  ovato-lanceolatls  tomentosis  loDge  pedicellatis,  stylo 
brevi,  stigmatibas  ovatis  bifidis.  Engl.  Bot.  t^  1365. 
Fries  herb.  norm.  Tl.  56.  Reichb.  1.  c.  f.  1342. 
S.  canalicalata  Besser! 

In  Torfsümpfen  und  Brüchen,  selten ;  auf  einem  kleinen 
Moore  zwischen  Barmbeck  und  Bramfelde,  und  am  alten  Wege 
nach  Reinbeck,  vomRedder  links  auf  dem  Moore  (^Sickmannl'), 
April.  Mai. 

Etwas  höher  als  die  vorhergehende,  mit  aufrechten,  schlan- 
ken, gelben  oder  braunen  Zweigen.  Blätter  zolllang  und  un- 
gefHhr  2  Linien  breit,  mit  einer  kurzen  geraden  Spitze,  ganz- 
randig  oder  gegen  die  Spitze  schwach  gezähnelt,  am  Grunde 
wenig  verschmälert,  flach,  auf  der  Oberfläche  dunkelgrün, 
Nebenblätter  selten  vorhanden,  Kätzchen  sehr  kurz,  rundlich 
und  wenigerblüthig  als  die  von  8.  repens,  bei  der  Fruchtreife 
kurz  gestielt,    Schuppen  und  Narben  wie  bei  der  vorigen. 
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S.  phyliGifolia  fiy  h. 
S.  stylaris  Sering^. 

S«  Amanlana  WiUd.       BerL  Baumz.   t.    V.   f.    2. 
Starin  H.  25« 

ÄnFhusufemy  bisjetmi  nur  mn  wenigen  Stellen  am  Eib- 
ufer unweit  Neumühlen,    April.  Mai, 

Slrauen  von  8 — IJd  Fuse  Höhe,  von  düilerem  Ansehen. 
Zweige  echwämlich  grau,  die  jüngeren  fein  behaart.  Jßlätter 
der  bei  uns  vorkomm^uUn  Form  ungeßhr  S  Zoll  lang,  1  'A — t  '/s 
Zoll  breity  auf  der  Oberseite  dunkelgrün,  Unterseite  bläulich- 
grau,  kiwnflaumhaarig,  späterhin  bis  auf  die  Nerven  fast  kahl^ 
beim  Trocknen  immer  sehwar»  werdend.  Nebenblätter  gross, 
halbheru-  oder  fast  nierenfbrmig,  gesägt.  Männliche  Kätz- 
chen Va — ^4  Zoll  lang,  weibliche  erst  sitzend,  nachher  gestielt., 
Bracteen  am  Gründe  der  weiblichen  Kätzchen  zur  Zeit  der 
Fruehtreife  zu  kleinen  Blättern  ausgewachsen,  wodurch  das  ge- 
stielte Kätzchen  Aehnlichkeit  mit  dem  von  S.  pentandra  erhält. 
Kapseln  lang  verschmälert,  an  unserer  Pflanze  kahl,  der  Stiel 
ungefUlir  S  mai  so  lang  als  das  Nektarium.  Griffel  bedeu- 
tend länger  als  die  Narbe. 

Im  mittleren  und  südlichen  Deutschland,  besonders  an 
Gebirgsbächen  zeigen  sich  von  dieser  Art  sehr  verschiedene 
Formen,  «.  B.  mit  fast  rwiden,  eiförmigen  oder  elliptisehen, 
am  Grunde  etwas  herzßrmigen,  rundlichen  oder  au^  ver- 
schmälerten Blättern,  mit  graufilzigen  Kapseln  u.  s.  w. 

d*     Argenteae.     Stylus  l>revis.    Folia  subtus  argenteo- 
sericea. 

19.  S.  repens  L.  —  folii&i  ovarlibas  elüpticis  lan- 
ceolatisve.  recurväto  -  apiculatis  margine  snbdeflexis  inte- 
^rrimis  vel  remote  ^landaloso-deuticulatis  supra  nttidis 
subtus  serieeis,  stipulis  lanceolatis ,  ameutis  oblong o- 
eyUndricis^  capsalis  ovato-coDicis  longe  pedicellatis,  stylo 
forevi,  stiginatibiis  ovatis  bifidis. 

8.  polyinorpl^  Ehrh.  SeriDi^.  8al.  Helv.  N.  11. 
12.  36. 

a*  vulgaris,  foliis  lanceolaiis,  capsulis  tomentosis. 

@.  repens  Sm.  Eng;!.  Bot.  t.  183.  Reicbb.  I.  c. 
t  1239. 

S.  depressa  Hoffm.     Sal.  1.  U  15.  16. 

ß.  ftuca,  foliis  oblongo-ovalibus  sabtos  serieeis, 
capsalis  tomeutosis.    Rreiehb.  1.  c.  f.  1240. 
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S.  fusca^  S*  prostrata,  S.  adseeiideM  et  8.  parvifoiia 
Sm.     Engl  Bot.  t.  1959—1962. 

y,  argentea,  foliis  lato-ovalibos  vtA  sobrotoadia  sabtoa 
vel  supra  subtusque  sericeo-ar^enteüi. 

S.  ari^entea  Sm.    EBgh  Bot.  t.  1304. 

ö.  leiocarpa,  capsulis  g^labris.   Reicbb  L  e.  f.  1241. 

JLu/"  Haide-  und  Torfboden,  auf  Triften  und  W&idwieseny 
sehr  häufig»    Äffril.  Mai. 

Die  kleinste  unserer  Arien^  ein  Strauch  ton  Vs — 2  Fuis 
Höhe,  ausgebreitet  und  niederliegend  oder  aufsteigend,  mit 
braunen  oder  gelbliehen  Zweigen,  die  im  Jüngeren  Alter  nekft 
den  Knospen  fein  behaart,  später  aber  kahl  $ind.  Blätter 
sehr  veränderlich,  meistens  länglich  oder  lanaettlieh,  mit  nchief 
»urückgebogener  Spit%e,  sehr  kur«  gestielt,  lederartig,  die  klein- 
sten kaum  über  3  Linien,  die  grössten  »olllang  oder  noch 
länger.  Käixchen  klein,  länglieh,  die  weitlichen  später  eg- 
lindriseh  verlängert,  bei  der  Fruehtreife  kur  »gestielt.  Schup- 
pen oben  braunroth  mit  fast  schwarzer  Spit%e,  behaart.  Kap- 
seln öfter  filsig,  seltner  kahl,  Griffel  bald  kaum  deutlieh,  bald 
fast  so  lang  als  die  gelbe  oder  röthe  Narbe, 

S.  incibacea  Unn.  herbar.  wovon  in  Eni^i.  Bot.  8app]. 

t.  2600.  eine  Abbildung  gegeben  ist,  lässt  sieh  *von  .H.  repcnii 
nicht  trennen  f  die  Blätter  derselben  sind  elliptischlanmettlich 
und  mit  einer  gekrümmten  Spitme  versehen» 

Auf  feuchtem  Moorboden  kömmt  H.  repens  mit  gan»  kahlen 
Blättern  vor, 

20.  8.  rosmarlnifolia  L.  —  folÜM  linearihus  »trictis 
acaminaiis  apice  rectis  Bubfiitcgerrimia  plani»  HubtuH 
serieeis,  stipalis  lanceolatis,  araentiM  subrotundis^  cap- 
sulis ovato-lanceolatis  tomentosis  loDig^c  pediceJIatiH,  Htylo 
brevi,  stigmatibas  ovatis  blfidin.  En/(;L  Bot.  t.  VMft. 
Fries  herb.  norm.  Tl.  56.  Reichb.  1.  c.  f.  i242. 
S.  canaliculata  Besser! 

In  Torfsümpfen  und  Brüchen,  seilen  f  auf  einem  kleinen 
Moore  »wischen  Barmbeck  und  Bramfelde,  und  am  alten  Wp-ge 
nach  Reinbeck,  vomRedder  links  auf  dem  Moore  iSirkmannl), 
April.  Mai, 

Etwas  höher  als  die  vorhergehende,  mit  aufrechten,  *ch tan- 
ken, gelben  oder  braunen  Zweigen,  Blätter  »olltang  und  un~ 
gefUhr  Z  Linien  breit,  mit  einer  kurzen  geraden  Spitme,  gan» 
randig  oder  gegen  die  Spit»e  schwach  pemätmelt,  am  Urämie 
wenig  verechmälert ,  flach,  auf  der  Oberfläche  dunkflgtun. 
Nebenblätter  selten  vorhanden.  Kätzchen  sehr  hur»,  rundlich 
und  weniger hlülhig  als  die  von  H.  repenn,  bei  der  i^ruchlndfe 
kur»  gestielt.     Schuppen  und  Narben  wie  hei  der  vorigen. 
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21.  S.  angnstifolia  Wulf.  —  foliis  elongato-lanceo- 
tis  strictis  acumhiafis  apice  rectis  margine  subrevoluto 
iDteg^errimis  denticulatisve  subtus  serieeis,  stipulls  laD- 
ceolatis,  amentis  ovaKbus^  fruetiferis  cylindrids^  Gaps[ili0 
ovato-Ianceolatis  tomentosis  lon^e  pedicellatis ,  atylo 
inediocri,  stig^matibus  ovatis  bifidls.  Fries  herb.  norm. 
II.  60.  V.  65. 

8*  rosmarinifolia  ß^  lougifolia  Meyer. 

8*  viroinali-repens  Wimm. 

Auf  feuchten,  sumpfigen  Wiesen,  in  der  Besenhorst  bei 
Escheburg,    Mai, 

Strauch  von  3 — 5  Fuss  Höhe,  Zweige  schlank,  geib  oder 
bräunlich,  Blätter  2S  Zoll  lang  und  4  JAnien  breit,  Mänm- 
liehe  Kätsschen  etwas  grösser  als  die  von  8.  repens  und  ähnlicher 
denen  von  S.  viininalis.  Schuppen  oben  braunroth  mit  schwärm^ 
lieber  Spitze,  Weibliche  Kätzchen  ungefähr  zollang,  zur  JBeit 
der  Reife  noch  länger  und  gestielt ^  Schuppen  derselben  wie 
bei  den  männlichen,  nur  etwas  mehr  schwärzlich, 

Sie  unterscheidet  sich  von  der  vorhergehenden  durch  2 — 3 
mal  längere,  mehr  lanzettßrmige,  vom  Grunde  nach  der  Spitze 
alimälig  verschmälerte,  nicht  linienßrmige  Blälier,  deren 
Nerven  auf  der  Unterseite  mehr  hervortreten  und  deren  l^Uz 
bei  zunehmendem  Alter  an  Glanz  verliert. 

Die  Blätterzweige  dieser  Art  gleichen  denen  von  S.  Timi- 
nalis,  während  blühende  Zweige  fast  ganz  wie  die  von  S.  re- 
pens aussehen.  Dies  brachte  mich  früher  auch  au f  den  Ge- 
danken,  S.  anpistifolta  möge  vielleicht  ein  Bastard  von  jenen 
beiden  sein,  mit  welchen  sie  bei  uns  immer  gemeinschaftlich 
gefunden  wird.  Bedenkt  man  aber,  dass  S.  viininalis  und 
S,  repens  im  mittleren  und  südwestliehen  Deutsehland  so  häu^ 
fig  sind,  dass  daselbst  aber  keine  8.  an^stifolia  vorkömmt,  so 
wird  obige  Meinung  doch  sehr  unwahrscheinlich, 

CFraxinus  Cl.  II.  Ord.  I.) 


Triandria. 

431.    Einpetrum  L.   Einpetreae  Nutt. 

Calyx  Spartitus.  Corolla  3pe(ala.  Mas.  8(aniina 
3,  filamentis  capillaribus.  Feniin.  8(igma  subsessile^ 
6—9  radiatam.  Bacca  supera,  orbiculata,  uiiilocularis, 
6 — 9  Sperma.  —  FruUcuK'  scmpervirentes^  foliis  partis 
altemis^  coriaceis^  floribus  axillaribus  minuUs. 
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1.  E.  nigram  L.  —  procumbens,  foliis  linearibus 
mar^iue  revolutis*  Fl.  daii*  t.  975.  EngL  Bot.  t.  526. 
Schk.  t.  318. 

Auf  Ueideboden  und  in  Torfsümpfen\  käufig  auf  der 
Heide  hinter  ßlankenese,  einzeln  im  mendorfer  und  Eppen- 
dorfer  Moore.    Mai.  Juni. 

Kleiner,  nieder  liegender  und  auggebreiieierj  selten  eiwaM 
aufrechter ,  immergrüner  Strauch-  Blätter  dicklich,  leder- 
artig,  2—3  Linien  lang,  sehr  kiirsi  gestielt,  anf  der  Vnter^ 
Seite  mit  einem  weissen  Strich.  Blumen  eimbeln  in  den 
Achseln  der  oberen  Blätter,  sehr  kur»  aestielt.  Die  sehr 
kleinen  Blumenblätter  rosenroth.  Staubfaden  lang.  Anthe- 
ren  purpurroth.  Beeren  schwane,  von  der  Grosse  einer 
Erbse. 

(Salix.    Ord.  20 

(Valeriana  dioica.     Cl.  111.  Ord.  1.) 

(Carex  dioica.    Cl.  XXI.} 

Tetrandria. 
432.    Yiscum  L.    Loranthaceae  Don. 

Mas.  Calyx  nallas.  Corolla  4  partita.  Antherae 
petalis  adnatae.  Fem.  Calycis  margo  supems^  integer, 
Corolla  4petala.  Stigma  sessile,  obtusnm.  Bacca  in- 
fera,  monospermat  —  Irutex  parasiiicus^  sempervirens^ 
dichotomus^  foliis  coriaceiSj  floribua  minuUs. 

1.  Y.  albam  L.  •  foliis  lanceolatis  obtnsis  obso- 
lete 3—5  nei-viis,  floiibns  sabquinis  terminalibus  glome- 
ratis  sessilibus.  FL  dan.  t.  1657.  Engl.  Bot.  1 1470. 
Schk.  t.  320.    Hayne  Arzneigew.  IV.  t.  24. 

Parasitisch  auf  Bäumen ^  besonders  Obstbäumen,  auf 
Birken  und  Kiefern,  selten;  in  neuerer  Zeit  gar  nicht  6e- 
obachtet,  früher  in  Borstet  und  bei  Pinneberg  gefunden. 
Mäns^Mat. 

Ein  immergrüner ,  1 — 8  Fuss  hoher,  sehr  ästiger  und 
kahler  Strauch.  Aeste  gabelspaltig ,  stielrund,  gegliedert. 
Blätter  au  den  Spitzen  der  Zweige,  ungestieltj  an  der  Spitze 
abgerundet,  /i— ^  Zoll  langt  8—4  Linien  brett,  dick,  leder^ 
artig,  mit  8  oder  6,  mehr  oder  weniger  hervortretenden 
Längsnerven,  ganftrandig.  Blüthen  kletn  und  unansehnlich, 
gelblichgrün.    Beeren  erbsengross,  weiss ;   der  Saft  klebrig. 

433.    Myrica  L.    Myriceae  Rieh. 

Flores  in  amentum  oblongam  collect!.  Sqnamae 
conoavae,   uniflorae.      Mas.  Anlherae  in  basi  squamac 


M6  Cl.  XXII.    H;rica.     Hippopluf,    «ptilMia. 

sessiles.    FemlD.  Slyli  2,  elong'ali.   Drnpa  i 

—  Frvtex  hmniUs,  ramotui,  graveolent^  foUit  alUrnit. 

1.     H.  Gale  L.  —  foli[a  Isuceolalls   apice   cren-Btii 
hasi  coneatis,  amentt  sqnainis  acntis.     Fl.  dao.  I.  337. 
Engl.  Bot.  t.  563.     Schk.  t.  333.     Aeichb.  Ic.  f.  1277. 
In  Heiden  und  Mooren,  auf  nimpfigem  Boden:  »ehr  häu- 
fig in  tinseren  Torfmooren,  o.  fl.   tei  Eppendorf,   Barmieck 

Ein  S~3  Futa  hoher  Strauch  mil  traunem  Zteeigen. 
Blätter  flach,  keiifSrmig  laneettlich,  oben  über  der  Mille 
gei4gt,  oterteit»  iunkelgrün  und  alall ,  auf  der  ünleraeiH 
mit  einem  dünnen,  elwag  rotifBrSigen  Fitze  iekleidel,  Be- 
rieten »ehr  »lark  getBÜrahaft  riechend-  KUlvehen  vor  den 
Blättern  ertcheinend,  seitenttändig ,  m&nnUehe  länglich, 
traun  und  glän»end,  4—S  Linien  lang;  weitliehe  nur  lull 
»0  gro»»,  oval' 

Kömmt,  obwohl  »eilen,  mit  monSci»chen  Blülhen  vor. 

434.  Hippophae  L.    Elaeagneae  K.  Br. 

Man.  Calyx  2partitas.  Corolla  iiulla.  Antberae 
BCSBÜes.  Femin.  Calyx  tabulosuB,  bifidna.  Corolla 
nulla.  Slylua  1.  Baccn  spuria  anpera,  monosperma. — 
Frulex  rami»  divergentibu»  »pineteentibui  ^  folii»  altemi», 
argenteo-lepidoH»,  jloribue  minutit. 

1.     H.  rhamnoldei  L.    —    fotiig  linear!  -  Unceolatis 

snpra  glabrie  subtus  albidia  lepidotla.     F).  dan.  t.  26$. 

Eag\.  Bot.  t.  425.     Schk.  t,  321.     Beichb.  Ic.  f.  1165. 

Auf  Sandboden,    am  Eibufer  hinter  S'euBiühieu  vnd  bei 

Blankeiieie-,  auch  häufig  in  Anlagen  hnltivirl.    April,  Mai. 

Strauch  oder  kleiner  Baum  mil  meil  kriechender  Wur- 
zel, »ehr  ä»lig.      Zuitige  dornig.      Blälter  S—3  Zoll  lang, 
S—a  Linien  breit,  Weidenbtällern  ähnlich,  auf  der  Unterteile 
fatf  tilierwei»»  mit  kleinen,  rnglfarbenen  Punkten.   Blülhen 
ror  oder  s,nm  Theil  mit  den  Blättern  erlcheiuend,    an  den 
Seiten  der  Ztceige,    klein,    gefbbräunlich       Beere  von  der 
GrS9»t  einer  Ertne,  eiförmig,  bei  der  Reife,  orangefarbig. 
(ÜPticf.  dioicft.     Cl,  XXl.") 
(Bhumnns  cftlbart.     Cl.  V.) 
(Salix  cuspidata.     Ord.  11..} 

Pentandria. 

435.  Spinacia  L.    Cheuopoileae  Vetit. 
Mae.  Calyx  4 — Sparlitus.     Corolla  nuUa.    Slamina 

d; — -5,  calycis  basi  iaserta.     Femio.   Calyx   iirceolaliis, 
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2—4  dentatas.  Corolla  nuUa*  Stjli  4.  Utricolus  teiiiiis, 
calyce  indarato  inclasns.  Semen  vertieale.  —  Herhae 
annuae^  foUü  aliernis  petiolaMs^  sinuatit^  florihus  axilla^ 
ribus^  masculis  glomerato^spieatisj  fevdnm  glomeraUs* 

h    S.  oleracea  L.  —  foliis  sagittatis,  fraetibns  «pt- 
nosis,    Lam.  Illnstr«  t.  814* 
S*  spinosa  MoeDch. 

in  Küchengärten  gebaut.    „  Winterspinat''.    Mai—*Julu 
Stengel  hantig^   l—lh  Puss  hoch.    Blätter  gestielte  Ihr- 

3  Zoll  lang.  I—S  Zoll  breit,  glatt.    Blüthen  tn  den  Blatt- 

winkeln^  klein  und  grün, 

2.  S.  inermis  Moench.  —  foliis  oblonge -ovatiss 
fi'uetibas  inermibus. 

S.  oleracea  ß^  L.     Schk.  t.  324. 

Wie  die  vorige  kultivirt.    ,, Sommerspinat''' .    ßiai. 
Durch  die  länglicheiförmigen  oder  etwas  stumpf  dreiecki- 
gen Blätter  und  die  wehrlosen  Früchte  von  der  vorigen  ver- 
schieden. 

486.    Cannabis  L.    Urticeae  Juss. 

Mas»  Calyx  5par(itus.  Corolla  nuUa«  Femin.  Ca- 
lyz  monophyllns,  integer,  uno  latere  fissus.  Corolla 
nulla.  Styli  2,  inaequales,  stigmate  clavato.  Nux  bi- 
carinata,  cmstacea,  bivalvis,  calyce  tecta.  —  Herba 
annua  foliis  digitato-partitis^  floribus  masculis  racemosisj 
femineis  axillaribus^  sessilibus, 

1.  G.  sativa  L.  —  caale  erecto^  foliis  oppositis  di- 
gitatis,  laciniis  lanceolatis  serratis.  Scbk*  t.  325.  Hayne 
Arzneigew*  VHI.  t  35. 

Auf  Feldern  und  in  Gärten  gebaut  „Hanf^^.  Juli.  Au- 
gust- 
Stengel  2 — 5  Fuss  hoch,  scharf,  bei  der  weiblichen 
Pflamsc  grösser  und  mehr  verästelt  als  bei  der  männlichen. 
Blätter  gestielt,  aus  S — 9  lan»ett förmigen,  an  beiden  Enden 
verschmälerten^  scharfen  Blättchen  «usammengesetmt.  Blu- 
men grünlich,  die  männlichen  in  aufrechten  Trauben,  die 
weiblichen  »u  2,  achselständig  und  sit^^end. 

437.    Hiunulus  h.    Urticeae  Juss. 

Flores  mascali  axillar! -panicalati;  calyx  Spbyllns; 
corolla    nnlla;     filamenta    brevia.       Floris    feminei    iu 


bis  CK  XXII.     HumuluR.     Populos. 

ameufo  üemum  sfrobilaceo;  squamae  magnae  biflorae; 
fiores  siDguli  bractea  minore,  basin  gerniinis  ainpfectente 
fiiUi.  Calyx  urceolatuR,  truncatUH.  8tyli2*  Nux  len- 
ticularis, monosperma.  —  Herba  perennis^  volubüis^  aspera^ 
foliis  opposiUsj  lobatü* 

1.  H.  Lapolus  L.  —  caule  volabili  ang:ulato  scabro, 
foliis  pefiolatis  eordatis  3—5  lobis  serratis  seabris.  Fl. 
dan.  t  1239.     Eng^U'Bot.  t.  427.     Schk.  t.  326. 

In  Hecken  und  Zäunen^  in  WaldgebiUch^  sehr  häußa, 
Juli.  August»  ^ 

Stengel  in  Gebüschen  sich  in  die  Höhe  windend.  ßlSiter 
scharf,  gross,  gelappt.  Rispen  der  männlichen,  gelblichen 
Blüthen  hängend.  Zapfen  langgestielt,  rundlich,  grünlich 
weiss,  als  „Hopfen^'  gebräuchlich, 

(Rhamnas  cathart.    CI.  V.) 
(Salix  pentandra.     Ord.  II.) 

Hexandria. 

CRumex  Acetosa  L.     )  ^,    ^..     ^  ,    ...  *\ 
-      Acctosella  L.}^*'  ^^'    ^'^'  ""J 


Octandi'ia^ 

438.    Populus  L.    Salicineae  Rieh. 

Fiores  atnentacei ;  amentum  eylindrieam,  laxum ;  squa- 
mae stipitatae,  lacerae ;  perianthium  (corolia)  turbinatom, 
obliqnum,  integrum.  Mas*  Stamina  8 — 30.  Femin. 
Stylus  brevis,  stigroatibus  2—3,  bipartids.  Capsula  unilo- 
cularis,  bivalvis.  Semina  numerosa,  pilis  ciuefa.  —  Ar^ 
bores  foliis  sparsis  plerumque  integris^  stipuHs  caducis^ 
amentis  praecodbus  pendulis, 

a.  Lence  Duby.  Turiones  tomentosi,  Squamae 
amenti  ciliatae.     Stamina'S, 

1.  P.  alba  L.  —  foliis  cordato-snbrotundis  lobatis 
dentatis  subtus  ramulisque  tomentoso ~  niveis ^  ramulorum 
terminalium  cordads  palmato-qninquelobis,  Fl.  dan.  t. 
2182.     Engl.  Bot.  t.  1618.    Reichb.  le.  f.  1270, 
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An  We§en  und  'in  Dörfern  häufig  ongeffimmi  und  hin 
und  wieder  verwildert.    April,  Mai, 

Boher  Baum  mii  grauer  Rinde,  BläUer  gesHeli,  auf  der 
Oberfläche  dunkelgrün,  auf  der  Unterseite  9chneeweis9fil»ig  ^  die 
der  jungen  Triebe  d-  oder  6lappig,  Kät»chen  vor  den  Blättern 
erscheinend,  lang,  die  mänrUichen  länger  und  dicker  al$  die 
weiblichen,  Schuppen  gelblich,  an  der  Spitze  gekerbt  oder 
schwach  eingeschnitten  ge»ähnt,  gewimpert.  Kapsel  klein,  ei- 
förmige der  Stiel  etwas  kürxer  als  die  Kapsel,  Narben  kreu»- 
ßrmig, 

2.  P.  canescens  Smith.  —  foliis  sabrotando-ovatis 
angulato-dentatis  subtus  ramulisqae  cinereo-tomentosis^ 
ramulorum  tenuinaliam  cordato-ovatis  indivisis*  FL  dan. 
t.  2183.     Eogl.  Bot.  t.  1619. 

P.  alba  Mil).     Schk.  t.  330.  b.  f«  1. 

In  Anlagen  und  an  Wegen  angepflan»t  wie  die  vorher- 
gehende, aber  viel  seltner,    April.  Mai. 

Baum  wie  vorige.  Die  Blätter  etwas  kleiner  und  auf  der 
Unterseite  dünn  grauweissfilmig ,  die  der  jungen  Triebe  nicht 
3-  oder  5 lappig,  sondern  rundlich  eiförmig  wie  die  andern. 
Schuppen  der  Kätzchen  tief  eingeschnitten  und  gewimpert. 

3.  P.  trenmla  L.  —  foliis  suborbiculatis  repando- 
deiitatis  utrinque  ramulisque  glabris^  petioiis  apice  com- 
pressis.  Fl.  dan.  U  2184.  Engl.  Bot.  t.  1909.  Reichb. 
1.  c.  f.  1274. 

In  Gebüschen  und  Wäldern,  an  Wegen,  sehr  häufig 
angepflanzt.    y^Zitterpappel.**"    April. 

Strauch  oder  Baum.  Zweige  glatt,  aber  die  Jungen  Triebe 
kurzhaarig.  Blatter  langgestielt,  fast  rund,  bogig  stumpf  oder 
spitz  gezähnt,  auf  beiden  Seiten  grün  und  am  Grunde  meistens 
mit  2  Drüsen  versehen.  Kätzchen  3 — dZoU  lang,  die  Schup- 
pen schmutzig  braun,  fingerig  eingeschnitten,  lang  und  grau- 
weiss  behaart.    Antheren  roth  wie  die  Narben. 

An  manchen  Bäumen  sind  die  Blätter  im  jüngeren  Alter 
mit  anliegenden,  seidenartigen  Haaren  bedeckt,  dieser  Ueber- 
zug  verliert  sich  aber  später  gänzlich. 

ß.  Aigeiros  Duby.  Turiones  glabri.  Squamae 
amenti  gldbrae.     Stamina  12 — 30. 

4.  P.  nigra  L.  —  foliis  utrinque  glabrls  triangu- 
lari-ovatis  acuminatis  serratis,  diametro  longitudinali 
longiore^  ramis  patentibus.  Engl.  Bot.  t.  1910.  Hayne 
Arzuelgew.  XIII.  t.  47. 


550  Cl.  XXII.    Popolus.    Mercurialis. 

An  Wege»,  in  Dörfern,  auf  feuckiem  Boden,  rnngepflun^, 
April, 

Baum  von  über  60  Fus9  Höhe,  breit  durch  die  auege^ 
breiteten  Aeste,  Knospen  bräunlich  glänmend  und  klebrig, 
wohlriechend,  Blätter  langgestielt,  getoöknliek  länger  mit 
breit,  ungefähr  3  Zoll  lang  und  Z^j^  Zoll  breit,  drüsig  ge- 
sägt, dunkelgrün,  auf  der  Unterseite  etwas  blasser,  Kärtchen 
1% — IS  Zoll  lang,  Schuppen  eingeschnitten  genähni^  die  der 
männlichen  Blüthen  vorne  braun,  die  da'  weibliehen  schwärm- 
lieh,  früh  abfallend,  Staubgefässe  16— HO,  Antheren  pttrpur- 
roth.    Kapseln  rundlich,  gestielt, 

5.  P.  pyramidalis  Rozier.  —  foliis  utriDqae  ^^labris 
rhombeis  acominatis  serratis,  diametro  transversali  lon^ 
giore^  ramis  erecUs. 

P.  dilatata  Ait.  Hayne  Arzaeigew.  XDI.  t  46. 

An  Wegen,  Landstrassen  und  in  Gärten  häufig  ange- 
pflanzt.   April, 

Baum  von  70 — 80  Fuss  Höhe,  durch  den  gestrecki  kegel- 
förmigen Wuchs  und  die  langen,  aufrechten  Aeste  von  allen  an- 
deren Pappeln  sogleich  »u  unterscheiden.  Knospen  wie  bei 
der  vorhergehenden,  Blätter  meistens  breiter  als  lang  oder 
doch  in  Breite  und  Länge  gleich,  2 — ^^'A  Zoll  lang,  die  Blatt- 
stiele »olllang  oder  etwas  länger,  Kätzchen  den  der  vorigen 
gan»  ähnlich, 

6.  P.  babaniifera  L.  —  foliis  utrinque  glabris  ovatis 
adpresso-serratis  suhtus  alhidis  reticulato-venosiSy  gemmis 
resioosis.     Waagenh.  Bcytr.  t.  28.  f.  59. 

In  Anlagen  häufig  kultivirt.    April. 

Mittelhoher  Baum  mit  abstehenden  Zweigen,  Knospen 
gross  und  harzig,  wohlriechend.  Blätter  langgestielt,  eiför- 
mig, S—4  Zoll  lang,  Vjr-^'U  Zoll  breit,  auf  der  Oberfiäche 
dunkelgrün,  glänzend,  auf  der  Unterseite  weisslich  und  stark 
netzadrig,    Kätzchen  /'/a — IS  Zoll  lang, 

P.  moniiifera  Ait.  in  den  meisten  deutschen  Floren  auf- 
geführt, habe  ich  weder  hier,  noch  sonst  irgendwo  in  Deutsch- 
land angepflanzt  gesellen, 

Enneandria. 

439.    Mercurialis  L.    Euphorbiaceae  Juss. 

Calyx  Spar (it US.  Corolla  uulla.  Mas.  Stamina 
9 — 12;     anthcrae  globosae,    didymae.      Fernin.   Stylos 


Cl.  XXII.    MereoriRn».    Hy4t0fhnr'if  Vv/ 

brevis;  stigrmata  2,  elon/^ata.  (/ii|iMulft  '^^fiffa,  ^'»r:^^ 
moDospermis.  —  iierbae  foliU  opptmitiM^  MfipHlnlh,  «^r- 
ratis^  floribus  axillaribui  UrminaUbuai^ur  ^  mtttcHlh  ffhi- 
merato-spicatii^  feminei$  ioUtariiM  vt^l  faiiiHiulaH», 

1.  M.  perennls  L.  --  caulo  MmpUchäimo^  tulWn  |ip.. 
tiolatis  ovato-obloiiffb   oUlpOclHvi)  MtuiiiliiallM    hiihimIi» 
serratis  scabrit^  floribuH  füinliitiiH  lange  peäumutuUii*    M. 
dan.  U  400.    Eiigl.  Bot.  t.  1H72.    Hulchb.  Jo.  f.   imi. 
Hayoc  Arzueigew.  V.  t.  10. 

M.  longifolia  IIohU 

In  schattigen  Laubwäldern  unter  UehUteh,  hiiufigt   '^'  ^' 
im  Flottbecker  Parke  u,  «.  w,    April.  Mai» 

Wuruel  perennirenä,  kriechend.  Stenael  unyefähr  /m««- 
hoch,  Blätter  oben  yehäuft,  gegenüberetehmd^  grUttf  heim 
Trocknen  leicht  eine  blauachwar^e  Farbe  annuhmendf  »ehaif- 
lich  fein  behaart,  ungefähr  8  Zoll  lang  und  etwa»  iilier  ntutt 
breit,  Nebenblätter  klein,  Aehren  langjfeMtielt,  mdnntithti 
vie!blilthig f  weibliche  wmigbHlthlg.  lilüthen  griin,  HupHitu 
borstig. 

2.  M.  annua  L.    —   caulc  ramono^   folllH  priioiuiin 
ovato-lanceolatiH  obtUHiu8culiH  Hcrnito-CToiiatiH  gUthif 
floribus  fetnineiR  subsessilibus.    Kiig^»  Hot.  t.  551).   h«-liK 
t.   332.      Reichb.  Ic.  f.  4801.     Hayiia   Arxitt^ium^     \ 
t.  11. 

In  Gemüsegärten,  auf  angebautem  Uoätny   hin  umt  wtcUf 
X.  D.  in  Gärlen  vor   dem  Dammthort.     Juli    Attgumi 

Wurael  pit\jäftriy,  faserig.    Stmgel  uulttthi,  '. ,     f,in 
hoch^    verästelt,   selten  einfach.      H/ätter   taugluh    iuni>>ettn. 
am  Rande  fein  gewimpert,    gelblithyrun  ,    kvUti    uU    /^  >  Uf 
vorigen,     Blüthen   gelbgrün.    Mauntuih*"   Atkitm    iuHiftfvMtttt. 
Weibliche  Btilthen  »u  2  oder  tinmetn,  kun^gtmtiel'       A»/'«i . 
borstig, 

440.    Hydrocharis  L.    llydroclianucii»    W 

Calyx  3  partituH.     Corolli'  l^  ^vaui.      j\i..      . '^funib. 
9;  antherae  Hubrütumlac.    I  riWin  •     Um.**..-        rmm 
Parastamina  3,     filifoimiu.      b4|u«ii«^^      ..i^.  httnirro- 
^tyli  6,    bifidi.     (JapMuhi    iiilci'       ..':....'.       (*  iii*m/.- 

polysperma. —  IlivOu  //';m;/«/(<      „. jn«*    tw*- • 

suborbiculatiif .,    naiunUi/u       «^«a....      «».um«     '*""' 
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suh  S/Iom,  femineis  sesHHbiis^   «nißorii^  ffloribus  pedwi- 
culaüs, 

1.  H.  Horsvs  ranae  L.  —  foliis  eordato^Tenlfbrnii- 
bas  integ^errimis.  FL  dan.  t  878.  Eü^^I.  Bot  t.  808. 
Schfc.  t.  333. 

In  Gräben,  Teichen  und  Mtehenden  Oewässem,  sehr  häufig, 
«.  B,  im  Eppendorfer  Moore,  bei  Hamm  und  Uom  u,  s.  w. 
Juli,  August. 

Siengel  lang  und  rund,  unter  dem  Wasser  sehtoimmemd, 
lange  Wurzeln  treibend,  die  in  dem  Boden  befesHgt  sind, 
Blätter  langgestielt,  sehwimmend,  auf  der  Oberseite  glänmend^ 
grüBf  auf  der  Unterseite  gewöhnlich  röthUeh,  et^om^  ImdermrHg, 
1—VU  ioll  breit  und  lang.  Blüthenschafi  J*^  SBoil  Imng. 
Kelchblätter  oval  grünlich.  Blumenblätter  mehrmuU  grösser, 
weiss, 

Decandria. 

(Lychnis  dioica.     01.  X.  Ord.  V.} 

Dodecandria. 

441.    Stratiotes  L.    Hydrocharideae  DC. 

Calyx  3  partitas.  CoroUa  3  petala.  Parastamina 
20—24.  Mas.  Stamina  fertiiia  12 — 15;  antherae 
elongatae,  cuspidatae.  Femin.  8tylt  6  bipartiti.  Bacca 
infera,  hexagona,  6locularis,  polysperina.  —  Herba  pe- 
rennis^  aquatilis^  aMformis^  foliis  rigidis^  elongatis^  spi^ 
nuloso-dentatisj  spatfuL  mascula  subtriflora^  feminea 
uniflora. 

1.  8.  aloides  L.  —  foliis  cnsiformi-triang^lis  aca- 
leato-dentatis.  Fl.  dan.  t.  337.  Engl.  Bot.  t.  379. 
Schk.  t.  335. 

In  Gräben,  Sümpfen  und  stehenden  Gewässern,  sehr  häufig, 
».  B.  im  Eppendorfer  Moore,    Juli,  Äugwt. 

Dunkelgrüne,  Ausläufer  treibende,  fast  immer  unter ge^ 
tauchte,  nur  während  der  Blülhe%eit  ihre  aloeartigen  Blätter 
über  das  Wasser  erhebende  Pflanze,  Die  Blätter  stehen  ro^ 
settenförmig  aufrecht,  sind  steif  und  zerbrechlich,  dreieckig-rin- 
nenförmig,  zugespitzt,  oberhalb  flach,  ganz  kahl,  am  Rande  mit 
kleinen,  aufwä^s  gebogenen  Stacheln  bewehrt  und  % — /  Fuss 
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lang,  Blüthemchaft  d$meln  oder  mm-  mehreren  aue  dem  Blati^ 
winkeln,  Kalb  so  lang  als  die  Blätter,  »weieehneidig,  an  der 
Spilme  mit  der  mweibläftrigeu  Scheide.  Blumen  gesHält.  Blu^ 
menblätter  der  mämUiehen  BliUhen  rtmdUehy  Mehr  mart  und 
echneeweise,  »olllang  und  dmrübery  viel  gröteer  als  die  oval^ 
länglichen  Kelchabs ehnittef  die  der  weibliehen  Blüthe  verkehrt- 
eiförmig,  etwas  ausgerandet,  ebenfalls  weiss,  aber  etwas  kleiner. 


i42.    Juniperus  L*    CoDiferae  Juss. 

Flores  amentacei.  Amenta  masc.  ovata;  squamae 
ovatae,  peltatae,  nnlflorae;  antherae  4 — 7  ad  marg^inem 
inferiorem  squamae  subtas  adnatae.  Amenta  feminea 
ovata,  g^emmiformia;  sqnamae  plurimae  vacuae,  flores 
terminales  sab  3,  squamis  3  cameseentibus  cireumdati. 
Baeea  sparia  (galbulus)  e  squamis  camosis  3 — 6  con- 
nata,  subg^lobosa,  subtrisperma*  —  Frutices  vel  arbores, 
foliis  sempervirentibusy  subternis^  lineari-subulatis  vel  squa- 
mae formibus, 

1.  J.  communis  L.  —  foliis  ternis  patentibus  li- 
neari-subulatis  mucronatis  pungentibus.  Fl.  dan.  1 1119. 
Engl.  Bot.  t.  1100.     3chl£.  t.  338. 

Auf  Heiden  und  in  HeidewiUdem,  hin  und  wieder;  bei 
Borstet,  Jüthom,  Blankenese,  Harburg,  häufig  im  Saehsen- 
walde,    Mai. 

Strauch  von  4  ^8  Fuss  Höhe,  seltner  ein  kleiner  Baum. 
Aeste  mahlreich,  sperrig.  Junge  Zweige  braun,  kantig.  Blät- 
ter sitmend,  hart,  pfriemfömUg  lanmettlich,  mit  einer  stechen- 
den Spitme,  4 — 6  Linien  lang,  Unterseite  stumpfgekielt,  auf 
der  Oberseite  blaugrUn  und  etwas  rinnig.  Kälmchen  achsel- 
ständig, kürmer  als  die  Blätter.  An  dem  weiblichen  Kälm- 
chen sind  die  unteren  Schuppen  leer  und  ohne  Blüthen}  die 
drei  endständigen  Blüthen  sind  von  drei  verwachsenen  und 
fleisehigwerdenden  Schuppen  umgeben,  aus  denselben  bildet 
sich  die  falsche  Beere,  welche  unter  dem  Namen  y^lVachhol- 
derbeere^  bekannt  ist.  Sie  reift  erst  nach  2  Jahren,  ist  im 
ersten  Jahre  grün,  im  ttweiten  schwarmblau  und  mit  einem 
bläulichen  Reffe  übermogen.  « 

(PopuloB.    Or4.  Oeta»dr.) 


24 


55^ 


Monadelphia. 

(Bcyonia  dioica.     CI.  XXI.   Ord.  Monadelph.) 

Syngenesia, 

fCirsiam  arvense  Seop.     Cl.  XIX.    Ord.  1.) 
Antennaria  dioica  R.  Br.     Cl.  XIX.    Ord.  2.) 
(Petasites.    Cl.  XIX.    Ord.  2.) 


■»»»»^MCC«^» 


:)5ö 


Zusätze  und  Verbesserungen. 


Seife.  Zeile. 

37.  ^  siait  Echinocliloa  orus  G&lli   Uei  Rohinocliloa  i'run 

gnWi. 

38.  18.  ^ze  Mn»u:    Juli,  August, 
46.         1.  sthu  at  lies  ut. 

49.       19.  set9ehin»u:    Juni^AuguMt, 

53.         2.  seHseHtinfKu:    Mär»,  April. 

58.       12.  streiche\da8  Komma  nach  vuiammengfllcgl. 

93.         5    slatt  NajXdeae  Rieh,  lies  Potnmcac  Jumh. 
105.       29.  seive  hinih>sJiach  ai  vulgaria. 
109.  vor  Borago  einzuschallen : 

dß^'    Cynoglossum  L.    Boragineae  Jus», 

Calyx  5-partitafl.  Corolla  iDfundibuliformiM,  liinbo 
5-fido,  concavo,  faace  Kquamulis  5,  obtUHiH,  pubcHoeii- 
(Ibas  clausa.  Stamina  iiiclufia.  Nucefl  4,  deprcflHuo, 
glochidiatae,  Btyli  bam  af&xae.  —  Herbae  vel  tuffruiicen^ 
folUs  altemis  integerrimis  vel  denticulatig^  racemii  spicati» 
ebracteatisj  pedunculis  unißoris, 

1.  C.  offlclnale  L.  —  foHifl  cano-pubcsccnUbaiii,  in- 
ferioribus  ellipticis  in  peiiolum  atteouaÜH,  BaperioribuH 
e  basi  sabcordata  semiamplexicaaU  lanceolatln«  Fl.  dan. 
t.  1147.  Engl.  Bot.  t.  921.  Schk.  t.  30.  Hayne 
Arzneigew.  I.  t.  2^. 

An  Wegen  und  auf  Schutt  in  der  Nähe  der  Dörfer f  ge^ 
ißölinlich  in  Gesellsefuift  von  Anchasa  oracinalif«,  m,  B,  bei 
Schi/fbeckj  Steinbeek,  Glinde  u.  9.  w,    Mai— Juli. 

Gan»e  Pflan%e  dünnfil%iij  und  grauweiss,  unangenehm 
riehend.  Stengel  1*/^ — 3  Fuss  hoch,  oben  ästig.  Blätter  gan»^ 
räudig,  oft  elwat  wellig,  die  wuraelsiändigen  6 — 8  Zoll  lang^ 
ungefähr  2  Zoll  breit.  Blülhentraube  anfangs  gedrungen, 
später  verlängert,  einseil  wendig.  Blumenkrone  sehmut»ig- 
roth,  später  violett,  kaum  länger  als  der  Kelch.  Staubfäden 
kürmer  als  die  Blumenkrone.  Nüsschen  dicklich  gerandet  und 
mit  kleinen,  hakigen  Stacheln  dicht  besetzt. 
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Monadelphia. 

(Bcyonia  dioica.     OL  XXI.   Ord.  Monadelph.) 

Syngenesia. 

fCirsiam  arvense  Seop.     Cl.  XIX.    Ord.  1.) 
Antennaria  dioica  R.  Br.     Cl.  XIX.    Ord.  2.) 
(Petasites.    Cl.  XIX.    Ord.  2.) 
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Zusätze  und  Verbesserungen. 


nie, 

statt  Echinocliloa  orus  Galli   lies  Echinochloa  Crus 

\i9ie  hin%u:    Juli,  August. 

46.  1.  aihn  at  lies  at. 

49.  19.  set«^kin»u:    Juni — August, 

53.  2.  setxeHmiKu:    Mär»,  April, 

58.  12.  slreichesdas  Komma  nach  feusammengelegt. 

93.  5  statt  Najadeae  Rieh,  lies  Potameae  Juss. 

105.  29.  setaie  hinihsuach  a:  vulgaris. 

109.  vor  Borago  einzuschalten: 

86*».    Cynoglossuin  h.    Boragineae  Juss. 

Calyx  5-partitas.  Corolla  iDfundibuliformis,  ümbo 
5-fido,  concavo,  fauce  squamalis  5,  obtusis,  pubescen- 
tibua  clausa.  Stamina  inclusa.  Nuces  4,  depressae, 
glochldiatae,  Btyli  bast  af&xae.  —  Herbae  vel  suffrulices^ 
foliis  altemis  integerrimis  vel  denticulatis^  racemis  spicatis 
ehracteatis^  pedunculis  unißoris, 

1.  C.  offlcinale  L.  —  folüs  cano-pubescentibus,  in- 
ferloribtts  ellipticis  in  peiiolum  attenuatis,  supeiioribus 
e  basi  sabcordata  semiamplexicaali  lanceolatis,  FI.  dan« 
t.  1147.  Engl.  Bot.  t.  921/  Schk.  t.  30.  Hayne 
Arznel^ew.  I.  t.  26. 

An  Wegen  und  auf  Schutt  in  der  Nähe  der  Dörfer,  ge- 
wöhnlich in  Gesellschaft  von  Anchasa  officinalis,  m,  B,  bei 
Schilfbeck,  Steinheck,  Glinde  u,  s,  w,    Mai — Juli, 

Ganze  Pflanze  dünnfilzig  und  grauweiss,  unangenehm 
riehend,  Stengel  1^/2 — 3  Fuss  hoch,  oben  ästig,  Blätter  ganz- 
randig,  oft  etwas  wellig,  die  wurzelständigen  6 — 8  Zoll  lang^ 
ungefähr  2  Zoll  breit.  Blüthentraube  anfangs  gedrungen^ 
später  verlängert,  eins  eil 'wendig,  Blumenkrone  schmutzig- 
rolh,  später  violett,  kaum  länger  als  der  Kelch.  Staubfäden 
kürzer  als  die  Blumenkrone,  Nüsschen  dicklich  gerandet  und 
mit  kleinen,  hakigen  Stacheln  dicht  besetzt. 

24* 
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Seife-  SSeile* 

Väi.      16.  nach  eaaliDi«  setme  kkiMU:  liBeari-laBceolatis. 

156.       ^^siaii  heterophylla  lies  heterophyOttM. 

^y^tati  isopbylla  lies  isophyllom. 
168-       20.  Mireiehe  dms  Komma  nach  Blätter, 
lilö.       21    sm^lt  leixtere  lies  letmterer, 

\W.      40.  luS\kin»u:  unweit  Barwibetk  mUmUek  hämfig  (pr. 
Umbart). 

205.  13    statt  Me  lies  er. 

206.  31.  statt  riVdrolapathoms  lie$  Hy drolapatham. 
23S.       20.  set%e  vii:  S.  eollinos:  den, 

212-  1  9taU  L,  BMe  Smith. 

262.  14-  nach  serraiis  ein  Komma. 

350.  18  statt  Stadmiaodium  lies  Staminodimm. 

365.  1.  statt  Barbarei /le«  Barbaraea. 

3S4.  18.  nach  übereins^hnmend  setme  einem  Pwsski, 

410.  23  statt  ßnffheihlhlies  fUnftkeilijf. 

443.  31.  statt  eompoBita  loa  composito. 

473.  26.  statt  grössere  Ues^össeren. 

513.  1.  statt  der  IHagnosevon  X.  stnuBarim: 

1.  X.  struiarliim  L.  —  caale  inemii,  fafin  e^r- 
dato-trilobb  acutiü,  fructibus  ovalibus  inter  aeulesB^- 
bescentibus^  rostris  rectis^  aruleis  apice  anc^DatlsL  JPI« 
dao.  U  970.     3chk.  t.  291  a.     Ed^I.  Bot  t.  2544. 

2.  X.  macrocarpiim  DC.  —  caule  inemii,  fofifa  tri- 
ani^ularloovatis  acutis  sublobaüs  ba4i  cuneatis^  fimdftis. 
avali^obUmgis  inter  aeuleos  hispidis^  rottris  acuUis^ 
apice  ancinatis. 

X*  oricDtale  L.  f.     Schk    t.  291  b. 

X.  italicum  Morett.     Reichb.  Icon.  IV.  f.  503. 

X.  riparium  Laascb. 

Auf  wüsten  Plätfuen;  am  Eibufer  hin  und  wieder ^  «•  J?, 
auf  Steinwärder.     August.  September. 

Unterscheidet  eich  von  dem  vorhergehenden  durch  sneisieus 
grössere,  längere  und  am  Grunde  etwas  verschmälert  Blätter, 
mehr  längliche,  ungefähr  »olllange  Früchte,  die  nwiscKen  den, 
in  viel  grösserer  Anzahl  vorhandenen,  später  gelbgefärSten 
Stacheln  steifhaarig,  und  deren  Schnäbel  gerade  wie  die  Siaelkeln 
an  der  Spitne  hakig  umgebogen  sind. 

517.         9.  streiche  das  Komma  nach  einer. 
519.       34.  streiche  das  Komma  nach  derselben. 
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Die  Gattungen  und  Arten  dieser  Flora  naeb 
.den  natürlichen  Familien  zusammengestellt. 


Acerineae 

(Acer  3.) 
Alismaceae 

(Alisma  3.     8agUtaria  10 
Alsineae «••*•< 

(Holosteum    1.      Moenehia   i,     Sa|(^ioa  2* 
Stellaria  7.    Alaine  i.     Arenaria  2.   Ma«> 

9 

lachium    1.     Ceraatkun  5*     Sperg«la  3. 
Spergella  1») 
Amarantaceae 

(Albersia  1.) 
Amaryllideae .  •  • 

(GalaDthus  1«) 
Ambrosiaceae 

(Xanthium  2.) 
Ampelideae 

(Vitis  1.) 
Amygdaleac 

(Prunas  6.) 
Antirrhineae 

(Verooica  19.     Gratlola  1.    AntiiTbinun  1« 
Linaria  3.     Digitalis  1.     LimoseUa  i.) 
Apocyneae 

(Vinca  1.) 
Aquifoliaceae 

(Hex  1.) 
Araliaceae •  •  * 

(Hedera  1.*) 
Aristolochieae 

(Asarum  io 


Gen. 
1 

2 

10 


i 

i 
1 
1 
1 
6 

1 

1 
1 
1 


8pec< 

3 

4 

24 


1 
1 

2 

1 

6 

26 

i 

1 
1 
1 


♦     * 


508 


Aroideae 

(Acorus  1.     Calla  1.     Arum  i.) 
Asarineae 

(Asarum  1.) 
Asparageae  *♦...♦ ♦ 

OVIajantheinam  1*     Aspara^s  1.     Conval- 

laria  3.     Paris  i.) 
Balsainineae 

(ImpatieDs  1.) 
Berberideae ♦ 

(Berberis  1.) 
Betulineae.  .  .     

(Alnu»  1.     Betula  l.) 
Boragineae    .••♦..♦ 

(Myosotis  8.     Cynoglossum  1.     Borago  1. 

Asperago    i.    Anchasa   1.     Lycopais    1. 

PulmoDaria   1.     Lithospennum  2.     Sym- 

pbitum  1.     Ecbiam  i.) 

Butomeae  •.«... 

(Batomas  i«} 
Callitrichineae 

(CaUitiiche  3.) 
Cainpanulaceae  * 

(Jasione  1.     Campanula  7.    Pbyteama  1.) 
Caprifoliaceae * 

(Lonicera  3.     Viburuam  1.     Sambacas  2. 
Adoxa  1.} 
Celastrineae 

(EvoDymas  1.) 
Ceratophylleae . 

CCeratopbyllam  2.) 
Chenopodeae 

(Chenopodiam   11«     Atriplex  4.     Beta   1. 
Salsola  1*     Spinacia  2.) 
Cistineae 

(Heliantbemuin  1.) 
Compositae 

(Tragopogon  2«    Soncbus  4.    Scorzonera  1. 
Lactuca2.    Mycelis  1.    Chondrilla  1,    Ta- 


Gen. 
3 

Spee. 
3 

1 

1 

4 

6 

1 

• 

1 

• 

1 

1 

2 

2 

10 

18 

1 
1 

3 
4 

1 
1 

5 

1 
55 


1 
3 
9 
7 

1 

2 

19 

1 
112 


raxacum  1.  Leontodon  2.  Thrincia  1.  Pi- 
cris  i.  Hieraciiim  10»  Crepis  4»  Hyr 
pochaeris  3.  Lapsana  1*  Arnoseris  1* 
Cichorium  1«  Lappa  3.  Cirsiam  6.  Car- 
lina 1.  Carduus  2,  -gilybum  1.  Onopor- 
don 1«  Serratnla  1.  Bidens  2.  Enpa- 
torium  i«  Tanacetnm  !•  Artemisia  3. 
Helichrysum  i.  Gnaphalium  3.  Filaga4. 
Antennaria  1.  Cotula  i.  Conyza  1.  Eri- 
geron  2»  Stenactis  1.  Tussilago  1.  Pe-^j 
tasites  2.  Senecio  7«  Cineraria  i.  Aster 
2.  Solidago  1.  Wiborgia  1*  Innla  2. 
Pulicaria  2«  Arnica  i.  Doronioam  !• 
BeUis  1«  Chrysanthemum  5.  Malricaria  1. 
Anthemis  3*  Achillea  2.  Rudbeckia  1. 
Centaurea  4.    Calendula  1»    Echinopsl*} 

Coniferae 

(Pinus  4.     Jnnipems  1.) 

Convolvulaceae •  .  ♦  . 

CConvolvulus  2.     Cuscuta  4.) 

Corneae  

CComus  2,) 

Crassulaceae.  .  .  • •♦♦♦.•. 

(Sedum  5.     ISempervivom  1.) 

Crueiferae 

(Nesüa  1*  jSenebiera  2«  Lepidinm  8.  Tees- 
dalia  i.  Thlaspi  !♦  Capsella  1.  Alyssum  1. 
Berteroa  i«  Draba  1.  Cochlearia  1.  Armo- 
racia  !•  Camelina  2«  Dentarla  1*  Car- 
damine  4«  Arabis  3.  Turritis  i.  Bar- 
baraea  3.  Hesperis  i.  Naslartiam  6« 
Sisymbrium  3.  Erysimum  1*  Brassica  4* 
Sinapis  2.    Raphanus  2.) 

Cucurbitaceae 

(Cucurbita  i.    Cucumis  2.    Bryonia  2.) 

Cupuliferae 

CFa^us  i.  Quercus  2.  Carpinus  1.  C«- 
rylus  2.) 


Gen. 


3 

4 


669 

Spec* 


2 

5 

2 

6 

1 

2 

2 

6 

4 

47 

5 
0 


560 


Cyperaceae 

(Cyperus  2.     Heleocharis  8.     Scirpas  9. 
Blysmas   1.    Rbynchospoi'a  2.     Eriopho* 
rum  5.     Care:c  44.) 
Dipsaceae * 

(Dipsacos  2.     Scabiosa  ßO 
Droseraceae •  .  .  «  . 

(Paniassia  1.    Drosera  3.} 
Elaeagneae , 

(Hippophae  1.) 
Elatineae , 

(Elatine  2.) 
Empetreae 

(Empetram  1«) 
Ericaceae 

(Ericai.  Callunal,  Andromedal.  Arctosla* 
phyloB  1«    Ledum  1.} 
Euphorbiaceae •  •  « 

(Euphorbia  6.    Merquiialis  2.) 
Fumariac/eae 

(^Corydalis  2.    Fumi^rU  4,) 
Gentianeae 

CCicendia  i..  ]Liinpant]ieii|am  i.  Menyaatbes 

1.  Erythraea  2.     G^eotiaaa  2,) 
Geraniaceae  ^  .  .  .  ,  ^  .  .  .  •  , 

(Erodiam  i,     G^rMMWV  9.0 

Grainineae 

(Antboxantbam  1»  Nardus  i.  Leersii^  1. 
Alopeciuros  3.  Pbleum  2.  Pbalaris  1. 
Holcus  2.  Hlerocbloa  1«  Miliam  1.  Di^^i- 
taria2«  Ecbinocbloa  1«  3etaria3.  A^rostis 
4.  CalamagrQstis  4.  Psamma  i.  Pbrag^- 
mites  1.  Coi7nepbonis  !•  Aira  4.  Airopsb 

2.  Trisetum2«  AvenaO.  Arrhenatherum  1. 
Gaadinia  1.  Triodia  1.  Koeleria  i.  Me- 
lica  2.  Poa  7.  Molinia  1«  Glyceria  3. 
Catabrosa  1.  Briza  i.  Cbamagrostis  1. 
Dactylis  1*  Cynosurus  !•  Festaca  9 
Bromus  iO.   Brachypodium  2.    Triticum  2. 


••♦♦.♦•♦•• 


Gen. 
7 

Spec. 
71 

2. 

5 

2 

4 

1 

1 

i 

2 

1 

1 

5, 

5 

% 

8 

2, 

6 

5 

7 

2 

10 

43 

105 

Agi-opyrum  2.      Elymus  2.      Hordeam  4. 
Seeale  1.    Loliam  4.) 

Grossularieae 

(RIbes  40 
Haiorageae 

(Myriophyllum  3.) 

Hippocastaneae 

(Aesculus  l«) 
Hippurideae • 

CUippuris  1.) 
Hydrocharideae ♦  .  . 

(Hydrocharis  1.     Stratiotes  1.) 
Hypericineae«  ♦  .  • .  , 

(Hypericum  7.) 
Irideae 

aris  2.) 
Juncagineae 

CScbeuchzeria  1.     Tri^lochin  2.) 
Juncaceae  

CJancus  17.     Luzula  3.     Nartheciuin  1.) 

CLycopus  1.  Ajnga  2.  Teucrium  2.  Eis- 
iioltzia  i.  Nepeta  1.  Mentha  6'.  Pule- 
g^inni  1.  Glechoma  1.  Lamlnm  6«  Ga- 
leobdolonl.  Galeepsfs  4«  Stachys4.  Be- 
tonica  1.  Ballota  1.  Marrubium  1.  Leo- 
nurus  1.  Cbaiturus  i.  Thymus  2.  ACidös 
i.  Clinopodium  1.  Ori^^anum  2,  Safureja 
1«  Hyssopus  1.  Lavandula  1.  Scutellaria 
2.     Prunella  1.) 

Leguminosae  *  .  * 

Culex  1.  Sarothamnus  2.  Genista4.  Omniis 
2.  Orobus  1.  Lathyrus  3.  Pisnm  2. 
Phaseolus  2.  Vfcia  12.  Ervum  1.  Oml- 
thopas  1.  Astragalus  1.  Mellletus  3. 
Trifolium  10.    Lotus  2.    Medlcago  3.) 

Lemnaeeae 

(Lemna  4.) 


Gen. 

i 

1 

1 

1 
2 
1 
1 
2 
3 
26 


561 

4 
3 
1 

i 

2 

7 

2 

3 
21 
47 


'  h 


lÖ 


50 


24 


*« 


362 

Lentibularieae 

CPin^icala  1.     Utricularia  4.) 
Liliaceae 

(Fritillaria  1.     Tulipa  1.     Alliam  8.      Or- 

nithogalam  2,    Gagea  4*    Anthericum  2,) 
Lineae •  .  . 

(Radiola  1.     Linuin  2.) 
Lobeliaceae 

CLobelia  i*) 
Loranthaceae 

(Viscum  10 
Lythrarieae 

(Peplis  1.     Lythrum  1.) 
Malvaceae 

(Malva  5.) 
Monotropeae 

(Monotropa  2,) 
Myriceae 

(Myrica  1.) 
Najadeae 

(Najas  1.) 
Nymphaeaceae   .  ; 

(N^mphaea  1«     Nuphai*  2.) 
Oleaceae 

(FraxinuB  1.     Ligasirom  1.     Syringa  IJ 
Onagrariae 

CCircaea2«    Isnardia  1.    Oenothera2.   Epi- 
lobiuin  8.) 
Orchideae 

(Orcbis  5.     Gymnadeuia  1.     Piatanthera  2. 
Epipactis  2«    Listera  2.    Neottia  1.    Stur- 
mia  1.     Malaxis  1.) 
Orobancheae 

(Lathraea  1«) 
Oxalideae 

(Oxalis  3.) 
Papaveraceae 

(^CAeiidoiilum  1.     Papaver  4.) 


Gen. 

2 
6 


2 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
2 
3 
4 

8 


s 


pec. 


1 
i 

2 


18 

3 
1 
1 
2 
5 
2 
1 
1 
3 
3 
13 

15 


1 
3 
5 


Paronychieae   .  *  , ♦ 

(Illecebrum  1*    Herniaria  !•    Corrigiola  1,) 

Pläntagineae 

(Plantago  4.    Littorella  1.) 

Pluinbagineae  , 

(Armeria  1.) 

Polygaleae 

OPolygala  2.) 

Polygoneae ♦  •  ♦ 

(Rumex  14.    Polygonum  12.) 

Pomaceae •  .  . 

(Cipataegas  2.    Pyras  2.     Sorbus  1. 

Por^ulaceae 

(Monüa  2.) 

Potameae 

(Potamogeton  21«    Zannichellia  2.) 

Primulaceae 

(Centunculus  1*  Primula  1.  Hottonia  1. 
LyBimachia  4.  Samolus  1.  Glaax  1. 
Trientalis  1«     Anagallis  1.) 

Pyrolaceae.  • 

(Pyrola  60 

Ranunculaceae 

(Myosuinis  1.  Delphiniam  1.  AcoDitum  1* 
Aqailegia  1.  Caltha  1.  Ranuncalus  16. 
Ficaria  1.  Thalictrom  2.  Hepatica  1. 
Anemone  2.    Pulsatilla  2.     Ciematis  1.) 

Resedaceae ♦•....♦ 

(^Reseda  2.) 

Rhamneae 

(Rhamnus  2.) 

Rhinanthaceae : 

(Rhinanthus  2.  Enphrasia  2«  Melampymm 
4.    Pedicularis  2.) 

Rosaceae • 

(Agrimonia  2.  Spiraea  3.  Rosa  7.  Rubus 
18«  Fragaria  3«  Comamm  1«  Poten- 
liUa  11.     Geum  3.) 


Gen. 

3 


1 
1 

s 

3 
1 

2 

8 


1 
12 


1 
1 
4 

8 


563 

8pec. 
3 

5 

1 

2 
26 

5 

2 
23 
11 


6 
30 


2 

2 

10 

l48 


Ö64 


Gen. 

a 


ii 

27 

4 


Hiibiaceae 

C^herardia  1.    Aspertla  1.     Galhmi  9.) 
Saliciaeae i 

(Salix  21.     Populus  6.) 
Sanguisorbeae * '   ä 

CSang^aisorba  1.    AlchemiUa  2.   Poteriam  iO 

Santalaceae I    i  ^  i 

(Thesium   10 

Saxifrageae \.  2     4 

(Sazifraf  a  2.     ChrysospIenHUi  20 

Sclerantheae , i      2 

(Scleranthas  20 
Sileneae d    la 

(^Gypsophila  1.  Saponaria  1.  DianthuB  4. 
Sileiie  2.     A^rostenima  1.     Lychnis  4«) 

Solaneae / 3  l  6 

(Datara  1.     Hyosciamus  1.     Solanum  40 

Thymeleae l    1      1 

(Daphne  10 

Tiliaceae i  f  2 

CTllia  20 

Typhaceae , !    2  15 

^Typha  2.     Spar^^anium  30 

Ulinaceae 1    1      3 

(Ulmus  3.) 

ümbelUferae  *  .  .  .  • ...•12»    35 

(Hydrocotyle  1.  firya^ium  1.  Sanicula  1. 
Conium  1.  Cicuta  1.  Apiuin  1.  Petra- 
selinam  1.  Helosciadium  2.  Aegopodium 
1.  Carum  1.  Pimpinella  2.  Siiim  1. 
Berula  1.  Oenanthe  2.  Aethusa  1.  Cai- 
dium  1«  An^elica  1.  ArchaDgelica  1. 
Thysselin«m  1*  Peucedanam  1.  Selimiili 
1.  Anethum  1.  Pastinaca  1.  Heraelenm 
1.  Laserpitiam  1.  Daucus  1.  Torilis  1. 
Anthriscus  3%     ChaerophylluHb  20 

Urticeae 

(Parietaria  1.  Urtica  2.  Caniiabis  1*  Hu- 
mulus  1.) 


Vaccinieae 

CVacciDiom  4.) 
Valerianeae , 

(Valeriana  2.     Valeiiaiiella  2.) 
V«rbasceae 

(Verbascum  4.     gcrophularia  3.) 
Verbenaceae ♦  .  ♦  . 

(Verbena  !•) 
Violarieae 

(Viola  7.) 

Summa 


Gen. 
1 

2 
2 
1 
i 

l44 


565 

Spec. 

4 


4 
7 
1 
7 


iio5 


-*^^^^9i€x 


567 


Register. 


(J)\e  Synonyma  und  die  in  den  Anmerkungen  vorkommenden 

Namen  sind  kursiv  gedruckt.) 


A. 


Äbies  excelsa  DC, 

pectinata  DC. 
Acer  L. 

campestre  L. 

Negundo  L, 

platanoides  L. 

Pseudoplatanus  L. 
Achillea  L. 

magna  All, 

magna  Sickm, 

Millefolium  L. 
ß,  collina  Beck. 
y.  magna 

Ptarmica  L. 

setacea  Reichb. 

tanaceiifolia  All. 
Achyrophorus  maculatus 

Scop. 

radicatus  Scop. 
Acinos  Mch. 

thymoides  Mch« 
Aconitum  L. 

Napellus  L. 

neubergense  Reich, 

neomonianum  Wulf, 
Acorus  L. 

Calamus  L. 
Adoxa  L. 

Moschatellina  L. 
Aegopodium  L. 

Podagraria  L. 


524 
523 
218 
218 
219 
219 
218 
465 
466 
469 
465 
465 
466 
465 
465 
466 

429 
429 
339 
339 
300 
300 
301 
301 
190 

190 
228 
228 
159 
159 


212 
212 
163 
163 
163 
163 


Aesculus  L. 
Hippoeastannm  L. 

Aethusa  L. 
Cynapium  L. 
ß,    segetalis 
segeialis  Böngh. 

Agathophytum  Bonus  Hen~ 

ricus  Moq,  Tand.  146 

Agrimonia  L.  *       259 

£upatoria  L.  259 

odorata  Mill.  260 

procera  Wallr.  260 

Agropyrum  B.  P.  73 

caninum  R.  et  Seh.  73 

repens  P.  B.  73 

ß.    glancum  73 

Agrostemma  L.  250 

Githago  I*.  250 

Agrostis  L,  38 

alba  Schrad.  39 
ß,    stolonifera  Mey.     39 

canina  L.  39 

capillaris  Schk.  38 

gigantea  Roth.  39 

minima  L.  52 

spica  venti  L.  39 

stolonifera  L.  39 

vulgaris  With.  3S 

Aira  L.  43 

alHssima  Lam.  43 

aquaüca  L,  59 


50S 


Register. 


Aira  caespitosa  L.  43 

ß*  fluviatilis  Mey.  43 

ß.  pallida  Koch,  43 

eanescens  L,  42 

caryophyllea  L,  45 

eoerulea  L»  56 

flexuosa  L.  44 

fi,  paludosa  Mey,  44 

glauca  Sehr  ad,  51 

paludosa  Wib,  43 

praecox  L,  45 

uliginosa  Weih.  44 

Wibeliana  Sond.  53 

Airopsis  DeBV.  45 

caryophyllea  Fr.  45 

praecox  Fr.  45 

Ajuga  L.  315 

alpina  Engl.  Bot.  315 

^enevensis  L.  315 

montana  Reiehb.  315 

reptans  L.  315 

Albersia  Kunth.  513 

Blitam  Kth.  513 

Alehemilla  L.  91 

arvensis  Seop.  92 

vulgaris  L.  91 

Altetor olophus  major 

Reiehb.  342 

minor  Reiehb,  942 

Reichenbachü  DreJ,  342 

Alisma  L.  210 

graminifolium  Ehrh,  210 

lanceolatum  WUh,  210 

natans  L.  211 

Plantago  L.  210 
y,  graminifolium  Wahl.2 10 

ß,  lanceolatum  Koch.  210 

a.  latifoliom  Kanth.  210 

g,  purailum  Nolte.  210 

ranuncaloides  h,  211 

repens  Sm,  211 

AlHaria  officinalis  DC,  371 

AlUom  L.  181 

arenarium  Fl.  dan.  182 

arenarium  L,  181 

Ascalonicum  L,  181 

cartnatatn  L.  183 

Cepa  L.  181 

oleraceum  L,  182 


Allium  Porram  L.  181 

sativum  L.  182 

Schoenoprasum  L.  182 

Scorodoprasum  L.  182 

vineale  L.  181 

Alnus  Gaertn.  511 

glutinosa  Gaertn.  511 

inetma  Willd,  512 

Alopecurus  L.  31 

Rgrestis  L.  31 

fi*lvus  Sm,  22 

geni^ulatas  L.  31 

ß,  bulbosus.  32 

y,  fulvus.  32 

g.  natans  Wahl.  32 

nigricans  Äuct,  32 

nigricans  Hörnern.  33 

paludosus  P,  B.  32 

pratensis  L.  32 

ß,  glaucus  32 

y,  nigricans  32 

AUifaie  Wahlenb.  245 

marina  M.  et  K,  245 

media  L,  243 

rubra  Wahl,  245 

Alyssum  L.  356 

calycinum  L.  356 

campestre  Schk,  356 

incanum  L,  357 

sativum  Smith,  359 
Amarantus  adseendenä 

Lois,  513 

Bliium  L,  513 
Ammophila  arundinacea 

Hast    41 

Anagallis  L.  117 

arvensis  L.  |17 

phoenicea  Lam.  117 

Anchusa  L.  |09 

arvalis  Reiehb,  IlO 

arvensis  MB,  110 

officinalis  L.  HO 

Andromeda  L.  232 

polifolia  L.  233 

Anemone  L.  312 

Hepatica  L,  312 

nemorosa  h,  312 

pratensis  L,  313 

PuhatUU  L.  314 


313 

Arctmm  Uff  WilU. 

432 

ABethnm  L. 

168 

lappa  mttior  Schi. 

432 

I6S 

Lappa  minor  Sehk. 

432 

168 

233 

Aosellca  !>. 

164 

efflcinaliH  W.  et  G. 

233 

Archangelica  L. 

165 

ArenarU  L. 

245 

Carvifolia  Spr. 

168 

rubra  L. 

245 

Ulorali»  Friei 

166 

«erpyllifol»  L. 

846 

tatieu  mil. 

165 

ß.  tennior  H.  et  K. 

245 

ivlv<:Btris  L. 

16& 

trinervU  L. 

246 

ADtennaila  R.Br. 

447 

Anner»  Wllld. 

177 

dioiea  R.  Br. 

447 

177 

Althemis  L. 

463 

vulgaris  WiUd. 

177 

ßgresH»   Wallr. 

461 

Armomeia  Happ. 

358 

■TVtDSiB  L. 

4G4 

ruBtican«  Fl.  Weit. 

359 

ComU  L. 

464 

Arilca  L. 

459 

tiDcloria  L. 

464 

nonUna  L. 

459 

197 

ArnoseriB  GaeHa. 

430 

LilUs"  L- 

187 

pnsllla  Gin. 

430 

188 

Arrlienathürum  P.  B. 

49 

ramosum  [<. 

187 

eUtiu0  M.  et  K. 

49 

16 

Artemisia  L. 

442 

odontam  L. 

16 

AbBinIhinm  L. 

442 

JUithriflcas  Pen. 

172 

campestria  L. 

443 

Cererblinm  HofTio. 

173 

ß.  serieea  Friee. 

443 

flylvestriB  HdlTni. 

172 

valgaris  L. 

442 

fidCHris  Pens. 

173 

Arttm  L. 

478 

Antirrlilnum  h. 

an 

maeulalnm  L. 

478 

BtatituL. 

S49 

Armul0  arenaria  L. 

41 

Ibtaria  L. 

349 

CalamagroiHt  L. 

40 

wrimu  L. 

848 

eolorata  Engl.  Bot 

34 

348 

eaHe$een*  Wet. 

40 

40 

lürftt  Sehk. 

419 

Fhragmilä  L. 

42 

419 

tfricia  Timm 

41 

Äpera  »pica  cenli  P.  B. 

39 

tyhaliea  Sehrad. 

41 

Aphanea  areetaü  L. 

92 

Asarnm  1.. 

258 

Ariom  L. 
J>eA-««e/t«Htm  Z. 

157 
157 
158 

earopaeom  L, 
AsparasoB  ^• 
orBeinalie  L. 

258 
188 

188 

A^eci.  L 
AratirL. 

301 
301 
363 

Aspe rase  L. 
proeumhesB  L. 

109 
109 

«■eiro»  Seop. 

364 

Asper-Ia  L 

82 

fah^niU  Seop. 

363 

odoraU  L. 

82 

TUMUdk  L. 

363 

Asier  L. 

455 

Arbutui  Vra  vrti  L. 

233 

annuui  L. 

450 

Archangelira  MolTni, 

165 

lanceaUtui  LeJ. 

456 

offlcinalis  HofTm.), 

165 

parviaorne  N.  ab.  Es. 

456 

JreftoM  Bardamm  Willd 

438 

4££. 

592 


Bef ister. 


Caltha  L.  301 

palastrJB  L.  302 

tmiystegia  sephim  ü.  Br.    1 18 

Camelina  Crantz  359 

dentata  Pers.  360 

foetida  Fries  360 

microearpa  Amdr.  360 

sativa  Crti.  3d9 

ß,  deniaia  Waiir,  360 

sylvestris  ßj  microearpa 

Fries  36o 

Oampanula  L.  120 

latifolia  L.  121 

patula  L.  121 

persicifolia  L.  122 

rapanculoides  L.  120 

Kapunculus  L.  122 

rotundifolia  L.  120 

Trachelium  L.  121 

ß.  dasycarpa  121 

a   leiocarpa  121 

urHeifoUa  Schm,  121 

Cannabis  L.  Ö47 

sativa  L.  547 

Cspsella  Yent.  355 

Borsa  pastoris  L.  356 

g,  apetala  Schi.  356 

a.  integrifolia  Schi.  356 

r,  pinnatifida  Schi.  356 

ß.  sinaata  Schi.  356 

Cardamine  L.  361 

aoiara  L.  362 

dentata  Schult.  361 

hirsuta  L.  362 

ß.  sylvatica  Wahl,  363 

impatiens  FI.  dan.  363 

intermedia  Hörnern.  362 

pratensis  L.  361 

ß.  dentata  Koch  361 

sylvatica  Link  362 

Carduus  L.  436 

acanthoidee  L,  437 

oar.  canescens  Schi,  436 

aeanthoidi^nutans  Koch  438 

acttulis  L.  434 

arctioides  Schi.  437 

arvensis  En^l.  Bot.  435 

eriapo^natana  Koch  437 

prhpus  L,  496 


Carduus  laneeofmims  L,      433 

fiMirunitM  L.  438 

otttans  L.  437 
nutanti-aeanthoides  M&ek 

437 

natanti-erlspss.  437 
orthocepkaius   WmUr,      4S7 

palustris  L.  433 

Sonderi  ScksUim  438 

S/an^ii  üwa*  437 

tinctorius  Seop,  439 

Carex  L.  482 

acuta  L.  494 

ampullacea  Good.  505 

ß,  robusta  505 

arenaria  L.  484 

argyroglochin  Uom,  489 

Myoides  L,  489 

a.  campestris  Wifnm,4SS 

Buxbaumii  Wahl.  495 

eaespitosa  Good,  498 

caespitosa  L.  492 

ß.  gracilis  4^ 

eanescens  L.  490 

chordorrhisa  Ehr.  468 

eiliata  Willd,  497 

eollina  Willd,  497 

erassa  Ehr.  504 

curla  Good.  491 

digitata  L.  496 

dioica  L.  481 

dioica  isogyna  Fries  483 

distans  L.  509 

disticha  Huds.  484 

divulsa  Good,  485 

Drejeri  Lang.  492 

Drymeja  Ehr,  503 

elongata  L.  490 

elytroides  Fries  495 

ericetorum  Poll.  497 

filiformis  FI.  dan.  497 

fiüformis  L.  498 

ßrma  Host  500 

flacca  Schreb.  499 

flava  L.  501 

ß.  Oederi  Kunth  502 

fulva  Good,  503 

glauca  Scop.  499 

Vi\vU  li.  498 


\ 


Cttx  trieoatata  Friet 

If«ff«&03 

tarfesM  Friti 

iaiermedia  Good. 

464 

Tcsicaria  L. 

ß-  r  d- 

464 

g.  rolinsta 

Koehian«  VC 

504 

vulgnris  Vries 

iaeviTotlri»  III.  el  Friu  565 

Y.  alalior 

lasiorarpa  Uhr. 

496 

^.juncdU 

inidoearpa  Ttek. 

501 

vurpinn  L.            ^     ^ 

kporin.  L. 

489 

Carlina  h. 

S.  «rsjroeloehi» 

469 

V.  «pit.U 

489 

VQlSaria  L. 

/«vMilaeAyi  fiAr. 

ÖOI 

CarfinuB  L. 

Ugirica  GfljF 

495 

BetulDs  L. 

1^0».  L. 

500 

Caram  L. 

Montana  L. 

497 

Carri  L. 

mtrienla  Hud: 

490 

4S6 

aqnatica  P.  B. 

"■"^irkr- 

466 

Cavcalit  A«lhriscui  Seaf. 

48ü 

3CPndicina  Fl,  dan. 

486 

Caul'iiia  fragili»    Willi. 

Oederi  Ehr. 

MS 

Centaurea  L. 

Ma'ii  £'0<'<1. 

469 

Cyanus  L. 

f<«i^c«  Or«. 

492 

iteiTint  ThuUl. 

«llescenB  L. 

ÖOO 

Ja«»  L. 

ulndosa  Guod. 

504 

r.  eapilaU 

jj.  Kochiank  Beiehb. 

504 

panicea  L. 

499 

_  phryKi<^  L. 

4M 

Heabiaaa  L. 

rt.     linplldor  And. 

487 

paflidüH  WillJ. 

487 

minlitiua  li. 

filulifei-a  L. 

496 

Cerastium  1j. 

praeCDx  J«c<|- 

496 

»ggregatum  Dur.  Mai» 

«■o(i*a  /'WM 

485 

tfuatieum  L. 

JaeuJö-BVenaria  Reichb 

48& 

arvense  h. 

Peeodu-CjperiiB  L. 

303 

brachypetalam  Per». 

pvlicarU  L. 

483 

glüniemtuin  Ttiuill. 

Mcareo  HuJj. 

499 

rcmota  L. 

491 

Ttreni  Bell. 

484 

avate  Per». 

riparla  Cnrt 

504 

pamllam  Cui-I. 

«chrcberi  »ehrk. 

488 

■emid^ciindruai  L. 

■lellulBta  Guod. 

469 

(rivinle  Link 

484 

cffcofum  Friet 

Ualüuifera  Ekr. 

496 

»ÜCOMl»   L. 

»iric*  Goüd. 

491 

eulgahan  L. 

BtrlsoBa  Huds. 

501 

«■■«o/oAci«  .Viel. 

102 

Cerattti  avium  DC. 

•ylvalica  HuJs. 

603 

468 

Cer»to^\(3\\Mm  V. 
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Register. 


Ceraiophyllum  apiculaiam 

Cham,  515 

demersum  L.  514 

demersum  Schk.  515 

muiicum  Cham,  514 

plaiyacanthum  Cham.  515 

subroersom  L.  514 
vulgare Y^muHcum  Schi,  514 

Chaerophyllam  L.  173 

bulbosoin  L.  174 

sylvestre  L,  172 

teraalam  L.  173 

Chaitaras  Ehr.  336 

Marrubiastram  Ehr.  336 

ChamagroBtis  Borkh.  52 

C minima  Borkh.  52 

helidoniam  L.  295 

laciniatum  Mill,  295 

majus  Fl.  dan.  295 

migus  L.  295 

ß,  laciniatum  Koch.  295 

Cheqopodium  L.  142 

acuHfolium  Kit  142 

album  L.  143 

ff.  albo-farinosum  143 

ß,  subglabrum  143 

blitoides  LeJ,  145 

Bonus  Henricus  L.  145 

boiryodes  Sm.  145 

erassifolium  Schrad,  145 

flcifoliom  Sm.  143 

glaucum  li.  146 

hybridum  L.  144 

intermedium  M.  ei  K,  141 

tnelanospermum  Wallr,  144 

murale  L.  144 

olidum  Curi.  142 

opalifolium  ^^chrad.  143 

polyspermum  L.  142 

CC'  erectam  142 

fi,  prostratam  142 

rhomiifolium  Mühl,  144 

rubrum  h.  145 

ß.  acuminatum  145 

y,  botryodes  Hook.  115 

nrbicum  L.  144 

viride  L,  143 

Vulvaria  L.  142 

Chilochloa  Boehmeri  P,  B.    33 

Chimophila  umbellata  Nu».  %^ 


Chironia  Cenianrium  Sm.  129 

pulchella  Sm,  130 

Chondrilla  L.  417 

juncea  L.  417 

Chrysanthemum  L«  460 

Chamomilla  E„  Mey,  P,  et 

E,    463 

inodorum  L.  462 

Leucanthemum  L.  461 

ß.  discoideum  461 

maritimum  Pers.  462 

Parthenium  Pers.  461 

ß,  discoideum  462 
segetum  L                       '  461 

Ghrysospleninm  L.  236 

alternifolium  L.  296 

oppositifoUum  L.  236 

Gicendia  Adans.  86 

filiformis  Reichb.  86 

Cichorium  L.  43| 

Intybus  L.  431 

Cicnta  h,  156 

yirosa  L.  156 

ß,  tenuifolia  156 

Cireaea  L.  I5 

alpina  Engl.  Bot.  15 

alpina  L.  15 

a-  Vera  15 

ß.  intermedia  DC.  15 
alpino'lutetiana  Meyer     15 

intermedia  Auct,  |5 

Lutetiana  L.  15 

«.  Vera  15 

ß.  intermedia  15 
luteiiano^alpina  Meyer     15 

Cirsinm  Tournef.  482 

acaule  All.  434 

ß,  caulescens  435 

arvense  Scop.  435 

Ckailleli  Gaud.  433 

hybridum  Koch  431 

lanceolatum  Scop.  433 

8.  et  Y'  433 

oleracenm  Scop.  434 

palustre  8cop.  433 
Ciatus  Helianlhemum  L,     299 

Clematis  L.  314 

Yitalba  L.  314 

Clinopodium  L.  339 

\      xiÄ^^Tc  \».  345 


Uri-oleraeetu  Selütds. 


am  Kocli 


■MThaliaiuiReicM.aßi 


•i  Tieh. 
ta  Host. 


■■  L. 

»  Willd. 
honiB  P.  B. 
UM  P.  B. 


Craeca  major  G.  et  G. 

minor  O.  et  Q. 

monanihoa   G.  et  6. 

tenuifalia  G.  et  6. 

villoia  O.  et  G. 
Cratae  gas  L. 

kt/rtottyla  Fing. 

monogyna  Fitij. 

ä.  eUbrata 
OiyftosDtlia  L. 
fi.  licinEatK  Wallr. 

biennisL. 

rfi#«Ja  i>r. 

paludoaa   M.irli, 
polymorpha    Walli-, 
siricia  Scham 
iKlorvm  Engl.  Bot. 
teDiornm  L. 

^.  seectalls  Both. 

viiens  Vill. 
r.  diffusa  Wallr. 
S-  elalror  Wallr. 
Cu  ni^aJuj  Sehen  L. 
CucamJB  L. 

Melo  L. 

Bativns  L. 
Cucurbita  L. 

Pepo  L. 
CusoDta  L. 

approximala  Bai. 

dentiflera  Soy,    WÜI. 

Epillnum  Weih. 

Epithyjnum  Bab. 

Kpithymam  Mnrr. 

europaea  L. 

europaea  Schi. 

lupuliformit  Kroek. 

major  DC. 

minor  DC. 

monugyiia  Valil 

Sehkuhriana  Pfeif. 
1       Trifolii  Bai. 
CynoglossniD  L. 

orficlnatc  L. 
Cj» 
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Register. 


Cypenis  L. 

20 

flave»cens  L. 

20 

fascns  L. 

20 

virescens  Hoffm, 

20 

D. 

Daotylis  L. 

59 

abbreviala  Bemh, 

60 

glomerata  L. 

59 

ä'  et  r- 

60 

hispanica  Reiehb. 

60 

Daphne  L. 

221 

Mezeream  L. 

221 

Datura  L. 

127 

Stramonlam  L. 

127 

Daucas  L. 

170 

Carota  L. 

171 

Delphioiufn  L. 

300 

4faci8  L. 

300 

Consolida  L, 

300 

Dentaria  L, 

360 

balbifera  L. 

361 

Deschamptia  caespiiosa  P,  B* 

43 

Deyeuxia  neglecta  KlK  41 

sylvalica  Klh.  41 

Dianthas  L.  239 

Carthusianorum  L.  240 

deltoides  L.  240 

prolifer  L.  239 

superbus  L.  211 

Digitalis  L.  351 

purpurea  L.  351 

Digitaria  Scop.  36 

filiforinis  KoeL  36 

humifusa  Pers.  36 

sanguinalis  SScop.  36 

Dipsacas  L.  79 

fullonum  a.  L.  79 

fullonum  Mill.  8o 

pilosus  L.  80 

sylvestris  Mill.  79 

Dorooicum  L.  459 

Pardalianches  L.  460 

Draba  L.  357 

praecox  Stev.  358 

verna  L.  358 

ff.  subrotunda  Koch     358 

Drosera  L.  178 

angUcA  Huds.  179 


Drosera  aagl.  ß,  oborata  Kech 

179 
intermedia  Hajne  179 

iongifolia  L.  »^<^V  179 
obovaia  JT»  ei  K.  k»^  179 
rotundifolia  L.  178 


E. 


Echinochloa  P.  tf.  36 

Crus  galli  P.  B.  37 

Echinops  L.  409 

sphaerocephalas  L«  469 

Echinospermum   Lappuia 

Lehm.  109 

Echiam  h.  112 

vulgare  L.  112 

Wierssbiekü  Hab.  112 

Elatine  L.  329 

Alsinastrom  L.  280 

hexandra  DC.  829 

Hydropiper  L.  329 

orthosperma  Dübem         229 
iriandra  Schk.  229 

Elsholsia  Willd.  818 

cristata  W.  318 

Elymus  L.  74 

arenarios  L.  74 

caninus  L.  73 

europaeas  li.  74 

Empetrum  li.  544 

nigrum  L.  544 

Enodium  sylvaticum  IM.     56 

Ephemerum  nemorum  Beiehh. 

116 

Epilinella  cuscuioides  Pfe^. 

162 

Epilobiam  L.  214 

ambiguum  Fries  217 

angustifolium  L.  214 

ff.  brachycarpam  Sab.  214 
brachycarpum  L&ighi,  214 
grandiflorum  AU.  215 

hirsutum  et'  ^*  ß*  ^-      215 
intermedium  Mer.  215 

Lamyi  Schult»  217 

tnolle  Lam,  215 

montanum  L.  215 

palusti'c  L.  216 

parvifioratn  8clireb.  215 

ff,  gtabratum  215 


Register. 
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EpilobioiD  pubescens  Roth 

ffurffureum  Fries 

rivr         WmhL 

rose       Schreb^ 

tetragonam  I«. 

var,  obscurum  Fr, 

virgatam  Fries 
Epipactis  Rieh. 

latifolia  All. 
ff.  viridiflora 

palustris  Crtz. 

viridiflora  Reichb. 
Epipogon  Gmelini  Rieh. 
Eri^a  L. 

Tetralyx  L, 

vulgaris  L» 
Erigeron  L. 

actr  L. 

canadensis  L. 
Eriophorum  L. 

alpinum  L. 

angustifolium  Roth 

gracile  Engl.  BoL 

gracile  Koch 

latifoliom  Hopp. 

polystachyon  L,  ei  ß,  L, 

pubescens  8m, 

triquelrum  Hoppe 

vaginatam  L. 
Erodiom  li'Her. 

eicatariam  Tllerit. 

pimpinellifolium  Sm, 
EropMla  vulgaris  DC. 
Ervam  L. 

hirsuium  L, 

Lens  L. 

monanthos  L. 

teiraspermum  L. 
Eryngiam  L. 

campestre  L. 
Erysimum  L. 

Alliaria  L, 

Barbarda  L, 

cheiranthoides  L. 
ß,  brachycarpam 

hieracifolium  L, 

officinale  L, 
Erythraea  Pers. 


315 

Ery  thraea  Centauriam  Pers 

.129 

216 

ß.  angastifolia 

129 

215 

linarifolia  Pers, 

130 

217 

pulchella  Fries 

130 

216 

ramosissima  Pers, 

130 

217 

Eupatoriam  L. 

441 

217 

cannabinum  L. 

441 

473 

Euphorbia  L. 

478 

473 

Cyparisslas  L. 

479 

474 

Esula  L. 

479 

474 

exigua  L. 

480 

474 

helioscopia  L. 

478 

477 

palustris  L. 

479 

220 

Peplus  L. 

480 

220 

virgata  W.  et  K, 

479 

221 

Euphrasia  L. 

313 

449 

gracilis  Fries 

344 

449 

litoralis  Fries 

344 

449 

-mierantha  Reiekb, 

344 

28 

netnorosa  Reichb* 

343 

28 

Odontites  L. 

344 

29 

officinalis  L, 

313 

29 

ß.  gracilis 

343 

30 

parviflora  Fries 

343 

29 

pratensis  Reiehb, 

343 

29 

Rostkowiana  Uayne 

343 

30 

verna  Bell, 

344 

29 

Evonymus  L. 

131 

30 

europaeus  L. 

131 

29 

Exacum  filiforme  W, 

86 

375 

■ 

376 

F. 

376 

35S 

400 

Fagopyrum  eseulentum 

396 

ninch 

.  227 

401 

tatarieum  Oaertn. 

2i7 

397 

Fagus  h. 

517 

396 

sylvatica  L. 

518 

154 

Farsetia  incana  R.  Br, 

357 

155 

Fedia  dentata  Vahl 

18 

371 

oliioria  Vahl 

18 

371 

Festuca  L. 

57 

365 

arnndinacea  Schreb. 

64 

371 

y ,  fasciculata 

64 

371 

ß,  multiflora 

64 

372 

aspera  H,  et  K. 

69 

370 

bromoides  L. 

61 

129 

ealamaria  Sm, 
25 

64 

Ö78 


Hegister. 


Festaea  decidum  Sm.  64 

decumbens  L,  51 

distans  L.  58 

Drymeja  M,  et  K,  64 

dumetorum  £«  63 

duriuscula  Fries^  et  FL 

dan.    63 

duriuscula  Hook,  62 

duriuscula  Host  62 

'  duriuscula  L.  62 

elatior  I^  64 

ß.  lullacea  64 

y.  fasciculata-  64 

•latior  Sm.  64 

fluiians  L,  57 

^gantea  Yill.  66 

ß,  triflora  Kek.  66 

flauca  Lam,  62 

heterophvila  Hke.  62 

l^suta  Host,  62 

inermis  DC.  70 

loliacea  Auci»  64 

loliacea  Hads.  65 

ß,  panicolata  65 

montana  Sav.  70 

Myurus  Auet.  61 

nemorum  Leyss,  62 

OYina  L.  61 

y,  glauca  62 

^.  major  62 

a,  val^aris  61 

pallens  Host  62 

pannonica   Wulf,  62 

pinnala  Mnch,  72 

pratensis  Hds,  64 
pseudo^myurus  5.    H^i//.  61 

rubra  L.  62 

«.  ß.  r-  63 

scinroides  Roth.  61 

5frtc/a  ffo«/  62 

eylvatica  Vill.  63 

tenuifolia  Sibth,  61 

triflora  Sm.  66 

vallesiaca  Schi.  62 

Ficaria  Dillen.  310 

rananealoides  Mnch.  310 

Fihgo  L.  445 

arvensis  L.  446 

arvensis  Wahl.  446 


Filago  gallica  L.  446 

germanica  Vß*  445 

minima  Friea.  .  *446 

inontana  L^  445 

Faeniculum  VHl0arA  Gmerin, 

168 

Pmgaria  L.  287 

coUina  Ehr.  288 

elatior  Ehr.  287 

monophylla  Dwsh,  287 

Sterins  L,  2d3 

Tesca  Xi.  287 

ß.  pratensis  L,  287 

Fraxinus  L.  .  4 

excelsior  L.  4 

Fritillaria  L«  183 

Meleagris  L.  189 

Famaria  L.  384 

aerocarpa  Pet.  385 

calyeina  Bat,  386 

capreolata  L.        ^'  384 

capreolata  T.  Paria4.  395 

densiftorm  Lots.  886 

fabacea  Ret»,  384 

Halleri  Wilid,  883 

media  Rsichk-  386 

mierantha  Lag.  386 

muralis  Soniiv  385 

ofBcinalis  L.  386 
ß.  densiflora  Paul«     ,    386 
officin.;".  floribviulalUtfb  386 

Petteri  Koch     .  385 

rosfellata  Knaf  385 

Vaillantii  Ijkis,  387 

Wirtgeni  Koch  385 


G«: 


Gagea  Salisb. 

arvensis  Schalt. 

lutea  Schalt. 

minima  Schutt. 

spathacea  Schalt. 

stenopetala  Heiok^ 
Galanthus  L. 

nivalis  L. 
Oaleobdolon  Hads. 

luteum  Huds. 


185 

186 
186 
186 
186 
185 
ISO 
180 

329 


Register. 
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Oaleopsis  L. 
aeuminala  Reichb» 
bifida  Bönngh, 
eannabina  Roih 
Galeobdolon  I>. 
grandiflora  Ho/pn» 
Ladanum  L. 
oehroleaca  Lam. 
pubescens  Bess, 
Tetrahit  h. 
ff.  parviflora 


329 
830 
331 
381 
389 
330 
339 
330 
331 
330 
331 


y.  grandiflora  Bth,  331 

versicolor  Curt.  331 

tnllosa  Huds.  880 

Galinsoga  parviflora  €av, 

456 

Galium  L.  82 

agreste  Sickm,  83 

'  Aparine  L.  83 

y,  spuriunr  83 

ß.  YalUantii  Lbis.  83 

boreale  L.  84 

hercynicum  Weig.  85 

tnsubricum  Gaud,  85 

Mollugo  L.  85 

/a.  angastifolkm  85 

y.  latifoliaiii  85 

Itlollugo-vervm  RudolpkiS^ 

palustre  L.  84 

pusillum  Sm,  86 

saxatile  L.  85 

spurium  £.  83 

spurium  Roth*  83 

sylvaticum  L.  85 

sylvestre  PoH.  86 

tricorne  With.  83 

uli^nosmn  L.  83 

Vaiiiantii  Engl  Bot.  83 

vero-Mollugo  Schiede  84 

verum  L.  84 

Oftodinia  P.  B.  60 

fragilis  P.  B.  50 

Genista  L.  390 

anglica  L.  391 

germanica  L.  391 

pilosa  L.  390 

tinctoria  L.  390 

Gentiana  L.  158 

Ämarella  L,  154 


Qentiana  campcstris  L.  153 

Cenlaurium  L.  129 

ß.  L,  130 

ßiformis  L,           .  86 

germanica  W,  154 

Paeumonanthe  L.  153 

Geracium  paludoswm  Rh,  428 

Geraniam  L.  376 

cicuiarium  L,  376 

columbinam  h,  379 

dissectam  L.  378 

molle  L.  379 

palastre  L.  377 

phaeam  L.  376 

pratense  L.  377 

purpureum  VilL  380 

pusillum  L.  378 

pyrenaicum  L.  377 

robcrtianum  L.  379 

Gedm  L.  293 

intermedium  Ehrh.  294 

rivale  L.  294 

urbanum  L.  294 

Giihago  segemiHk  Desf,  250 

Glaux  L.  140 

maritima  L.  140 

Glecoma  L.  31 7 

hederacea  L.  317 

ß.  graDdiflor»  318 

ß,  hirsuta  Bentb.  318 

y.  parviflora  318 

hirsutum   W.  ei  K.  318 

Glyceria  R.  Br.  56 

airoides  Reichb,  59 

distans  Wahl.  58 

flaitans  R.  Br.  57 

a.  festucacea  Fr.  57 

g,  obtusiflora  57 

y,  poaeformis  Fr.  57 

€.  pumila  W.  «1;  6.  57 

ß.  tritice»  Fr.  57 

plicata  Frieä  57 

spectabilis  M.  et  K.  57 

Gnaphaliam  I«.  414 

arenarium  L,  413 

arvense  WiUd,  446 

dioicum  L.  447 

gallicum  Sm,  417 

germanicum  Hudg,  445 
25  <« 
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Register. 


Gnaphaliam  loteo-albam 

minimum  Sm, 

montanum  FI.  d&n. 

nudum  Hoffm, 

rectum  8m, 

sylvaticnm  L. 

vliginosnin  L. 

ß.  glabrom  Wahl. 
Gratiola  L. 

officinalis  L. 
Gymnadenia  R.  Br. 

conopsea  R.  Br. 
Gypsophila  L. 

maralis  h, 

serotina  Hayne 

H. 

Hedera  L. 

Helix  L. 
Hedypnois  autumnali» 

Engl.  B( 

hirta  Engl.  Bot. 

hispida  Engl.  Bot. 
Heleocharis  R.  Br. 

acicularis  R.  Br. 

caespitosa  Lk. 

flui(ans  Hook. 

multicaulis  Sm. 

ovata  R.  Br. 

palostris  R,  Br. 
ß,  major 
y,  arenaria 

parvula  Hook, 

pauclflora  Lk. 
ß,  minor 

uniglumis  Reichb. 
Helianthemam  L. 

vulgare  Gaertn. 
Helichrysum  Lese. 

arenarium  DC. 

iuteo-album  Reichb, 
Helosciadium  Koch 

inundatum  Koch 
a,  heterophyllum 
ß,  isophyllum 

nodiflorum  Koch 

repeuB  Koch 


L.  444 

Hepatica  L. 

312 

446 

triloba  DC. 

312 

446 

Heraclenm  L. 

169 

444 

eiegans  Reiekb* 

170 

445 

Sphondyliarä  L. 

169 

445 

Hemiaria  L. 

141 

444 

ciliata  Bab, 

142 

444 

glabra  L. 

141 

12 

ß,  subciliata  Bab. 

141 

12 

Hesperis  L. 

366 

472 

inodora  L, 

366 

4T2 

matronalis  L. 

366 

238 

Hieracium  L. 

420 

238 

asperum  Reichb. 

424 

239 

Anricola  L. 

421 

boreale  Fries 

423 

brachiaium  Bert, 

421 

eaeeium  v.  nemorum 

Fries 

423 

138 

cymosum  Willd, 

422 

139 

dubium  8m, 

421 

iaevigatum  Reichb, 

424 

ot.  418 

moroniin  L. 

422 

419 

paludosum  Z. 

428 

419 

pedunculare  Walir, 

^1 

22 

Pilosella  h. 

420 

24 

plumbeum  Bi,  et  Fries 

422 

24 

pratense  Tauseh 

422 

24 

rigid  am  Hartm. 

424 

23 

sabaudum  L.  spec. 

424 

23 

sabaitdum  L,  suee. 

423 

22 

stoloniflorum  W.  et  K« 

421 

22 

eylvaticum  Fl.  dan. 

423 

22 

sylvettre  Tsch, 

423 

24 

tridentatum  Fries 

424 

23 

nmbellatom  L. 

325 

23 

ß.  angustifoliam  Koch 

425 

22 

y,  coronopifoliom  Koch  425 

298 

d»  latifoiium 

426 

298 

virescens  8ond. 

423 

433 

Yulgatam  Fries 

422 

443 

Hierochloa  Gmel. 

35 

444 

borealis  R.  et  Seh. 

35 

158 

odorata  Wahl. 

35 

158 

HippophaC  L« 

546 

158 

rhamnoides  L. 

516 

158 

Hippuris  L. 

1 

162 

valgaris  L. 

1 

158 

ß,  longifolia  Blytt 

1 

Register. 
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Holcas  L.  34 

avenaceos  Scop.  49 

biaristahis  Web.  46 

lanatus  L.  31 

moUis  L.  34 

odoratus  L.  35 

Holosteam  L.  78 

ambellatam  L.  78 

Hordeam  L«  63 

hexastiohon  L.  75 

fnaritimum  Fl.  dan.  75 

morinum  L,  75 

murinum  ß.  L.  75 

poltfStichon  L.  75 
cc,  hexcuHchan  Doli,     75 

ß,  vulgare  Doli,  74 

praiense  Huds,  75 
pseudomurinum  Tapp,      75 

volgare  L.  74 
vulgare  ß,  coeleste  L.      75 

Hottonia  L.  116 

palustris  L.  115 

Humalos  L.  547 

Lapalas  L.  548 

Hydrocharis  L.  551 

Morsos  ranae  L.  552 

Hydrocotyle  L.  154 

Schkuhriana  Reiehb.  154 

▼algaris  L.  154 

Hyosciamas  L.  127 

agrestis  KU.  128 

Diger  Ij.  127 

Hyoseris  minima  L.  431 

Hypericum  L.  410 

eommutatum  NoUe  411 

duLium  Leers  411 

hirsutum  L.  412 

humifusum  L.  410 

montannm  L.  412 

perforaium  L.  410 
ß.  angu8tifoliuni6aad.410 

pulchrum  L.  412 

quadrangulare  Sm,  411 

quadrangulnm  L.  411 

tetrapterufu  Fries.  411 

veronenee  Sehrk,  410 

Hypochaeris  L.  428 

Balbisii  Koch.  429 

Balbisii  Lots,  429 

glabra  L.  428 


Hypochaeris  glabra  ß.  deeipiens 

429 
maeolata  L.  429 

radicata  L.  429 

Bypopitys  glabra  DC.  231 
muliifiora  Scop.  232 

Hyssopus  L.  325 

ocymifolius  Schk,  318 

officinalis  L.  325 


I. 


Jasione  L. 

humilis  Pourr. 
monfana  L. 
ß.  arenaria 


118 
119 
118 
118 


montana  ß,  liioraUM  Fr.  1 18 

Iberis  nudtcaulis  L,  355 

Hex  L.  92 

Aquifolium  L.  92 

Hlecebrum  L.  139 

verticillatam  L.  139 

Impatiens  L.  138 

BaUamina  L,  138 

Nolitangere  L.  138 

Inula  L.  457 

Britanica  L.  457 

ß.  discoidea  457 

Cony%a  DC.  448 

dysenteriea  L.  458 

Helenium  L.  458 

PuHcaria  L,  458 

Iris  L.  19 

Pseudacoms  L.  19 

sibirica  L.  20 

Isnardia  L.  90 

palustris  L.  90 

Jnncus  L.  190 

acntiflorns  Ehr.  194 

adscendens  Host  193 

alpinus  Vill.  194 
arlieulatus  a.  ei  ß.  L.   193 

r.  L.  194 

airicapillut  Dr^.  195 

hotinicus  Wahl.  199 

bnfonias  L.  196 
ß.  fasciculatus  Koch    196 

b%Ub09U8  L.  198 

campesiris  a.  L.  200 

eampestris  Fl.  dan.  200 


662 


Begister. 


i«ncas  capitatns  Wei^.  196 

coenösus  Bich,  199 
communis  a.  B,  Mey.    191 

compressus  Jacq.  196 

eongestus  9hmU.  200 

eonglomeratvs  L.  190 

diffusas  Hopp.  191 

effusus  L.  191 

ß.  prolifer  191 

iiliforniis  L.  192 
ß,  foliatas  E.  Mey.       192 
filtformis  ß.  ffusiUus 

Fries  192 

fluitäns  Lam,  195 

fusco-ater  Schreb,  194 

Gerardi  Lois.  198 

Gesneri  Sm,  197 

glaacus  Ehr«  192 

y,  pallidos  192 

ß.  prolifer   ^  192 

gracilis  Sm,  197 

hybridus  Brot  197 

insulanus  Viv,  195 

lamprocarpas  Ehr.  193 

y.  flaitans  193 

g,  paucifloras  193 

ß.  repens  193 

iamprocarpus  ß,  Hook,  193 

muUifloru»  Ehr,  200 

nemorosus  Host  200 

nigriiellus  Bob.  193 

nigritellus  Don.  19 ^ 

nigriiellus  Koch  195 

obtusifloros  Ehr.  195 

palleseens  WakL  200 

paniculalus  Hpp,  192 

pilosus  cc,  L.  199 

repens  NolL  193 

sphaerocarpus  Nees,  197 

squarrosQS  L.  198 

sloJonifer  Wohl,  195 

subuliflorus  Drej,  191 

supinus  Mnch.  195 

;".  flultans  195 

ß.  uliglnosas  195 

sylvatieus  Reich,  194 

Teoageia  Ehr.  197 

tenuis  Wil.d.  197 

friandrus  Gouan  196 


Jancns  uliginosus  Roth  IM 

ustulatus  Hopp,  194 

vernalis  Ehr,  §99 

lanipens  L.  5t53 

.  commanis  L.  653 

K. 

• 

Knappia  agrostidea  Sm.       53 

Koeleria  Pers.  51 

cristala  v.  g lau  cm  M,  et  K, 

51 
glauca  DC.  51 

Kohlrauschia  proiifera 

£unth  240 


L 


LiBietoea  L. 

muralis  Fresen» 

fiativa  L. 

Scariola  L. 
Lamiam  L. 

album  L. 


416 
417 
416 
416 
a25 
828 


ß,  integrifoliam  Nolt  328 
amplexjcanle  L.  326 

amplexicauie-purpurmm 

Usy.  327 
confertum  Fries  327 

Galeobdofon  Crtss,  329 

incisum  WUld.  327 

hirsufum  Reichh,  328 

intermedium  Fries  326 

macalatum  L.  328 

macvlahim  ß.  Reicht.  328 
parietarifohum  Benth.  328 
purpureo-amplexicaule 

Mey.  326 

purpaream  L.  2,2.7 

ß.  decipiens  Sond.       327 

vulcalumß.  alhumBlh.  328 

ives  plalicum  Weih.        327 

Lappa  Tournef.  431 

major  Gaertn.  432 

minor  DC.  432 

tomentosa  All.  432 

Lapsana  L.  430 


tiUBRiMi  eoiDBiDDia  L.  430 

fuitlla  WaU.  431 

lylvalica   Wttllr.  430 

Lartraea  er<u»if'Ua  RHehi. 

titiginosa  Reicht.  244 

LarU  cuiopaea  DC.  523 

Luierpitium  L.  170 

frateolcnm  L.  ITO 

Lkthra«*  L.  S46 

Sqaatnaria  L.  346 

LmtbymB  h.  Sä3 

iMSseri  Heer  894 
iatrorrli\su*   Wimiin.     S93 


391 


platyphyllai  lUt». 

praiensis  L.  oi» 
car.  grandittifulBtvt 

Hoch.  393 

■ylveslrlB  L.  394 

ß    platyphyllo*  Wahl,  394 

Lavsndula  L.  324 

Epica  L.  «24 

liCdum  L.  332 

Illustre  L.  2S3 

Leersia  Sv.  30 

oryzoidee  Sn.  30 

Lern  na  1>.  3 


r  L. 

polyrrhixa  L, 

triscutea  L. 
^e»«  eteulenia  JCfncA. 
LeonioilDn  L. 

atilumnalh  Ei.  Am». 

eulunmalis  L, 

corntcu/o/u*  Hil.  . 

ha  Stile  L. 

hiBpJiJDS  1<. 

k,  elBbratDK  Kocil 

•«/fnu«  Pell. 

Taraxacum  h. 
LeuijuruB  J^. 

IBarruliiaslrum  L. 

campcelre  B.  Br. 
iiiymwm  L. 


Lepldlum  ■atiTBDi  L.  333 
LM»eanlhemmnimlsanOC.AÜ\ 

LicuBtram  L.  5 

vulgare  L.  5 

Limnanthimnai  4mel.  JI4 

nymphordes  L.  114 

Limaachloa  alfinm  DrAl-  ^ 

L'Miosella  L.  S51 


ne  Hill, 
r  VC. 


Etat: 


Tnlgaris  Mill.  * 
Llaom  I.. 

caLhartimm  L. 
kumile  IHUi. 
Badiola  L. 


111 
111 


105 
17S 

a.  vulgare  BOPfffa.         1'8 

A.  crepitanB  Biafb.      I!S 

LiBtera  B.  Br.  474 

eordata  H.  Br.  475 

OTata  R.  Br.  474 

LlUiaBpermiiBi  L< 

•rvfBse  L. 

•fBcinale  L. 

Ijittori'IIa.  Jj. 

hcBatrie  L, 
Lebelia  L. 

DarlDiaiina  L> 
Lollum  L. 

orceRle  ScArait. 
arr«Me   H'tfA. 
taucheanam  Klh. 
eemplanalUMt  Sckrad, 
fetivcacevm  lA. 
ilallcDm  AI.  Br. 
'Ilnicola  Sond. 
perenoe  L. 
ß.  composUaiB 
ß.  oiultiBoraiii 


J6 
'S 

(t.  vulgare  76 

roiuilum  Reitki,  78 

-  temuleatnni  L.  78 

ß.  lepto«lia«lon  AI.  Br.  78 

a-  maerochaeUn  Al.Br.  76 


a  L. 


123 


vOr± 


Register. 


Iionicera  Perjclymenom 

Malaxis  Sw. 

476 

ß.  qaereifolia  123 

Loeselii  Sw, 

476 

Xylosteum  L. 

123 

paladosa  Sw. 

476 

Lotns  L. 

407 

Malva  L. 

380 

arventis  8chk» 

408 

Älcea  Fl.  dan. 

381 

corniculatas  L. 

408 

Alcea  L. 

380 

major  Scop, 

408 

borealis  Walim, 

382 

uliginosas  Schk. 

408 

crispa  L. 

382 

Lnzola  D€. 

199 

liioralis  Deth. 

382 

albida  DC. 

201 

mauriiiana  £• 

382 

campestris  DC. 

200 

moschata  L. 

381 

congesia  Lej, 

200 

neglecia  Wallr, 

381 

erecta  Desv. 

200 

pusilla  Wiih, 

382 

Y*  congesta  Koch 

200 

rotandifolia  L. 

382 

ß,  pallescens  Nolt. 

200 

rotundifolia  Sehk. 

381 

Forsieri  Nolief 

199 

sylvestris  L« 

38t 

mulHflora  Lej, 

200 

vulgaris  Fries 

381 

pallescens  Best. 

200 

Marrubiom  L. 

335 

pilosa  Wiita. 

199 

vulgare  L. 

335 

ß,  Simplex 

199 

Matricaria  L. 

463 

Lychnis  L. 

250 

Chamomilla  L. 

463 

dioica  a*  ^' 

252 

inodara  L, 

462 

äioica  ß.  L, 

251 

mariiima  L, 

462 

dlarna  Sibtb. 

252 

Parihenium  L, 

461 

FIos  caculi  L. 

251 

Medicago  L. 

408 

Gilhago  Lam. 

250 

falcata  L. 

409 

tylveshHs  Fl.  dao. 

252 

lupulina  L. 

408 

Tespertina  Sibth. 

251 

sativa  L. 

409 

Yiscaria  L. 

250 

Melampyrum  L. 

345 

Lycopsis  L. 

110 

arvense  L. 

346 

arvensis  L. 

HO 

nemorosam  L. 

345 

Lyeopus  L. 

14 

pratense  L. 

345 

europaeus  L. 

15 

sylvaticum  L. 

345 

Lysimachia  L. 

115 

Melica  L. 

51 

nemorom  L. 

115 

caerulea  h. 

56 

Nammalaria  L. 

116 

nutans  L. 

52 

paludosa  Baumg, 

117 

uniflora  L« 

52 

thyrsiflora  L. 

116 

Melilotus  L. 

402 

vulgaris  L. 

116 

arvensis  Wallr. 

403 

teeslphalica  Weih, 

117 

leucantha  Koch 

403 

Lythrum  L. 

258 

macrorrhifsa  Koch 

402 

8aKcaria  L. 

259 

officinalis  Koch 

402 

oräcinalis  W. 

402 

M. 

Petitpierreana  Reiohb. 

402 

vulgaris  W. 

403 

Majantheroam  Web. 

90 

Mentha  L. 

319 

Convallaria  Web. 

90 

acuHfolia  Sm, 

320 

Malachium  Fries. 

252 

agresiis  Sole 

322 

agoaticum  Fr. 

252 

aquatiea  L. 

320 

arveneJi  L. 

322 

Monotropa  I<. 

231 

^.  skbriaacula  Koch 

322 

glabra  Bernh. 

231 

%  ripi-ri«  FrieB 

3aa 

hirsuta  Hörnern. 

232 

Y.  snbrotundb  Mey. 

322 

Itypophegea   Wailr. 

231 

inlro/a  KArA. 

320 

hypopilys  glabra  Roth 

231 

crii;ia  t. 

323 

hypopilyt  L. 

232 

dtntala  Willi. 

322 

Monlla  L. 

19 

elliptiea  Uj. 

321 

arDeitsil   Wallr. 

19 

Eentiliü  L. 

321 

(ontana  Fl.  dan. 

19 

genlili*  Sm. 

322 

fontana  U  Schi. 

19 

gracili»  Sm. 

321 
320 

^"""-""'-'-X 

19 

lalifolia  Nolle. 

321 

19 

nemorosa   Willd. 

319 

repea»   Gmel. 

19 

uepetoide»  L%}. 

319 

Nvuhii'is    iuiel. 

19 

odorala  Sole 

320 

Jlsauruiadeniatum  Willd 

360 

piperlU  L. 

319 

paniculatam  L. 

353 

pratentiS  Sole 

321 

sativum  L. 

359 

PuUgium  L. 

323 

Mycelis  Cassin. 

416 

rubra  Reiehb. 

321 

moralis  Reiehb. 

416 

rubra  Sm. 

320 

Mijitgalum  nulans  Link 

1S5 

aativA  L. 

320 

Myosolls  L. 

105 

e.  lanalB 

321 

alftMlris  Sckm. 

107 

r.  Iinceotttt« 

320 

arenaria  Sehrad. 

108 

S.  rabro 

320 

orcenjM  E.  B. 

lor 

«.  viilgmis 

820 

arvemii  Reicht. 

103 

iylveelriB  L. 

319 

areeiuis  eottina  Ehr. 

107 

ä-  poliülflfn 

319 

arnenH*  verticotor  Per 

■  108 

verlicitlala  RHh 

320 

eaeapilBSa  Schuilü. 

106 

viridis  L. 

323 

eoHina  Reiehb. 

107 

M«nyantb«8  1.. 

114 

hlspida  Sehleeht. 

107 

114 

intürmedjn  Link 

107 

trifblisli.  1.. 

115 

laxifora  Reiehb. 

106 

Mercnrialls  h. 

550 

lingalata  Lehm, 

lOÜ 

551 

lOV 

ffTcnn'iS  l.. 

551 

menliina  Bets. 

107 

265 

palDsIris  All. 

105 

atihora  verna  P.  H. 

52 

S.  laiillora 

106 

Miliam  L. 

35 

0.  parvillor» 

lOä 

efTasnin  L. 

35 

l  poraila  Fr. 

106 

Motkringia  Irinerria  Claä^. 

y.  rcpcDS 

106 

246 

107 

Mofncliin  FJirh. 

103 

repens  Don. 

106 

er«(U  Fl.  WcM. 

103 

rupicola  E.  B. 

107 

MoUnis  ScUtk. 

56 

56 

a.  arveniia  L. 

107 

C,.  pratensrs  Schi. 

56 

0.  paluslHs  L. 

105 

ß.  sylvestris  Schi. 

56 

Morpioidet  lylvafica  Ehr. 

JfanM««  grandi/Iora  Salitb.  231 

lOG 

588 


Register. 


Myosotls  «|iarsiflora  34ik.  lOS 

^ricta  Link.  t08 

Mirigulosa  Reicht,  105 

suaveolens  Kit,  107 

eylvatiea  Hoffm.  106 

vei'sicolor  Sm.  108 

Myoswrmj  li.  i79 

rainimus  L,  180 

Myrica  L.  545 

Gale  L.          ■  ^  546 

Myriophyllam  L.  515 

«Iternidomm  DO.  515 

yectinatum  DC,  516 

«picatum  L.  515 

yerticillatam  li.  516 

"-     a,  pectinstnni  516 

>>    ß.  pinnatifidom  516 

ihfrrhis  bulbosa  Spr,  174 

l^tfrtillus  sylvaüeus  DreJ,  2\9 

'*uligino8us  Drej.  Ä19 

NAJas  L.  482 

major  Roth  482 

^narina  L,  482 

minor  AlL  482 

monosperma  WiUd,  482 

Nftrdus  L.  ao 

stricta  L.  80 

Nsrthecium  Möhr.  188 

ossifragum  Hods.  188 

Xaeturtiutn  R.  Br.  366 

amphibium  R.  Br.  d69 

y,  auriculatam  DC.  970 

a,  indivisom  DG.  369 

ß.  variifoliam  DO.  369 

aiiceps  DC.  368 

anceps  Reichb.  369 

aquaiicum  Waltr,  370 

Ärmoracia  Fries  369 

armoracioidcs  Tsok.  368 

microphyllum  Bjfh,  367 

officinale  R.Br.  367 

y.  microphyllum  tithh.  367 

ß.  siifolium  Kovh.  367 

/»aiustre  DC.  3^7 

riparium   Wallr,  368 


I  Nasturtium  riviiiare  Rehb^  369 
ßiifolium  Reichb,  367 

sylvestre  R.  Bp.  369 

terreslre  Tsch,  869 

Näumburgia  ihyriHflora 

RHchby:  Hß 

Negundo  fraxinifol,  I^^tU  219 

Neottia  L.  475 

Midas  avis  L.  475 

N46tiidium  Nidus  avis  StkL 

475 

Nepeta  L.  317 

Cataria  L.  '817 

Glechoma  Brnth,^-  318 

Neslia  Desv.  852 

paniculata  Desv.'  352 

Naphar  Sm.  397 

Ittteum  Sm.  288 

pumilum  Sm.  298 

Nymphaea  L.  297 

alba  L.  297 

lutea  L,  298 

minima  Engl.  Bot.  398 

pumila  Hoffm.  298 


0. 


Odontiles  rubra  Pet$, 
Oenanthe  L. 

flstalosa  L. 

fluviatilis  Colenu 

peucedanifolia  PoU» 

Phellandrium  Lam. 

fimpinelloides  L» 
Oenothera  L. 

angusiifolia  Ehr, 

biennis  L. 
ß,  parviflora 

maricata  L. 
Ononis  L. 

arvensis  Engl.  Bot. 

arvensis  L, 

hircina  Jacq, 

procurrens   Wallt*. 

repcns  L. 

Bpinosa  L. 
Oitopordon  L. 

Aeanthiam  L. 


344 
162 
162 
163 
163 
162 
163 
213 
214 
213 
213 
214 
391 
392 
392 

392 
392 
392 
391 
438 
438 


\ 


Registen 


d89 


Ophrya  cördata  L, 

Lneselii  Z. 

Nidus  avis  L, 

otaia  L, 

paludoaa  FK  dan. 

paludoBa  L, 
Oröhis  L, 


475 

476 
475 
474 
476 
476 
469 


angustifolia  W«  et  Gr.    471' 

kifolia  Engl.  Bot.  473 

hifolia  L.  473 

conopsea  L,  472 

elodes  Grieseb.  473 

incarnata  L.  471 

latifolia  L.  470 

laiifolia  Reichh.  471 

maculata  L.  .471 

mqjalis  Reichb,  471 

mascula  L.  470 

Morio  L.  470 
Oreoselinum  legitimum  MB, 

167 

Origanam  L.  324 

Majorana  L.  324 

r)ulgare  Fl.  dan.  320 

vulgare  L.         '  324 

Ornithogalum  L.  184 

arvense  Pers.'  *  186 

chloranihum  Saui.  185 

Haynii  Roth  186 

luteum  L.  187 

tuimm  Sturm  185 

minimum  Fl.  dan.  186 

minimnm  L.  186 

minimum  Roth  186 

iiutans  L.  185 

Persona  Hype.  187 

pratense  Pers,  185 

spathaceum  Hayne  186 

stmopetalum  Fries  185 

sylvaticum  Pers»  187 

ambellatum  L.  184 

vHlosum  MB,  186 

OrtiHhopas  L.  401 

perpusillas  L.  401 

Ofobanche  L,  346 

Orobas  L.  392 

pratensis  DölL  393 

Umifolius  Roth.  392 

MerosuB  L.  39S 


Orobas  tttberoB«^^iewf9liBfi393 

vemus  Z.  '  393 

Ouilis  L.  249 

Acetosella  L*  ,»  249 

e«rniculata  L.  249 

stricta  L.        ,  .    ,  <  249 

Qxyeoecos  palustris.  Pers.  %%0 


P. 


L. 


Panicum  Crua  gulU^ 
glabrum  Gawd,  '■■■' 

glaucum  L.         i    ;    •. 
sanguinale  X»     =      ' 
f>erticillatum  X* 
viride  L. 
Papaver  li. 
Argemone  L« 
dobium  L. 
intermedium  Beck, 
Bhoeas  L. 
somniferam  L. 
Parieta ria  L. 
erecta  M.  et  K. 
ofßcinalis  W, 
Paris  L. 

qaadrifolia  L. 
Parnassia  h, 
palustris  L. 
Pastinaca  L. 

sativa  1^. 
Pedicalaris  L. 
palustris  L. 
sylvatica  L. 
PepHs  L. 

Portala  L. 
Petasites  Tournef. 
oflßcinalis  Mnch. 
sparius  Reichb. 
Petroselinum  Hoffm. 

sativum  Hoffm. 
Peucedanuna  L. 
Oreoselinnm  Mch. 
palustre  Mnch» 
PHalangium  Hüa^oSahreb, 

rtmosum  Lam. 
PImUris  L. 
•rmdinacea  L.  < 


37 

36 

37 

36 

38 

37 

295 

296 

296 

296 

296 

297 

91 

91 

91 

228 

228 

176 

176 

168 

169 

347 

347 
317 
201 
201 

450 
451 
451 
157 
157 
167 
167 
166 
187 
187 
34 
31 
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Phalaris  oryzoides  L,           31 

phleoides  L,  33 

Phaseolus  L.  395 

multiflorus  Lam.  395 

nanus  L,  395 
vulgaris  L.  er.  et  ß,        395 

Phleum  L.  33 

Boehmeri  Wib.  33 

nodosum  L.  33 

pratense  L.  33 

ß,  nodosam  33 

Phragmites  Trin.  42 

communis  Trin.  42 

Phyteuma  L.  119 

nigrum  Schm»  120 

spicatum  L.  120 

Piereus  flavescens  Rehb,     20 

Picris  L.  420 

hieracioides  L.  420 

Pinipinella  L.  159 

disaecta  Ret«,  160 

hircina  Leers  160 

magna  L.  160 
y.  dissecta  Wallr.  160 
a.  laciniata  Wallr.       160 

nigra   W.  160 

Saxifraga  L.  160 
ff.  dissectifolia  Wallr.  160 

y.  pubescens  160 

Pinguicula  L.  12 

vulgaris  L.  12 

Pinus  h.  522 

Äbies  Du  Roi.  523 

Abies  L.  524 

Larix  L.  523 

Picea  Du  Roi,  521 

Picea  L.  523 

sylvestris  L.  522 

Pisum  L.  391 

arvense  Lt.  395 

sativum  L.  391 

Plantago  L.  86 

arenaria  W.  et  K.              88 

decumhens  Reichb,  8? 

lanceolata  L.  87 

ff,  capitellata  87 

y,  sylvatica  87 

major  L.  87 

maritima  L.  88 

media  L,  ^ 


Planta go  tninima  DC.  87 

Psyllium  Si.  88 

uniflora  L,  51 1 

Platanthera  Rieh.  472 

bifolia  Reichb.  473 

chlornntha  Cust.  473 

solstilialis  Böngh,  473 

Poa  L.  53 

adspersa  DreJ,  54 

angusiifolia  X.  55 

angustifolia  Reiehb.  54 

annua  L.  53 

aquatica  L,  57 

bulbosa  L.  53 

compressa  L.  55 

eompressa  Wib,  55 

deeumbens  Wiih,  51 

dislans  L.  58 

fertilis  Host.  54 

glabra  Ehr,  55 

glauca  Sehr,  51 

humilis  Ehr,  55 

Langeana  Reiehb,  56 

muralis  Wib,  55 

nemoralis  L.  ö3 

0(.  vulgaris  53 

yS.  rigidttla  53 

pratensis  L.  55 

;^.  angustifolia  55 

ff,  latifolia  55 

quadripedalis  Ehr,  54 

serotina  Ehr,  54 

serotina  Sehr.  54 

sudetica  Hke.  54 

irinervata  Sehr,  64 

trivialis  Fl.  dan.  55 

trivialis  h,  55 

Polygala  L.  387 

comosa  Schk,  388 

depressa  Wend,  388 

serpyllacea  Weih.  388 

vulgaris  L,  387 
y^.  oxyptera  Reichb.      387 
vulgaris  A.  caespiiosa 

Soy,  Will,  388 

uliginosa  Reichb,  388 

Polygonum  L.  222 

amphibinm  L.  222 

er*  natans  Mnch.  222 

iS«  terrestre  Leers.  223 
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Register. 
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Polygonum  avicalare  L.  226 

Y,  angabtifoliam  Ehr.  226 

ß.  erectam  Roth  226 

hiforme  WaUh  221 

Bistorta  L.  222 

Convolvulas  L.  227 

dumetoruna  L.  227 

Fagopyrum  L.  227 

Hydropiper  L.  225 

incanwa  Fries  224 

lapathifoliam  L.  223 

y,  gracile  223 

8.  latifoliam  223 

S.  procambens  224 

Q^,  Simplex  223 

lapathifoLincanum  Koch  224 

pallidum  Fries  223 

lapalhifolio-nodosum 

Reichb.  223 

laxiflorum  Weih.  225 

laxum  Engl.  Bot.  224 

niinas  Huds.  226 

minus  Reichb,  225 

mite  Schrk.  225 

nodoium  Pers,  223 

pallidum  Fl.  da«.  223 

Pefbicaria  L.  224 
Persicar  ß.  angttstifolium 

L,  226 

pusillum  Lam,  226 

strictum  All,  236 

tataricum  L.  227 

Populus  L.  548 

alba  L.  548 

alba  MilL  549 

balsamifera  L,  550 

canesccns  i$m.  549 

dilalata  Äil,  550 

monilifera  Ait.  550 

nigra  L.  549 

pyranlidalis  Roz.  550 

tremula  L.  549 

Potamogeton  L.  93 

acutifolius  Fl.  dan.  100 

acutifoüns  Lk.  100 

annulalus  Bell,  95 

Berchloldi  Fieb.  101 

caespilosus  Moll,  102 

coloratus  Hörnern,  96 

eoloralus  Molle  94 


Potamogeton  complanalus  W, 

100 

compressus  DC,  lOl 

compressus  Fries  lOJ 

compressus  Roth  100 

compressus  Smilh  99 

condylocarpus  Tsch,  101 

crispus  li.  93 

ß,  planifolios  99 

curvifolius  Harlm,  96 

decipiens  Nolte  97 

densus  L.  103 

y,  angustifoUus  103 

ß,  Uncii'olius  103 

fasciculatus  Wolfg,  103 

filiformis  Noll,  103 

flexicaulis  Delh,  98 

flu!  ans  Roth  94 

fuilans  Sm,  95 

gramineum  L,  96 

gramineum  Sm,  loo 

gramineum  Wahl,  96 

heterophyllus  Schreb.  96 

cc.  genuinas  96 

ß,  gramineas  Fries  96 

heteroph,  ß,  lacuslris 

Cham,  96 

lanceolatus  Sm,  95 

laticaule  Wahl,  101 

Loeselii  R.  et  Seh,  98 

locens  L.  97 

ß,  minor  Nolt.  97 
lucens  ß,  anguslifol,  Fl. 

dan.  95 

lucens  coriaceus  Nolt,  97 

marinus  All.  102 

marinus  L,  Fries  103 

monogynus  Gay,  101 

mucronatus  Schrad.  99 

natans  L.  93 

ß,  prelixus  Koch  93 

a»  vulgaris  93 

nitcns  Web.  96 

ß,  heterophyllus  96 

et,  salicifolius  90 

oblongns  Yiv.  94 

oblusifolius  M.  et  K.  100 

opposilifolius  L»  103 

parnassifolius  Sehrad,  95 

pectinatus  L.  102 
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Polamoseton  perfotiatn  L.  08 

:■■  y.  gracilis  Fries  98 

ff.  Dvatas  Behb.  «6 

tt'  ratnnilifDiinH  99 

flaalagineui  Due,  W 

polygonifBlia.1  Pimrr.  '.-4 

-prxvlungus  Wulf.  98 

I>ToUui  currifoUua  C*<im. 

96 

■'Vroteut  hettrophyllui 

Cham.  96 

pitillua  L.  101 

pMÜlta  var.  ß.  Ctom.  102 

jmsilliis  ear.  fii^or.  Fr.  99 

niFtBrpnB  Schrnci,  95 

ff.  rivuUrrB  95 

rMlIoB  Wolfg.  102 

mroHnui  Sekrad.  93 

•erratum  £.  lOS 

«vrmiafti*  Sehrai.  99 

Maceunt  /,.  193 

Mfacmm  SeKuat.  103 

tpalhulantn  Schrod.  94 

triehoidCB  Ch.  et  Sohl.  101 

ß.  (abereolBVos  101 

/nVftoWe»  fi«*.  101 

Vaillanlii  Ä.  e(  SM.  102 

tosleTfcffalius  Sehum.  100 

Potenlllla  L.  SSB 

anserinft  L.  289 

ff,  copcolor  Ser.  290 

y.  gUbral»  290 

U-eentea  I-.  292 

a.  lordld»  FriM  292 

Egeäii   IVormili.  290 

Fregarinslruin  Elir,  293 

nemorali*  NetU.  290 

norvegica  I..  289 

o  scura  Heiekh.  292 

opaca  L.  293 

paluilrit  Seor-  288 

procaiubeitB  Sibth.  390 

recta  L.  291 

Kptans  L-  291 

eupina  L.  289 

TormentMla  (Sibth.  291 

vema  Fl.  dan.  993 

PoteatiH»  feras  L.  292 


Polerium  Ii. 

MngaUorba  L. 
Prtenanihu  muraüt  L. 
PH  mala  L. 


fl  /,. 


eint 
ä 

fari 

oßeiualii  Jatj. 

ceW«  ff.  elalior  L. 

Verls ß.  offiemaHlFl.it 
PruDcIta  L. 

farviftora  Poir. 

TOlgaril  L. 
Prunus  L. 

Ccrasas  L. 

domeall  CA  L. 

insUUia  L. 

Padas  I.. 

■pinosa  L. 
Psamma  P.  B, 

nrpnnria  R    et  Seh. 
Flarmica  vulgarit  DC 
PD)eeiatn  Milf. 

TBlKare  Mill. 
pDlrcnria  eaertn. 

iv^cnteriii  GtB. 

rul^nrls  Gtn. 


Pulnonaria  1,. 
fUtguiiifolia  L. 
ofDcinalis  L. 

Pulst! 


a  Tüurncf 
\a  M!ll. 


vulgaris  Mlll. 
PfTtIhrum  inodorum  Sm.  ■ 

«wrirtmuTn  Sm.  ■ 

Parlhenium  Sm. 
PjTola  L. 

chlorantha  9n,  '. 

media  Bayne 

minor  L. 

roiea  Sm.  '■ 

rotundirotia  L. 

Totundifolia  Sturm  ', 

secanda  1>. 

DDibellata  L. 

nniBora  L. 


ftmina  VI.  du- 
hitermedia  Da« 

Jtduttculafa  Ehr. 
otur  h. 
BobuT  fi  L. 
•easiliflarB  Hat. 
lettili*  Ehr. 


R. 

iUtlioln  Gmel. 

willepraDa  Sm. 
BanunL'ulas  L. 
Mr'ie  L. 
aqaBtitia  L. 
ß.  capilUccDB 
a.  heterophyllni 
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RaniinFDiui  Llnsoa  L.         305 
nemoToaui  DC.  308 

fuacettamineu»  T»ch.  3u3 
Peliveri  Cot»,  et  Germ.  303 
peucedaiiifolhia  All.  3U4 

Pliilonolis  Ehr.  30S 

polj'flnthcmDa  L.  307 

rt:|i>:ns  L.  308 

replani  Äuei,  305 

rcplans  1..  306 

BCfler>tu>  I..  309 

triparlihii   a.  oifniiflorui 

DC.  303 

tripartilu»  Kollt  301 

AnpAiiniifruinai-rsn*«  Jff .  375 

itaphanus  ].,  374 

Haphan'  -  - 


cur.  phellandrifol.  Sefuan, 


Baudotii  Gedr. 
1., 


rirciiialui  Silillt.  3  4 

cM/ksui  Cfrfr.  301 

dlvarieatas  Sehrii.  304 

Fiemria  L.  310 

FlammaU  l<.  305 

4.  radieans  Noite  395 

2-  reptans  Rtichi.  306 
5    /eiim/n/i«»   tfoWr.  305 

jYutfan«  Lam.  304 

/rueia'i'i'i   (>'e6.  304 

hedcraceaB  L.  302 

helerofhijilttt  Hoffm.  303 

/liroilui   Onn»  309 

Aato/e»cu>  Uoi/i  303 

hnaKinoa«!  I<.  307 


375 


9  L. 

Heaedn  1>.  260 

laleola  L.  260 

ndorftla  L.  S81 

RhamnuB  L.  130 

catharllra  L.  130 

Frangula  L.  131 

HhmsnthDB  L.  342 

Crjjfa  Galli  Ct.  el  $■  i-  ^^ 

hJrsuluB  I.Bm.  313 

major  Ehr.  343 

^.  apterus  Fries  343 

a.  plntyptFi'us  Fries  342 

minor  Ehr.  342 

Rhynchosponi  VaM  20 

alba  Valil  21 

fasra  Huem.  et  Schalt.  21 

Rhytispermunt  arcrtue l.k.  III 

RibcB  i..  181 

■Ipinum  1..  132 

OrossularJa  I.,  132 

y.  glabrum  Koch  132 

^.  EUndaloaa-setoEDm 

Koch  13^ 

ff.  pabcEcens  Koch  132 

nigrum  L.  132 

reclinalum  h.  132 

rBkniin  L.  133 

Uva  criapa  ■•.  132 

Boripa  amphititt  Rtichb.  369 

tylveilrit  RtitM.  369 
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Rosa  baliica  Roth  26^ 

canina  L.  269 

y,  dumetoram  M.  et  K.  269 

a.  nitida  Fries  269 

ß,  opaca  Fries  269 

cenlifolia  L.  271 

cilialopetala  Bess,  271 

cinnamomea  L.  268 

coriifolia  Fries  269 

dumeiorum  Thuill,  269 

lucida  £hr.  268 

mollis  £ngl.  Bot.  271 

pomifera  Herrm.  270 

rabiginosa  L.          '  269 

tomentosa  Sm.  270 

villosa  Engl.  Bot.  271 

villosa  Fl.  dan.  270 

Rabas  L.  271 

affinis  Whe.  273 

amoenus  Port,  278 

argenieus  Whe,  278 

Bcllardi  Whe,  282 

caesios  L.  285 

ß,  arvalis  Rchb.  286 

y,  PseodocaesiasWhe.286 

et*  ombrosas  Reichb.  285 

caesius  a-  aquaticus  W,N,  285 

a,  agrestis   W,  N,  286 

t.  hispidus  W,  N,  283 

candicans  Reichb,  271 

carpinifolius  Godr.  276 

carpinifolius  W.  N.  276 

concolor  Ley  283 

cordifolius   W.  N.  274 

corylifolius  Hayne  273 

corylifolius  Sm.  283 

$.  ferox  284 

a.  glaber  284 

ß.  pilosus  284 

y,  Wahlenbergii  284 

discolor  W.  N.  277 

ß,  major  277 

dumetonim  Godr,  284 

dumetorum  W,  N,  284 

y.  ferox  W.  N,  284 

ß.  pilosus  W,  iV.  284 

var.appendiculal,  Wahl,2S4: 

fasligiatus  W.  N.  272 

floribund%is  Ley.  280 


Rubas  foliosus  Whe.  2% 

fruiicosus  £ngl.  Bot.  277 

froticosas  L.  277 

^.  sylvaticus  272 

fruticosus  Nolle  278 

fruticosus  W,  N.  274 

glandolosas  Bell.  282 

ß,  Lejeanii  Bell  Salt.  282 

Güniheri  W,  N,  283 

hirsutus  Wirtg.  278 

hirhis  Wahlenb,  283 

hirtas  W.  et  K.  282 

humifiisus  Whe,  283 

Hystrix  Whe,  280 

Idaeas  L.  271 

Koehleri  Whe,  281 

leucoslachys  Sm,  279 

Lejeunii  Godr,  279 

Ly*eunU  W,  N,  282 

macroacanthos  W,  N,  277 

macrophyllus  W.  iV.  276 

^.  Schlechtendalii  Bab, 

276 

ülfeitAet  IV.  iV.  283 

nemorosus  Arrh,  284 

nemorosus  Hayn.  281 

ntftdtf«  W^.  iV.  273 

pallidus  W,  N.  281 

plicatus   W.  iV.  272 

pruinosus  Arrh.  285 

pubescens  W,  N,  277 

pygmaeus  W,  iV.  283 

Radula  W.  N.  280 

rhamnifoHus  Engl.  Bot.  275 

rhamnifolius   W,  N,  274 

rosaceus  Whe,  282 

rwrfis   VTAe.  280 

'  rudis  ß.  Leighionii  Bab,  280 

saxatiiis  L.  280 

«cafter   Whe.  284 

Schlechlendalii  Whe.  276 

Schleicheri  Whe,  281 

serpens  Whe.  283 

silvaticus  W.  N.  277 

Sprengelii  Arrh,  275 

Sprengelii  W.  N.  275 

suberecius  Anders,  tTl 

thyrsiflorus  W.  N.  279 

thyrsoideus  Wimm.  274 


■buB  thyrBoideasa.cBndiBans 

B.  et  F.  U71 

;'.  cordirolins  B.  et  F.  £74 

ä.  rliniiiniftotiasB.etF.2T4 
feluiinu,   IV   ^  2T6 

veaEitnB  W.  N.  VS 

ß.  p)  raniilBtaB  378 

viHieaulia  Koehl.  277 

Tul(r»ria  W  N  275 

ß.  carpinifolins  276 

5.  mBcrophyllOB  *"" 


.  Shlechtendalii 
(;(.  urnbruKux 
Wahlbergii  JrrA. 
Hadbeekia  CnsBin. 
laoiniBtB  h. 


276 
27ä 


AeetOBA  L.  208 

ß.  aaridDlBtDB  Wallr.  208 

«.  prsteoBiB  WBlIr.      """ 

Aeelota  Engl.  Bot. 

AcetosellB  L. 

a.  BDeaBtifblios  Kaeb  206 
;-.  maltifidiiB  W*llr.      20P 
«Ctttua  Bemh.  20 

acufus  Ehr.  30 

acatui  Frie»  Summ.  20 
matfui  Frie*  Noiiil.  21^ 
aeutui  Harlm.  W 

Mittut  Koeh  et  Zi»  m 
mcHlut  Sm.  m 

aeafui  A.  laiifoliua  Wahl- 

20T 
aqyalicu»  Friet 
aquaHcut  Hook, 
aquaficu»  ß.  etiipaUu  Wahl. 

aqnBticos  L. 
ß.  Drejeri 
eonstonieralDB  Marr. 
eoniperiui  Hartm. 
crispuB  li. 
crhialui  Wallr 
itivaricatui  L. 
Aomffiku6  HarLn;. 
Hfleolapalhum  DrtJ. 
hetemphffllu»  Schreb, 
Itippelapathum  Friet 
HjdrolBpaltinm  Had». 


Bamei  limotu»  ThMül.        203 

maritimDB  L.  202 

ß.  iBtiftitluB  203 

nuirifiuiu]  cor.  vu  idi»  JSey. 

203 

roaiimDs  Schrth.  207 

mutli/iilus  L  208 

Nemohpalkum  Ehr.        203 

Nomolapalh.  ß.  languineui 

Wallr.  204 

Nemofirpallmn  L.  fil.      204 

nemoroauB  Schrul.  203 

obtusifoüuB  L.  204 

ß.  discotor  Wallr.        204 

;-.  svIvcBtris  Kocti         204 

paloBlrii  8m.  202 

PaCientia  L.  206 

prateDBiB  H.  et  K.  20A 

purpureiis  Poir.  ""' 


"•"9"" 

yj.  vii-iiüH  stü. 

Sleinii  Beck. 
tylvtitrU  Wallr. 


'BpetaU'L. 

ß.  gInbrB  Bab. 
briinides  Froet. 


nodosa  E.  Meg. 
patula  Jord. 
procumbenB  J.. 


«NgiltirolU  L. 
Salix  I.. 

acuntjndlii  Hoffm. 

aeuminata  Koeh 

aeaminala  Sm. 

ftMilifolia  WilM. 

adseendens  Sin. 

alba  L. 

ß.  coeralcB  Koeh 
3.  fMvXmi 


204 
204 


S04 

Sklli  ilhk  ;'.  citelliiutKerh  I 
mlia  Y.  viridU  WaM.     f 

Amaniana   WitUL  i 

■ubiBg»  Ehr.  1 

Amhigua  Friu  I 

«■tiye;Ja]lTia  L.  1 

a-  eoDcolor  i 

g.  discolor  i 

bngusilrulls  Wulf,  I 

aqnmtiea  Str.  i 

«fuaA'ea  Snt.  i 

mrgenlea  S«.  i 

•nrlta  L.  • 

y.  cUd  Ollem  ml  i 

a    in«jor  i 


I   Willd. 


I  »tmi 


540 


taiyhnica 

bicalar  Ehr.  Ml 

eaitaliculaUt  B»t».  &43 

CBprtt»  L.  638 

ß.  oblangatk  68S 

;*.  parvifolia  53S 

ctnerea  L.  537 

^.  RCDmiDkla  Fries  539 

y.  aqDuticft  Pries  538 

a.  vDlgarie  &8S 

ciniveo-repeua  Pr.  540 
einerea-virniitafi«  Jfe^.   5ST 

ttadostemma  Hayn.  539 

caerulea  Sm,  S& 

eonifera   IfMgA.  53' 

Croweanm  Sm.  541 

luspidatii  ScTiDlti  5^7 

daphaoiitei   Vitl.  53*2 

<Jeci|iieM  Hcffm.  52S 

■fi7>rtJ<.vu  Hdj^.  542 

Dihsaniana  Sm.  541 

Doniana  Sta.  034 

ftrraginea  Leef.  537 

/l»»a  £Ar.  531 

ForAyona  Sm.  531 
ßragili-pentandTM  Iftnun. 


frasilis  L. 

^.  Rasse  liana  Koch 

fragilis  Ser. 


Effl? 


//<:'fi.r  Sm.  533 

AcriNttrs  K'ir.  5'28 
hippaphaifelia  TIatiU.  A31 
A  i'p  i)opli  aifol  ia-  oiminalU 

Wimm.  ä35 

Ilu/finanniaaa  Sm,  530 

Xolosericaa  WilU.  WT 

HicM^nera  1,.  543 

lamberliatta  8m.  533 

fanceo'dte  Fr^M  536 

laneeolala  8m.  531 

latirina  Sm.  5)1 

loagifolia  Hau  &36 

if«yen'ri»a  AMcAb.  927 

MeyeHana   WilU.  528 

mollrsliruB  Ehr.  5» 

■ioIfi>(inui  ReieU.  535 

viflUiitma  5m.  530 
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